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een 9 der 5 
Ss Inſonderheit aber | 
Denen Gemeinden des HErrn, zum 
. Dienſt und Gebrauch mit Fleiß zuſammen 

5 getragen, oe AE 
; Und in gegen waͤrtig⸗ beliebiger Form ‘ 
. und Ordnung / 4 
9 0 einem doppelten darzu nützlichen und der 
> Materien halben noͤthigen 
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In JEu dem gecreutzigten Oberhaupt 
3 . die er ae fein Blut 
und Todt erworben und erkaufft hat / zu 
ſeinem Eigenthum in Zeit und Ewig⸗ 
keit; durch dieſen wahren Sohn GO | 
tes gebe der Vater aller Geiſter ſeinen 
Segen / Heyl und Gnade zu dieſem ein⸗ 
faͤltigen Werck der Liebe. 


4 Jebwertheſte Freunde und Bruͤder, 
n ja alle Liebhaber der Goͤttlichen 
Warheit, welche belieben tragen zu 
„ dieſem kleinen Pfſalterſpiel / 
wuͤnſchet der Geiſt der Warheit, 
eo: und des wahren Lobens und Dane. 
. kens, daß wie der Mund von auſſen die Stimme 
laßt erſchallen, alſo auch das Hertz vor dem 
Herrn moͤge einſtimmig werden, weil GOtt das 
Appen⸗Opffer allein nicht anſtaͤndig iſt, wie der 
Err uber fein altes Iſrael vor Zeiten die Kla⸗ 
ge fuͤhren muſte: Dieſes Volck nahet ſich 
zu mir mit ſeinem Munde / und ehret mich 
mit ſeinen Lippen / aber ihr Hertz iſt ferne 
von mirs aber vergeblich dienen ſie mir / 
Pieweil fie lehren oR Lehren / die nichts 


dant Nenſchen Gebotte ſind Match. 15,8. 
Zu solchem Volck ſpricht der Herre Thut nur 
Weg von mir / das Geplarr deiner Lies 
der 5 dann ich mag deines Pfalterfpicls 
nicht hoͤren, Amos J, 23. Hat nun Gott im al⸗ 
ten Bund dieſes gefordert, daß ihm mit Heitz 
und Mund ſolte gedienet werden, wie viel mehr 
m Neuen Bund, da Gott im Geiſt und in der 
Warheit will gedienet und angebeten fen, Und 
weil nun die Welt voll lt, folcher Lippen⸗Diener, 
mit Singen, und Schoͤnem Gethoͤn der Lieder, 
wie auch im Beten und Reden, fy ſollen die Geez 
len denen ihr Heyl lieb iſt, ihren Gottesdienſt, es 
ſey im Singen, Beten oder Roden, ſolcherge⸗ 
ſtalt verrichten, daß es aus dem Grund des Her⸗ 
855 fieffe, und zur Ehre und Verherrlichung 
Gottes geſchehe, mit umgürteten Lenden, damit 
die: lauffenden Sinnen in Schrancken koͤnnen ge⸗ 
halten werden auf daß alles was man thue, in dem 
1 Jeſu Christi eee des Vatters gee 
f Cats 5 2 . 
Die Urſachen, dieſes kleine Davitiſche Piak 
terſpiel heraus zu geben, iſt geweſen, weil in Des 
nen Verſamlungen der Gliederſchafft offt groſſer 
Mangel an Geſang⸗Vuͤchern war- und in Mara: 
. Berſamlungen Zwey, ja dreyerley Lieder⸗ 
Bucher waren, darum wurde mas raths / daß 
man ein Geſang⸗ Buch drucken lieſſe; m fie 


auch Einſtimmig die Meghreſte und bekanteſte Lie” 
der aus dem biter wobl⸗bekanten groͤſern Plat 
; — ietar zu wahlen, deren Melode un 
mehreſten bekant find, und in diß Form 

gen. Man hat ſich auch befſiſſen, na 
unpartheyiſchen Sinn zu handeln / da n 


e 5 * — 
Vorrede. 


aus andere Auchboien Oeſang-Buchern Leeder 
ausgeleſen, nebſt einigen Liedern, welche man in 
Manuſcript gefunden, fo daß man aller dinge ſagen 
kan: daß es ein gantz unpartheyiſches Ge⸗ 
ſang⸗Buch, fey ja ein ein faltiges Blumen⸗ 
Gartgen von allerhand Sorten Blu- 
men oder Liedern, vor alle ſolche Liebhaber, die den 
Herrn mit Hertz und Mund loben. Und weil 
man nicht geſinnet iſt, viel Ruhmens von dieſem 
Geſang Buch in der Vorrede zu machen, um es 
hoch in die hoͤhe zu ſtellen, (gleich wie man von an⸗ 
dern Authorẽ ſiebet,)ſondern man laͤßt das Werck 
fich ſelbſt ruhmen, dann man weiß wohl, daß noch 
alles in der Unvollkommenheit auf der Erden iſt, 
fo (ind auch noch alle Lieder-Bucher mit zu zehlen 
unter die Unvollkommenheiten, darum iſt auch 
noch kein vollkommen Geſang⸗Buch heraus ge⸗ 
geben worden, ſondern ein jedes hat noch einen 
Müngel, und muß ſich richten laſſen; darum gibt 
man auch dieſes Aalen dem Urtheil uͤber, 
und nennet es einfaͤltig mic dem Nahmen Das 
kleine Pfalterſpiel / gleich wie die theuerſte Leh⸗ 
ren FEfu mit dein geringen Tittel ſchlecht hin ge: 
nennet werden: das Neue Teſtament 
Weilen aber doch alles Gute das der Geiſt 
Gottes wuͤrcket, es fey im Reden, Beten oder Lie⸗ 
der⸗Fluß, fo kommt ſolches alles aus dem voll: 
kommenen Meer der Goͤttlichkeit her, darum eylet 
guch alles dieſes wieder zu ſeinem Urſprung, da 
es dann in Vollkommenheit vor dem Thron Gotz 
tes das vollkommene Lob wieder kan erreichen. 
Darum ſollen nun noch die Glaubigen auf der 
Erden mit einander ſich erbauen, nach dem Rath 
des heiligen Apoſt 1 er ſpricht: Redet 
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mit 


) Vorrede. 

mit einander von Pſalmen und Lobgeſaͤn⸗ 

gen / und geiſtlichen Liedern / ſinget und 

ſpielet dem Herrn in eurem Her tzen. Ephes. 5, 6. 
Darum wird das Lobe von den Glaubigen auf 
Erden ſo lange wahren, biß das vollkommene Lob 

ſich wird offenbahren. So laſſet uns nun opffern 

durch ihn das Lob⸗Opffer Gott allezeit, das iff, 
die Frucht der Lippen derer, die ſeinen Namen 
bekennen, Hebr. 13, 15. 

Es wird die Zeit noch gebohren werden, daß 
diefes in die Erfuͤlung gehen wird, wovon der 
Prophet Jeſaias ſpricht: Wir hoͤren Lobge⸗ 
ſang vom Ende der Erden zu Ehren dem 

Gerechten; nun aber heißt es noch offt mahls: 

Aber wie bin ich ſo mager. * 

Nun der Herr laſſe ſeine Verheiſſung bald in 
die Erfuͤllung gehen, zum Troſt aller wartenden 

Seelen, im Glauben der Hoffnung Zions / und 

daß der Geiſt und die Braut ſprechen komm, 


und wer es hoͤret / der ſpreche komm / und 
wer da will / der nehme das Waſſer des Le⸗ 
bens umſonſt. 
Halleluja / Heyl, und Preyß, Ehre und 
Krafft (ey G Ott unſerm Herren 
in Ewigkeit. Amen! ö 


fen unſerm GOtt und dem Lamm! 


1. Mel. Freu dich ſehr, 4. Aber du biſt auch ſanfft⸗ 
9. meine Seele. müthig, o getreues Vatter⸗ 
WBermal ein Tag Hertz! in dem Buͤrgen biſt 
(Nacht) ye du guͤtig, der gefühlt des 
berfloſſen naͤher Todes Schmertz! ſteh ich 
zu der Ewigkeit! nicht in deiner Hand ange⸗ 
wie einpfeil wird zeichnet, als ein Pfand, ſo du 
abgeſchoſſen, fo vergehet mei⸗ ewig wilſt bewahren vor des 
ne Zeit. O getreuer Zebaoth!ſalten Drachen Schaaren? 
unberaͤnderlicher GOt t! 5. Auf, mein Hertz! gib. 
ach was ſoll, was fol ichſdich dann wieder gantz dem 
bringen, deiner Langmuth Friedens⸗Fuͤrſten dar! opff⸗ 
Danck zu ſingen? fee dem der Seelen Lieder, 
2. Ich erſchrecke, maͤchtigſwelcher cronet Tag u. Jahr! 
Weſen! Angſt und Furcht fang ein neues Leben an, das 
bedecket mich: Dann meinddich endlich fuͤhren kan mit 
beten, ſingen, leſen, ach das Verlangen nach dem Ster⸗ 
iſt fo ſchlaͤfferig! heilig, ben, da du wirſt die Cron 
heilig, heiliger, groſſer Se⸗ererbeꝛn 
raphinen HErr! wehe mir, 6. Sol ich dann in dieſer 
ich muß N dann wer Huͤtten mich ein zeitlang pla⸗ 
Fan vor dir beſtehen? gen noch; ſo wirſt du mich 
3. Schroͤcklich iſt es ja, zuſuberſchuͤtten mit Gedult, 
fallen in die Hand von ſol⸗ das weiß ich doch: Setze das 
chem GoOtt, der rechtfertig dein Hertz auf mich, JEſu 
zurufft allen: niemand treib Chriſte! du und ich wollen 
mit mir ein Spott; trretiewig treu verbleiben, und 
nicht! wo das geſchicht, ichſbon neuem uns verſchreiben. 
Jehovah leid es nicht, ich, 7. An dem Abend und dem 
bin ein verzehrend Feuer, ci Morgen, o mein Rath! be⸗ 
wig brennend ehen, ſuche mich; laß der e 
; = 4 NIE 
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MA! alles, was Ach! Hagin | 
tahcung.-Sorgen nimmer jlajen von meinem Hertz 
ſcheiden mich und dich: pruf| sEfu,id muß ihn umfaſſen. 
in jedem Augenblick meine 6. Ach ſehet! wie freund⸗ 
Nieren, un mich ſchick, ſchickflich komt JEſus gegangen! 
mich, daß ich wachend ſtehe, Er will mich fur Liebe gantz 
ehe dann ich ſchnell vergehe ! brüͤnſtig unfangen! o viebe, 
2. Mel. Ich liebe dich ſo Freude! o liebliches beben! 
hertzlich / ꝛc. wer wolte an JEſu nicht im⸗ 
x alles, was Himmel merdar kleben? 
und Erde unſchlieſſet, 7. Auf JEſum find meine 
fey von mir in JEſu zum Gedancken gerichtet, dem 
Seegen gegruͤſſet: was hoͤreſhab ich mich gaͤntzlich mit al⸗ 
kan, höre, ich will ſonſt nichtoſlem verpflichtet, den hab ich 
wiſſen, als meinen geereu⸗ mir eintzig fur allen erleſen, 
tzigten JEſum zu küſſen. ſſo lang mich traͤget das iv: 
2. Ich ruͤhme mich eintzigſdiſche Weſen. 
der blutigen Wunden, die 8. Wenn Augen und Hertze 
JEſus an Handen und Fuͤſ⸗ im Tode ſich beugen, fo will 
fen empfunden, drein willſich doch immer mit Seuffzen 
ich mich ſencken, recht Chriſt⸗ bezeugen, daß JEſus, nur 
lich zu leben, und alſo auch Eſus, mein JEſus ſoll 
Himmel⸗an frolic) zu ſtrebe. heiſſen, von welchem mich 
3. Es mag die Welt ſtuͤr⸗ſewig kein Teufel ſoll reiſſen. 
men, gleich wuͤten und toben,, 3. Me ] Bome her zu 
den lieblichen JEſum will mir / 1. 
dennoch ich loben, es moͤgen Th! daß ein jeder naͤhm 
gleich Blitzen und Donner in acht, was dort Ma⸗ 
drein knallen, fo will ich vonſria wohl bedacht, die nicht 
IEſu doch nimermehr falle. zum Tempel kame, eh ihre 
4. Und ſolte ſchon alles in Zeit der Reinigung, nach des 
Trümmern zergehen, daß Geſetzes Ordenung erfullt, 
nichtes mehr bliebe auf Erdeſein Ende nahme 
beſtehen, jo ſoll doch mein) 2. Wenn man das Hertz 
Hertze bey JEſu verbleiben, gereinigt hat, nach GOttes 
von welchem mich ewig kein Willen, in der Chat, alsdeñ 
Leuffel fol treiben. will IEſus kommen, und ſich 
5. Denn JEſus erquicket im Tempel ſtellen dar, die⸗ 
die ſchmaͤchtige Hertzen, ver- weil er nicht wird offenbar, 
ſuſſet mit Freuden die bittere als bey den wahrenFromen. 
Schmertzen, das weiß ich im 3. Gedencke nicht, daß JE⸗ 
Glauben, drum will ich nicht ſus Chriſt im Hertzen gegen. 
wartig 


Ach GOtt! in was 1 


9 waͤrtig ijt, wo Fleiſch und das Fleiſch erdencket, es wird 
Blut regieret; nein, wo der der Dienſt nach dieſer Zeit 
. Geiſt nicht triumphirt, und belohnt mit Quaal in Ewig⸗ 
Fleiſch und Blut gefangen ee die ihr wird eingeſchen⸗ 
fuhrt, wird JEſus nicht ge. ck 
ſpuͤyret. 5 Hergegen wer wie Si⸗ 
4. Sein Tempel iff ein rei⸗ meon, GOtt fuͤrchtet, und 
nes Hertz, zerknirſcht von des Höͤchſten S 480 oe 
wahrer Reu und Schmertz, verlangt zu haben, der vol 
und da ſein Blut die Schwel⸗ des heilgen Geiſtes ift, und 
len gezeichnet, ach! da wohnt wartet auf den HErren 
er gern, und da kan man ihn Chriſt, der opffert rechte Ga⸗ 
Gott dem HErrn in Glau⸗ ben. 
bens⸗Krafft darſtellen. 10. Der kan mit Simeon 
5. Dann kan man fur des zuletzt hinfahren, wo er ſich 
Vatters Thron, als GOt⸗ ergot in Friede, Freud und 
tes und Marien Soyn, ihn Wonne: wer ſeinen Heiland 
als ein Opffer bringen, der hier geſehen im Glauben, 
fuͤr die Schuld der gantzen kan in Fried hingehn, zu 
Welt ſich ſelbſt hat willig ſſchau'n auch dort die Sonne. 
: Peters 4 und GOttes 11. Ach! daß ich doch voll 
| erg bezwingen. Geiſtes waͤr, erfuͤlet mit 
6. Ach! ſtel, mein Hertz, dem Liebes⸗Meer, das ſich 
dich gantz und gar dem groſ⸗ ergießt von oben, fo wurd 
ſen Himmels ⸗Herren dar, ich auch mit Simeon in Hrie⸗ 
und laß zuruck die Suͤnden, den bald zu GOttes Thron 
verlaß die Welt und all ihr ng Hertzens Wunſch erho⸗ 
Thun, und ſuch in GOtt al⸗ ben. 
: lein zu ruhn, fo wirſt du 12. HErr JEſu, mache 
Gnade finden. mich bereit, daß ich der Her⸗ 
7. Bring Lauben-Einfalt, eens Reinigteit moͤg emſig⸗ 
reine Lied zum Opffer, nach lich nachſtreben, biß du mich, 
des Geiſtes Trieb, GOtt wenn es dir gefaͤllt, aus dies 
wird dich nicht beſchaͤmen, ſer Welt zum Himmels⸗Zelt 
bring Lammleins⸗Art und im Friede wirſt erheben. 
roͤm igkeit, das wird der 4. Mel. O Jeſu Chriſt 
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Err zu jederzeit mit Gnad meins ꝛc. 
und Huld an ſehen. Aeg GOtt! in was fuͤr 
8. Laß opffern die verkehr⸗ reudigkeit ſchwingt 


te Welt dem Satan, Wolluſt, ſich mein Hertz zu dieſer Zeit, 
Gold wid Geld, und * / offt ich nur an Nag 
ne, 
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Ach GOtt in was 


pene und mich in seine Wun⸗J 9. Ja gnadig iſker, erkan 
den ſenck. nicht mehr zuͤrnen: Sein 

2. Wie freuet ſich mein Sohn hat verricht, was zur 
Seiſt in dir, was Nuh und Berfohnung nöthig war, 
ade ſchencket mir der mit mir hat es nun kein Gee | 
Glaub an dich, o JEſu fahr. 5 5 
Chriſt, der du mein Ein und 10. Wiewohl ich noch ein 
Alles biſt. Suͤnder bin; ſo nimmt die 
ö 3. Wenn ich dich recht und Sund boch JEſus hin, und 
wol betracht, mein Hertz allſſchenckt mir fern Gerechtig⸗ 
Feit, hebt; wiſchen GOtt und 
mir den Streit, : 

11. Bin ich durch ihn gee 


Luſt der Welt veracht; Wen 
mein Sinn iſt zu dir gericht, 
die Erd mir ſtinckt, ich acht 5 5 
ihr nicht. recht far GOtt, iſt mir all 
4. In was fiir Liebe ſetzet Anklag nut ein Spott, wenn 
mich die Liebe fo bezwungen JEſus mich vertritt: komm 
dich, daß du des Todtes für ſan, der mich fo dann verkla⸗ 
mich ſtirbſt, mir Gnade, Le⸗ gen kan? . 
ben, Fried erwirbſt. 12. Wenn ich mit GOtt 
5. Das Hertz in mir wird ſden Frieden hab, des wahren 
aun entzuͤnd, aus Lieb zu[ Glaubens Frucht und Gab, 
dir und Haß zur Sund; So ſſo ruh und chlaff ich gaͤntz⸗ 
dald es deiner wied gewahr, lich ſtil ins Vaters Schoß: 
wie du dich mir gibſt gantz will, was er will. 
und gar. 13. Und bin gewiß, daß 
6. Es wuͤnſchet nur dich, kein Gefahr, keindeoth, Tod, 
und allein in dich gantz tiefſia der Leffel gar von mets 
zu ſencken ein, nur dich, nur nem GOtt mich ſcheiden 
dich es haben will, eh ruht werd, ſo lang ich leb auf die⸗ 
es nicht, noch ſteht es ſtill. ſer End. — 
7. Run was für Croſt und 14, Den, HErr, dein Geiſt 
Zuverſicht erweckt in mir derſſelbſt trojtet mich, uñ ſchrey⸗ 
Glaube nicht? Ich trau und ſet: Glaub nur feſtiglich, du 
trotze ungeſcheüt auf dich, biſt ein Kind und Erb des 
mein JEſu, allezeit. Heils, nicht Satans, ſondern 
8. Wenn ich im Glauben JEſus Theil, 4 
bey dir ſteh, und in die Lie-} 15. Der Feind find an dir 
bes⸗Wunden fel, die du fürſkeine Macht, du wirſt bey 
mich traͤgſt, faͤllt mir ein: Tag und Nacht hewacht, 
Solt mir dann GOtt nichtſdurch meinen und der Engel 
gnaͤdig feyn 2 Schutz, was dir begen g 
if 
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’ Ac Gott in was 5 
iſt dein Nutz, ben ſchleuſt, und meine See 
16. GOtt iſt dein Vatter, ſich gantz ergeuſt in dich, 
bitt und ſchrey, er laͤſt dich Herr Jeſu! mit was Freud, 
nicht, er ſteh't dir bey, ver⸗ werd ich dich lob'n in Ewig⸗ 
zag in deiner Schwachheit keit. 
me" was du nicht kanſt, erf 5. Mel. Helfft mir 
ſelbſt verricht. Gottes Gute c. 
17. Dein Seuffzen auen N 2 GOtt in was vor 
Gott gefallt, das glaͤubig e Schmertzen bringt mich 
zu ihm iſt geſtellt, ſchweigt die Miſſethat, weil ſie mit 
gleich der Mund, er hoͤrt die Mund und Hertzen dich offt 
Bitt ſein's Geiſtes, der mich verlaͤugnet hat. Ach nimm 
ſtets vertritt. dich meiner an! damit ich 
18. Ob dieſen Troſt gantz nach der Buſſe, dem Satan 
innerlich mein Seel und zum Verdruſſe, mich ſelbſt 
Geiſt erfreuet ſich, wenn JE⸗ verläugnen kan. 
ſus Name, Krafft und Geiſt 2. In dieſem hohen Were 
Jo machtig ſich in mi; eꝛweißt cke bin ich allein zu ſchwach, 
19. Welch herrlich, maͤch⸗komm du mit deiner Staͤrcke 
tig Kunſt⸗Stück iſt der mir als ein Helffer nach; 
Glaub an dich, HErr JEſuSchrey mir im Geiſte zu, daß 
Chriſt, er machet heilig, freu⸗ ich mein Heyl bedencke, den 
digs Muths, er ſchafft und alten Menſchen kraͤncke, und 
wircket alles Guts. deinen Willen thu. 
20. Wer ihn nicht hat, der 3. Mein GOtt' hier find 
wird veedammt, mit ihm die die Hande, weil du ihr 
Heuchler alleſamt, und wer Schoͤpffer bit, daß ich damit 
ihn hat, ſchon felig ift, er lebt vollende, was dir gefaͤllig iſt. 
und ſtirbt ein wahrerchriſt. Sonſt fey mir nichts bes 
21. Drum JEſu, ſtaͤrcke kandt. Will mich die Welt 
fur und für den wahren verfuͤhren, was ſchnoͤdes an⸗ 
Glaube, daß ich dir vertrau, zuruͤhren, ſo hab ich ſeine 
dich lieb, dir leb und ſterb, ſo Hand. 
bleibt die Seeligkeit mein 4. Mein Gott, hier ſind 
Erb. die Fuͤſſe, zeig mir die rechte 
22. So lang ich denn als Bahn, auf daß mich nichts 
Pilger werd noch walle hier ſverdrieſſe, wenn ich dir fol⸗ 
auf dieſer Erd; So langeſgen kan: Doch wenn ich hoa 
will ich deinen Ruhm aus⸗ ren muß, wo manche bey den 
breiten ferner um und um. Suͤnden vor breite Wege fine 
23. Wenn aber ſich das ＋ den: ſo hab ich keinen K 
rene  # . gunGiteien 
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E Ach Gott mich druͤckt 


ſehn, die mir zur Hülfe tau⸗ſaumen, fo hab ich keinen 
sche und dir zu Ruhm ge⸗ Sinn. 5 
ſchehen. Sonſt wuͤnſch ich, 10. Ach JEſu, nimm die 


Welt verſtoyren, und durch Gut. Dann alles, was ich 
ein Bild bethoͤren, ſo ſieht habe, das koſt dein theures 
mein Auge nicht. Blut. Und alſo bleib ich 
6. Mein GHit, hier find] dein. Wohl dem, der dich 
die Ohren, behalt fie unver⸗ bekennet: Was mit der Welt 
f Ret die Zeit iſt doch ver⸗ verbrennet, kan leicht ver⸗ 
ohren, wo man dein Wort laͤugnet ſeyn. 
nicht yore. Drum wenn die 6. Mel. Cbriſt lag in 
Welt verſpricht, von unge⸗ 
vorzubringen, fo hort mein STV ein ſchwerer Stein, 
Ohre nicht. ſwer will ihn von mir neh⸗ 
7. Nimm unter meinen men? Dir iſt bekannt mein 
Gliedern die Zunge gleich [Schmertz und Pein, und 


falls an: Denn mit Geber mein geheimes Graͤmen; 


und Liedern wird alles wol⸗JEſus lebt, und ich bin todt! 

gethan. So wird der Glau-] Ach Vatter! das iſt meine 
be kund: Soll ich von an⸗ Noth, und ich kan ihn fuͤr 
dern Sachen vergebne Wor⸗Suͤnden nicht finden! 


te machen, fo hab ich keinen 2. Wer wältzet dieſen 


Mund. Stein von mir, der mich fo 

8. Mein GOre, hier iſt hart beſchweret? Wann offs 
das Hertze, das ſich in dich net ſich die Grabes⸗Chuͤr? 
verliebt, das weit von eitlem Wann wird mir Croft ge 
Scheitze, ſich deine; Gunſt er⸗T waͤhret? Soll ich aus dem 
gibt. Bleib meine Zuver⸗„Tode nicht durchbrechen zu 
ſicht: Will mich die Welt dem Himmels⸗Licht? Wer 


“verfehren, was neues zu be⸗ will mich von den Ketten er⸗ 


gehren, ſo lebt mein Hertze retten? 
nicht. N 3. Betruͤbtes Hertz! verza⸗ 
9. GOtt hier find die Ge⸗ ge nicht, dein JEſus iſt er⸗ 
dancken, nimm ſiezur Woh⸗ ſtanden, der Tod und woe 
nung ein und laß fie niemals ſlen⸗Macht zerbricht uñ loͤßt 


wancken, wofern sie goͤttlichſdie Suͤnden⸗Banden, er 


ſeyn. Die Welt fahr immer wird auch durch ſeinen dich 


5. Mein Gort, hier find) hin: will fie mit ihren Trau⸗ 
die Augen, laß fie auf Dinge men mich ſpotten und ver⸗ 


| E odes c. 
rechten Dingen was ſuſſer geh Gott mich druͤckt 


PPP 


mir kein Licht. Will mich die Gabe gleich als dein eigen 


* * Achez Ott! wie 5 
dich reiſſen aus der Sunden⸗ dein Heil zu finden, geh aus . 
Noth und zu dem Geiſtes⸗ im Glauben aus der Welt, 
Leben erheben. verlaſſe was dahinden, ſo 
4. Er iſt darum erſtandenſwird JEſus fic in Eil dir. 
heut, daß du moͤgſt auferſte⸗ zeigen, als das beſte Cheil, 

en, durch feine Krafft, zurſund wirſt ihn nach Verlan⸗ 
Seeligkeit, und frolic) mit gen umfangen. 
ihm gehen durch viel Leiba 9. O JEſu, laß mich auf⸗ 
fal, Angſt und Quaal, und erſtehen im Geiſt, und mit 
durch das finſtre Lodes⸗ dir leben, bis du mich ſelig 
Thal, zur Freud und Wonn wirſt erhoͤhn, und mir die 
erhoben, dort oben. Krone geben, die mir iſt na 
5. Dein JEſus laſt dich dieſer Zeit bereit im Rei 
nicht zuruck, weil er iſt vor⸗ der Herrlichkeit: HErr Hor, 
gegangen, er wird zerreiſſenſund laß mein Flehen geſche⸗ 
Band und Sri, in wel⸗ hen! 
chen du gefangen, und dich, 7. Mel. BErr IEſu 


1 


aus dem Grabe zieh'n, ohn rang meins Lebens tc. 


alle Sorgen und Bemühn, (eh GOtt! wie manches 
und nehmen deine Schmer⸗ Hertzeleid begegnei mi: 
tzen vom Hertzen. zu dieſer Zeit, der ſchmalt 
6. Des HErren Engel Weg iff Trübſal voll, den ich 
find bey dir, die dich zu JE⸗ zum Himmel wandeln ſoll. 
ſu leiten, und auf den Weg 2. Wie ſchwer ich laͤſt ſich 
zur bebens⸗Chur mit Flaum Fleiſch und Blut doch zwin⸗ 
men fuͤr dich ſtreiten. Suchſiſgen zu dem ewigen Gut! wo 
du den Gecreutzigten? fo gehſſoll ich mich den wenden hin? 
hin mit den Heiligen, woſeu dir, HErr JEſu, ſteht 
JEſus iſt von Banden er⸗ mein Sinn. 
ſtanden. z. Bey dir mein Hertz 
7. Er iſt nicht in dem Suͤn⸗Troſt, Huͤlff und Rath alle 
den⸗Grab, nein, wer mit! zeit gewiß gefunden hat, nie 
ihm erſtanden, und folget mand jemals verlaſſen iſt, 
ſeinem Hieten⸗S tab, bey ber ſich gegruͤndt auf FEſum 
dem iſt er vorhanden; da⸗chri * 
rum pruͤf, o Renſch dein 
Hertz, thu Buß in wahrer 
Reu und Schmertz ſo iſt der 


Ehriſt. 
4. Du biſt der rechte Wun⸗ 
der⸗Mann, das zeigt dein 
5 Amt und dein Perſon: welch 
Stein gehoben von oben. Wunder⸗Ding hat man er⸗ 
8. — aus dem Grab fahrn, daß du, mein GOtt! 
ins Himmels⸗Zelt, da if biſt Menſch gebohrn, 

2 7 5. Und 


r 
8 Ach HErr WE 


F. Und fubreft ans durchſgebohren waͤr. Denn wer 
deinen Cod gantz wunderlichſdich nicht im Hertzen hat, der 
aus aller Roth. JEſu, mein] it gewiß lebendig kodt. 
HErr und GOtt allein! wie} 13. JEſu! du edler Braͤut⸗ 

fuß iſt mir der Name dein. gam werth, mein hoͤchſte 

6. Es kan kein Trauren Sierd auf dieſer Erd, an dir 
ſeyn fo ſchwer, dein ſüſſer allein ich mich ergetz, weit 

Nam erfreut vielmehr, kein ſuber alle guͤldne Schatz. 

ö Elend mag fo biter ſeyn, dein] 14. So offt ich nur gedenck 

ſuͤſſer Nam der linderts fein. an dich, an mein Gemüth er⸗ 

7. Ob mir gleich Leib und freuet ſich, wenn ich mein 
Seel verſchmacht, fo weiſt du Hoffnung ſtell zu dir, fo fuhl 
err daß ichs nicht acht, ich Fried und Croft in mir. 
wenn ich dich hab, ſo hab ich 15. Wenn ip in Northen 
wohl, was mich ewig erfreu⸗ bet und fing, fo wird mein 
en ſoll. PHertz recht guter Ding, dein 
8. Dein bin ich ja mit Leib Geiſt be eugt, daß ſolches 
und Seel, was kan mir thunſfrey des ewgen Lebens Vor⸗ 

Gund, Tod und Holl; leinſſchmack fey. . 

beſſer Treu auf Erden iſt, 16. Drum will ich, weil 

denn nur bey dir, HeErkr ſich lebe noch, das Creutz dir 

JEſu Chriſt! willig tragen nach: Mein 

9, Ich weiß, daß du mich Gott! mach mich darzu bee 

nicht verlaͤſt, dein Warheitſ reit, es dient zum beſten aller 

bleibt mir ewig fet, du biſtſ zeit. 

mein rechter treuer Hirt, der} 17. Hilff mir mein Sach 

mich ewig behuͤten wird. frecht greifen an, daß ich mets 
10. IEſu, mein Freud, nen bauff vollenden kan, hilff 

mein Ehr und Ruhm, mei⸗ mir auch zwingen Fleiſch un 
nes Hertzens Schatz uñ mein Blut, far Sund und Schan⸗ 

Reichthum lich fans doch ja; den mich behuͤt. 

nicht zeigen an, wie hoch dein 18. Erhalt mein Hertz im 

Nam erfreuen kan. Glauben rein, jo leb un ſterb 
11. Wer Glaub und Lieb ich dir allein: FEju! mein 

im Hertzen hat, der wirds erz| Croft: hor mein Begier! o 

fahren in der That. Drum] mein Heiland! wär ich bey 

hab ich offt und viel geredt: dir! f 

wenn ich an dir nicht Freude 8. Mel. Zeuch mich / 


dtt, ere mich mit ꝛc. 
12. So wolt ich den ni A h HErr JEſu fey uns 
{ 


_ - — 


wuͤnſchen her, ja daß ich ni freundlich, jetzt in = 
' — : fer 


a 


* 


-— = , 
Ach! HErr, wie 7 
fer Abend ⸗ Stund, da wirſſo komm dann zu uns Ar⸗ 
nun vor dir erſcheinen, bit⸗ men, thu dich uͤber uns er⸗ 
ten dich mit Hertz un Mund, barmen. 
weil du uns haſt eingeladen, 7. Theil in dieſer Stunde 
daß uns doch nicht bringeſ reichlich, deinen Seegen uns 
Schaden. ter uns, und erfülle unſre. 
2. Siarée du o Hertzens⸗Hertzen, gantz mit deiner 
JEſu, * durch kiebes⸗Brunſt, deine Weiß⸗ 
deinen Geiſt, mach uns in heit laß regieren, und jetzt 
der Liebe brünſtig, daß der unſer Taffel zieren. 
Glaube ſich erweißt, un wir 8. Deinen Engeln thu ge⸗ 
eſſen dir zu Ehren, durch die bieten, daß fie uns jetzt lei⸗ 
Krafft dein Lob zu mehren. ſten Dienſt, uns eingeben 
3. Forſche du ſelbſt unfre! gute Sriten, ſich um uns 
Hertzen, prüffe uns durch auch lagern ringſt, damit 
deinen Geiſt, damit wirſman nichts möge ſpuren, 
nicht fur dir ſchertzen, weil was nicht ſolt die Taffel 
deincgeiſt ſelbſt pruͤffen heiſt sieren. 7 
findeſtu in uns noch Suͤn⸗ 9. Nun fo wollen wir zu 
den, o ſo laß fie gantz ver Ehren, dir die Mahlzeit 
ſchwinden. 3 fangen an, laß dein’ Krafft 
4. Liebſter JEſu kom̃ und] ſich in uns mehren, daß was 
eile, nimm all unſre Hertzen ferner wir vor man, nemlich 
ein, und vertreib des Sa⸗ deinen Todt zu preiſen, wie 
tans Pfeile, auf daß wir er⸗ du ſelbſt uns haſt verheiſſen. 
bat rein, weilen du uns 9. Mel. Ich ſuche dich 
haſt erworben, biſt am in dieſer Ferne. 
Creutz ffir uns geſtorben. Ch! HErr, wie duͤrſtet 
5. O Lamm GHites du meine Seele, du weiſt 
biſt wuͤrdig, Lob, Preiß, wie heimlich ich mich quate, 
Han zu nehmen an, dir ge⸗ und wie verlanget mein Geo 
buͤhrt allein die Ehre, weil muͤlh eh ich die frohe Stuns 
ſonſt niemand helffen kan, de zaͤhle, da mich ſoll laben 
du haſt uns erloͤſt von Suͤn⸗ deine Guͤ . 
den, darum wir dein Todi 2. Es iſt ein Durſt nicht 
verkuͤnd'gen. nach den Schätzen, mein 
6. Segne uns auch dieſe Schutz biſt du, du kanſt er⸗ 
Speiſen, die wir von dirſgetzen mehr, als das Gold, 
0 — an, weil denn wirſſo Ophir gibt, ich kan die 
auf dein Verheiſſen, dich Hoffnung feſter ſetzen, wenn 
auch gerne bey uns han, ep'mein Gemüth nur JEſum 
liebt. 7. Weg, 


Ach! Ie U, 8 
3. Weg, edle Stein, ihr in mir von Tag ſich zu Lage 
ſeyd doch nichtig, ihr Dia⸗ergieſſen! beſchwemm mich 
manten ſeyd nicht tuͤchtig; mit Fluthen der hohen Gee 
mein ESdelſtein der Eckſteinſ naden, und laß mir im See⸗ 
iſt, darauf ich baue, der ijt} gen doch alles gerathen! | 
ichtig; mein Fels der heiſ- 3. Du Vatter der Lichter! 
fet JIEſus Chriſt! ſcheuß deine Lichts-Stralen 
4. Ich duͤrſte nicht nach; fet in mich, dein heiliges 
Hamans Eyren, ein kleiner Bildniß zu mahlen! ach! gib 
Sturm kan die verkehren, mir die Sanftmuth und Dee 
weg mit dem Traum, weg muth für allen, daß ich mog 
nit dem Schein! du biſt der dem HErren, dem Show 
Ruym, der mich muß naͤh⸗ ſten, gefa len?! 
ren, o JEſu, du, nur du al⸗4. Gerechtigkeit wollſtu, 
lein! o IEſu! mir geben, auf daß 
5. O Wohlluſt! du biſtſich in Friede und Freude kan 
nicht zu nennen, viel beſſer leben. Die Fruͤchte des Getz 
ift, dich gar nichl kennen, dufſtes laß all ei id finden, bee 
biſt der dummen Thiere buſt; wahr mid vor Wercken des 
in JEſu Liebe muß ich bren⸗Fleiſches, vor Sünden! 
nen, nur dieſe Freud fey] 5. HEer JEſa! du wollſt 
mir bewuſt. dich in Liebe verbinden, mit 
6. OVEfu, du nur duſdeiner Hertz⸗Fammenden 
kanſt ſtiuen den nach dirſèieb mich entzünden! du 
ausgeſtreckten Willen; ſeyfwollſt mich doch einmahl 
du mir Alles nur allein: recht freundlich anſchauen, 
wirſt du mich mit dir ſelbſtſſo geb ich das Hertz dir mit. 
etfillen fo werd id) frey von vollen Vertrauen 
Durſtes Pein. 6. Im Creutz und Anfech⸗ 
10. Mel. Ich liebe dich tung laß du mich empfinden 
gerad c. die Kräften des Heilig⸗ 
Mech! JEſu, mein Schoͤn⸗thums, zu uͤberwinden den 
A ſter, erquicke mich Ar⸗„Satan, die Welt, und die. 
men, ach! zeuch mich, ach! fleiſchlichen Luͤſten, die alle 
zeuch mich zu dir mit Erbar= verſammlet, ſich wider mich 
men! gib daß ich gantz brün⸗ruͤſten. 
ſtig voll viebe mog werden, 7. HErr Eſu, du Konig, 
ſo lang ich noch leb'n ſoll hierſund Herrſcher der Heyden! 
auf der Erden! ach! laß mich doch werden 
2. Die Ströme des Lebens ein Mit⸗(ölied der Freiden! 
laß immer ſtarck flieſſen, und ach! laß mich den Himmel 
Gu 


Mey HE fu! ſchau 18. 
auf Erden genieſſen, das bit: ceden in dieſer argen Welt, 
terſte Leiden kanſt du mir die Sund uns thut umge⸗ 
verſuͤſſen. ben, den Teuffel un die Welt 

11. Mel. Von Gottſwir auch zum Feinde han, 
will ich nicht laſſen. die uns ſo ſehr beſtreiten, mit 
Ch JEſu! (hau her nie⸗Grimm auff allen Seiten, 
der, auff uns, Dein’ ar⸗ wollſtu uns nicht verlayn. 
me Schaaf, du haſt erwecket 6. Den Glauben wollſt 
wieder eine Seel vom Suͤn⸗ uns ſtaͤrcken, mit Waffen 
den⸗Schlaff, fie will verleug⸗ ziehen an daß wir dein Kraft 
nen ſich, in deinen Bund ein⸗ vermercken, hier auff dem 
treiten; ach! thu ſie recht er⸗Kampffes⸗Plan, und ſtrei⸗ 
retten, aas Gnad, erbarmeſten riiterlich, wohl um die 
ich. Lebens⸗Crone, zu folgen dit 
2. Thu ihr die Suͤnd ver⸗dem Sohne, im Creutze wil⸗ 
geben, waſch fie mit deinem liglich. 
Blut, pflantz ſie als eine Re⸗ 7. Ach! wer wolt nicht mit 
ben in dich, den Weinſtock Freuden, dir, FEfu, folgen 
gut; Mach ſie recht lop und uach! ob ſchon der Weg voll 
frey, vom Leuffel, Welt und reiden, mit vielem Unge⸗ 
Suͤnde, dich recht mit ihr mach, Gleichwie das Waſ⸗ 
verbinde, daß ſie dein Schaf- ſer laufft; fo kommt doch 
lein ſey. ſchnell die Freude, ein End 
3. Sie will ſich tauffen nimmt alles Leide, wozu man 
laſſen, Herr Chriſt! in dei⸗ wird getaufft. 
nen Todt, die Sünden⸗Welt 8. Man bleibt nicht in dem 
verlaſſen, will folgen deim Grabe. O nein, man ſteht 

Gebott : def woll 'n wir Zgeu⸗ wied'r auff, den Suͤnd'n⸗ 
gen, ſeyn u. es mit Fleiß an⸗ veib legt man abe, wohl in 

hoͤren, es ſoll auffs neu uns der Heiligen Tauff, der neu 

lehren, was unſere Pflicht Menſch komt hervor, nimts 
thut ſenn. . Creutz auff ſeinen Ruͤcken, 

4. Die wir auch in der laͤſt willig hier ſich druͤcken, 

Dauffe, ehmahls geſaget ab, kommt endlich doch empor. 

der Suͤnden und Welt⸗Lauf⸗ 9. Zuletzt, da wird man 

fe den Sünden⸗Leib ins ſehen, wohl in der neuen 

Grab wir auch geleget han, Welt, wie es wird denen ge⸗ 

und hab'n uns dir ergeben, hen, die ſich zum Creutz ge⸗ 

folgen, in Lehr und Leben, ſellt gefolget JEſu nach, der 
auff deiner Creutzes⸗ Bahn. Welt Spott nicht geachtet, 

8. Weil wir nun hier noch die zeitlich Ehr verachtet, 

— = « .. > “ee gerd 


getragen Chriſti Schmach. ſendlich erloͤſet ſeyn, dir un⸗ 
10. Die werden endlichſſerm Koͤnig gut, alle Macht 
kommen, mit groſſer Her⸗ und Ehre bringen, das Hal⸗ 
tzens⸗Freud, wann fie erftilelusa ſingen, fur Freud und 
recht entnomen all'm Jam⸗ gutem Muth, 
mer, Angſt und Leid, ſie wer⸗ 15. Gott, Vatter! ſey 
den gefuͤhret ein, wohl in gepreiſet, daß du durch dei⸗ 
das Reich der Freuden, da nen Sohn, uns ſolche Lieb 
auffhoͤrt alles Leiden, HErr erweiſet, und ihn vons Him⸗ 
JEſu! fuͤhr uns ein. mels Thron, zu uns herab 
11. Auff daß wir auch er⸗geſand: Der uns den Weg 
langen, das ewige Vatter⸗ geweiſet, auff dem man ſicher 
land, in jener Welt hoch reiſet, zum ewign Batters 
prangen, mit Palmen in der land. 
Hand, zu deinem Preiß und 16. In deinem theuren 
Ruhm, weil du fur uns ge⸗Nahmen, Herr JEſu ſeuff⸗ 
ſtorben, uns, durch deinſzen wir, mach alles Ja und 
Blut erworben, zu deinem Amen, was wir dich bitten 
Eigenthum. hier, und ſend uns deinen 
12. O! wann dann fom-|Geift, der uns in Warheit 
men werden, aus groſſer leite, dein Werck in uns aus⸗ 
Truͤbſals⸗Laſt, von allemſbreite, zu deinem Lob und 
Geſchlecht der Erden, die du Preiß. 
gewaſchen haſt, mit deinem 12. Mel. Ich danck 
theuren Blut, in Kleidern dir ſchon / ꝛc. ö 
weiß gegangen, mit — * ſch kom, du ſuſſer Her⸗ 
ſiegreich prangen, bey dir KL tzens⸗Gaſt, du Labſal 
Ol hoͤchſtes Gut. ſmeiner Seelen! bey der du 
13. Da wird man dir zu deine Wohnung haſt in die⸗ 
ehren, das neu Lied ſtim⸗ſer Jammer⸗Hoͤlen. 
men an, es werd'n die him⸗ 2. Reut aus, du theures 
liſche Choͤren dir dem er-Glaubens⸗ Pfand! was nicht 
würgten Lamm, zu ruff u dein eigen heiſſet; ach! beut 
Lob, Preiß und Dane, ja dem Willen doch die Hand, 
Himml und Erd wird ſprin- der ſich der Welt entreiſſet. 
en, fur Freud' wird alles 3. Es ſchaut dein holder 
ſingen, das rechte Jubel⸗Ge⸗Gnaden⸗Blick die Sünden⸗ 
ang. Grufft im Hertzen, und zieht 
14. All Creaturen werden, ſich dennoch nicht zuruͤck. 
dir ſingen ins gemein, wenn ſſteht auf Chriſti Schmertzen. 


fit von Gn Beſchwerden, 4. Ich oͤffne dir Hertz, Seel 


. 


Alch! laß dich jetzt 
und Sinn, mit bruͤnſtigem Heilands Joch, wie ſanfft 
Verlangen, dich, meine Ruh ſiſt ſeine Buͤrde! ach! ſpricht 
und mein Gewinn! recht die Seel, daß ich doch ietzt 
freudig zu umfangen. ein Himels⸗Buͤrger wurde. 
5. Komm, komm und haltf 13. Mein GOtt! wenn 
dein Abendmahl mit deinem zeuchſt du mich zu dir? wenn 
ſchwachen Kinde, auf daß werd ich dahin kommen, daß 
dein wunder ⸗ſuͤſſer Stralſich dein Antlitz für und für 
mich inniglich entzuͤnde! ſanſchaue mit den Frommen? 
6. Dein Manna ſchmecke 14. Ich glaube doch, ich 
nach Himmels ⸗Luſt, dein werde ſehn das Gut im Freu⸗ 
Brunnguell fleuſt ins Leben, den⸗Himmel, und noch fur 
davon das, was ſonſt nicht deinem Throne ſtehn nach 
bewuſt, zu ſchmecken wirdſdieſem Welt⸗Getuͤmmel. 
a 15. Du Geift der Gnaden 
7. Es iſt wohl ein verborg⸗ ſteh mir bey, und laß mich ja 
ner Schatz, doch bringt erjnidt fallen: mach mtinen 
Geiſt und Leben, (und laͤſt Gang gewiß und frey, ach! 
den Suͤnden keinen Platz) leite mich in allen. f 
die Andacht zu erheben. 16. Ach! ſtreite wider mets 
8. So kehrt GOtt zu derſnen Feind, fo kan und werd 
Seelen ein mit allen ſeinen ich ſiegen, und wenn ers 
Guͤtern, und machet ſeine gleich aufs aͤrgſte meynt, 
Krafft gemein den himmli⸗ kanſt du nicht unterliegen. 
ſchen Gemuͤthern. 17. Drum nim̃ mein Her 
9. Da liegt des Teuffels dir gaͤntzlich ein, und ſtaͤr 
Macht zerſtreut, die Welt iſt es aus der Hohe! dann werd 
uͤberwunden, da fuͤhrt des ich erſt recht ſelig ſeyn, wenn 
Geiſtes Freudigkeit die ich dich in mir ſehe. 
Sunden-Luft gebunden. . 5 
10. Gott zeigt, was zu er⸗ A“ laß dich jetzt finden, 
warten ſey auf wenig Creu⸗ komm JEſu! kom fort! 
tzes⸗Stunden, wenn wir von mein Hertze will binden dein 
dieſen Feſſeln frey die Frey⸗Hertze mein Hort; Nach 
heit ſo gefunden. JESU id ſchreye, den hab 
11. Da, da verbindt ſichſ ich erwaͤhlt, mein JEſus iff 
Seel und E Ott in recht ver⸗ treue, ihm bin ich vermable. 
trauter Liebe, was nicht iff] 2. Trotz dem, der nicht dens 
göttlich, wird zu Spott vorſcket, daß ſeine ich fey, ich bin 
dieſem Himmels⸗Triebe. nun verſchencket, es bleibet 
12. Wie leicht iſt da des! dabey: Nichts bringet mir 
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Schmertzen, weil JEſus Eſus iit c 
hier, der traͤgt mich im Her⸗ 
ben ihm danck ich dafür. 

je H) weichet ihr Feinde, 


Ach lied fier Jeu 


eh liebfter fn 
auf mich, weil 10 jefe 


zu dir ſchreye, ich bitt erhoͤre 
gnadiglich, 


und thu mir 


mein JEſus ijt mein, ihn Gnad verleihen, ſieh mich 


hab i 


bin i 


zum Freunde, ſein nur an in deiner Gnad, und 
allein, ich bleibe fein hilſfo HErr daß mir nicht 


eigen, er hat mich erkaufft, ſchad die Sünd mit ihren 


ſein Blut wird er zeigen, da⸗ 
mit ich getaufft. 
„Auch kan ich ermeſſen, 
— JEſus mich leibt, weil⸗ 
er mir zu eſſen ſich ſelbſten 
dargibt, ſo geb ich nun wie⸗ 
der, was ZESu gekůyrt, 
Leib, Seele und Glieder ihn 
onal ehrt. 
Ja, ja, ich bin ſeine, 


tc 


Machien. 

2. kehr mich o SEfu in 
dem Licht, daß ich dein 
Stimm erkenne, und als 
ein Schaf, doch folge nicht 
nach einer fremden Stim⸗ 
me, ſondern daß ich recht 
williglich allein dir folge, 


—— 


a 


ziehe mich dir nach und hilff | 


* Schwachen. 


wir deyde ſind eins, ich bin Dann du biſt gut 
nicht mehr meine, uns ſchei⸗ HErr JEſu Chriſt, wer dir 
det nun keins, bleib gleichffolgt kommt zum Leben, in 
ich auf Erden, fo lange erfdir allein zu finden iſt, Ber⸗ 
will, ſo hab ich den Werthen, gnuͤgung du kanſt geben, du 
rin biſt die rea te Lebens⸗Quell, 
6. Ihm kan mich nichts wer von dir trinckt wie dein 
5 der ſtaͤrckſte der Befehl, wird ewiglich nicht 
ſiegt, an den will ich glau- ſterben. 

ben, am Hertzen mir liegt,, 4. HErr IEſu da allein 
im Schlaffen und Wachen das Licht, in deiner Lehr zu 
iſt JEſus mir nah, ey! ſolt finden, wer dir darinnen 
ich me lachen, daß JEſus Folger nicht, der bleibt in ſei⸗ 
ſteht d nen Suͤnden, iſt nich. erloͤßt 
7. dc JEfu ich klebe, in von Satans G'walt, und 
JeEſu ich ruh', in JIEſu ich wann er gleich ein Engliſch 
lebe und ſterbe dazu. An G'ſtalt in ſeinem Thun that 
JEſu td klebe, in JEſu ich zeigen. 
Eu in JEſu ich lebe und! 5. Und wann ein Meuſch 
ſterbe dazu. den Glauben haͤtt, der Ber⸗ 
14. Mel. Wo Gott ge tar verſetzen, und auch 
der Herr nicht zc, dabey weiſſagen that, von 
G'heimniß wuſt zu schwang 


—— 1 uw, a me 


V 
und hatt die wahre riebe grüner Reben, kan Früchte 
nicht, wie Paulus zun Corin⸗ tragen in der Zeit, die blei⸗ 
thern ſpricht, war all fein ben in die Ewigkeit, allein 
Thun nicht richtig. durch wahren Glauben. 

6. Die wahre vieb hat die 11. Nun HErr Eſu die 
ſen Grund, ſie thuts Geſetz weil deñ wir, in deinen Lodt 
erfüllen, auch folgt die Liebe begraben, und aufferſtanden 
GOttes Bund, wird g'hor⸗ ſind in dir, fo theil uns mit 
fant ſeinem Willen, wie du 'sſgie Gaben, des Heilgen Gei⸗ 
HErr JeEſu haben wilt, das ites Eigenſchafft, damit dein 
Kieine wie das Groſſe gilt, Auferſtehungs⸗Krafft uns 
in allen deinen Worten. inniglich durchdringe. 

7. HErr JEſu das haſt 12. Daß wir auch dann 
du bezeugt, in deiner heil'genſin deinem Reich, dein Nah⸗ 
Tauffe, worinnen du dichſmen ewig loben, wann wir 
haſt gebengt zum Vorbild inden Engeln werden gleich, 
dein in vaujie, wie du wollſt und von der Welt erhoben, 
alle Gercchtigkeit, erfüllenſin deine groſſe Herrlichkeit, 
unter allem Streit, und alſo allvo ein End hat aller 
den Weg bahnen. Streit, wo man genieſt der 

8. Daß man varinn nach⸗ Freuden. * 
folgen jolt, wann wir dein 15. Mel. Schwinge 
Reich wolln erben, ein jeder dich me in ſchwacher zc. 
wer dir dienen woll, ſich lar 9) Ch! mein GOtt, wie 
ſen tauffen zum Sterben, lieblich iſt deine woh⸗ 
und auch zur Aufferſtehung nung, da du biſt; Sions 
recht, nicht mehr zu ſey en ein Burg, da man nichts horet 
Suͤnden⸗Knecht, ſondern als des werthen Braäuti⸗ 
dem wahren Leben. gams Ruhm, womit ſeine 
9. Gleich wie die Tauff Brant ihn ehret in dem ſtil⸗ 
abbilden thut, eine Begra⸗ len Heiligthum. 
bung der Suͤnden, und auch 2. Ach! wie ſaͤhn ich mich 
die Aufferſtehung gut, wo⸗ dahin, das ich vor Verlan⸗ 
rin kein altes zu finden, ſon⸗ gen bin faſt vergangen: 
dern das Neue gehet an, da mocht ich koͤnnen vor ſein 
laufft an recht des HErren heilbes Angeſicht treten, 
Bahn, o ſeelig wer fo folget. und in Liebe brennen bey dem 
10. Und laͤſt dahinten al⸗ fujen Gnaden⸗kicht. 
le Sund, folgt nur dem neu⸗ 3. Welches Poͤglein iſt 
en Leben, ſo iſt man recht ein doch wohl, mites unge jes 
Boltes⸗Kind, in Ehriſto ein cken ſoll, das nicht 1 

de 


— 


Neſt ſich mache, oder baueſin Krafft, biß daß ihre Wane 
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get fur und fur, richtet fein! huͤten mag: 


muß viel Creutz ausſtehn. mals etwas mangeln laſſen. 
7., Denn die durch diß Wohl dem, HErr GHrt Ze⸗ 
Thranen-Thal gehen nach baoth, der dich kan im Glau⸗ 
dem Freuden⸗Saal, machen ben faſſen, und dir trauen 
ſolches ſelbſt zur Quelle, die in der Noth! 
zur Freude dienen muß, und 16. Mel. Ach was ſoll 
der Regen, der ſo helle ſich ich Suͤnder machen. ic. 
ergieſt, bringt Überfluß. Ch, mein JEſu! ſieh ich 
8. Denn das Creutz, daß trete, da der Lag nun⸗ 
hier ein Chriſt, der nach mehr ſich neigt, und die Fin⸗ 
Ott begierig ift, auf ſich ſterniß ſich zeigt, hin zu Deve 
nimmet, wird fo ſuͤſſe, daß nem Chron und bete. Nei⸗ 
es Freud und Leben giebt; ge du zu deinem Sinn auch 
dam kommen . mein Hertz und Sinnen hin. 


ſe von dem Geiſte, der ſie 2. Meine Tage gehn ge⸗ 

ltebt. ſchwinde, wie ein Pfeil, zur 
5. Dagehn ſie aus Krafft Ewigkeit, und die allerlaͤng⸗ 

v me | tie 


Ach! moͤcht ich 17 
fle Zeit ſaußt vorbey als wie 17. Wiel. Wo iſt der 
die Winde, fleuſt dahin als Schoͤnſte wc. 5 

wie ein Fluß mit dem ſchnell⸗HCh! moͤcht ich meinen 
ſten Waſſer⸗Guß. JEſum ſehen, der mei⸗ 


3. Und, mein JEſu! ſieh, ne Seel fo hertzlich liebt, ob 


ich Armer nehme mich doch ich Ihn gleich fo offt bes 
nicht in acht, daß ich dich bey truͤbts ach! moͤcht ich aus 
Tag und Nacht hertzlich mir ſelber gehen zu dem, der 
ſuchte. Mein Erbarmer! mich fo krafftig ziehet von 
mancher Tag geht ſo dahin, dieſer Welt zu ſich hinauf, 
da ich nicht recht wacker bin. bey der ich mich ſo ſehr be⸗ 
4. Ach lich muß mich hertz⸗ muͤhet in meinem gantzen Le 
lich ſchaͤmen, du erhaͤltſt, duſbens⸗Lauff. N 
ſchuͤtzeſt mich, Tag und) 2. Ach moͤcht ich doch die 
Nacht ſo gnaͤdiglich, und ich Fuͤſſe kuſſen, und ſchauen ſei⸗ 
will mich nicht bequemen, ne Naͤgelmal, die Muh und 
daß ich ohne Heucheley dir Schmertzen ohne Zahl, die 
dafuͤr recht danckbar ſey. Er fur mich erdulten mufs 
5. Nun ich komme mit ſen; ach! moͤcht ich mich doch 
Verlangen, o mein Her⸗ niederſetzen zu ſeinen Fuͤſſen 
tzens Freund! zu dir; neige fin Gedult, und fie mit Lee 
du dein Licht zu mir, da der bes⸗Thraͤnen netzen, dieweil 
Tag nunmehr vergangen: Er tilget meine Schuld. 
10 du ſelbſt mein Sonnen⸗ 3. Ach! laß mich mit Jo⸗ 
Licht, das durch alles finſtre ee liegen an deiner ſuͤſ⸗ 
bricht. * en Liebes Bruſt, und treib 
6. Laß mich meine Tage ſaus mir den Sunden⸗Wuſt, 
jehlen, die du mir noch goͤn⸗ laß mich die Welt nicht mehr 
nen wilt: mein Hertz fey mit betriegen, der ich ſo lang bin 
dir erfullt, fo wird mich nachgegangen, ihr Cand fey 
nichts koͤnnen quaͤlen. mir gantz unbewuſt hinfort, 
Denn wo du biſt Tag und damit nur mein Verlangen 
Licht, ſchaden uns die draͤchteſzu dir geh, JEſu, meine Luft. 
nicht. 4. Ja ich muß noch was 
7. Nun, mein theurer Hei⸗groſſers bitten, zieh mich, 


— 


Nacht, (uke mich mit dei⸗ und komm du ſelber auch in 
Met Macht, deine Liebe mich mich, laß mich nur blos nach 


auch wachſam ſeyn, ob ich Willen einher gehen, ja ruff 


land! wache, du in dieſer mein JEſu, gantz in dich, 


inlade. Laß mich ſelbſi deinen Sitten und heilgem 
leich jetzt ſchlaffe ein. und treib mich ſtets zu — ' 


— ö ñ— WET 8 . — 
und laß mich nicht zurucke der bethauten Fruͤhlings⸗ 


nuͤget mir. Hertz auein ein Buſch von 
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— 
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18 Ach moͤcht ich 

ſeyen, mein Heiland, fo ge- Erden! ach moͤgte doch mein 
5. Ich will hinfort nun al-tauſend Roſen ſeyn, und 


les laſſen, und folgen dir nur mein Gemüth ein Lilien⸗ 
blindlings nach, auch achten Feld, ja ein Granaten⸗Blu⸗ 


gantz kein Ungemach: ich men⸗Zelt! 


will nun recht mein Leben 5. shod) mel acm 
haſſen, damit ich moge zu dir wie Rarciffen bey jenen ſuſ⸗ 
kommen, mach mich nur feſt fen Waſſer⸗Fluſſen! ach war 
durch deine Gnad, und füh⸗ ich wie ein Hhacinth, den 
re mi) zu deinen Frommen, man recht Himmel arb ia 
gib ſelbſt zu allem Rath und findt, und wie die nidrige 
at. Violn, die man im grunen 
18. Mel v 8. Lobw. Graß muß howl: . 
A eee e ich noch auf 6. O wär ich wie Engeddi⸗ 
dieſer Erden mit En⸗Garten, voll (5 wur und 
gels⸗ Sitten und Geberden Balſam beſter Arten damit 
dem unbefleckten Gotte s⸗ mein JEfus fur und für fein 
Lamm, und meiner Seelen Hertz ergdgen Eout an mir 


» 


Bräutigam, aufs reinſt ge- und mir mit wollu wopuen 


ſchmuckt entgegen gehn, und bey, wie dort im ew'gen Him⸗ 


ewiglich zur Seiten ſtehn mel May. 
2. Mein Seele wunſcht fut] 7. Offt wünſch ich mir vor 


andern allen nur ihrem JE⸗ allen Bingen gleichwie ein 
ſu zu gefallen: und bloß da⸗ edler Born zu ſpringen. 


rum begehrt fie ihr der Offt wünſch ich hertzlich, 
ſchoͤnſten Dinge Pracht und daß ich war ein unergrund⸗ 
Zier, daß fie dir, ihrem Lieb-| tes Freuden⸗Meer, voll al⸗ 
fen, fein mögt aller Schoͤn⸗ ler Gotles⸗Süß igkeit: nur 
heit Ausbund ſeyn! ihme zur Ergoͤtzlichkeit. 

3. Drum wenn ſie ſchauet 8. Ach wer wird mir mein 
in dem Mayen, wie Heyd Hertz bereiten? daß es ge⸗ 
und » ieſen ſich vernenen, ſchmuͤckt zu allen Zelten ſey, 
wie lieblich, fen und Wun⸗ wie die Sänfte Salomons, 
der ⸗ſchoͤn, die bunt⸗beblüm⸗ und wie die Wonne ſeines 
ten Felder ſtehn; fo wünscht Throns, und wie ſein Bett, 
fie heralich ihm zu ſe)n ein um deſſen Pracht die ſechzig 
gantze Welt vol Blumelein. Helden halten Wacht! 

4 Ich iat ſpricht 10 9. Ich wunſche, daß ich 
mögt ich doch werden gleich ihn erfreue, wie dort Pare 

: alem 


Ach; fagt mir nichts 15 
ſalem das neue; wie das 19. Mel. Wer nur den 
verwahrte Paradeiß, das lieben GOtt 2c. 
nie von einger Unruh weiß; Ae ſagt mir nichts von 
und wie der ſchoͤne Him⸗ 1 Gold und Schaͤtzen, 
mels⸗Saal, voll Licht und von Pracht und Schoͤnheit 
Wonne, Glantz un Strahll]dieſer Welt s es kan mich ja 
10. O war ich ihm ein kein Ding ergetzen, was mir 
Flammen⸗Wagen, den nur die Welt vor Augen ſtellt. 
die Seraphinen tragen Ein jeder liebe was er will, 
und wie ein gantzer goldner ich liebe JEſum, der mein 
Schrein dem leuchtenden Zille. 
Carfunckel⸗Stein; und wie 2. Er iſt alleine meine Freu⸗ 
die theuren Perlen find, die de, mein Gold, mein Schatz, 
man in Orient nur findt! mein ſchoͤnſtes Bild, an dem 
11. Zuletzt wuͤnſcht meine ich meine Augen weide, und 
Seel zu haben fold Heilig⸗ finde was mein Hertze ſtillt. 
keit und ſolche Gaben, wie Ein jeder liebe was er will, 
dort die Jungfrau, Gottes ich liebe GEfum, der mein 
Braut; als ſie der heilge Ziel. * 
Geiſt bethaut; damit das 3. Die Welt vergeht mit 
ewge Wort in ihr auchwuͤr⸗ ihren Luͤſten, des Fleiſches 
de JEſus fur und fur! Schoͤnheit dauret nicht, die 
12. O bicht und Geiſt der Zeit kan alles das verwuͤ⸗ 
groſſen Gute! komm, uͤber⸗ ten, was Menſchen⸗Haͤnde 
ſchutte mein Gemuͤthe! den zugericht; drum lieb ein jez 
meine Seel it deine Magd, der was er will, nur JEſus 
die mit gelaßnem Hertzen iſt allein mein Ziel. 
ſagt: HErr, mir geſcheh 4. Er iſt allein mein Licht 
nach deinem Wort, ietzt, und Leben, die Warheit 
immer und an jedem Ort! ſelbſt, das ewge Wort: Er 
13. Kom̃ Hertzens⸗Schatz, iſt mein Stamm uß ich fein 
komm, mein Verlangen! Reben, er iſt der Seelen 
komm, laß dich meine Seel Felß und Hort. Ein jeder 
umfangen! auf daß fie dich liebe was er will; ich bleib 
gebähr in ihr, dich aller bey JEſu, meinemsiel. 
Himmel Glantz und zier!] 5. Er iſt der Konig aller 
komm, hol fie ab, machſte be⸗Ehren, er iſt der HErr der 
reit, ins Hochzeit⸗Hauß der Herrlichkeit; Er kan mir 
Ewigkeit! femmes Heil gewaͤhren, und 
retten mich aus allem 
treit. Ein jeder liebe was 
. | _ a4 
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20 Ach ſchone doch! o groſſer 

er will; nur JEſus iſt und ſtehn? Ach zuͤrne nicht! i 

bleibt mein Ziel. ſwill doch zu 5 “ 
6. Sein Schloß kan keine 2. Ach zuͤrne nicht! in JE⸗ 


Macht zer ſtoͤren, fein Reich | fu mid ich kommen: hat der 


Sein Thron bleibt ſtets in weggenommen? Er iſt am 


vergeht nicht mit der Ane HErr, die Straffe 
gleichen Ehren von nun an Creutz ein Fluch fur mich 


bis in Ewigkeit. Ein jeder gemacht, an meiner Statt 


bleibt mein beſtes Ziel. leichtes Blat, das bald zu 


liebe was er will; weil JE⸗ hat er es vollenbracht. 
ſus iſt mein hoͤchſtes Ziel. 3. Ach rechne nicht! auf 
7: Sein Reichthum iſt tauſend muß ich ſchweigen: 
nicht zu ergruͤnden; fein al⸗ ich will mich nur zum Gna⸗ 
lerſchoͤnſtes Angeſicht, und den⸗Scepter beugen, auf 
was von Schmuck um ihn meinen Mund die Hand ich 
iu finden, verbleichet und legen will, uit wie ein Kind 
veraltet nicht. Ein jeder gedultig ſchweigen ſtill. 
liebe was er will; denn JE⸗ 4. Ach ſtraffe nicht! du 
ſus iſt mein hoͤchſtes Ziel. ſonſt verzehrend Feuer, ich 
8. Er will mich uber alles muß vergehn, die Flamm 
heben, und ſeiner Klarheitſ brennt ungeheuer; da iſt 
machen gleich: Er wird mir dein Sohn, der ſtehet vor 
fo viel Schaͤtze geben, daß den Riß! da iſt der Burg, 
ich werd unerſchoͤpfflich der hat bezahlet diss 
reich. So lieb nun jeder] 5. Ach ſchone doch! ich bin 
was er will; mein JEſusf nur Aſch und Erden, ein 


9. Muß ich gleich hier ſehr Staub wird werden: was 
diel entbehren, fo lang ich |nuget doch zu tretten auf die 
wandre in der Zeit, fo wird Blum? was bin ich HErr? 
er mirs doch wohl geweh⸗ gedenck an deinen Ruhm. 
ren im Reiche ſeiner Herr Antwort GOttes: 
lichkeit. Drum lieb ich] 6. Ich kan dich nicht, mein 
billig in der Still nur [Kind, hinfort verlaſſen! ich 
Jeſum, meines Hertzens Ziel will mit Lieb dich ewiglich 

ao. Mel. Der Tag iſt umfaſſen! Sey nur getroſt, 
bin / mein Eſu / ꝛc. hab einen friſchen Muth, 
Ae ſchone doch! o groſ⸗ ſes iſt bezahlt durch deines 
jer Menſchen⸗Huͤter!]JEſu Blut! 
Ach ſtraffe nicht, barmher⸗⸗ 21. Mel. Wo iſt der 
tiger Gebieter! Ach rechne Schoͤnſte / den ꝛc. 
nicht! wer kan vor dir be x16 


* 


Ach ſey' gewarnt, Ach treib aus meiner 27 
Ih fey gewarnt, o Seel!ſund mein fo theures Heil 
ur Schaden, daß dir mit Furcht moͤg ſchaffen! 
die falſche Freyheit nicht, 2. Ach daß du doch einmal 
die deinen Sinn auf Hoch⸗ mit deinem Lichtes⸗Strahl 
muth richt, gar moͤg zurſmich moͤgteſt rühren; und 
Sicherheit gerathen; wenn lieſſeſt allermeiſt im Grun⸗ 
etwaGottes Licht zur Freu⸗ de meinen Geiſt den Ernſt 
de, Lieb, Andacht, eine Hitz verſpuren! „ . 
in dir, bey ſeines Geiſtes 3. Ernuſt wuͤnſcht mein 
ſuͤſſer Weyde, erweckt mit matter Geiſt, wie du, o JE⸗ 
ſtarcker Lob Begicr! ſſu! weiſt, in deine Schran⸗ 
2. Denn, bleibſt du nichtſcken zu gehen ohn Verdruß, 
in Demuth ſtehen, mit zu ſetzen feſten Fuß, und 
Wachſamkeit und Treu nicht zu wancken. 
verwahrt, im Geiſt gebun⸗ 4. Zwar nehm ich oͤffters 
den, nach der Art, wie in fmir mit Fleiß und Eiffer 
der Weißheit Zucht zu ſe⸗fuͤr, recht einzudringen; 
— : fo wird dein Hertz gar und, obs ſchon kurtz beſteht, 
bald erkalten; ſo weicht ſein mit Wachen und Gebet 
weiſer Liebes⸗Geiſt; wirſt nach dir zu ringen. 
nichts von voriger Krafft] 5. Allein, ich fuble wohl, 
behalten: er ſelbſt ſcheintfofft Angſt⸗und Kummer⸗ 
dir weit weggereiſt! voll, wie ich erſtorben; 
3. Drum lern auch bey drum zeuch du meinen Sin 
den groͤſten Freuden in ſelbſt in dein Weſen hin; 
tieff⸗gelaßner Niedrigkeitſſonſt iſts verdorben. 
und reinſter Abgeſchieden⸗⸗ 6. Ich moͤgt, o JEſu! 
heit am Creutze ungezwun⸗ dich, wie du ſelbſt lehreſt 
gen leiden! Du darffſt mich, in Einfalt ſuchen: 
nicht über Schaden klagen, ich trachte alle Welt und, 
denn JEſus wird dir alles was mich von dir haͤlt, 
ſeyn! in Leid und Freud gantz zu verfluchen. 
wird er dich tragen! ſenck 7. Ich bin mir ſelbſten 
dich nur gaͤntzlich in ihn feind; mein armes Hertze 
ein! meynt, mit oͤffterm Sehnen 
222. Mel. Mein Jeſul]zu locken deine Treu; es 
| der du mich / ſſucht zu mancherley ſich zu 
ch treib aus meiner] gewoͤhnen. 1 
Seel, o mein Imma⸗ 8. Allein es wird zer⸗ 
nuel! das ſichre ſchlaffen:ſtreut, dieweil die Eigenheit 
daß ich doch nicht verweil, 7 
| e B 2 ſich 
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22 Ach treib aus meiner Seel 
fis) untermenget, und die heit und Unbeſtandigkeit, 
Vernünffteley bald ihren ja all das Meine! verbrenn 
deus Daber zum Vorſchein es gantz und gar, und mach 

vinget. We auf dem Altar der Lieb mich 

9. So hang ich immerhin reine! 
in meinem alten Sinn, 16. Fes allen Wuſt hin⸗ 
weiß nichts zu machen. Ach aus aus meinem Hertzens⸗ 
IEſu! zeige mir doch eine Haus du reine Liebe! o daß 


7 


offne Char; richt meine 


Sachen! 


10. Iſts nicht einmal ge⸗ 


kein falſcher Schein, der 
mir font ſchaͤdlich ſeyn, 
mehr in mir bliebe! 


nug? laß mich nicht im Be- 17. Du holder JEſu du! 
trug ſo lange ſtecken! gib laß mir doch keine Ruh in 
deines Geiſtes Krafft, die keinem Dinge! hilff, daß 


alles neu erſchafft; laß fic 
mich wecken! 

tr, Sieh, meine Lebens- 
Krafft, die deine Gute 
ſchafft, ut faſt verzehret! ich 
werd von dir gewandt, wo 
deine ſtarcke Hand dem 
Feind nicht wehret! 
12, Wo biſt du, ſuͤſſes 
Licht? zeig mir dein Ange⸗ 
ſicht; erweck mich wieder 
zieh mich mit Kraͤften an, 
auf daß ich ſtreiten kan; be⸗ 
leb die Glieder! 

13. Thu mir die Augen 
auf, damit ich meinen Lauff 


ich angſtiglich, biß daß ich 
finde dich, nach dir ſtets 
ringe! 

18. Denn du, HErr! du 
allein, du muſt mir alles 
ſeyn, und alles ſchaffen: 
hingegen die Natur mit 
faint der Creatur gantz in 
mir ſchlaffen. 

19. Und alſo hoff ich 
Zoch, aus dieſes Kerckers 
Joch mich loszuwinden: 
hingegen, meine Zier, mit 
dir mich, noch allhier, veſt 
zu verbinden! 

20. Eia! Hallelujah! der 


im Lichte fuhre; daß deines frohe Lag iſt nah, dran ich 


i 
[ 
. 


Geiſtes Rath, und ſeine 


Zucht und Gnad, mein 
Thun regiere! 

14. Laß meinen trdgen 
Sinn, durch den ich finſter 
bin, mich nicht verſencken! 
greiff an mit bitter m 
ſchmertz das unempfindlich 
Powe de Fonts ja leiſcken! 

"J weg die Eigen⸗ 


werd ſiegen: ob ich ſchon 
offtmals jetzt, weil mein 
Feind iſt erhitzt, muß un⸗ 
lerliegen. 

21. O VEfu Jehovah! 
Ruhm, Preiß und Gloria, 
‘ey dir geſungen! hier thu 
ich, was ich kan; dort will 
ich ſtimmen an mit neuer 


Zungen! 9 
13, Mel. 


Ach treuer GHtt, barmhertzigs 22 
23. viel. Ach GOtt; 5. Hat nun dein Sohn, 
vom Him̃el / ꝛc. Oder: der fromm und recht, fo 
Es iff das Heil uns villig ſich ergeben, was will 
kommen ber zc. ich armer Sünden⸗Knecht 
Ee eter GHtt, barm⸗ dir viel zuwider ſtreben? 
Jhertzigs Hertz! deß Er iſt der Spiegel der Gee 
Güte ſich nicht endet, ich dult, und wer ſich ſehnt nach 
weiß, daß mir die Creutzſſeiner Huld, der muß ihm 
und Schmertz dein Vatter⸗ ähnlich werden. ‘ 
Hand zuſendet: ja HErr, 6. Ach liebſter Vatter! 
ich weiß, daß dieſe Laſt duſ wie ſo ſchwer iſts der Vere 
mir aus Lieb ertheilet haſt, nunfft zu glauben, daß du 
und gar aus keinem Haſſe. demſelben, dern du ſehr 
2. Denn das iſt allzeit ſchlagſt, ſolteſt gunftig blei⸗ 
dein Gebrauch, wer Kind} ben. Wie macht doch Creutz 
ift muß was leiden, undſſo lange Zeit, wie ſchwer⸗ 
wen du liebſt den ſtaupſt duf lich will ſich Lieb und Leid 
auch, ſchickſt Trauren fuͤr zuſammen laſſen reimen! 
die Freuden, führſt uns zur 7. Was ich nicht kan, daß 
Hollen, thuſt uns, weh und gib du mir, o hoͤchſtes Gut 
führſt uns wieder in die[der Frommen! gib, daß mir 
Hoͤh, und fo geht eins ums nicht des Glaubens Zier 
Da.. durch Leubfal werd ent⸗ 
3. Du fuͤhrſt ja wol recht nommen: erhalte mich, o 
wunderlich die, fo dein ſſtarcker Hort! befeſtge mich 
Hertz ergetzen; was leben in deinem Wort, behüte 
ſoll, muß erſtlich ſich in Lo⸗ mich für murren. 
des⸗Holen ſetzen; was ſtei⸗ 8. Bin ich ja ſchwach, laß 
gen ſoll zur Ehr empor, deine Treu mir an die Seite 
liegt auf der Erd und muß treten; hilff, daß ich un⸗ 
ſich vor im Roth undjoerdroffen ſey zum ruffen, 
Staube waͤltzen. fſſeuffzen, beten! So lang ein 
4. Das hat der HErr, Hertze hofft und glaubt, 
dein liebſter Sohn, felbftjund im Gebet beſtaͤndig 
wohl erfahrn auf Erden, bleibt, ſo lang iſts unbe⸗ 
denn eh er kam zum Ehren⸗zwungen. 5 
Thron, muſt er gecreugigt| 9. Greiff mich auch nicht 
werden, er gieng durch ſzu hefftig an, damit ich 
Truͤbſal, Angſt und Roth, nicht vergehe, du weiſt wol, 
ja durch den herben bitternfwas ich tragen kan, wies 
Tod drang Er zur Him⸗fum mein Leben ſtehe; Ich 
mels⸗Freuden. B 3 bin 
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24 Ach kreuer G Ott! wie nothig 


bin ja weder Stahl noch] Freuden⸗Oel! das GOtt 
Stein, wie balde geht einſvom Himmel ſchicket, er⸗ 
Wind herein, fo fall ich hin} freue mich, gib meiner Seel, 
und ſterbe. was Marck und Bein er⸗ 

10. Ach JEſu, der duſquicket: du biſt der Geiſt 
worden biſt mein Heil mit der Herrlichkeit, weiſt was 
deinem Blute, du weiſt gar| fur Gnade, Croft un Freud 
wohl, was Creutze iſt, und mein in dem Himmel warte 
wie dem fey zu muthe Den} 15, Ach laß mich ſchauen, 
Creutz und groſſes Ungluͤckſ wie fo ſchön und lieblich fey 
plagt, drum wirſt du, was das Leben, das denen, die 
mein Hertze klagt, gar gernjourd Cruͤbſal gehn, du 
zu Herzen faſſen. Idermaleinſt wirſt geben, ein 

11. Ich weiß, du wirſt inſLeben, gegen welchem hier 
deinem Sinn mit mir Mit⸗ die gantze Welt mit ihrer 
leiden haben, und mich, wie Zier durchaus nicht zu ver⸗ 
ich jetzt duͤrfftig bin, mitſ gleichen. 


Ach ſtaͤrcke meine ſchwacheſewiger Luſt aufs fnfte mit 
Hand, Ach! heil und bring mir handeln; mein Creutz, 
in beſſern Stand das ſtrau⸗ das mir und dir bewuſt, in 
cheln meiner Fuͤſſe. Freud und Ehr verwan⸗ 
12. Sprich meiner Seelſdeln da wird mein weinen 
ein Hertze zu, und trojftellauter Wein, mein Aechzen 
mich aufs beſte, denn du biſt lauter Jauchzen ſeyn, das 
ja der Muͤden Ruh, derſglaub ich, hilff mir, Amen! 
Schwachen Thurn und Be-] 24. Wiel. Ach GOtt 
ſte, ein Schatten fur, derſvam Zim̃el fib dare inꝛc. 
Sonnen⸗Hitz, ein Huͤtte, (Eh treuer GOtt! wie 
da ich ſicher ſitz im Sturm N. noͤthig iſt, daß wir 
und Ungewitter. jetzund recht beten und wa⸗ 
13. Und weil ich ja, nachſchen, da des Feindes Lift 


deinem Rath hie ſoll einſuns ſucht zu untertreten! 


wenig leiden, ſo laß mich ja — * iſt gar man⸗ 
in deiner Gnad als wie einſcherley; Ach treuer GOtt! 
Schaͤfflein weiden, daß ich Ach ſteh uns bey, errett uns 
im Glauben die Gedult, von dem allen! 20 
und durch Gedult die edle 2. Umzingle uns mit det 
Huld nach harter Prob er⸗ ner Macht, o Abgrund ale 
balte. ; ler Treue! der Satan ift 
14. Oheilger Geiſt, dul darauf bedacht, wie er — 
; nut 


Gnad und Hulfe laben.“ 16. Daſelbſt wirſt du in 


Ach treuer GOtt! wie noͤthig 25 
Hur zerſtreue: er kan und lich Weſen, dann wenn du 
will ja nimmer ruhn, er ſu⸗ uns gemachet gut, daß wir 
cher nichts als Schaden nun ſeyn geneſen, fo brin⸗ 
thun, will unſre Seele falle. gen wir die Opfer dar, die 
3. Wie mancherley iſt ſei⸗dir gefallen gantz und gar, 
ne Sift, wie heimlich feine, weil du fie felbft gewircket. 
Tücke! da er nur ſtets be⸗ 8. Alsdenn find wir dazu 
mühet iſt, zu bringen uns bereit, daß wir theilhafftig 
in Stricke, zu rauben, was konnen recht werden noch in 
du weſentlich uns ſchon ge-dieſer Zeit der Gnaden, die 
ſchenckt, und wie er dich und] du goͤnnen haſt wollen dei⸗ 
uns moͤg wieder trennen. ner krancken Heerd, die ieh 
4. Er ſuchet uns in Si⸗ durch Liebe ſelbſt verzehrt, 
cherheit und in den Schlaffund dir zu eigen werden. 
zu bringen, daß er des 9. Ach ſtarck uns aus der 
Nachts bey dunckler Zeit} heilgen Hoh, daß wir die 
uns moͤge gar verſchlingen. Kron erlangen, und dir 
Ach HErr! HErr! gib uns nachlauffen wie ein Reh, 
deinen Geiſt, der uns denſund bruͤnſtig dich umfan⸗ 
Weg zur Warheit weiſt, gen; ſteh uns mit deiner 
dar innen uns zu fuhren. Gnade bey, und laſſe deine 
L. Beſchuͤtz uns durch die Vatters⸗Treu, in unſerm 
Wachſamkeit der heiligen Kampff uns ſpuͤren! 
Heerſchaaren, laß fie um 10. In Wuͤſten wandenn 
uns ſtets ſeyn bereit; Achſwir ietzt noch; ach HErr! 
laß uns wiederfahren auchſdu wollſt uns ſpeiſen und 
dieſe Gnad, daß fruͤh undſtraͤncken ſtets, da wir das 
ſpaͤt viel Rauchwerck uns Joch des Creutzes (dich zu 
zu dem Gebet von dir gege⸗preiſen in der Rachfolg) dir 
ben werde! tragen nach; aus Todten 
6. Ach deine Liebe flammſuns lebendig mach, daß wir 
uns an mit neuen Liebes⸗ dir gaͤntzlich leben! N 
Flammen fuͤhr da uns auff rx. Wir find nicht unfer - 
der Pilgrims⸗Bahn, daßſeigen mehr, dir muͤſſen wir 
wir im Geiſt zuſammen nun leben! wir wollen auch, 
vereinigt brennen von dem weil du fo ſehr gern dich fie 
Trieb der Wunder⸗ſuͤſſenſuns gegeben, durch deine 
Gottes Lieb, und gantz Gnad die Deinen ſeyn, und 
verzehret werden! dienen dir, dem HErrn, al⸗ 
7. Erfaͤuffe durch die Lie ⸗ lein mit gantzem Geiſt und 
bes⸗Glut in uns das ſuͤnd⸗I Seelen. 
4 : 
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Ach! wache, wader auf. 


— - 


12. Geimneinſchafft haben Bräutigam will kommen. 
wir alſo mii dir in Leyd und] 3. Ach! wachet, wachet 
Freuden! zuletzt wir wer⸗fauf; Trommeten hort man 
den mit die froh, wenn ſichſklingen: ach! wachet, wa⸗ 

geendt die Leyden; dennſchet auf, ein Buß⸗Lied laßt 
wie Font da was traurigs uns ſingen: ach! Batter, 
ſeyn, wo du in uns nun lebſt Vatter, ſchone, in JEſu, 
allein, du Quelle aller deinem Sohne. 
Freuden. 8 4. Ach! wachet, wachet 
3. O treuer GOtt! er⸗ auf, gefährlich find die Zei⸗ 
bore doch, was deine Kin⸗ten. Ach! wachet, wachet 
der bitten! nach deinemſauf, nun iſt die Zeit zu ſtrei⸗ 
Wort wilſt du ja noch unsſten; Welt, Teufel, mit den 
keäfftig überſchütten mit Sünden, find los, und nicht 
reichem Maaß der Heilig⸗ zu binden. ö 
keit, daß wir dit in der letz 5. Ach! wachet, wachet 
ten Zeit mit vieler Treueſauf, ſeyd nüchtern, betet 
dienen. bruͤnſtig: ach! wachet, waz 
14. Den Urſprung halſchet auf, daß GOtt uns 
die Seel aus dir, fie ſehntſwerde günſtig; die gantze 
ſich von der Erden, und Welt will fallen mit Praſ⸗ 
brennet von der Liebs⸗Be⸗ ſeln und mit Knallen. 
gier verſchlungen gantz jn] 6. Ach! machet, wachet 
werden. O HErr! ach nimſauf, die Gnade ſteht noch 
uns wieder ein, und laſſeſoffen: Ach! wachet, wachet 
deinen Freuden ⸗Scheinſauf, die Suͤnden find ge⸗ 
uns ewiglich genieſſen! troffen; laufft zu der Gnas 


25. den⸗Quelle, laufft von der 
. Ae: wachet, wachen Suͤnden⸗Hoͤlle. 
auf, es find die letzten 7. Ach! wachet, wachet 
Zeiten: ach! wachet, wa⸗ſauf, ihr hart verſtockte 
chet auſ; wer wolt ſich nicht[ Sinnen: ach! wachet, wa⸗ 
bereiten? GOtt kommt mitſchet auf, was wolt ihr doch 
Feuer⸗Strahlen, den Sün⸗ beginnen? Wolt ihr denn 
der zu bezahlen! noch nicht ſehen? nicht hoͤ⸗ 
2. Ach! wachet, wachelſren, nicht verſtehen? 
auf, wie ſicher Font thr] 8. Ach! wachet, wachet 
ſchlaffen! ach! wachet, auf, wie ſeyd ihr fo verſto⸗ 
wachet auf, greifft nach desſcket? Ach! wachet, wachet 
iſtes Waffen; das Oelſauf, weil euch der Hoͤchſte 
zur Hand genommen! derllocket? GOtt wird bh 
ö endlich 
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Ach! wann willſtu Ach was bin ich, 29 
endlich kommen, wenn alle aller Roth, wann du mir in 
Gnad benommen. dieſem Leben, Uberwin⸗ 

26. Mel. Zeuch mich / dungs Krafft wirſt geben. 

zeuch mich / mit ꝛc. 27. Mel. Df. 38. item: 

Ich! wann willſtu JE⸗ Huter, wird die Nacht zc. 

ſu, kommen, einſt mit A' was bin ich, mein 
deiner vollen krafft, zu er⸗ A Erretter und Vertret⸗ 
retten deine From̃en, ſchen⸗ ter! bey dem unſichtbaren 
cken Licht und Lebens⸗ Licht? ſieh, ich lieg in mei⸗ 
Safft: komm doch JEſu! nem Blute; ja das gute, fo 
komm und ſchaue! auf die ich will, daß thu ich nicht! 
duͤrre ode Aue. 2. Ach was bin ich, mein 
2. Schauſtu nicht, wie Blutraͤcher? ich bin ſchwaͤ⸗ 
dieſe aͤchzen, als von Durſtſcher, als ein Strohalm vor 
nach Labung hier, jam⸗dem Wind: Wie ein We⸗ 
mern, ſchreyen, ſeuffzen, berſpul ſich windet, fo ver⸗ 
laͤchzen, ſich gern zuergebenſſchwindet aller Menſchen 
dir, was noch iſt, zwiſchen Thun geſchwind. 5 
uns beyden, davon gib 3. Ach was bin ich, mein 
mir Gnad zu ſcheiden. Erloͤſer? taglich bofer find 

3. Zeig doch an du Le⸗ſich meiner Seelen Stand. 
bens Quelle, was nicht aus Drum, mein Helffer nicht 
deim Brunnen ift, Liebſter'“ verweile; JEſu ! eile, rei⸗ 
mir ſolchs nicht verhehle, che mir die Gnaden⸗Hand! 
weiß mir an, den Trug 4. Ach! wann wirſt du 
und Liſt, womit ich moͤcht mich erheben zu dem Leben; 
ſeyn betrogen, und zu viel komm, ach komm, und hilff 

in mich geſogen. mir doch! Demuth kan 
4ð᷑. Reines Waſſer, GOt dich bald bewegen; Lauter 
tes Liebe, fleuß in meine Segen wirſt du laſſen 
matte Seel, O! laß mich flieſſen noch. 
mitſtarckem Triebe, in dich 5. Trotzig iff, o Gott! 
dringen, Lebens Quell; laß mein Hertze; das bringt 
mich laß mich hier im Le⸗Schmertze, ja es iſt mir leid 
ben, immer veſter an dir dazu: hoͤre doch, hoͤr an 
kleken. Idas quaͤlen, Artz der See 
9. Jauchzend fol mein len! ſchaffe meinem Hertzen 
Seel noch ſchreyen, loben Ruh! 
dich den ſtarcken GOtt;] 6. Gis, daß mir der Tod 
wann du diß mir läſt ge⸗ nicht ſchade] Herr, gib 
deyen, und mir hilffſt aus! Gnade; laß mich ſeyn dein 
„ B s liebes 
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28 Ach! was mach ich in den 
jebes Kind ein Demuͤthi⸗ gerne wiſſen, wenn er ihr 
ger und Kleiner, aber Rei⸗ſſein Hertz vertraut: fo 
ner, endlich Ruh und ſgiebſt du, wenn wir allein, 
Gnade findt. deiner Bruͤſte ſuͤſſen Wein. 
| 6. Wenn mich deine Lie⸗ 
du Geiſt ꝛc. bes Flammen, ſuͤſſer JE⸗ 
Ch! was mach ich inſſu! zuͤnden an, wenn du 


den Staͤdten, da nur 111 und Seel zuſammen 
Liſt und Unruh iſt? liebſterſfuͤhreſt auf den Wolluſt⸗ 
Freund! komm, laß uns) Plan, fo bricht alles, was 
treten auf das Feld, daſin mir wie ein heller Strom 
ohne Zwiſt, ohne Sor⸗herfuͤr. 
gen Muh und Pein 7. Mein Hertz wallet, und 
wir im Lieben konnen ſeyn. die Fulle ſchuttet es Zum 
2. Findet ſich gleich groͤſer Mund heraus, mein Fuß 
prangen in der Stadt alsſſtehet auch nicht file, gehet 
auf dem Feld, fo hab idjfrolid) in dein Haus: mete 
doch kein Verlangen nachſner Augen helles, Paar wei⸗ 
der Schoͤnheit dieſer Welt net auch far Freuden gar. 
drauſſen hab ich deinen] 8. Wie die Quelle ſich eve 
n Muh und hin⸗gieſſet, wenn ſie reich an 
erniß. 
3. Solt ich deinen Kußſthum uͤberflieſſet, fo iſt der, 
empfangen in der Stadtſder dein gentefft ; fein vers 
vor jederman, und an dei⸗ liebter Freuden⸗Stand muß 


nen Lippen hangen, daßſſeyn aller Welt bekandt. 


mein Feind es fahe an,] 9. Er erdichtet Liebes⸗ 
würde meine Liebes⸗Pein Pſalmen, ſinget, fpringet, 
nur genannt ein Heuchler⸗ 
Schein. n 
4. Fleiſch und Blut hatſtriumphirt, ſeine Flammen 
nie erfahren, wie der HErrſkan er nicht bergen, alles 
fo freundlich iſt; ſehen denſmuß ans Licht. 8 

die Laſter⸗Schaaren, daf] 10. Wenn diß nun ein 
man geiſtlich truncken iſi[Welt⸗Kind hoͤret, meynt es, 


aus der Wolluſt Strom ſer fey raſend toll, fein Ge⸗ 


gemacht, fo wird alles nur hirn fey ihm verſtoͤret, oder 
verlacht. ſuͤſes Weines voll: alles 
9. Wie ein Brautgam pflegtſwird veracht, verhoͤhnt, 
gu kuͤſſen im perborgnen ſei⸗ was er von der Liebe thoͤnt. 
ne Braut, laͤßt es niemand! 11. Drum, mein — 

omm, 


Waſſer iſt, und fir Reich. 


jubilirt, ſeine Haͤnde ſind 
voll Palmen, ſeine Zunge 


ſichre Klufft, lege dich an HErr ſtaͤrck uns unfern 


ss 


Voͤglein! in der Lufft, ichſdie Krancken auf! unfre 


merlich und arm! Ach fn Hertzens⸗Augen, zeig dein 


N Ach! was ſind wir ohne i 25 
komm, laß uns reiſen auff ſind wir voller Elend! Ach, 
das Feld, da wir allein in HErr IESu, dich er⸗ 
verſuͤßten Liebes Weiſenſbarm!: Laß dich unfre 
wollen feſt verknuͤpffet ſeyhn, Noth bewegen, die wir dir 
tauſendmal will ich da dich vor Augen legen 
kuͤſſen, und du wieder mich. 2. Wir find nichts ohn 
12. Da, da wollen wir dich, HErr JEſu hier iſt 
die Hertzen bloͤſſen, und vor lauter Finſterniß, darzu 
Augen ſeh'n deinen ich, dulqualet uns gar hefftig der 
meinen Schmertzen: da, vergiffte Schlangen⸗Biß, 
da ſolls für Lieb geſchehn, dieſes Gifft ſteigt zu dem 
daß wir uns mit ſüſſen [ Hertzen, und verurſacht 
Weiſen froͤlich um die Wet⸗ ſteten Schmertzen. 
te preiſen. 3. Ach ohn' dich getreuer 
13. Du. wirſt ſingen: IEſu komt kein Menſch 
Meine Taube, komm zuſzum wahren Ziel dann die 
meiner Wunden Grufft, Feinde toben maͤchtig, ihrer 
daß dich kein Feind mehr ſiſt ohn zaͤhlbar viel, die das 
anſchnaube, hier ijt eine Kleinod wollen rauben, ach 


meine Bruſt, und genieſſe Glauben! 1 
fuffe Luft ! „ _ | 4. Ohne dich, hertzliebſter 
14. Dann werd ich mit JEſu! kommt man nicht 
Freuden ſpringen in die off⸗ durch dieſe Welt, fie hat 
ne Wunden⸗Thuͤr, und Offaſt auf allen Wegen unſern 
JEſu, FEfu ! ſingen, o wie) Fuͤſſen Netz geſtellt, fie kan 
ſuſſe biſt du mir lich binſtrotzen und kan heucheln, 
dein und du biſt mein, ewig ſund haͤlt uns mit ihrem 
ſoll die Liebe ſeyn! Schmeichelnn. 4 
15. Hort, ihr Blumen!] 5. Ach! wie kraftloß, 
auf den Auen, hort, ihr Hertzens⸗JEſu! richten ſich 


will mich in Lieb vertrauen Macht iſt lauter Ohnmacht 
meinem Jeſu, der mich ruffe! jin dem muͤdenbebens⸗Lauff, 
ich bin ſein und Er iſt mein, denn man ſieht uns, da wir 
ewig ſoll die Liebe ſeyn! ſwallen, oͤfters ſtraucheln, 
29. Mel. Unſer herſcherſoftmals fallen. a 

unſer Bonig 2. 6. Darum ſtaͤrck uns, 
As was find wir ohneſliebſter JIEſu, fey im Fins 
AEſu! duͤrftig, jam⸗ ſterniß das Licht, oͤfne unſre 


freund⸗ 
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3 Ach! wenn werd ich Ach wie ſo lieblich 
freundlich Angeſicht ſpiel,ſmein Hertz nach dir ſehnet 
- Sonn, mit Lebens Bli⸗ſſich, liebſter JEſu, JEſu! 
cken, fo wird ſich das Hertzſliebſter JEſu 
erquicken. 2. Schmertzlich ich nach 
7. Tritt den Satan, ſtar⸗ dir verlang, ſchoͤnſter JE⸗ 
cker SEfu | nnter unſernſſu! meiner Seelen iſt ſehr 
— Fuß: komm zu bang, ſchoͤnſter JEſu! ach! 
einer Braut gegangen, wo bleibeſt da fo lang, 
gib ihr einen Liebes Kuß, ſchoͤnſter NEfu ? JeEſu, 
daß fie Himmels⸗Freud ſchoͤnſter JEſu! © 
verſpuͤre, und fie gantz in 3. Alles iſt nur Angſt und 
dich cinfugres Pein, theurſter JEſu! was 
8. Faß uns an, O ſuͤſſer nicht himmliſch, was nicht 
VEful fuͤhr uns durch dieſdein, theurſter JEſu ! ich 
Pilger⸗ſtraß, daß wir aufſbin dein und du biſt mein, 
den rechten Wegen gehen ſtheurſter GEfu ! JEſu 
fort ohn Unterlaß! laß unsſtheurſter Jeſu ! 
meiden alle Stricke, und 4. Deine ſuſſe Lieblichkeit, 
nicht wieder ſehn zuruͤcke ! ſuͤſſer JEſu! mich erfreut 
9. Laß den Geiſt derſin Traurigkeit, ſuͤſſer JE⸗ 
Krafft, HErr FEfu! ge⸗ſſu, und verſuſſet alles Leid, 
ben unſerm Geiſte Krafft, ſuͤſſer Jef JEſu, ſuͤſſer 


daß wir brunftig dir nach⸗IEſu! 
wandeln, nach der Liebe Ei⸗ 5. Komm, du angeneh⸗ 
genſchafft! Ach HeErr mer Gaſt, treuſter JEſu! 
mach uns ſelber tuͤchtig, ſo nimm von mir die Suͤnden⸗ 
wird unſer Leben richtig. Laſt, treuſter JEſu! du biſt 
10. Dann wird Lob und meine Ruh und Raſt, treu⸗ 
Danck, HErr JeEſu iter JEſu: JEſu treuſter 
ſchallen aus des Hertzens JEſu! . 
Grund; dann wird alles] 6. JEſu Lieb! erſcheine 
jubiliren, und dir ſingen mir, werther JEſu! meine 
Herz und Mund: dann Seele duͤrſt nach dir, wer⸗ 
wird auf der gantzen Erdenſther JEſu! deiner wart 
IEſus hochgelobet werden. ich fur und fur, werther 
30. Mel. IEſu mei- IJEſa! JEſu, werther JE⸗ 
nes Hertzens Freud / ꝛc.ſu! 
Ae, wenn werd ich 31. Mel. Kommt her 
| 8 dich, liebſter Zu mir / ſpricht ꝛc. 
IEſu? wenn wirſt du um Ae wie ſo lieblich und 
fangen mich, liebſter JEſu?d Si wie fein, iſt es 
N wann. 


| 


| Ach wie fo lieblich und 31 
wann Bruder einig ſeyn, recht von Hertzen, ach daß 
im Glauben und in Liebe, kein Judas ſey dabey, der 
wenn fie einander koͤn⸗dieſes thu aus Heucheley, 
nen recht, die Fuͤſſe waſchen welches der Seel macht 
als treue Knecht, aus Her⸗ Schmertzen. 9 
gens Demuths⸗Triebe. 7. Dann wer ſein Fuß 
2. Diß iſt koͤſtlich und will waſchen lahn, muß 
Ehrens werth, weil ſelbſtſmercken wies der HErr ge⸗ 
der HErr auff dieſer Erd, than, und muß dabey ge⸗ 
die Fuͤß gewaſchen aus Lie⸗ dencken, wie noͤthig fey die 
be, den Juͤngern hat gezeiget Reinigung, der Seelen und 
auch, wie er aus Liebe, die⸗die Heiligung, gewaſchen 
ſen Brauch, geſtifft aus von dem Herren. 
Demuths⸗Triebe. 8. Denn wer nicht will 
3. Und auch babe ge⸗gewaſchen ſeyn, vom Herrn 
ſprochen hat, ich bin einſund ſeiner Gemein, der hat 
Meiſter in der That, wieſkein Theil im Leben, wird 
ihr mich auch erkennet, einſ[bleiben in der Eigenheit, 
Fuͤrbild ich euch nun ge⸗ und ſeine Seel in Ewigkeit, 
macht, aus Liebe in derſel⸗ wird ſeyn ein duͤrrer Rez 
ben Nacht, wie Judas ſichſ ben. 5 
getrennet. a 9. Nun denn Herr JEſu 
4. Daß ihr ſolt im Ge⸗ mach uns gleich, zugruͤnen 
daͤchtniß han, was euer Reben in deinem Reich, 
Meiſter hat gethan, undſund auch in deiner Gemei⸗ 
was er euch geheiſſen, wie ne, erfuͤle uns mit Fried 
ihr einander lieben ſolt, und Lieb, durch deines wah⸗ 
und nur ſich keiner trennen|ven Geiſtes Trieb, dir fol⸗ 
wolt, wie Judas der Ver⸗ gen gantz alleine. 
| rather. 10. Daß wir auch ferner 
5. So laſt uns denn be⸗deinen Todt, wie auch dein 
dencken recht, in dieſerſgroſſe Augſt und Noth, 
Stund als treue Knecht, verkuͤndigen gar eben, und 
was fuß⸗waſchen bedeutet, dein Brodt brechen auch 
damit wir doch in Demuth dabey, erkennen was Ges 
auch, aus Lieb begehren die⸗ meinſchafft (ey, mir deinem 
ſen Brauch, uns ſchicken zu wahren Leben. 
dem Leiden. 11. Nun denn HErr FE: 
6. Und auch u wahrer ſu zum Beſchluß, ſchenck da⸗ 
Einigkeit, einander lieben zu deines Geiſtes Guß, jes 
ohne Neid, in * zund kraͤfftig von e 
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32 Ade, du ſuͤſſe welt ich 

wollen wir in dieſer Stund, Kunſt, dadurch der wird be⸗ 
aus unſerm gantzen Her⸗trogen, dem du dich zeigſt 
tzens⸗Grund, dein groſſeſ gewogen ! was frag ich 

Lieb nachleben. nach dem lieben, das end⸗ 
32. Mel. Wo ſoll ich lich muß betruben! 
fliehen hin / 7. Im Himmel iſt der 
De, du ſuͤſſe Welt ich Freund, der mich recht herge | 
1 ſchwing ins Himmels⸗ lich meynt, der mir fein 


Zelt die Fluͤgel meiner Sin- Hertze giebet / und mich fo | 


nen, und ſuche zu gewinnen, bruͤnſtig liebet, daß er mich 
was ewiglich beſtehet, wennſſuͤß erquicket, wenn Angſt 
dieſes Rund vergehet. und Truͤbſal druͤcket. q 
2. Fahr hin mit deinem 8. Des Himmels Herr⸗ 
Gut, daß eine kleine Fluth lichkeit iſt mir ſchon zube⸗ 
fo balde kan verheeren, und reit; mein Rame ſteht ge | 
eine Gluth verzehren! fahrſſchriehen bey denen, die 


hin mit deinen Schaͤtzen, Gott lieben! mein Ruhm 


die nimmer recht ergetzen! kan nicht vergehen, ſo lang 
3. Fahr hin mit deiner GOtt wird beſtehen. 
Luft, fie iſt nur Koth und} 9. O Zions guͤldne Pracht, 
Wuſt, und deine Frolid-| wie hoch biſt du geacht von 
Feite vergehe mit dengeiten Perlen find die Pforten: 
was frag ich nach den Freu⸗ das Gold hat aller Orten 
den, auf die nur folget Lei⸗[die Gaſſen ausgeſchmuͤcket: 
den? ſmenn werd ich hingeruͤcket? 
4. Fahr hin mit deinem 10. O ſuſſe Himels⸗xuſt! 
Pracht! von Wuͤrmen iſtſwohl dem, dem du bewuſt! 
gemacht der Sammet undſwenn wir ein Lroͤpfflein ha⸗ 
die Seiden, die deinen Leib ben, fo kan es uns erlaben; 
bekleiden! was mag genen⸗ wie wird mit groſſen Freu⸗ 
net werden, iſt lauter Kothſden der volle Strom uns 
und Erden weiden — 
5. Fahr hin mit deiner 11. O theures Himmels⸗ 
Ehr! was iſt die Hoheit Gut! du macheſt rechten 
mehr, als Kummer im ge⸗ Muth: was werden wir 
winnen, und Hertzleid im ſfuͤr Gaben bey dir, HErr 
zerrinnen? was frag ich] JEſu! haben: mit was fur 
nach den Ehren, die nurjreiden Schaͤtzen wirſt du 
das Hertz beſchweren!— funsdortergogen! = = | 
6. Fahr fo liber deiner 12. Fahr Welt, fahr im⸗ 
Gunſt! falſch lieben iſt die mer hin! gen Himmel fiche 
me: 


Allein GOtt in der WOein, und doch nicht 33 
mein Sinn! das Irdiſch ich darzu wir uns verlaſſen. 
verfluche, das Himmliſch 34. Mel. Wer nur den 
ich nur ſuche. Ade, du Welt lieben GOtt ꝛc. 
Getümmel! ich wehle mir] SypLlein, und doch nicht 
den Himmel! A gantz alleine, bin ich in 
meiner Einſamkeit: denn 
elein GOtt in der Hoͤhſwenn ich gantz verlaſſen 
. fey Ehr, und Danckſſcheine, vertreibt mir JEſus 

fur ſeine Gnade, darum daß ſelbſt die Zeit: ich bin bey 
nun und nimmermehr uns ihm, und er bey mir; ſo 
rühren kan kein Schade! komt mir gar nichts einſam 
ein Wohlgefall'n GOtt an} fur. al 
uns hat: Nun iſt groß 2. Komm ich zur Welt: 
Fried ohn Unterlaß; aller man redt von Sachen, die 
Streit hat nun ein Ende! nur auf Eitelkeit gericht; 
2. Wir loben, preiſen an⸗ da muß ſich laſſen der ver⸗ 
beten dich: für deine Ehr lachen, der etwas von dem 
wir dancken, daß du, GOtt Himmel ſpricht: drum 

Vatter, ewiglich regierſt wünſch ich lieber gantz al⸗ 
ohn alles wancken. Gantz lein, als bey der Welt ohn 
unermeſſen iſt deine Macht: GOtt, zu ſeyn. 1 
fort g'ſchicht was dein Will] 3. Verkehrte koͤnnen leicht 
ater wohl uns des verkehren; wer greifft Pe 
feinen HErren! ohne kleben an? wie ſolt 
3. O HEfu Chriſt, Sohn ich denn dahin begehren, da 
eingebohrn deines himmli⸗ man Gott bald vergeſſen 
ſchen Vatters! Verſoͤhner kan? Geſellſchafft, die ges 
derer, die warn verlohrn, faͤhrlich ſcheint, wird offt⸗ 
du Stiller unſers Haders mals nach dem Fall bes 
Lamm Gdttes! heiliger weint. ö 
Herr und GOtt nimm an} 4. Zu dem kan ſich ein 
die Bitt von unſer Noth! Menſch verſtellen: wer will 
erbarm dich unſer aller! ſin aller Hertzen ſeh'n? man 
4. O heiliger Geiſt, duſſieht offt heimliche Geſellen, 
hoͤchſtes Gut! du allerheil⸗ die ſich nur nach dem Winde 
ſamſter Troͤſter! furs Leu⸗ drehen; daß der, fo voll von 
fels Gewalt fortan behuͤt, Zucker war, bald eine 
die JEſus Chriſtus erloͤſet Schlange drauf gebahr. 
durch groſſe Marter und 5. Drum kan mir nie⸗ 
bittern Todt abwend all un⸗ mand hier verdencken, wen 

fern Jammer und Noth lich in meiner e 
1 1 | mi 


. lichen Vergnuglichkeit; i 
nimm du mein Hertz, und Lroſt in Todes ⸗Noth iſt 
gib dich mir; ſo find ich al⸗ des HErren IJEſu Tod. 


— 


iſt! 
56. Ein Erd⸗Kind mag 


trogen ſeyn. 


Ake fehlen, womit er ſtetig mein Gewinn: Er hat mir 


meine: 


und Regierer, damit ich al- 4. Da wird ſeyn das 


„ Ale Menſchen müssen derben .. 
mich alfo ſuche zu beſchrang e Menſchen müſſen 
cken, daß GOtt allein mein ſterben! alles Fleiſch 
st Erin telco meet te 
1 5 woh lebet, muß verderben, ſoll es 
dem, der GOtt, verbundenſanders werden neu; 5 
Leib der muß ver weſen, wen 
Geſellſchafft ſuchen zſer anders ſoll geneſen zu der 
ich ſuche GOtt in ſtil⸗ſgroſſen Herrlichkeit, die 
ler Ruh: und ſolte mir die den Frommen iſt bereit. 
2. Drum ſo will ich dieſes 


ber nicht betruͤbt: | 
Denn in meines JEfu 
ust verſchwinden zur welt⸗ Wunden hab ich ſchon Er⸗ 


57. a Jeſu! laſſe dich 


les wol bey bir. . Chriſtus tit für mich ge. 
3. Laß Satans arge Lu- ˖ 


an von Mie um mich inſdas Heil erworben, drum 

Ruh zu quaͤlen; ſtoͤr, fahr ich mit Freud dahin, 
was mich auſſer dir ergoͤtzt hier aus dieſem Welt⸗ 
mein Glaubens Auge ſeh Getümmel in den ſchoͤnen 
auf dich; ach liebſter JEſu, GOttes⸗Himmel, da ich 
lehre mich! werde alle eit ſchauen die 
9. Sey du mein Lehrer Oreyeinigkeit. 


les Bore flieh! und meines] Freuden-Leben, da viel tans 4 
Lebens eintzger Fuhrer; michſſend Seelen ſchon find mit 
ſtets auf guten Wegen ieh! Himmels⸗Olautz umgeben, 
ja führ mich gantz aus die⸗ſtehen da fur GOttes 
fer Zeit, HErr JEfu, in[Ohron, da die Seraphinen 
die Ewigkeit! orangen und das hohe Lied 
35. Wiel. Sf, der du anfangen: Heilig, heilig, 
meine Seele / ꝛc. [heilig heiſt Cte der Vat⸗ 
* 5 1 
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Algenugſam Weſen! das id) 37 
ter, Sohn und Geiſt! was er will; wer in ſeinem 
5. Da die Patriarchen Grunde dich, den Schatz, 
wohnen, die Propheten all⸗ hat funden, liebet und iſt 
zumal: wo auf ihren Ehren ſſtill; biſt du da und innig 
Thronen ſitzet die gezwoͤlffteſnah, muß das Schoͤnſte 
Zahl: wo in ſo viel tauſend bald erbleichen, und das 
Jahren alle Fromme hin⸗ Beſte weichen. ö 
gefahren: da wir unſerm 3. Hoͤchſtes Gut der Gus 
Gott zu ehren ewig Halle⸗ ter! Ruhe der Gemuͤther, 
luja hoͤren. Troſt in aller Pein; was 
6. O Jeruſalem duSchö⸗ Geſchöͤpffe haben kan den 
ne! ach wie helle glaͤntzeſt Geiſt nicht laben, du ver⸗ 
du! Ach wie lieblich Lob⸗ gnugſt allein; was ich mehr 
Gethoͤne hort man da in als dich begehr mein Ver⸗ 
ſtoltzer Ruh! O der groſſen gnüͤgen in dir hindert, und 
Freud und Wonne Mund den Frieden mindert. 
gehet auf die Soße, jetzund] 4. Was genant kan wer⸗ 
gehet an der Tag, der kein den dorben und auf Erden, 
Ende nehmen mag. alles reicht nicht zu: einer 
7. Ach ich habe ſchoner⸗Kkan mir geben Freude, 
blicket dieſe groͤſſe Herrlich⸗Ruh, und Leben, Eins iſt 
keit: jetzund werd ich ſchoͤn noth, nur du; hab ich dich 
geſchmuͤcket mit dem weiſſen nur weſentlich, fo mag Leib 
Himmels ⸗Kleid: mit der ſund Seel verſchmachlen, 
guidnen Ehren⸗Krone ſteh will ichs doch nicht achten. 
ich da vor GOttes Throne, 5. Ehre, Luft, und Schaͤ⸗ 
ſchaue ſolche Freude an, dieſtzen, und was kan ergetzen 


kein Ende nehmen kan. will ich miſſen gern; Freu⸗ 
36. Wiel. IEſu mei⸗ de, Troſt, und Gaben, die 
ne Freude: e. ſſonſt andre haben, wil ich 


Llgenügſam Weſen! auch entbehr'n: du ſolt 
das ich mir erleſen ſeyn mein Theil allein, der 
10 hab zum Schatz; du mir fol ſtatt and ver Din⸗ 


bergnugit alleine, Voͤllig, gen, Ruh und Freude brine 
innig, reine meines Geiſtes gen. 

Platz: wer dich hat iſt til] 6, Mein Geſellſchafft ſeye, 
und ſatt, wer dir kan im die mich ſtets erfreue; und 
Geiſt anhangen darf nichts mein Troſt nur du; meine 
iehr verlangen. Luſt alleine; mein Schatz 
2. Wem du dich gegeben den ich meyne; meines Gei⸗ 
an in Frieden leben, er hat kites Ruh; Meine Starck, 


in 


26 Als Chriſtus mit ſein'r wahren 
in allem Werck; mein er- 4. Wann man euch nun 
quidend Licht und Sonne; laͤſtert und ſchmaͤcht, mei⸗ 
einig meine Wonne. nethalben verfolgt und 
7. Komm, vergnuͤgendſſchlaͤgt, jen froh, Dann fies 
Weſen, das ich mir erleſen, he euer Lohn iſt euch bereit 
werd mir offenbar; meinenſins Himmels Thron. 
Hunger ſtille, meine Grund 5. Seht mich an, Ich bin 
erfuͤlle mit dir felber gar; GOttes Sohn, und hab 
komm, nimm ein meinſauch allzeit wol gethan, ja 
Kämmerlein, das ich allem bin zwar auch der aller beſt, 
mich verſchlieſſe und nurf noch habens mich getoot 
dich genieſſe. lee . 
8. Laß mich, HErr, mit] 6. Weil mich die Welt ein 
reuden, mich von allemſboſen Geiſt und argen 
cheiden, Todt der Creatur; Volg ver fuͤhrer heiſt, auch 
innig an dir kleben, kind⸗ mee Warheit wider⸗ 
lich in dir leben, fey meinſſpricht, fo wird fies euch 
Himmel nur: bleib nur duſauch ſchencken nicht, 
mein Guth und — bißſ 7. Doch fuͤrcht euch nicht 
du wirſt, in jenem Leben, vor —.— Mann der nurs 
dich mir voͤllig geben. den Leib ertoͤdten kan: ſon⸗ 
37. Mel. Chriſte der dern fuͤrcht mehr den treuen 
. Qu bift Tag und Licht. GOtt, der beydes zu ver⸗ 
f Ls Chriſtus mit ſein'rdammen ie : 
wahren Lehr verfam-| 8. Derſelb probiert — 
let haͤtt' ein kleines Heer, wie das Gold und ift eu 
ſagt er daß jeder mit Gedult doch als Kindern hold. wo 
ihm taͤglich's Creutz nach⸗fern ihr bleibt in meiner 
tragen ſolt. wehr, wilt ich euch laſſen 
2. Und ſprach, . nimmermehr. 
Juͤnger mein, ihr ſollet all-⸗9. Denn ich bin eu'r, und 
zeit munter ſeyn, aufErdenſihr ſeyd mein, drum wo ich 
auch nichts lieben mehr, bleib da ſollt ihr ſeyn, und 
dann mich und folgen mei- wer euch plagt der ruͤhrt 
ehr. mein Aug, weh demſelben 
3. Die Welt die wird euch an jenem Tag. 
ſtellen nach, und anthun 10. Eur Ellend, Furcht, 
manchen ſpott un Schmach, angſt, noth und pein, wird 
verjagen, und auch ſagenſ euch dort groſſe Freude 
frey, wie daß der Sathanſ ſeyn, und dieſe Schand ein 
in euch ſey. Preiß und Ehr, wol — 
ein 


—— — 


An KEfun denen Auf auf mein Geift, 27 
dem gantzen Himmels Heer [Hertze ſchließ, erquicer ye 
11. Die Apoſtel nahmen mich ohne Zahl, viel tau⸗ 
ſolches an, und lehrten ſol⸗ſend⸗tauſend⸗tauſendmal. 
ches auch jederman, wer 5. Ach liebt und lobet 
dem Herren nachfalgen doch mit mir, den, der uns 
wolt, daß der deſſen gewar⸗ liebet fur und fur: beloh⸗ 
ien ſolt. a net Lieb mit Lieb allzeit, und 
12. O Chriſte 100 dul hort nicht auf in Ewigkeit! 
deinem Volck, welch's dir} 6. Mein JEſulein ligt 
in aller Treu nachfolgt, daß mir im Sinn, ich geh und 
es durch deinen bitternſteh und wo ich bin: wie 
Todt erloͤſet werd aus aller froh und ſelig werd ich ſeyn, 
Noth. ' wann es wird ſeyn und blei⸗ 
13. Lob fey dir GOtt inſben mein! 
deinem Thron, darzu auch 7. An dir mein Hertz hat 
deinem lieben Sohn: auc} (cine Luft! denn deine Treu 
dem Heiligen Geiſt gu-jift mir bewuſt: auf dich iſt 
gleich, der zeich noch viel zufall mein Ruhm geſtellt, O 


ſeinem Reich. JEſu, Heyland aller Welt! 
38. Mel. Vom Bim⸗ 39. Mel. Serfließ 
mel hoch da komm ich ꝛc. mein Geiſt ꝛc. 


N' IeEſum dencken offt Au auf mein Geiſt, 

1 und viel, bringt Freud und du o mein Gemuͤ⸗ 
und Wonn ohn Maß undſthe! auf, meine Seel! auf, 
Ziel; recht aber Honig⸗ſuͤſ⸗⸗auf mein Sinn! auf, auf 
jer Art iſt ſeiner Gnadenſ mein Leib, mein Hertz und 
Gegenwart. _ {mein Geblute! auf alle 

2. Nichts liebers meine Kraͤfft, und was ich bin! 
Zunge ſingt, nichts reinersſvereinigt euch, und lobt 
meinen Ohren klingt, nichts mit mir der Engel Troſt, 
ſuͤſers meinem Hertzen iſt, der Menſchen Zier! ſtimt 
als mein hertzliebſter JE⸗ſall in heiſſen Liebes⸗Flam⸗ 
ſus Chriſt. 5 men zu Lobe meines HErrn 

3. O JEſu, meine Freud) zuſammen. 8 
und Won lo Lebens⸗Brun!] 2. Erhebt euch wie die 
o wahre Sonn! ohn dich iſt Adler von der Erden; 
lle Freud unwerth, undſſchwingt euch hinauf vor 
was man auf der Welt be⸗ ſeinen Thron! erſcheint vor 
ehrt. Iihm mit danckbaren Geber⸗ 
4. O JEſu! deine Lieb iſt den; und ſinget ihm im 
1B! wann ich fie tief ins hoͤchſten Thon! ſeyd + 

i 
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38 Auf Chriſten⸗Menſch! uuf, 
lich, )auchzet, daß es klingt: Dauck, Ehr und preis eve 
frolockt mit Handen, hüͤpfft weiſen, wie deiner Hoheit 
und ſpringt! erzeigt each will gebührn! Du wollſt 
voller heiliger Freuden zu erſetzen, o mein Licht! was 
Lob uñ Ehren ſeiner leiden. mur an deinem Lob gebricht: 
3. Es muſſen dir zu Ehren biß du mich wirſt in dich er⸗ 
deiner Wänden flats wa⸗ heben zu einem Glantz und 
chend meine Sinnen ſeyn! einem Leben! 
zu deinen Ehrn werd im-“ 40. Mel. Mir nach / 
merdar, gefunden in mei⸗ (pride Chriſtus unfer zc. 
nem Fühlen deine Pein! Guyuf Chriſten⸗Menſch! 
mein Auge ſehe dir zu eh— auf, auf, zum Streit! 
ren; mein Ohr merck auf auf, auf zum uͤder winden! 
dein Wort und Lehren! es in dieſer Welt, in dieſer Zeit 
muͤſſe mein geſchmack dir iſt keine Ruh zu finden. 
ſchmäcken; nach dir nur Wer nicht will ſtreiten, 
mein Geruch ſich ſtrecken! traͤgt die Kron des ewgen 
4. Es lobe dich, HErr! eebens nicht davon. 
mein Verſtand und Wille: 2. Der Teuffel kom̃t mit 
Gott! mein Gedadinis lo⸗ ſeiner Lift, die Welt mit 
be dich! zu deinem vob ſey pracht und Prangen, das 
meine Bildung ſtille! mein Fate mit Wolluſt, wo du 
Geiſt erheb ſich uͤber ſich! biſt, zu faͤllen dich und fanz 
mein Athem lob dich fuͤr gen, ſtreitſt du nicht wie ein 
und fuͤr! mein Puls ſchlag tapffrer Held, fo biſt du hin 
ſtets das Sanetus dir! es ſund ſchon gefallt. 
ſingen alle meine Glieder. 3. Gedencke, daß du zu der 
zu- deinen Ehren tauſend Fahn deins Feld⸗Herrn 
Lieder! a haſt geſchworen: denck fers 
5. Mein Hertze mug inſner, daß du als ein Mann 
deiner Lieb zerflieſſen; die zum Streit biſt auserkoh⸗ 
Seel in deinem Ruhm ver⸗ ren; ja dencke, daß ohn 
gehn! mein Mund dich Streit und Sieg nie keiner 
fiers mit neuem Lobe kuͤſen, zum Triumph aufſtieg. 
und Tag und Nacht dir of⸗ 4. Wie nt iſts, wer 
fen ſtehn! es muͤſſe dich meinjein Soldat dem Feind den 
Lob umgehen, mein War-⸗Ruͤcken kehret; wie ſchaͤnd⸗ 
ten u. mein ſehnlichsbeben lich, weñ er ſeine Stadt ver⸗ 
6. Weil aber alls nicht laͤſt, u. ſich nicht wehret; wie 
gnug iſt dich zu preifen, ſoſſpottlich, wenn er noch mit 
wollſt du ſelbſt dein Lob Fleiß aus Zagheit wird dem 
vollfuͤhrn, und dir fur mich Feind 


e 
Auf dieſen Tag bedencken wir, 19 
Feind zum Preiß. 10. Wer uͤberwindt, ſol 
5. Bind an, der Teuffelfewig nicht aus GOttes 
in bald hin, die Welt Tempel gehen, vielmehr 
wied leicht verjaget, das drinn wie einEngliſchbicht, 
Fleiſch muß endlich aus und guibne Sauie ſtehen: 
dem Sinn, wie ſehr dichs der Nahme GOttes unſers 
immer plaget; O ewgeHErrn, fod leuchten von 
Schande, wenn ein Held ihm weit und kern. 
vor dieſen drehen Buben 11. Wer überwindt, ſoll 
fait ! 4 auf dem Coron mit Chriſts 
6. Wer uberwindt, und JEſu ſitzen fod giantzen 
kriegt den Raum der Fein⸗ wie ein Oles ⸗Sohn, 
de, die vermeſſen, der wirdſund wie die Sonne blitzen: 
im Paradieß vom Baum ſſa, ewig herrſchen und ree 
des ewgen Lebens eſſen z gieen, und immerdar den 
wer überwindt, den fod kein Himmel ziern. 
“eid noch Dod beruͤhrn inf 12. So ſtreit denn wohl, 
Ewigkeit. ſtreit keck und kühn, daß du 
7. Wer uͤberwind, und moͤgſt überwinden: ſtreng 
ſtinen kauff mit Ehren kan an die Krafte, Veuth und 
vollenden, dem wird der Sinn, daß de diß Gut wogſt 
HErr alsbald darauf ver⸗ finden! Wer nicht wis. 
borgnes Manna ſenden, ſtreiten um die Kron, bleibt 
ihm geben einen weiſſen ewiglich in Spott un Hohn 
Stein, und einen neuenNa⸗ 14. Mel. Allein Got 
tuen drein. n der Hoͤh fey Ehr / ꝛc. 
8. Wer wberwindt, mal, yee Sag bedencken 
kommtGewalt, mit Chriſto K wir, daß Chrift gen 
zu regieren, mit Macht die Himmel gefahren, und dan⸗ 
Voͤlcker mannigfalt in ei⸗ſcken GOtt aus hoͤchſt'r Be⸗ 
ner Schnur zuführen; werlgier, mit Bitt, er woll be⸗ 
überwindt, bekommt vom wahren uns arme Sunder 
HErrn zum Feld⸗Panier hie auf Erd, die wir von 
den Morgen⸗Stern. wegen mancher Gefaͤhrd 
9. Wer überwindet, der ohn Hoffnung han kein 
| fod dort in weiſſen Kleidern, Croſte. 
gehen, fein guter Name fod! 2. Drum fey Ott Lob, 
ſo fort im Buch des Lebens der Weeg iſt gemacht, uns 
ſtehen; ja Chriſtus wird tebe der Himmel offen, 
denſelben gar bekennen vor Shriſtas ſchlieſt auf mit 
er Engel⸗Schaar. groſſem Pracht (vorhin 
war 


40 Auf hinauf zu deiner Va : 
war alls verſchlofſen) mers] Die Welt Fein’n Ort dir ges 
glaubt, deß Hertz iſt Freu⸗ den, bey ihm iſt Platz. b 
deuvoll, dabey er ſich Dow} 2. Fort, nur fort, ſteig 
rüſten fol dem HErrenſ immer weiter in die Hoͤh zus 
nachzufolgen. IJEſu auf! an, hinan die 
3. Wer nicht folgt, noch Glaubens ⸗ Leiter, klettre 
ſeinen Witzen thut, dem iſts mit geſchwindem Lauff! 
nicht Ernſt zum HErren, G Ott in dein Schutz. JE⸗ 
und er wird auch fur Fleiſchſſus bleibet dein Beſchirmer 
und Blut ſein Himmelreich wider alle Seel⸗Beſtuͤrmer, 
verſperren; Am Glauben ſund bietet Trutz. 
lieqts, fod der ſeyn recht, fo} 3. Feſt, fein feſt dich ane 
wird auch gwiß das Leben gehalten an die ſtarcke JE⸗ 
ſchlecht zu Ott im Him⸗ſus⸗Treu, laß du, laß du 
mel gerichtet. GOtt nur walten, ſeine 
4. Solch Himmelfahrt Guͤt iſt taglich neu! Er 
fangt in uns an, bis wir den meynts recht gut. Wenn 
Vatter finden, und fliehen [die Feinde dich anfallen, 
ſtets der Welt ihr Bahn, muͤſſen ſie zuruͤcke Prallen, 
thun uns ju GOttes Kin⸗ hab guten Muth. 
dern, die ſehn hinauf, der 4. Ein, hinein in GOttes 
Vatter herab, an Treu und Kammer, die dir JEſus 
Lieb geht ihn'n nichts ab, aufgethan! Flag, und fag. 
Dif daß Ke zuſammen komen ihm deinen Famer, ſchreye 
s. Dann wird der Tag ihn um Huͤlffe an: Er ſteht 
erſt Freudenreich, wann dir bey. Wenn dich alle 
G'Ott uns zu ihm nehmen, Menſchen haſſen, kan und 
und ſeinem Sohn wird ma⸗ will er dich nicht laſſen, das 
chen gleich, als wir dann glaube frey. 
jetzt bekeñen, da wird ſichfin⸗ 5. Hoch, fo hoch du Fant 
de Freud u. Muth in Ewig⸗ erheben deine Sinnen von 
keit beym hoͤchſten But. der Erd, ſchwinge dich, dem 
Sott woll daß wirs erleben zu ergeben, was du haſt, 
42. ider deiner werth! Dein 
9 Uf, hinauf zu deiner JEſus iſt, der um dich fo 
Freude, meine Seele, treulich wirbet, und fur 
Hertz und Sinn! weg, dich aus Liebe ſtirbet, drum 
hinweg mit deinem Leide, du fein biſt. : 
hin, zu deinem JEſu hin!] 5. Auf, hinauf, das Droz 
Er iſt dein Schatz. JEſus ben, ſuche, trachte doch adein 
it dein eintzig Leben; will dahin, wo dein JEſus ; 


? Auf ihr Chriſten, Chriſti Glieder: 41 
Ont verfluche allen ſchnoͤ⸗fuͤberwunden frolich durch 
en Sundel⸗ Sinn. Zum des Lammes Blut. Solten 
immel zu! Welt und Er⸗ wir dann allhier auch nicht 
ge muß verſchwinden, nur ſſtreiten mit Begier? 
bey JEſu iſt zu finden die] 6. Wer die Sclaverey 
wahre Ruh. Inur liebet, Fleiſches Ruh 

43. Mel. Meine Hof und Sicherheit, und den 
nung ſtehet feſte / c. Suͤnden ſich ergiebet, der 
Auf ihr Chriſten, Chri⸗ hat wenig Luſt zum Streit; 

A ſti Glieder ! die thrjdenn die Nacht, Satans 
fod) hangt an dem Haupt; Macht, hat ihn in den 
guf! wacht auf ermannt Schlaf gebracht. * 
uch wieder, eh ihr werdet 7. Aber wen die Weisheit 
hingeraubt. Satan beut lehret, was die Freyheit fuͤr 
an den Streit Chriſto und ein Theil, deſſen Hertz zu 
der Chriſtenheit. Gdtt ſich kehret, ſeinem ale 
2. Auf! folgt Chriſto, ſlerhoͤchſten Heil, ſucht al⸗ 
zurem Helde, trauet ſeinem lein ohne Schein Chriſti 
ſtarcken Arm, liegt der Sa⸗freyer Knecht zu ſeyn, 
fan gleich zu Felde, mit dem 8. Denn vergnuͤgt auch 
gantzen Hoͤllen⸗Schwarm : wol das Leben, fo der Frey⸗ 
lind doch der noch vielmehr, heit mangeln muß? Wer 
die da ſtets ſind um uns her. ſich GOtt nicht gantz erge⸗ 
3. Nur auf Chriſti Blutſben, hat nur Muͤh, Angſt 
zewaget mit Gebet und und Verdruß; Der, der 
Wachſamkeit, dieſes ma⸗ kriegt recht vergnuͤgt, wer 

t unverzaget, und recht ſein Leben ſelbſt beſiegt. 
fre Krieges⸗Leut; Chri⸗ 9. Drum auf! laßt uns 
i Blut gibt uns Muthfuͤberwinden in dem Blute 
vider alle Teufels⸗Brut. [JESU Chrijt, und an unf⸗ 
4. Chrifti Heeres Creu⸗ re Stirne binden ſein 
es⸗Fahne, ſo da weiß und Wort, fo ein Zeugniß iſt, 

h geſprengt, iſt ſchonſdas uns deckt und erweckt, 
dem Sieges-Plane uns und nach Gottes Liebe 
1 Troſte ausgehaͤngt; ſchmeckt. * 
thier kriegt, nie erliegt, 10. Unfer Leben fey vers 
ndern unterm Creutze borgen mit Chriſto in GOtt 
gt. ' allein, auf daß wir an jee 
8. Dieſen Sieg hat auch nem Morgen mit Ihm of⸗ 
funden vieler Hetlgen|fenbar auch ſeyn, da das 
rcker Muth, da fie haben! Leid dieſer Zeit werden wird 

0 ax 
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42 Auf! ihr Ehriſten! laſſet uns finger, 

zu lauter Freud. Angi gerſſſen wer wird 
11. Da GOtt feinen treu⸗ hinfort zu rechnen wiſſen die 

en Knechten geben wird den Lange ſeiner Lebens⸗Zeit? 

Gnaden⸗Lohn und die Hutz | 


fortan ſetzt ihn der Tod. 
ten der Gerechten ſtimmen] nicht mehr in Angſt und 
an den Sieges⸗Chon 5 da Noth Hallelnſa! des Loz 
fürwahr GOttes Schaar des Mord lan ihm hinfort 
ihn wird loben immerdar. nicht ſchaden, weder hier 
44. Mel. Wacht auf / noch dort. 
rufft uns die Stimme. 4. Liebſter JEſu! fey will⸗ 
Au ihr Chriſten! laſſtſ kommen! nachdem du haſt 
uns ſingen, dem Hei⸗ die Macht genommen dem 
land Lob und Ehre brin⸗ bittern Tod, und insgemein 
gen, der von den Todten allen Feinden, die mit Hauf⸗ 
kommt herfuͤr: Chriſtas fen, voll Grimmes, auf dich 
Es iſt erſtanden, und angelauffen, die alle nun ge⸗ 
at den Tod gemacht zuf daͤmpffet ſeyn. Triumph; 
chanden, da er brach durchſ wir freuen uns des fo ſieg⸗ 
je Grabes-Thuͤr. O wel⸗ reichen Thuns, Halleluja! 
che groſſe Freud! o Glantz. So kom heran, du Helden⸗ 
der Herrlichkeit, Halleluia![ Mann den niemand gnug 
Es hat der Held den Tod erheben kan. 
gefallt, der allen Menſchen 5. Theil uns, deinen 
nachgeſtellt. „ Ehriſtenbeuten, nun reich⸗ 
a. O du groſſer Fuͤrſt in lich aus von deinen Beu⸗ 
Kriegen! wie wunderbar ten, die du erlanget haſt im 
kommſt du zu ſiegen! da dei⸗ Krieg; Heil, Gerechtigkeit 
ne Feinde voller Freud und beben, o JEſu! wolleſt 
meynten dich gedampft zu du uns geben und was mehr 
haben, dieweil du in der rührt von deinem Sieg: 
Gruft vergraben geweſen, den Teufel und ſein Reich 
ohn Empfindlichkeit: nun trift nunmehr Peſt und 
hebſt dus Haupt empor, Seuch, Hallelujg! O reiche 
und brichſt mit Macht her⸗„Beut! Troſt, Fried und 
vor Halleluja: da keine Lift) Freud bringt JEſus, ja die 
dir Schaͤdlich iſt du Siegs.] Seligkeit. i 
Held, du erſtandner Chriſt!] 6. Will die Stunde funffe 
3. Der warhaftig todtſtig beiſſen, die Seelen in 
geweſen, iſt nunmehr wie⸗ Verzweiflung reiſſen, weil 
derum geneſen, und leber bisf ihre Zahl wie Sand am 
in Ewigkeit: er iſt aus der! Meer, kan fie an uns 1010 
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___ Muflihe Chriften!lafft uns finger, . 42 
MHS ſchaffen, denn Chri-| (tanden, bleibt keiner in des 
ſtus, der im Tod entſchlaf⸗Todes Banden, er iſt der 
fen, hat ausgetilgt der edle Lebens⸗Hort. Der Leib 
Suͤnden⸗Heer, und die Ge⸗ erleidt den Cod, die Seel iſt 
rechtigkeit durch auferſtehn ohne Noth, Halleluja! es 
erneurt, Halleluja! GOtt kommt die Zeit, die uns be⸗ 
Lob! daß Sund an uns freyt des Sterbens und der 
nichts findt, was zur Ver⸗ Sterblichkeit. sa 
dammniß uns verbindt. 10. Drum, O JEſu! ſoll 
7. Wenn die Hoͤll uns dich preiſen und Held und 
will erſchrecken dem Hertzen Uberwinder heiſſen die frey⸗ 
Sorg und Furcht erwecken, gemachte Chriſten⸗Schaar: 
wenn ſie ſperrt ihren Ra⸗ du biſt, den man billig ruͤh⸗ 
chen auf, kann ſie nichts an met, du biſt es, dem viel 
uns vollbringen; trotz, daß Danck geziemet, wie jetzt 
ſie jemand ſoll verſchlingeniſſo kuͤnftig immerdar, wir 
wir find nun 6 Ottes Vole} find nun wol getroͤſt, durch 
und Hauff: die Holle liegt dich vom Tod erloͤſt, Halle⸗ 
zerſtoͤrt, die Chriſtus hatfluja. Wir leben wol und 
verheert, Halleluja! der Freuden⸗voll, trotz! daß 
Hoͤllen Macht wird nichtsſuns was betruͤben oll. 
geacht, wo iſt nun ihre Sie⸗ 11. Doch, weil immer an 
ges⸗Pracht? ij uns klebet die Furcht des 
8. Wenn der Tod uns Todes, weil man lebet, das 
will betruͤben, und ſeinen Fleiſch erzittert fur dem 
Grimm an uns ausuͤben, Grab; ey! fo komm, du 
ja droht uns ſchon mit ſei⸗Ueberwinder! daß unſre 
nem Pfeil, darf er uns doch Hertzens⸗Angſt ſich min⸗ 
nicht verletzen, vielmehr kan der, hilf uns der ſchweren 
uns der Troſt ergoͤtzen, daß Sorgen ab: ſprich du uns 
Chriſtus nun iſt unſer Heilz troͤſtlich zu, wie ſanft der 
des Todes Ungeſtalt hat Tod uns thu, Halleluja! 
nicht an uns Gewalt, Hal⸗ dein Wort allein laß bey 
ſleluja es iſt ein Gifft dem uns ſeyn, wenn uns betruͤbt 
Tod geſtifft, daß ſelbſt der des Todes Pein. 7 
Tod den Tod betrifft. 12. Unterdeſſen hilf im 
4, Ob wir dennoch muͤſſen Leben, uns fleißig allzeit 
ter ben, ſo werden wir drum achtung geben, von Suns 
nicht verderben; der e erſtlich aufzuſtehen, da. 


Mnf uns des Lebens pfort! mit, wenn wir aus der Ere. 
penn weil Chriſtus * juͤngſten Tag a 


——_ ; 111 * 
24 Auf beiden folgt die Auf meinen lieben G;Ott 


et werden, wir froͤlich dir 5. Ihr Kinder! ſeyd nur 
entgegen gehn, und in ver- wohlgemuth, denn GOtt, 


klaͤrter Zier dir gleich ae groſſe Wunder thut, hat 


für und für, Halleluja. Oſſich ſchon aufgemachet, ich 
Low und Lamm aus Juda bin der HErr Immanuel, 
Stamm! o daß wir kaͤmen ich gehe her vor Iſrael, und 
bald zuſamm! bin vom Schlaff erwachet. 
45. Mel. Rommt ber 6. Bewaffnet euch mit 
zu mir ſpricht/ ic. meinem Sinn, nehmt mets 
A* Leiden folgt die Her⸗ nen Lebens⸗Odem hin, um⸗ 
lichkeit, Triumph, gurtet euch mit Staͤrcke, ihr 
Triumph! nach kurtzem Glieder in der Liebes⸗Kett, 
Streit, ſo ſingt die kleine ſteht wie die Starcken um 
Heerde, die bald der aller⸗ mein Bett, und thut die 
treuſte Hirt mit groſſer groſſen Wercke. 
Krafft eriofen wird von ih⸗ 7. Der Glaube bricht 
rer Laſt Beſchwerden. durch Stahl und Stein, uñ 


a. Ihr zarte Schaͤffleinſfaſſt die Allmacht in ſich 


Sehet fort, es ruffet euchſein, wer will euch uͤbermei⸗ 
as ewge Wort mit der be-| tern? Was iſt dem Feuer 
kannten Stime: Folgt mir] leichtes Stroh, das bald 
auf meinem engen Pfad, un wird brennen lichter⸗loh in 
ſucht in Demuth meine allen Lichtes⸗Geiſtern. 

Gnad, ich ſchuͤtz euch fur} 8. Schaut in der Einfalt 
dem Grimme. nur auf mich, ich fuͤhr die 
3. Die Welt die raßt dis[Meinen wunderlich durch 
an ihr Ziel, und ſammlet meine Allmachts⸗Hande, 
ihrer Suͤnden viel Ey laſ- doch endet ſich ihr Leid und 
fet fie nur ſammlen, man Streit in den Triumph der 
wird bald ſehn den hohen Herrlichkeit, und nimmt ein 
Pracht erniedrigt und zuſ herrlich Ende. 
nicht gemacht durch Kinder 46 Mel. Wo ſoll ich 
die noch ſtammlen. fliehen bin. 
_ 4. Sie (chimp, ſie A GOtt 
ſchlaͤgt, ſie hoͤhnt, ſie wuͤrgt, K trau ich in Angſt und 
weil euer Vater ſich ver⸗Noth, er kan mich allzeit 
birgt; allein Er wird er⸗ retten aus Truͤbſal, Ange | 
ſcheinen, und reuten aus die und Noͤthen, mein Elend 
ſpitze Dorn, zerſchmettern kan er wenden, ſteht alls in 
im gerechten Zorn, was ſſeinen Haͤnden. a 
Babel ſeugt, an Steinen. 2. Ob mid * 
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Auf Seele, auf! und lſäume nidt, _#5 
anſicht, will ich verzagen] 3. Gib acht auf dieſen hel⸗ 
nicht, auf Chriſtum will ich len Schein, der dir aufgan⸗ 
bauen, und ihm allein ver⸗ gen tft, er fuͤyret dich zum 
trauen: Ihm thu ich mich Kindelein, das heiſſet JE 
ergeben im Tod und auch im ſus Chriſt:/: 
Leben. 4. Er iſt der Held aus Da⸗ 
| 3. Ob mich der Tod nimt vids Stamm, die theure 
hin, ſterben iſt mein gewiß, Sarons⸗ Blum, das rechte 
und Chriſtus iſt meinkeben, aͤchte GOttes⸗Lamm, Iſ⸗ 
dem thu ich mich ergeben; raels Preiß und Ruhm: /: 
ich ſterb heut oder Morgen, 5. Drum hore, mercke, 
mein Seel wird GOtt ver⸗ ſey bereit, verlaß des Vat⸗ 
ſorgen. ters Haus, die Freund⸗ 
4. O mein HErr FEful (chafft, deine Eigenheit, geh 
Ehriſt! der du fo g'dultig von dir ſelbſten aus :/: 
biſt fur mich am Creutz ge⸗ 6. Und mache dich behende 
ſtorben, haſt mir das Heil auf, befreyt von aller Laſt, 
erworben, auch uns allen ja laß nicht ab von deinem 
ungleiche das ewge Him⸗ Lauf, big du dip Kindlein 
mel⸗reiche. haſt :/: 
5. Amen zu aller Stund 7. Du, du biſt ſelbſt das 
ſprech ich aus Hertzen⸗ Bethlehem, die rechte Da⸗ 
Grund, du wolleſt uns thun] vids⸗ſtadt, wenn du dein 
leiten, HErr Ehriſt! zu al⸗Hertze machſt bequem zu ſol⸗ 
len Zeiten, auf daß wir dei⸗ cher groſſen Gnad :/: J 
nen Namen hier und dort] 8. Da findeſt du das Lee 
preiſen, Amen! hens⸗Brod, das dich erla⸗ 
| 47. Mel. Lobe GOtt ben kan, fur deiner Seelen 
. iby Chr. Oder: [Hungers ⸗Noth das aller⸗ 
Mein Gott / das Hertz beſte Man: /: 
ich bringe. | 9. Zwar gibt mans vor 
[uf Seele, auf! und ſaͤu⸗ verdaͤchtig aus, daß Chris 
me nicht, es bricht das ſtus in uns ſey; man 
Licht herfuͤr, der Wunder⸗ ſchreyt: hier iſt des HErren 
Stern gibt dir Bericht, der Haug! weg mit der Ketze⸗ 
Held fey vor der Char sy; rey) 
J. 2. Geh weg aus deinem zo. Ob gleich der Mund 
Vaterland, zu ſuchen ſol⸗ſvon Chriſto ſpricht, und 
jen HErrn, laß deine Au⸗ weiſet dich dahin; fo haſſen 
gen ſeyn gewandt auf dieſen aber doch das Licht, und 
Morgenſtern / aben Krieg im Sinn. 


2 11. Ring 


— „„ 
46 Auf Seele, auf! und ſaͤume nicht, « 
11. Nimm wahr, mein wie ſuͤß die Luft, die hier ver⸗ 
Hertz, doch deiner Sach, ob borgen liegt in deines FEfu 
gingſt du gantz allein, und Liebes⸗Bruſt, die alles Leid 
forſche weiter fleißig nach, beſiegt: /: 
biß es in dir erſchein :/: 20. Genieſſe hier das En⸗ 
12. Halt dich im Glau⸗gel⸗Brod, die ſuͤſſe Him⸗ 
Ben an das Wort, das feſt. mels⸗Koſt, und lobe hertz⸗ 
iſt und gewiß, daß fuͤhretſlich deinen GOtt bey dieſem 


dich zum Lichte fort, aus al⸗Nectar⸗Moſt: / 


— 3 21. Hier fallen alle Sor⸗ 

In ſolchen Lichte ſie⸗ gen hin, zur Luft wird alle 
bet man das wahre Licht al⸗ Pein; es wird erfreuetNerg 
lein, von dem der beſte Leh-lund Sinn in dieſem IEſu⸗ 


rer auch nichts kan als Zeu⸗ lein: /: 


ee hn n:: 22. Hier iſt das Ziel, hier 
Johannes ſelbſt, ders ſiſt der Ort, wo man zum 
— meynt, der zeuget Leben geht; hier iſt des Pa⸗ 
ja von ſich: daß er fey nur radieſes Pfort die wieder 
des Braͤutgams am offen ſteht: /: 
zu ſolchem nahe dich: /: 23. Hier iſt in allem Uber⸗ 
15. Erſincke du 4" ſei⸗ Auf, was einem nur behagt, 
nem Glantz in tieffſte De⸗ da iſt kein Kummer noch 
muth ein, und laß dein Hertz Derdruß, der vor das Hertz 
erleuchten gantz von ſolchem zernagt:/ 
Freuden⸗Schein: / 24. Mit Gott und allen 
16. Gib dich iii ſelbſt[Seligen haſt du Gemein⸗ 
zum Opffer dar mit Geiſte, ſchafft hier, der Ort ift wol 
Leib und Seel, und ſinge 8 da wohnet 
mit der Engel⸗ Schaar: G Ott in dir: /: 
Hier iſt Immanuel :/: 25. Der zeigt dir einen 
17. O wunderbare Suͤ⸗ andern Weg, als du vorher 
ſigkeit! die dieſer Anblick erkannt, den ſtillen Ruh⸗ 
Bere dem deſſen Hertz darzuſund Friedens⸗Steg zum ew⸗ 
cn, und dieſes Kindlein oem Batierland :/: 

6. Den gehe fein ehor⸗ 
ſam an, und kehre nicht zu⸗ 
rad, Herodi es zu zeigen an, 
der heget einen Tuͤck: / 
27. Er will das Kildlein 
bringen um, die edle Gottes 
rug deusbeurin S as, 


1 Pieengel in des Him⸗ 
mels Saal die freuen ſich 
darob, die Kinder GOttes 
pe die bringen hier 


ihr Lob 
19. en eb und fdued, 


Auf, Seele, fey geruͤſt! dein Heiland, 47 
dein Eigenthum er dir zu ſollen betreten. Ach! hilff, 
rauben ſucht: / · daß uns die Nacht nicht trag 
28. Laß toben, wuͤrgen, und ſchlaͤffrig macht, eifrig 
wie er will, dir wieder faͤhrt zu beten. N 
kein Leid, geh du . 7. Nimm unſern Willen 
Bahn in Still, sv frohen hin, ſchaff einen neuen Sin, 


Ewigkeit: /: nach deinem Willen, daß 
438. Mel. Mein SEfi,| wir, was dir gefallt, in diez 
der du zc. ſſer Creutzes⸗ Weit moͤgen 


ſſuf, Seele, fey geruͤſt! erfüllen. 
I dein Heiland, FEjus] 8. Laß deines Todes 
Chriſt, brennt von Verlan⸗Krafft den edlen Lebens⸗ 
gen, fein Hertze ſehnet ſich, Safft in uns ausflieſſen: 
noch vor dem Leiden, dich ſtaͤrck uns aus deiner Dob, 
recht zu umfangen. wenn du die letzten Weh 
2. O Liebe! ohne Zahl! nun wirſt ausgieſſen. 
das Bild muß dieſes mal] 9. Sieh, Babel merckt es 
dem Weſen weichen, erſſchier, daß dein Bold, 
eal der Brdutigam, HErr, bey dir findt Huͤlff 
ſchenckt ſich zum Ofter-Lamjund Seegen, drum machet 
uns gantz zu eigen. es ſich auf uns unſrer Waf⸗ 
3. Er hat ein Deuck⸗ fen Lauf nieder zu legen. 
Mahl jetzt der Wunder ein⸗ ro. Du aber, JEfu, hilf, 
geſetzt, uns zu verbinden zu daß wir nicht wie ein Schi 
ſeinem Cod, den wir, biß er hin und her wancken. Gi 
koͤmmt, fur und far ſollenſuns Beſtaͤndigkeit in Truͤb⸗ 
verkuͤnden. ſal, Angſt und Leid dir ſtets 
4. Drum liebes Iſrael, zu dancken. 
auf, ſtarcke deine Seel, er 11. Auf daß wir unſern 
greiff dis Siegel! GOtt Muth in keiner Hitz und 
fuͤhrt durchs Lammes Blut Glut nicht laſſen ſincken, 
die Seinen durch die Fluth ſondern den Myrrhen⸗ 
zum Freuden⸗ Hügel. Wein, den du uns ſchenckeſt 
. OFEfu, dir ſey Danck, ein, gantz willig trincken. 
lehr uns den bob⸗Geſang 12. Die Zeit ja bald hin⸗ 
nun alſo ſingen, daß wir ſchleicht, da uns drauf wird 
dann koͤnnen drauf den Oel⸗ gereicht der Kelch der Freu⸗ 
Berg geh'n hinauf und den; O Troſtes Überfluß 
tapffer ringen. der dann erſetzen muß das 
. Die Zeit eilt ja heran, kleine Leiden. N 
g wir die Leidens⸗Bahnl 13. Da wird die Trau⸗ 
3 rigkeit 


& Auf! Triumph! es kommt die! 
rigkeit von Freud un Herr⸗ſaber geht zu Grunde, daß 
lichkeit werden verſchlun⸗ fie klaͤglich uber Jammer, 
gen, wenn GOtt das weiſſe uͤber Angſt und Kummer 
Kleid gibt denen nach dem ſchreyt. 
Streit, die hier gerungen. 2. Dieſe Hure hat hefle⸗ 
14. Hiernach das Hertzeſcket ihr geſchencktes ſchon 
wallt, HErr JEſu, komm, geſchmuͤcktes jungfraͤuli⸗ 
komm bald, uns zu vollen⸗ ches Eh ren⸗Kleid, und mit 
den! hilff, weil jetzt Babel Schmach und Hohn bede⸗ 
ſchnaubt, daß es dich uns ſcket die dem Lamme auf die 
nicht raubt aus Hertz und Hochzeit iſt zum Weibe zu⸗ 
Haͤnden! bereit. 
15. Laß et 10 dod} 3. Stoltzes Rom, du biſt 


im Seegen ferner noch ſtets die geile, die auf vielen, vie⸗ 
ſiegend gehen, verblende len, vielen, vielen, groſſen 
Babylon, daß es mit Spott Waſſern ſitzt, uñ mit ihrem 
und Hohn nur muß beſte⸗Huren⸗Seile gantze Vol- 
en! ; cker zu ſich ziehet, und in 
16. Und geuß, Im̃anuel, ſchnoͤder Brunſt erhitzt. 
in unſer Hertz und Seel Ein⸗ 4. Aber du biſts nicht ale 
falt und Warheit: gib uns leine, die du ſolche unver⸗ 
Weiß heit in dir, und ſchenck ſchamte, offenbare Geilheit 
uns fir und far Klugheit treibſt: deine Schweſtern 
und Klarheit! groß und kleine lauffen mit 
17. HErr, dein iſt ja der dir nach den Buhlern, daß 
Ruhm, ach hoͤr im Heilig⸗ du nicht alleine bleibſt. 
thum dis unfer Lallen! hier 5. Zion ſiehet auf den 
Flingt Halleluja, laß FEfu) Straſſen die entbloͤßten und 
ja, ja, ja, doch wiederſchal⸗ geſchminckten ſtoltzen Toͤch⸗ 
len! . ter Babels an, wie fie fid 
18. Mach uns in dir be⸗ beſchauen laſſen, Konig, 
reit durch Leiden in die Prieſter, hoch und niedrig 
Freud ſo einzudringen, daß haben ihre Luft daran. 
wir Victoria, Triumph der 6. Auf dem Lande, in den 
err iſt da bald froͤlich Staͤdten hat die Hure mit 
fingen ! dem Becher alle Heiden toll 
49 gemacht; ſie ſtoltzirt mit ih⸗ 
A* Triumph! es komt ren Fetten, ihre Hohen, 
J die Stunde, da ſichſihre Goͤtzen find von allen 
Zion die Geliebte, die Be⸗ groß geacht. 
truͤbte, hoch erfreut: Babel! 7. Zions Schoͤffer yy 
‘ 7 : 1 i Out 


Aus der tiefen Grufft mein Geiſt 49 
vom Himmel auf die vollen bleibt das Eigenthum. 
tollen Heiden, und fein heil⸗ 13. O wie groß tft deine 
ges Hertz entbrennt, daß Wonne, ſchoͤnſtes Zion! es 
das wuͤſte Weltgetuͤmmelſiſt kommen dein erwuͤnſch⸗ 
ſich ein trautes Zion nennet, tes Hochzeit⸗Feſt, da ſich 
welches Ihn doch nicht er⸗IJEſus, deine Sonne, der 
kennt. f dich kroͤnet, deinen Braͤut⸗ 
8. Zion naͤtzet ihre Wan⸗gam, deinen Konig nennen 
gen mit fo vielen heiſſen laͤſſt. N , 
Thraͤnen uber den Verwuͤ⸗ 14. Da wir noch an Bas 
ſtungs⸗Greul, und erwar⸗ bels Weyden unſre Harffen 
tet mit Verlangen in den haͤngen muſten, war ein 
Banden der Chaldaͤer ihres Tag wie tauſend Jahr: as 
Gottes Sieg und Heil. ber nun in Zions Freuden 
9. Ach wie lange ſoll es wird fuͤr einen Tag gerech⸗ 
waͤhren, o du Huͤter deiner net was ſonſt tauſend Jah⸗ 
Heerde! daß die Hure fidirewar, 
erhebt? Hor, ad hoͤre das 15. Nach der Hochzeit 
Begehren, ſende Huͤlffe dei⸗ wird die Nymphe aus dem 
nem Volcke, das nach dei⸗ Hauſe ihrer Mutter in des 
nen Rechten lebt. „Vatters Hauß gefuhrt, die 
10˙ Amen! Am nd s mit ewigem Triumphe in 
ret, unſre Thraͤnen find wie der Krone ihrer Hochzeit 
Waſſer gegen Mittag aus⸗ ewig, ewig triumphirt. 
gezehrt. Seht, Chaldaͤa iſtf 16. Auf, ihr Cymbeln! 


erſtoͤret, unſer Weinen iſt auf, ihr Saͤyden, Pfalter, 


in Jauchzen, unfre Laſt inPaucken und Trompeten? 
Luſt verkehrt. lobt des HErren Heiligkeit! 
11. Freue dich mit Hertz Laſſt uns Ihm ein Lob bes 
und Munde, du erkaufftes, reiten, Er iſt Konig, Er iſt 
auserwaͤhltes und erloͤßtesKoͤnig! in der Zeit und 
Iſrael! ſiehe, Babels eig⸗ Ewigkeit. Pi, 

ne Hunde, die die Frommen Der CXXX.Pfalm. 
Jagen muͤſſen, freſſen dieſef 50. Mel. Seelen⸗Braͤus 
Nee . tigam. 

12. Wie erklinget, wie — Ap der tiefen Grufft 
thoͤnet in dem Himmel, auf 1 mein Geift zu dir rufft: 
der Erden deines groſſen HErr, du wolleſt doch aufe 
Konigs Ruhm! Babylon, mercken, und durch deine 
die dich verhoͤhnet, it ge: Kraft mich ſtärcken, da 

fallen, iſt gefallen; Zion mein Geiſt fo rufft, aus der 
bs G4 tiefen Grufft. 2. Mel⸗ 


. „ 


Aug Ried verwundtter Jen 
2. Meines Flehens Stim̃, ich dir gnug danckbar ſeyn, 

: mein Geſchrey, vernimm, wolt wuͤnſchen ich konnt lie⸗ 

das mein Hertz jetzt zu dir ben dich, wie du allzeit ge⸗ 

bringet, und durch truͤbe liebet mich. 

Wolcken dringet: ach ja 2. Mir gibſt du dich auf 

Herr! vernimm meines neue Weiß, O! groſſer 
Flehens Stimm. Gott zur Seelen⸗Speiß 

3. Niemand, HErr, was von meinet⸗wegen machſt 
gilt vor dir, ſo du wilt ſo dich klein, wie koͤnnt dein 
geſtreng die Sund anſehen, Lieb doch groͤſſer ſeyn. 

Herr, wer wird vor dir be- 3. Ach komm zu mir ich 
ſtehen? wenn du alſo wilt, bitte dich, mit deiner Gnad 
niemand HErr, was gilt. erquicke mid, mein Seel 

4. Denn allein bey dir ift) nach JEſu duͤrſtet ſehr, ach 
Vergebung hier, daß du daß ich fein recht wuͤrdig 
wilt gefuͤrchtet werden von war. * 
den Menſchen hier auf Er⸗ 4. Gleichwie ein Hirſch 
den; weil Vergebung hier! zur Waſſer⸗Quell in vollem 

iſtallein bey dir. Lauff ſich ſehnet ſchnell, ein 

J. Err, allein auf dichſgleichen Durſt erweck in 

hoff und harre ich, auf dich mir, ach JEſu! JEſu kom 

harret meine Seele: auf zu mir. e 
dein Wort und dein Befeh⸗[ 5. Ich kan zwar nicht 
le, daß fie troͤſten mich, hoffſgnug danckbar ſeyn, vor 
und harre ich. deine Lieb mein JEſulein, 

6. Wie iſt mir fo bang! noch preiſen dein Freyge⸗ 
Ach! HErr, wie ſo lang ſoll bigkeit, doch lob ich deine 
denn meine Seele ſorgen, Gutigkeit. l 

und ſo warten alle Morgen 6. Ja wann ich tauſend 

auf dich, HErr? wie lang Leben haͤtt, und alle fur i 
ſoll mir feyn fo bang? laſſen that, war dieſes doch 

7. O Iſrael ſchau! auf ein ſchlechtes Ding, und ges 
den HErren trau, denn bey gen deiner Lieb zu gering. 

Ihm iſt Gnad zu finden, un 7. Kan ich nicht lieben 

Erloͤſung von den Suͤndenz nad Gebuͤhr, HErr JEſu 
drum Iſrael ſchau, auf den Chriſt, verzeih es mir, ich 
eErren trau. will dich lieben wie ich kan, 

st. Mel. G ſtarcker uñ ſolt ichs leben ſetzen dran 

GoOtt o Seelen krafft. 8. Wo ich nur geh, wo ie 
Ius Lieb zerwundeier nur ſteh hilff JEſu daß i 

IJEſu mein, wie kan nach dir ſeh, wie freu ich 


U . * 
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' Beſtehl du deine Wege und was dein 9 
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mich wann ich dich find, Stand und Weſen, was 
ach wann ich dich behalten deinem Rath gefaͤllt. 
konnt. 4. Weg haſt du allerwe⸗ 
9. Hab ich dich JIEſu je gen, an Mitteln fehlt dirs 
betruͤbt, und auffer dir noch nicht, dein Thun tft. lauter 
was geliebt, ich bitt dich um Seegen, dein Gang tft lau⸗ 
der biebe dein, laß mirs nun ter Licht, dein Werck kan 
mehr vergeben ſeyn. niemand hindern, dein Ire 
a beeit kan nicht ruhn, wenn 
re du, was deinen Kindern er⸗ 
3 : ſprießlich iff, wilt thun. 
+ 5. Und obgleich alle Lene 
82. Mel. Valet will ich fel hie wolten widerſteh n, 
dir geben. ſo wird doch ohne Zweiffel 
GAM Shieh! du deine We⸗ Gott nicht zurücke geh'n, 
ge und was dein was er ihm fuͤrgenommen 
Hertze kraͤnckt der und was er haben will, das 
allertreuſten Pfle- muß doch endlich kommen 
ge des, der den Himmel zu ſeinem Zweck und Ziel. 
lenckt: der Wolcken, Lufft] 6. Hoff, o du arme Seele, 
und Winden gibt Wege, hoff, u. fey unverzagt, Gott 
Lauff und Bahn, der wird wird dich aus der Hole, 
auch Wege finden, da dein da dich der Kummer plagt, 
Fuß gehen kan. mit groſſen Gnaden, ruͤcken, 
2. Dem HErren mut du erwarte nur der Zeit, fo 
trauen, wenn dirs ſoll wohl] wirſt du ſchon erblicken die 
ergehn, auf fein Werck muſt Sonn der ſchoͤnſten Freud. 
du ſchauen, wenn dein 7. Auf, auf, gib deinen 
Werck ſoll beſtehn. Mit Schmertze und Sorgen gute 
Sorgen und mit Graͤmen Nacht, laß fahren, was das 
und mit ſelbſt⸗eigner Pein Hertze betruͤbt und traurig 
laͤſſt GOtt ihm gar nichts macht, biſt du doch nidheRes 
nehmen, es muß erbeten gente, der alles fuͤhren ſoll, 
ee fist im Regimente, 
3. Dein ewge Treu und und fuͤhret alles wol. 
Gnade, o Vatter, weiß und 8. Ihn, ihn laß thun und 
ſieht, was gut ſey oder ſcha⸗ walten, er iſt ein weiſer 
de dem menſchlichen Ge⸗Fuͤrſt, und wird ſich fo ver⸗ 
Muth, und was du dann er⸗ halten, daß du dich wun⸗ 
leſen, das treibſt du, ſtar⸗ dern wirſt, wann er, wie 
Ker Held, und bringſt ig ihm gebuͤhret, mit tubers 
oh „ are 


2 


Tegluͤckter Stand gelreuer Seelen! 


barem Rath das Werck yin⸗„GOtt allein zu ihcem Theil, 


aus gefüh ret, das dich be⸗ 
kuͤmmert hat. 

9. Er wird zwar eine Wei⸗ 
le mit ſeinem Troſt ver⸗ 
zieh 'n, und thun an ſeinem 
Tyeile, als haͤtt in ſeinem 
Sinn er deiner ſich begeben. 
und ſolſt du fuͤr und fur in 
Angſt und Noͤthen ſchwe⸗ 
ben, und fragt er nichts 
nach dir. 

10. Wirds aber ſich befin⸗ 
den, daß du ihm treu ver⸗ 
bleibſt, ſo wird er dich ent⸗ 
dinden, zurgeit da dus nicht 
glaͤubſt: Er wird dein Her⸗ 
ge loſen von der fo ſchweren 
aſt, die du zu keinem Boͤſen 
bisher getragen haſt. 
11. Wohl dir, du Kind 
der Treue! du haſt un tꝛaͤgſt 
davon, mit Ruhm u. Danck⸗ 
geſchreye, den Sieg uñ Eh⸗ 


zu ihrem Schatz und Zweck 
erwaͤhlen, und nur in JE⸗ 
ju ſuchen Heil, die, G Ott 
zu lieb, aus reinem Tried, 
nach ihres treuen Meiſters 
Rath, ſich ſelbſt verleugnen 
in der That. 
2. Ach! ſolt man was mit 
Gott verliehren, der alles 
Guten Urſprung iſt? nein, 
Seele, nein! du wirſt ver⸗ 
ſpuͤhren wenn du nur deiner 
erſt vergißt, daß, in der Zeit 
und Ewigkeit, dein GOtt 
dir iſt, und wird allein Gut. 
Ehre, Luſt und alles ſeyn. 
3. Betrogne Welt! ver⸗ 
blendte Zunder! ihr eilet 
einem Schatten nach, be⸗ 
truͤget euch und eure Kin⸗ 
der, und ſtuͤrtzt euch ſelbſt 
in Weh und Ach: ihr laufft 
und rennt, das Hertz euch 


ten⸗Kron: Gott gibt dir brennt, ihr tappt im Sine 
ſelbſt die Palmen in deine ſſtern ohne Licht ihr ſorgt, 
rechte Hand, und du ſingſtſ ihr ſucht, und findets nicht. 
Freuden⸗pſalmen dem, der] 4. Was fol euch Reids 


dein Leid gewandt. 

12. Mach End, o HErr! 
mach Ende an aller unſer 
Noth: ſtaͤrck puter Fuͤß uñ 
Hande, und laß biß in den 
Tod uns allzeit deiner Pfle. 
e und Treu empfohlen 
eyn, ſo gehen unſre Wege 

gewiß zum Himmel ein. 
53. Niel. Entfernet 

euch / ihr matten 2c. 
Egluͤckter Stand ge⸗ 


thum, Gut und Schaͤtze? 
was wohllnſt, Ehre dieſer 
Welt? ach! glaubt, es find. | 


nur Strick und Netze, die 


eure Schmeicheley euch 
ſtellt: die Delila iſt wahr⸗ 
lich nah, wenn ihr der Welt 
im Schooſe ruht, und mey⸗ 
net noch, wie wohl es thut. 

5. Unmoͤglich kan was 
gutes geben die, ſo ja ſelb 
im Argen liegt: der Eite 


treuer Seelen! die keit ihr falſches Leben macht 
wahrli 


: Bewahre dich O Seel, daß du nicht. 


wahrlich nie ein Hertz ver⸗lehret, folg JEſu ſein m 
gnuͤgt: GOtt muß allein Befehl, dem reinen G'ſe 
die Wohnung ſeyn, darinn der kiebe, welches er in di 
man wahre Ruh geneuſt, ſoſſchriebe, als ſein Licht dir 
Runs erquickt an Seel und leucht hell, zu vor und nach 


eiſt. Seel. 

6. Drum dencket nach, 2. Es hat das reine Licht 
wohin ihr lauffet, beſinnet den Weg nur recht gezeiget, 
euch, und werdet klug: er⸗ und mich fo weit geneiget, 
gebt euch dem, der euch er⸗ daß ich nach Kinder⸗Pflicht 
kauffet, und folget ſeines auch ſolchem Weg nach 
Geiſtes Zug: nehmt JE⸗ſpuͤhre, der mich zur Heili⸗ 
ſum an, der iſt der Mann, gung fulre, wie zeigt das 
der alle Fulle in ſich hat, die helle Licht, darin zu wane 
unſers Geiſtes Sucht macht deln recht. * 
lot. 3. Wer nicht hat Chriſti 

7. Oſuͤſſe Luſt! die man Geiſt, kan Chriſti Stimm 
empfindet, wenn man zu nicht hoͤren, viel weniger 
ihm das Hertze lenckt, undſandre lehren, wer ſolches 
ſich im Glauben dem ver⸗ hoch anpreiſt, iſt warlich 
bindet, der ſich uns ſelbſt zuſgleich den Thoren, ſein 

tigen ſchenckt: der Engelſſchwaͤtzen iſt verlohren, dañ 

Heer hat ſelbſt nicht mehr der kein Krafft beweißt, der 
an Reichthum, Ehre, Freud hat nicht hriſti Geiſt. 
und Luſt, als Chriſti Freun 4. Im Geiſt man erſt ein⸗ 
den wird bewuſt. ſchaut, die groß Geheim⸗ 

8. Mein JeEſu, laß denſnuͤſſen, des Heils Genaden⸗ 
Schluß uns faſſen, zu fol⸗Flüͤſſen, was man ſonſt hat 

en dir auf deiner Bahn, und baut, iſt nur auf Sand 
uns ſebſt, die Suͤnd und gegründet, fo fall, wann 
Welt zu haſſen, ja was uns Sturm ſich findet. Feſt 
nur aufhalten kan fo gehnſgruͤndig der nur baut, wer 
wir fort bis an den Ort, ſtets auf Chriſtum faut. 

wo man in vollem Licht und) 5. In Welchen Seelen er 

Schein ohn Wech ſel kan ge⸗ das Neſt der Suͤnd zerſtoͤh⸗ 
nieſſen dein. * ret, von ſolchen man erſt 

54. Mel. Holdſeligs ſſpuͤhret, daß dein Geiſt fe 
Ottes Lamm. O Herr! behereſche und ree 
MNeEwahre dich O Seel, gieret, mit Lieb und Weiß⸗ 
daß du nicht abgefud- beit zieren die Scelen finden 

belt von dem, der dich recht! a 

mne .. 


das was an mir nicht taug, 
Hertz und Sinn veraͤndert, Liebe⸗Feuer, daß ichs ins 
iu meyden all Gedicht der hie gemacht, und gantz bee 


wandelt in dem Licht. 


dort in Ewigkeit. laß mich immer beſterweiß, 
2. Und was mich noch zur noch feſter an dir JEſu 


Fleiſch, das laß erſter ben, den mag mit dir ein Geist 


„ | Beweg mein Hertz durch deine Krafft, 
* ſchon Fried und Ruh 
in dir. 


6. Er gibt einen neuen 


auf daß mein Geiſt ſich in 
dir regt, in dir gewinnt und 
; . ſtets moͤg werben, bis ich 
Sinn, und reinigt, unſre auch einſt werd ein vollkom⸗ 


Hertzen, dieweil die Suͤnd men Mann in dir O Herr! 


uns Schmertzen, da wir wie du es auch wilſt han. 
fonſt todt vorhin, beginnt 3. Du biſt mein Licht und 
man aufzuwachen, und ſich Staͤrcke, dadurch ich, was 


zu GOtt zu machen, und du wilt muß werden; fo 


ſucht in ſolchem Sinn, was fuhr dann in mir fort dein 
ewiglich Gewinn. Werck, biß es vollendt alls 


7. Dahin haſtu mich auch hier auf Erden, und lehre 


efuͤhret, mit den deinen, mich doch leben treu vor 
aß ferner mich beweinen, dir, in Furcht und Weißheit 
immer mehr und mehr. 

biß ich bin gantz erneuert anf 4. Laß in mir brennen das 


ib ein einfaͤltig Aug, dasfwendig mercklich ſpuͤhre, 
fies haßt was nicht taugt. daß gantz verzehrt das Uns 
8. Du biſt allein das Lids} geheuce der Gund, und 
der guten Toate Seelen mich mit Cugend ziere, daß 
die vor ſich auch erwaͤhlen, ich werd rein und keuſch al⸗ 


falſch 3 Kuͤnſte, 
ihr ehren ſehn als Duͤnſte, 
die acht die Seele nicht, ſo 


freyt einſt von der Suͤnden 
Macht. 
5. Daß hinfuͤhr alldie 
Glieder mein, zum Dienſt 
$5. Mel. Preyß Lob dir zubereitet werden, von 
Ehr Ruhm zc. gantzem Hertzen 17 
MEweg mein Heitz durch dich rein zu lieben hier auf 
deine Krafft, und es Erden, auf daß ich dort 
iu deiner Liebe richte, Oj aud) mit den Kindern dein, 
IEſu! und ſchencke mir mit Freuden ſchau dein hei⸗ 
doch Safft, dadurch ichſligs Antlitz rein. 
lard in deinem Lichte, und 6. Vollendt in mir zu dei⸗ 
dir O Gott zum Lob mert | nem Preyß, was deine 
zubereit in dieſer Zeit, und Gnad hat angefangen, und 


Eünd bewegt in meinem hangen, daß ich gantz wer⸗ 


Binde meine Seele wohl, Biſt du denn, JEſu! ss 
auf daß mein alles dich dan von gantzer Seelen, dringe 
ruͤhmt und preigt. durch die enge Pfort, laß 
56. Mel. Ickſus iſtſdem Satan an mir fehlen, 
der ſchoͤnſte Nahm ꝛc der durch ſeine finſtre 
Bot meine Seele Macht, mich vom Licht zu 
wohl, an dich JE⸗fuͤhren tracht. 
ſum, in der Liebe, lehr mich, 7. Ey! fo binde mich doch 
wie ich leben fou, ſtets nach wohl, an dich SEfum in 
deines Geiſtes Triebe, oͤffne der Liebe, du biſt warlich 
dich o Lebens⸗Quell, flieſſe Liebe voll, zeuch mich, daß 
doch in meine Seel. ſch an dir klebe, fleuß dann 
2. JEſu, diß iſt dir be⸗in mich Lebens⸗Quell, o 
kand, daß ich blind und mein GOtt! Immanuel. 
taub gebohren, ja ein dürr⸗(57. Mel. Haſt du deñ / 
und wuͤſtes Land, ohne dich. JEſu / dein Angeſicht. 
bin ich verlohren, in dem Bon bu denn, JEſu! 
Blut un Suͤnden⸗Schlam, O mit deiner Huͤlff 
liege ich, o GOttes Lamm gaͤntzlich entgangen? Ach, 
3. IEſu, oͤffne mein Ge⸗ ach, wie laͤßt du mit Schmer⸗ 
ſicht , meine Augen, die ſotzen mein Hertze verlangen! 
dunckel, laß der ſieben Gei⸗Ach komm, komm doch! 
ſter Licht mich erleuchten, JEſu, nimm von mir das 
wie Carfuncel, die fire dei⸗Joch; laß es nicht laͤnger fo 
nem Throne ſtehn, und in hangen! = 
alle Land ausgehn. 2. Sieh doch, wie meine 
4. O! wie elend find ich von Seuffzen ermisdete 
mich, daß ich dir es kaum Seele taͤglich ohn Ende mit 
darff ſagen, dennoch will Aechzen uit Lechzen ſich quae 
ich ſuchen dich, und dit meinſle! mein Geiſt mit Ach rufft 
Anliegen klagen, andere dir in Einſamkeit nach: 
Seelen ſchmuͤcken ſich, fſin⸗JEſu! dich mit mir vers 
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ſter kalt und traͤg bin ich. maͤhle! 
F. Mein Geliebter ſtrahlf 3. Meine verfinſterte Au⸗ 
mich an, mit den heiſſen Liegen gleich ſchaͤumenden 
bes⸗Blicken, fuͤhre mich die Fluͤſſen dauer mit Hauf⸗ 
Lebens⸗Bahn, thu den mat⸗ fen die lauffende Zaͤhren 
ten Geiſt erquicken, daß ich abgieſſen; das Wangen⸗ 
in der Tapfferkeit, alen lieget da haͤßlich ver⸗ 
Gegenſtand beſtreit. ſttellt: wer wird den Jam⸗ 
6. beit mich durch deinſmer verſuͤſſen? g 
Enaden⸗Wort, auff daß ich 4. Klagen und Zagen abs 
| , C7 matten 


q 


56 Bleibe bey mir, liebſter Freund, 
matten, ach leider! die, bicht, JEſa meine Liebe! 
Glieder; komme doch, mei f 2. Ach drum will ich 15 
ne fo ſehnlich gewuͤnſchieſ mein Licht, veſtiglich umfa 
Luſt! wieder: das Elend en, und did) nun und nim⸗ 
macht, daß ich bey Tage und] iner nicht, Wieder von mir 
Nacht ſtimme an traurigeſ laſſen, dann es iſt nicht gut 
Lieder | allein dunckle Zeit vertrei⸗ 
5. Crude betruͤbete Sor⸗ ben drum muſt du mein Lie⸗ 
gens⸗Lufft har mid) umge.belein! ſteis bey mir verblei⸗ 
ben; ſchwarze Angſt⸗trief⸗ ben. 
fende Wolcken rings um 4. Laß mir, o mein liebſtes 
mich her ſchweben keinſbicht, und mein zartes ves 
Troſt, kein richt, ob ich ben! dein verklaͤrtes Ange⸗ 
ſchon warte, anbricht: Achſſichi, Licht und Klarheit gee 
wie ein jaͤmmerlich eben! [ben, Daß der Suͤnden 
6. Darum o JEfu, du Dunckelheit nicht mein 
Sonne! mich freundlich Hertz bedecke, noch des Sas 
anblicke; endlich mic liebli⸗ßtans Grauſamkeit meinen 
chen Stralen mich Armen Geiſt erſchrecke. 
erquicke! mein groſſer Gott,, 5. Deine Aeuglein die fa 
Eſu! ich bitt did, dic} klar, und wie Sterne fun⸗ 
oth wende behende zu⸗ckeln, nehmen meiner eben 
ruͤcke! wahr. Und wann in dem 
58. Mel. Schroing dich Dunckeln, meiner Feinde 
auff zu ꝛc. groſſe Macht, mich ſucht 
Leibe bey mir, liebſterſzu verſchlingen, fo laß dei⸗ 
Freund, JEſu meinſner Engel⸗Wacht, JEſu 
Verlangen! Weil die Son⸗ mich umringen. 
ne nicht mehr ſcheint und] 6. Deine Linde lege mie 
nun untergangen, Ach! fo! heinte ſanffte unter, daß 10 
bricht die Nacht herein undſ ſchlaffende in dir, doch auch 
wird alles dunckel, drum ſo bleibe munter, ſo laß deine 
kehre bey mir ein o mein Rechte mich hertzen un um⸗ 
Hertz⸗Carfunckel! armen, damit ich gantz in⸗ 
a. Daf ich ha e niemand niglich kan in dir erwarme. 
ſonſt dem ich mich vertraue, 7. Deine Zluͤgel breite du 
als nur dich und deine fuͤber deinen Gatten, daß ich 
Gunſt iſts, worauf ich heinte ſanffte ruh unter dete | 
haue, du biſt meine Zuver⸗Inem Schatten, und wann 
icht, und wann alles trübe, ich zur Morgen⸗Zeit wieder 
o biſt du mein Troſt und l werd erwachen, fo 40 deine 
reund⸗ 


in ie 


Bleibe bey mir liebſter Freund, JEſu 27 
Freundlichkeit mich aufe fur und fur, uns in Freu⸗ 
neu anlachen. . en weiden, und mit allem 
8. Weil die groſſe Truͤb⸗Himmels⸗Heer, JEſu, dete 
ſals⸗Racht jetzo auch vor⸗ſ nem Namen ewig bringen 
handen uñ ſchon alles dun Oanck und Ehr. Hallelu⸗ 
el macht in ſehr vielenſſa, Amen. 
Landen, ach! ſo laß du nod) 13. Abba, Vatter! feane 
dein Oel unſre kLampenſ mich, un mich wohl behuͤte. 
feuchten, daß ſie uns ſtets][IEſu ach ich biite dich, 
ohne Fehl ſcheinen und hell ſchein in mein Gemuthe mit 
leuchten. den Strahlen deiner guͤt. 
9. Und wir von der, Le⸗Geiſt des HErren, HErren, 
bens⸗Bahn, ja nicht moͤgen komm mit deinem Gottes⸗ 
irren, Wann der hoͤlliſche Fried, bey mir einzukehren. 
Tyrann uns ſucht zu ver- 59. Mel. Schwing dich 
wirren; daß des Thieres 11 zu ic. 
Tyranney uns auch nicht Leibe bey mir liebſter 
berühre, noch der Huren Freund, JEſu mein 
ſchmeicheley in Irrthum Verlangen! weil die Soße 
verfuͤhre. 1 — wieder ſcheint und nun auf⸗ 
10. Ach HErr JEſu! gib 
daß wir beten und ſtets wa⸗ du . 
chen, uñ mit reinem ſchmuckfſcheinen, und in reiner ies 
bes⸗Treu, dich mit mir vere 


und Zier uns bereitet ma⸗ 

chen, in der zaͤrtſten Liebes⸗ einen. 

Flamm mit gar ſchoͤnem 2 Dann ich habe nies 

Prangen dich, den ſchoͤnſten mand ſonſt, dem ich mich 

Srdutigam Freundlich zu vertraue, als nur dich und 

empfangen. ddeeineGunſt ifs, worauf ich 
11. Daß, wenn einſten baue. Du biſt meine Zu⸗ 


groſſem Knallen, mitten in kriegen, walt der Arge mi 
der Trauer⸗Nacht ein Ge⸗ anſicht, kan ich durch dich 
| fore erſchallen: felt! derjfiegen, 
Braͤutigam iſt nah, auf!] 3. Ach! drum will ich 
ihn zu empfangen, wir bald dich, mein Licht veſtiglich 
für dir ſtehen da, in garſumfaſſen, und dich nun und 
choͤnem Prangen. nimmer nicht wieder von 


mit dir in den Saal der aut adein hier die Zeit ver⸗ 
Freuden, wo wir werden reiben, drum muſt du mein 


gegangen, drum fo wolleſt 
du aufs neu mir auch helle 


wird mit Macht und mit verſicht, und mein Held im 


12. Und dann gehen ein] nir laſſen, dann es iſt nicht 


*. Sine 


“Eg Bleibe hey mir Lieb et 


nicht mein Hertz bedecke, 


Hand leiten, und erhalten freund 


reund, IEſu 
IEſulein ſtets bey mir ver⸗ daß wir uns heut ſchmücken 
lei ben. un bereiten, mit dem reinen 
4. Laß mir, o mein liebſtes[ Hochzeit⸗Kleid, zu dem Tag 
Licht un mein rechtes Leben !| der Freuden. 
dein verklaͤrtes Angeſicht, 9. Laß uns die gelegne Zeit 
Licht und Klarheit geben, treulich hier erkauffen, und 
daß der ſuͤnden Dunckelheitſf in Glauͤbens⸗Munterkeit 
nach dem Kleinod lauffen 
hoch bes Satans Grauſam⸗ mit Enthaltung alee 
keit meinen Geiſt erſchrecke. Ding, daß wir es erbeuten, 
5. Deiner Aeuglein lieb⸗ und ich ringende eindring, 
fies Paar Nehme doch in in den Saal der Freuden. 
Gnaden heute meiner eben] 10. Ach HErr JEfu gib 
wahr, daß mir ja nicht ſcha⸗ daß wir recht vom Schlaff 
den meine Feind, die Nacht aufwachen, und mit reinem 
und Tag immer auf mich Schmuck und Zier uns be⸗ 
lauren, ſchuͤtze mich fuͤrfreitet machen, in der zaͤrt⸗ 
Noth und Plag, HErr! in] ften Liebes-Flamm mit gar 
deinen Mauren. ſchoͤnem Prangen, dich, den 
6. Laß mich deine rechte [@oniten Braͤutigam, 
ich zu empfangen. 
hier in dieſem freinden] 11. Laß dein reines freu⸗ 
Land, wo fo mannigfaltenſden⸗Oel ſich doch ſtets er⸗ 
meine Feind in ihrem Grim ſgieſſen, und in unſern Geiſt 
haͤuffig mich umringen undſund Seel mildiglich einflieſ⸗ 
mich armen Pilgerim ſilthenſ fen, daß in ſchoͤnſter Heiter⸗ 
z verſchlingen. keit unſre Lampen brennen, 
Deine Fluͤgel breite du und wir in der Dunckelheit, 
über mich, ſehr matten, daß helle ſehen koͤnnen. 
mich heut und immerzu un-| 12. Und wef einſten wird 
ter deinem Schatten, weder mit Macht und mit groſſem 
Froſt noch Hitze ſticht, und Knallen, mitten in der 
ich ohn ermuͤden wandeln Trauer⸗Nacht ein Geſchren 
kan in deinem Licht, biß ich ſerſchallen: gs der Braͤu⸗ 
foum in frieden. tigam iſt nah, auf! ihn zu 
empfangen; wir bald fire: 
8. Weil der groſſe Truͤb⸗ dir ſtehen da, in gar [oe 
_ Tag jetzo auch vor⸗ nem Prangen. 
anden, dran man nichts] 13. Und dann gehen ein 
mehr wuͤrcken mag, ier in mit dir in den Saal der: 
dieſen 12 Ach! ſo gib, Freuden, wo wir werden 


* * = 
Blicke meine Seele an, die ſo feſt gebunden, 79 
fur und fur, uns in Freuden genug, wann ich dich nur 
weiden, und mit allemHim⸗ liebte trauter JEſu! ohn 
mels⸗Heer, IEſu, deinem Betrug, und darinn mich 
Namen ewig bringen|ubte, daß ich dich inniglich 
Danck un Ehr. Halleluja! ſuchte zu umfaſſen, nimer⸗ 
Amen! mehr zu laſſen. 
14. Abba Vatter! ſegne 5. Dann ich weiß in mei⸗ 
mich, uit mich wohl behuͤte, nem Geiſt, was fey JEſum 
JeEſu, ach! ich bitte dich, lieben; aber was noch 
ſchein in mein Gemuͤthe mit Fleiſch bie heiſt, will es 
den Strahlen deiner Guͤt. offt verſchieben: ſo werd ich 
Geiſt des HErren, HErren, angſtiglich hin und her ge⸗ 
komm mit deinem Gottes⸗ſchlagen, und muß immer 
Fried, bey mir einzukehren. klagen. 1 
60. Mel. Straff mich 5. O! wo fol ich fliehen 
nicht in deinem Jorn ꝛc. hin? wer wird mich erret⸗ 
CVA lide meine Seele an, ten? wer vertreibt den traͤ⸗ 
[O die fo feſt gebunden, gen Sinn, und zerbricht die 
und ſich ſelbſt nicht helffen Ketten? Ich bin ſchwach, 
kan! ſchaue ihre Wunden, JEſu, ach! du wirſt dich 
GHites - Sohn! Gnaden⸗ des Armen, wie du kanſt, 
Thron! JEſu, hor mein erbarmen! 
Schreyen, laß mir Troſt ge⸗ Antwort Chriſti. 
Deyen! . Unverzagt, du liebe 
2. Ich bin hart; erweiche Seel! ſiehe da, ich komme, 
mich, daß mein Hertz und hab bey mir Wein und 
zerflieſſe, und in Thra⸗ Oel, fur dich, meine Frome 
nen mildiglich ſich vor dir me! ja dein Looß ſoll der 
ergieſſe! ſteh mir bey! mach Schooß meiner Liebe heiſſe, 
mich frey! HErr, laß mirs da du mich ſolt preiſen! 
gelingen, Satan will ver⸗ 8. Still, nur fil, ich bin 
ſchlingen! dein Sieg, ich dein Licht uñ 
. Ja der Feinde find noch Sonne! ich will ſteuren al⸗ 
mehr; Menſchen⸗Furcht lem Krieg, croͤnen dich mit 
und Liebe, Welt uit Fleiſch, Wonne! ich bin dein, du 
beſtürmen ſehr deines Gei⸗ biſt mein; nun will ich mit 
ſtes Triebe: mir iſt bang; kuͤſſen all dein Leyd verſuͤſ⸗ 
ach wie lang ſoll ich hierſſen! ll 
noch sagen, fublen dieje} 9. Lege dich an meine 
Magen? Bruſt, ſauge Krafft und Les 
4. Zwar, ich haͤtte ſchon ben! das wird dir die ee 
u 
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4e Srid) an, mein Licht! entzieh dich 
_ Luft und Vergungung gee nicht! daß uns dein Ange⸗ 

den es wird dich feltalid ſicht zum Urſprung treibe. 

reinigen von Sünden, ſal⸗Gib deinen Schein tieff in 
ben, ſtaͤrcken, grunden. die Hertzen ein, weil ich 

10. Meine Wunden dir ohn dich ali gantz fins 
das Heyl, auf und Friede ſter bleibe! 
bringen: lauffe her zu dice] 2. Dein beben ſchafft, daß 
ſem Theil, lerne wohl ein⸗ alle Feuers⸗Krafft wird 
dringen! alle Schuld meine ſanfft und tugendhafft ins 
Huld und mein Blut weg⸗ Licht gefuͤhret: wenn man 
nehmen, nichts ſoll dich be⸗ der Spur der goͤttlichen 
ſchaͤmen! . Natur zu aller Kranckheit 
. Ja mein Blut macht Cur mit Ernſt nachſpuͤret. 

[oon und hell, was ift vol⸗⸗ 3. Dis brennen fegt, 

ler Flecken: Ey fo komm zuſwenn ſichs im Hertzen regt, 
me Quell, laß dich nichts mas uͤnd und Fluch 
abſchrecken! Creatur und noch hegt, und machet 
milde die Strengigkeit, ſo 
wider Liebe ſtreit, biß man 
recht iſt bereit zu Gottes 
Bilde 2 


Natur, die ſo ſehr verdun⸗ 
ay hier aufs ſchoͤnſte fun⸗ 
. ¢ t. 


12. Es muß dieſer rothen . * 
[uth ſelbſt die Sonne wei⸗⸗ 4. Wie frey und rein, 
en, und fur meinem theu⸗ mut ein fold) Hertze ſeyn, 
ren Blut auch der Schneeſ das nichts läßt in ſich ein, 
erbleichen: was fetzt gantz ſals Gottes Weſen | diß 
ſteht in Glantz dort in je⸗ wird, als Lamm, der Seer 
nem Leben, hat mein Blutilen Braͤutigam, wie es im 
gegeben. Anfang kam, uns zum ge 


Seele. nei. 4 
13. Nun, du ** — 5. Mein einzigs Theil! 
tes⸗Lam̃, das du uͤberwun⸗komm, ſchaffe Sieg und 
den! meiner Seelen Braͤu⸗ Heyl, durch deiner Liebe 
tigam, der du mich entbun⸗ Pfeil, uns zu verwunden! 
den! dir will ich ewiglich daß keine Lieb, als die aus 
mich zum Danck verſchrei⸗ deinem Trieb uns Tag 
ben! ja darbey ſolls blei⸗ſund Nacht foud, weil wir 
ben! did) funden. 
61. Mel. Wein Braͤu⸗] 6. Drum bleib uns nah 
tigam rc. o JEſu Jehova! daß dei⸗ 
yXRid an, mein Licht! ne Zucht uns ja an dich vere} 
“eS cnisich dich nimmer löinde! die aa 
ti 


| Brich endlich herfuͤr, du gehemmete 61 
bleib deinem Winck bereit, gen und N durchgieſ⸗ 
daß nichts von Eitelkeit fen: da fig ich beſchwemet, 
uns uͤberwinde! und moͤchte zergehen; das 
7. Ich laß dich nicht, bis Feuer mag nicht vor dem 
mir von dir aie was Waſſer beſtehen. 
uns dein Geiſt verſpricht 4. Ich kenne kein ande⸗ 
zum Gottes⸗Leben ! denn re Quelle nicht mehr, als 
was dein Rath in uns ge⸗ die vom Lebendigen Se⸗ 
leget hat, muß durch die henden ſpringet. So bald 
volle That dir Ehre geben! ich in Hitze fein loͤſchen bez 
62. Mel. Mach end⸗ gehr, ſo iſt ers, der wahre 
lich des vielen. Peraͤnderung bringet. Da 
Bon endlich herfuͤr, theilen ſich Stroͤme vom 
bu gehemmete Fluth! neuen Krafft Leibe auf and⸗ 
der Weiß heit und Lieb auf⸗ re, daß keines unfruchbar 
gehaltene Fluͤſſe, die muͤſ⸗ verbleibe. 1 
en nach ſanftegeſtilleter 5. Ihr Bruͤder, diß iſt die 
Wuth des finſtern Reichs geſegnete Quell, die vor⸗ 
geben die voͤllige Guſſe. mals die heiligen Vaͤtter 
Mein duͤrſtiges Eden ſucht gegraben! die nicht nach 
Waſſer des Lebens ; So⸗ Buchſtaben, noch Zeiten, 
phia, ich hol es bey dir und Stell, die Weißheit 
nicht vergeben“! j genoffen und eingericht haz 
2. Du biſt mir, Oben: fie haben ohn Mittel 
Schweſter, o holdeſte vom Hoͤchſten genoſſen, der 
Braut! ein Brunne der ihnen Krafft, Leben und 
Gaͤrten, die Quelle der Heyl eingegoſſen. 7 
Freuden; ein Deich, an le-| 6. Iſt diß nicht das 
bendige Waſſer gebaut, bey Waſſer, das Piſon genannt, 
deinen gewaͤſſerten fruchba⸗ in Eden entfprunge, und 
ren Welden. Dein Strom, | waffert die Erden? iſt dis 
a dein Meer der erquicken⸗knicht der Bach, der zum 
den Gnaden, ſind meinem Tempel gewandt, gleich 
Vverſchmachteten Geiſt wolf unter der Schelle geſehen 
gerathen! {font werden? Man ſieht 
J. Jetzt gehen die Baͤche aus dem Meere der Gott⸗ 
noch ſchneller als ſonſt die heit ihn ſpringen; und muß 
Strome von Libanons ſin den Urſprung ihn wieder 
Bergen herſchieſſen. Wen hinbringen. 
deine bethauende freundliche 7. Komm, Tauffe der Lie⸗ 
unſt mich gantz kan bene⸗ de! beſchwemme * gate 
y erſaͤuffe 


K ²˙ 3 ˙—— 


6 


nqnell aller Guͤter, Herrfd: 
erſaͤuffe das alte verdorbene M Rufiquell aller Güter, 
beben! mach ſterben der O Herrſcher der Gemuͤ⸗ 
Feinde umaͤhliche Schaar, 645 lebendiger Wind! 
die ſonſt mir fo manche Ver Stiller aller Schmertzen, 
letzung gegeben! tingire mit deſſen Glantz und Kertzen 
Geiſt und mit Feuer die} mein Gemuͤth entzuͤnd! dei⸗ 
Sinen! vollende die Tauf⸗ ne Krafft und Eigenſchafft 
fe von auſſen und innen! und dein Lob lehr mich aus⸗ 
8. Wie? wenn ich auch breiten allezeit mit Freude! 
täglich das Abendmahl kan] 2. Starcker GOttes⸗Fin⸗ 
hier halten bey diſen Blut⸗ſger, fremder Sprachen 
flieſenden Quellen? der} bringer, ſuͤſſer Hertzens⸗ 
Kelch, den du ſegneſt, gibt Safft! Troͤſter der Bekruͤb⸗ 
immer ſich an, im Mundeſ ten Flamme der Verliebten, 
und Hertzen dich gantz dar⸗ alles Athems Krafft! Ach 
zuſtellen; zu trincken vom gib mir dod) fur und fur, 
Weinſtock, zu eſſen vom did von Hertzen lieb zu has 
Brode des Lebens zur Frey⸗ ben, deine Brunſt und Ga⸗ 
heit vom ewigen Tode. ben! 
9. Ja ſolte nicht hier auch 3. Brautigam der Sees 
das Salbungs⸗Oel ſeyn, len! laß mich in der Hoͤlen 
davon ich ſchon e ini gef deiner Lieblichkeit Ruh und 
Tropffen probiret? ach frey⸗[ Zuflucht finden vor den 
lich! es dringet ins Innerſte] Wirbel⸗Winden dieſer bo 
ein! wenn mele fter-}fen Zeit! komm herfuͤr, o 
bende Glieder beruͤhret, fo} Geiſtes⸗Zier! kuͤſſe mich mit 
finden fic) maͤchtig⸗erweck⸗[Croſt und Wonne, warme 
ende Kraͤffte; das find dic] Gnaden Sonne! 5 
vergoͤtternden Libanons⸗] 4. Theure Gottes⸗Gabe! 
Saͤffte! komm, o komm, mich labe! 
10. In Summa ich kanſſieh, ich bin verſchmacht 


nichts erdencken noch ſeh 'n, komm, o mein Verlangen! 
es iſt mir in dieſer Urquelle komm, mein Lieb, gegan 


63. Mel. J ſu, meine liel, wann es wird gejagt; 
Freude. ft 


— —_ 


N rr . i 
| TChriſti Tod iſt Adams Leben, 63 
ſo auch mein A n e Lieb 
err! nach deiner Gute, hat ſich gegeben Chriſtus in 
weil es wird geplagt, ſeuff⸗ des Adams Noth, auf das 
pact tief: o Quelle, trieff! Adam in ihm fiurbe, nicht 
reicher Strom, erhoͤr das im andern Tod verdürbe. 
PGirves labe mich im duͤrre!] 2. Adams Tod iſt Chriſti 
6. Wahrer Menſchen Leben, Adams Leben Co riſti 
Schoͤpffer; Kunſt⸗erfahr⸗ Tod, Adam muß nach Chri⸗ 
ner Toͤpffer; GOtt | fireben. ſterben auch mit 


Ewigkeit; Zunder keuſcher Hohn und Spott, auf daß 
Liebe; gib, daß ich mich uͤbe, er in Chriſto bleibe, und evs 
lauch im Creutz und Leyd ſteh in klarem Leibe. 
linniglich zu preiſen dich; 3. So wir nun mit Chri⸗ 
jalles dir in allen Fallen} ſto ſterben, ſeinem Tode 
gantz anheim zu ſtellen! werden gleich, werden wir 
7. Fuͤhre meine Sachen auch mit ihm erben, herve 
durch Gebet und Wachen ſchen mit in ſeinem Reich⸗ 
zum erwuͤnſchten Ziel! ruͤſt Denn, fo viel wir Chriſti 
mich aus mitStaͤrcke! wuͤr⸗ haben, genieſſen wir auch 
cke deine Wercke in mir, daß ſeiner Gaben. 
lich fuͤhl, wie, OGOtt! du 4. So wir aber Adams 
in der Roth, wann ich bin Leben lieben im befleckten 
fals wie ein Schilffe, ſeyeſt Rock, und nicht bleiben 
meine Huͤlffe. „ gtuͤne Reben an dem reinen 
1 8. Laß den Fuͤrſt der Hoͤl⸗Weineſtock; was hilfft viel 
en nicht mit Luͤſten fallen | von Ch riſto ſingen, wen wir 
mich in meinem Lauff: nim faule Fruͤchte bringen? 
ach dieſem Leiden mich zur 5. Oles laßt ſich fo nicht 
Himmels⸗Freuden⸗ deinen machen, wie der alte Adam — 
Diener, auf: o wie ſoll, denckt, Chriſti Creutz ver⸗ 
deines Lobes voll, ſich als⸗ treibt das Lachen, wenn das 
dann mein Mund erheben, Leben wird gekraͤnckt, nicht 


Hallelujah geben. allein von Menſchen⸗Kin⸗ 

eee ee dern, ſondern auch von 

NK ote C : Teufels-Winden. — of 
6. Solches muß im Geiſt 


44. Mel. Meine Hoff- erfahren ein recht glaͤubig 
| nung ſtehet fefte. heiten, ann, wenn er 
S Hriſti tod iſtaldams kommt zu ſeinen Jahren, 
SS) Leben, Ehriſtibeb en ia don feiner Jugend an 

4 muß er Chriſti Creutze tra⸗ 
gen, 


. ied 


gen, auch im Code nicht bet, in dem debt er unde. 


ver jagen. e 
7. Wer will ſolche Fluthen 12. Wer Ihn aber nicht 
SP ſolche Noth und, will haben, und fein Creutz 
Thraͤnen⸗Saat? Ein Ge⸗ nicht leiden mag, der bleibt 
11 > verhehlen, in der Hoͤll begraben, voller 
alt ſich fet an GOttes Schrecken, Angſt und Plag; 


Rath; feinen Croft auf denn wer Chriſtum hier 
Gott er ſetzet, ob ihn ſchon nicht traͤget, der wird ewig 


die Welt verletzet. dort gefeget. 

8. Wie gewohnt zu thun 13. O hilff, Chriſte! durch 
die Frommen, die durch dein Leiden, daß wir dir 
Glauben und Gedult end⸗ nachfolgen ſchlecht durch 
lich zu der Ruhe kommen, vie Trubſal zu den Freu⸗ 
uit erlangen G Ottes Hulds den: du allein machſt uns 
—— mag ein Ehrift geneſen, gerecht durch dein Blut und 
lebt in Chriſti Geiſt und Marter⸗Kronen, laß uns 


Weſen. ewig in dir wohnen! 
9. Den er hertzlich liebt 6 


5. 
und ehret, ſeinem beben fol⸗CHriſt lag in Todes⸗ 
get nach, mit der Welt ſich W Banden, fur unſre 
nicht bethoͤret, weil fie nur Sunde gegeben, der iſt wie⸗ 
bringt Beh und Ach; wel⸗ der erſtanden und hat uns 
ches ihrer viel nicht glau- bracht das Leben, def wir 


ben, und ſich alles Troſts be⸗ ſollen froͤlich ſeyn, GOtt 


9 


rauben. N loben und ihm danckbar 
ro, Nun, wir warten al⸗ ſeyn, und ſingen Halleluja, 

lermaſſen, big uns EOtt Halleluja. 

hier fordert ab; O! daß] 2. Den Tod niemand be⸗ 

wir, Ihm gantz gelaſſen, zwingen kunt bey allen 

froͤlich ſuchten unſer Grab Menſchen⸗Kinden, das 

erſtlich war in Chriſti Her⸗Wmachet alles unſer Suͤnd, 


gen, nachmals in der Erd kein Unſchuld war zu fine 


at 


ohn Schmertzen. Iden, davon kam der Tod fo 

11. Denn auch Chrifti} bald, und nahm uber uns 
Grad ohn Sorgen und Gewalt, hielt uns in ſeinem 
ſanfft ruhig Bettelein iſt Reich gefangen, Halleluja. 
mit Geiſt und Wort ver⸗⸗ 3. JEſus Chriftus, wahe 
borgen in des Glaubgen[GOttes Sohn, an unſer 
Herzens⸗ Schrein; wer Statt iſt kommen, and hat 
Ihn nur von Hertzen lie⸗die Sünde abgethan, da⸗ 


—  — 
Chriſtum wir ſollen loben ſchon, 65 
mit dem Tod genommen allfKnechtes Leib gering, daß 
fein Recht und fein Gewalt, er das Fleiſch durchs Fleiſch 
da bleibet nichts denn Lo⸗ſerwürb, und fein Geſchoͤpff 
des⸗Geſtalt, den Stachel! nicht gar verdurd. 
hat er verlohren, Halleluja. 3. Die goͤttlich Gnad vom 
4. Es war ein wunderli⸗ Himmel gros ſich in die 
cher Krieg, da Tod und ke⸗keuſche Mutter gos, ein 
ben rungen, das Leben das Maͤgdlein trug ein heimlich 
behielt den Sieg, es hat den Pfand, das der Natur war 
[Tod verſchlungen, die unbekannt. 
Schrifft hat verkuͤndigt das] 4. Das suchtig Haus des 
wie daß ein Tod den andern Hertzens zart gar bald ein 
fraß, ein Spott aus dem Tempel GOttes ward, die 
todt iſt worden, Halleluja. kein Mann rubret noch er⸗ 
5. Hie iſt das rechte Oſter⸗⸗ kannt, von GOttes Wort 
Lamm, davon GoOtt hatſ man ſchwanger fand. 
geboten, das iſt gar an des} 5. Die edle Mutter hat 
Lreutzes Stamm in heiffer|gebohrn, den Gabriel ver⸗ 
Lieb gebraten, daß Blut hieß zuvorn, den Sanct Foe 
zeichnet unſre Thur, das hann mit Springen zeigt, 
halt der Glaub dem Todeſda er noch lag in Mutter⸗ 
fur, der Wuͤrger kan uns Leib. 3 
nicht ruͤhren, Halleluja. | 6. Er lag im Heu, mit 
6. So feyren wir das ho⸗Armuth groß, die Krippen 
he Feſt mit Hertzens⸗Freud hart ihn nicht verdroß, es 
und Wonne, das uns der war ein kleine Milch ſein 
HeErr erſcheinen laͤſt, er ift| Speiß, der nie kein Voͤglein 
ſelber die Sonne, der durchſhungern lieg. | 
get Gnaden- Glang er⸗ 7. Des Himmels Chor ſich 
leuchtet unſre Heꝛtzen gantz, freuen drob, und die Engel 
der Suͤnden Nacht iſt ver⸗ ingen, GOtt Lob, den ar⸗ 
gangen, = 8 — vermeldt 
* er Hirt u opffer al⸗ 
C aſten wir ſollen lo⸗ ler Welt. 4 
ben ſchon, der reinen 8. Lob, Ehr und Danck 
Magd Marien Sohn, ſoſſey dir geſagt, Chriſt, gee 
weit die liebe Sonne leucht, bohrn von der reine Magd, 
und an aller Welt Endeſ mit Vatter und dem heil⸗ 
reicht. gen Geiſt, von nun an bil 
2. Der ſelge Schoͤpffer in Ewigkeit. 
sler Ding jog an ein 0 9 


6 Oanckt dem HErrn, Dancke dem HErren. o Seele! 


222... ̃˙—9csQ1?¾Tͤ—x—ꝝ—ꝛ—ꝝ— — OS 
cc allem Stuͤck, und bereitet 
124 Iungeluͤck. 1 
+ 6. Die nur, die dem 

HErrn vertrauen, gehen 


te kommt, erhebet Grauen ihn nur einig ruf⸗ 
ſeinen Ruhm! Er en an, denen wird allein 
haͤlt Iſraels Geſchlechte bekannt GOttes Herrlich⸗ 
doch noch fuͤr ſein Eigen⸗ keit und Hand. 
thum. JEſus Chriſtus iſt 7. Drum danckt GOtt, 
noch heut, geſtern und inſihr Gottes⸗Knechte, komt, 
Ewigkeit. ſerhebet ſeinen Ruhm! Er 
2. Sprich nicht: Es iſt haͤlt Iſraels Geſchlechte 
dieſer Zeiten nicht noch wie doch noch fur fein Eigen⸗ 
es vormals war, Gott — IEſus Chriſtus 
macht ſeine Heimlichkeitenſiſt noch heut, geſtern und 
jetzund niemand offenbar: in Ewigkeit. 7; 
mas er voꝛmals hat gethan, 68. Melod. Lobe den 
das geht uns aniezt nicht an HErren, = 
3. Sprich fo nicht Des Ane dem Herren, 
Höchſten Hande find mit o Seele! dem Ur⸗ 
nichts jetzt zu ſchwach, ſeineſprung der Guͤter, der uns 
Git hat auch kein Ende, er ſerguicket die Leiber, und 
ift gnaͤdig nach und nach: nährt die Gemuͤther, gebet 
JeEſus Chriſtus tft noch Ihm Ehr, Liebet den Gus 
heut, geſtern un in Ewigkeitſtigen ſehr, ſtimmet die dan⸗ 
4. Halte dich in allen ſckende Lieder. * 
Dingen nur an deines] 2. Du haſt, o Gute! dem 
GOttes Treu: laß dich Leibe die Nothdurfft be⸗ 
nicht zur Freude bringen, ſcheret, laß doch die Kraͤff⸗ 
ehe dich dein GOtt erfreus ten im Guten nur werden. 
ſuch in aller deiner Noth verzehret; Alles iſt dein, 
nichts zum Troſt als dei⸗„Seelen und Leiber, allein; 
nen GOtt. werd auch durch beyde ge⸗ 
5. All ihr Knechte GOt⸗ ehret. 
tes! hoͤret, ſucht den) 3. Lebens⸗Wort, JEſu, 
HErrn in eurer Noth: komm ſpeiſe die ſchmachten⸗ 
wer ſich zu wem anders keh⸗ de Seelen, laß in der Wus 
ret als zu Ihm, dem wah⸗ ſten uns nimmer das Mos 
ren GOtt, der geht ive in! shige fehlen; gib nur daß 


N 
Anckt dem HErrn, auf der rechten Bahn, die 
ihr Gottes⸗Knech⸗ in Angſt, in Furcht und 


1 — 


Das Leben Hen JEſu ict ein d licht, 67 
wir innig Tits di: ſten nach ehen, der wird fur GOt⸗ 
dir ewig zur el dich er⸗ 8 Sort befvent, wird dem 
wählen. Gericht t entſiiehen, un ewig 
4. Nimm die Beg: erden kommen in die Jreud, allo 
und Sinnen in Liebe gefan⸗ ein End hat aller Streit, 
gen, daß wir nichts neben wo wahre Ruh ſich findet. 
dir, JEſu, auf Erden ver] 3. Das Leben IeEſu iſt 
langen; laß uns mit dir auch klein, o wer Demuth 
leben verborgen allhier, koͤnnt faſſen, der ſoll ent flie⸗ 

— dir im Geiſte anhan⸗ hen aller Pein, wann er ſich 
N nur font laſſen, in Demuth 
5 Bag uns dein Lebens⸗ und in Niedrigkeit, der folt 
| Gift kraͤfftig und innighvoludermiaden weit, und 
durchdringen, und uns dein ſolt die Kron erlangen, 
goͤttliches Leben und Cu⸗ 4. Das keben JeEſu iſt 
genden bringen; biß nur auch arm, und denn Gat 
wird feyn in uns dein Leben frembd auf Erden, o wohl 
allein, JIEſu du kanſt es der Seelen, welche warm, 
vollbringen. b . aga uit 
6. Guͤligſter Hirte du wol⸗folget dieſem Leben nach, ob 
leſt uns ſtacckee und leiten ſchon dabey viel Creutz und 
und zu der Hochzeit des Schmach, ſo iſt am End die 
Lammes recht ſchaff en be⸗Krom. 
reiten z bleib uns hier nah, s. Das beben IEſu über⸗ 
bis wir dich ewig alldaſſteigt, weit alle Schatz der 
ſchmacken und ſchauen in Erden, o wer davon ein 
Freuden. Bild erreicht der kan gezoge 
69. Mel. Sey Lob uß werden, von allen Creatu⸗ 
| Ebr deim ꝛc. Oder: Es ken loß, kan folgen dieſem 
iff das Heil uns komt ĩc. Leben bloß worin ber Todt 

Aus Leben Jeu iſt ein me weichen. 

Licht, das uns iſt vor⸗ 6. O keben du biſt liebens 
gegangen, a wer demſel⸗ ſwerth, weil darin vorge⸗ 
ben folget nicht, bleibt in gan; en, der groſſe GOtt 
der Sund gefangen, die ſaaf dieſer Erd, der Teuffel 
arme Seel wird leidesꝛoth, wa rd gefangen, diß Leben 
„weil fie gefangen. hat der über mand den Todt, erld 
Todt, will ſich nicht helſfenſpie Seel aus aller Noth, o 
laſſen. * wer Rachfolget. N 
., Das Leben Ie ꝗſu iſt ein a Leben bu bit alles 
| —~* wer dieſes wird ax: gar, er dich im Glauben 

D findet, 


i 
63 Das Leben IEſu war zur Zeit 
finder, erlangt das angeneh⸗fner der was Guts vermag. 
me Jahr, worinn all Noth] 8. Was hilfft all eigen 
verſchwindet, in dir tft lau⸗ Heiligkeit, dem der noch 
ter Seeligkeit, du biſt undſwieder Chriſtum ſtreit, dein 
gibſt allein die Freud, dieſgute Wercke gelten nicht, es 
ewig nicht aufhoret. iſt Gericht, wenn du nicht 
8. O Leben ich verlang Chriſto folgſt dem Licht. 
nach dir, gib du dich zu er⸗“6. Wer anders glaubt als 
kennen, ach nimm mich mir Chriſtus lehrt, der hat noch 
und gib mich dir, thu in mirſnie die Stimm gehoͤrt, die 
recht ausbrennen, all Eigen⸗G Ott vom Himmel ſprach 
heit und all Natur, HErrſzum Hauff, bey ſeiner Lauff, 
VEfu zeig mir deine Spur, wie man fod folgen ſeinem 

uf laß dein Gert mich leite.]Lauff. ; 

70. Mel. Wie fleude] 7. Sein Wort daß iſt Ge⸗ 
dahin der Nienſch. rechtigkeit, das bleibet in 
Oder: Ich hab meinſall Ewigkeit, wann Him⸗ 

Sach GOre tc. mel, Erden wird vergehn, 
Di Leben IJEſu war} bleibt dieſes ſtehn, das wer⸗ 
zurzeit, der erſtenzu⸗[den die Veraͤchter ſehn. 
unfft in dem Streit, mit] 8. Den Chriſtum hat 
dene die er ſucht als Freun, GOtt ſelbſt erwaͤhlt, ihm 
fand er als Feind, wiewohlſalle Voͤlcker zugezehlt, zum 
ers hertzlich gut gemeint. Bund hat er ihn auch ge⸗ 
2. Er kam in arme rſſtellt, der gantzen Welt, wers 
Knechts⸗Geſtalt, dareinſglaubt hat er auserwehlt. 
verbarg er ſein Gewalt, den] 9. Er iſt der auserwehlte 
hohen Weiſen dieſer Welt, Stein, den GOtt gelegt in 
er nicht gefallt, weil er ihrſdie Gemein, wer auf den 
Thun vor Chorheit hielt. Vauet in der Zeit empfindt 
J. Er zog nicht ein mitſdie Freud, mit Zion dort in 
groſſem Schein, wie Konig Ewigkeit. 

thun hier insgemein, doch} ro. Wer nun das Zeug⸗ 
war fein Leben allezeit, des niß in ſich hat, der eile bald 
Vaters Freud, der ihn ge⸗auf dieſen Pfad, darauff ein 

zeuͤgt von Ewigkeit. Thor nicht irren kan, von 

4. Zum beyden hat er ihn Frau und Mann, wenn 
geſandt, daß er zerbrach ſnur das Hertz ſteigt Him⸗ 

des Satans Band, darinſmel an. 
} 5 Menſch gefangen lag, 11. Ach richte nur das 
in ſchwerer Klag, nicht ei⸗Angeſicht, auff JEſum das 
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, Dein Blut, HErr iſt mein Element, 89 
warhafftige Licht, und folg! 3. Komm ſelbſt, o volle 
demſelben in der Zeit, er Lebens⸗Quell, dring ein in 
hat bereit den Weg der Un⸗ meine Seele, daß nichts aus 
terthaͤnigkeit. Adams Fall mich fad, und 

12. Der Weg iſt nunmehr durch die Sünde quale. Du 
offenbahr, wie er dem Va⸗ muſt in alen alles ſe)n, ſoll 
ter gehorſam war, das for⸗ anders deine Schoͤpffung 
dert er aud nun mit Recht, rein und herrlich wieder 

von dem geſchlecht, daß er werden. 
mit ſeinem Blut erloft. 4. Du biſt der Wieder⸗ 

13. Ach lebe nunmehr dies bringer nur, ohn dich iſt 
fem Held, der dich hat an lauter Hose, gid, daß ſich 
das Licht geftett, fein Leib mir die rechte Spur zu dir 
geopffert auch am Stamm, gantz offen ſtelle, zu dringen 
zum Oſterlamm, wodurch tief in dich hinein, und un⸗ 
er alle Sund wegnahm. verruͤckt in dir zu ſeyn, mein 
14. Er ſitzt als Prieſter Leben und mein Alles! 
nun bey GOtt, dem nichts 5. Da iſt nur Ruh und 
mehr ſchaden kan der Todt, Sicherheit, da mangelt kein 
fein Prieſterthum iſt ihm Vergnuͤgen: da haſt du mir 
bereit auff Ewigkeit, er opf⸗ die Start bereit, wo ich fod 

fert nun Gerechtigkeit. ſanffte liegen, und ſaugen 

71. Mel. Mein Ber⸗ deiner Weißheit Bruſt, die 
tzens⸗IEſu meine Luſt, iſt fo voller reinen Luſt, daß 
Ein Blut, Herr, iſtſ alles ihr muß weichen. 

a meinElement,darinn 6. Drum eile bruͤnſtig, 

ich nur kan leben, daß mich munters Reh, komm ſpring 

kein Schmack ſonſt zu ſich auf deinen Trifften, nimm 
wend, als dieſer Safft der auf die, der du je und je ein 

Reben. So leb ich in des Denck⸗Mahl wollen ſtiff⸗ 

Watters Schoos, und bleib ten! Mit dir fod alle Creu⸗ 

von allen Dingen blos, undſtzes⸗Pein der ſchoͤnſte Ro⸗ 

bin in GOtt verſchlungen. ſen⸗Garten ſeyn, denn du 

2. So thu an mir, o Hir⸗ biſt ſelbſt der Himmel. 

te treu! dein Amt in allen 7. Biſt du, mein Schatz, 

Dingen, und mache mich nicht imerdar der Urſprung 

von fremden frey, dir eintzig reiner Freude, ein lauter 

Frucht zu bringen, die reif⸗Strom, Cryſtallen⸗Klar, 

fe, ſuß und heilſam find, ſo darinn ich mich gern weide, 

bleib ich ein gehorſam Kind, und trinck inèuſt und Liebs⸗ 
auß wohn in deinem Namen. Begier? Bleib ewig unbe⸗ 
rr 


: * Dein in Erbe, HErr liegt vor dir hier, 
N wegt in hay im Band derſcke in den Deinen, die Tag 


twgen Ehe! und Nacht ſchreyn aͤngſtig⸗ 
72. ag 8 lich, biß du, als Retter, 
Ehr / Ruhm. wirſt erſcheinen; wir hal⸗ 
Ein Erbe, HErr liegt] ter an, biß das dein Ja⸗ 
vor dir hier, und wil] Wort koͤmmt, dein gantzen 
im 225 des Lammes wer⸗Sieg und Durchbruch uns 
. den ein Opffer, das geheiz|beftimme. 
ligt dir erkauft ſey von der 6. Schau, wie fo viel die 
Laſt der Erden, haſt du uns Schlang anlaͤuft mit ihren 
nicht von Feindes Hand er⸗truglich⸗ glatten Worten, 
loͤſt? wie kommts, daß uns wie offt fie die Beſtürmung 
nicht dieſe Hulife tröſt? häufft, und manches ſchon 
2. Wir waren wie verirr⸗iſt maͤchtig worden; laß 
te Schaf, die Tod und Hoͤll[dein Gericht nun aber fie 
in ſich verſchlungen, des fort gehn, daß fie ſich gantz 
Feindes Pfeil die Hertzen nuß ausgeſtoſſen ſehn! 
traf, der Schlangen⸗Gifft] 7 7. O daß wir unſer Leben 
hart uns durchdrungen, der nicht lieb Hatten, auch bis 
Drache tobt und herrſchteſin das Sterben! O daß der 
in dem Sinn, durch Lucifer Kampf bald war verricht, 
in ene im Blut des Lamms von 
Mit dieſen Feindenſſeinen Ecben! du Hertzog! 
hat: e ſich das Thier in uns fuhr doch aus den ſchweren 
zum Sieg vereinet, die Hoͤl⸗[Krieg! wir glauben, daß in 
le hatt' uns durſtiglich zu dir nichts iſt als Sieg. 
halten immerdar vermey⸗ 8. Nun muͤſſe Heil und 
net, da lagen wir, erkanten Macht und K rafft dir, 
uns ſeloſt nicht noch die Ge⸗G Ott! und deinem Chri⸗ 
fahr, verduͤſtert ohne Licht. ſtus werden, der den aus 
4. Nun offenbar dich, deinen Himmeln ſchafft, ſo 
JeEſu bald, in uns des Vat⸗ſuns und deiner Weide Heer⸗ 
ters Werck zu enden, daß du den, verklagt vor dir; Herr! 
in armer Knechts⸗Geſtalt rache deine Freund, die dir 
des Feindes Kercker moͤgeſt den Nuhm zu geben ſind 
wenden, beſtraf, = gemeynt. 
zerknirſch und treib ihn] 9. Halt uns! in Enge, bis 
aus, befreye pang von ihm ſuns mag die Tauff im Geiſt 
dein Tempel⸗Haus und Feur durchſehen: der 
5. Ach! HErr des Lebens, blutge Kampf das Leben 
auſſre dich mit voller Cie wag, gantz aus der 2 


Den, am Creutz, ich nur erwaͤhle, 71 
Heit ju ſſtehen, zu ſteh n dor, Spar, war ich Par lich recht 
dir entbloft, rein, arm undſein Thor, aber ietzt ich 
frei), daß nichts dem Feind nicht verheele, daß ich den 
da zu betaſten ſey. lam Creutz erable. * 
10. So gehn wir durch] 2. Ich hab ihm die Treu 
die enge Shur, die du vor] geſchworen, ihn zu lieben 
uns wollſt offen geben, zu zugeſagt: bin auch durch 
dringen mit Gewalt zu dir, ihn neu gebohren, und fur 
genieſſend das Erloͤſungs⸗ aller Welt veracht? Anver⸗ 
Leben, ſo uns bey GOtt ins wandten nah im Blut, je⸗ 
Heiligthumes Stadt Mel⸗ der faſt diß ſcheuen thur, 
chiſedech im Blut erfunden darbey ich doch nicht ver⸗ 

8 heele, daß ich den am 

Amen! IeEfa, Exeuß e. 
treuer Zeug, wer duͤrſt, Dev} 3. Alles Leiden, daß ſich 
glaubt, wer glaubt, der findet, treibet mich je mehr 
nimmet, wer nimt, der hat zu GOtt, weil es doch ſo 
das Freuden⸗Reich, weil bald verſchwindet, leid ich 
die geſchmuͤckte Lampe glim⸗ billig Creutz und Spott, 
met: fo gehn wir ein ins alles wird mir Zucker⸗ſuß; 
Braͤutgams hochzeit⸗haus, was ich auch für Leid ge⸗ 
da iſt die Lieb, die theilt nur nieß, darum ich nicht mehr 
Liebe aus. verheele, daß ich den ꝛe. 

12. Noch eins, HErr!] 4. Ich hab Gott nun 
bitten wir von dir, daß wen anvertrauet, die mir nah 
der Sieg iſt ausgebohren, und ferne ſind, wer mit 
P der Arg uns doch nicht mehr mir auff Chriſtum bauet, 
beruͤhr, und ewig hab ſein in ihm alles Gute find: Er 
Recht verlohren: nach ſol⸗ iſt naͤher als man denckt, 
chem Sieg ſoll dein Volck hält noch uͤbrig wann er 

williglich im heilgen ſchenckt, darum ich nicht 
Schmuck dir opffern ewi⸗ mehr verheele, daß ich dene, 

glich. 5. Gibt er vieles, oder we⸗ 

73. Mel. Der am nig 0 er doch zu lieben 
Creutz iſt meine Liebe ꝛc. gleich, bleibt er doch ein 
FeEn, am Lreutz, ich reicher König. der die Ar⸗ 
D nur erwaͤhle, meine men machet reich, welche in 
gantze Lebens⸗Zeit, dieſes des Lammes Blut, immer 
ich nicht mehr verheele, es ſchoͤpffen neuen Muth, daß 
iſt mir ein Luſt und Freud, man auch nicht mehr vers 

da ich lieff auff fremder heele, daß ich den am c. 

B 3 6. Chriſti 
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72 Den meine Seele liebt, hat gar nicht 
S,, Chriſti Creutz vertreibtfhochgebohren, ein wahrer 
das Lachen, das, fo nach GOtt von GOtt, ob wol 
dem Fleiſch geſchicht, thutſdarzu erkohren, daß er um 
dabey uns freudig machen, ſſeine Braut, die armeScla⸗ 
ſchenckt dem Geiſt was thmivin, warb in ſchlechter 
gebricht; Ufo find ich Luft] Knechts⸗Geſtalt, uñ ſchmaͤh⸗ 
und Liebe, wenn ich gern im lich für ſie ſtarb. 
Creutz mich ube, darum 10 3. Liebt man was maͤchtig 
auch nicht verheele, daß ichſ iſt; mein Braͤutgam iſt all⸗ 
den am ee. ſmaͤchtig; Er kan das, was 
7. Creutzes Kinder miller will, Er iſt von Thaten 
GoOttt haben, nicht, daß praͤchtig. Mir fehlt bey ihm 
er ihn ubels goͤnnt, gibt da⸗ nicht Rath, nicht Beyſtand 
bey die beſte Gaben, ſichſoder Schutz; mit ihm kan 
mit ihnen veſt verbindt⸗werſich getroſt den Feinden bie⸗ 
nur GOtt in warheit liebt, ten Trutz. N 
wird dabey im Creutz ge- 4. Liebt man den Neich⸗ 
uͤbt: Darum ich auch nichtſthums⸗Schein, mein Schatz 
perheele, daß ich den rc. hat wahre Guter, die ſchaf⸗ 
8. Frey werd ich ihnſfen ſichre Freud, und Ruhe 
nun bekennen, offenbar fuͤr der Gemuͤther. Ihr Ab⸗ 
jederman, und werd michſgrund wird niemals durch 
don allem trennen, wasſgeben ausgeleert, that ich 
ö ac von ihm ſcheiden kan, den Mund weit auf, wie 
mache mich mein Gott ge⸗ viel wuͤrd mir beſchert! 
treu, daß mich dieſes nie ge-, 5. Liebt man was tugend⸗ 
reu, Gib daß mir diß nim⸗ reich, mein Liebſter iſt die 
mer fehle, daß ich den am Quelle, da Tugend aus ent⸗ 
Creutz erwaͤhle. pringt, und ſich gar rein 
74. Mel. Nun dancketſund helle ohn alle Maaß 
5 alle GOtt. mittheilt der Seel, die ihm 
| En meine Seele liebt, vertraut, die in Dem Glaus 
hat gar nicht ſeinesſben feſt auf ihn iſt wol ge 
gleichen: drum muß auch baut. 
ſeiner Lieb all andre Liebe 6. Liebt man der Schoͤn⸗ 
f weichen. Denn was an an⸗ heit Schmuck; ſo lan ich 
deren geliebt wird oft und kuͤhnlich ſagen, daß ſelbſt 
viel, beſitzt mein Braͤuti⸗ der Himmel nichts fo ſchn 
gam ohn alle Maaß un Ziel hat je getragen, als ſchoͤn 
2. Liebt man was wohlſ mein Braͤutgam iſt: Er it 
gebohr'n; mein Freund iſt Blutroth und weiß, trotz! 
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Den Wunder⸗GdOtt! den Wunder⸗GOtt! 71 
wer ihm nehmen wolt der ſchenckt, als mein Gemuͤth 
hoͤchſten Schoͤnheit Preiß. und Sinn zu nehmen jetzt 

7. kiebt man die Gegen- gedendt. ‘ 
wart; Die iſt nicht ſtets sul 12. Drum ſoll die Liebes⸗ 
haben von einem Men⸗Flam ſich mehr u. mehr ver⸗ 
ſchen⸗Kind, damit will aberfmehren Ihr ſtete Glut ſoll 
laben mein aler beſter dich, mein Schoͤnſter, ewig 
Freund, als der ſtets beyſehren: es ſoll mein gantzes 
mir bleibt, und allen Kum. Thun, mein reden, gehn uit 
mer ſo von meinem Hertzenſſtehn, ja das Gedencken 
treibt. ſelbſt, aus reiner Brunſt 
8. Liebt man auch groſſeſgeſchehn. : 
Ehr; ſeht die mein Liebſter 13. So, JEſu, will ich 
giebet, iſt unausſprechlichf ſtets mit dir einher ſpatzi⸗ 
groß, der Seelen, die ihnſren, und froͤlich mit der 


liebet. Sie, als die wertheZung dir ruͤhmend jubilis 


Braut, wird GOttes lieb⸗ ren: wie wird mein Mund 


ſtes Kind; ſie iſt, die ihren} fo voll von deinem Ruhme 


oe auf Chriſti Throneſſeyn, wenn du dereinſt mich 
not. 


| . fuͤhrſt in deinen Him̃el ein. 
9. Man ſieht ſie in dem! 75. Mel. Ich leb mir 
ſchmuck, den er ihr ſchencket, nicht. 


gehe u. in dem feinſte Gold 8 En Wunder⸗GOtt! 


zu ſeiner Rechten ſtehen, Die den Wunder⸗GOtt! 
Engel ehren fie, fie ſchuͤtzenf der uns im Geiſt verreinigt 
ihre Ruh: all Creatur rufft hat, und wieder neu geboh⸗ 


ihr viel tauſend Segen zu. ren, den preiſet all, mit Ju⸗ 
10. Ein folder tft mein bel⸗Schall, erwehlte Zahl, 


Freund, und diß ſind ſeine die wir dazu erkohren. 
Gaben, mit welchen er ohn} 2. Dem Himmels⸗Held 
End mich inniglich will la⸗ſehr wohlgefaͤlt, wan man 
ben. So ich was davon allhier in dieſer Welt, in 
weiß, das iſt gewiß gering: ſeinem Sinne lebet, drum 
ein mehrers werd ich ſehn, ſſey ihm froͤlich Dan€ ge⸗ 
wenn ich zu ihm eindring. ſſagt, und Lob gebracht, wer 
11. Indeß iſt mirs ge⸗ nur noch an ihm klebet. 
nung, daß ich hab ſolcheſ 3. Man pruͤf ſich wohl, 
Schaͤtze, die ſich in mir ver-| rede wie man fol, wann 
mehrn, je mehr ich mich er⸗funſere Hertzen Friedens⸗ 
goͤtze an meinem Braäuti⸗ voll, und in der Lieb ſich fins 
gam, der noch viel lieber den. Alſo liegt dann die 
rern 


r 


freue unſere Seelen, gufol-juns Gibt fein fleiſch und 


Welt und ihrer Weiſen. IeEſus Chriſt, weg ihr ar⸗ 


ſieht uns zu, man fragt was 


88 


der Herr verleyhet, wir sted zuſammen bind, erlan⸗ 
find geringe Kinderlein, gen Krafft und Slaͤrcke, 


G'Ott ins Hertz einſiehet. ben her, nach Chriſti Lehr, 


freind und unbekandt, auff 76. Mel. Werde mun⸗ 


haben Abſcheid zugeſagt, 8 Er ain Creuz tft meine 


ſich darinn finden; Ob wir eure Lieb iſt gar der Tod: 
als G Ottes Sohn gelehrt, de, weil ich mich im Glau⸗ 


r 


71 Der am Lreutz iſt meine Liebe, 


Sund im Kor), durch Chri⸗fauff wir find gefuͤhret, ob 
fe Lodt, waun wiv vedifotefes niemand faſſen kan, 
auff ihn gruͤnden. nan penf ihn dann, wir 
4. Dieweil wie dann, auſſ ſind alſo gelehret. 
dieſer Bahn, fo viel wir uns] 10. Der Einfalt Spur, 
nur find betand, geſinntſder Warheit nur, iſt jetzund 
noch tren zu leben, fo bre-| fait verfehlet, gar, wie man 
chen wir Gemeinſchaffts⸗ es leider ſiehet, doch preiſen 
Brodt, dem Creutzes⸗Lod, wir den Creutzes⸗Lod, bey 
des Heylands zu er geben . Idieſem brod wie GOtt uns 
5. So ſingen wir mit Gnad verleihet 
Freuden hier, in Lieb und 11. Die Glieder, die in 
Hertzens⸗einigkeit, die uns ihn gegrundt, und die, die 


mit wenig Schein, doch von ſolchem Brod, von o⸗ 


6. Es fey uns nur der daß man dis an ſich mercke. 
HErr bewuſt, in reiner] 12. Nun bringet Dane, 
Luft, des Geiſtes⸗Troſt, er- und Lob⸗Geſang, dem, der 


gen unſerm JEſu nach, in Blut, ſein Weſen zu wey 
Creutz und Schmach, ſeinſſen, zu ſeiner Ehr, L 
ſterben zu erwaͤhlen. Ruhm und Preiß, auff ale 

7. Wir find gewandt, zum weiß, hinfort man ſey be⸗ 
Vatterland, und find hierfſliſſen. 


dieſer Pilger⸗Reiſen, wirf ter mein Gemüuͤrbe c. 


gantz wohlbedacht, der Liebe, meine Lieb iſt 
8. Wir finden Ruh, man) gen Scelen⸗ Diebe, Satan, 

Welt und Fleiſches⸗Liſt! 
unſer Weſen fey? wer kanfeure Lieb iſt nicht von Cott, 
auch gar nicht anders thun, Der am Creutz iſt meine vie⸗ 


auff ihn zu gründ ben übe. 

9. Es ſcheint der Weg, 2. Der am Creutz iſt mei⸗ 
ein fremder Steg, dem, der * Liebe, Frevler, was be- 
kein klare Augen hat, dar- frembdet dich, daß ich mich 


Der Braͤutigam kommt, Der Gnaden⸗Brunn 7s. 
im Glauben toe? IEſusſich mich in Glauben ue. 
gab ſich ſelbſt vor mich, fol 77. Mel. Auf Chri⸗ 


wird er mein Friede⸗Schildſſten⸗Menſch / auf / auf 


aber auch mein Lebens⸗ zum Streit. 
Bild: Der am Creutz rc. Fer Srautigam komt, 
3. Der am Creutz iſt mei⸗ der Braͤutgam komt! 
ne Liebe, Sunde du ver⸗ auf, auführHochzeit⸗ Leute! 
liehrſt den Sturm, weh nehmt alles, was euch ziert 
mir, wenn ich den betruͤbe, und frommt, ihr Jungfern, 
der ſtatt meiner ward ein ſeine Braute ! geht ihm ents 


„ 


Wurm! ereutzigt ich nicht gegen, geht heraus, aus euch 


GOttes Sohn? trat ich zund eurer Selbheit Hauß! 
nicht fein Blut mit Hohn? Nehmt eure k. 

Der am ꝛc. ſchmückt ſie ſchoͤn mit heili⸗ 
4. Der am Creutz iſt mei⸗ gen Begierden! geht aus 

ne Liebe, ſcwe gehe Lieb und Lob⸗Gethoͤn, 

niemand mahnt! Gott 

preiſt ſeine Liebes⸗Triebe, Gerechtigkeit, Beſcheiden⸗ 


wenn mir von der Hand⸗ heit, Lieb, Demuth und 


Schrifft ahnt: Schau, wie GOttſeeligkeit! 

ein Hals⸗Buͤrge zahlt, JE⸗ 3. Verlaſſet eures Vat⸗ 

fu Blut hat fie durchmahlt: ters Hauß, und kehrt der 

Der am Lreutz zc. [Welt den Nucken jagt al 
5. Der am Creutz iſt mei⸗Geſpielen von euch aus, die 

ne Liebe, drum, Tyranne, eure Seel nicht ſchmuͤcken! 

foltre, ſtoß! Hunger, Bloͤſ⸗ jo wird er, euer Aufenthalt, 


fe, Henckers⸗Diebe, nicht' euch zeigen, wie er (don ges 


macht mich von JEſu ios : ſtalt. 

Nicht Gewalt, nicht Gold, 4. Auf, auf, verſaͤumt 

nicht Ruhm, Engel nicht, nicht eure Freud, ihr aus⸗ 
kein Fürſtenthum: Der amſerwehlte Bräute! geht ihm. 
Creutz ꝛc. entgegen, weil es Zeit: der 
6. Der am Creutz iſt mei⸗Hochzeit⸗Tag iſt heute! 


ne iebe, komm Lod, lomm, wer ihm nicht heut entgegen 
mein beſter Freund, wenn geht, bleibt unvermaͤhlt und 


ich wie ein Staub zerſtiebe, unerhoͤht. 
wird mein JEſus mir ver-| 78. Mel. Ich hab ihn 
eint, da, da ſchau ich GOt⸗ dennoch lieb. 
tes Lamm, meiner Seelen er Gnaden⸗Brunn 
Braͤutigam: Der am D fleuſt noch, den jeder⸗ 
LEreutz iſt meine Liebe, weil man kan trincken; mein 

95. e 
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mit tugendhaften Zierden, 


2. Nehmt eure Lampen, 


n. — 


76 Der HErr iſt mein getr * 
Geiſt! laß deinen GOtt dir] 6. O ſelig! wilſt du mir 
doch umſonſt nicht wincken: von dieſem Waſſer geben, 
es lehrt dich ja das Wort, das traͤncket meinen Geiſt 
das Licht fur deinen Fuß, zu der Gerechten Leben? 
daß Chriſtus dir allein von Gib dieſen Trunck mir 
Suͤnden helffen muß. ſtets, du Brunn der Guͤtig⸗ 

2. Dein Thun iſt nicht gee keit! ſo ijt nir immer wohl 
ſchickt zu einem beſſern Le⸗ in der Gelaſſenheit! 
ben, auf Chriſtum richte Der XXIII. Pſalm. 
dich, der kan dir ſolches ge- 79. Mel. Allein Gott 
ben. Der hat den Zorn ver⸗ in der Bob fey Ehr. 
oͤhnt mit ſeinem theuren Er HErr iſt mein ge⸗ 

Lut, und uns den Weg ge treuer Hirt, halt mich 
bahnt zu GOtt, dem hoͤch⸗ in fener Hute, darinn mir 
ſten Gut. gar nichts mangeln wird 

3. Die Sünden abzuthunſirgend an einem Gute; Er 
kanſt du dir ja nicht trauen, giebt mir Weid ohn Unters 
dein Glaube muß allein aufflaß, darauf madi das 
Gottes Huͤlffe bauen. Ver⸗(wohlſchmeckend Graß ſeines 

unfft geht wie ſie will, der heilſamen Wortes. 1 
Satan kan fie drehn: hilfft] 2. Zum reinen Waſſer r 
Gottes Geiſt dir nicht, ſoſmich weißt, das mich ergui⸗ 
iſts um dich geſchehn. cken thute, das iſt ſein fron. 

4. Nun HeErr, ich fuͤhleſ heiliger Geiſt, der mich 
Durſt nach deiner Gnaden⸗Tmacht wohlgemuthe. Er 
Quelle, wie ein gejagter führet mich auf rechter 
Hirſch, auf fo viel Suͤnden⸗ Straß ſeiner Geboten ohn 
Fälle. Wie komm ich aus ſablaß, von wegen ſeines 
der Noth, als durch den Namens. ' | 
Gnaden- Safft? hiltf mic] 3. Ob ich wandret im fins | 
durch deinen Geiſt, in mie) ftern Chal, fuͤrcht ich kein 
iſt keine Krafft Ungeluͤcke, in Verfolgung, 

5. Du haſt ja zugeſagt: Leiden, Trübſal und dieſer 
du wollſt, die Durſt emp⸗ Welt boͤſe Tücke: denn du 
finden nach der Gerechtig⸗ biſt bey mir ſtetiglich, dein 
keit, befreyn von ihren Stab und Stecken troͤſten 
Sünden; nun zeiget mirſmich, auf dein Wort ich 
den Weg dein Sohn, der mich laſe. 
wahre Chriſt, nur du muft] 4. Du bereiteſt fur mich 
Helffer ſeyn, weil du vollſeinen Tiſch vor meinen 
Hülffe biſt. Feinden allenthalbẽ, = 


. Der lieben Sonnen Licht und 
mein Hertz unverjagt und doch einer tft, der droben 
friſch, mein Haupt thuſt duſ wacht, bey dem kein Schlaff 
mir ſalben mit deinem Geiſt, zu ſpuͤhren. Es ſchlummert, 
der Freuden Oel, un ſchen⸗IEſu! nicht dein Aug, auf 
ckeſt voll ein meiner Seel mich gericht, drum fod 
deiner geiſtlichen Freuden. mein Hertz auch wachend 


5. Gutes und die Barm⸗ſſeyn, das JEſus wache 


herzigkeit mir lauffen nach nicht allein. 


im Leben, und ich werd blei⸗ 4. Verſchmaͤhe nicht das 


ben allezeit im Hauß des ſſchlechte Lied, das ich dir, 
Herren eben, auf Erd in IEſu ſinge, in meinem 
der Chriſtlichen Gemein, Hertzen iſt kein Fried, 0 
und nach dem Cod werd ich ich es zu dir bringe; ie 
auch ſeyn bey Chriſto, mei⸗ bringe was ich kan, ach! 
nem HErren. b 
| zo. Mel. Friſch / friſch doch hertzlich gut gemeynt, 
binnach mein Geiſt. o JEſu meiner Seelen 
| Den lieben Sonnen Freund! 
Licht und Pracht hat} 5. Mit dir will ich zu 
nun den Lauff vollfubret, | Bette gehn, dir will ich 
die Welt hat ſich zur Ruh mich befehlen, du wirſt 
gemacht; thu, Seel! was mein Huter! auf mich ſehn, 
dir gebuhret: tritt an die und rathen meiner Seelen; 
Himmels⸗Thuͤr, und ſingſich fuͤrchte keine Noth, kein 
ein Lied dafuͤr, laß deine Dole, Welt noch Tod, deñ 
Augen, Hertz und Sinn auff wer mit JEſu ſchlaffen 
Jeſum ſeyn gerichtet hin. geht, mit FEfu wieder auf⸗ 
} 2. Ihr hellen Sternen erſteht. l , 
leuchtet wol und glaͤnzt mit] 6. Ihr Hoͤllen⸗Geiſter! 
Licht und Strahlen, ihrſpacket euch, hier habt ihr 
macht die Nacht des Prach⸗ nichts zu ſchaffen, diß Haus 
tes voll, doch noch zu tau⸗gehoͤrt in JIEſus Reich, 
ſend malen ſcheint heller in| lage es gantz ſicher ſchlaf⸗ 


nimm es gnaͤdig an, es iſt 


— a 


mein Hertz die ewge Him⸗ fen; der Engel ſtarcke 


mels⸗Kertz, mein JEſus, Wacht haͤlt ed in guter acht, 
meiner Seelen Ruhm, mein ihr Heer und Lager iſt ſein 
Schutz, mein Schatz, mein Schutz, drum fey auch allen 
Eigenthum. „ CLeufeln Crug. 
1. Der Schlaff faͤllt in 7. So will ich denn nun 
der finſtern Nacht auf ſchlaffen ein, JESu! in 
Nenſchen und auf a Armen, dein a 


nnen Licht und 


78 Der lieben 
ſicht fot die Decke feyn, darum nicht, daß man nach 
Welt fol gaffen. Es will 


0 mein Bette dein Erbarmen, 
mein Kuen deine * das hoͤchſte Lebens⸗Licht 
den Welt Sinn aus uns 


mein Traum die ſuſſe Luft, 
die aus dem Wort des ie ſchaffen. Drum ſehne dich 
bens fleuſt, und dein Geiſt dahin, wo? IEſ: 16, dein Bez 
| im mein Hertz ein genſt. winn. Iſt FESUS mide 
8. So offt die 2 — dein höͤchſter Ruhm, dein 
Ader ſchlägt, fon dich mein Schutz, dein Schatz, dein 
Geiſt umfangen, ſo viel⸗Eigenthum? 
mal ſich mein Hertz bewegt, 3. Man ſoll nicht Leben 
ſoll diß ſeyn mein Verlan⸗ in der Nacht, daß Suͤnden 
gen, + ich mit lautem ſuns rigieren. Die Seel fou 
Schall möcht ruffen uber: ſeyn zu GOtt erwacht, nicht 
all: O JEſu, SEfu! duſgleichen denen Thieren. O 
biſt mein, und itp auch bin Seele! ſchlummte nicht 
und bleibe dein. beym hellen Tages Licht! es 
muß das Hertz recht wa⸗ 


9. Nun, matter Leib! 
ſchick dich zur Ruh, und ſchend ſeyn; ſonſt geht man 
nicht zur Ruhe ein. : 


ſchlaff fein ſanft und ſtille, 

ihr muͤden Angen ſchließt] 4. Serich zu den aller 

euch zu, denn das iſt GOt hoͤchſten Licht, das allen 

tes Wille; ſchließt aber di! i Obicht! 
berſch puna.) mich Armen 


mit ein: HErr JEſu, ich f 
nicht. Ich hab dich lang vere 


bin dein! ſo iſt der Schluß 
recht wohl gemacht, weilfneinet; wie alle Welt noch 
thut, die in dein Eiteln ruht: 


IeEſus uͤber euch den wacht. 
Du ſcheinſt in ihrer See⸗ 


81. Mel. Gleiches 
Anfangs. len⸗Grand, und wirſt den 
5 Er lieben Sonnen Menſchen doch nicht kund. 
ew Lit und Pracht 5. O Licht! laß mich im 
ſcheint unſrer Erde wieder. lichte ſtehn! dir will ich 
Die Welt iſt aus dein mich empfehlen. Du, meine 
Schlaf erwacht; der Sonn, wirſt auf mich ſehn, | 
Menſch rege ene Glieder. und rathen meiner Seelen 
Was welten, Seele, tyun; dann forcht ich keine Noth, 
wilt du im eiteln ruhn? Ofkein Holle, Welt noch Cod. 
Ke laß Tag und Nacht Dann wer im Lichte einher⸗ 
en Sinn auf JEſum ſeyn geht, wird über Noth und 
) ty Tod erhoht. 5 
Die Sonne leuchtet 6, + be finſtre Mer 1, 


packet Ee ihr abt Er 2 i hin, mein 
nichts zu ſchaffen: Diß 2 JEſu! bey mir blei⸗ 
Hertz gehoͤrt in IESuſbe, o Seelen⸗Licht! der Sun⸗ 
Reich: Es traͤget deſſenſden Nacht bertreibe, geh auf 
Waffen. Der Engel ſtarcke fin mir, Glantz der Gerech⸗ 
Wa icht Halt es in guter acht: badet! erleuchte mich, ach 
Ihr Heer und Lager iſt ſein, at dann ci ijt Seit. 
Schuß; drum ſey auch al⸗ 2. Lob, Pret; und Dan 
len Leafeln Trutz. i dir, mein GOtt! geſun⸗ 
12 So wi ich dann nun gen, dir ſeh die Ehr, daß al⸗ 
mu ater ſeyn in dir, O mei⸗ les wohl gelungen nach dei⸗ 
ne Sonne! dein Kluffficht nem Rath, ob ichs gleich 
führt mich dahinein wo nicht verſteh du biſt gerecht, 
lauter Krafft und Wonne. es gehe wi ees geh. 
So komme in meine ruil) 3. Nur eines iſt, das mich 
des Himmels reine kuſt, Diclempfindli ch quaiet : Beſtan⸗ 
aus dem Wort des Lehens digkeit im Guten mir noch 
fleußt, und dein Geiſt inffehlet, das weiſt du wohl, 
mein Hertz eingeußt. o Hertzen⸗Kuͤndiger! ich 
8. So offt den Tag mein ſtrauchle noch, wie ein Un⸗ 
Ader ſchlaͤgt, moͤgt dich mündiger. ; 
mein Geiſt umpfangen: So 4. Vergib es, HErr, was 
vielmahl ſich das Hertz be⸗ mir ſagt mein Gewiſſen, 
wegt, war dieſes mein Ver⸗daß ich noch werd ſo offt 
langen, daß ich mit innerm von dir geriſſen; es iſt mir 
Schall moͤgt ruffen uberall: leid, ich ſtell mich wieder 
O JEſu! JEſa! du biſt ein, da iſt die Hand: du 
mein; und ich auch bin und is. 3 und ich bin dein. 


blei be dein. 8. Iſraels Schutz! mein 
9. Nun munt'rer Geiſt, Huͤter und mein Hirte! zu 
gewoͤhne dich nicht anders meinem Croft dein ſieghaſft 
dich zu regen, als wie das Schwedin, bewah⸗ 
i wird aus re mich durch deine groſſe 
der Hoh bewegen dring Macht, wann Belial nach 
ſtets in SEj ui ein, ſo Wirfilmeiner Seelen tracht. 
da ſeelig ſeyn; ſo wieſt dul 6. Du ſchlummerſt nicht, 
rein und neu gemacht, folmenn matte Glieder ila 
wir das Leben wohl voll⸗ fen, ach! laß die Seel im 
bracht. Schlaff auch gutes ſchaffe: 
82. Mel. Pſalm 8. Lob. o Lebens Sonn | erquicke 
meinen Sinn, dich laß hie 
* 


= 


80 Der Tag jſt hin mit 


Hertzens⸗Freude, dich lobe} 2. Ihr Schein iſt ohne 


Hand ſo groſſe Gaben zu⸗ nichts finſters ein. | 
liebſtes Leben! mir heinteſ alle Hitz u. Plag den Schat⸗ 


deines Namens Lob undſ macht fie leicht, wenn man | 
Ehr. Ich wache oder fhlaf-| (id) zum Gehorſam beugt; 


helle leuchten in meiner See⸗ 


| 


Der Weisheit dicht glaͤntzt 
Pant und bluth, un Fruch⸗ 
te bringt zu deinem Preiß, 
3 ſchoͤnen Para⸗ 

1 


cif. 

84. Mel. Err FEfu 
Chriſt meines tc. 
Item By. 134. 


nicht, mein Felß, der Tag 
iſt hin. 
83. Mel. Wer nur den 
lieben 9 
Ter Lag iff hin mit ſei⸗ 
nem Lichte, die Nacht 
iſt da, mit Dunckelheit, . 134. 
drum richte ich jetzt mein 7 Er Weißheit Licht 
Geſichte zur Sonne der Ge glaͤntzt immerzu, und 
rechtigkeit, die mir mit ih⸗ treibt den muden Sinn zur 
rem th und Licht kan Ruh. Wenn ihre Krafft in 
ſtets erleuchte mein Geſicht. ſ uns ſteigt auf, fo foͤrdert fie 
2. O JeEſus, meines den ſchwachen Lauff. 


ich mit meinem Lied, und) Dunckelheit; wenn uns iht 
dancke dir, daß du mayne füſſer Glantz erfreut, fo 
ehut, 


te vor allem uͤbel haſt behut) muß die Nacht ſelbſt lichte 
und mir von deiner milden ſeyn; bey ihr bricht gar 


3. Man findt an ihr den 


geſandt. yr 
gantzen Tag, auch wider 


3. Auch wolleſt du, mein 


eine ſanffte Ruh in deinenſten einer Wolcken⸗Seul: 

Liebes-Armen geben, und) ihr Feuer dient des Nachts 

mich mit Gnaden decken zu. zum Heyn. 

Daß mir der Feind in die⸗ 4. Sie geht in allen Din⸗ 

fer Nacht nicht ſchaden kan gen fur dem, der ihr nach⸗ 

mit biſt noch Macht. geht mit Begier: man geht. 
4. Du wolleſt uber mir) bey ihr 5 aus und ein, 

ſtets wachen mit deinem lie⸗ und darff getroſt und froͤ. 

ben Engels⸗Heer, und ſchi— lich ſeyn. 

cken alle meine Sachen. Zu 5. Die — 2 Laſten 


* So laß mich immer] fie ſtillt auch wol der Feinde 
ey dir ſehn. Wuth durchs Leiden mit 
5. Laß mir dein Licht ſtets vergnugtem Muth. 
f te} 6. Die Freude hegt ihr 
en und Gemuͤth, laß dei⸗ſanffter Schooß und macht 
nem Himmels⸗Thau be⸗ſvon allem Kummer los: |) 
feuchten mein Hertze, das es denn ſchenckt fic uͤber fluß ig 
ein. 


Die Freundlichkeit meines Geliebten Bx 
ein, zum Croft auf Myrr⸗ ruͤhret, ich will mich auf⸗ 
hen, ſuſſen Wein. machen und lauffen ihm 

7. Macht ihre Lieb nicht nach, von ſeiner Leutſeelig⸗ 
vollig frey von der Affeeten keit hab ich gehoͤret, fo daß 
Sclaverey? was iſts, das ich begierig zu pruͤffen die 
den beſiegen kan, der ihre ſach, ich ſruͤhre vom Triebe 
Zucht nimmt redlich an? diebruͤnſtige Liebe, die er zu 
8. Ihr Umgang iſt voll bußfertigen Suͤnderen trde 


Lieblichkeit; Licht iſt ihr get, dadurch iſt mein Hertz 


praͤchtig Hochzeit⸗Kleid; ihn zu ſuchen erreget. 


ihr Braut⸗Schmuck ewge 2. Ein Koͤnig des Frie⸗ 


Lieb und Luſt; kein Mackel dens Liebhaber vom Lieben 
iſt ihr mehr bewuſt. ein Fuͤrſt der gewaltigen 
9. Um ſie zu buhlen macht —.— regirt, it JIEſus 
nicht Muͤh; fie kommt ent⸗ dem ich mich gedenck zu ver⸗ 
gegen je und je den Freun⸗ſſchreiben, zu ſuchen ihn, hat 
den, die ihr Hertz und Sinnſer mich ſelber gelehrt. 
nach ihrem Willen lencken Drum iſt mein Verlan, 


gen feſt an ihm zu hangen, 


hin. eft. 
10. Geh auf, du goͤldnerſ und in ihm die ſchaͤtze der 


| Giebes - Stern! in uns, er⸗Weißheit zu finden, mit de⸗ 


ſchein nicht mehr von fern! nen die auf ihn im Geiſte 
leucht hell, und laß dein fro⸗ ſich gruͤnden. 1 

hes Licht auf unſern Wegen 3. bang genug hab ich im 
mangeln nicht! finſtern gegangen, gelauffen 
11. Erhebe den gedruck⸗ die Wege zum Ewigen Tod, 


ten Geiſt aus allem, was nach eitelem Sinne in Hof⸗ 


Verwirrung heiſt! komm, fart und Prangen, und 
ordne unſre Liebs⸗begier war aufgeblaſen in tro⸗ 
durch ſtarcken Zug allein tzigem Muth; nun aber 


nach dir! mich Armen, GOtt hat aus 


12. Erfreu die Deinen de⸗ Erbarmen biß hieher in ſei⸗ 
ſto mehr, je mehr die Feinde ner Lieb treulich getragen, 
toben her! fey deiner Kin⸗ ſo will ich ihm dienen und 
der Lohn und Schild, und jenem abſagen. 
was du ihnen ſonſt ſeyn] 4. Laſſet euch ihr Men⸗ 

wilt! ſchen noch haͤuffig bewe⸗ 
85. Mel. Es glaͤntzet der gen, durch ſolche Lieb die 
Chriſten inwendiges zc. ſeuch noch immerdar lockt, 

Die Saen mc und ſteht doch inwendig 
nes Geliebten mich G Ott nicht mehr = 

. 0. 


4 


8 Die Gb ttliche Liebe bringt lauter 


9 Se — — 


6 


daß endlich eur Hertzenſlen, von innen und was ihr 
nicht werden verſtockt, achſ zu wieder muß alles zerrin⸗ 


fliehet den Schaden undfnen. 


laßt euch einladen, die Hoch- 86. Mel. Es glaͤntzet 
zeit des eammes die iſt ſchon der Chriſten. 
bereitet, vor jeden der 7 Je Goͤttliche Liebe 
kaͤmpfet und enmſiglich. bringt lauter Bers 
ſtreitet. gnuͤgen, wer treu in ihr les 
5. Nicht genug iſts, daß bet findt Frieden und Ruh, 
wir DIB einmahl anfangen, ſie haſſet die Boßheit und 
man muß auch vollenden meidet die kuͤgen, ſie laͤſet 
und ſiegen auhier, und danſniemanden kein Arges nicht 
nach dem Kampffen dieſzu, dann wo fie regieret und 
Keone erlangen, jo den U⸗ſtemanden lehret, die koͤnnen 
berwindern vecheiſſen vonſvon ihrer Holdſeeligkeit rez 
dir O JEſu! bereite michſden, und wie ſie erquicket die 
zu ſolchem Streite, daß ich Seelen auf Erden. 1 
nicht ablaſſe, biß gantzlich 2. Was ſoll ich wohl fas 
bezwungen, die Sünde imſgen? was ſoll ich wohl den⸗ 
Fleiſche biß es mir gelun⸗ſcken, von deiner Lieb die 
gen. 0 mich jo innig erquickt? Was 
6. Dann ich dir O FEful fol ich O Liebſter doch wie⸗ 
wolt gerne ſeyn eigen, und der dir ſchencken, daß mich 
wandeln fo wie es gefällig noch dein Angeſicht freund⸗ 


vor dir, in kindlichem Gei⸗ lich anblickt? Ich will mich 


fic vor dir mich ſtets beugen. dir geben wol einig zu leben, 
iſt was ich auch wünſcheſdu wolſt mich bereiten zum 
und bitte alhier, mein Re⸗ ewigen obe, hierzu du mich 
den und ſchweigen laß alles Arme mit Weisheit begabe. 
bezeugen, daß ich dich anhoͤ⸗ z. Die Goͤttliche Weißheit 
re, und daß du mich lehreſt.ſiſt Reichthum und Segen, 
7. Laß immer im Hertzen wer ſich ihr ergiebet hat 

mich ferner noch ſchmecken alles genug, gluckſeligkeit 
ere liebreich findet man in ihren Wegen, 
O JeEſu du biſt! durch Lie- der in ihr nur wandelt, dem 

be wolſtu auch mein Hertzſd'gegnet kein Fluch. Komt 
ſelbſt erwecken, daß es doch ternet ihr Kinder das heili⸗ 
im Suchen ja fleiſſig ſtetsge Wunder, ach reitzt euch 
iſt, ja alles verſchwinde zu werden der Liebe jetzun⸗ 
dein Liebe mich binde, durch [der, zum Wachen und Be 


Liebe wolſtu mich beſtrah⸗ ten ſeyd immerdar munter. 


4. Ste ih 
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Die Liebe leidet nicht Geſellen, 83 
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4. Bewahret die Liebe ihrſlen beyſammen an dem Fir⸗ 


Kinder der Liebe, rott aus mament. Wer Herren, die 


euch, was Arges gebaͤhrenſeinander feind, bedienen 


noch kan, und folgt nur will, ift keines Freund 

Jvereinigt dem einigen Trie⸗] 2. Was hinckſt du deñ auf 
be, wies JEſus der Koͤnigſbeyden Seiten, O Seel! tft 
des Friedens will han, weil GOtt der HErr dein 


es dann dein Wille lebendi⸗ Schatz? was haben denn 


ge Quelle, daß wir uns vonſdie Eitelkeiten fur einen An⸗ 
Hertzen fo lieben hier ſollen zſpruch, Theil und Platz? 
fo wolſtu uns aus deinem ſſoll er dich nennen ſeine 
Brunnen erfüllen. Braut, kanſt du nicht an⸗ 
5. Du Eoͤttliche Liebe dern ſeyn vertraut. 
kanſt alles verſuſſen, macht) 3. Im fall du Chriſtum 
daß das Bittere ſchmeckeiſwilt behalten, fo halt Ihn 
ſehr wohl, die wenige ſeinig und allein, die gantze 
Tropffen to von dir aus⸗ Welt ſoll dir erkalten, und 
flieſſen, die machen anjetzo nichts als lauter Greuel 
der Liebe uns voll, zu hupf⸗ſeyn: dein Fleiſch muß ſter⸗ 
fen und ſpringen, dem HEr⸗ ben, eh die Noth der Sterb⸗ 
ren wir ſingen, die Liebe lichkeit dir bringt den Tod. 
thut ſelber vor Pilgerim 4. Warum ſolt ich doch 
ringen, dann fie kan dieſdas umfangen, was ich fo 
mäachtigſten Feinde bezwin⸗ bald verlaſſen muß? was 
gen. tmr; nach abgekuetztem pran⸗ 
6. Was Liebe aufleget, gen braͤcht ewig Eckel und 
daß laßt ſich wohl tragen Verdruß? ſolt ich um einen 
der Liebe iff alles gar leichte [ Dunſt u. Schein ein Scheu⸗ 
zu thun, die Kinder der Lie⸗ſal heilges Geiſtes ſeyn? 
be nicht pflegen zu klagen, 5. Die Augen dieſer Er⸗ 
ob gleich auch jederman f 
ſpraͤche ihm hohn, fie achtetſder Sterblichkeit, beweinen 
nicht dieſer Zeit wenigesfaber in dein Rachen der 
Leiden, weil ihnen drauf Hollen ihr unendlich Leid. 
folgen die ewige Freuden. Die Engel⸗Traub hergegen 
87. Niel. UMiein Hertzeltränckt den, der mit Chi aͤ⸗ 
ſoll nun gantz abſagen. nen hier ſich kraͤnckt. 
Je Liebe leidet nicht 6. Ach GOtt! wo find fie, 
Geſellen, im Fall ſtefdie vor Jahren ergeben aller 
treu und redlich „ ee und in die Welt 
Sonnen mogen nicht er el⸗ ſo bruͤnſtig waren * 5 


den lachen zwar weidlich in 


0 


84 Die Liebe, ſo niedrigen Dingen 
des ſchnoͤden Leibes Kleidſund recht verſtaͤndlich will 
find Wuͤrmer, ihre Seele machen; er ſchlaͤffet, und 
ſitzt in ewig⸗-heiſſer Glutſpflegt doch im ſoͤhnen zu 
und ſchwitzt. „wachen. 
7. Die Welt ſenckt ihre 4. Die Seele ruht nun⸗ 
Todten nieder, und weckt mehr vom eigenen Leben, 
ſie nimer wieder auf; mein daß muß ſeyn gehaßt u. dem 
Schatz ruft ſeine Todten Tode gegeben: fo bleibet der 
wieder zum unbeſchrenckten alte Menſch-immer begra⸗ 
Lebens⸗Lauff, verklaͤrt fie ben; der Leib muß fein ſter 
wie das Morgenroth, wen ben zum Tage-Werck habe. 
jene nagt der andre Lod. | 5. Dann ſchlaͤffet die 
8. Was hab ich denn, o Braut, und der Braäuti⸗ 
Welt! zu ſchaffen mit dei⸗ gam wachet, der ihr fo ge⸗ 
ner leichten Roſen⸗Kron?ſſicherte Ruhe gemachet: 
fleuch hin, und gib fie dei- dann wartet er fener vere | 
nen Affen; laß mir des liebten Geſpielen, ſein Auge 
Creutzes Dorn und Hohn. ſpflegt auf ihr erwachen zu 
Beſitz ich JEſum nur allein, zielen. a, 
iſt alles, was zu wuͤnſchen, 6. Wenn aber die Toͤchter 
mein. unruhiger Schaaren, die 
88. Mel. Durch blofes| ihre jungfraͤuliche Zucht 
Gedaͤchtnis / c. nicht bewahren, durch Retz 
7 Je Liebe, ſo niedrigenſtzung ſie wollen zur Frech⸗ 
Dingen entgehet, und heit anſtecken, und aus der 
einig in JEſu zu ruhen be⸗ gefundenen Stille erwecken: 
ſtehet, iſt gar inden Armen 7. So eiffert der Liebſte, 
des Liebſten entſchlaffen, ſie fund muß ſie beſchwoͤren, 
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Die Lieb iſt kalt jetzt in der 85 
9. Da werd ich ihr meine iung noch Alt nachſtellt, zu 
Einfluͤſſe zuſchicken; ſie grund will ſie gantz fahren, 
wird an mein Hertze die bie⸗ ſo ſie doch tft des G öſetzes 
bes⸗Bruſt druͤcken, wir End, wer die recht wüßt, 
werden uns halſen, wirſauch Gott erkendt, wuͤrd 
werden uns kuͤſſen; die ſuͤſ⸗auch bald neu gebohren. 
ſe Vermengung wird Liebe] 2. Freundlich iſt fre zwar 
ausgieſſen. ſin Gedult, ohn eiffer nimbt 
10. Ich werde ihr Weſen hin alle Schuld auf ſich mit 
durchdringend tingiren, die gantzem Willen, fie weder 
Menſchheit zu ihrer Ver⸗ſſtreit noch zancket nicht, 
goͤtterung fuͤhren: ihr Fun⸗ blaͤht ſich nit weit iſt Lang⸗ 
cke des Lebens wird Flam⸗ muths Sitt, thut allen Ha⸗ 
men vermehren, und alles der ſtillen. N 
Unreine wie Stoppeln weg⸗ 3. Hat zuͤchtig Berd, nit 
zehren. ſſchandbar redt, ſtellt ſich nit 
rr, Was aus ſo vereinig⸗ ſchwer, haßt das Geſpoͤtt, 
ter Liebe gebohren, das iſt thut auch nit eignes ſuchen, 
zu der Herrlichkeit Erben nicht bitter ft noch zornig 
| erfohren: die Strome leben⸗gech, daß alle Ding zum gu⸗ 
digen Waſſers die lauffen ſten ſprech, enthalt ſich alles 
vom Leibe ſo heiliger See⸗ fluchen. . 
len mit Hauffen. 4. Des Unrechts freut fie 
12. So ſchlaͤffet und wa⸗ ſich gar nit, am Argen und 
chet die Seele mit Freuden, auch am Unfried hat ſie gar 
noch dieſes noch jenes kan ſie kein Gefallen, der Warheit 
von mir ſcheiden. Die Liebe gſchwind freut ſie ſich ſehr, 
kan Schlaffenden Munter⸗ deckt zu die Suͤnd, und halt 
keit geben; ſie iſt auch im die Lehr und Gottes Befehl 
Tode das ewige Leben. in allen. 
z. Müht euch nicht, ihrf 5. All Ding fie duldt und 
Feinde, die Ruhe zu ſtoren! gern vertraͤgt, niemand be⸗ 
was ſchwach iſt, kan Star⸗ ſchuldt, aber bewegt all 
cken den Willen nicht weh⸗ Sach nach rechtem Gmuͤthe, 
ken: dem Groſſen muß alles, fie vertraut all Ding und 
was klein tft, entweichen; hoffet alls, dult iſt ihr ring, 
wer ruhen will, muß ſich ſtreckt dar den Hals, daß ſie 
auch zu mir herneigen! Unfried verhuͤte. 
| 89. — | 6, Gantz nimmermehr die 
Fe Lieb iſt kalt jetzt in Lieb vergeht, hore alls auff 
der Welt, ihr weder ſie allein beſteht, kan uns 
: W 


aS · 


86. Die lichlihen Blicke, Die Macht der Warheit 
zur Hochzeit kleiden. GOti] 4. Ich ſterbe fur Liebe? 
iſt die Lieb, die Lieb iſtGott, doch leb ich auch noch, er? 
hilfft ſpat und fruͤh auß al⸗toͤdtete Glieder! erholet I) 
ler Noth, wer mag uns von euch wieder, und ziehet mit 
dir ſcheyden?? Freuden das felige Joch. 
7. All Kunſt blaͤht auff, Dein himmliſcher Giang 
die Lieb nur baut geht alls ſeꝛneneꝛt mich gantz, o JEſul 
zu hauff was fie nit ſchaut, nu: die, dir leb ich hinſür: / 


und ordentlich regieret, O 5. Ein goͤttliches Feuer 


ta 
— 


Lieb! O Lieb mit deinerſempfindet die Bruſt, ich wei⸗ 
Hand, fuhr uns mit dir amſ ne fuͤr Freuden, und wuͤn⸗ 
rieb esband, dann falſcheſſche ſolch Leiden doch ſtetig 
kieb verfuͤhret, Amen. im Hertzen zu ſuͤhlen mit 

uft. O ſuͤſſeſte Pein! wie 


90. L 
Fe lieblichen Blicke, die nimmſt du mich ein. Ach! 
— 


IEſus mir giebt, die ach! ich weiß nicht, ach! 
machen mir Schmertzen, wie mir geſchicht: /: a | 
und dringen zu Hertzen, daß 6. Wie wird mir doch 
ich mich nun gaͤntzlich inf werden, wenn du mich nun 
IJEſum verliebt, drum iſt wirſt mit himmliſchen Bli⸗ 
auch mein Geiſt gantz ausſcken dort ewig erquicken, 
mir gereiſt, und ſuchet nur[ darnach mit Verlangen 
dich, o JEſu! mein Ich :,: mein Hertze fo duͤrſt? O 
2. Die ſtrahlenden Augen] goͤttliche Zier! ach, war ich 
die zünden mich an, meinſbey dir; O himmliſcher 


Hertze bekennet, das lichter[ Schein! komm, hohle mich ö 


loh brennet, daß ſolches das ein: /: 

Feuer der Liebe gethan. Es} 91. Mel. O Ewigkeit / 
ammet mein Muth mit} du Donner⸗Wort. . 
immliſcher Gluth, drum Fe Macht der War⸗ 

ſtirbet dahin mein irdiſcher heit bricht herfuͤr,f und 

Sinn : klopfft an vieler Hertzen yy 
3. O irrdiſche Sonne! du Chur, daß man fie woll ein⸗ 

brenneſt zwar ſehr, wenn duflaſſen: des Reichs Exkaͤnt⸗ 

uns beltracelt, und praͤchtig nus gehet auf, und fuͤhret 
herpraleſt doch brennen dieſihren ſchnellen Lauff durch 

Augen des Bräutigams aller Voͤlcker Straſſen: ja 

vielmehr, wenn Er uns an⸗ das Eckaͤnntnus ſamt dem 

blickt, und Feuer abſchickt, Reich, eroͤffnet ſich nun all⸗ 


„das hefftiger ſticht als, zugleich. 


Sonne! dein Licht 2. Seht, was der HERR 
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| Die Macht der Warheit bricht 87 
vor Wunder chut! Er gie⸗ nen Zeit vielfältig überſe⸗ 
bet ſeinen Botten Muth, hen: nunmehro, da aufgeht 
und Krafft den Warheits⸗ das Licht, werd ichs fo uberz 
Zeugen, die er ausſendetſſehen nicht, wie biß daher 
ſpath und fruͤh; was ſie ge⸗geſchehen: die Warheit 
hoͤrt, poſaunen ſie, und koͤn⸗ will, wie ſichs gebuͤhrt, mit 
nens nicht verſchweigen: fie] Danck ſeyn zu Gemuͤth ge⸗ 
breiten aus zu ſeinem Rabmifujrts 

das ewig Evangelium. 7. Dieweil die Zeit nun 
3. Ich laſſe, ſpricht das hoͤher ſteigt, und auch ein 
[A und O, vom ewgen E⸗ Hoyer Licht ſich zeigt, wer 
Foangelio die Bottſchaffiſ dürffte dann nun ſchlaffen? 
nun erthoͤnen! Ich laß aus⸗ wer wolte noch unwiſſend 
ruffen Fried und Freud, ſeyn bey ſolchem hellen Ta⸗ 
wie alles Bole foll ſeyn be⸗ ges⸗Schein, der zeiget Lohn 
reit, mit mir ſich zu verſoͤh⸗⸗ und Straffen: die Liebe, 


Bottſchafft bringt ſich mit⸗JZorn, der endlich doch auf⸗ 
ten durch den Himmelſhoͤrt! N 
ſchwingt! 8. Ein recht Gericht will 
4. Er wird geſehen uͤber meine Ehr: von einem 
Pal; man hoͤret ſeinen Frie⸗Schuͤler fordre ich mehr, 
dens⸗hall; den Voͤlckern⸗ als wie von einem Kinde. 
Sprachen, Zungen, wird Das aber fordert jetzt mein 
meine Gnade weit un breit, Ruhm, daß ich an dieſem 
der Reichthum meiner Guͤ⸗ Alterthum der Zeit den 
tigkeit, verkuͤndigt und ge⸗Graul der Sunde nicht te 
ſungen; man ruffet aus berſehe, wie ich that zuvor 
bald hier, bald dar, das ſeh dieſe Zeit eintrat. 
groſſe Hall⸗u. Jubel⸗Jahrſ 9. Ich machte mein Er⸗ 
J. Es hören die Geheim⸗barmung kund; der ewgen 
nuͤſſe die Wuͤrdig⸗und Un⸗ Gnade tiefen Grund den 
würdige, die hier auf Erden laß ich offenbaren, der biß 
leben; hoͤren dieſe Freuden⸗ daher verborgen lag: die 
Poſt, diß groſſe Zeugnuf, Wunder kommen jetzt an 
nun getroſt, und koͤnnen ſich Tag, die vor verſchloſſen 
ergeben dem groſſen Konig waren: ein Abgrund rufft 
aller Welt, der Liebe, Bund den andern auf; ein Wun⸗ 
und Gnade, halt. der macht dem andernbauff. 
6. Ich habe die Unwiſſen⸗ 10. Die Wiederhringung 
heit bißher in der vergang⸗ aller Ding, die keiner hal⸗ 
ö ' 1 „fte 


nen! mein Engel, der diedie ohn Ende waͤhrt; den 


® 
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ten ſoll gering, die laß ich ſdem andern folgen nach, oiß 
jetzt ausruffen: ich ſchuͤtte kein Geſchreh, kein Weh unt 
aus der Weißheit Rath, Ach, kein Leyd mehr wird 
und zeige ihre Stuffen: ich erſchallen: der Suͤnden⸗ 
ſchuͤtte meine Liebe aus wie Graul wird allzumal ver⸗ 
Strom, mit himmeliſchemſſchlungen in dem Pful der 
Brauf! Quaal! 

11. Die Suͤnde herrſchet[ 15. Es [us aufhoͤren aller 
in der Welt, die bißher alles Krieg; der Tod wird end⸗ 
hat verſtellt, was unter ſieflich in dem Sieg als letzter 
beſchloſſen. Ich aber mach Feind verſchlungen: dann 
ein Ende ihr, das iſt be⸗wird GO T alls in allem 
ſchloſſen veſt bey mir! wer ſſeyn; das Gute wird bee | 
will den Rath umſtoſſen, ſtehn allein, das ſich empor 
den mein Erbarmnus hatſgeſchwungen; die Gnade 
gemacht, und den Geſchoͤpf⸗ wird die Herrſchafft fuͤhrn, 
fen zugedacht? und uber das Geſchoͤpff 
12. Ich, ich will machenſregiern! 
alles neu; die Creatur fol] 16. Des Satans Reich 
werden frey vom Dienſt der wird untergehn; das Reich 
Eitelkeiten! wol dem, der des Hoͤchſten wird beſtehn, 
dieſes faſſen kan, und nimt.und ewig ewig wahren. 
in meinem Sohn mich an Dann GOtt wird alle Teu⸗ 
zu dieſen frohen Zeiten! wieſfels-werck durch ſeine 
ſelig iſt, der dieſen ag des Wunder, Macht und 
Heils anjetzt erkennen mag! Starck, verſtören und ver⸗ 

13. Muß ich mit denen ſheeren: er wird fein Bilds | 
andern denn geſtrenger und nuß machen frey von aller 
ſehr hart umgehn, biß fie} Quaal und Tyranney! 
ſich zu mir kehren, und mich] 17. Was vor ein Lob und 
anflehn um Gnad und Freuden⸗Schall wird da 
Huld; fo find ſie daran ſel⸗ entſtehen uͤberall in denen 
ber Schuld: doch will ich Himmels⸗Sphaͤren: wenn 
ſie erhoͤren in dem Gefaͤng⸗ an dem groſſe Jubel⸗Jahr, 
nus, dann, wann ſie genid⸗ das alles, was gebunden⸗ 
rigt find in Angſt und war, den groſſen GOtt 
Muͤh! wird ehren, und preiſen ihn 

14. Durch den, der ales jin Ewigkeit, daß es der 
derben alles auch Bande iſt befreyt! | 
hermieder bracht, was von 6 
ihm abgefallen: eins fou 


* 


— 


52. Mel. 


- ~~ a - > 8 3 . 
Die Morgen ſterne loben Die Nacht iſt vor der 89 


52. Mel. O Herre war auch gewiß wird has 
Gott / dein goͤttlich wort agg be 
ail wenn du mich fuͤhrſt und 
Oder: O vater ⸗ hertz / füllſt mit deinen Gaben. 
o liebe: brunſt. 5. HErr! fur mich fruͤh 


ben, kund machen wirſt 


Je Morgenſterne lo⸗ mit deiner Gnad, auf welche 


ben Gott, wo biſt du, ich nur warte: ſchuͤtz mich, 
meine Seele! wach auf, daß mir der Feind nicht 
Lach! wach, und fey nicht ſchad, hilff, daß ich mich 


lich den HErren froͤlich prei⸗ dieſer Erden: laß deine 
ſe, der dieſe Nacht fie mich Creu bey mir gantz neu mit 
gewacht mit aller Treu und iedem Morgen werden. 
Fleiſſe. 6. Ich ſuche auch die Weiß⸗ 

. 2. GOtt! du machſt aus heit fruͤh, laß fie mich heute 
der Finſterniß auch ietzo ſſtaͤrcken, daß ich mich nicht 
wieder Morgen, du macheſt umſonſt bemuͤh mit allen 
Ifroͤlich, hold und ſuͤß, und meinen Wercken. HErr, 
rey von allen Sorgen, was hoͤre mich, ich bitte dich al! 
Odem hat, und fruͤh und lein in JEſu Nahmen, ach! 
ſpat an allen Orten webet; ſeegne du heut, was ich thu 
Ae fuͤrwahr, in dem zu deiner Ehre, Amen. 
dan 


maͤn gar ift, webet und ſtets 93. 4 
lebet. . Ie Nacht iſt vor dee 
3. GoOtt! du biſt auch. — Chur, fie liegt ſchon 


mein GOtt allein, dich lob auf der Erden, mein JEſu! 
ſich in der Stille! dann daß tritt herfuͤr und laß es helle 
lich kan ſo ſicher ſeyn, das iſt werden. Bey dir, o JEſu⸗ 
dein Gnaden⸗Wille. O daß lein! iſt lauter Sonnen⸗ 
lich recht an dich gedacht Schein. f 
beymSchlafen und Erwa⸗ 2. Gib deinen Gnaden⸗ 
chen! daß ich dir Danck, Schein in mein verfinſtert 
mein lebenlang, kanſt du, Hertze, laß in mir brennend 
mein GOtt, nur machen. ſeyn die ſchoͤne Glaubens⸗ 
4. HErr! fruͤhe will ich Kertze, vertreib die Suͤnden⸗ 
mich zu dir nun ſchicken, und Nacht, die mir viel Ku 

drauf mercken, was du vonſ mer macht. — 
deinem Willen mir und auch 3. Ich habe manchen Tag 
pon deinen Wercken, heut in Eitelkeit vertrieben, du 
ſoieſen Lag, der ſeine Plag hak den Uberſchlag ae | 
r oe 
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90 Die Sales Chriſti heilge Dies 


hen: dein roſtufarbes Slur und Pein, das wolle meine 


riſti heilt ugend wird durchs 
macht und aufgeſchrieben, ! ſeyn mein Bad, und all all ſein 
ich ſelber ſtelle mir die ſchwe⸗ Blut erquice mir Hertz, 
re oon fur. Sinn und Muth. 

Solt etwa meine 3. Der Schweiß von ſei⸗ 
Schuld noch angeſchrieben nem Angeſicht laß mich 
ſtehen, ſo laß durch deine! nicht kommen ins Gericht; 
Huld dieſelbe doch verge⸗ fein ganzes Leiden, Creutz 


macht alle Rechnung gut. Staͤrcke ſeyn. 

5. Ich will mit dir mein 4. O JEſu Chriſt, erhöͤ⸗ 
Hort! aufs neue mich ver⸗ re mich nemm und verbirg 
binden, zu folgen beinem mich Lang in dich; ſchließ 
Wort, zu fliehn den Wuſt mich t deine Wunden ein 
der Sünden. Dein Geift! das h fat m Feind kan ſi⸗ 
mich ſtets regier, und mich here n. 
zum Guten fuͤhr. Hilff mir in meiner letz⸗ 

6. Wolan ich lege mich ten Noth, und fuhr mich 
in deinem Namen nieder aus zn dir mein GOtt! daß 
des Morgens ruffe mich zuſich mit deinen Heil igen dich 
deinem Dienſte wieder; ewig mag verherrlichen. 
denn du biſt Tag und Nacht 95. Mel. Verliebtes 
aeg bedacht. Luſt⸗ſpiel. 

en een 7 Je Tugend wird 
ich (9 laf in JEſu Na⸗ durchs Creutz geül t, 
men, ſprich du zu meiner denn ohne das kan ſie nicht 
Ruh ein kraͤfftig Ja und| ſeyn; wenn be nicht offic 

Amen und alſo fied ich dich mals wird betrübet, ſo 
zum Wächter über mich. merckt man gar nicht ihren 

94. Mel. Du unbe⸗ Schein. Sie muß im 
gpeifflich g hoͤchſtes Gut. Creutz die Staͤrcke zeigen, 

Oder: BErr “JEfuldie fic verborgen in ſich 

Chriſt, meins Tebens. hat, daß ſie den koͤnne un⸗ 
Dc e | heil⸗ iterbeugen, der ihr nachſtel⸗ 

ge mich, fein Geiſt ler feu) und ſpath. 

verſetze mich in ſich, ſein 2. Wer ſolte ohne Kampf 
Leichnam, der fuͤr mich ver⸗ wol ſiegen? die Lapfferkeit 
wundt, der mach mie Leibſkan nicht beſtehn, wenn 
und Seel geſund. man nicht will zu Felde lie⸗ 

a, Das Waſſer, welches gen, und einen ernſten 
auf din Stoß des Speers Streit angehn. Der Feind 
aus feiner Seiten N06, das liſt, wenn GOtt Kraff! tienen 

n 
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Die Tugend wird durchs Creutz geuͤbet, of 
liehen, flugs da, der ſich ihr am Satan einen Feind, mit 
wiederſetzt: da fol man ja dem fein Kampff ſtets wird 
den Schiaff recht fliehen, vermehret, weil ers gewiß 
wenn Satans Heer die mit Ernſte meynt zer blaͤſt 
Schwerdter wetzt. pe durch fein gifftig Hau⸗ 
3. Zwar druͤckt den Palm⸗ chen oft Luͤſte mancher La⸗ 
Baum wohl zur Erden gar er ein, und weiß ſich groſ⸗ 
offt ein Centner⸗ſchwer Ge⸗ fer Lift zu brauchen, daß er 
wicht, doch kan er unter⸗ moͤg üͤberwinder ſeyhn. 
druckt nicht werden, er ſte 7. Denn wie GOtt auf⸗ 
het wieder aufgericht; ſo waͤrts fuhrt zum Leben, ſo 
wird die Tugend auch ge⸗ führt der Feind zum Unter⸗ 
druͤcket, daß ſie faſt als in gang; er ſacht mit Grimm 
Zuͤgen liegt, bald aber wird zu wiederſtreben, und macht 
die Staͤrck erblicket, wenn dem armen Menſche bang: 
ſiemit Macht den Feind er will den Muth darnie⸗ 
beſiegt. der ſchlagen, drum wagt er 

4. Sie kan zu hohen, alles was er kan, und laͤſſet 
Stuffen Kommen, wenn ſie nicht leicht ab zu plagen, zu 
im Streit geilen ts Sens fallen ihn auf rechter 
iſt der Weg, den alle From⸗ Bahn. * 4 

men erwehlen: wer ſich felbft! 8. Doch, wie er viel gee. 
vergiſſt und eilet zu den E⸗ ſchlagen nieder, fo wird er 
wigkeiten, wird durch des auch gar offt beſtegt, wenn 

Vateks Hand gefuͤhrt, der man ermannt die matten 

ihn durchs Creutz ſucht zu Glieder in GOtt, und tapf⸗ 

bereiten, eh er ihn mit der fer ihn bekriegt. Der 

Krone ziert. Glaube muß ihm wider ſte⸗ 
5, Denn GOtt hat uns hen, und hat in ſich die 

nicht führen wollen durch GOttes⸗Macht, der Sa⸗ 

einen Weg voll Zaͤrtlichkeit, tan muß fre ihm bald ge⸗ 
die Creutzes Bahn wir lauf⸗ hen wenn man ſich wachend 
en ſollen in der ſo kurtzen nimmt in acht. 

Pilgrims⸗Zeit zum Leben, 9. O IEſu! der du mir 

das da ewig waͤhret, wo erworben Heil, Krafft und 

Streit und Kampff entfer⸗Leben durch den Tod, da du 

Inet iſt, und wo man recht am Creutzes⸗Stamm ges 

die Ruh erfaͤhret in GOtt, ſtorben, nach ausgeſtand⸗ 

der alles Leid verſuſt. ner vieler Noth; komm mir 

6. Darum, wen Gott zu huͤlff und ſchaffe Leben 

tum Kinderklaͤret, der hat in mir, und ſtürtze meinen 
a | , E Feind 


1 
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92 Die Zeit iſt noch nicht da, da Zion 
Feind der über mich ſich Noah machen ſamt den 
will erheben, wenn mir dein Seinen; vor Lachen gehet 
Licht nicht helle ſcheint. her das Weinen. 
10. Flöß immer in mig 4. Iſrael iſt noch nicht in 
neue Kraͤffte, damit ich Canaan eingangen, es kan 
hang an deiner Bruſt, und mit deſſen Glantz jetzt nur 
tobt in mir all mein Ge⸗ auf Hoffnung prangen: Es 
ſchaͤffte, dein Friede bleib wait noch hin und her, mit 
mir nur bewuſt; ſtaͤrck du, Muͤhe und Beſchwer; der 
mein Held! mir ſelbſt den Amaleck ſucht es zu daͤmpf⸗ 


Glauben, und zeug mein fen, fo muß es auch mit 


Aug auf dich nur hin, ſo Balack kampffen. 

wird mich wohl der Feind 5. Das Gegen⸗Vild der: 
nicht rauben, weil du in Zeit, da Salomo regierte, 
mir, ich in dir bin! und uͤber ſo viel Volck den 
77 FFriedens⸗Scepler fuhrte; 
Je geik iff noch nicht. da er dem HErrn ein Haus 
da, da Zion trium⸗ erbaute, uñ es aus mit Gold 
phiret, da ihrer Kinder ſuñ Silber prächtig fami: 
Hand ein guloner Palme te; o daß man ſolches bald 
Zweig zieret. Sie ſind noch ſerblickte! 8 
nicht geeroͤnt, fie werden 6. Die Tochter meines 
noch verhoͤhnt, und ob ſieVolcks muß als gefangen 


gleich den Feind beſiegen, ſofleiden; fie haͤngt ihr Sai⸗ 


muͤſſen ſie doch unten liegen ten⸗Spiel fir Trauren an 
2. Die ſtille Sabbaths⸗ die Weide: Die harte Sela⸗ 
Fehr tft noch nicht ange⸗perey bricht ihr des Hertz 
brochen fur GOttes liebes entzwey, und macht fie mit 
Volck; ihr Blut bleibt un⸗ viel tauſend Thränen na 
gerochen noch bis auf dieſeſ jener Friedens⸗ Stadt fi 
Stund: ihr aller wahrer ſehnen. 
Mund weiß noch nicht viel 7. Sie muß noch immer⸗ 
von Ruh zu ſagen, er muß fort mit naſſen Augen ſaͤen; 
mehr uͤber Unruh klagen. ſſie ſchaut die Frucht noch 
3. Wir ſehn die Arche nicht in ihren Aehren ſte⸗ 
noch auf Ararath nicht ſte⸗ hen: Man ſaͤh den Tag fo 
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heine Fluth will, wie es gern, da, aus der Naͤh und. 


cheinet, fo bald noch nicht Fern, man wird die vollen 
vergehen. Sie waͤchſt fier) Garben bringen, und wie 
mit der Zeit, und dürfft zur Zeit der Erndte ſingen. 


noch manches Leid dem 8. Doch was wir iy | 


Of 
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die Zions Geſellen, die müffen ſtets wachen or 
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t ſehn, wird drum nicht JEſu verbunden. a 
gar ausbleiben: Mzin Le⸗ 2. Weg Lragheit, und 
ben wolt ich ſelbſt fur GOt⸗ Ruhe im Bette der Sünden 

tes Treu verſchreiben, war da G'ſahren von auſſen 
es nicht viel zu ſchlecht: ſein und innen ſich finden, ach 
Thun iſt immer recht; und wachet! ach wachet dem 
was fein Mund einmal Fleiſch biel't Krieg, ach 
verſprochen, das bleibt fliehet die Luͤſte erhaltet 
wohl ewig ungebrochen. den Sieg : Es wollen uns 
9. Ich hoͤre ſchon im Geiſt fallen die nechſte Verwand⸗ 
die Sabbaths⸗Lieder ſchal⸗ ten, o ſtreitet wie Helden 
len, die Waſſer werden auch und tapffre Trabanten, 
zu rechter Zeit noch fallen. auch gegen die, fo uns die 
Iſrael erbt das Land, das nechſten Bekandten. 
ihm den guͤldnen Stand des] 3. Es kommen die Zeiten 
Friedens un der Ruh wirdſnunmehro gefloſſen, da 
ſchencken, kein Feind ſoll Babel die Pfeile verdop⸗ 
Zion ——— belt geſchoſſen, drum tra⸗ 
ro. Die Erndte ruͤckt her⸗ ge, o Seele, ja nichtes an 
bey, der Streit geht faſtſdir, was auch noch mode 
zu Ende; man ſingt Vleto⸗ gleichen der Hur und dem 
ria, und ſtreckt aus Haupt] hier: Wer ſich ſonſt mit 
und Hande mit frohem Ju⸗ Heuchel⸗Schein meinet zu 
bel⸗Schall, und ſagt ſchon decken, und ſich hiedurch 
uberall, daß, worauf wirf hinter das Leyden zu ſte⸗ 
jetzt hoffend trauen, wirſcken, den werden doch Baz 
ſollen bald im Weſen ſchaue bels Gerichte erſchrecken. 
97. Mel. Ihr Kinder 4. Es gibt jetzund viele 
des Höchſten. c. die hincken auff beyden, ſie 
. Geſellen, die nennen ſich Chriſten und 
muͤſſen ſtets wachen, meiden das Leyden, wenn 
mit Schwerdtern 8 die Muſterung 
tet, zum Feinde ſich machen, ſolte geſchehn, ſo wuͤrde 
es hat uns geruffen die goͤt⸗ man Gideon mit wenig 
liche Stimm, ein jeder zu ſehn ziehn: Gemaͤchliches 
Hertzen und Ohren es veben verfuͤhret zu heucheln, 
nimm s es kommen jetzt hierinnen wil man auch der 
hauffig die Mitternachts⸗Huren nach ſchmeicheln, 
Stunden, o ſeelige Seelen ſſind das auch wohl redliche 
die wachend gefunden, und Chriſten Keünzeichen. ä 
ſich nur gantz einig mits 5. Wo find denn die mae 
r , e 


ſtets wachen 
mit Liebes⸗Ge⸗ 


2 Die Zions Geſellen, die mu 
ckere Helden geblieben, die re H 
vorhin im Glauben und walt, an fuͤhr uns zur goͤtt⸗ 
Liebe getrieben, die kraͤfftigflichen wahren Einfalt; 
vom goͤttlichen Geiſte ge- Was uns noch vom Bande 
rührt? Wird nunmehr Er⸗ der Liebe kan trennen, laß 
kaltung der Liebe geſpuͤhrt?[balde wie Stoppeln und 
Was wil es doch werden im Strohe verbrennen, daß 
hefftigen Streiten, wannſwir uns in einem bald lice 
wir aus dem Einigkeits⸗ ben und kennen. 5 
Bande ſo ſchreiten, ein jeder 9. O JEſu du Wahrheit 
bedenck es nur an ſeiner der Weg und das Leben, du 
Seiten. LUeanſt uns eintraͤchtige Her⸗ 
6. O Hoͤchſter, die Dei⸗ tzen wohl geben, durchdring 
nen in eines bald fuͤhre, die uns mit heiliger Magiſcher 
laͤſſige Haͤnde und Knie Krafft, auff daß wir deins 
doch ruͤhre, o ſchenck uns Ebenbilds werden theil⸗ 
den Glauben in thatiger|hafft;O heilig, ad 
Lieb, daß wir gerne folgenſlig und herrliches Weſen, 
dem richtigen Cried laß uns du wolleſt die Bruͤche deins 
in einem Sinn ſtetiglich Zions geneſen, ach! heile ſie 
beten, bis völlig das Suͤn⸗ balde, o heiliges Weſen. il 
den⸗Reich unter getreten, 10. Komm JEſu, komm 
der goͤttliche Liebes⸗⸗Armf balde, fo ſchreyen die Deis | 
wird uns erretten. Ine, die Frommen, die dn 
7. Laſt uns doch, wiel dir erweh let alleine, komm 
Starcke um Salomons ſwehrteſter, o liebſter Braͤu⸗ 
Bette, bereit ſeyn zu _ftret-| tigam mein, hol deine Bere 
ten, getreu um die Wette, lobte bald gaͤntzlich hinein; 
daß einer dein andern zuvor Wir hoffen und harren mit 
richt den Lauff, flieht alle, ſſtetem Verlangen, ach daß 
wie Adler, nach einem hin⸗ wir in Liebe dich moͤchten 


auff: Unſer Fuͤrſt, JEſus, umfangen, und an dir auch 


des Lebens wird geben, daß einig zu Kleben un hangen. 
wir auch im Streiten erhal⸗⸗ 11. Nun bringet das 
ten das Leben, wann wir Seufftzen verdoppelt zu⸗ 
als Reben feſt an ihm be⸗ſammen, ihr Kinder gezeu⸗ 
kleben. ggeet von Goͤttlichem Saa⸗ 
8. Ach reute aus weiter men, ach betet gus innigem 
die Brecher der Bande, was bruͤnſtigen Trieb, zu helf? 
deinen Zion, macht Flecken fen wird balde bewogen die 
und Schande, dring' unſe⸗ Lieb, das Schrehen der 2 


98. Mel. Ady! liebſter ſchrey. 


Dir, dir, Jehovah! will ich ſingen 2 
der finde: wird wahrlich er⸗ faͤllig iſt. 
hort, urd) voͤllige Eintracht 2. Zeuch mich, o Vatter! 
wird Babel zerſtoͤrt, wer zu dem Sohne, damit dein 
iſt der verbundenen Gei⸗ Sohn mich wieder zieh zu 
ſtern was wehrt. dir; dein Geiſt in meinem 

12. Das ſelig Verbinden Hergen wohne, und meine 
und hertzliches Meynen, Sinnen und Verſtand re⸗ 


laß immer dein Argwohn gier, daß ich den Frieden 


verdaͤchtig hin ſcheinen, GOttes ſchmeck und fuͤhl, 
wir wiſſen daß Einfalt die und dir darob im Hertzen 
Hertzen erquickt, dieweil ſing und ſpiel! 

man hierinnen die Liebe ere] 3. Verleih mir, Hoͤchſter! 
blickt, wenn alle Vernunfft ſolche Gute, fo wird gewiß 
iſt hier untergegangen, wer mein ſingen recht gethan: 
ſolte nicht koͤnnen zum Ziele ſſo klingt es fon in meinem 
gelangen, wenn wir recht Liede, und ich bet dich im 


einfaͤltig zu leben anfangen. Geiſt und Warheit an: fo 


13. Die irrdiſche Weiß⸗ hebt dein Geiſt mein Hertz 
heit kan dieſes nicht faſſen, zu dir empor, daß ich dir 


JeEſu ſeine Lehre und Le⸗pſalmen fing im hoͤhren 


ben fie haſſen; allein wer Chor. 
das Sterben von Sunden 4. Denn der kan mich bey 
nur ſucht, das eitele Leben dir vertreten mit Seuffzern, 


in Luͤſten verflucht, die wer⸗ die gantz unausſprechlich 


dens erfahren in Chaten ſind, der lehret mich recht 
und Wercken, das Siegen gläubig deten, giebt Zeug⸗ 
und Goͤttliche Krafft ſtets nif meinem Geiſt, daß ich 
vermercken, Jehova der dein Kind und ein Mit⸗Er⸗ 


tin fie auch gründen und be JEſu Chriſti ſey, daher 


ich, Abba, lieber Vatter, 

Abba! lehr uns beten. 5. Wenn diß aus meinem 
Ir, dir, Jehovah! Hertzen ſchallet durch deines 
wil ich fingen, denn heilgen Geiſtes Krafft und 
wo iſt wohl ein folder) Trieb, fo bricht dein Vatter⸗ 
Gott wie du? dir will ich Hertz un wallet gantz bruͤn⸗ 
meine Lieder bringen, ach ſſtig gegen mir fur heiſſer 
gib mir deines Geiſtes⸗ Lieb, daß mirs die Bitte 
Krafft darzu, daß ich es thu nicht verſagen kan, die ich 
im Namen JEſu Chrift fc deinem Willen hab ge⸗ 
wie es dir durch Ihn 4 fom ' | 


6. Was 
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96 Dir fey Lob, Herrlichkeit und Preys, 

6. Was mich dein Geiftfarmer Sander, fo danckt 
ſelbſt bitten lehret, daß ijt] auch dir diß groſſe Heer er⸗ 
nach deinem Willen einge⸗loͤßter Menſchen⸗ Kinder, 
richt, und wird gewiß von die du mit deinem Blut' er⸗ 
dir erhoͤret, weil es im Na⸗ kaufft, und fie zum Creutzes 
men deines Sohns geſchicht, Tod getaufft, gebt unſerm 
durch welchen ich dein Kind JEſus Ehre! 
und Erbe bin, und nehme 3. Was unfer JEſus je 
von dir Gnad um Gnade geliebt, das lage er ihm nicht 
hin. 0 rauben, wie er denn deſſen 

7. Wohl mir, daß ich diß Proben giebt, ſo wir nur an 
Zeugniß habe! drum bin ich ihn glauben. Denn JIEſus 
voller Troſt und Freudig⸗ . — gute Hirt, und ſeiner 

keit, und weiß, daß alle gute Schaafe beſte Wirth, gebt. 

Gabe, die ich von dir ver⸗ unſerm JEſus Ehre! 
kanget jederzeit, die giebſtſ 4. Es tft nicht eine Crea: | 
du, und thuſt uͤberſchweng⸗ tur im Himmel und auf Er⸗ 
lich mehr, als ich verſtehe, den, die unſers GESU 
bitte und begehr. Mittlers⸗Cur nicht theil⸗ 

8. Wohl! ich bitt in IJE⸗hafftig ſolte werden. Ja, 
fo Namen, der mich zu dei⸗[JEſu, alles lebt durch dich, 
ner Rechten ſelbſt vertritt, drum ruffet alles uber ſich: 
in ihm iſt ales Ja u. Amen, Gebt unſerm JEſus Ehre! 
was ich von dir im Geift] 5. Ich war einmahls ein 
und Glauben bitt: wohl] Hoͤllen⸗Brand in Sünden 
mir! Lob dir letzt und infgantz erſoffen, noch bot mir 
Ewigkeit, daß du mir ſchen⸗JIEſus ſeine Hand, als 
ckeſt ſolche Seeligkeit! mich viel Angſt betroffen, 
9. Mel. Sey Lob und drum danck' ich, JeEſu, 

Ehr dem c. danck ich dir, ihr Bruͤder 
G Ir fey bob, Herrlih-|[Saweftern] alle danckt 
keit und Preiß, Im⸗ mit mir. Gebt unſerm JE⸗ 
manuel, gegeben, Du Zi⸗ ſus Ehre! hy 
ons⸗Koͤnig, Jeſſe⸗Reiß, dev] 6. Der Err macht heilig 

Seelen Hehl und Leben, derſ[und gerecht, er heilet Jo⸗ 
du biſt G Ott von Ewigkeit, ſephs Schaden. Sein Vole, 
und Menſch, gebohren inſſein auserwahlt Geſchlecht, 

er Zeit. Gebt unſerm JE⸗ das ſteht bey ihm in Graz 

us Ehre! fie den. Sein Vater⸗Hertz iſt 

2. Es band dir Himmel, Tag und Nacht auf ſeiner 
Erd' us Meer, du Heyland ! Kinder Heil bedacht. * 
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Diß ein daf north, Leht mich, 2 
unſerm IJEſus Ehre! fia dich JEfum liebe, 
f 


7. Wenn Suͤnde, Tod und b 
Hote ſchnaubt mit Schre⸗ geſchehen dir zum Ruhm, 
cken im Gewiſſen, wen allen was ich auch ube. 

Droſt der Satan raubt, daß 2. Gib was ich denck und 
wir nur zagen muͤſſen; ſo red, daß es gewurcket werd 
neigt er uns ſein Auge zu, durch deine Liebe, damit ich 


und giebet wahre Seelen⸗ deinen Geiſt der mich das 


den⸗kreiß, fo ſinget all, ihr ſchlecht laß mich einfaltig 


4 


E 


Ruh, gebt unſerm JEſusſ Lieben heißt, ja nicht be⸗ 
Ehre! “WW 


e! 
8. Ich will dich preifen,| 3. Mach mich zur Red 
Gottes⸗Lamm, durch alle bereit, ein Wort zu ſeiner 
Lebens⸗Zeiten, auch will ichs Zeit heilſam zu reden, ſonſt 
thun, mein Braͤutigam, bis lehre mich mein GOtt, daß 
in die Ewigkeiten. Mein wo es nicht thut noth ver⸗ 
gantzer Geiſt, Leib, Seel ſchwiegen werden. 

und Mund ſoll ſagen nun 4. Beweg du ſelbſt mein 
und alle Stund: Gebt un⸗ Hertz, treib aus mir allen 
ſerm JEſus hre! Schertz, wohn du darinnen 
9. Ihr, die ihr ChritiGlic-| laf mich dein Tempel ſeyn, 


der feyd, gebt unſerm JE⸗ und heilge du allein au 
fus Ehre! fein ob von nun mein Beginnen. — 


laß all mein gantzes Thun 


an weit und breit ſich tau⸗ 5. O Schoͤpffer ich dein 7 
ſendfach vermehre! Die Thon, durch Chriſtum dei⸗ 


GOttes⸗Spoͤtter macht zu nen Sohn thu ich dich bit⸗ 
Spott, Ie SuS iſt ten, du wolſt mich zum Gee 
Menſch, SEs it GOtt, faͤß daß deiner Ehr gemaͤß, 
gebt unſerm JEſus Ehre! doch ſelbſt bereithen. 


10. So freue ſich der Er⸗ 6. Unter dem krum Ge⸗ 


Frommen, ach! gebt ihm, kecht, als ein Licht ſcheinen, 
gebt ihm Ehr und Preiß, damit es jedermann an 
laßt uns mit Jauchen kom⸗Fruͤchten mercken kan, wel⸗ 


men frolockend für fein An⸗ che div dienen. 1 
geſicht, denn das iſt aller 7. Mach mein Gemüth in 
Chriſten Pflicht. Gebt un⸗ dir doch ſtille fur und für, | 


ferm JEſus Ehre! feſt ohne Wancken, daß alle 


100. Mel. Mein JE⸗ Glieder auch dir koͤnnen 
ſu der du mich. ſſeyn zum Brauch, zum Lob 


CON 58 ein das noth, Lehr und Dancken. 
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93 Du Geiſt der alle Fromen Du gruͤner Zweig, du 
101. Mel. Der BErr fo beſtaͤndig zu, biß daß 
iſt mein getreuer Hirt. Fleiſch krieg die Lege, und 
Fu Geist, der alle 
Frommen fuͤhrt, und 
in die Warheit leitet! du 
Geiſt, der unſer Hertz re⸗ 
giert, und Chriſto zuberei⸗ 
tet! du biſts, der uns bey 
Gott vertritt, ja ſeuffzend 
fur uns Sünder bitt, und 
fuk uns maͤchtig ſtreitet! 

2. Ein Geiſt der Gnad 
und Warheit heißt du Troͤ⸗ 
ſter aller Bloͤden, der in uns 

ite Wercke leiſt, und durch 
uns pflegt zu reden: ach gib 
Verſtand, Rath, Starck 
und Zucht, und wurde in 
uns der Tugend Frucht, uñ 
Beyſtand in den Noͤthen! 

3. Ja, rule uns mit 
Starck zum Streit, und 
hilff dann uͤberwinden all 
Macht und alle Obrigkeit, 


daß du alleine in uns ſeyſt, 
und dein Fried uns ergoͤtze! 
6. O Himmels⸗Wind und 
Lebens⸗Strom, du Cals, 
bung unfrer Lehre! du 
Kindſchafft⸗Siegel, mach 
uns fromm, und unſern 
Glauben mehre! mein Bal⸗ 
ſam und mein Freuden⸗ 
Oel! du Pfand in jeder 
Chriſten⸗Seel! ſchaff uns 
zu GOttes Ehre N 
7. Ach HeErr! verleih 
uns Fried und Freud, und 
laß uns Tempel bleiben, 
darinnen deine Heiligkeit 
moͤg ihre Wercke treiben! 
laß dieſer Taub Oliven⸗ 
Zweig als unſers Hertzens 
heilger Zeug dich kräfftig in 
uns ſchreiben! 


die wir in uns empfinden 102. Mel. Mir nach 
vom Feind, was nur Ver⸗ ſpricht Chriſtus. 


ſuchung heißt; biß alles in 
uns Chriſtum preißt, und. edler Reiß, du Ho⸗ 
wir Erloͤſung finden! nig⸗reiche Bluͤte, du auf⸗ 
4. Den neuen Menſch gethanes Paradeiß, gewehr 
ſelbſtaͤndige in uns aus mir eine Bitte: Laß meine 
Chriſti Niche! den Welt⸗ Seel ein Bienelein auf dei⸗ 

Geiſt in uns baͤndige, daß nen Roſen⸗Wunden feyn. 
er nichts args veruͤde: fay 2. Ich fich luce ih⸗ 
rott gantz aus den Fleiſches rem Safft, ich ſuche fie mit 
Sinn, und nicht im Zaum Schmertzen, weil ſie erthei⸗ 
nur halte ihn; gib auf den ſlen Staͤrck und Krafft den 
Tod ihm Hiebe! bgematté Hertzen: Drum 
5. Ein Wunde nach der laß mich doch ein Bienelein 
andern du dem Suͤnden⸗ auf deinen Roſen⸗Wunden 
Yih verſetze; und ſetz ihm ſeyn. 5 
3. Ihe 


Du grüfler Zweig, du 


aufged den unreinen Geiſt, 
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g Du Licht das ohne Wechſel iſt, 
3. Ihr übertrefflicher dann meine Seele durſtet. 
Geruch iſt ein Geruch zum 2. Du biſt allein die Lee 
Leben; vertreibt den Gifft, bens⸗Quell, die durren 
verjagt den Fluch un mach! Waſſer giebet, nun bring 
den Geiſt erheben: Drum ſich dir ein ſolche Seel, fo 
laß mich wie ein Bieneleinſdich in Einfalt liebet, du 
auf dieſen Roſen⸗Wundenſ weiſt, ich komm im Geiſt zu 
ſeyn. Ate, leg mich zu deinen Fuͤſ⸗ 
A. Ich nahe mich mitſſen hier, laß deine Gnade 
Hertz und Mund, fie tau⸗ trieffen. ü 
ſendmal zu kuͤſſen; laß michl 3. Ein Wurm und kein 
zu jeder Zeit und Stund Menſch, find ich mich, und 
den Honig⸗Safft genieffens thu mich fuͤr dich legen, in 
laß meine Seel ein Biene⸗ſolcher Hoffnung ſuch ich 
lein auf dieſen Roſen⸗Wun⸗ dich, ob ich dich moͤcht be⸗ 
den ſeyn. . wegen, daß du dich mir 
8. Ach, ach wie fup iſt die⸗durch deine Bat, an mete 
fer Thau, wie lieblich mei⸗ nem Hertzen und Gemuͤth, 
ner Seele! wie gut iſts ſennſin Lieb erzeigen wolleſt. 
auf ſolcher Au, und ſolcher 4. Ich bin ja gar ein Er⸗ 
Blumen Hole! laß mich den⸗Kloß, und ein lebloſes 
doch ſtets ein Bienelein auf Weſen, von Natur lige 


dieſen Roſen⸗Wunden ſeyn nackt und bloß, im Blurt 


6. Nimm mein Gemist he, ungeneſen: Ja ſelbſt auch 
Geiſt und Sinn, Leib, Seel, gar kein Krafft nicht hab, 
und was ich habe; nimm und lieg gar tieff im Suͤn⸗ 
alles gaͤntzlich von mir hin, den⸗Grab, beut mir Herr! 
und gib mir dieſe Gabe, daß deine Liebe. 
ich mag ſtets ein Bienelein, 5. Laß mich doch nicht ver⸗ 
HErr Chriſt, auf deinen} finden gar, und ſchenck mir 
Wunden ſeynen. Krafft zum Leben, daß ich 

103. Mel. Es iſt ge⸗ dir folge offenbar, gar tren 
wißlich an der Zeit ꝛc. jan dir zu kleben, den ſchma⸗ 
U Licht das ohne len Weg, den engen Pfad, 
Wechſel ift, ich thuſſo Chriſtus ſelbſt gewan⸗ 
) dir verlangen, ein delt hat, dis an mein letztes 
Gott, du aher Götter biſt Ende. 
nur dir, will ich anhangen, Antwort. 
rahl klar in mich, du Gna⸗ 6. Bleib du in allem nur 
den⸗Sonn, gee mein] getreu, dann wirſtu uber 
Hertz du Lebens⸗Brunn, winden, ich ſchaff ja ſolche 
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Der CXLVI. Pfalm. | 5. Hier find die ſtarcken 
104. Ermundert euch Kraͤffte, die unerſchoͤpffte 
ihr Fommen. Oder: Macht, das weiſen die Ge⸗ 
Hertzlich thut mich er⸗ ſchaͤſfte, die ſeine Hand ge⸗ 
freuen. macht: der Himmel und die 
u, meine Seele! ſinge, Erde, mit ihrem gantzen 
wohl auf, und ſinge [Heer, der Fiſch unzaͤhlich 
fon dem, welchem alle Heerde im groſſen wilden 
Dinge zu Dienſt und Wil⸗ Meer. a 
ken ſtehn. Ich will den] 6. Hier find die treuen 


HErren droben hier prei⸗[Sinnen, die niemand un⸗ 


en auf der Erd, ich will ihnſrecht thun, all denen gutes 
ertzlich loben, ſo lang ich goͤnnen, die in der Tren be⸗ 
leben werd. ruhn; Gott halt fein Wort 
2. Per Menſchen! laſſtſmit Freuden, und was er 
tuch lehren, es wird euch ſſprich geſchicht, und wer Ges 
nützlich ſeyn, laſſt euch doch walt muß leiden, den ſchuͤtzt 
nicht bethoren die Welt micſer im Gericht. 
ihrem Schein; verlaſſe ſichl 7. Er weiß viel tauſend 


ja keiner auf Fuͤrſten Macht Weiſen, zu retten aus dem 


und Gunſt, weil ſie, wie Tod, Er naͤhrt und giebet 


gur ein Dunſt. 
3. Was Menſch iſt muß 


unſer einer, nichts find als Speiſen zur Zeit der Hun⸗ 
lgers - Roth, macht ſchoͤne 
h iſt rothe Wangen offt bey ge⸗ 
erblaſſen und ſincken in denfringem Mahl, und die da 


Tod, er muß den Geiſt aus⸗ſind gefangen, die reiſſt E 
laſſen, ſelbſt werden Erd aus der Quaal. * 


und Roth; aida iſts dann] 8. Er iſt das Licht der 


geſchehen mit ſeinem klu⸗[ Blinden, erleuchtet ihr 
en Math, und iſt frey dec up SEER ſchwach 
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lar zu ſehen, wie ſchwach befinden, die ſtellt er aufge⸗ 


ſey Menſchen That. fricht: Er liebe COIR 
4. Wohl dem, der eintzig ſmen, und die Ihm guͤnſtig 
ſchauet nach Jacobs Ol ſſeynd, die finden, wenn fie 


Er liebet alle From⸗ 


— 


und Heil! wer dem ſich an⸗tommen, an Ihm den be⸗ 


dertrauet, der hal das be⸗ Ren Freund. 


8. Er i 


Durch bloſes Gedaͤchniß dein, IEſu } To | 
9. Er ijt der Fremden ſeyn, wenn man dich wird 
Hutte, die Bayfen nimmt finden! 1 
er an, erfuͤlt der Witwen 4. O JEſu, du Suffe der 
Bitte, wird ſelbſt ihr Troſtfinneren Guter! du Brunn⸗ 
und Mann. Die aber, auell des Lebens! du Licht 
die Ihn haſſen, bezahlet Erder Gemuͤther! wo du biſt, 
mit Grimm, ihr Hauß und muß andere Freude ver⸗ 
wo fte ſaſſen, das wirfft Erſſchwinden; mehr, als man 
um und um. begehret, iſt in dir zu fine 
10. Ach! ich bin viel zu den! ; 
wenig, zu ruͤhmen feinen| 5. Die Zunge verftumet, 
Ruhm. Der HErr alleinſund kan es nicht fagens ſo 
iſt Konig, ich eine Wieſen⸗kan es auch niemand in 
Blum : jedoch, weil ich ge⸗Schrifften vortragen: Er⸗ 
hoͤre gen Zion in ſein Zelt, . — die lehret, vom 
iſts billig, daß ich mehre ſein Glauben getrieben, was dice 
Lob vor aller Welt. ſes bedeute, dich, SEfu! zu 
105, Mel. Ich liebe lieben. 
dich herzlich 6. Dich ſuch ich im Bette 
D bloſes Gedaͤchnißdes Nachts bis an Morges; 
Ss 21 an De Orgs 
dein, FEfu ! genieſ⸗ wenn ich mich im Zimmer 
fen, kan Sinnen und Her⸗ des Hertzens verborgen. 
Ren wie Honig durchſuſſen: So heimlich als oͤffentlich 
willſt aber du ſelber dichſunter dem Hauffen will ich 
bey uns befinden, muß alles, dir mit fleißiger Liebe nade 
eſchweige der Honig, ver⸗lauffen! 
winden! I. 7., Ich will wie Maria 
2, Man finget nichts ſin eifrigem Trabe dich fue 
ſchoͤners in himmliſchenſchen, mein JEſu ! fruͤh 
Choͤren; man kan auch auf Morgens im Grabe: ſolt 
Erden nichts lieblichersſgleich ich im Hertzen 89 
hoͤren. So iſt auch im den⸗kraͤncken mit dencken; do 
cken nichts ſuͤſſers zu loben, ſuch ich daſelbſt, wo kein 
als JEſus, die Gabe des Aug hin zu lencken?“)n! 
Vaters von olen. 8. Auch will ich das Grab⸗ 
3. O JEſu, du Hoffnung mahl mit Chranen begie | 
des, der ſich bekehret! wieſſen; mein Aechzen fo flee 
biſt du fo milde, wenn U die Hole durchſchieſſen. 


dich begehret! wie biſt du Kommſt du dann, ſo will ich ö 
fo guͤtig im ſuchen der Blin⸗zun Füſſen hinknien; die 
den! was wirſtu erſt * ich, und laß nicht herun⸗ 


102 Durch bloſes Gedächtniß dein, JEſu! 
ter mich ziehen. falle, lernt JEſum erkefen! 
9. Mabbunt, du Koͤnigſbeginnet vor Liebe mit mir 
der himmliſchen Wunder zu entbrennen! kommt, lage 
ſo kommſt du, fo ſiegſt duſuns ihn ſuchen mit Eiffer 
noch immer jetzunder! o auf Erden, damit wir im 
Suüſſe, wer kan dich mit ſuchen noch feuriger werde! 
Worten ausſprechen! dul 15. Weil er uns geliebet, 
machſt far Verlangen das ſo laßt, uns ihn lieben! es 
Hertz nach dir brechen! wird ja die Liebe durchbiebe 
Je. Ach bleib doch, HErr! getrieben. Kommt, laßt uns 
ſtätig vor unſerm Geſichte; doch ſeinem Geruche nach⸗ 
erleuchte uns Arme mit him̃⸗ gehen; und was er gewun⸗ 
liſcheu Lichte! treib ferneſſchet, das wuͤnſchet mit 
das Dunckle vom Geiſt und Flehen! 1 
vom Willen, uns kleine 16. Oe du ur⸗ 
Welt lieblich mit Lichte zu ſprung der ewi⸗ 
füllen! gen Guade! du Hoffnung 
rr. Dann wann du be⸗ der Freuden in goͤttlichem 
ſucheſt uns ſeuffzende Her⸗ Pfade! du Brunnquell den 
Ger, fo leucht uns die War⸗ſuſſen ja himmliſchenuͤte! 
heit gleich brennenden Ker⸗Ergoötzuns fur Leib u. Seel, 
tzen: den muß ſich das Eitle Geiſt und Gemuͤthe! 
der Welt von uns trennen,, 17. O laß mich empfinden 
wir fangen inwendig vorſin geiſtlicher Stille dein 
kieb an zu brennen. bhertzlich umarmen und Liebe 
12. O JEſu, wie ſuͤſſe iſts, die Fulle! komm, JeEſu ! 
dich nur zu lieben! wie lieb⸗ und fey mir doch ſtetig zuge⸗ 
lich und ſelig, ſich einzig fo] gen, dich herrlich zu ſchauen 
üben viel tauſend Ergö⸗ in voͤligem Segen 
Kung iſt bey dir u ſpuͤren: 18. Denn kan gleich die 
kein Menſche kan dieſes mit Zunge dein Lob nicht erſtei⸗ 
Worten ausfuͤhren! gen, ſo kan ich indeſſen doch 
13. Dein Leiden bewaͤhrt, gleichwol nicht ſchweigen: 
wie dein Hertze zerfloſſen, Die Liebe bewegt mich gu. 
indem du aus Liebe dein dir mich zu lencken, weil du 
Blut haſt vergoſſen! da⸗ mir ja bleibeſt mein einzig 
durch wir erloͤſet uns GOttſgedencken. 
nun vertrauen, und ewig 19. Dein lieben, o JEſu ! 
perhoffen fein Antlitz zuſerquicket die Sinnen, fo 
chanen. _ {bald dir die Seele kan 
14. Kommt Seelen, komt Schmack * i | 
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Durch bloſes Gedaͤchtniß dein, JEſu! 103 
ſaͤttigt ohn Eckel mit kraͤff⸗ weiß ich vom Honig der 
tigem laben, uñ macht mehr Hoffnung zu ſprechen, und 
Verlangen und Hunger zu Bluͤthe vom Baume des Les 
haben. bens zu brechen. 


20. Die einmal dich ſchme⸗⸗ 25. Du bleibeſt mir im 


cken, die wollen mehr eſſen; mer der Gipffel der Guͤte, 
wer trincket, dem wird nie die liebſten Gedancken in 
genug eingemeſſen: fie wiſ⸗ meinem Gemuthe ! kan 
fen, noch konnen, nichts an⸗gleich nicht ich Armer die 
ders begehren, als JEſum, | Gute verſtehen, ſo laß mich 
deß Liebe ſie eintzig kan doch deine Lieb kraͤftig an⸗ 
nahen. wehen! 

21. Wen deine Lieb trun⸗ 26. Mir iſt es auf ewig 


ken macht und üderdecket, gut, SEfum zu lieben. 


der kan erſt recht ſagen, wie nichts weiter zu ſuchen, diß 
JEſus geſchmecket. O ſelig, eintzig zu uben! auch meiner 
ia felig, dems alſo ergan⸗ mich ſelber nun gantz zu be⸗ 
gen! der hat mehr, als im⸗ geben, damit ich dir eintzig 
mer ſein Hertz kan verlan⸗ zu Ehren kan leben. 
gen. 27. O fuͤſſeſter JEſu, ich 
22. O engliſche Schoͤn⸗ lieg in der Hole! ich wart, o 
heit, ins Auge zu dringen! du Hoffnung der ſeuffzen⸗ 
o fuffer Geſang, in den Oh⸗den Seele! ich ſuche dich 
ren zu klingen! o Honig im emſig mit klaͤglichen Thraͤ⸗ 
Munde lo Labſal der nen lich ſchrey in dem Here 
Schmertzen! diß alles iſt tzen mit aͤngſtlichem ſehnen! 
JEſus, uñ Nectar im Her⸗ 28. Ich ſey, wo ich wolle, 
oa are in Orten und Landen, ſo 
23. Unzaͤhlig viel tauſend⸗ ſeuff; ich: ach waͤr doch 
mal trag ich Verlangen, mein JEſus vorhanden! 
und ſchaue, wenn kommt wie will ich mich freuen, 
doch mein JEſus gegan⸗ wenn ich ihn werd finden? 
gen? wenn wirſt du mich wie ſelig, wenn ich mich kan 
einmal mit Freuden erfuͤl⸗ mit ihm verbinden! | 
len? mein hungern molft] 29. Da werd ich ihn ine 
du mit dir ſelbſten einſt ſtil⸗ night umhalſen und kuͤſſen, 
len! . weit ſüͤſſer, als koͤnt ich viel 
24. Es waͤhret ſo lange, Honigs genieſſen. O ſelig, 
HErr leh ich dich kriege, wenn ich nun fo JEſum 
daß ich faſt verſchmachtet umfange! doch aber, ach 
par biabe kranck liege⸗ doch leider! es dauret nicht lane 
= ¢ 7 ge. 30. Kgum 


10 Durch bloſes s Gerscitnif dein,‘ Jeſu! 
Jo, Kaum heiſt es: ichſz 5. O JEſu, du Blume 
ſuchte nun had ich gefun⸗ jungfraͤuliche; Fu⸗ 
den; nun hab ich mich mitigend! du Suͤßigkeit irber 
dem gewuͤnſchten verbun⸗ die Liebe der Jugend! ich 
den: ſo muß ich ſchon wie⸗ 4) sony aiid ich muß 
der abweſend verſchmach⸗ dir, mein Leben! Lob, Ehre, 
ten, und brennend im lie⸗Reich, Herrſchafft und 

ben aufs neu nach ihm Herrlichkeit, geben! 
trachten. 36. Komm, trefflichſter 
31. So bleibet die Liebe König Eon, heiligs Ge⸗ 
ein immer in Flammen; fo ſetze du Vatter unendli⸗ 
chlaͤget die Lohe beſtaͤndigſcher himmliſcher Schaͤtze! 
zuſammen : fic laͤſt ſich nicht ach ſchein doch im Hergen | 
loͤſchen, man fan fie nicht noch heller berklaret, wie 
daͤmpffen, fie 2 und ſich dich bißhero zum oͤfftern 
weiß mit Verſuchung zu 1 
kaͤmpffen. Du biſt ja viel heller 
32. Sie flammet uit bren⸗ ais Himinel und Sonnez . 
net beſtaͤndig im Hertzen, iſtkein Balſam durchdringt 
firs, und verſuſſet mit Wun⸗ mit fo lieblicher Wonne: 
der die Schmertzen : ſieſ nichts ſuͤſſes kan alſo die i) 
ſchmäcket fo lieblich u. tieff Zunge erquicken; nichts lite | 
von ergoͤtzen, daß einer bes kan alfo die Herzen be . 
pe alſo vor felig zu ſchaͤ⸗ ene ! 
tzen Dein Schmack iſt ſo 
33. Dif gortlide Feuer rveflid, als je was zu Fens 1 
vom Himmel gekommen, hat nen; dein Ruch fo erqui⸗ 
vollig mein innerſtes mir ſckend, als etwas zu nennen! 
eingenommen: mein Hertz und ſolt auch das gantze Geo ih 
und GGemuͤthe hats gangtidimuche vergehen, fo bleibt 
durchglühet, daß hinfort doch die Liebe im Hertzen 
der Geiſt im ergoͤtzen ſtaͤts noch ſtehen. 
bluͤhet. 39. Du hoͤchſte Vergnim |} 
34. O heilig⸗ und ſelig⸗ gung, Ergoͤtzung der Sine |) 
liebflammendes Feuer! nen, der Liebe vollkomme⸗ 
Wie kuͤhlend, wie lieblich! nes End und Beginnen! 
wie FOP und theuer!( Wo ſmein Preiß u. mein Ruhm, 
bin ich? was fag ich? wie und mein Ehre mit Freu⸗ 
werd ich getrieben? Ich faz den, ein Heyland der Welt 
ge, wie tHe es (ey, FEfum ſund Erlöſer der Hegdert! 
au lieben! 40. Mein Liebſter, ie 


— 
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Du ſchenckeſt mir dich ſelbſt, o JEſu tog 
wieder, fo werd ich ergoͤtzet, ffen, ſich fleißig zum Loben 
der du dich zur Rechten des und Dancken erweiſen: deñ 
Hatters geſetzet! durch dich JEſus erfreuet die Erde 
iſt geleget der Feinde Ge⸗ hienieden, und macht uns 
tünmel, nun herrſche als beym Vatter den ewigen 
Koͤnig im Reiche der Him⸗ Frieden. J 
mel. N 46. Nun herrſchet mein 
41. Du ſeyſt, wo du wol⸗JEſus in herrlichem Frie⸗ 
leſt, fo folg ich im Glauben ; den, den Menſchen⸗Ver⸗ 
mir ſoll dich noch hohes, ſtand nicht begreiffet hienie⸗ 
noch tieffes, mehr rauben, den; nach welchem mein 
weil du mir mein Hertze ge⸗gantzes Begehren nun ei⸗ 
nommen mit Rechte, preiß⸗ let, und des zu genieſſen nun 


U 


wuͤrdigſte Crone von un⸗ nicht mehr verweilet. 
ſerm Geſchlecht!t! 47. Und weil er iſt mite 
42. Ihr Burger des Him⸗ der zum Vatter gekehret, 
mels, kommt alle gezogen; daß man ſeine Herrſchafft 
erhebet die Thore, reiſt nie⸗ unſichtbar noch ehret; fork 
der die Bogen! faßt Tri⸗ auch mein Hertz aus mir ſel⸗ 
umph! unſer Herr hat das ber gegangen, und JEſu 
Reich eingenommen, o JE⸗ nach, dem es will eintzig ane 
fu, du herrlicher König hangen. pS 
will⸗kommen! 48. Dem wollen wir ine | 
43. O Konig der Kraͤff⸗ fort auch fldtig nachgehen, 
ten! o Koͤnig der Ehren! 
e il Sieger, deß 
ob wir vermehren! du ſer uns aus Gnaden woll 
Schulden⸗Vergeber und alle bequemen, ein Bleib⸗ 
Thuͤre zum Leben; des him⸗ Ort mit ihm in dem Him⸗ 
liſchen Vatterlands Ehreſmel zu nehmen? 
darnebernn 1106. Mel. O Gott / du 
44. Du Brunn voll Er⸗ frommer Gott / zc. 
barmen du Quelle der Dei⸗ Ju ſchenckeſt mir dich 
nen! du Licht, das im Lande ſelbſt, o JEſu Chriſt, 
des Lebens wird ſcheinen! mein Leben! was ſoll ich 
nun wollſt du die Wolcken wiederum dir zum Geſchen⸗ 
des Traurens vertreiben, ſcke geben? mein gantzes 
und uns mit den Buͤrgern Chun iſt nichts, mein Reich⸗ 
des Lichtes einſchreiben! thum Armuthey: ich mug 
45. Die Chore des Him⸗ es dir geſtehn, daß ich nichts 
hels dich ruͤh nen und prei⸗ * 1 
, 2 Du 


mit Loben, mit Singen, mit 


E 
wuͤrdig ſey! 


Wünſchen und Flehen, daß 
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106 Du ſchenckeſt mir did ſelbſt, o JElu 


2. Du ſchenckeſt mir dich Geſchenck! Hilff, JEſu das 
peal o Sonne! mir zuſich ſtets an dein Geſchencke 
cheinen: weg graͤmen! wie denck. 


kan ich nun traurig ſeyn un 7. Nimm doch hinwieder fa 


weinen? indem mein JE⸗ an, fo viel ich dir kan 
ſus mir erleuchtet das Ge⸗ ſchencken! mein Ichts, das 
ſicht, fo hort mein Trauren Nichts, mein All beginnet 
auf; er iſt mein Heyl und ſich zu lencken, und bringt 

icht. uur Danck barkeit mich ime 
3. Du ſchenckeſt mir dich mer zu dir hin, doch bloß 


ſelbſt, o Manna! mich zuf durch dich, ohn den ich 


naͤhren: nun kan ich aller 2 Se 

Noth und Armuth mich er⸗[ 8. 

wehren! ich muͤſte bey mir dir, den Glauben, welcher 

ſelbſt verſchmachten undſtrauet auf deine ſuſſe Lieb, 

vergehn; mein JEſus brin- und auf den Himmel bau⸗ 
get Krafft wodurch ich kanſ et, und ſchauet ſtets, ob du 
beſtehn. bald kommſt, mein JEſu 
4. Du N mir dich Chriſt! und leitſt uns daze 


ſelbſt, o klare Waſſer⸗Quel⸗ hinein, wo du felbſt Sonne 


le! ſo offt ich durſtig bin, biſt. 

und mich bey dir einſtelle; 9. Ich ſchencke dir den 
die Troͤpfflein volles Heyls: Mund, zu ſchmecken deine 
du ſolt mein Bruͤnnlein ſeyn Gutet du biſt ein Menſch 
in meiner Seelen⸗Angſt, wie ich, von Fleiſch und von 
holdſeligs JEſulein! Gebluͤte; Doch ohne Sune 
F. Du ſchenckeſt mir dich de rein: erfuͤlle mich mit 


ſelbſt, o Roſe! mich zu ſtaͤr. Gnad, auf daß ich nicht 


cken du bluͤhſt von Ewig⸗ verſtumm, und mir die 
keit; du laͤſt dich lieblich Sunde ſchad! 

mercken im angenommnen) ro. Ich ſchencke dir die 
Fleiſch: wie werd ich doch Krafft, womit ich was bee 
erquickt, fo bald mein Glau⸗ gehre! auf daß die eitle Hitz 
de dich, o Himmels⸗Ros! der Welt mich nicht bethoͤ⸗ 
erblickt. re: ſo labe mich mit Troſt, 
. Du ſchenckeſt mir dich du reine Waſſer⸗Quell, aus 
ſelbſt, o meiner Stelen Bethlehem geſchoͤpfft, 
Setle ] jetzt thut mein GOtt Menſch, “manuel! 


Hertz weit auf die uner⸗ 11. Ich ſchencke dir das 


bruͤndte Hole, durch dich Hertz! es will ein Bienlein 
erfülſt zu ſeyn, o angenehm werden :; dein Honig i 
| a reges rech 


as Auge ſchenck ich 


„ „ r see ew 
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kegehrten! o Roſe, 


Krantz! 


ben! Ich leb, doch nicht ich, 
du ſolt leben nur in mir! 
weil, JEſu! du biſt mein, 
ſo leb ich wohl in dir. 

13. Verſchmaͤhe mich doch 
nicht, o meine Hertzens⸗ 
Sonne ! mein Manna, 


107. Viel. 


Dot! mein iert 
ſtes Verlangen! mein ewi⸗ 
ges Freuden⸗Licht, das mir 
mein Hertz gefangen! nim 
mich doch gantz zu dir, mein 
einzige Begier !: /: nimm 
mich doch gantz zu dir! 
2. Du Abgrund meines 
Geiſts! du Rauber meiner 
Sinnen! du Zucker ⸗ſuͤſſer 
Tod, der mich mir fuͤhrt 
von hinnen! nimm mich ꝛc. 
3. Du Hob a geſuchter 
Schatz! du allerlieſtes Le- 


ben! du gantz begierlichs lgeſegnete Bronnen mir 


nn . 


Du tauſend⸗liebſter Gott! Du Tochter desKoͤnigs 107 
recht ſuß; ach daß ihn viel Gut, dem ich mich gang er⸗ 
ſtaͤrcke geben! nimm mich c. 
mich mit Krafft, Geruch 4. Du hohes Freuden⸗ 
und Glantz, und mache von Meer! du Brunnquell aller 
dir ſelbſt mir einen Himels⸗Luͤſte! du aller Geiſter 


Nuh! du angenehme Wü⸗ 


12. Ich ſchencke dir die ſte! nimm mich e. 
Seel, und wuͤnſche nicht jul 5. Du innigs Paradeiß! 
leben, wofern nicht du in du unvergleichlichs Weſen! 
mir wirſt neue Kräffte ge⸗ du ewger Lebens⸗Brun, in 


dem ich muß geneſen! nimm 
mich ꝛc. 2 
108. Mel. Ach alles / 
was Himmel und Erde 
umſchlieſſt. 
Du Tochter des Koͤnigs, 
wie ſchöͤn iſt dein ge⸗ 


meine Quell, o liebe Roſen⸗ hen, wenn man dich im in⸗ 
Wonne! mein Leben, mim nerſten Zimmer kan ſehen! 
mich an, nimm hin den die Klarheit, im Geiſte der 
Tauſch! geſchichts; Gol Liebe erblicket, macht, dag 
ſchenckſt du mir dich Alls, uns dein Zuſpruch viel Se⸗ 

ich ſchencke dir mich Nichts! [gen zuſchicket! 5 
O Gott / 2. Dis lehret uns ſinge 
du frommer Gott 2c. die lieblichſte Pfalmens wir 
U tauſend⸗liebſter gleichen an ange gerade⸗ 


ſingen 


e e dir 
nichts krumm⸗noch verderd⸗ 
tes zu finden: ſo muß auch 
ſeyn, wer ſich mit dir will 
verbinden! 

3. O daß ich zu dieſer 
Statur auch bald kaͤme, 
und Wachsthum zum voͤl⸗ 
ligen Alter annahme! O 
moͤgt ich doch deiner voll⸗ 
kommenheit gleichen! doch 
iſt ſie nicht ohne viel Kampf 
iu erreichen. 8 

4. Indeſſen ſtehn deine 
Of 
fem 


4 49 
11. 


K 


ie 
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105 Du unbegrei filth hod ites Du weſentliches Wort, 
ſen, daraus mir das Leben Brdutigam ? wo weideſt 
geronnen: die ſchencken, als du, o GOttes⸗Lamm? an 
Trauben, die edelſten Saͤff⸗ welchem Bruͤnnlein ruheſt N 
te, bis daß ich erlange recht du? mich duͤrſt, ach laß mich 
maͤnnliche Krafte. auch dazu! af 

5. So darff ich nun wie⸗ s. Ich kan nicht mehr, ich 


der vom paradis wiſſen, bin zu ſchwach, ich ſchreye, 


und magiſche Fruͤchte des durſt und ruff dir nach, der 
ich, fie machen mich offter⸗ ſeyn, du biſt ja mein und ich 


Lebens genieſſen. Das weiß Dark muß bald gekühlet | 
) | 


quell! nach dir, ach hilff! mir zum Heil gebohren biſt. 


2. Ich bin ein Hirſch, der Wort, und ſprich in meiner 


mals truncken: wie wird bin dein. 
mir ſeyn, wenn ich in dich! 110. Mel. Ich hab 
bin verſuncken? ihn dennoch lieb / ꝛc. 
109, Mel. O JEſu Du weſentliches Wort, 
Chriſt / meins Lebens vom Anfang her ge⸗ 
Licht. weſen, du GOtt, von Gott | 
7 U unbegreifflich hoͤch⸗ gezeugt, von Ewigkeil er⸗ 
ſtes Guth, an wel⸗ßleſen, zum Heil der gantzen 
or klebt mein Hertz und Welt, o mein HErr JEſu 
uth, ich duͤrſt, o Lebens⸗„Chriſt, willkommen, der du 


ach! lauff! ach kom zu mir:] 2. Komm, o ſelbſtaͤndigs 


durſtig iſt von groſſer Hitz, Seelen, daß mirs in Ewig⸗ 
du, JEſu! biſt vor dieſenſkeit an Troſt nicht ſolle feh⸗ 
Hirſch ein Seelen⸗Tranck, len: im Glauben wohn in 
erquicke mich, denn ich binſmir, und weiche nimmer 
kranck! N nicht, laß mich auch nicht 
3. Ich ſchreye zu dir oh⸗ von dir abweichen, ſchoͤn⸗ 
ne Stimm, ich ſeuffze nur, ſtes Licht. f 
o HErr! vernimm, ver⸗ 3. Du weſentliches Wort, 
nimm es doch, du Gnaden⸗ warſt bey GOtt, eh geleget 
Quell, und labe meine duͤr⸗der Grund der groſſen 
re U! Welt, da ſich dein Hertz be⸗ 
4. Ein friſches Waſſer weget zur Liebe gegen mir; 
fehlet mir, HErr JEſu ! ja du warſt | elber GOtt, 


— 


zeüch, zeuch mich nach dir, damit du machſt im Fleiſch 
nach dir ein groſſer Durſt Suͤnd, Hol und Tod zu 
mich treibt, ach! mar ich Spott. | 


dir nur einverleibt. 4. Was hat, O JEſu,dich 
8. biſt du denn, o von Anfang doch N | 


——— 


<< 
Chre ſey jetzo mit Freuden gefungen! ro⸗ 
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was hat vons Himmels Sr 


Thron dich in die Welt ge⸗ E 
zogen? Ach deine gro ~~ * 

Lieb und meine groſſe Noth 14 
hat deine Glut entflammt, Ge Sve fey jetzo mit 


die ſtaͤrcker als der Tod. . 
5. Du biſt das Wort, wo-| De wuͤnſchen und be⸗ 
durch die gantze Welt for⸗ — ten iſt kraͤfftig ge⸗ 
miret, denn alle Dinge find) lungen : den majeſtaͤtiſchen 
durch dich ans Licht gefuͤh⸗Koͤnig der Ehren wollen 
ret; ach! fo bin ich, mein} wir preiſen nach ſeinem Bee 
Heil, auch dein Geſchoͤpff gehren. Wy 
und Gab, der alles, was ih] 2. Sagt mir, wem haben 
bin, von dir empfangen habſwir alles zu dancken? daß 
6, Gib, daß ich dir zumſ wir gekommen in göttliche 
Dienſt mein gantzes Hertz Schrancken? daß wir das 
ergebe, auch dir allein zum bebens⸗brod haͤuffig noch 
Preiß auf dieſer Erden le⸗ haben? ſeynd das nicht 
be; Ja, JESU, laß mein] Gottes langmuͤthige Gaz 
Hertz gantz neu geſchaffen ben: 
ſeyn, und dir, bis in den] 3. Freylich, es iſt fo! Je⸗ 
Tod, gewidmet ſeyn allein. hova der lebe! nimmer vers 
7. Laß nichtes in mir ſeyn, geſſende Hertzen uns gebe! 
was du nicht haſt geſchaf⸗lebe Jehova! dir wollen 
fen, rent alles Unkraut aus, wir ſingen, und dir das 
und brich des Feindes Waf⸗Oypffer der Hertzen darbrin⸗ 
fen, was bos, iſt nicht vonſgen! J 
Dit, das hat der Feind ge⸗ 4. Elend ift, wer auf die 
than, du aber fuͤhr mein Fuͤrſten vertrauet! ſelig ift, 
Hertz und Fuß auf ebnerſwer auf den Mächtige bau⸗ 
Bahn. et! der iſt betrogen, wer 
8. Das beben iſt in dir, Menſchen anklebet: der iſt 


Freuden geſunge! 


und alles Licht des Lebens, geſegnet, wer JEſu nur 


ach laß an mir dein Glantz, lebeet a 
mein G Ott, nicht ſeyn ver-] 9. Es iſt nur eine lebendi⸗ 
gebens! weil du das Lichtſge Quelle, kraͤfftig zu flare 
der Welt, fo fey mein Le⸗ cken die durſtige Seele: 
bens⸗Licht, o JEſu, bis loͤchrichte Brunnen feynd 
mir dort dein Sonnen⸗Menſchen⸗Gedancke, Wol⸗ 
kicht anbricht, ſcken ohn Regen, die hin und 
, N her wancken. 

5 6. Aber 
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110 Eil doch heran, und mach dem Guten 


5. Ader der Heilige Dei: | Macht, und Babels Suz 
det der meine, und id) in ren⸗Pracht, bald weichen 
Ewigkeit bleibe der ſeine! muͤſſen? und Salomon er⸗ 
Ehre ſey dieſem G Ott hochſſcheinen in der Crom, und 
in der Hohe! Sein allein auf dem Mond Zion ſtehn 
beiliger Wille geſchehe! mil den Fuͤſſen? 

112. Mel. Brich an /] 6. Nicht lang mehr bleid, 
mein Licht. o Koͤnig! daß dein Weib 
E doch heran, ut mach von ihrem ſchwangern Leib 
dem Guten Bahn, heb entbunden werde! daß wir 


ein recht neu Jahr an, du ſerfuͤllt ſehn, wie der Loͤbe 
Full der Tage! wir warten bruͤllt, und wie das manne | 
dein; du kanſt nicht fern lich Bild regiert fein Heerde 
mehr ſeyn, und daß der 7. In voller Flam komm, 
groſſe Stein das Bild zer⸗ heiligs GOttes⸗Lamm, du 
chlage! . Yow von Juda Stamm 
2. Du Stein vol Gnad, brich alle Siegel! ja thue | 
der ſieben Augen hat, reiß dip; du Schluͤſſel Davids, 
einſt ab in der That; duſſchließ uns auf das Paras | 
brauchſt kein Hande! dul dieß, brich Thür un Riegel! 
A und O, ach mach dem] 8. Den Satan ſchelt! 
Pharao und auch dem Je⸗ der, die du auserwehl, in 
richo doch bald ein Ende! [Eigenheit aufhalt und in 
3. Und mach uns Bahn Unordnung: gib wahre 
ins theure Canaan, den Buß, vertreib die Finſter⸗ 
Siegs⸗Und Friedens⸗Fahnſnuß und alles Acrgernuß; 
da aus zuſtecken! mach vouſdring uns in Ordnung! 
die Zahl, dein wahre Gna⸗ 9. Weg Eigenheit! weg 
den⸗Wahl, daß wir dein Doppelhertzigkeit! Nied 
Abendmahl bald moͤgen aller Bitterkeit: kom Fried 
ſchmecken! , hund Liebe, mit Einigkeit in 
4. Ach GOtt! man hoͤrt, Unterthaͤnigkeit und wah⸗ 
weil es ſo lange wahrt, noch rer Heiligkeit die nichts 
ſtarck bey deiner Heerd mach trübe! 
die Seimm des klagens!] 10. Weg Sarden, weg! 
HErr, Huͤlffe fend! wann Laodicda weg! ihr macht 
gehn doch, o Elend! die Tag das Volck nur traͤg! laß du 
des Lends zu End? iſt da dich ſehen, die Zeit tit da, o 
viel fragens. Philadelphia! laß uns mit 
5. Wird nicht die Nacht, Joſua in dich eingehen! 
des Satans Reich und! 11. O neuer — 
6 ein 


=e „ — 


dein Geheimniß kund; (afjgib die offne Thür; der 
die Verſuchungs⸗Stund goͤldne Leuchter zier die 
bald gehn fuͤruͤber! geh vor gantze Erden! a 
uns her; bring uns durchs 17. Nach Ninive geht hin 
rothe Meer mit trocknem ihr Erſtlinge, macht, daß 
Fuß, o HErr! zu dir hin⸗ das Volck aufſteh von ihe 
uber. ren Suͤnden! Immanuel, 
12. Weiß einſt zum Pfulſo treuer Gabriel! am Waſ⸗ 
des Thiers und Satans ſer Hidekel laß uns dich fine 
Stul un die Verfuͤhrungs⸗ den! Wer 
Schul, HErr du Gerechter! 18. Erſchein im Flor, o 
firs Jeſabel! o ſtarckerſdu Jungfrauen Chor! 
Michael! verfiegle Iſrael, brecht nun mit Macht hers 
die zwoͤlff Geſchlechter! vor, o ihr Oel⸗Kinder 1 
13. Aus dieſem Hauff Oreyeiniger! ſtell doch ans 
bau deinen Tempel auf; oſglaͤſ 
Err! wir warten drauf; Spieler⸗Heer als Uberwin⸗ 
du wollſt ihn gruͤnden! der! 
mach ihn voll Rauch von 19. O treuer Beng’! ach 
deinem Gnaden⸗Hauch, daß heilge deinen Zeug; grün 


noch viel andre auch dazu aus, du edler Zweig! reich 


ſich finden? uuns die Palmen! o 
14. Bring ihn zum Stam; mith! die Wurtzel Jeſſe 
daß dein Nahm werd be⸗ bluͤht lern bald das neue 
kannt: fend aus in alle Lied: ſtimm an die Pſalmen 
Land die ſieben Geiſter! das 20. Brich an, und bluͤh, 
Heydenthum mach dir zumſo fife Harmonie! o ſchoͤn⸗ 
Eigenthum; dein Evange⸗ ſte Melodie, laß dich doch 
lium werd ihrer Meiſter! l 
45. Die Cherubim ent⸗ im hohen Thon anfang 
zuͤnd als Seraphim, und mit Gottes Harffen⸗Klang, 
durch dein ſtarcke Stimm dem HErrn zu Ehren! 
mach alles brauſend! mach] 21. O Braut des Lamms! 
offenbar den goldenen Al⸗ du Tochter Abrahams! fey 
tar, die werthe heilge deines Bräutigams nun 
Schaar, zwoͤlffmal zwoͤlff bald gewaͤrtig! ſuch dein 
tauſend! „Geſchmeid: zieh an Gerech⸗ 
16. O Jehovah! du haſtſtigkeit; Reid dich in weiſſe 
perheiſſen ja, daß, wann der Seid; auf, halt dich fertig! 
Abend da, es fol licht wer⸗ 23. Es iſt an dem, o lieb 
den: er iſt ja hier! drum! Jeruſalem! daß {3 des 
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Eil doch heran, und mach dem Guten 111 9 


glafern Meer dein Harffen 


hoͤren! des Lamms Geſang 


rren 


112 Ein Kind iſt uns gebohren heut, 
HErren Stamm in dir nunſ ckeln untergeyht. 
ſollen zum Heiligthum ver-] 3. Das Kind iſt zart, und 
ſammlen wiederum, und daf traͤget doch, was Erd und 
des HErren Ruhm aus⸗ Meer und Himinel Hegets 
breiten wollen. Der gantzen Herrſchafft 
23. Du bift der Ort, dalLaft und Joch iſt ſeinen 
ſich fod fort und fort das Schultern aufgeleget von 


unvergaͤnglich Wort mitſdem, der ihn zum Mittel⸗ 


0 ( Punet geſetzt, deß, was da 
Glück! viel Gluͤck! zu die⸗ iſt, und werden fod zuletzt. 
fein Liebs⸗Geſchick: du folt| 4. Sein Name heiſſet 
im goͤldnen Stuͤck hervor Wunderbar, er iſt auch al⸗ 
bald brechen! * fler Wunder Krone: es jue 
24. Denck auch an mich, bilirt der Engel Schaar 
9 Wort, das wunderlich! mit Hertzens⸗vuſt im ſuſſen 
und ſchencke mir doch dich Thone das Gloria, als die⸗ 


Krafft ausſprechen: viel 


zum neuen Namen: und ſſes Wunder⸗ Pfand ſich bey 
komm dann bald! hor, wie uns in der Nacht zur Welt 


es wiederſchallt: ich komm! ſeinfand. 
ja komme bald, du Ja und] 5. Bedarffſt du Rath und 
Amen! Unterricht, will dirs an 
113. Mel. Preiß / Witz und Weisheit fehlen, 
Lob / Ehr / Ruhm / ꝛc. diß Kind heißt Rath, es iſt 
es Kind ift uns geboh⸗ein Licht, fo du dich wirſt 
ren heut, der liebſte mit ihm vermaͤhlen, ſo wird 
Sohn iſt uns geſchencket, in ſes dir, in aller Noth und 


dem GOtt Gnad um Gnad Dein, dein treuer Rath, 


darbeut fur alles, das die ſünd Licht, und Leit⸗Stern 
Seele kraͤncket: Merck aufifeyn. 
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mein Hertz, und ſchau das] 6. Fehlt dirs an Krafft, 


Knablein an, denck, welch ſo liebe Seel, auf Gottes 


ihn gethan. unverzagt, Immanuel, der 
2. Es ſpielt in ſeinem An⸗ deine Menſchheit angenom⸗ 
genie mit freudenreicher men, heißt Krafft, und will 
uſt und Wonne, des Vat⸗ durch ſeine Krafft allein in 
ters Klarheit, Lieb und allem Kampff dein treuer 
Licht: Er iſt des nenen Him⸗Helffer ſeyn. 

mels Sonne, dadurch der 7. Fehlt dirs an Muth 
Welt ein neues Licht ent⸗ und Tapfferkeit, der Feinde 


ein Wunder GOtt aa fortzukommen, ſey 


ſteht, die ohne ihm im Dune! Rotte zu bekriegen, e 
er 
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g Ein Konig groß von Macht 113 
der Held, der in dem Streit muͤden Seelen Krafft, daß 
dich nicht kan laſſen unter-| fie empfinden Lebens⸗Safft 
liegen: wer in der Schlachtſvon ſeiner Himmels Aue. 
ihn an die Spitze ſtellt, der] 2. Ich hab geſchworen 
ſieget, und behaͤlt zuletztſſeinem Sahn, und hoff auch 
das Feld. Treu zu halten, auch jetzt 
8. Ein ewger Vatter iſtſauf dieſer Creutzes⸗Bahn, 
Er dir, weil er dich durchſwollen wir uns nicht {pale 
fein Wort gezeuget. Nunſten; es geht mein JEſus 
ſorgt er fuͤr dich fir und ſelbſt vorher und macht die 
fav, fein Hertz bleibt ſtets Bahn durchs rothe Meer, 
zu dir geneiget. Was er be⸗ in ihm werd ich erhalten. 
fiehlt den Vaͤttern in der 3. Verwund o FEfu mei⸗ 
Zeit, wird er vielmehr ſelbſtſne Seel noch ferner durch 
thun in Ewigkeit. die Liebe, o aller ſuͤßſte Lec 
9. Den Friedens⸗Fuͤrſtenſbens⸗Quell, laß deines Gei⸗ 
nennt er ſich, weil er, alsſſtes Triebe zu dir mich füh⸗ 
Herzog, fi dich ſtreitet, ren immerdar, biß ich in 
ergetzt in deſſen reichlich. JEſu gantz und gar nach 
dich an ſeinem Tiſch, den er [Hertz und Sinn ver bleibe. 
bereitet, und macht dein 4. Auch weiß ich daß er 
Hertz von Furcht un Schre⸗ liebet mich obs mir ſchon 
Fen los, legt dich auch ſanfftſofft verborgen, ich lieb in 
in ſeiner Liebe Schooß. meiner Seelen dich, und 
ro. Drum freue dich, laß dich vor mich ſorgen; 
mein Hertz, in ihm, nimmſes tft all gut, was er b 
an, was dir dein GOtt ge⸗ſchleußt, von IEſu lautet 
2 erhebe jauchzend Liebe fleußt, dif ſpuͤhrt man 
deine Stimm, und preiſe alle Morgen. 
ihn mit deinem Leben. Gott) 5. Iſt JEſus mein, fo bin 
giebt ſich dir, gieb du ihmſich reich, was ſoll ich mehr 
wiederum dich gantz undd verlangen? dem Konig us 
gar zu ſeinem Eigenthum. ber alle Reich will ich allein 
114. Mel. Allein Gott anhangen, wer an ihn fe⸗ 
in der Bob. ten Glauben hat, der fo 
In Konig groß von hernach auch in der That 
Macht und Ehr iſtſmit ihm das Reich empfan⸗ 
dem ich mich vertraue, muß geãen. 
ich (hon gehn durchs Truͤ⸗ 6, Drum leide Seel und 
eee auf meinen ſdulte gern, hier allen Hohn 
Ott ich (Hane er gibt den und Schmertzen, acbend 
P | It 
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114 Eins ift noth! Ach HErr, dis Eine 
die Tage ſind nicht fern, daß Faß zu deinem Lob und 
du dich freuſt von Hertzen; Ehren. 

da dir wird ſchencken GOt⸗ 115. Mel. Herzog unſ⸗ 


tes Sohn, nach treuem] rer Seligkeiten. 


Kämpfen die Sieges⸗Kron Ehn, iſt noth: Ach HErꝛ, 
mit allen Auserwaͤhlten. dis Eine lehre mich 
7. So fahre fort, gedenck erkennen doch! alles andre, 
daran, es wird nicht anders wies auch ſcheine, iſt ja nur 
kom̃en, als daß du durch dieſein ſchweres Joch, darun⸗ 
Leidens- Bahn muſt wan⸗ ter das Hertze ſich naget und 
deln mit den Frommen, ſieſplaget, und dennoch kein 
find gehaßt von jedermann, wahres Bergnuge erjaget. 
gar ſchwerlich man ſie dul⸗Erlang ich dis eine, das al⸗ 
den kan, weil ſie die Welt les erſetzt, ſo werd ich in ei⸗ 
beſtraffen. é nem mit allem ergetzt. 
8. Das arge bof Cains] 2. Seele! wilt du dieſes 
Geſchlecht hat uber handſfinden, ſuchs bey keiner 
enommen, das jetzund hebt Creatur: laß, was irdiſch 
ſich uͤber Recht, verurtheiltſiſt, dahinden, ſchwing di 
auch die Frommen, wer ſuͤber die Natur, wo GOE 
dif nun nicht gern tragen ſund die Menſchheit in ei⸗ 
will, kommt nimmer zu dem nem vereinet, wo alle voll⸗ 
wahren Ziel, wozu ihnſkommene Fuͤlle erſcheinet, 
Git beruffen. da, da iſt das heſte, noth⸗ 
9. Doch iſt Abel noch bes wendigſte Theil mein Ein 
fer dran, weil GOtt ihnſund mein Alles, mein ſelig⸗ 
angeſehen, darum ich mit ſſtes Heil. 
auf ſeiner Bahn auch treu 3. Wie Maria war bee 


gedenck zu gehen, mein Gott fliſſen auf des Einigen Ges 


laß mich aus reinem Trieb, nieß, da ſie ſich zu JEſu 
in mir verfpubren ſolche Suffen voller Andacht nies 
Lieb auch meinen Feind zuſderließ. Ihr Hertze ent⸗ 
lieben. „ rannte diß eintzig zu hoͤ⸗ 

ro. Lehr mich ſein niedrig ren, was JEſus, ihr Hei⸗ 
wie ein Lamm, ſehr freund⸗ land, ſie wolle belehren ihr 
lich ſanfft und milde, gleich Alles war gantzlich in TEs 
wie du mich mein Brauti⸗ ſum verſenckt, und würde 
gam; durch deinen Geiſt ihr Alles in Einem gee 
mich Bilde, laß fern von ſſchenckt. 


mir ſeyn Zorn und Haß, 4. Alſo iſt auch mein Vere 


mach aus mir ein geheiligt langen, liebſter eee | 
an na 
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Eins ift noth! Ach HErr dis Eine 175 
nach dir, laß mich treulich und Leben, iſt in dir, mein 
an dir hangen, ſchencke dich Heiland! mir alles gege⸗ 
zu eigen mir. Ob viel ben: entreiſſe mich aller ver⸗ 
auch umkehrten zum groͤſſe⸗gänglichen Luft, dein Leben 
ſten Hauffen, fo will ich dir fey, JEſu! mir eintzig bea - 
dennoch in Liebe nachlauf⸗wuſt. 
fon, denn dein Wort, o JE⸗ 8. Was ſoll ich dann mehr 
fu lift beben und Geiſt, was verlangen? mich beſchwemt 
iſt wol, das man nicht in die Gnaden⸗Fluth, du biſt 
IEſu geneuſt? .. einmal eingegangen in das 

§. Aller Weisheit hoͤchſte Heilge durch dein Blut; da 
Fülle in dir ja verborgen haſt du die ewge Erlöſung 
liegt. Gib mir, daß ſich erfunden, daß ich nun der 
auch mein Wille fein in ſol-hoͤlliſchen Herrſchafft ent⸗ 
che Schrancken fügt, wo⸗ bunden bein Eingang die 
rinnen die Demuth und ein- polige Freyheit mir bringt, 
falt regieret, und mich zuſim kindlichen Geiſte das 
der Weisheit, die himm⸗Abba nun klingt. 

liſch itt, fuͤhret. Ach! wen 9. Volles Gnuͤgen, Fried 
ich nur JEſum recht kenne und Freude fo dann meine 
und weiß, ſo hab ich der Seel ergetzt, wann auf eine 
Weisheit vollkommenen friſche Weyde mein Hirt 
Preiß. 5 IEſus mich geſetzt. Nichts 

6. Nichts kan ich vorſſuſſers kan alſo mein Hertze 
Gott ja bringen als nur erlaben, als wenn ich nur, 
dich, mein hoͤchſtes Gut, JEſu! dich in mir fol has 
IeEſu! es muß mir gelin⸗ ben, nichts, nichts iſt, das 
gen durch dein Roſen⸗far⸗ alſo mich innig erquickt, 
bes Blut. Die hoͤchſteGe⸗ als wenn ich dich, JEſu ! 
rechtigkeit iſt mir erworben, im Glauben erblick. 
da du biſt am Stamme des 10. Drum auch, JEſu! 
Creutzes geſtorben, die Klei⸗ du alleine ſolt mein Ein 
der des Heils ich da habe und Alles ſeyn. Pruͤf, eve 
erlangt, worinnen mein fahre, wie ichs meyne, lil⸗ 
Glaube in Ewigkeit prangt. ge allen Heuchel⸗Schein: 
7. Nun, fo gib, daß meines ſieh, ob ich auf boͤſem, bez 
Seele auch nach deinem truͤglichem Stege, und leite 
Bild erwacht / du biſt ja, den mich, Hoͤchſter! auf ewigem 
ich erwaͤhle, mir zur Heili⸗ Wege: Gib, daß ich hier al⸗ 
gung gemacht. Was die⸗ les nur achte fur Koth, und 
net zum goͤttlichen Wandel IEſum gewinne, diß Eine 
iſt not!?“ J 116. 
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Scchein. javadeip. 
. Den wahren GOtt 3x] z. Sein bicht wird in uns 


ſicht geſehen, und bin gene⸗ ben den Reichthum fort: un 
Haut, als er bey GOtt ge⸗Kronen und Perlen Staub 


116 Ein Tropfflein von den Reben 
116. Mel. Hertzlich zeiget. O herrlich ⸗ edler 
thut mich erfreuen ꝛc. Tag! da dieſe Sonne ſtei⸗ 
In Cropéflein von den) get, die alles erleuchten mag. 
Reben der ſuͤſſe Ewig⸗ 6. O bicht, da ewig bren⸗ 

keit kan mehr Erquickung net, dem keine Nacht dewuſt, 
geben, als dieſer eiteln Zeit das keinen Nebel kennet! 
geſammte Wohlluſt-Fluſſe, Geſellſchafft reich an Luft, 
und wer nach jenem ſtrebt, da GOtt und Engel kom⸗ 
tritt unter ſeine Fife, was men mit Menſchen uͤberein, 
hier die Welt erhebt. und ewiglich die Frommen 

2. Wer von dir moͤchte geſegnet werden ſeyn! 
ſehen nur einen Blick, o| 7. Vollkomne Liebe brine 
Ott! wie wohl wuͤrd ihm get dort immer neue Freud, 
geſchehen, die Welt waͤr aus ewger Lieb entſpringet 
ihm ein Spott mit allem ein ewge Froͤlichkeit. GOtt 
ihren Weſen, ſo herrlich ſelbſt iſt ſolche Wonne, iſt 
und ſo rein. ſo lieblich fo} folder Liebe Preiß, iſt ſeiner 
erleſen iſt deiner Augen Blummen Sonne im bun⸗ 
˖ ren Paradeiß. 


ſchauen, das iſt die Seelig leuchten, fein Oel und Ho⸗ 
Feit, die fo ihm hier ver⸗nig⸗Safft, wird unſre Lips 
trauen, dort ewiglich er pen feuchten zum Preiße ſei⸗ 
freut; wie war nach ſeinenf ner Krafft, mit Weiß⸗ und 
Blicken der Abraham ſoSchoͤnheit werde wir gantz 
froh, wie wuͤnſcht er zu er⸗erfuͤlet ſeyn und ſpieglen 
guicken ſich an dir, A uñ O! die Geberden in ſeinem hel⸗ 
4. Sprach mit Triumph) len Schein. 
und Prangen der liebe Ja- 9. Was wuͤnſcheſt du fuͤr 
eob nicht: ich habe GOttes Gaben, du wirſt ſie finden 
Wangen und klares Ange- dort, und in dir ſelbſten ha⸗ 


fern Wie glaͤntzte Moſes fort den G Ott, vor welchem 


weſen und ſeinen Mund ge- und Spott, wird ſelber in 
ſchaut. uns wohnen, und wir in 
5. Du reichlichſte Beloh⸗unſerm GOtt. 17 
nung der auserwaͤhltenſ 10. Wann werd ich ein⸗ 
Zahl, wie lieblich it die mal kommen zu folder 
Wohnung, da ſich der Gott⸗ Freuden Quell, war ich 
heit Strahl fo offenbarlichſdoch aufgenommen Ps 
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Entfernet euch, ihr matten Kraͤfte! 112 


{oon bey dir zur Stell, betruͤbet, wann dir wird 
HErr JEſu! nimm mein der Genuß verwehrt, Gib 
Flehen fo lang in deſſen an, gute Nacht, der Brautgam 
ie dich ſelbſt erſehen] wacht und will, daß ſeine 
und vollig ſchauen kan. Braut ihm bleib ein wohl⸗ 
117. Mel. Wach auf / geſchmuͤckt jungfraͤulich 
du Geiſt der treuen ꝛc. Weib. . 
ae. ihr mat-| 5. Nur weg, du ſchnoͤde 
ten Kraͤfte! von allem Eigenbiebe! mein Hertz fod 

was noch irrdiſch heiſſt 5 von dir werden leer, zu fol⸗ 
wirff hin die zeitlichen Ge⸗ gen deſſen Liebes⸗ Triebe, 
ſchaͤffte, mein gnug⸗geplag⸗ dem nur allein gebuͤhrt die 
ter muͤder Geift! nun gute Ehr. Nun gute Nacht, 
Nacht, es iſt vollbracht! was ſich ſelbſt acht! ich geh 
ich fang ein ander Weſen nun von mir ſelber aus, zu 
an, das ſich mit nichts ver⸗ziehn in meines Liebſten 
mengen kan. Paus. 
2. Ihr Berg und Thaͤ⸗ 6. Ach! reiß mich loß von 
ler! helfft mir ſingen, be⸗ſallen Banden, von den ſub⸗ 


7. Wie ſuͤß iſt doch ein 


acht, mei 
von Natur nur allzugern Sinn verlobte Braut und 
die Creatur. ; Koͤnigin. 


i Be. 


. 
1198 Endlich wird es uns gelingen, ‘ 
chieden, und von den Erea⸗zu graben, welche ewiglich 
turen bloß. Nun gute nacht! vergnuͤgt; Vatter, Mutter, 
die Liebe macht, daß ich mich Weib und Kinder, Bruder, 
ſelbſt vergeſſen kan, und ſeh⸗Schweſtern achten minder, 
ne mich nur Himmel⸗an. alles Glaubens⸗Krafft be⸗ 

118. Mel. O! Wie ſee⸗ ſiegt. 
lig find die Seelen. 6. Es iſt wohl ein Wun⸗ 
Ed wird es uns ge⸗der⸗Leben, nackt und bloß 
lingen, daß wir alleſſich Gott ergeben, worinn 
Welt bezwingen, fat dem die Vernunfft tft blind, alle 
Satan Fleiſch und Blut, Gaben hier im Leben, ler⸗ 
wann wir folgen unſer minen, wieder GOtt zugeben, 
Meiſter, haſſend alle frem⸗ dieſes thut ein treues Kind. 
de Geiſter, warlich, als] 7. Alſo ſiegen wir im Lei⸗ 
dann geht es gut. deen, nichts, kan uns von 
2. Zwar, iff gleich die JEſu ſcheiden, wie ſehr 
Bahn ſehr enge, Fleiſch auch der Satan wut, kleben 
und Blut muß ins Gedraͤn⸗wir am HErren veſte, in 
ge, vor und nach, beſiegtſder Liebe, auf das Beſte, 
mans doch, wer im Streit Er, der treuen Kinder hate. 
wird ſtandhafft leben, wird) 8. Lomen, Baͤren, Woͤlff 
den Sieg vor Augen ſehen, und Drachen, kan ein treu⸗ 
unter Chriſti Liebes⸗Joch. jer Chriſt verlachen, was 
3. Freylich, will manſſich ihm entgegen ſtellt, wer 
nicht verzagen, muß man das Hertz gum Herren keh⸗ 
ſich wie Helden wagen, willſret und den Wandel in ihm 
man Uberwinder ſeyn, fuͤhret, der beſieget alle 
Fleiſch und Blut daß muß Welt. . 
offt grauen, ſoll man Zions 9. Auch, allhier ein armes 
Gaſſen ſchauen, und zun Leben, leidt, Verfolgung 
Thoren gehen ein. noch darneben, wird man 
4. Auch, fo bringt es grof-uberwinden weit, wah, wie 
e Muͤhe, Schaafe, Ochſen, nur auff JEſum ſehen, in 
ferd und Kuͤhe, auszu⸗ der Probe treu beſtehen, dañ 
ſchlagen aus dem Sinn, wird JEſus unfere Freud. 
Acer, Wieſen, ſchoͤneluen, 10. GOtt, ſich dar gelaſ⸗ 
mit dem Ruͤcken anzuſchau⸗ſen geben, bringet Ruhe, 
en, bringt doch groͤſſeren Sieg und Seegen, wann 
Gewinn. man ſelbſt, ſich wohl be⸗ 
5. Billig, muß man Glau⸗ zwingt, alles, alles durch 
ben haben, dieſe Perle aus eA 
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Erhebe dich, o meine Seel! 119 


den HErren. wie Er will] Hort, daß wir uns nicht bee 
fein lob vermehren, es unsſtriegen: gib, daß wir greif⸗ 
alles wohlgelingt. fen an das Werck, gib Gna⸗ 
11. IEſu! deine Liebes⸗ de, Seegen, Krafft und 
Wege, deine theure War⸗ Starck im Licht, das uns 
heit ſtege, halt doch unſernſerleuchtet. +. 
Seelen fur, klar, dich uns 5. Du zeigſt, was zu ver⸗ 
im kichte zeige, was man richten fey auf unſern Glau⸗ 


thue, red und ſchweige, al⸗[bens⸗Wegen, fo hilff uns 


les lenck zu deiner Ehr, nun und ſteh uns bey, ver⸗ 
119. Mel. Mein Her⸗ leihe deinen Segen, daß 
Bens: Jeſu / meine Cuſt. das Geſchaͤfft von deiner 
Edel dich, o meine Hand vollfuͤhret werd 
Seel! die Finſterniß durch alle Land, wozu du 
vergehet, der HErr erſcheintſuns erleuchtet. 


a 


in Iſrael, fein Licht am] 6. Ich flee, HErr, mach 


Himmel ſtehet. Erhebe dichſuns bereit zu dem das dir 
aus deinem Schlaff, daß er gefaͤllig, daß ich recht brauch 


was gutes in dir ſchaff, indie Gnaden⸗Zeit, fo flehen 


dem er dich erleuchtet. auch einhellig die Kinder, 


2. Im Licht muß alles re⸗ die im Geiſt geborn, und du 
ge ſeyn, und ſich zur Arbeit zu deinem Dienſt erkohrn, 


wenden, im Licht ſingt fruͤh nach dem du ſte erleuchtet. 


das Voͤgelein, im Licht will] 7. Das Licht des Glau⸗ 


es vollenden; ſo ſoll der bens ſey in mir ein Licht der 
Menſch in Gottes Licht Krafft und Stärcke, es fey 
aufheben billig ſein Geſicht die Demuth meine Zier, die 
zu dem, der ihn erleuchtet. Lieb das Werck der Wercke, 
3. Laßt uns an unſre Ar⸗ die Weisheit fließt in dieſen 


beit gehn, den HErren zu Grund, und oͤffnet beydes 


erheben, laſſt uns, indem Hertz und Mund, dieweil 
wir auferſtehn, beweiſen, die Seel erleuchtet. 
daß wir leben; laſſt uns in 8. Herr, bleib bey mir, 
dieſen Gnaden ⸗ Schein du ewges Licht! daß ich ſtets 
nicht eine Stunde muͤßig gehe richtig, erfreu mich 
ſeyn, GOtt iſts, der uns er⸗durch dein Angeſicht, mach 
leuchtet. 4 mich zum guten tuͤchtig, bis 
4. Ein Tag geht nach dem ich erreich die guldue 
andern fort, und unſer Stadt, die deine Hand ge⸗ 
Werck bleibt liegen, ach!“ 
hilff uns HErr, du treuſter erleuchtet. 

in F 3 120. 
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gruͤndet hat, und ewiglich 


120 Erleucht mich, OErr, mein Licht! 

120. ung zur Glaubens⸗ Probe 
Rleucht mich, HErr, ſey, daß man von Laftern - 
mein Licht! ich bin mir frey, die auch ein blinder 
ſelbſt verborgen, und kenne Heyd aus Furcht der 

mich noch nicht! ich mercke Schande meid. 8 
dieſes zwar, ich ſey nicht, 7. Der zeigt nur Chriſtum 
wie ich war; indeſſen fühl an, der aus ſich ſelbſt ge- 
ich wol, ich ſey nicht, wie ich gangen, und ſeines Fleiſches 
oll. 1 Wahn, Vermoͤgen, Luſt 
2. Ich lebt in ſtoltzer Ruh, und Rath, Gut, Ehr und 
und wuſte nichts von ſorgenſwas er hat, von Hertzen 
vor dieſem, aber nun bin haſſt, und ſpricht: nur JE⸗ 
ich gantz voller Braſt, und ſus iſt mein Licht. 
mir ſelbſt eine Laſt, was 8. Das iſt des Glaubens 
vormals meine Freud, Wort, und duͤrſtiges Ver⸗ 
macht mir jetzt Hertzeleid. langen: HErr JEſu! fey 
3. Kein zeitlicher Verluſt mein Hort, Verſoͤhner, 
Ln or dieſen Schmer⸗HErr und Schild, und fuͤhr 
tzen, ſo viel mir ja bewuſt, mich, wie du wilt, dein bin 
weil ich noch bis daher ge⸗ ich, wie ich bin, nimm mich 
habt Luft, Gut und Ehr, zu eigen hin! ; 
daran mirs in der Welt nie] 9. Wer diß nicht grands 
gantz und gar gefehlt. lich meynt, deß Glaub iſt 
4. Nein! es iſt Seelen⸗ noch untudtig, der bleibt 
Wein, es kommt mir aus noch GOttes Feind; fein 
dem Hertzen, und dringt Hoffnungs⸗Grund iſt 
durch Maré und Bein. Sand, und halt zuletzt nicht 
Nur dis, diß liegt mir an, Stand. Der einge Glau⸗ 
daß ich nicht wiſſen kan, obſbens⸗Grund iſt dieſer Gna⸗ 
ich ein wahrer Chriſt, und den⸗Bund. N 
du mein JEſus biſt. + Ses fg ich, fehlt es mit 
5. Es if nicht fo gemein,] die Lieb iſt noch nicht rich⸗ 
ein Chriſte ſeyn, als heiffen: lig die ich, HErr Chriſt, zu 
ich weiß, daß der allein des dir ietzt habe, weil ich doch, 
Namens faͤhig iſt, der ſeine bey nah einChriſte noch, die 
liebſte Luft durch Chriſti[ Welt und Luͤſt noch mehr 
Krafft zerbricht, und lebtſ geliebt als deine ehrt. 
ihm ſelber nicht. 11. Mein Hertz! begreiff 
6. Es iſt ein Selbſt⸗Be⸗ dich nu, ich muß es redlich 
trug, mit dieſen Wahn 4 ich komm eh nicht 
ſpeiſen, als ob aif ſchon ge⸗ zur Ruh: ſagſt du hiermit 
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Ermuntert euch, ihr Frommen! 121 
der Welt und was dem, 121. Wiel. Valet will 
Fleiſch gefallt, rein ab und ich dir geben c. 
Chriſto an, fo iſt die Sach FRmuntert euch, ihr 
gethan. Frommen! zeigt eurer 

12. Du Erd⸗Wurm Lampen Schein, der Abend 
ſolteſt du dem König dichſiſt gekommen, die finſtre 
Herfagen, dem alles ſtehet Nacht bricht ein! Es hat 
zu, der allein weiß uit reich, ſich aufgemachet der Brau⸗ 
der alles iſt zugleich, Derjtigam mit Pracht, auf! bez 
ſelbſt die gantze Welt er⸗ tet, kampfft und wachet, 
ſchaffen und erhalt. bald iſt es Mitternacht. 

13. Wenn alles wird ver⸗ 2. Macht eure Lampen 
gehn, was Erd und Himelſ fertig, und fuͤllet fie mit 
heget, fo bleibt Er feſt be⸗Oel, ſeyd nun des Heils 
ſtehn, fein Weſen nimmtſgewaͤrtig, bereitet Leib und 
nicht ab, die Gottheit weiß Seel. Die Wachter Zions 
kein Grab, und wen Er ein⸗ſchreyen: der Brautigam 
mal kennt, def Wohlſtandſiſt nah, begegnet ihm im 
nimmt kein End. Reihen, uñ ſingt Halleluja! 

14. Wer aber in der Zeit 3. Ihr klugen Jung⸗ 
mit ihm ſich nicht vertraͤget, fraun alle, hebt nun das 
der bleibt in Ewigkeit von Haupt empor mit Jauch zen 
Gottes Freuden ⸗Hauß und mit Schalle, zum fro⸗ 
auch gantz geſchloſſen aus, hen Engel⸗Chor. Die Thur 
vergoß er in dem Weh auch tft aufgeſchloſſen, die Hoch⸗ 
eine Thranen⸗See. zeit iſt bereit, auf, auf, ihr 

15. Wunfd nun GoOtt Reichs ⸗Genoſſen! der 
den Vertrag, laß ihn dein Brautgam iſt nicht weit. 
Ja⸗Wort ſchlichten, o liebe 4. Er wird nicht lang 
Seel! und ſag: Dir opffr verziehen, drum ſchlafft 
ich gaͤntzlich auf, o mein nicht wieder ein, man ſieht 
Gott! meinen Lauff und die Bäume blühen, der 
Geiſt und Leib und Blut, ſchoͤne Frühlings- Schein 
Luſt, Ehre, Haab und Gut. verheiſt Erquickungs⸗Zei⸗ 

16. Thu, was du wilt, ten, die Abend⸗Roͤche zeigt 
mit mir: werd ich nur zu⸗ den ſchönen Lag von wei⸗ 
gerichtet, zu deinem Preiß tem, vor dem das Dunckle 
und Zier, ein Faß der Herr⸗ weicht. ö 
lichkeit, mit deinem Heil be⸗ 5. Wer wolte denn nun 
kleidt, geheiligt nun und ſchlaffen? wer klug iſt der 
dann, wohl mir: fo iſts iſt wach; Gott koͤmmt, die 
gethan. 54 Welt 
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122 Erneure mich, o ewigs Licht! 
Welt su ſtraffen, su üͤbenſne ! komm bald, und nach 
Grimm und Rach an allen, dich auf, geh auf, verlangte 
die nicht wachen, und die Sonne! und foͤrdre deinen 
des Thieres Bild anbeten Lauff. O fehr mach ein 
ſamt dem Drachen, drum Ende, und führ uns durch 
auf der Powe brüllt. den Streit! wir heben 
6. Begegnet ihm auf Er⸗Haupt und Hande nach der 
den ihr, die ihr Zion liebt, Erloͤſungs⸗Zeit. 
mit freudigen Gebcrden,| 122. Mel. Erhalt uns / 
un ſeyd nicht mehr betruͤbt· HErr / bey deinem 
es ſind die Freuden⸗Stun⸗ Wort. 
den gekommen und der (PRneure mich, o ewigs 
Braut wird, weil ſie uͤber⸗ Licht! und laß von 
wunden, die Krone nun ver⸗ deinem Angeſicht mein 
traut. Hertz und Seel mit deinem 
7. Die ihr Gedult getra⸗ Schein durchleuchtet und 
gen, und mit geſtorben fend, erſuͤlet ſehn!!;ͥ n 
jolt nun, nach Creutz und 2. Ertoͤdt in mir die Flei⸗ 
Klagen, in Freuden, fonder ſſches⸗Luſt, und nimm hin⸗ 
Leid, mit leben und regieren weg den Suͤnden⸗Wuſt: 
und vor des Lammes Thronſhewapnet mich mit Krafft 
mit Jauchzen triumphirenſund Muth, zu ſtreiten wi⸗ 
in eurer Sieges⸗Kron. der Fleiſch und Blut! | 
8. Hier find die Sieges⸗ 3. Schaff in mir, HErr! 
Palmen, hier iſt das weiſſe den neuen Geiſt, der dir mit 
Kleid, hier ſtehn die Wei⸗ Luſt Gehorſam leiſt. Ein 
tzen⸗Halmen im Frieden, willig Opffer wilt ja du; 
nach dem Streit und nach ſuñ altes Fleiſch taugt nicht 
den Winter ⸗Tagen; hier daruu. 
gruͤnen die Gebein, die dortf 4. Mach in mir das Ge⸗ 
der Tod erſchlagen, hier baͤchtniß neu, daß es auf 
ſchenckt man Freuden⸗Wein dich gerichtet ſey; und was 
9. Hier iſt die Stadt der dahinden tft, verges, und 
Freuden, Jeruſalem, der ſtündlich Chriſti Tod er⸗ 
Ort, wo die Erloͤſten wei⸗ mes! 1 
ben, hier iſt die ſchte port 5. Des Fleiſches Willen 
hie find die guͤldnen Gaſſen, toͤdt in mir, und mach ihn 
hie iſt das Hochzeit⸗Mahl, ſunterthaͤnig dir : durch 
81 ſoll fic) niederlaſſen, die deine Liebe treib ihn an zu 
Braut im Roſen⸗Chal. gehn auf deiner Lebens⸗ 
10. O JEſu, meine Won⸗ Bahn! 1 
» | 6. und 
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Erſtaunet all ihr Hoh-und Tieffen, 133 


6. Und wie ich ohn dein] 13. Wie dieſes ohne Glau⸗ 


Gnaden⸗Licht erkenne dei⸗ ben nicht in mir kan werden 
nen Willen nicht; fo leuchteſangericht; der Glaub ohn 
du, o GOtt! allein in dem diß auch nicht beſteht, wo er 
Verſtand mit deinemj nicht in die Wercke geht: 
Schein. 14. So wuͤrcke, HErr! 
7. Mach in mir das Ge⸗ durch deinen Geiſt den 
wiſſen rein, und laß es ab⸗ Glauben, der ſich kraͤfftig 
gewaſchen ſeyn! ſo kan ich weiſt, und in ein neues Wee 
auch durch deinen Sohn ſſen dringt, und ſeine Lebens? 
mit Freuden ſtehn fuͤr dei⸗ Früchte bringt. * 
nem Thron. | as. In allem, o HErk 
8. Auf dich laß meine JEſu Chriſt! laß mich mit 
Sinnen gehn, und ſtets Krafft ſeyn ausgeruͤſt, zu 
hinauf gerichtet ſtehn; daf fechten wider Fleiſch und 
ich dein Wort mit Freuden Blut, und nimm mich un⸗ 
bor, mein Hertz nach ihm inſter deine Hut! 

allem kehr! I., So acht ich nicht des 
9. Gib, daß ich finde dei⸗[Teuffels Lift, der jetzund 
ne krafft, und ſchmecke dei⸗ volles Grimes iſt. Ich 
ner Gute Gaffe! laß mich bleib im Sieg; in dir, will 
dein freundlich Angeſichtſ ich, mein JEſu! leben ewig⸗ 
mit Freuden ſeyn in deinem lich. N 
. 123. Mel. Wach auf / 
10. Wenn ich in deinen du Geiſt der treuen Zeu⸗ 
Wort dich ſuch, ſo laß es gen. = 
mir ſeyn ein Geruch, der rere. all ihr Hobe 
Lebens, Krafft und Suſſig⸗ Nw und Treffen, ſeht einſt 
keit, durch meine gantze die hohe Wurde an, die 
Seel ausbreit! IGdttesKindſchafft gibt zu 
If. Und weil du voller prüfen! kommt, alles, was 
Gute biſt, die lieblich und nur pruͤfen kan! kein Herr⸗ 
erfreulich iſt, fo gib, daß ich lichkeit iſt in der Zeit, die 
dich fuͤhl in mir, und gankidiefem Wunder kommt 
umſchloſſen ſey von dir! gleich, das ausgebleret 
12, Und wie ich von mirſchriſti Reich. 5 
ſelbſt nicht kan, ſo treib 2. Wer da in Chriſto neu⸗ 
durch deinen Geiſt mich an, gebohren, der iſt ein ſolche 
daß er in mir das Ruder Ausgeburt: und diefe find 
führ, Geiſt, Seel, Hertz, dann auserkohren ſchon 
Sinn und Mund, * vor der Zeit, da bey 1 
1 wurd 
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124 Erſtaunet all ihr Hoͤh⸗und Tieffem 
wurd nach weiſer Wahl ein lichkeit! die ſich nun offen⸗ 
heilge Zahl erkannt undſbaren fol, wann alles wird 
Ehriſto anvertraut, daß erſder Gnade voll. 
fic haben ſolt zur Braut. | 7. Was duͤnckt euch, die 
3. Hierzu iſt er dannſ ihr auf den Stande ſeht, 
Fleiſch geworden, zu rich⸗ wol von eines ſolchen Kind, 
ten auf ein neuen Bund : da alle Kaͤyſer fo genannte 
die glaube, ſind dif Bunds Herren von ſeiner Gnade 
Conſorten, und holen nurfſind; und dieſes auch nach 
aus Gottes Mund denſihrem Brauch ſchreibt und 
Unterricht von ihrerſbekennet ale Hoh. Dem 
Pflicht: der quillt von ſol⸗König aller Koͤnige? 
chem reinen Safft, daß ih⸗⸗ 8. Diß find recht wol uñ 
rer keins nach andern gafft.hochgebohrne, als Gottes 
4. So doͤrffen fie dennſallernaͤchſte Freund: und 
niemand dienen 5 fie cent mare doch auch fo verlohr⸗ 
ihres Vaters Brod: mitſne, wie alle andre Men⸗ 
Lunt, Ehr, Neichthum, ſchen ſeynd; eh in fie ward. 
kom̃t man ihnen nicht bey; die Gottes⸗Art geſprochen, 
Gold ihnen iſt wie Koth, und da man nun ſieht ein 
und viel zu ſchlecht fur diß hoh und koͤniglich Gebluͤt. 
Geſchlecht Chriſti un GOt⸗ 9. Die Engel ſelbſt find 
tes in dem Geiſt, das him̃li⸗ hier nur Diener; diß aber 
ſche Familie heißt. iſt die Creatur, die mit Er⸗ 
. Dif eden find auchſlaubnuß wird viel kuͤhner, 
Chriſti Gliederzdas Hauptſund ſteigen darf alleine nur 
iſt in des Varers Schooß, in GOtts Natur: O per⸗ 
als erſter Sohn; fie ſind len Schnur, die GOtt will 
die Bruͤder and Schwe⸗ brauchen ſelbſt zum 
ſtern: o Geheimniß groß! Schmuck, es fel doch keins 
Sie find ſeyn Leib, undſvon euch zuruck! 
auch fein Weib, ein Fleiſch! 10. Iſt einmal angefan⸗ 
aus ſeinem Fleiſch undſgen worden die Freund: 
Bein :o wer ſtiht das ge⸗ſchaft voller Himmels ⸗Luſt 
aug ſam ein io bleib gemaͤß dem heilgen 
6. Ja diß iſt, was auch Orden auch viel Reſpeet in 
hat gelufter die Engel ſelbſtſunſrer Bruſt der Bruder⸗ 
zu ſchauen ein: o wann ſich ſſchafft, der wir theilhaft 
nun die Braut geruͤſtet, uit und in JEſu worden 
was wird dann erſt zu ſehen ind, daß ſich an uns kein 
ſeyn ! o Seligkeit! o Herr⸗ Klage find! * 


Es gehet wohl, Halleluja!) 125 
rr. Groin, o HErr auch Land, drum wir ihn preiſen 
unſre Augen, zu ſehn, was ſollen. * < 
deine Kindſchafft ſey; und s. Er hilffet aus, dem 
lehre uns mit Macht ein⸗ ſchwachen Hauff, die ſich in 
ſaugen die Krafft von aller ihrem Lebens⸗Lauff, nach 
deiner Treu, du und O, Zion hingewendet, er fep 
daß wir uns ſo mit War⸗ mit Fleiß auff alle weiß, ge⸗ 
heit konnen ruͤhmen deß! prieſen auf der Pilger⸗Reiß⸗ 


wers mercken will, der mer⸗ biß man bey ihm anlaͤndet, 


cke es!. 6. Mein Hertze fey recht, 
124. Mel. Kommt her guter Ding, ſey treu, auf 
zu mir / ſpricht c. daß es dir geling, der Err, 
Es gehet wohl, Hallelu⸗ der iſt getreue, wo man ge⸗ 
ja! der liebe GOtt iſt fehlt, fey nicht verheelt, nur 
denen nah, ſo aus ihm ſind wieder neu die Treu er⸗ 
gebohren, er zeiget ihnen wehlt, ſo wird die Liebe 
Licht und Recht, dieweil ſie neue. 
find aus dem Geſchlecht, 7. Ich danck ihm all mein 
die er ſich auserkohren. lebenlang, er woll regieren 
2. GOtt zeigt ſich gantz meinen Gang, nach ſeinem 
von Liebe voll, dem, der Wohlgefallen, er werd ge⸗ 
recht lebet, wie er ſoll, der preiſt von Seel und Geiſt, 
kan ſeyn guter Dinge, wennſwer aun fein Kind und Er⸗ 
GOtt betrubt, er dennoch be heiſt, der laß ein Lob er⸗ 
liebt, und immer neuen Se⸗ſchallen. 
gen gibt, darum ich ihm] 8. Hateluja! Victoria! 
auch ſinge. des Herren Nahm werd 
3. Man ſinge ihm, dem fern und nah, in aller Welt 
Elohim, man lobe ihn mitſerhoben, wie wird man ihn, 
lauter Stimm, aus gantzſnach ſeinem Sinn, wann 
bewegter Seelen, ein wun⸗ einmahl dieſe Zeit dahin, in 
der GOtt! in Iſrael, des hoͤchſter Freude loben. 
Nahme heiſt Immanuel, 9. Fuͤrwahr dif fuͤhlt 
fein Math wird nimmer mein Geiſt uf zielt, zu prei⸗ 


fehlen. fen hoch der uns erwehlt, 


4. Der wunderbahr! auch noch in dieſem eben, 
doch Sonnen⸗klar, die Sei-⸗Halleluſa! er geb uns 
nen liebet offenbar, die ihm Krafft, er ſchenck uns Geiſt 
nur leben wollen, er beut und kebens⸗Safft, ihm 
und reicht uns ſeine Hand, ewig danck zn geben. 
und leitet uns zum Vaiter⸗ 7 F 
7 27 6 «Rag, 


126 Es ging ein Sdemann aus Es glaͤntzet berChriften 
725. Wiel. Wer nur nicht fom̃en laßt zur Krafft, 
den lieben GOre ꝛc. das ſonſt wohl etwa in fie 

Es ging ein Saͤemann haf. 

aus zu ſaen, ſprach Je- 6. Wie iſt fur fo viel guten 
ſus dort von ſeinem Wort, Samen ſo wenig gut und 
in dem er facte iſts geſche⸗ Edles Land? Es find wie⸗ 
hen, daß es nicht fiel an glei- wohl ſehr wenig Namen 
chen Ort, der Hertzen wa- die ihren Willen und Vers 
ren mancherley darein ſtand ergeben haben GOtt 

Gott ſeinen Samen ſtreut. allein, zu allem was ihm 
2. Es gleichen einige dem lieb mag ſeyn. 

Wege, als ob auf unge⸗ 7. Auch ſind die nicht von 

pfluͤgten Grund ins freyeſgleichem Fleiſſe, wohl! wer 

man was gutes lege, da dem Wort läßt alſo Platz, 
komt der boͤſe Feind zur daß es zu Gottes Freud und 

Stund, als wie ein Vogel Preiſe verſchaffe hundert⸗ 

zu dem Raub, verhindert, faͤltigen Schatz, wer bringt 

daß der Menſch nicht glaub. viel Fruͤchte in Gedult, der 
3. Mit andern gings alsſbleibt bewahrt in GOttes 
wann zu Zeiten, ins Stei⸗ Huld. 

nigte was wird geſaͤ 't, die 126. g 

nehmen auf das Wort mit Es glaͤntzet der Chriſten 
Freuden, fo lang nach inwendiges Leben, ob 

wunſch es ihnen geht; ver⸗gleich fie von auſſen die 
bleibts und wollen Chriften|Sonne verbrannt, was the 
ſeyn, und ſcheuen doch des nen der Konig des Himels 

Creutzes⸗Pein. ggegeben, tft keinem als the | 
4. Wie aber ohne tiefe nen nur ſelber bekannt. 

Erde und Wurtzel es ver⸗Was niemand verſpuͤret, 

doret geſchwind, wann esſwas niemand berüͤhret, hat 

beginnet heiß zu werden, ihre erleuchtete Sinnen ge⸗ 
und wetter wendiſch ſich be⸗zieret, und fie zu der göͤttli⸗ 
find, fo iſt ein Menſch derſchen Würde gefuͤhret. 

ſich mehr liebt als GHit} a. Sie ſcheinen von auſſen 


und ſich nicht recht ergibt. Joie ſchlechteſten Leute, ein 


J. Noch andre find ale] Schau⸗Spiel der Engel, 
wie mit Dornen, von Welt⸗ſein Eckel der Welt, und 
Betrug, Sorg oder guſt innerlich find ſie die lieblich⸗ 
umringt fo hinderwärts als ſten Braͤute, der Zierath, 
fornen, und aller N ede e 
daß folder Wuſt das Wort das Wundeꝛde:z eite, die ſic 


Es glaͤntzet der Chriſten inwendiges Leben, 127 
ſich bereiten, den Konia, |feren Sinnen, und fuͤh⸗ 
der unter den Lilien weidet, ren das Leben des Glaubens 
zu küͤſſen, in güldenen Stu⸗ von innen. 
cken gekleidet. 6. Wenn Chriſtus, ihr Lee 
3. Sonſt ſind ſie des A⸗ ben, wird offenbar werden, 
dams naturliche Kinder, wenn er ſich einſt, wie er 
und tragen das Bilde des lift, oͤffentlich ſtellt, fo wer⸗ 
irrdiſchen auch, ſie beide am den ſiemit Ihm als Edt⸗ 
Fleiſche wie andere Sun iter der Erden auch herrlich 
der, ſie eſſen und trincken erſcheinen zum Wunder der 
nach noͤthigem Brauch. In Welt. Sie werden regie⸗ 
leiblichen Sache im ſchlaf⸗ ren, und ewig floriren, den 
fen und wachen, ſieht man Himmel als praͤchtige Lich⸗ 
ſie fuͤr andern nichts ſon⸗ ter auszieren, da wird man 
derlichs machen, nur daß die Freude gar offenbar 
ſie die Thorheit der Welt⸗ſpuͤren. 

Luſt verlachen. 7. Frolocke du Erde, und 
4. Doch innerlich find ſieſjauchzet ihr Huͤgel, dieweil 
aus Goͤttlichem Stamme, du des goͤttlichen Saamens 
die GOtt durch fein maͤch⸗geneufſt! denn das iſt See 
tig Wort ſelber gezeugt, hova fein goͤttliches Siegel, 
ein Funcken und Flaͤmm⸗ zum Zeugniß, daß er dir 
lein aus goͤttlicher Flam̃e noch Segen verheißt. Du 
vom obern Jeruſalem ſolt noch mit ihnen aufs 
freundlich gefaugt. Dit prachtigite grünen, wenn 

Engel find Braver, die ihre erſt ihr verborgenes Leben 
Lob⸗Lieder mit ihnen gar elſcheinet, wornach ſich 
freundlich und lieblich ab⸗ bein. Seuffzen mit ihnen 
ſingen, das muß denn gantz vereinet. a 
herrlich, gantz praͤchtig er. 8. O JEſu, verborge⸗ 
klingen. Ines Leben der Seelen, dn 
5. Sie wandeln auf Er⸗ heimliche Zierde der inne⸗ 
den, und leben im Himel, ſren Welt! gib, daß wir die 
fie bleiben ohnmaͤchtig, heimlichen Wege erwaͤhlen, 
und ſchuͤtzen die Welt: ſie wenn gleich uns die Larve 
ſchmecken den Frieden beyſdes Creutzes verſtellt. Hier 
allem getuͤmmel, die Aerm⸗zuͤbel genennet und wenig 
ſten auch haben was ihnen ſerkennet, hier heimlich mit 

gefallt. Sie ſtehen in Lei⸗Chriſto im Vatter gelebet, 

den und bleiben in Freuden, dort oͤffentlich mit ihm im 
ſie ſcheinen ertoͤdtet den 0 Himmel geſchwehet. 
. 3 “ae 
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129 Tx! iſt Die | 


este Sennde 


127. Mel.. Hertzlich Fleiß at gen, der Braut- 


thut mich verlangen. gam iſt gar nah, bald wird 
S iſt die letzte Stunde, man hoͤren ſchreyen, vom 
ach Seelen wachetſhohen Heiligthum, nun 


auff, die Welt geht bald zuſkommet ihr Getreuen, ſam⸗ 


Grunde, am Ende iſt ihrf let euch um mich herum. 


Lauff, wolt ihr noch lange 6. Wer klug iſt wird 


ſchlafen, der Braͤutigam iſt auch mercken, die Zeichen 
nah, greifft nach den See- dieſer Zeit, wird ſich im 
ry und rufft Hal- Glauben ſtaͤrcken, und tre⸗ 
eluja. 
2. Umqguͤrtet eure Lenden, er überwinde, den Teuffel, 
brennt eure Lampen an, laſt Fleiſch und Welt, wie auch 
euch nicht mehr abwenden, die alte Sünde, und alle 
wohl von der rechten Bahn, vieb zum Geld. 
weil ihr einmahl getreten,, 7. Nun weil wir dieſes 
ſeyd auff die rechte Straß, wiſſen, ihr lieben Kindlein, 
fo laſt nicht nach im Beten, ſſo laſt uns ſeyn befliſſen, 
und Flehn ohn Unterlaß. fund laſt uns munter ſeyn, 
3. Denn bald bald wirdſand freuen auff die Grune 


erſcheinen, eur HErr undſde, worinnen JEſus Chriſt, 


Chriſt im Schein, die Ober⸗ 


guter Hirt, wird ruffenſſtürtze wird gantz zu Grun⸗ 
kommt ihr Meinen, undjde, der falſchen Geiſter Liſt. 
ſchauet meine Wuͤrd, emp⸗[ 8. Da werden ſich erſt 
fangt das Reich der Ehren freuen, die wahre Schaͤfe⸗ 
wies euch verheiſſen iſt, jetztſlein, die hier als die Getreu⸗ 
kans euch nicht mehr weh⸗ en, gehalten feſt und rein, 
ren, des Satans Crug und bey Chriſti kehr und Leben, 
AAſt. Jin Creutz und auch in deyd, 
4. Weil nun die Stund die werden ewig ſchweben, 
vorhanden, die Noht auchſ in himmeliſcher Freud. 


bricht herein, und gar in} 9. Nun ſprechen wir das 
Amen, HErr JEſu komm. 


allen Landen, der Anti⸗ 
dann bald, laß dein Lieb in 
hand genommen, und Chri⸗ 


der HErr bald kommen, 
und retten feine Heerd. uhm und? 
5. Es kan nicht lang wir allzugleiche, recht loben 
mehr waren, die Mitter⸗ deine Git 

nacht iſt da, ach loft uns 


ten friſch in Streit, damit 


ri⸗ uns flammen, würck in uns 
ſti Lehr verkehrt, fo wirdſdein Geſtalt, und fuͤhr uns 
in dein Reiche, wo lauter 
Ruhm und Fried, da wolln 


328. 


Es iſt gewißlich an der Zeit, Ez iſt nicht (hier, 123 
128. Mel. Nun freut] eichnet funde: daꝛan ich den 
euch / lieben Chriſten : c uch zweiffle nicht, denn du 
58S ift gewißlich an de [haſt ia den Feind gericht, 
Zeit, daß Gottes and meine Schuld bezahlet. 
Sohn wird kommen in ſei⸗] 6. Derhalben mein Fur⸗ 
ner groſſen Herrlichkeit, zuſſprecher fey, wenn du nun 
richten Böß und Frommen: wirſt erſcheinen, und ließ, 
dann wird das Laden wer⸗ſmich aus dem Buche frey, 
den theur, wenn alles wiro darinnen ſtehn die Deinen, 
vergehn im Feur, wie Pe⸗ auf daß ich ſamt den Bruͤ⸗ 
trus davon ſchreibet. dern mein mit dir geh in 
2. Poſaunen wird maniden Himmel ein, den du 
hoͤren gen an aller Weltſuns haſt erworben. 

ihr Ende, darauf bald wer⸗ 7. O JEſu Chriſt! du 
den auferſtehn al Todtenſmachſt es lang mit deinem 
gar behende : die aber noch uͤngſten Tage, den Leuten 
das Leben han, die wird derſwird auf Erden bang, von 
HeErr von Stunden an ver wegen vieler Plage: Komm. 
wandeln und verneuen. doch, kom doch du Richter 
3. Darnach wird man groß, u. mach uns inc nade 
ableſen bald ein Buch, dar⸗ los von allem Ubel, Amen! 
inn geſchrieben, was alle) 129. Mel. Es koſtet 
Menſchen, Jung und Alt, viel ein Chriſt zu ſeyn, 
auf Erden han getrieben: [Es iſt nicht ſchwer, ein 
da denn gewiß ein jeder⸗ Chriſt zu ſeyn, und 
man wird hoͤren, was er nach dem Sinn des reinen 
hat gethan in ſeinem gan⸗Geiſtes leben: zwar der 
tzen Leben. Natur get es gar ſauer 
4. O weh demſelben, wel⸗ ein, ſich immerdar in Chri⸗ 
cher hat des HErren Wortſſti Tod zu geben; doch fuͤhrt 
verachtet, und nur auf Er⸗ die Gnade ſelbſt zu aller Zeit 

den früh und ſpat nach den ſchweren Streit. 
groſſem Gut geirachtet ! 2. Du darffſt ja nur ein 
der wird fuͤrwahr gar kahl Kindlein ſeyn, du dar ffſt ja 
beſtehn, und mit dem Sa⸗ nur die leichte Liebe uben, 
tan muͤſſen gehn von Chri⸗ſo bloͤder Geiſt! ſchau doch 
ſto in die Holle. wie gut ers meyn, daß klein⸗ 
3. O JeEſu! hilff zur ſel⸗ ſte Kind kan ja die Mutter 
ben Zeit von wegen deiner lieben, drum fuͤrchte dich. 
Wunden, daß ich im Buch nur ferner nicht fo ſehr, es 
der Stligkeit werd einge⸗ iſt nicht ſchwer. Dein 
. 14 2. Dein 
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2130 Es koſte was les win, 
3. Dein Vatter fordert dein Heil mit groffer Kar: 
nur das Hertz, daß er es heit ſchauen; was du ge⸗ 
ſelbſt mit reiner Gnade fuͤl⸗glaͤubt, wirſt du denn vor 
le, der fromme G Ott machtſdir ſehn, drum darffſt du 
dir gar keinen Schmertz, die nur dem frommen Vatter 
Unluſt ſchafft in dir deinſtrauen. O Seele! ſieh doch, 
eigner Wille: drum uͤber⸗ wie ein wahrer Chriſt fo 
gib ihn willig in den Tod, ſelig iſt. 
ſo hats nicht noth. 8. Auf! auf mein Geiſt! 
4. Wirff nur getroſt den} was faumeft du, dich dei⸗ 
Kummer hin, der nur dein nem Gott gantz kindlich zu 
Hertz vergeblich ſchwaͤcht ergeben? Geh ein, mein 
und plaget; erwecke nur Hertz, geneuß die ſuͤſſe Ruh, 
zum Glauben deinen Sinn, in Friede ſolſt du vor dem 
wenn Furcht und Weh dein Vatter ſchweben: die Sorg 
chwaches Hertze naget; und kaſt wirff uur, getroſt 
prich: Vatter, ſchau mein und kuͤhn, allein auf ihn. 
Elend gnaͤdig an, fo ifts} 130. Mel. Auff mew 


gethan. . nen lieben GOtt ze. 
5. Beſitz dein Hertze in] (GS koſte was es will, ich 
Gedult, wen du nicht gleich will GOtt halten ſtill, 


des Vatters Huͤlffe mer⸗ſes fol mir JEſus bleiben, 
deft, Ver ſiehſt dus offt, dem thu ich mich verſchrei⸗ 
und fehlſt aus eignerſ ben: ich will es auff ihn was 
Schuld, fo ſieh, das du dich gen, nach ſeinen Wegen 


durch die Gnade ſtaͤrckeſt: fragen. 


So iſt dein Fehl und kind⸗ 2. Ob mich die Welt gleich 
liches Verſehn als nicht ge⸗ ſchaͤndt, mich nicht von JE⸗ 
ehn. ' ſſu trennt, er hilfft mir ſie 
6. Laß nur dein Hertz im) bezwingen, unter die Fuͤſſe 

Glauben ruhn, wenn dichſ bringen, daß ich gar frey 
wird Nacht und Finſternißſ kan wohnen, im Lichte mets 
bedecken: dein Vatter wird ner Sonnen. 
nichts ſchlimmes mit dir) 3. Es bleibt mir JEſus 
thun; für keinem Sturm Chriſt, der Herr zu Zion tft, 
und Wind darffſt du er⸗T und gibt mir Glaubens⸗ 
eae ja, ſiehſt du end Staͤrcke, wenn ich ſtets auf 
ich ferner keine Spur, ſoſihn mercke, er ſchenckt ja 

denen Gnade, die gehn auf 
ſeinem Pfade. 
4. Ob ich zwar nichts ver⸗ 
mag 


glaube nur. ~~" 
7. So wird dein Lich 
aufs neu entſtehn, und wir 


Es koſtet viel ein Chriſt zu ſeyn, 1 
nag, mein Bloßheit auch! 131. Mel. Es iſt nicht 
eFlag ! fo bleibt er doch die ſchwer / ein Chriſt ʒu ꝛc. 
iebe, wenn ich mich in ihm (Es koſtet viel ein Chriſt 
be und hilfft mir uͤberwin⸗E zu ſeyn, und nach dem 
en, Welt, Teuffel, mit den Sinn des reinen Geiſtes les 
Suͤnden. ben, denn der Natur geht 
5. Wenn man oft wolt es gar ſauer ein ſich immer⸗ 
em Fleiſch, darreichen ſein dar in Chriſti Tod zu geben, 
Beheiſch, fo wurde manſund iſt hier gleich Ein 
vohl ſterben, und in der Kampff wohl ausgericht, 
Sind verderben, drum laſ⸗ das machts noch nicht: /: 
et uns aufwachen, beſtrei⸗ 2. Man muß hier ſtets 
en ſeine Sachen. auf Schlangen gehn, die 
6. Nach uͤberwundnemſihren Gifft in unſre Ferſen 
Streit, gibt es ja groſſeſbringen, da koſtets Muͤh, 
Beut, wen man dem Fleiſch auf feiner Hut zu ſtehn, daß 
vird Meiſter, und daͤmpf⸗ nicht der Gifft kan in die 
et ſeine Geiſter: in Chriſti[ Seele dringen; wenn mans 
Beiſt zu leben, thut Uber⸗ verſucht, fo ſpuͤrt man mit 
vindung geben. ider Zeit die Wichtigkeit: /: 
7. Wer hier ſich Chriſti] 3. Doch it es wohl der 
amt, ſich ewig darum Muͤhe werth, wenn man 
raͤmt, ich will ihn frey be⸗ mit Ernſt die Herrlichkeit 
ennen, in ſeinen Wegen ſerweget, die ewiglich ein 
ennen, HErr FEfu! thuſſolcher Menſch erfahrt der 
nich fuͤhren, und deinen ſſich hier ſtets aufs himmli⸗ 
Willen lehren. ſche geleget. Es hat wol 
8. Ich weiß, daß auch der Muͤh, die Gnade aber 
Belt, von mir diß nicht ge- macht, daß mans nicht 
allt, allein ich will es wa⸗ acht: 3 
jen, wenn fie mich gleich. 4. Man ſoll ein Kind des 


vill plagen, der kan ja nicht Hoͤchſten ſeyn, ein reinen 


erderben, der will mit Glantz, ein Licht im groſſen 
criſto ſterben. Lichte, wie wird der Leib ſo 
9. Wacht auff! ihr Men⸗ſſtarck, fo hell und rein, fo 
chen all, hort doch den Ruff herrlich ſeyn, fo lieblich im 
ind Schall! was iſt doch Geſichte! dieweil ihn da die 
venig Leiden, gegen die weſentliche Pracht fo ſchoͤne 
wig Freuden, es koſte was macht: / 

s wolle, ich wil GOtt hal⸗ 5. Da wird das Kind den 
en (tile. At Vatter ſehn, im ſchauen 


ö 3 wird 
a r * * ae. 


in ihr war: /: 


132 Es s fey dem dem Schon fer ick geſagt, 
wird es ihn mit Luſt Luſt emp⸗ſiſt gut, das macht mir 
finden, der lautre Strom Muth, der uns bißher ge⸗ 
wird es da gantz durch- bracht. 
gehn, und es mit GOtt ju} 2. Er reicht uns gar viel 
einem Geiſt verbinden. Wer Gutes dar, Immanuel, 
weiß, was da im Geiſte nach verb und Seel, fur Au⸗ 
wird geſchehn!? wer mags gen ſonnen klar. 
verſtehn?: / 3. Nun lobet, doch den 
6. Da 12 ſich ihm die Wunder ⸗GOtt! mit Hertz 
Weißheit gantz, die es hier und Mund, auch dieſe 
ſtets als Mutter hat geſpu⸗ Stund, der uns viel gutes 
ret, fie kroͤnet es mit trem) thut. 
Perlen⸗Krantz, und wird 4. Mein gantzes alle 
als Braut der Seelen zuge⸗ preiſe ihn, und bringe 
fuͤhret. Die Heimlichkeit[ Danck und Lob Geſang, 
wird da gantz offenbar, die dem HErren immerhin. 
5. Mein Mund und Zun⸗ 
7. Was Gott genieſſt, ge ſage viel, von GOttes 
genieſſt es auch, was GOtt Preiß, auff alle Weiß, wie 
beſitzt, wird ihm in GOtt ſes des HErren Will. 
gegeben, der Himmel fteht| 6. Mein Hertz nun huͤpffe 
bereit ihm zum Gebrauch: freudig auff, fey wohl de⸗ 
wie lieblich wird es doch muth, ſteh auff der Hut in 
mit JEſu leben! nichts hoͤ⸗ deinem vebens⸗vauff. 
her wird an Krafft und 7. Ein jede bofe Frucht 
Würde feyn als GOtt al⸗ verderb, was bitter herb, 
“ee ee wer iſt des 
Auf, auf, mein Geiſt! HErren E 
— nis, dich durch die 8. Gott ſehe Danck, in 
Macht der Finſterniß zu Ewigkeit, ihm ſeye Preiß, 
reiſſen, was ſorgeſt du, daß auf alle Weiß, er Iden 
dirs an Krafft gebricht, be- uns Wonn und Freud. 
dencke, was fur Krafft uns 9. Mein Hertz das tb, 
Gott verheiſſen! Wie gut ihm williglich, in ſeinem 
wird ſichs doch nach der Geiſt, wie er uns heiſt, 
Arbeit ruhn, wie wohl zum Ruhm ihm ewiglich. 
wn 7 10. Mein Geiſt ſey innig 
13 2. Mel. Hab ich nur ausgeſtreckt, zu geden Ehr, 
Gott zum Seelen zc. noch immer mehr, dem, der 
S fey dem Schoͤpffer vom Tod — 
Danck g fag, dann er 
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133. 


Es ſind ſchon die letzten Zeiten: 133 
133. Wiel Freu dich 5. Weil der Feigenbaum 
ſehr / o meine Seele. ausſchlaͤget, und anlegt fein 
S ſind ſchon die letzten Hoffnungs⸗Kleid, fo weis 
Zeiten: drum mein man, daß ſich erreget die er⸗ 
Hertz bereite dich, weil die wuͤnſchte Sommer⸗Zeit; ja 
Zeichen ſchon von weiten die Blatter zeigen ſich in 
zum Ger ich ereignen ſich; den Frommen haͤuffiglich, 
Himmel, Erde, Lufft und wer bemerckt der Zeiten 
Meer machen fic, als Zeichen, wird, dif Gleich⸗ 

Gottes Heer, auf zur Ra⸗ niß bald erreichen. 

che, ſonder ſchonen, uber] 6. Waͤchſt das Reich der 
die im finſtern wohnen. Finſterniſſen, ſo waͤchſt 
2. Es iſt alles faſt perdor⸗ auch des Lichtes Reich, je⸗ 
ben in der gantzen Chriſten⸗ nes wird bald weichen muͤſ⸗ 
heit, Glaub und Liebe findifen, aber der Gerechten 
erſtorben, alles lebt in Ei⸗ Zweig wird in ſteter Bluͤh⸗ 
telkeit, wie es war zu Noaſſie ſtehn, wen die Welt wird 
Zeit, ſo lebt ietzt in Sicher⸗funtergehn. Darum freu⸗ 
heit der gemeine Hauff der ſet euch ihr Frommen, euer 
Chriſten, die im Sünden⸗JEſus wird bald kommen. 
Koth fic) bruͤſten. 7. Huͤtet euch, daß nicht 
3. Unverſtand und Suͤn⸗ mit Freſſen und mit Sauf⸗ 
den⸗Leben herrſchet und fen euer Hertz, noch mit 
nimmt überhand, die dem Nahrungs- forg indeſſen 
Unheil widerſtreben, ſind ſſey beſchwert als Bley und 
als Fremdling unbekant, Ertz, daß nicht komme die⸗ 
und wie JEſus ſelbſt ver⸗ er Lag wie ein Blitz, und 
acht; ja, ihr Thun ſteht in Donnerſchlag, uber die auf 
Verdacht. Wie iſt denn Erden wohnen, ohn Erbar⸗ 

der Welt zu rathen bey der⸗ men und Verſchonen. 
gleichen Frevelthaten? 8. Ja wir wollen deinen 
4, IEſus wird bald ſelbſt Worten folgen, trauter 
A ace weil fein Heer Seelen⸗Schatz! ſtoͤhr der 
ich aufgemacht, und ſein Hoͤllen Macht und Pfor⸗ 
armes Haufflein rachen, ten, und mach ſelber Bahn 
das zu ihm ſchreyt Tag und und Platz, daß dein Zion 
Nacht; darum hebt das werd gebaut, und die ſchoͤne 
Haupt empor zu des Him⸗Himmels⸗Braut von den 
mels Thür und Thor, daß Banden dieſer Erden moͤge 
ihr euer Heil umfahet, weil bald erloͤſet werden. 
ſich die Erloͤſung nahet. N 
134. 


134 Ewge Weißheit FEfu, Chriſt, 
134. Mel. I Eſu / ſcheidt, da du in mir neu⸗ 
ner Seelen Ruh tc ie gebohrn, biſt nunmehr zum 

Ehe Weißheit JEſu Heil erkohrn. 

Chriſt, die mein ſrech⸗ 9. Ja es mangelt mir 
ter Braut⸗Schatz tft! haſt auch nicht Heiligung, 


du ſchon vorlaͤngſt mir [Krafft, Lieb und bicht: du 


nicht ein Verloͤbniß zuge⸗ bringſt weſentlich mir ein, 
richt? was mein ewis Theil ſoll 

2. Iſt die ſtarcke Liebes⸗ſeyn. 
Hand nicht mein ſichres] 10. Aber eines fehlt mir 
Unter⸗Pfand? hatt ich 775 hier, daß ich nicht gautz find 
den Siegel⸗Ring, als ichſin mir der verbundnen Ete 
n nigkeit unbewegte Veſtig⸗ 

du mich) nicht! eit. 

ſchon gelicht, ob ich dich., 11. Denn mein Wille 
gleich noch betruͤbt? haſt lenckt ſich wohl manchmal 
du deine Werbung nichtſaus dir, da er ſoll in dich 
Srdutigam lauf mich ge⸗ eingekehret ſeyn, dringen 
richt? in das Eine ein. 

4. Bracht der Vatter mei⸗ 12. Wie du mich nun, ed⸗ 
nen Sinn nicht aus Liebe ler Gaſt! durch den Geiſt 
zu dir hin, als ſein unver⸗ verfiegelt haft ! daß ich weiß 
wehrter Zug den Unglau⸗ ich bleibe nun ewig in der 
ben uͤberwug? Liebe ruhn: 

5. Als ich mich nun zu dir 13. Alſo ziehe meinen Sit 
wandt, machteſt du dich mir gaͤntzlich in dein Weſen 
bekannt, mehr, als man f am ich wie ein Siegel 
Verlobte ſchaut mit cinane fteh, und dich eingedruckt 
ber ſe ſe * 5 n vertraut. mir ſeh! 

o viel Jahre, Tag 14. ch begeht nur in dein 
ont Stund, iſt mir deine Hertz; ſonſt nicht auf⸗noch 
Liebe kund zund der Treu ſniederwaͤrts: auſſer dir wil 
Standhafftigkeit dauret ich nicht 9 irgendwo ge⸗ 
feſt auf deiner Seit. druͤcket e 

7. Mir iſt auch das Hoch⸗ 15. O daß dieſes Siegel 
zeit⸗Kleid in mir anbei blieb auf den Armen mei⸗ 
bereit, deine Menſchheit, ner Lieb unverruͤcket einge⸗ 
FEfu Chriſt! die mir ange⸗ praͤgt, ſo lang ſich mein be⸗ 
zogen iſt. a ben regt! 

8. Dif iſt die Gerechtig⸗ 16. Eo, daß auch kein 
keit, ſo die Gunde von W mich von és | 


* 


Eylobet doch ale Ey was frag ich nach der 125 
Gemeinſchafft ruͤck; nichts ſchlaffen, das wache jetzun⸗ 
zu wollen, nichts zu thun, der! es wache, und guͤrte 
als in dir, mein Lieb! zuſſich eilends, zu gehen dahin 
ruhn. ö wo Jehobah befiehlet zu 
17. Laß diß Bild ſtets ve⸗ f 


ſtehen! 
ſter ſeyn in mein Hertz ge⸗ 


5. Auf, auf, auf, auf! 
druͤcket ein: Tod und beben ſeilet dem Braͤutgam ent⸗ 
mach mich gleich deinem gegen! begegnet mit Pau⸗ 
Bild und Himmelreich! ſcken und Reigen an Wegen. 
18. Wer will alſo ſcheiden Auf! auf! auf! auf! ſtim⸗ 
mich von der Lieb, die ewig⸗ met die Saiten zum loben! 
lich als ein Siegel in mirſach ſtimmet zuſammen, 
ſteht, u. aus GOtt in GOttſhierunten und droben! 


eingeht? 136. Mel. Unſer 
135. Mel. Ach alles / Herrſcher, unſer Roͤnig 
was Himmel ꝛc. Ex was frag ich nach der 
Erden, wenn Jeho⸗ 


Es lobet doch alle Ge⸗ N 
ſchoͤpffe den Koͤnig! vah bey mir tt! Es muß 
dis Loben iſt dennoch fuͤr mir der Himmel⸗ werden, 
ihn noch zu wenig ler muͤſ⸗ trotz der Welt un Leuffels⸗ 
¢ ſich ſelbſt in uns voͤllig er⸗Liſt! o HErr JEſu, meine 
eben, und einig in ſeinen Crone, komm, in meinem 
Erloͤſeten leben Hertzen wohne! 
2. Der ſuͤſſe Geruch ſoll 2. Ey was frag ich nach 
ihm ſtaͤtig aufſteigen vom Ducaten! reich genug, wer 
Opffer der Lippen, bis daß GOtt nur hat! ich verachte 
ie erreichen die Wohnung Ehren⸗Staaten! droben 
des HErren im ewigen iſt die Ehren⸗Stadt. O 
Lichte. Erzehlet die Wun⸗ mein Schoͤpffer, hilff doch 
der⸗erfuͤllte Geſchichte! glauben deiner bloͤden Tur⸗ 
3. Verſchweiget die Tha⸗ teltauben! ‘ 
ten des HErren nicht wei⸗ 3. Ey was frag ich nach 
ter! entdeckt fies es ſpielet dem Himmel! Himmels 
die Morgen⸗ roth heiter gnug, wer IEſum liebt! 
vom Glantze, der alles Ge⸗ Pfuy du ſchnoͤdes Welt⸗ 
wolcke vertreibet, und uns Getuͤmmel, da es nichts als 
zu Jeruſalems Bürgern Unruh gibt! ich will mich 
hintreibet davor ergoͤtzen in den un⸗ 
4. Wohlauf! ihr Er⸗ ſichtbaren Schaͤtzen! 
kauffte des Landes, ſeyd 4. Ey was frag ich nach 
unter! was vorhin ge⸗ dem Schmaͤhen, wenn 5 
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Menſch nur taugen, als er 


fle Liebe nicht, fude f 


136 Fahre fort:): Zion! f 
meyde boͤſe That wie Gott Schlangen Stich, leide 
will, fo muß es gehen! o der dich:: 1 
kuͤgen wird wohl rath 3. Folge nicht: /: Zion! 
endlich werd der Warheieſonge nicht der Welt, die 
Leben hellen Mittags- ich ſuchet groß zu machen, 
Glantz doch geben! achte nichts ihr Gut und 
5. Ey was frag ich nach] Geld, bet nicht an den Stuhl 
dem Loben! darum bin ich des Drachen; Zion, wenn 
frommer nicht. Wahres ſſie dir viel Luſt verſpricht, 
Lob kommt nur von oben, Jolge nicht: /. . 
von dem, der ins Hertzeſ 4, Prufe recht:): Zion! 
ſieht: fo viel wird derſpruͤfe recht denGeiſt, der dir 
cult zu beyden Seiten, thue 
nicht, was er dich heiſſt, laß 
6. Ey was frag ich nach nur deinen Stern dich lei⸗ 
euch allen, Himmel, Erde, ten; Zion, beyde das, was 
Geld und Ehr, wenn ichſkrumm und ſchlecht, prufe 
nur kan GOtt gefallen, Ey] recht:: 


gilt in GOttes Augen. 


was will, was will ich 5. Dringe ein: /: Zion! 
mehr 2 GOtt allein will ich dringe ein in GOtt, ſtaͤrcke 


betrachten, wenn mir Leibſdich mit Geiſt und Leben, fey 

und Seel verſchmachten! nicht wie die andre dort, fey 

du gleich den gruͤnen Rebe! 

Zion in die Krafft fur Heu⸗ 
chel⸗Schein dringe ein: /: 

. 6. Bric herfur:/: Zion! 
137. brich herfuͤr in Krafft, weil 
Ahre fort: /: Zion! die Bruder⸗Liebe brennet, 
fahre fort imbicht, zeige, was der in dir ſchafft, 
mache Deine Leuch⸗ der als ſeine Braut dich fens 


* 


ion} 7. Halte aus: /: Zion !. 


Fliehet aus Babel! Folget mir, rufft uns 137 
138. Mel. Lobe den nen, freut euch ihr Seelen! 
|. SHErren/ den ꝛc. a laſſet von ihnen uns raͤu⸗ 
Ce iehet aus Babel! ihrſ men, was fie fängt an, dig 
1 Kinder aus Zion ge⸗ uns ja ſchaden nicht kan, 
ohren, ihr ſeht ja ſelberflobt GOtt! laſt Babel ere 
daß Heylen an Babel vers ſtaunen. 
lohren, machet euch auff, 29. Mel. Pſalm 86. Lob. 
let! von Bab lons⸗Hauff] Gloet mir, rufft uns 
weil ihr zur Liebe erkohren ) das Leben, was ihr 
2. Gilet ihr Kinder! thri bittet will ich geben, gehet 
fend ja genugſam betrogen, nur den rechten Steg fol⸗ 


man hat zu lange die Bruͤ⸗ jet, ich bin ſelbſt der Weg! 
ſie von Babel geſogen, manjfolget mir von gantzem 
rufft euch zu flieht die Ba⸗Hertzen, ich benehm euch alle 
beliſche Ruh, der ihr zu Schmertzen ; icrne: von mi: 
viel habt gepflogen. insgemein ſanfft und reich 
3. Rettet die Seelen, man von Demuth ſeyn. 5 
lieget ja ſonſten verdorben, 2. Ja, HErr . Eſu! dein 
ſuchet die Spuren der Alten Begehren ſolt ich billig dir 
ſo laͤngſtens geſtorben, die gewehren, weil ich weiß, 
jetzt ſind da, wo man ſingt, daß der kein Cbriſt unter 
| Hareluia: von JEſu theu- uns zu nennen iſt, der ſich 
er erworben. annoch pflegt zu ſchaͤnen 
4. Wolt ihr verderben, deine Laſt auf ſich zu neh⸗ 
ihr Kinder aus goͤttlichem men: Ach! ich weiß es gar 
Saamen, die wir beruffen, zu wohl daß man dir nach⸗ 
im Geiſte der “tebe zu flam⸗ wandeln ſoll. 

men verlaſt den auff, der 3. Aber, HERR ! wo 
Blinden, und kommt zu find ich Staͤrcke, zu voll⸗ 
Hauff, lobet des Koͤniges bringen gute Wercke, dir 
Namen. „ mmit Luſt zu folgen nach? 
5. Es wird erthoͤnen, Ach mein GOtt ! ich bin zu 
wann einmahl die Stim⸗ſchwach Geh ich ſchon auf 
men erſchallen, Babel dee guten Wegen, muß ich bald 
ſtoltze iſt endlich zu Grunde mich niederlegen: dich zu 
gefallen, fie ligt dann da, lieben, o mein vicht! ſteht 
die fon? fo praͤchtig aus⸗ in meinen Kräften nicht. 
7 da wir jetzunder von 4. Zwar mein Geiſt wird 
allen. 0 offt bewogen, aber bald 
6. Jauchzet ihr Himmel durchs Fleiſch betrogen, 
erſchallet als helle Poſau⸗ wann die Wolluſt tritt für; 
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138 Folget mir, rufft uns das Leben, 
fur, freundlich ruffend: fol⸗ an das Ereutz gebracht, und 
ge mir, Ehr und Pracht, ein uͤber⸗groſſe Liebe dich 
faint andern Sachen, wol⸗ fur uns zum ſterben triebe, 
len dich zum Herren ma- da dein theur-vergoſſnes 


chen. Geis und Ungerech⸗ Blut, uns erwarb das hoͤch⸗ 


tigkeit kommen auch zu die- ſte Gut. 
ſem Streit. 9. Laß uns auch in ſolchen 
5. Ach! wie fel ich doch Schrancken Chriſtlich lauf⸗ 
ein rennen nach denGuͤtern, fen fonder wancken, daß 
die wir kennen, liebet doch uns Lieb und Freundlichkeit 
die ſchnoͤde Welt nur den feſt verknuͤpff in dieſer Zeit: 
Reichthum und das Geld, niemand ſeh in dieſem Stuͤ⸗ 
und dem HeErren, der das ſcke, wohl zu leben hie, sus 
Leben nach dem ſterben uns ruͤcke, Chriſtus gehet vor 
will geben, folget niemand ſuns her, folget, das iſt fein 
mit der That, ob mans Begehr. 8 
gleich verſprochen hat. 10. SEfu, du mein Licht 
6, Aber, HErr, ich will und Leben! deine Schritte 
nicht laſſen dich mit Freu⸗ſind gantz eben, und die 
den anzufaſſen, hilff mir Stapffen deiner Fuß halt 
gnädig, ſtaͤrcke mich, ſteiff ſich über Honig ſüß; hilff, 
und feſ zu halten dich; je⸗daß ich im Koth der Gunz 
ner Wege! laß ich fahren, den meinen Gang nicht laffe 
nur mit dir will ich mich finden; zeig, HErr deinem 
. e ſindBe⸗ armen Knecht alle Steg 
trug, wer dir folgt, der hat und Wege recht. 
genug. 11. Laß mich deine Gnade 
7. Du biſt vor uns herge- |fpuren, meinen Tritt alſo 
gangen nicht mit groſſem zu fuͤhren, daß ich in der 
Stoltz und Prangen, nicht Unſchuld geh, und nicht 
mit Hader, Zanck und bey den Spoͤttern ſteh: 
Streit, ſondern mit Barm⸗ hilff, daß ich nicht nur in 
hertzigkeit. Gib, daß wir Freuden, ſondern auch in 
als Haußgenoſſen, dir zu [Creutz und beiden, durch 
folgen unverdroſſen, wan⸗ ſe manchen Kampf und 
deln in der Tugend Bahn, Streit dir zu folgen ſey be⸗ 
wie du haſt vor uns gethan. reit. a 
8. HErr! wie biſt du doch] 12. Laß mich, HErr! doch 
gelauffe unter jenem ſchnoͤ⸗ nicht verdrieſſen Angſt und 
den Hauffen, damals, als Truͤbſal zu genieſſen, weil 
der Suͤnden Macht dich hat man weiß, daß dieſe ate 
; —— 
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Fort, ihr Glieder! laſſt uns gehen 139 
iſt ein rechter Marter Plan, wiederum davon adfehee 
da man muß in Doͤrnern ihr wiſſt ja, wie liſtig, 
waden, und mit Elend ſich ſchlan, verſchmitzt und ruͤ⸗ 
beladen, da dann lauffend ſtig, dieſer arge Feind uns 
jederman gar zu ſchleunig offt hinterſchleichet, eh 
fallen kan. mans hofft. 

13. Laß mir doch mein 3. Es iſt Zeit ins Feld zu 
Ziel auf Erden nicht ſo ziehen! ſeht, wie ruͤſtet ſich 
ſchnell verruͤcket werden, der Feind! ſchamt euch, daß 
daß ich ja das Gnaden Licht ihr wollet fliehe, eh ihr noch 
in der Zeit verliere nicht; vor ihm erſcheint! auf er⸗ 
gib, daß ich von meiner Ju⸗ mannt euch wieder! ſtellt 
gend bis ins Alter mir die euch in die Glieder, jedes, 
Tugend recht von Hertzen, ſeiner Compagnie, in ver⸗ 
nicht zum Schein, hoch laß einter Harmonie! 
angelegen ſeyn. 4. Laſſt euch wacker exer⸗ 
14. Hilff mir, HErr! vor ſeiren, rechts, lincks, vor⸗ 
allen Dingen meinen Lauff und hinterwaͤrts laſſt die 
ſo vollenbringen, daß ich Waffen viſitiren, weils 
a in deiner vieh und der nun Ernſt iſt und kein 
wahren Demuth ob: hilff, Schertz! Helm, ſchild, 
daß ich dir hier vertraue, ſchwerd, Bruſt⸗ panzer lee 
und dich dort mit Freuden get fein mit gantzer Redz 
ſchaue; jenes gib mir in der lichkeit zur Probe dar, vor 
Zeit, dieſes in der Ewigkeit. den Herzog unſrer Schaar! 
140. Mel. Wo iſt wol] F. Denn es gilt jetzt Leib 
ein ſüſſer. uf Leben! bisher wars nur 
| Fa ihr Glieder! laſſt Kinderſpiel ! jetzt giles eft. 


| uns gehen aus deim lich widerſtreben, weil der 
Winterquartier raus! laſſt Feinde ſind ſo viel! daß wir 
uns nimmer ſtille ſtehen! freudig koͤnnen unſern 
| fort! allons! ins Feld hin⸗GOtt bekennen, der aufs 
aus les gilt nicht mehr zau⸗ neu uns ruffet heut. Drum 
dern, oder zitternd ſchau⸗ auf, ſchicket euch hey zeit! 
dern fur dem Creutz auf, 6. Schlieſſt die Glieder in 
auf, hinein! Fort! es muß einander ! ſtellet immer 
geſtritten ſeyn! Mann auf Mai! daß euch 
2. Eilet, und verweilt nicht mag von einander 
nicht laͤnger, eh ſich uns die trennen, wenn der Fluch 
Zeit verzehrt, und uns un⸗ und Bann bald, bald trifft 
ſer Feind und Draͤngerſ die Feinde, und fie, auf die 
me G Freunde 
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142 Fort, ihr Glieder! lat uns 

Freunde ihre Wut zu laſſen fahren! kein Anſtoß, kein 

aus, grimmig werden ziehn Aergerniß, ſoll mehr unter 
heraus! euren Schaaren machen 

7. Darum haltet veſt zu⸗ eine Hinderniß! Liebe for 
ſammen, ſtehet veſt, als eine euch binden, euer Hertz ent⸗ 

4 Maur laßt der Bruder⸗ zuͤnden daß ihr in verein⸗ 
Liebe Flammen euch entzuͤntem Trieb, * in die 
den nach der daur; daß ihr Wett mit Lieb! 
koͤnt beſtehen, wenn ihr 12. O du ſüſſes Liebe ⸗ Le⸗ 
muͤſſet gehen vor den Feind, ben! laß doch deiner Kinder 
der euch bekriegt! denn ver⸗Hertz ſeyn einander ſo erge⸗ 
einte Liebe ſiegt! ben, daß fie weder Pein noch 

8. Laß ſich keins vom an⸗Schmertz, jemals trennen 
dern trennen, ſondern ſtrei⸗ moͤge auf dem Liebes - Wee 
tet Glieder-weiß! denn ſo ge! ſchmaͤltz fie alle bald in 

werdet ihr recht konnen tra⸗ eins, daß dahinten bleibe 
gen weg den Sieges⸗Preiß. keins! 

Einzele Partheyen kan man 13. O laß unſer aller Hers 
leicht zerſtreuen; weil ſieſtzen flammen in der Liebe 
einem ſtarcken Feind nim⸗ Glut! ach verſuͤß uns alle 

mermehr gewachſen ſeynd. Schmertzen, dadurch unſ⸗ 

9. O verbindet euch, ihrſ rer feinde wut, unſer Band 

Glieder, doch auf Cod und will kraͤncken, ihr Gifft in 

Leben test! waget Gut und uns ſencken! ach verſchließ 

Blut doch wieder, weil derſdem Feind den Paß! ſteur 

Feind fo iſt erhitzt! lebetſund wehre ſeinem Haß! 

eins furs ander! ſterbet fur] 14. Treib und dringe uns 

einander! o ſo werden eureſzuſammen durch die Lei⸗ 

Krieg euch gekroͤnt mit lau⸗ dens⸗peitſche bald, daß wir 

ter Sieg! an einander Flaten ! drin⸗ 

10. Kommt, ihr Liebes⸗ ge uns mit Liebs⸗ gewalt, 

Kinder, kommet! ſammlet daß wir fo im Leiden, 

euch her unters Creutz! je-gleichwie in den Freuden, 

des ſuch, was andern From: an einander nehmen Theil, 
met laſſt euch weder Neid, ſeins des andern Schmer⸗ 

noch Geitz, ſtoͤren eure Lie⸗ zen heil! 2 

be, durch vermiſchte Trie 15. O verklaͤre deinen 

be! ringet vielmehr je und Namen, HERR! in deinen 
je nach verſußter Harmo⸗ Kindern bald! weil nach 
nie! dir, du Ja und Amen! 

11. Laſſet allen Argwohn Hertz und Seel und — 
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Frag deinen GOtt, Friede! ach Friede! 141 
uns walt. O wie wird dich alle Dinge recht Drum 
loben, nach vollendten Pro⸗frag GOtt ſelbſt, und folg 
ben, deiner Kinder werthe denn ſchlecht! 
Schaar, tauſend, tauſend, . 142 
tauſend Jahr! Riede ach Friede! ach 
141. Mel. Wer nur d goͤttlicher Friede vom 
den lieben GOtt laͤſſt Vatter durch Chriſtum im 
walten. heiligen Geiſt! welcher der 
stag deinen GOtt, hor, | Frommen Hertz, Sinn und 
was er zeuget in ſeinem Gemuͤthe, in Chriſto zum 
Wort; weil dir fein Geiſt ewigen Leben aufſchleuſt, 
nie ſeinen Willen hier ver⸗den ſollen die glaubigen 
ſchweiget, wo du ihn nur Seelen erlangen, die alles 
nicht von dir weißſt. verleugnen und JEſu an⸗ 
Daͤmpff nicht des Geiſtes hangen. N 
Unterricht! frag deinen 2. Richte deswegen, Fried⸗ 
Gott, da hol Bericht! liebende Seele! dein Hertze 
2. Frag deinen Gott, im Glaube zu JEſu hinan, 
laß ihn dich fuhren! fo wird was da iſt droben bey Chri⸗ 
die Morgenroth aufgehn : ſto, erwaͤhle, verleugnedich 
du wirſt ihr Feuer reichlichſſelbſt und den irdiſchen 
| fotiren, und bald am Tages plan, nimm auf dich das 
Lichte ſtehn. Drum frag ſſanffte Joch Chriſti hienie⸗ 
dich ſelber niemals nicht! den, fo findeſt du Ruhe und 
frag deinen GOtt, da hol goͤttlichen Frieden. 
Bericht! 3. Nahm doch der Mittler 
3. Denn ſein Oracul kan des Friedens viel Schmer⸗ 
nicht trügen; das Dunckleſtzen, von wegen des Bate 
ſchwartzt die Sonne nicht: ters Verſohnung auf ſich: 
die Creaturen konnen lü⸗ nimm diß, o Seele! recht 
gen; du ſelbſt haſt dich offt fleißig zu Hertzen, und ſiehe, 
falſch bericht. Was ſuchſt was thut wohl dein JEſus 
du in und auſſer dir? frag fuͤr dich! Er bringt mit ſei⸗ 
deinen GOtt in Liebs⸗Be⸗ nem Blut Frieden zuwege, 
gier! und machet, daß alle Unru⸗ 
4. Wol, wenn das Zeug⸗ he ſich lege. 
niß mit dem Worte, das] 4. Nun dafuͤr biſt du ihm 
weſentlich iſt, ſtimmet ein! ewig verbunden, du folt das 
ſo kan in keinem Stand fuͤr gaͤntzlich ſein Eigen⸗ 
noch Orte fein Wille dir zu⸗ thum ſeyn, weil er dir ewge 
wider ſeyn; fo brauchſt du Erloͤſung erfunden, und 
* 663 ſchleuſt 
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142 Friſch, friſch hinnach mein Geiſt 
ſchleuſt dich in Gnaden⸗und haſſe und laſſe, was fein 
Friedens⸗Bund ein, drum Wort perwehret, fo findeſt 
fiche daß du dich ihm gaͤntz⸗ du Friede und ewige Ruh; 
lich ergiebeſt, und immer denn ſelig, die alſo tid) JE⸗ 


beſtaͤndig von Hertzen ihnſſu ergeben, und glaubig 
liebeſt. und heilig nach ſeinem 
5. Siehe von feine Fried⸗ Wort leben. ä 
Bundes⸗Genoſſen eꝛfoꝛdertſ 9. JEſu! du Hertzog der 
er hertzliche Liebe und Treu, Friedens⸗Heer⸗Schaaren, 
darum ſolt du von dir alles o Konig von Salem! ach 
ausſtoſſen, was feiner feind⸗ zeuch uns nach dir, daß wir 
ſeligen Gegen = Parthey: den Friedens-Bund treu⸗ 
Welt, Teufel und Sunde, lich bewahren, im Wege des 
die muſt du beſtreiten, was Friedens dir folgen allhier; 
IEſu zuwider iſt, fliehen ſach; laß uns doch deinen. 
und meiden. GGeiſt kraͤfftig regieren, und 
6. Weißlich und fleiſſigſdir nach im Frieden zum 
muſt du dich entſchlagen der Vatter hinführen. 
bofen Geſellſchafft u. ſuͤnd⸗ 143. Mel. Der lieben 
lichen Rott, welche den welt Sonnen Licht und 
lichen Luͤſten nachjagen, Pracht. 
nicht furdien noch lieben TRiſch, friſch hinnach, 
den heiligen GOtt, denne) mein Geiſt und Hertz! 
die ſich zu ſolchen Sortlofenjauf IEſus Dornen⸗We⸗ 
geſellen, die fahren mit ih⸗ gen, bekrieget mich hier Leid 
nen hinunter zur Hoͤllen. fund Schmertz auf Siegen 
7. Kuͤchlein die bleiben folget Seegen. Nur froͤ⸗ 
bey ihrer Gluck⸗Henne, fie lich aufgefaſt die leichte Lie⸗ 
chreyen und lauffen den bes⸗Laſt; das Leiden dieſer 
Raben nicht nach: Wo kurtzen Zeit iſt doch nicht 
auch, Seele nur JeEſu werth der Herrlichkeit. 
nachrenne, dich ſuͤndlicher[ 2. Du kenneſt, liebſter 
Bruth und Welt⸗Voögel J Eſu! wohl. der Schul⸗ 
entſchlag, fo wird auch deinſtern⸗Staͤrck Vermoͤgen, du 
Heiland fein Kuͤchlein be⸗ weiſt ſchon, was 10 tragen 
chirmen, wenn auf dich ſſoll, und was du ſolſt auf⸗ 
elt, Teufel und Hone los⸗klegen. Leg auf, ich halte 
ſtuͤrmen. dir, dein Will geſcheh in 
8. Liebe und tbe, was mir: dein Will, an dem 
JeEſus dich lehret, und was mein Wollen hangt, das 
kr dir ſaget, daſſelbige thu — als was du wilt, ver⸗ 
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Froͤlichſog mein Herve ſpringen 143 
3. Du giengeſt ſelbſt giv Gedult nach deinem * Te 
Ehren ein durch Schmertz len leiden; der Becher flieſt 
Sedult und Leiden! ſolt ih von deiner Huld, den du 
nun, SEful beſſer ſeyn, mir haſt beſcheiden. Im 
und hier in Roſen weiden? Creutz erblic ich ſchon die 
der Himmels⸗Lilien Glantzſmir verheißne Cron. Du 
wächſt aus dem Dornen⸗ſleuchteſt in Gedult mir vor, 
Krantz; dem, der den Rock ich folg, es gilt zum Ster⸗ 
des Ereutzes trägt, wird e nen⸗Thor. 
dort der Purpur angelegt. 144. Mel. Gleiches 
4. Wo blieb des Hertzens Anfangs zc. 
Garten⸗Pracht, wenn Co] Noͤlich ſol mein Hertze 
und Nord ſtets ſchlieffen? “ ſpringen, weil die Zeit 
nur das bewoͤlckte Wehen ole Freud nun herein 
macht, daß ſeine Wuͤrtze thut dringen, da Jehovah 
trieffen; Indeſſen bleibeſt auf der Erden, gantz allein 
du doch meine Sonn und hoch wird ſeyn, und geehrt 
Ruh, die mich mit ihrem ſwird werden. 
Licht ergetzt, wenn mich des 2. Ja, der HErr wird 
LCreutzes Sturm benetzt. herrlich werden zu der Zeit 
F. Denn du, mein Ott! weit und breit auf der ganz 
bit Sonn und Schild derſtzen Erden. Sein Erkändt⸗ 
Glaubigen auf Erden, die nuͤß wird bedecken alles 
deinem Creutz und Marter⸗Land, feine Hand wird er 
Bild hier ſollen aͤhnlich weit ausſtrecken. 
werden, eh ſie die Herrlich⸗3. Alles Volck wird ihn 
keit mit ihrer Cron erfreut, erkennen, und ihn gern ſei⸗ 
und der Gedult die Palmen nen HErrn, GOtt und 
bringt, die ſie nach Sieg Heyland nennen. Keiner 
des Leidens ſchwingt. wird den andern lehren, 
6. Mein Hertz kan dieſef weilen jie, ſpath und fruͤh, 
Leidens⸗Ehr, o JEſu! faft, GOtt ſeibſt werden hoͤren. 
nicht faſſen. So komm du 4. Alles Volck wird ſeyn 
liebe Laſt den her! Wer gerechte, und dem HErrn 
will fein Wohlſeyn haſſen ? dienen gern, als getreue 
Mit JEſu hier gehoͤhnt, Knechte. Die Sünder von 
mit SE dort gekroͤnt: hundert Jahren gantz ver⸗ 
mit JEſu hier ans Creutz rucht, fino verſtucht von den 
gedruckt, mit JEſus⸗Freu⸗Menſchen⸗Schaaren. 
de dort er quick. 8. Dann Gott wird ſein 
7. Wohlan! ſo will ich in Reich aufrichten, und gue 
G 3 gleich 
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3 r . = 91 
144 Frbli fol mein Hertze ſorineen 
gleich Satans Reich ſtürtzen den ihn als dan Beten an; 
un zernichten. Er wird vie- alles Volck der Erde, wird 


le Volcker ſtraffen, und das in ſeinem vobe grunen al⸗ 
Heer, das ſo ſeyr ooͤſe iſt, lezeit, und mit Freud, ihm 


wegraffen. alleine dienen. . 
6. Dann wird Iſraelis 12. Dann wird niemand 
Saamen allzumal, decen Kriege führen. Salomon 
Zahl GOtt genennt mie auf dem Thron wird im 


Nahmen, werden zu dem] Fried regieren. Ja, es wird 


HEren betehꝛet, u. zugleichſin ſoichen agen Wolff und 
in ihr Reich wieder einge⸗Lamm, wild und zam, fig 
Abet. gar wohl vertragen. 

7. Babel wird mit groſ⸗ 12. Dang wird jederman 
ſem Knallen, auf einmahlſim Schatten unterm Baum 
in die Qual Tieff hinunter finden Raum, und mit ſei⸗ 
fallen, dann wird Zion aufinem Garten unterm Wein⸗ 
der Erden, 1 und, fto€ ſicher ſitzen, und mit 


den. peut ergetzen. 


8. Sie wird wie die Son⸗ 14. Es wird dieſes Reich 
ne glaͤntzen, weil ihr SOtt flovizen tauſend Jahr ohn 


Zebaoth wohnt in ihren Gefahr, weil kein Feind zu 


Graͤntzenz aus ihr wird einſſpuͤhren. Es wird dieſer 


Waſſer flieſſen von demiguioncn Roſen jederman 


HErrn nah und fern, allen Hangen an, und ihr ſehr 


zu genieſſen. liebkoſen. 


9. Alsdann werden zuf 15. Dann wird der Ge⸗ 
ihr lauffen mit Begier fuͤrfrechte blühen ewiglich, er. 


7 


und für groſſe Volcker⸗ wird ſich nicht umſonſt bee 
Hauffen, und mit Iſraels mühen. GOtt Wird ſeinen 
Geſchlechte, Gottdem Herrn Weinſtock ſegnen, und mit 


dienen gern, haltend ſeine[Chau ſeine Au mildiglich 


Rechte. 5 beregnen. 


10, Viele werden einher 16, Es wird auf dem We 
ſpeingen, und dem HErrnſcker ſtehe fein Gedräyt, alle⸗ 


hertzlich gern viel Geſchen⸗ zeit luſtig anzuſehen ſeine 
cke bringen, alle Welt wird Kelter wird ſtets trieffen, er 


ſich bekehren zu der Zeit, un thut ein, Oel und Wein, 
mit Freud GOttes Gnade Trauben und Oliven. 


Ehren. 17. Seine Baͤume brin⸗ 


11. Alle Könige die wer⸗ gen Früchte mancher ley 1 
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als Braut, zubereitet, wien ſich allſeit an der 


Prolocket ihr Voͤlcker, Gedultigs Laͤmmlein, 145 
Aufs neu jedes Monden⸗ zu unſerm Genuß. 
Lichte. Es ſteht auch 10 

Blumen ⸗Garten ſtets im ! ‘ 
Flor, Bringt hervor Blu-| iobfinget, iobſinget, lobſin⸗ 
men mancher Arien. get dem HErrn, der Hows 
18. Dann iſt aller Fluch ſteiſt Koͤnig, die Bolder er⸗ 
verſchwundẽ aus der Welt z ſtaunen, lobſinget ihm Huge 
Gottes elt wird in ihr ge⸗ lich, lob ſinget ihm gern. 


cker ſegnet und das Land, ein Herrſcher der Heyden, 


beregnet. 


' ligten Stuhl, un chmettert, 
159. O wohl denen die er⸗ die ſeine Regierung nicht 
reiche Diefescit, da das reid leiden, mit ſchrecklichem Ete 
muß der Freude weichen. fer zum feurigen Pfuhl. 


ſchienen Ohne Bole, allem ſten und Voͤlcker der Erden 
Volck, welches ihm wird 
dienen. aii. aam 
20. Komme dan du guͤld⸗ denn ſein Name verherrli⸗ 
ne Roſen! deine Zier geſaliſ get werden, da wird man 
mir beſſer als Rarciſſen, ihm dancken, dem Teufel 
laß mich dich auch recht ge⸗ zum Spott. 
nieſſen, und in dir fur und 6. Dann folgen, o FEfu, 


zu einerley Volcke, zu A⸗ 


] » 145. 
Pſalm XLVII. lichen Zug, denn laͤſſet 


Jftolocket mit Handen, fang hoͤren, und opffert 
mit froͤlichem Schall, denn Schmuck. 
SEs, der Koͤnig an aller 


donnert mit ſchrecklichem *. 
ee 0 * f. N 4 = 
2. Er ſieget und wirffetſ 146. Mel. Mir nac 
die Voͤlcker zur Erden, und ie 
leget die Feinde zu unſerem (F Edultigs kaͤmm⸗ 
Fuß, die Herrlichkeit Ja. lein, JEſuchriſt, 
cobs fod herrlicher mer-| § der du all Angſt 
den, wir haben fein Erbe! 


funden. Welcher alle Bol-| 4. Der Hoͤchſte tft Koͤnig, 


E eſtand, fruͤh und ſpat] Er ſitzet auf ſeinem gehei⸗ 


fuͤr, meinen Liebſten küſſen. du Konig der Ehren, die 
heiligen Schilde dem goͤtt⸗ 


und jauchzet dem Hochſten dir willig im heiligen 


Welt Enden, iſt herrlich, un rc 


und Plagen, all 
Ungemach 
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4. GOlt fayret mit jaauch⸗ 
zen und hehen Poſaunen, 


fr Jehovah ſelbſter⸗ ¢. Er ſammlet die Furs — 


braßhams G tt, da wird 


2 Rolocket ihr Voͤlcker, man jauchzen und kobge⸗ 


+ 

146 Geh auf, meines Hergen& Morgenſtern! 
Ungemach zu jeder Friſt geg geh auf, und ſey von mir 
dultig haſt getragen, ver⸗ nicht fern, du hoͤchſte See⸗ 
leih mir auch zur Leidens⸗ſlen Wonne, erleuchte mich 
Zeit, Gedult und alle Tapf⸗ gantz inniglich, daß ich in 
ſerkeit. deinem Lichte noch dieſen 

2. Du haſt gelitten, daß Tag erblicken mag dein 
auch ich dir folgen fod und liebſtes Angeſichte! | 
leiden, daß ich mein Creutze 2. Ich wünſchenichte, Rx 
williglich ertragen fol mitſ dich zu ſehn, hab auch ſonſt i 
Freuden ad mode ich dochſkein verlangen; ach! wenn, 
in Creutz und Pein gedul⸗ wen wird es doch geſchehn, 
tig wie ein daͤmmlein ſeyn! daß ich dich we'dumfangen? 

7. Ich wuͤnſche mir ronſdu biſt das Licht, das mein 
Hertzen⸗Grund um dich ge- Ge ſicht alleine will erbli⸗ 
ſchlacht zu werden, undſcken, du biſt der Strahl,der 
was noch mehr, zu jeder hier im Thal kan meine 
Stund gecrewgigt ſtehn auf Seel erguicken. — 
Erden: doch ader wünſchſ 3. Du biſt der Glantz der 
ich auch dabey, daß ich ein Herrligkeit, und giebſt der 
Laͤmmlein JEſu ſey! Welt das Leben, dein An⸗ 

4. ab komen alles Creutz blick macht ſchon in der Zeit 
und Pein. laß kommen ake) mich in dem Himmel ſchwe⸗ 
Plagen: laß mich veracht, den dein Freuden⸗ Schein 
derſpottet ſeyn, verwundt macht meine Pein mir uͤber 
And bart geſchlagen laß Zucker ſuſſe, deins Munz 
aber auch in aller Pein mich des Kuß, deins Geistes 
ein gedultigs Lämmlein Guß, macht daß ich gang 
ſeyn! zer flieſſe. ‘ 

8. Ich weiß man kan ohn 4. Wo biſt du, ſchoͤnſter 
Creutz und Leid zur Freude Braͤutigam! O auserkohr⸗ 
nicht gelangen, weil du in ner Knade? wo biſt du ſuſ⸗ 
deine Herrlichkeit ſelbſt biſt jes SOttes⸗Kk amm, daß ich 
durchs Creutz gegangen: mich mit dir labe? komm 
wer nicht mit dir leid Creutz doch geſchwind, du Goer 
und Pein, kan auch mit dirſtes⸗Kind ! komm, komm, 
nicht ſelig ſeyn. daß ich dich preiſe, und dir 

147. Mel. Was mein Lob, Ehr und Danck und 
Gott will das geſchehꝛc. Ruhm aus aller Kraft er⸗ 

Eh auf, meines Her⸗weiſe! 8 
tzens Morgenſtern!] 5. Der Leib wird matt, 
n. werd auch mir zur Sone, die Seel iſt weg die 
ugen 


{ und Felder. 


* 


ſpeiſt die Jungen! der 
ſchnelle Hirſch, das leichte 
Reh if froh und komt aust 


1 Geh aus, mein Hertz, 147 
Augen ſtehn voll Thraͤnen, ſeiner Hoͤh ins tieffe Gras 
der Mund verblaſſt, rufftſgeſprungen. 
ach! und ach! das Hertz iſt 5. Die Baͤchlein rauſchen 
voller ſehnen. O JEſulein, in dem Sand, und mahlen 
mein Freuden⸗ſchein! duſſich an ihrem Rand mit 
kanſt mich nur erquicken, Schatten reichen Myꝛthen; 
ver euch doch nicht mit dei- die Wieſen liegen hart da⸗ 
nem Licht, mich gnädig an⸗ bey, und klingen gantz von 
zublicken! * Luſt geſchrey der Schaf und 
148. Mel. Kom̃t her zu ihrer Hirten. 
mir / ſpricht Gottes zc. | 6. Die unverdroßne Br 
Eh aus, mein Hertz, nenſchaar fleucht 
und ſuche Freud in her, ſucht hie und dar ihr 
dieſer lieben Sommer⸗Zeit, edle Honig⸗Speiſe: des ſuſ⸗ 
an deines Gottes Gaben: ſſen Weinſtocks ſtarcker 
ſchau an der ſchoͤnen Gar⸗Saft bringt taglich neue 
ten Zier, und fiche, wie ſie Staͤrck und Krafft in ſei⸗ 
mir uti dir fid) ausgeſchmu⸗ nem ſchwachen Reiſe. 
cket haben. 7. Der Weitzen waͤchſes 
2. Die Baume ſtehen vol⸗ mit Gewalt, daruͤber jaud- 
ler Laub, das Erdreich de⸗ zet jung und alt, und ruhmt 
cket ſeinen Staub mit einem die groſſe Gute des, der fo 
gruͤnen Kleide. Narciſſenſuͤberflüſſig labt, und mit 
und die Tulipan die ziehenſſo manchem Gut begabt das 
ſich viel ſchoͤner an als Sa⸗menſchliche Gemuthe. 
lomonis Seide. 8. Ich ſelber kan und mag 
3. Die berche ſchwingt ſich nicht ruhn, des groffen 


in die Lufft, das Taͤublein GOttes groſſes Thun ere 


fleucht aus ſeiner Klufft, un weckt mir alle Sinnen. Ich 
macht ſich in die Wälder: ſinge mit, wenn alles ſingt, 
die hochbegabte Nachtigalſ und laſſe, was dem Hoͤchſten 
ergetzt und fuͤllt mit ihrem klingt, aus meinem Hertzen 
Schall Berg, Huͤgel, Thal rinnen. 
0 „. 9. Ach, denck ich, biſt ow 
4. Die Glucke fuͤhrt ihr ol an 
Voͤlcklein aus, der Storch ſſo lieblich gehn auf dieſer 
baut und bewohnt ſein armen Erden, was 
Haus, das ſchwaͤlblein will doch wol, nach dieſer 
Welt, dort in dem feſten 
immels⸗Zelt und guͤld⸗ 
em Schloſſe werden! 
ee 


148 Selobet ſeyſt du, JEſu Chriſt, 
10. Welch hohe Luft, welch Paradeiß, und laß mich bis 
peter Schein wird wohl ini sur letzten Reiß an Leib und 
hriſti Garten ſeyn, wie Seele gruͤnen! fo will ich 
wird es da wol klingen, daſdich und deiner Ehr allein, 
fo vie! tauſend Seraphimſund ſonſten keinem mehr, 
mit unverdroßnem Mund hier und dort ewig dienen. 
und Stimm ihr Halleluja 149. 
ſingen! Gebot ſeyſt du, JEſu 
II. O waͤr ich da! fo ſtuͤnd Chriſt, daß du Menſch 
ich (don, ach ſuͤſer GOtt, gebohren biſt, von einer 
vor deinem Thron, und Jungfrau, das iſt wahr, 
Huge meine Palmen! ſo deß freuet ſich der Engel 
wolt ich nach der Engel Schaar, Halleluja! 
weiß erhoͤhen deines Na- 2. Des ewgen Vatters 
mens Preiß mit tauſend einig Kind ietzt man in der 
fHonen Pſalmen. Krippen findt, in unſer ar⸗ 
12. Doch gleichwol will mes Fleiſch und Blut vers. 
ich, weil ich noch hie trageſkleidet ſich das ewge Gut, 
dieſes Leibes Joch, auch Hallel. + 
nicht gar ſtille ſchweigen,, 3. Den aller Welt⸗Kreiß 
mein Serge ſoll ſich fortſnie beſchloß, der liegt in. 
und fort an dieſem und an Marien Schooß, er iſt ein 
allem Ort zu deinem Lobe Kindlein worden klein, der 
neigen. alle Ding erhaͤlt allein, 
13. Hilff mir, und fegne Hallel. * 
meinen Geiſt mit Segen, 4. Das ewige kicht geht 
der vom Himmel fleuſt, daß da herein, giebt der Welt 
ich dir ſtetig bluͤhe: gib, daß einen neuen Schein, es leucht 
der Sommer deiner Gnad wohl mitten in der Nacht, 
in meiner Seelen fruͤh und und uns des bichtes Kinder 
foat viel Glaubens Fruͤch⸗ macht, Hallel. 
ie ziehe! 5. Der Sohn des Bats 
14. Mach in mir deinem ters, GOtt won Art, ein 
Geiſte Raum, daß ich dir Gaſt in der Welt hie ward, 
werd ein guter Baum, und ſer es uns aus dem Fame 
laß mich wohl bekleiben:merthal, und macht uns 
verleihe, daß zu deinem [Erben in ſeinem Saal, 
Ruhm ich deines Gartens Hallel. , 
{done Blum und Pflantze] 6. Er ift auf Erden kom⸗ 
moͤge bleiben men arm, daß er unſer ſch 
15. Erwehle mich zum erbarm, und in a 7 | 
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Genug! genug! es iſt genug, 149 
mel mache reich, und ſeinen hat ſich ausgebreit die 
lieben Engeln gleich, Hallel.] Wurtzel, die fo bitter; die 

7. Das hat er alles uns Satan aufzuwecken ſucht 
gethan, fein groſſe Lieb zuſnoch immer mehr, weil Des 
zeigen an, def freut ſich allefren Frucht ihm groſſen 
Chriſtenheit, uñ danckt ihm Vortheil bringet. 
deß in Ewigkeit, Hallel. 5. Ein jedes in das Seine 

150. Mel. Ach GOtt kehrt, und thut fein Hertz 
vom Himmel zc. Oder: verſchlieſſen. So liegt Je⸗ 

Mein Bertzens⸗I E- ruſalem zerſtoͤrt, der Teme 

fu meine 2c. pel eingeriſſen; kein Stein 


0 Gen genug! es iſt nicht auf dem andern bleibt, 


genug, ihr Kinder ei⸗ nur einer ſich am andern 
ner Mutter! gezanckt; hoͤrt reibt: gantz fremd iſt man 
auf! ſeyd ihr noch klug? einander. 
Heißt lieben das den Bru⸗ 6. Entbloͤſet ſind wir von 


der;? ja die Zerſchneidung der Seid der Liebe, und ume 


liebet ihr! das iſt kein Zeug⸗guͤrtet mit Eifer und Ges 
nuß nicht, daß wir von Ba⸗ rechtigkeit: der dieſem diß 
bel ausgegangen! aufbuͤrdet, der das dem; 

2. Aufs wenigſt haben alles in der Streng: o wie 


wir noch viel Reliquien be⸗ will dieſes in die Kang das 


halten! was meynt ihr, daß Hertz vor GOtt doch ſtillen! 
draus werden will, wenn 7. Man gehet ſeine eigne 
wir uns ſelber ſpalten? O Weg; haͤngt ſich an eigne 
was doͤrffts vor betruͤbte Meynung; und thut, als 
Fal bey ſolchem Abgang ſob daran nichts lag, daß 


von der Quell noch geben nirgend kein Vereinung: 
unter Brüdern! 


8 man acht nicht die gemeine 
3. Was eines ſeyn ſoll, iſt Noth; man ſchlaͤgt noch 
getrennt; man will ſeyn un⸗ wol einander todt: das 
gebunden: es tft, was man heißt ſchoͤn thun Handrei⸗ 
Gemeinſchafft nennt derſchung! = | 

Heilgen, gantz verſchwun⸗ 8. Gewiß muß kurtz ſeyn 
den, und leyder auch die Satans Zeit, weil er jo ſehr 
Heilgen mit; ein jeder auf beſtuͤrmet die Glaͤubigen, 


das Seine ſieht, und thut und tie mit Neid und Haß 


nach eignem Willen. fo ſchoͤn gefirmet; daß man 
4. Die Sinnen ſind aufs Zion faſt nicht mehr kennt, 


höͤchſt zerſtreut, zertheiletf weil ihre Junfrauſchafft 


die Gemuͤther: im Hertzenl geſchandt, und fie den 
W 66 Schmuß 
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1 Genug! genug! es iſt genua, 


Schmuck verlohren. Aug und nichts eigenes ed 
9. Hoͤrt ihr, die ihr euch ſaͤnd, wie es der Lieb gemaͤß: 
alſo trennt, und doch woltſ ſo ſolts bald beſſer werden. 
ſeyn Bekenner! das Hertz 14. Nicht will ich, welches 
der Lieb ſich zu euch wendt; gnug geſchicht, daß ihr ein⸗ 
die Weißheit rufft: o Maͤn⸗ ander ſchmeichelt: die fal⸗ 
ner! geht das ſo an, daß ſche Liebe taugt auch nicht, 
man den Mund des HEr⸗ die nur dem andern heu⸗ 
ren un der Liebe Bund gantz elt, und gern zu allem 
aus den Augen ſetzet? ſſchweiget ſtill, weil ſie nicht 
10. Wolt ihr das koͤnig⸗ gern urtheilen will, wie jie 

lich Mandat nicht beſſer ihr Chun bemantelt. 
reſpeetiren; das euch Dod) 15. So thut die rechte bie⸗ 
bey Verlust der Gnad guj be nicht, die iſt und redt ein ? 
halten will gebühren; und faͤltig: ſie iſt aufs Naͤchſten 
wornach alle Buͤrger ſich Heyl gericht, und vor ihn 
des gantzen Reichs gehor⸗ auch forgfaltig: drum if 
mlich in allen richten ſol⸗ beſtraffen ihre Weiß; 
n? 1 ſſchwartz nimmet fie nichtan 
rr, Wer nicht in acht nim̃t vor weiß; ſie freuet ſich der 

den Befehl, wird Stadt uh] Warheit. 

Lands — als unge⸗ 16. Allein ſieh zu, daß dei⸗ 
. Rebell, und in dieſ ne Seel nicht aus ſich ſelber 
inſterniſſen des Zorns wohne, und ſehe nur aufs 
hinaus, weil er darinn doch Naͤchſte Fehl, ſich ſelbeꝛ aber 
o gern ſchwimmt, als ein ſſchone; nicht hier blind, wie 
in, recht werde baniſiret! ein Maulwurf, meiſt, dort 
12. Ja, ihr habt wuͤrck⸗ wie ein Luchs ſcharffſichtig, 
lich einen Ban, der euch die wie es pflegt zu geſches 
Gnad thut ſperren, auf euch hen. 
gebracht: drum eben kan 17. O Err der Kraͤfften! 
und will das Werck desſthu Innhalt dem Feind, eh 
HErren gewinnen keinenſgar verderbe dein Volck; 
Fortgang nicht, noch ſerquick, erfriſche bald dein 
Wachsthum in dem reiner gantz verdorret, Erbe! 
licht zu der goetliqeGrofefoflans Oel⸗Baͤum der 
13. Wann aber ihr ein⸗TBarmhertzigkeit und des 
traͤchtiglich in Liebe hielt zu⸗Pitleidens dir zur Freud 
ne brennetet hecs-/und Zier in deinen Garten! 
nniglich in dieſen fijjen} 18. Von heilgen Seelen 
Flammen; kein Schalcks⸗ richt du auf ein liebliche Ge⸗ 
| _ ſellſchafft 


Gib dich zu frieden und ſey ſtille 


ſellſchafft, zu einem vet die ſia weck du uns doch ſelber 


Glieder tauff, in voͤlliger auf, und laß uns recht auf⸗ 
Gemeinſchafft zu ſtehn als wachen! ö 
eines Herren Knecht und] 23. Die Braut des Lams 


JeEſu Chriſti Erb⸗Ge⸗ſſchmuͤckt ſich aufs beſt; will 


ſchlecht und eines Geiſtes uns denn nicht gebühren, 
Kinder daß wir uns ſchmuͤcken auch 
19. Wann da ein Glied aufs Feſt, und uns mit 


aus Liebs⸗Begier mit ſei⸗ (Wahr eit zieren? oJ Eſu! 
nem Blut und allen dem an⸗ 


beich in uns herfuͤe, daß wir 
dern zum — . im Glauben uns zu dir ein⸗ 
wurd: o das ſolt GOtt ge⸗ muͤthiglich erheben? 


fallen! da wurd fein Fried 24. Laß uns in einem. 
und Seegen bluͤhn; man Vorſatz ſtehn, und gleich 
wurd in Demuth Kraͤffte Verlangen tragen; daß du 


ziehn un eſſen von einander. in uns moͤgſt auferſtehn 


20. Gott ſelbſten wurd verherrlicht, und wir Wa⸗ 


auf ihnen ruhn, und auf ſie gen bey deinem Einzug moͤ⸗ 


flieſſen taglich: wuͤrd dem gen ſeyn! ach kom̃ ja kom, 


Gebet, das ſolche thun, auch brich bald herein, daß wir 


wohl was ſeyn unmoͤglich? dich ſehen, Amen! 


heilgen Geiſt und ihres 
Vatters Willen. te deines Lebens! in Ihm 


weil fie doch wuͤrden aller⸗ 45 
meiſt nur bitten um den (G00 zu frieden und 
fey ſtille in dem GOt⸗ 


2 1. O moͤgtet ihr doch biß ruht aller Freuden Fülle, 


aufs Blut mit Ernſt daruͤ⸗ ohn Ihn muͤhſt du dich ver⸗ 


ber kaͤmpffen, zu brennen gebens: Er tft dein Quell 
recht in Liebes⸗Glut, die und deine Sonne, ſcheint 


durch nichts war zu daͤmpf⸗taͤglich hell, zu deiner Won⸗ 


fen! O Koſtbarkeit! Ofne. Gib dich zu frieden! 
Liebs⸗ Gemein! wann fol 2. Er iſt voll Lichtes, 


tin Hertz, ein Seel, ein Sin, Troſt und Gnaden, unge⸗ 
wird ſeyn in JEſu Chriſto! faͤrbten treuen Hertzens, 


22. Hort ihr das Gſchreyſ wo Er ſteht, thut dir keis 


von Mitternacht dan nicht, nen Schaden auch die 
daß ihr zuſam̃en fo ſchlafft? Pein des groͤſten Schmer⸗ 
der Braͤutgam kom̃t! auf! jens; Creutz, Angſt und 


wacht! ſein Aug gleicht Noth kan er bald wenden 
euer⸗Flammen! Ach JE⸗ ia auch den Lod hat Er in 
u, ſammle uns zu hauff 9 15 dich zu frie⸗ 
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152 Gib dich zu frieden und ſey ſtille 
3. Wie divs und andernften wollſt und nähren? 
offt ergehe, iſt ihm warlichſder dir das Leben hat gee 
nicht verborgen, er ſiehtſgeben, wird auch Unter⸗ 
und kennet aus der Hoͤhe halt beſcheeren. Er hat ein 
der betruͤbten Hertzen Sor⸗Hand vol aller Gabe, da 
gen, er zaͤhlt den Lauff der See und Land ſich muß von 
heiſſen Thraͤnen, und faſſt laben. Gib dich zu frie⸗ 
zu hauff all unſer ſehnen. den 3 
Gib dich zu frieden! 8. Der allen Voͤglein in 
4. Wenn gar kein einger den Waͤldern ihr beſcheid⸗ 
mehr auf Erden, deffenines Körnlein weiſet, der 
Treue du darfſt trauen, Schaaf und Rinder in 
alsdenn will er dein Treu⸗den Felden alle Tage 
fier werden, und zu deinem ſtraͤnckt und ſpeiſet, der 
Beſten ſchauen: Er weiß wird ja auch dich eingen 
dein Leid und heimmlichs füllen und deinen Bauch 
Graͤmen, auch weiß er Zeit zur Nothdurfft ſtillen. 
dirs zu benehmen. Gib dich Gib dich zu frieden! 
zu frieden! 9. Sprich nicht: ich ſehe 
5. Er hort die Seuffzerſkeine Mittel, wo ich ſuch 
deiner Seelen, und des iſt nichts zum beſten, denn 
Hertzens ſtilles klagen, und das iſt GOttes Ehren⸗tit⸗ 
was du keinem darffſt er⸗tel, helffen, wenn . 
zaͤhlen, magſt du GOttſam groͤſten. Wenn i 
gar kuͤhnlich fagen: Er iſt und du Ihn nicht mehr 
nicht fern, ſteht in derſſpuͤren, fo ſchickt er zu, uns 
mitten, hort bald und gernſwohl zu fuͤhren. Gib dich 
der Armen bitten. Gib zu frieden! my ool 
dich zu frieden! 10, Bleibt ſchon die 
6. Laß dich dein Elend Huͤlff in etwas lange, wird 
nicht bezwingen, halt anſſie dennoch endlich komen, 
tt, ſo wirſt du ſiegen, macht dir das harren angſt 
ob alle? . a 3 gien⸗ und bange, glaube mir, es 
gen, dennoch muſt du obenſiſt dein frommen; was 
liegen, denn wenn du wirſtſlangſam ſchleicht faßt man 
zu hoch beſchweret, hat gewiſſer, und was ver⸗ 
Gott, dein 175 dich ſzeucht ift deſto fuer. Gib 
ſchon erhoͤret. Gib dich zuſdich zu frieden! a 
frieden! „ II. Nimm nicht zu Her⸗ 
7. Was ſorgſt du für deinſtzen, was die Rotten dei⸗ 
armes Leben, wit dus hal⸗ ner Feinde von dir N ö 


la 
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Gluck ⸗zu Creutz! von gamtzem Hertzen! 153 
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laß fie nur immer weidlich hie mit Frieden abgefah⸗ 
ſpotten, GOtt wirds hoͤ⸗ ken, ſich auch nun in Friede 
ren und recht richten. Iſt freuen, da ſie im Grund, 


Ott dein Freund und der nicht kan brechen, den 
deiner Sachen, was kan ſewgen Mund ſelbſt hoͤren 


dein Feind, der Menſch, ſprechen: Gib dich zu friede! 
groß machen? Gib dich zu 152. Mel. O der alles 
frieden! batt verlohren. 


12. Hat er doch ſelbſt Luͤck⸗zu Creutz! von 


auch wol das ſeine, wenn gantzem Hertzen; 
ers ſehen koͤnnt und wolte: kom̃, du angenehmer Gaſt! 


wo iſt ein Gluͤck ſo klar dein Schmertz macht mir 


und reine, dem nicht etwas keinen Schmertzen, deine 
fehlen folte ? wo iſt ein Laſt auch keine Laff. . 
Haug, das koͤnte ſagen: ich. 2. Creutzes-ſchmach iſt 
weiß durchaus von keinen keine Schande, es iſt auch 
Plagen; Gib dich zu frie⸗ ke 
den! die harten Creutzes-bande 
13. Es kan und mag folgen nicht auf Suberey. 
nicht anders werden, alle 3. Sondern find der War⸗ 
Menſchen muͤſſen leiden, heit Zeichen, fuͤr die auch 
was webt, und lebet auf der ſanet Stephanus zu Jeru⸗ 
Erden, kan das Ungluͤck ſalem erbleichen und ers 
nicht vermeiden. Des baͤrmlich leiden muß. 
Ereutzes Stab ſchlaͤgt unſre 4. Hing doch IEſu, unſer 
Lenden bis in das Grab, Leben, unſer ſchöoͤnſter 
da wird ſichs enden. Gib Braͤutigam, da er ſich fire 
dich zu frieden uns gegeben, ſelber an dem 
14. Es iſt ein Ruhe⸗tag Creutzes-ſtamm. . 
vorhanden, da uns unſer] 5. Und wie iſt er doch den 


Gott wird loͤſen, Er wird Seinen in der Liebe beyge⸗ 
uns reiſſen aus den Banden than, wenn fie bittre Thraͤ⸗ 


dieſes Leibs und allem boͤ⸗ nen weinen unter dieſer 


| 


| 


eben einmal der Cod Creutzes-fahn! 
erſpringen, und aus der 6. Alle Zeugen und Bee 


Quaal uns ſaͤmtlich brin⸗kenner ruͤhmen jene Feſſel 
gen. Gib dich zu frieden! noch und die Bande from: 


15. Er wird uns bringen mer Maͤnner, ſamt der 
zu den Schaaren der Er⸗Maͤrtrer Creutzes-joch. 


wahlten und Getreuen, die] 7. Wohl dir, Schweſter 


f Catharina dich erfreut die 


kein Schimpff dabey, denn 


Folttr⸗ 
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154 Gluͤck⸗zu Creutz! von gamtzem Hertzen! 
Folter-banck: Glück zu, ffolgung, Angſt und Roth, 
Agnes und Slandina! euch ſſamt der groften Marter 
erquickt der Creutzes-gang. leiden, ja den alleraͤrgſten 

8. Brat Laurentius in Cod? 
Freuden doch auf jenem] 16. Jagt die Stiſme doch 
Feuer-roſt! Fructunoſus des kieben und ein einzig 


ſteht im Leiden, und ſanetſLiebens⸗ Wort alles, was 


Vincentz ſiegt getroſt! ſuns kan betrüben, nebenſt 
9. Sehet doch die Glau- aller Schande fort. 
bens-proben ! Cheledon,] 17. Drum fo kommt ihr 
Ignatius achten nicht der Creutzes brüder! folget un⸗ 
koͤwen toben, wie auch He⸗ſerm Bruder nach: kommt 
meterius. und ſingt ihm neue kieder, 
10. Die Waldenſer, Ta⸗ mitten in der Todes 
boriten, Wiclef, Hierony⸗ſchmach! a 
mus lachen aller Schwerter 18. Band und Striemen 


wüten, und die Flamm ver⸗ſind uns Kronen, unſer 
ſpottet Huß. Schmuck und Eigenthum, 


11. Gluͤck zu Creutz! duſund die Kercker find die 


lieber Bothe der zukünftgen Thronen, Schmach und 


Herrlichkeit, der Gerechten Schande unſer Ruhm. 

in dem Tode liebliche Zu⸗ 19. Kommet! denn die 

friedenheit. Engel bringen, wenn uns 
12. Komm, du Freundin gleich die Welt veracht, und 


aller Frommen! dein Ge⸗ wir mit dem Tode ringen, 


dachtniß ruht in mir; kom̃, Krafft und Staͤrcke, Sieg 
ich heiß dich ja willkommen, und Macht. 


und umfaß dich mit Begier. 20. Sehn wir doch den 


13. Die ans Creutz ge- Himmel offen, wenn man 


heffte Warheit ſitzt in Ma-juns zur Marter zieht. O! 
ſeſtaͤt ietzund, und die Liebe erwegt, was da zu hoffen, 
herrſcht in Klarheit, dic zu⸗ wo das Auge IEſum ſieht. 
vor in Leiden ſtund. 21. Laſſt uns vor die Tho⸗ 


14. Ja im Himmel ſteht fre gehen, geht aus dieſer 


geſchrieben der Bekenner Hütten aus der Stern, 


werthe Zahl, und der den uns Gott lait ſehen, 
ben! kommt und halt das Hauß. rz ag” 
Hochjzeit-mahl. ; Der XLVI. Pſalm. 
15. Ol wer will nun nicht, 153. Mel. Unſer Berr⸗ 


Brautgam rufft : ihr Lie- führt uns zu des Vatter 


mit Freuden Ereutz, Bers ſcher / unſer Bont es | 
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Gott! der groſſe Himels Gott des himmels und der 157 
tt! der groſſe Him⸗ den Macht zernicht, wie er 
mels⸗Koͤnig, welcher denen Kriegen ſteuret, wie 
heiſt HExr Zebaoth, der iſt er Schild un Bogen bricht, 
unſer Hulf und Stare, und der Feinde Heer zer⸗ 
unſre Zuflucht in der Noth, trennet, ja die Wagen gar 
welche ſich mit Macht auf: verbrennet. — N 
thuͤrmet, und gewaltig auf] 7. Seyd nur ſtille und evs 
uns ſtuͤrmet. Aeennet, daß er unſerSchutz⸗ 
2. Darum ſoll uns nichts GOtt iſt, er wird Ehre 
erſchrecken, wen auch ſchon gung einlegen, wenn ſein 
die gantze Welt hier und da Schwerdt die Heiden friſſt. 
und aller Orten krachet un Denn ſein Name wird auf 
zuſammen faͤllt, wolten von Erden dermaleinſt verherr⸗ 
des Meeres Wallen auch licht werden. 
die Berge gar einfallen. 8. Gott der Herren und 
3. Dennoch ſoll die Stadt Heerſchaaren iſt mit uns 
des Hoͤchſten, mit dem Le⸗ und unſer Gott, er iſt un⸗ 
bens⸗Bruͤnnelein, wo dieſſer Schutz und Huͤlffe, unſer 
heilge Wohnung GOttes, Staͤrcke in der Noth. Laſſt 
immerdar fein luſtig ſeyn. nur Welt und Teuffel to⸗ 
Gott hilfft ihr, un wohnt ben, lebt doch unſer GOtt 
darinnen, trutz! wer will dort oben. 
ihr abgewinnen? 154. Mel. Rom o Fom 
4. Ja die Heiden muͤſſen du Geiſtꝛc. 
zagen, und ihr mächtig Ott des Himmels und 
Koͤnigreich wird mit Schre⸗ der Erden, Vatter, 
cken untergehen und der Er⸗¶ Sohn, heiliger Geiſt! der 
den werden gleich, auch das es Lag und Nacht laͤſt wer⸗ 
Erdreich muß zerfallen, wen den, Sonn und Mond. 
GoOtt ſeine Stimm laͤſſt uns ſcheinen heiſſſt, deſſen 
ſchallen. 2 ſtarcke Hand die Welt, und 
5. Denn der Hoͤchſte, der 


Hoch was drinnen iſt, erhaͤlt. 
Gott Jacob iſt mit uns 


nit uns 2. Gott, ich dancke dir 

und unſer Schutz, dieſer bie⸗ von Hertzen, daß du mich 
tet allen Leuffeln ſamt der in dieſer Nacht fuͤr Gefahr, 
böſen Rotte Trutz. Laſſt 


Angſt, Noth und Schmer⸗ 
uns auf ihn uns verlaſſen ſtzen haſt behuͤtet und bec 
und mit Glaubens⸗armen 


wacht, daß des boͤſen Fein⸗ 

aſſen. des Lift mein nicht maͤchtig 

6. Kommt und ſchauet, worden iſt. 

wie der Hoͤchſte aller Hei⸗⸗ 3. Laß die Nacht auch 
„„ i 
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186 Gott, des Seepter, Stuhl und Crone 


HErr IEſu! laß mich fin⸗ hertzlich preiſen fort und 
den deine wunden offen fort. 

ſtehn, da alleine Huͤlff und. 155. Mel. Freu dich 
Rath iſt fur meine Miſſe⸗ ſehr / o meine Seele. 

that. Ae GN. deß Scepter, 
4. Hilff, daß ich mit die⸗ Stuhl und Crone 
fem Morgen geiſtlich aufer-| herrſchet uͤber alle Welt, 
ſtehen mag, und fuͤr meine der du deinem liebſten Soh⸗ 
Seele ſorgen, daß, wenn] ne eine Hochzeit Haft bes 
nun dein groſſer Tag uns ſtellt: dir fey Danck ohn 


erſcheint und dein Gericht, End und Zahl, daß zu die⸗ 


ich dafuͤr erſchrecke nicht. ſem Liebes⸗Mahl, von den 
5. Fuͤhre mich, o HErr! Zaͤunen an der Gaſſen, du 
und leite meinen Gang mich auch haſt laden laſſen. 


nach deinem Wort, ſey und 2. HErr, wer din ich? 


bleibe du auch heute mein und hingegen wer biſt du? 
Beſchuͤtzer und mein Hort, wasi deine Pracht, ich ein 
nirgends als bey dir allein Wurmlein an den Wegen; 
kan ich recht bewahret ſeyn.[ du der Konig groſſer 

6. Meinen Leib und mets) Made: ich Staub, Erde, 
ne Seele ſamt den Sinnen Aſch und Koth, du der 
und Berſtand, groſſerHErr GOtt Zebaoth: ich 
Gott! ich dir befehle un⸗ ein Schertz und Spiel der 
ter deine ſtarcke Hand. Zeiten, du der HErr der 
HErr, mein Schild, mein Ewigkeiten. ; | 
Ehr und Ruhm! nimm 3. Ich grund⸗boͤß und 
mich auf dein Eigenthum. gantz verdorben, du die 

7. Deinen Engel zu mir hoͤchſte Heiligkeit: ich ver⸗ 
ſende, der des boͤſen Fein⸗ finſtert und erſtorben; du 
des Macht, Lift und An⸗ des bebens Licht und Freud: 
flag von mir wende, und Ich ein armes Bettel⸗Kind, 
mich halt in guter Acht, lahm und krumm, ſtumm, 
der auch endlich mich zur taub und blind; du das 


Ruh trage nach dem Him⸗Weſen aller Weſen, gantz 


mel zu. vollkommen auserleſen. 

8. Hore, GOtt, was ich 4. Und doch laͤſſeſt du 
begehre, Vatter, Sohn, mich laden zu dem groſſen 
heiliger Geiſt! meiner Bit⸗Hochzeit⸗Mahl: o der uͤber⸗ 
te mich gewahre, der du groſſen Gnaden ! ich ſoll 


. 


meiner Sinden tebe mitſſelbſt mich bitten heifft, fo 
dieſer Nacht vergehn, of widid dich hier und dorf 
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Gott, des Scepter, Stuhl und Crone 157 
i des Himmels⸗Saal, mitt nicht beſſer kan: und ente 
dem lieben GOttes⸗Kamm, zunde Hertz und Mund, 
meinem HErrn und Bräu⸗ aus dem innern Seelen⸗ 
tigam, bey der Engel Cher Grund, laß dein Gnaden⸗ 
und Reihen, ewig mich, licht durchbrechen, deine 
ach! ewig, freuen. Wunder auszuſprechen. 
5. Felder, Waͤlder, Baͤum 9. Wapne mich mit dete 
und Buͤſche, Huͤgel, Gruͤn⸗ nen Gaben, und zerbrich 
de, Berg und Thal: Voͤ⸗ des Feindes Macht, der 
gel, Thiere, Vieh und Fi⸗ dich, IEſu, nicht will has 
ſche, o ihr Engel allzumal! ben, und dein theures 
Himmel, Erde, Land und Mahl veracht. Laß die 
Meer, ruͤhmet, ſinget, Lebens⸗Quell von mir flieſ⸗ 
jauchtzet ſehr! Gott laͤßt fen immer fort aus dir; laß 
zu dem Mahl der Gnaden mich deines Hauſes Ga⸗ 
das elende Volck einladen. ben, bis ich truncken wer⸗ 
6. Wen nun duͤrſtet ſoll de, laben. . é 
ſich laben mit der ſuͤſſen ke 10. Zeuch du mich, dein 
bens⸗quell; wen nun hun⸗ Mahl zu ſchmecken, aus 
gert, der ſoll haben Brodts der finſtern Erden⸗kluft; 
genng für ſeine Seel. Of deine Stimme laß mid we⸗ 
ein ſuͤſes Mahl und Ort, ſcken, die fo ſehn⸗ und lieb⸗ 
da ſich Gottes Hertz und lich rufft : komm, o Menſch, 
Wort ſeiner Braut und komm, eile, komm! komm 
Hochzeit ⸗gaͤſten giebt zur zur Lebens « quell u. Strom 
Speiß und Tranck zum be⸗komm zum Brod, davon zu 
ſten! fzehren, und den Geiſt dae 
7. O. du groſſer HErr mit zu nehren. 
und Konig, der du ruffſt, 11. Oeffn, ach oͤffne mei⸗ 
kommt, kommt herbey! achſne Ohren zu der Stimm, 
ich bin, ich bin zu wenig die alſs klingt, die zu deinen 
aller deiner Lieb und Treu; Freuden⸗thoren, o Jeruſa⸗ 
ach! ich kan dir nimmer⸗ lem, mich bringt: lag den, 
mehr dancken gnung, und den du theur erkaufft, und 
alſo ſehr, wie ich ſchuldig mit deinem Blut getaufft, 
bin, und ſolte, und wie ichſja nicht ferner mit den 
wol gerne wolte. Säuen an den Cunden-tees - 
8. Laß dir doch dif ſchwa⸗ bern kauen. 
che Lallen, das jch kaum ge⸗ 12, Laß der eiteln Welt 
fangen an, meiner Zungen Getuͤmmel, die, als Daͤmp⸗ 
wohlgefallen; weil ichs jaife, bald wegſtiehn, 9 — 
a amme 


a 


18 Ott iſt gegenwartig! 
Lammes Mahl im himmel, Engel, immer vor dir ſte⸗ 
das ſtets bleibt, mich nichtſhen, und dich gegenwartig 
abziehn: kleide, JEſu, inſſehen! Laß mich dir fur und 
der Zeit mich in dich, mein fuͤr trachten zu gefallen, 
Hochzeit⸗kleid; daß ich dei⸗liebſter Gott, in allen. 
ne Hochzeit⸗Ehren moͤge 5, Lufft die alles fuͤllet! 
feyren ohn Aufhoͤren. drinn wir immer ſchweben; 
156. Melod. Wunder- aller Dingen Grund und 
barer Koͤnig,. Leben! Meer ohn Grund 
Gd iſt gegenwartig! und Ende! Wunder aller 
Laſſet uns anbaͤten Wunder lich ſenck mich in 
und in Ehrforcht vor Ihm dich hinnunter: ich in dir, 
treten; GOtt iſt in der Mit⸗ du in mir zlaß mich gang , 
ten! alles in uns ſchweige, verſchwinden, dich nun 
und ſich innigſt vor Ihm ſeh'n und finden. 
beuge; Wer Ihn kennt, 6. Du durchdringeſt alles, 
wer Ihn nennt, Schlaͤgt die laß dein ſchoͤnſtes Lichte 
Augen nieder, kommt, er⸗HeErr, beruͤhren mein Ges 
gebt euch wieder. ſſichte; wie die zarten Blu⸗ 
2. GoOtt iſt gegenwaͤrtig! men willig ſich entfalten, 
dem die Cherubinen Tag Und der Sonnen ſtille hal⸗ 
und Nacht gebuͤcket dienen z ten; laß mid fo, lil und 
heilig, heilig, ſingen alle froh, deine Strahlen faſſe, 
Engel Choͤren, wai fie die⸗ und did) wircken laſſen. 
ſes Weſen ehren: HErr, 7. Mache mich einfaͤllig, 
vernimm unſ're Stimm, innig, abgeſchieden, ſanffte, 
da auch wir Geringen unſ⸗ und im ſtille Frieden; mach 
re Opffer bringen. mich reines Hertzens, daß 
3. Wir entſagen willig ich deine Klarheit Schau⸗ 
allen Eitelkeiten, aller Er⸗ en mag im Geiſt und Ware 
den⸗Luſt und Freuden; da heit laß mein Hertz uͤber⸗ 
liegt unſer Wille, Seele, werts wie ein Adler ſchwe⸗ 
Leib, und Leben, dir zum ben, und in dir nur leben. 
Eigenthum ergeben; dual-| 8. HErr, komm in mir 
lein ſolt es ſeyn, unſer GOttſ wohnen, laß mein Geiſt auf 
und HErre; dir gebuͤhrt Erden dir ein Heiligthum 
die Ehre. noch werden; komm, du 
4. Majeſtaͤtiſch Weſen! nahes Weſen! dich in mir 
moͤcht ich recht dich preiſen jvertldre, daß ich dich ſtets 
und im Geiſt dir Dienſt er⸗(lieb und ehre; wo ich geh, 
weiſen! Moͤcht ich, wie dielſitz und ſteh, laß mich dich 
erblicken 
= —— 
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GHt t mein Heyl, 3 159 
erblicken und vor dir mich 
buͤcken. Ott Iebet el Seele! 


was verzagſt du doch? 

Gd ift ali Heyl, GOtt iſt gut, der aus Er⸗ 
mein Huͤlff, mein barmen, alle Huͤlff auf Er⸗ 
Troſt, mein Hoffnung und den thut, der mit Macht 
Vertrauen, der mich durch und ſtarcken Armen machet 
ſein Blut hat erloͤßt, auffalles wohl und gut: GOtt 
ihn will ich feſt bauen, dann kan beſſer, als wir dencken, 
ich hab all mein Zuverſicht, all le Noth zum beſten len⸗ 
zu dem lieben GOtt gericht, cken : Seele; fo gedencke 
dann er verlaͤßt die ſeinen 0 Lebt doch unſer HErr 


oe! 

„Verlaͤßt mich dann die 2. 6001 lebet noch! See⸗ 
Well allgar, und was da iſt le, was verzagſt du doch? 
auf Erden, fo trau ich mei⸗ ſolt der ſchlummern oder 
nem Herrn und G Ott, ſeinſſchlaffen, der das Aug hat 
Heyl muͤſſe mir werden: zugericht? der die Ohren 
dann ich hab all mein Zu⸗ hat erſchaffen, ſolte dieſer 
verſicht, zu dem lieben Gott hoͤrẽ nicht? GOet iſt GOtt, 
gericht, dann er verlaͤßt die der hoͤrt und ſiehet, wo, 
ſeinen nicht. den Frommen weh geſchie⸗ 

3. Die ſeinen hat der ge⸗ het. Seele! fo gedencke 
nadige HErr, allzeit aus doch lebt doch unſer HErr 
Noͤthen geriſſen, wie Da⸗GOtt noch. “= 


niel und andre mehr oͤffent⸗⸗ 3. GOtt lebet noch! See⸗ 


lich thun ausweiſſen; drum le, was verzagſt du doch? 
hab ich all mein Zuberſt cht, der dem Erden⸗kreis ver⸗ 
zu dem lieben GOtt gericht, hüllet mit den Wolcken weit 
dann er verlaͤßt die ſeinen und breit; der die gantze 
nicht. Welt erfuͤllet, it von uns 
4. Nichts mehr begehr ich nicht fern und weit. Wer 
von meinem GOtt, dann Gott liebt, dem will er 
daß ich mode everben. einſſenden Huͤlff und Troſt an 
ehrlichs Leben, nach ſeinem allen Enden: Seele! ſo gee 
Gebott, darnach ein ſeeligs dencke doch: lebt doch un⸗ 
Sterben; dann ich hab ſſer HErr GOtt me 
all mein Zuverſicht, zu dem 4. GOtt lebet noch! Sees 
lieben GOtt gericht, dann le, was verzagſt du doch? 
er verlaͤßt die ſeinen ae bift du ſchwer mit Creutz bee 
laden, nim zu GOtt nur 

deinem 


166 GOTT lob! ein Schritt zur Ewigkeit 
deinem Lauff: Gott iſt groß er ſchuͤtzen. Seele ſo geden⸗ 
und reich von Gnaden, cke doch: lebt doch unſer 
hilft den Schwachen gna⸗HErr G0tt noch. 
dig auf 5 Gottes Gnade 8. Gott lebet noch! Sees 
wahret immer, ſeine Creu le, was verzagſt du doch? 
vergehet nimmer : Seele! muſt du ſchon geaͤngſtet 
ſo gedencke doch: lebt doch wallen auf der harten Dor⸗ 
unſer HErr G Ott noch. nen⸗bahn 5 es iſt GOttes 

5. GOtt lebet noch! See⸗ Wohlgefallen, dich zu fuͤh⸗ 
le, was verzagſt du doch? ren Himmel⸗an. GoOtt 
wenn dich deine Suͤnden will nach dem Jammer⸗le⸗ 
kräncken, dein Verbrechen ben Friede, Freud und Him⸗ 
quält dich ſehr, komm zu mel geben. Drum, o Seel, 
Gott, er wird verſencken gedencke doch: bebt doch une 
deine Sunden in das Meer fer HErr GOtt noch. 
Mitten in der Angſt der 159. Mel. Mein Ber⸗ 
Hoͤllen kann er dich zu frie⸗zens: IEſu / meine Luft. 
den ſtellen. Seele! fo ge-(Fz Se lob! ein Schritt 
dencke doch: lebt doch unſer zur Ewigkeit iſt aber⸗ 
HErr Gott noch. mals vollendet, zu dir im 

6. Gott lebet noch! See- Fortgang dieſer Zeit mein 
le, was verzagſt du doch? Hertz fid ſehnlich wendet; 
will dich alle Welt verlaſſenſo Quell! daraus mein Les 
und weißt weder aus nod ben fleußſt, und alle Gnas 
ein, GOtt wird dennoch de ſich ergeuſt in meine 
dich umfaſſen, und im Lei⸗Seel zum beben. 
den bey dir ſeyn: GOtt iſt, 2. Ich zehle Stunden, 
der es hertzlich meynet, wo Tag und Jahr, und wied 
die Noth am grojten ſchei⸗ mir allzulange, bis es eve 
net. Seele! ſo gedencke ſcheine, daß ich gar, o Leben 
doch: lebt doch unfer HErrſdich umfange, damit, was 
Gott noch. ſterblich iſt in mir, ver⸗ 

7. GoOtt lebet noch! See⸗ ſchlungẽ werde ganz in dir, 
le was verzagſt du doch 7und ich unſterblich werde. 
laß den Himmel ſamt der 3. Vom Feuer deiner 
Erden immerhin zu trams Liebe glüht mein Hertz, daß 
mern gehn z laß die Hoͤllſſich entzuͤndet was in mi: iſt, 
entzuͤndet werden: laß denſund mein Gemuͤth ſich fo 
Feind verbittert 1 n; laß mit dir verbindet, daß du 
den Tod und Teufel blitz en jin mir und ich in dir, und 
wer GOtr traut, den will ich doch immer noch n 


will naͤher in dich Dringen.jnennen, und du, o theurer 
4. O! daß du ſelber kaͤ⸗ Lebens Fuͤrſt! dich dort mit 
meſt bald, ich zehl die Au⸗ mir vermaͤhlen wirſt, und 
genblicke, ach komm! ehſmir das Erbe ſchencken. 
mir das Hertz erkalt, und 9. Drum Preiß ich ne 
ſichs zum ſterben ſchicke: aus Danckbarkeit, daß fid 
komm doch in deiner Herr⸗der Tag (die Nacht) (die 
lichkeit: ſchau, deine Braut Stund) (das Jahr) geen⸗ 
hat ſich bereit, die Lenden det, und alſo auch von die⸗ 
umgeguͤrtet. ſer Zeit ein Schritt noch⸗ 
5. Und weil das Oel des mals vollendet, und ſchreite 
Geiſtes ja iſt in mir ausge⸗ hurtig weiter fort, bis ich 
goſſen, du mir auch ſelbſt gelanget an die Pfort Jeru⸗ 
von innen nah, und ich in alem dort oben. 
dir zerfloſſen, fo leuchtet 10. Wenn auch die Hande 
mir des Lebens Licht, und laͤſſig find, und meine Knie 
meine Lamp iſt zugericht, wancken, ſo biet mir deine 
dich froͤlich zu empfangen. Hand geſchwind in meines 
6. Komm! ſiſt die Stim⸗ Glaubens Schrancken, dae 
me deiner Braut, komm! mit durch deine Kraft mein 
ruffet deine Fromme z ſie Hertz ſich ſtaͤrcke, und ich 
rufft und pet uͤber⸗Himmelwärts ohn Unters 
laut: komm bald! ach, JE⸗ laß aufſtei ge! 
fu, komme! ſo komme dann, 11. Geh, Seele! friſch im 
mein Braͤutigam, du ken⸗ Glauben dran, und ſey nur 
neſt mich, o Gottes⸗ lamm! unerſchrocken, laß dich nicht 
daß ich dir bin vertrauet. von der ſchmalen Bahn die 
7. Doch fey dir gantz an⸗Luſt der Welt ablocken: fo 
heim geſtellt die rechte Zeit dir der Lauff zu langſam 
und Stunde. wiewol ich deucht, ſo eile, wie ein Ad⸗ 
weiß, daß dirs gefallt, daß ler fleucht, mit Flugeln ſuͤſ⸗ 
ich mit Hertz und Munde ſſer Liebe. 
dich komen heiſſe, und dar⸗ 12. O JEſu! meine See⸗ 
auf beſtäͤndig richte meinen le iſt zu dir ſchon aufgeflo⸗ 
kauff, daß ich dir komm gen, du haſt, weil du voll 
990; Liebe biſt, mich auch nach 
8. Ich bin vergnuͤgt, wañ dir gezogen; fahr hin, was 
mich nichts kan von deiner heiffet Stund und Zeit, 
Liebe trennen, und wenn ich bin ſchon in der Ewig⸗ 
ich frey vor jedermann keit, wann ich in JEſu lebe. 
dich darff den Brautgaw 
N — «+ — iii. _ 
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und Kraft, dur 


162. Gott lob! es iſt GOtt ſey danck in aller welt, 
160, Mel. Der Tag iſt der Nacht ich fey in ſtetem 
hin / mein JEſu ꝛc. ichte, fo bin ich frey von 
Ott lob! es iſt nun⸗aller Finſterniß, und meine 
mehr der Tag vollen⸗ Seel der Gnaden gantz ge⸗ 
det, und GOttes Hertz iſt wies. 
von mie nicht gewendet, 7. In dir will ich getroſt 
deß freu ich mich, fo daß ich und ſicher ſchlaffen, du wirſt 
triumphir; Mein GOtt iſt mir wohl der Engel Heer 
mein, und bleibt es fur und verſchaffen, damit mein 
fiir. „Bett in dieſer dunckeln 
2. Sehr Gnaden reich Nacht verſehen fey mit ei⸗ 
hat er mich heut beſchirmet, ner ſtarcken Macht. 
der arge Feind hat mich) 8. Es ruhe auch die heili⸗ 
umſonſt deſtuͤrmet, der En⸗ ge Gemeine in dir, o HErr! 
gel Heer umgab mich um denn ſie iſt ja die Deine, be⸗ 
und um, den JEſus ſprach: wahre fie fur aller Feinde 
diß iſt mein Eigenthum. CTück, gib in der Nacht ihr 
3. Lob ſey dir, HErr, dul manchen Gnaden blick. 
Heyland der Elenden! Lob} 9. Und nach dem Schlaff 
fey dir hie und auch an allen erwecke Zion wieder, daß es 
Enden. Gib, daß dein Lobſdir danck und ſinge Lobes⸗ 
hoch ausgebreitet werd, im Lieder im neuen Licht und 
Himmel und allhier aufffrohen Sonnen Schein. 
dieſer Erd. Denn dir gebuͤhrt Lob, 
4. Ach! bringe deiner Preiß und Danck allein. 
Kinder unde zuſam⸗ 161. Mel. Nun komm 
men, entzuͤnde fle in wah⸗ der Heyden beyland. 
ren Andachts⸗ Flammen, Oder: Bimmel / Erde / 
damit dein Nam fey uber-| Lufft und Meer. 
all gepreiſt, in wahrer Lieb Ott ſey danck in aller 
deinen Welt, der ſein wort⸗ 
Geiſt. „ iebeſtaͤndig haͤlt, und der 
5. Des Tages bicht iſt dei⸗ſuͤnder troſt und rath zu 
nes Lichts ein Zeuge, ach uns her geſendet hat. 
HErr ! gib, daß mein Hertz. 2. Was der alten vater 
zu dir fic neige, da dieſesſſchaar hoͤchſter wunſch und 
Licht der Sonnen von uns ſehnen war, und was fie ges 
weicht, bis das mein Hertz prophets iſt erfullt nach 
das volle Licht erreicht. herrlichkeit. 
6. Dein Angeſicht entziehf 3. Zions Hilf und A⸗ 
nicht dem Geſichte, daß in lbrams lohn, Jacobs Heol 
er 
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SGöott und Welt, und beyder Glieder, 161 
der Jungfrau Sohn, der 2. Klugheit nach des Flei⸗ 
wohl zwey geſtammte held ſches Sinnen, Kunſt, ge⸗ 
hat ſich treulich eingeſtellt. ſchickliches Beginnen, ir⸗ 
4. Sey willkommen, o diſch Reichthum, Hoheit, 
mein heyl, dir Hoſanna, o Macht, iſt ihr Schatz, den 
mein theil! richte du auchſſie bewacht. 
eine bahn dir in meinem 3. Aber GOtt hat an dem 
hertzen an. „allen, da mans liebt, ein 
5. Zeuch, du, Ehren⸗Kö⸗Mißgefallen: un haͤlt hoch 
nig ein, es gehoͤret dir al- das, was die Welt thoͤricht, 
lein; mach es, wie du gerneſſchwach und niedrig haͤlt. 
thuſt, rein von allem ſuͤn⸗ 4. Was wilt du dich denn 
den⸗wuſt. erheben, o du Staub, in 
6. Und gleich wie dein ſolchem beben? Dein Thun 
Zukunfft war voller ſanfft⸗treuget überall, fold) Erhe⸗ 
muth, ohn gefahr; alſo ſeyſben iſt der Fall. 
auch jederzeit deine ſanfft⸗ 5. Wilt du recht erhaben 
muth mir bereit. werden, laß das Weſen die⸗ 
7. Lrofle, troͤſte meinenſſer Erden; JEſum, JE⸗ 
finn, weil ich ſchwach undſſum, laß allein alles dir in 
bloͤde bin, und des Satans allem ſeyn. 
ſchlaue lift, ſich ſo hoch an 6. Was dein Hertz, o 
mir vermißt. | Menſch, begehret, wird in 
8. Tritt den ſchlangen⸗IEſu dir gewahret: ſuche 
kopff entzwey, daß ich, aller JEſum nur allein, mit dem 
angſten frey, dir im glau⸗bleibet alles dein. 
ben um und an ſeelig blei⸗ 7. Suchſt du wahrer 
be zugetban. Weißheit Gaben; du kanſt 
9. Daß, wenn du, o be⸗ſiein JEſu haben: er hat 
bens⸗Fuͤrſt! praͤchtig wie⸗ alles wiederbracht, iſt zur 
der kommen wirſt, ich dir Weißheit uns gemacht. 
mog entgegen gehn, und 8. Wuͤnſcheſt du dir krafft 
vor dir gerecht beſtehn. und Staͤrcke; wird in JE⸗ 
162. Mel. Liebſter ſu deine Werke: in dem 
| JEfu/ du wirſt komen. HErrn iſt Staͤrck und 
tt und Welt, uti bey⸗Macht, Sieg und Leben 
der Glieder, find ei⸗ wiederbracht. 
nander ſtets zuwider; was 9. Wilt du Ehr uñ Kaha 
GHit lobt, das ſchilt die erſteigen; gib dich JEſa 
Welt, und er ſchilt, was ſie nur zu eigen. Niemand hat 
hoch hatt. mehr Ehr und Ruhm, als 
1 ö wer 
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Unglaub leide Straff. 


den Hoͤhen aufzuſehen, waͤ⸗ 


eilen bleibt er ſtets ein Vat⸗ 


Gnade, daß ich dich nur zu 8. Gottes Hände find 
mir lade; an dir habe mein oon Ende, fein Vermoͤgen 


164 Gott wills machen, daß die Sachen , | 


wer IEſu Eigenthum. bitter ſcheine, dein Schmertz 
10. Crachteſt du nach Gut iſt ihm auch ein Schmertz. 
und Schaͤtzens laß dich SE-| 5. Glaub nur feſte, daß 
{us Lieb ergetzen. JEſus das beſte uber dich beſchloſ⸗ 
Liebe kan allein deiner See⸗ſen fey; Wann dein Wille 
len Reichthum ſeyn. nur iſt ſtille, wirſt du von 
11. Lieb in IEſu, was du dem Kummer frey. 
liebeſt; ub in JEſu, was 6, Laß dir ſuſſe ſeyn die 
du uͤbeſt: IEſum, JE⸗ Kuſſe, die dir JEſus Ruthe 
ſum, laß allein alles dir inj giedts Der fie fuͤhret und re⸗ 
allen enn. igieret, hat nie ohne Frucht 
12. Wer ſich JEſu gantz betrübt. 
ergiebet, ohne den nichts 7. Wilt du wancken in 
liebt noch uͤbet, an ihm ſein Gedancken, fall in die Ge⸗ 
Vergnugen hat, der iſt ſelig laſſenheit: Laß den forgen, 
in der hat. der auch morgen HErr iſt 
13. IEſu, gib mir ſolcheſuder eid und Freud. 


Freud, FEfu, meine Gee. hat kein Ziel: Iſts beſchwe:⸗ 
ligkeit. lich? ſcheints gefaͤhrlich? 
163. Mel. Seelen wei⸗ deinem GOtt iſt nichts zu 
de / meine Freude. viel. N 
4 Ott wills machen, daß 9. Seine Wunder ſind der 
„die Sachen gehen wie Zunder, da der Glaube 
es heilſam ijt Laß die Wellen Funcken faͤngt: Alle Chaz 
ich verſtellen, wenn du nurſten find gerathen jedesmal, 
eh JIEſu 11 wie ers verhaͤngt. 
2. Wer ſich kraͤncket, weil) 10. Wann die Stunden 
er dencket, JEſu liege inſſich gefunden, bricht die 
dem Schlaff, wird mit Kla⸗Huͤlff mit Macht herein, uñ 
gen nur ſich plagen, daß der dein graͤmen zu beſchamen, 
wird es unverſehens ſeyn. 
3. DuBeradter | GOtt, 11. Eignen Willen zu evs 
dein Waͤchter, ſchlaͤffet ja fuͤllen, leidet ſichs nod) ziem⸗ 
noch ſchlummert nicht. Zu lich wohl; da iſt Plage, 
Noth und Klage, wo man 
leiden muß und ſoll. 
12. Drum wohl denen, 
R Bate) Die ſich ſehnen nach der ſtil⸗ 
ter⸗Hertz; laß dein weinen len Wilen ⸗⸗Ruh! Auf das 
; | = s Wollen 


ve deine Glaubens⸗Pflicht. 
4. Im verweilen und im 
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Groſſer GOtt! lehr inich doch ſchweigen: 165 
Wollen fallt dem Sollen nicht werd verloren; Wel⸗ 
die Vollbringungs⸗Kraftſche Demuth bin ich blind? 
bald zu. kan ich dann hieraus nicht 

13. Mehr zu preiſen ſind ſehn, wie mein Hochmuth 
die Weiſen, die ſchon in der muͤß vergehn! . 
Ubung ſtehn: die das Leiden 2. O der Demuth⸗vollen 
und die Freuden nur mit Liebe! o mein liebſtes IE⸗ 
Hiobs Aug anſehn. ſulein! Demuth⸗liebe mir 
auch giebe! waſche mich 


14. Nun ſo trage deine 5 ( 
Plage fein getroſt u. mit GGe⸗ fein ſauber, rein, daß kein 
dult; wer das Leiden will Hoffart überbleib; allen 
vermeiden, haͤuffet ſeiner Stoltz gantz aus mir kreib! 
Suͤnden Schuld. 4. Wie ſolt ich noch et⸗ 
15. Die da weichen und was hegen von dem aufge⸗ 
das Zeichen ihres Bräuti⸗ blaßnen Sinn! laß mich 
gams verſchmähn, muͤſſen gehn auf Demuth - flegens - 
lauffen zu dem Hauffen, die nimm mich mir, mein SEs 
zur lincken Seiten ſtehn. ſu! hin: SEfu, Demuth 

16. Aber denen, die mit lehre mich tieff zu uͤben in⸗ 
Thraͤnen kuͤſſen ihres JE⸗niglich! wp 
fu Joch, wird die Krone auf 5. Wie kan ich ſonſt Ruhe 
dem Throne ihres Hey⸗ finden vor mein armes mat⸗ 
lands werden noch. tes Hertz; wann ich mich 
17. Amen, Amen! in dem nicht laſſe binden an dein 
Namen meines JEſu hal! Joch! O fuͤſſer Schmertz! 

ich ſtill; es geſchehe und er- wann mein alter Adam 
gehe, wie und wann und ſrufft: Weh lo weh lach laß 
was er will. „ eeeufft! 2 
164. Mel. Rom̃ / o kom̃ / 6. Adam muß, er muß mir 
du Geiſt des Lebens. ſterben, auf daß Chriftas 
Roſſer GOtt! lehr in mir leb: Eigenheit fox 
mich doch ſchweigen; gantz verderben; zittre We 
mach mein Hertz gantz in dam, ſchrey und beb! Hoch 
dir (till | ſoll ich mich fur dir muth, Eigenſinn muß forts 
nicht neige in mein Nichts? Du muſt dran, hier, hier, 
iſts nicht dein Will? JEſul] nicht dort! 
mache mich recht klein; Her] 7. Dem Creutz ſolſt du 
tzens⸗demuth praͤg mir ein! nicht entfliehen; diß dein 

2. JEſulein iſt mir ge⸗urtheil bleibet veſt! laß 
boren; GOtt wird gar einſ dich nur herunter ziehen in 
kleines Kind; nur daß ichl das Grab, da fey dein Ret 

i e 
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Blute ringen, daß ich glei⸗ 


ae 
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166 Groſſer Immanuel! ſch 
en! find ich dann mein 

t; werd ich Et⸗ 
dam! glaub! f 
8. Wann das Selbſt alſofdoch alles ſtets gebricht. 


was ſtets verfluchen, dem 


zernichtet, kommt der Hoch⸗„Schoͤnſtes Hertzens⸗JEſu⸗ 


muth nimmer auff; und ich lein! mache mich gantz klein, 
bin dann gantz verpflichtet klein, klein! 

allen meinen ebens⸗ lauf 165. Mel. Groſſer 
einzurichten GOtt zum] Drophete / mein ꝛc. 
Ruhm, als ſein heilig Ei⸗ Roſſer Immanuel! 
genthum. = ſchaue von oben auf 
9. Willig, freudig werd dein erloftes, erkaufftes Ges 
ich dienen GOtt allein in ſſchlecht: ſiehe doch, wie die 
Demuth bloß; wann mir Cyrannen noch toben, wie 
ſo das Heyl erſchienen, und ſſie verkehren die Warheit 
ich bin von Selbſtheit lof: hind Recht! Luͤgen und Irr⸗ 
O mein IJᷣEſu! helffe mir ſthum muß gelten auf Er⸗ 
uͤberwinden dieſes Thier! den, Unſchuld und War⸗ 
Jo. Laſſe mich dein Ant⸗ heit muß Ketzerey werden. 
litz ſchauen gnaͤdiglich auf 2. Seelen, die ſonſten ſehr 
mich gericht, JEſu! flarc ſeiffrig gerungen, werden 
mir das Vertrauen; leuch⸗ etzt mude und ſchlaffen faſt 
te mir mit deinem Licht; ſein, ſcheints doch, als wenn 
wil dem ſchmalen Codes-ifte der Arge bezwungen, 


d laß mich finden viele weil ſie ſo eiffrig im Kampff 


a 
Gnad! 


2 nicht mehr ſeyn; Menſchen⸗ 
“rr. Lehr mich bis aufs 


furcht pflegt man als Weiß⸗ 
heit zu preiſen, Laulichkeit 
che dir im Tod! lehre mid fol nun Verleugnung gar 
das Fleiſch bezwingen; ret⸗heiſſen. . 
te mich aus aller Noth! 3. Kinder, die biß zur Ge⸗ 
ſteh mir imer krafftig bey, burt find gekommen, ſter⸗ 
biß ich Uberwinder fey! ben, weil Krafft zu gebaͤh⸗ 
12. Laſſe mich am Creutzeſren gebricht. Junglingen 
angen in Gedult und Leid⸗ werden die Kraͤffte genom⸗ 
amkeit: Dif aufhoͤret das men, vollig zu breche durchs 
Werlangen, fo geſchicht in[Finſtre ans kicht. Alles 
Eigenheit! Eigenlieb und wird irre, weil Aruwohn 
Eigen⸗ ehr, Eigen⸗will mag reg ieret, und auch einfaͤltige 
Heulenfebe! Herter verführt. 
13. Ja laß mich dif einig! 4. Schmertzlich erfaͤhret 


maß, 


— 


— ay — 


heiliger Stille, ſagt man: dir iſt das Schlangen⸗kopf⸗ 


* * 


Groſſer Prophete! — 
man, wie ſich ietzt trennen dem Triumphe die heilige 
Kinder der Mutter, die Schaar, liebliche Lieder da 
droben gebiert, wie auch dieſwerden erklingen, wen nun. 
Bruder einander nicht ken⸗angehet das ſelige Jahr, 
nen, hertzliche Freund⸗ welches zu Zions Errettung 


ſchafft ſich taͤglich verliert zbeſtimmet, und uns zur vole 


viele ſich ſcheiden, und vielefligen Freude einnimmet. 

ſich ſpalten, weil man die 166. Nel. Ikſu / hilff 

Liebe fo laͤffet erkalten. ſiegen / du Fuͤrſte ꝛc. 
5. Lange, ach! lange ſchon [z Roſſer Prophetelmein 


ſeuffzen die Deinen, daf ( Hertze begehret von 


man uns Freyheit un Freu⸗dir inwendig gelehret zu 
digkeit kraͤnckt, mit dir, oſſeyn; du, aus des Vatters 


Heiland! es treulich zu Schooß zu uns gekehret, 


meynen, vache zu gebrau⸗haſt offenbaret, wie du und 
chen, was du uns geſchenckt. ich ein: Du haſt als Mitt⸗ 
Wolln wir dir dienen inſler den Teuffel bezwungen; 


es fey das nur eigener Wille. treten gelungen?! 
6. Daß wir nur ſollen 2. Prieſter in Ewigkeit! 
fein balde vergeſſen, was meine Gedancken laß doch 
du ſo theuer verheiſſen offt zum Voꝛwurff nichts haben 
Haft, laͤſt man uns aus den als dich: Geiſt, Seel, Leib, 
Fleiſch⸗toͤpffen noch eſſen, halte in heiligen Schran⸗ 


doppelt darneben die taͤgli⸗ſcken, der du ein Opffer ge⸗ 


che Laſt. Man will die Hoff⸗worden fur mich! du biſt 


nung der Huͤlffe ſo rauben, als Fuͤrſprach in Himmel 


dampfet die Seuffzer und gefahren; kanſt auch dein 


ſchwäaͤchet den Glauben. Eigenthum ewig bewahre! 


7. Weil denn die Armen; 3. Konig der Ehren! dich 
fo ſeuff en unt ſtoͤhnen, wol⸗ wollen wir ehren; ſtimmet 
left du, JEſu! dich machen ihr Saiten der Liebe mit 
bald auf, retten von allen, ein! laſſet das Loben und 
die trotzig uns hoͤhnen, und Dancken nun hoͤren, weil 
uns aufhalten in unſerem wir die theuer⸗erkauffete 
Lauff, kraͤfftig und freudig ſeyn! herrſche, liebwürdig⸗ 
die Warheit zu lehren wol⸗ ſter Heyland, als Konig! 
left du ſchencken, dem Vat⸗Menſchen⸗Freund, ſchütze 
ter zu Ehren! die Deinen, die wenig! 

8. Willige Opffer wird) 4. Nun dann, fo fol auch 
dir alsdann bringen oat Alles erklingen; * 

1 4 


das Wonne giebet, ſein ge⸗ 
heiligt Haupt benaſſt. Gott 
hat ihn damit begoſſen 
mehr als ſeine Mitgenoſ⸗ 
ſen, fo doch, daß fein Uber: 
fluß ſie zugleich erquicken 
muß. Zions⸗Lochter, ꝛc. 
8. Seine Kleider ſind von 
Moyrrhen, Aloes un Kezea: 
Aug und Sinn moͤcht ſich 
verirren, wenn ſein gantzer 
Schmuck iſt da, weil die 
viele Trefflichkeiten mit ſich 
um den Vorzug ſtreiten, da 
er ſitzt als Davids Sohn, 
auf dem elif 
Thron. Zions⸗Tochter re. 


Groß und herrlich iſt der Koͤnig 


König 152 
nen angelegt. Sie tritt her 


in guͤldnen Stuͤcken, vor 
dem König ſich zu buͤcken, 
auch, die ihr zu Dienſte 
ſtehn, ſieht man prächtig 
einher gehn. Zions-Toch⸗ 
ker, ꝛc. 

12. Seine Kinder ſollen 
ſitzen mit ihm auf des Vat⸗ 
ters Stul, da die Bofen 
muſſen ſchwitzen mit dem 
Satan in dem pful. Jene 
ſollen Füͤrſten werden, und 
regieren auf der Erden, die⸗ 
fen aber failet zu ewge 


elffenbeinern[Knechtſchafft ohne Ruh. 


Zions⸗Loͤchter, rc. 


9. Auch in Gold gekleidet 13. Laſſt uns unſern Ko- 
ſtehet zu der Rechten ſeinefnig loben, daß von Kind 


Braut, nunmehr wird ſie 
ſo erhoͤhet, weil ihr nicht 
vor Schmach gegraut, und 
dem Konig hat fur allen ih⸗ 
re Schoͤne wohlgefallen, da 
aus ihres Batters Hauß fte 


auf Kindes Kind er werd 


uͤberall erhoben, wo nur 


Bolter wohnhafft ſind. 
Alles muͤſſe vor ihm knien, 
un in Liebe⸗flammen glucn, 
was im weiten Himmel 


ſich ruffen ließ heraus. Zi⸗ ſchwebt, uñ was hie auf Er⸗ 


ons⸗Loͤchter, ic. 
ro, Sie iſt brunftig anzu⸗ 
beten ihren Braͤutgam, als 


den lebt. Zions⸗Cochter, re. 
14. Alles muß mit vollem 
Amen, Lob, Ehr, Weisheit, 


den HErrn. Mit Geſchen⸗Danck und Preiß, Krafft 
cken herzutreten eilt die und Staͤrcke ſeinem Namen 
Tochter Zor nun gern. Alleſopffern auf die beſte Weiß. 
Reichen gehn und legen vor Heil fey GOtt und feinem 
ihm nieder ihr Vermoͤgen. Sohne, als dem Laͤmmlein 
Er iſt Konig, er yt GOtt! auf dem Throne. Halleluja 
alles ſteht ihm zu Gebot. ſingen ihm Seraphim und 
Zions⸗Toͤchter, rc. Cherubim. Zions⸗Löchter, 
11. Und wie koͤſtlich iſt die kommt und ſchauet, wie id 
Zierde, die des Koͤnigs unſer Koͤnig trauet; jauch⸗ 
Tochter tragt, ſolcher Zier⸗ zet mit und jubiliret, weil 
de hoͤchſte Wuͤrde iſt von 1 ‘ev ſeine Braut 9 ! 
4 . 128. 
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150 Gute Liebe! dencke doch, Gute Nacht ihe eitle 
168. Mel Wenn erblickſſchreiben, ihn in ſtiller in⸗ 
ich dich einmal. ſſamkeit ſtets zu lieben unge⸗ 
6 Ute Liebe! Dende doch, ſcheut. 
deuck in Gnaden dei⸗ 3. Habe Danck, du treuer 
ner Junger, die dein Joch Hirte! der du, da ich lieff 
aufgeladen, und die dir die umher, als ein Schäflein 
leichte Laſt nach zu tragenſ mich verirrte, wuſte nicht, 
ſich mit Freuden wagen. woran ich war, mich fo 
2. Sie ſind dir fo wohl liebreich aufgenommen, zu⸗ 
bekannt, ihre Namen wa⸗gefuͤhret deinen Frommen, 
ren ſchon von dir genannt, mir mein Hertze veſt ge⸗ 
eh ſte kamen: und ſie kennen macht, und zur wahren 
deine Stimm auch gantz ei⸗ Ruh gebracht. 24 
gen, ſonſt muß alles ſchwei⸗ 4. Weinend hab ich offt 
gen. gelachet ; und, was andere 
3. Laß den Gang begna⸗ſerfreut, hat mich Traurens⸗ 
digt ſeyn, den wir gehen, voll gemachet, weil mir det 
und das Wort zur Kraftine Freundlichkeit, treuer 
gedeyn, das wir ſaͤen; mach Hirt! (lets nachgegangen, 
uns Heeres Spitzen gleich, mich mit ſuſſer Lieb umfan⸗ 
auch jetzunder, du thuſt ger⸗ gen, und bey eitler Luft und 
ne Wunder. Freud mich geſetzt in Trau⸗ 
169. Mel. Alle Men⸗ tigkeit. 
ſchen miffen ſterben.] 5. Habe Danck, du 
Fute Nacht ihr eitle —. der Seelen! habe 
Freuden ! ich geh Danck fur deine Lieb! O 
ſreudig von euch aus! ich wie ſolte ich verheelen fol 
will euch nun ſorglich mei⸗ſche deine Liebes⸗ trieb? 
den, weil ihr ſtort das Frie⸗ nein! ich will fie frey bee 
dens⸗hauß, fo GOtt in mirſkennen, nnd michgern die 
aufgerichtet, da ich ihme deine nennen! lach die Welt 
mich verpflichtet, ihn zufgleich immerhin: gnug, 
lieben nur allein, und ihmdaß ich die deine bin! 
ewig treu zu ſen! [. Mir wirds keinen 
2, Gute Nacht, du ſuͤnd⸗ „Schaden bringen, von der 
lichs Weſen! O wie eckelt Welt veracht zu ſeyn. Laß 
mir fur dir, IEſum habſmich, JEſu! nur recht drin⸗ 
ich mir erleſen; dieſer ſollſgen in dein goͤitlich Weſen 
nun fuͤr und fur mir meinſein! dis iſt meine Burg 
beſter Schatz verbleiben zſund Waffen: da, da kan 
ich will mich aufs neu ver⸗ lich ſicher ſchlaffen! e 
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Guter Hirte! wilt bn Hab danck hab danck, 17 
Welt gleich imer zu; Troſt, 3. Mich verlangt, dich 
bey dir iſt ſtille Nuh! mit der Schaar, die dich loz 
7. Will die Welt mich ben, anzuſchauen, die da 
nimmer leiden: ich acht ſie weiden ohn Gefahr auf den 
auch nimmer nicht! ihre fetten Himmels⸗Auen, die 
falſch⸗ beſchoͤnte Freuden nicht mehr in Furchten 
haſſet auch mein Angeſicht. ſtehn, und nicht koͤnnen irre 
O wie ſolt ich dieſes lieben, Bgenn. 
was dir, JIEſu! bringt be- 4. Denn ich bin hier ſehr 
truͤben! nein! ich geh mit bedraͤngt, muß in ſteten 
Freuden aus, ausEgyptens Sorgen leben, weil die 
Selaven⸗ haus. Feinde mich umſchrenckt, 
8. Dir allein will ich nun und mit Liſt und Macht 
leben, füſſer JIEſul in der umgeben, daß ich armes 
Still. Du wollſt mir nur Schaͤfelein keinen Blick kan 
Staͤrcke geben, daß geſche⸗ ſicher ſeyn. 5 
hen moͤg dein Will, ich will 5. O HErr IESu! laß 
alles willig tragen, was du mich nicht in der Woͤlffe 
mir zuſchickſt von Plagen, Rachen kommen, hilff mir 
inner⸗oder aͤuſſerlich! ich nach der Hirten Pflicht, 
verſencke mich in dich! daß ich ihnen werd entnom⸗ 
170. Wiel. . Meinen men; Hole mich dein Schaͤ⸗ 
IEE ſum laß ich nicht. felein in den ewgen Schaff⸗ 


N 


Oder BF¥fus iſt der ſtall ein. 
Dr cide 
ter Hirte! wilt du rere 
nicht deines Schaͤf⸗ | 
leins dich erbarmen? es 20. =. 
nach deiner Hirten⸗Pflicht, 121. Mel. Preiß / Loby 
tragen heim auf deinen Ehr Ruhm / Danck. 


Armen wilt du mich nicht Ab danck, had 
aus der Quaal holen in den danck, du guter 
Freuden⸗ſaal?? Y Gott, hab danck, 

2. Schau, wie ich verirret fur deine groſſe 


bin auf der Wuͤſten dieſer Liebe; auf! lobe den, dee 
Erden; Komme und brin⸗ Krafft und Rath, o Seel! 
ge mich doch hin zu den und folge ſeinem Triebe. 
Schafen deiner Heerden, Mein GOtt! ich bring fie 
fuͤhr mich in den — — dich, mein duͤrre Seel, floß 
ſtall ein, wo die heilgen deine Lieb in mich, du Pee 
Lammer feyn, 90 bent⸗Queſt. 
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172 Halleluia, Goby Preiß Halelufa! wird man) 


2. Hab Lob und Prat ee feed, der HErr Zeba⸗ 
du Lebens⸗ Brunn, hab oth! 
Ruhm, fur deine Gnad und 2. Halleluja, Preiß, Ehr 
SGuͤte, hab Ehr, allweg, und Macht ſey auch dem 
du Gnaden⸗Sonn, blick an, Gotteslamm gebracht, in 
gantz liebreich, mein Gee dem wir ſind erwaͤhlet, das 
muͤthe, du Licht im Licht, uns mit ſeinem Blut evs 
du heller Freuden⸗Glantz, kaufft, damit beſprenget 
erleucht mein Hertz, undſund getaufft, und ſich mit 
meine Seele gantz. uns vermaͤhlet. Heilig, ſe⸗ 
3. Fuͤhr du mein Hertz sujlig iſt die Freundſchafft uñ 
4 Stund, dahin, aus [Gemeinſchafft, die wir haz 
Lieb von dir zu zeugen, undſben und darinnen uns erla⸗ 
fahre fort im Hertzens⸗ ben. 
Grund, vor dir, im Geiſt, 3. Halleluja, GOtt heili⸗ 
mich tief zu neigen, ach daß ger Geiſt! fey ewiglich don 
ich mich, vor dir recht beu⸗ uns —— durch den wir 
gen konnt, im Geiſt der De⸗ neu gebohren, der uns mit 
muth, wie ein kleines Kind Glauben ausgeziert, dem 
4. Hab danck, hab danck Bräutigam uns zugeſuͤhrt, 
mein Lebenlang, fo lang ich. den Hochzeit⸗ tag erkohren. 
hier noch Othem ziehe, hab Eya, ey da, da i Freude, 
Ruhm, hab Preiß mit Lob⸗ da iſt Weide, da il Manna 
geſang, zu dir allein ich eilf und ein ewig Hoſianna! 
und fliehe, zu dir, der Burg, 4. Halleluja, Lob, Preiß 
and wahren Friedens⸗ und Ehr fey unſerm GOtt 
Stadt, ach gib hierzu, mirſje mehr und mehr und ſei⸗ 
immer Krafft und Rath. nem groſſen Namen! ſtimt 
172. Mel. Wie ſchoͤnſ an mit aller Himmels⸗ 
leucht uns 72 Morgen⸗ſchaar, und ſinget nun und 
immerdar mit Freuden all⸗ 
Alleluſ, Lob, Preiß zuſammen! Klinget, ſin⸗ 
und Ehr fey unferim| get: Heilig, heilig! frey⸗ 
Sot je mehr und mehr lich, fꝛeylich: heilig iſt Gott, 
fur alle ſeine Wercke, vonſunſer GOtt, der Here 
Ewigkeit zu Ewigkeit ſey in Zebaoth! 
uns allen ihm bereit Dand,| 173. Mel. Nun dan⸗ 
Weisheit, Krafft und cket alle GOte.. 
Starke! Klinget, ſinget! Alleluja ! wird man 
heilig, heilig! freylich, frey⸗ mit Freuden endlich 
ha, heilig iff GOtt, une Hagen, dem Herren 1 


Halt im Gedächtniß FEfum Chrift, 1272 
G Ott, allein die Ehre brine Hum Gedachtniß JE⸗ 
gen, der uns durch Jeſun ſum Chriſt, o Menſch, 
Chriſt, hat alle theur er- der auf die Erden vom 

kaufft, in welches Cod auch Thron des Himmels kom⸗ 

wir, im Glauben ſind eh iſt, dein Bruder da zu 


* 


taufft:. i ſwerden. Vergiß nicht, daß 
2. Wie heilig! heilig er, dir zu gut, hat ange⸗ 
wird man Gott, zu Zion nommen Fleiſch und Blut: 
preiſen? Wie heilig thut er danck ihm für dieſe Liebe. 
ſich, in ſeinem Thun bewei⸗ 2. Halt im Gedachtniß 
ſen? Ja heilig! heilig iſt er IEſum Chriſt, der fur dich 
ſelbſt der groſſe Herr! es ge hat gelitte, ja gar am Creutz 
be ihm allein, doch alles, geſtorben iſt, und dadurch 
alles Ehr. hhat beſtritten Welt, Suͤn⸗ 
3. Ein jeder werffe ſich, de, Teuffel, Hoͤll und Tod, 
vor ſolchem HErren nieder und dich erloſt aus aller 
zu bringen Hertzens⸗Lob, Noth: danck ihm fir die; 
und ſuſſe Liebes⸗vieder; ſe viebe. 1 
Ein jeder zeige ſich, ſelbſt 3. Halt im Gedaͤchtniß 
heiliglich far GOtt, und IEſum Chriſt, der auch am 
lob den inniglich, der ihn dritten Lage ſiegreich vom 
geſchaffen hat. Tod erſtanden tt. befreyg 
4. O Meine Seele! ſey von Noth und Plage. Be⸗ 
du auch hierzu erwecket, dencke, daß er Fried ge⸗ 
was in⸗ und an dir iſt, ſey macht, ſein unſchuld Leben 
dahin ausgeſtrecket, zu le⸗ wieder bracht: danck ihm 
ben heilig, rein, fo, wie es fur dieſe Liebe. J 
Gott gefallt, wodurch wird 4. Halt im Gedaͤchtniß 
hochgelobt, der Schoͤpffer JEſum Chriſt, der, nach 
aller Welt, 2 den Leidens⸗zeitẽ, gen Hime 
5. Gott, unſer GHtt, mel, aufgefahren iſt, die. 
dein Nahm werd viel und Fee zu bereiten, da du 
b a geprieſen, weil du uns ſolſt bleiben allezeit / und 
aft viel Guts, an Seel und ſehen ſeine Herrlichkeit; 
Leib bewieſen, es bringe danck ihm fuͤr dieſe kiebe. 
endlich dir, den Ruhm, s. Halt im Gedaͤchniß 
Lob, Preiß und Ehr, was IEſum Chriſt, der einſt 
du zum Lob gemacht, mit wird wieder kommen, und 
allem Himmels⸗Heer. ſſich, was todt und lebend iſt 
174. Mel. Mein Ser richten, fuͤrgenommen. 
tzens⸗ SE . — dencke/ daß du da . 


8. 
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174 Heiligſter GESU, Heiligungs⸗quelle, 
und mit ihm in fein Reich ne Schlummer, in groſſer 
gnacbt ihm ewiglich zu Arbeit, Prüt und Kummer, 

ncken. 0 öbbiſt du geweſen Tag und 

6. Gib, JEſu, gib daß ich Nacht, du muſteſt täglich 
dich kan mit wahrem Glau-viel ausſtehen, des Nachts 
ben faſſen, und nie was du lagſt du vor GOtt mit Fle⸗ 
an mir gethan, mog aus hen, uñ haſt gebetet und ge⸗ 
dem Hertzen laſſen, daß deſ⸗ wacht: gib mir auch Wach⸗ 
ſen ich in aller Noth mich ſamkeit, daß ich zu dir all 
trpflen moͤg, und durch den zeit wach und bete: JEſu, 
Tod zu dir ins Leben drin- ey nu, hilff mir dazu, daß 
gen. ſ ich ſtets wachſam fey wie du. 

175, Mel. Wachet auf 4. Guͤtigſter JEſu! ach 
rufft uns die Stimme. wie gnaͤdig, wie liebreich, 

Mig JESU, Hei- freundlich und gutthaͤtig, 


4 
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ligungs -quelle, mehrſbiſt du doch gegen Freund 
als Cryſtall rein, klar undſund Feind! dein Sonnen⸗ 
helle, du lautrer Strom derſglantz der ſcheinet allen, 
Heiligkeit! aller Glantz derſdein Regen muß auf alle 
Cherubinen und Heiligkeit fallen, ob fie dir gleich uns 
der Seraphinen iſt gegen danckbar ſeynd. Mein 
+ nur Dunckelheit. Ein Gore! adh lehre mich daz. 
Zorbild biſt du mir, ach! mit hierinnen ich dir nach⸗ 
bilde mich nach dir ; duſarte: JEſu, ey nu, hilff 
mein Alles! JEſu, ey nu, mir dazu, daß ich aud gus. 
hilf mir dazu, daß ich mag tig ſey wie du. : 
Heilig ſeyn wie du. . Du ſanffter Jeſu! 
2. O ſtiller JEſu! wie warſt unſchuldig, und litteſt 
dein Wille dem Willen dei⸗ alle Schmach gedultig, ver⸗ 
nes Vatters ſtille und bis gabſt und ließſt nicht Rach⸗ 
zum Tod gehorſam war, gier aus: niemand kan dei⸗ 
alſo mach auch gleicher maſ⸗ ne Saufftmuth meſſen, ben 
ſen mein Hertz und Wil⸗ der kein Eifer dich gefreſſen, 
en dir gelaſſen: ach! ſtille als den du hattſt ums Vat⸗ 
meinen Willen gar, mach ters Hauß. Mein Heys. 
mich dir gleich gefinnt, wiefland! ach verleih mir 
ein gehorſam Kind, ſtille. Sanfftmuth, und dabey 
fille: JEſu, ey nu, hilff guten Eifer: JEſu, ey nu, 
mir dazu, daß ich fein ſtille hilf; mir dazu, daß ich 


fei) wie du. fanfftmuthig fey wie du. 
* Wachſamer IEſu! oh⸗ 


6, Wuͤrbigſter JEſu, Eh⸗ 
5 renkonig 


aE" 
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renkoͤnig du ſuchteſt deineſliebſtes Leben! mach mich 
Ehre wenig, und wurdeſeſen allem dir recht eben, und 


niedrig und gering, dufdeinem heilgen Vorbild 
wandelſt gantz ertiefft aufſgleich, dein Geiſt und 
Erden, in Demuth und in [Krafft mich gar durdhorine 
Knechts⸗geberden, erhubſtſge, daß ich viel Glaubens⸗ 
dich ſelbſt in keinem Ding! fruͤchte bringe, und tudtig 
Herr! ſolche Demuth lehr werd zu deinem Reich. Ach! 
mich auch je mehr und mehr zeug mich gantz zu dir, be⸗ 
ſtetig uͤben: JEſu, ey nu, halt mich fur und fur, treu⸗ 
hilff mir dazu, daß ich de⸗ er Heiland! JEſu, ey nu, 
muͤthig ſey wie du. laß mich wie du, und wo 
7. O keuſcher JEſu! all du biſt, einſt finden Ruh. 
dein Weſen war zuͤchtig, 176. Mel. Herr Fes 
keuſch und auserleſen, von ſu / Gnaden: Sonne. 
tugend⸗voller Sittſamkeit: H Err Chriſt, der einge 
Gedancken, Reden, Glie⸗ y) GOttes Sohn Vate 
der, Sinnen, Gebaͤrden, ters in Ewigkeit, aus ſei⸗ 
Kleidung und Beginnenſnem Hertzen entſproſſen, 
war voller lautrer⸗Zuͤch⸗gleichwie geſchrieben ſteht: 
tigkeit. O mein Immanu⸗ Er iſt der Morgenſterne, 
el! mach mir Geiſt Leib unſſeinen Glantz ſtreckt er ſo 
Seel keuſch und zuͤchtig: ferne, fur andern Sternen 
IeEſu ey nu, hilff mir dazu, klar. 2 4 
ſo keuſch und rein zu ſeyn 2. Fuͤr uns ein Menſch 
wie du. _ {gebobren im letzten Theil 
8. Maͤßiger JEſu! deine der Zeit, der Mutter unver⸗ 
Weiſe im trincken und Ge⸗lohren ihr jungfraͤulich 
nuß der Speiſe lehrt uns Keuſchheit; den Tod für 
die rechte Maͤſſigkeit: denſuns zerbrochen, den Himel 
Durſt und Hunger dir ſaufgeſchloſſen, das Leben 
zu ſtillen war, ſtatt wiederbracht. 
der Koſt, des Batters Wil⸗ 3. Laß uns in deiner Liebe 
len und Werck vollenden dir und Exkaͤntniß ae ‘J 
bereit. HErr! hilff mir|das wir im Glauben blei⸗ 
meinen Leib ſtets zaͤhmen, ben, und dienen im Geiſt 
daß ich bleib dir ſtets nuͤch⸗ſo, daß wir hier moͤgen 
tern: IEſu, ey nu, hilffſſchmecken deine Suͤßigkeit 
mir dazu, daß ich ſtets nuͤch⸗ im Hertzen, und duͤrſten 
tern ſey wie du. ſtets nach dirt. 
. Nun, liebſter N 4. Du Schoͤpffer aller 


Hinges 


dancken hab'n zu dir. erhoͤren, wir fleben, o 


a aa aa. eS ee ee 


ſchen kraͤncke, daß der neu was ſich in denſelben finds, , 


Der die, fo deiner Wege feh⸗ 


Dum hie den krummen ig Segen, und iene, “Oe 


176 He deine Treue ift fo groß 
Dinge, du väͤrterlicheſerwaͤhſen, und ſuchen in 
Krafft, regierſt von End zudem Suͤnden⸗wuſt zu büſſen 
Ende, kraͤfftig aus eignerſ ihre Fleiſches⸗luſt, nach dem 
Macht, das Hertz uns jul verderbten Willen. 
dir wende, und kehr ab unſ⸗ 4. Die Creatur entſetzet 
re Sinne daß ſie nicht irra) iid, und feutfiet frey zu 
von dir. werden, ſie wartet und thut 
8. Ertoͤdt uns durch deine aͤngſtiglich: der Himmel 
Gute, erweck uns durch dei⸗ und die Erden, die deiner 
ne Gnad, den alten Men- Finger Wercke find, und 


leben mag wohl hier auff beweinen fold Verderben. 
dieſer Erden, den Sinn und s. Wir hoffen dennoch 
alle Begirden, und Ge⸗ feſt zu dir, du werdeſt uns 


177. Mel. Wo Gott ]Gdtt! fuͤr und für, du 
der BeErr nicht bey uns wolleſt doch bekehren die 
bale. Oder: Ach GOtt Suͤnden⸗volle blinde Welt, 
vom Himel ſieh darein. die ſich fur fo gluͤckſelig 

ER R deine Treue iſtſhaͤlt, da fie zur Hollen eilet. 

fo groß, daß wir uns] 6. Erbarme dich, o treuer 
wundern muͤſſen, wir lie⸗GOtt! der du die Welt gee 
gen vor dir arm und bloß zuſliebet, Die Welt, die gantz 
deinen Gnaden⸗fuͤſſen, dieſin Sunden todt, in Sree 
Boßheit waͤhret immerfort thum dich betruͤbet: gib dei⸗ 

und du bleibſt doch der tree] nem werthen Worte Krafft, 
Hort, und willſt uns nicht daß es noch in den Hertzen 

derderben. hafft, die hart ſind wie die 

a. Die Sunde nimmet uͤ Felſe n 
berhand, du ſieheſt ſelbſtf 7. Laß doch die Welt er⸗ 
die ſchmertzen, die Wunden kennen noch mit ihren blin⸗ 
find dir wohl bekandt der den Kindern, wie ſanfft und 
ſehr verkehrten Hertzen, die angenehm dein Joch fey de⸗ 
Schulden nehmen (aͤglichſnen armen Sündern, die 
zu, es haben weder Naſt fuhlen tyre Sunden⸗ſchuld, 
noch Ruh die dir den Ruͤcken fund wenden ſich zu deiner 
kehren. Huld und deines Sohnes 
3. Dein Auge ſtehet wi⸗ Bunden. 
8. Die Heerde die du haſt 
len, und in dem gantzen Le⸗ſerwaͤhlt, die ſetze du zum 


Err FEfuChrift, dich HErr FEfu Chriſt! du 177 


— — eee 


ihr annoch fehle, zu gehnſſchauen dich von Angeſicht 
auf rechten Wegen: laß dei⸗ in ewger Freud und ſelgem 
ne Treue, Aug und Hand icht. 
ſeyn deinen Gliedern wohl] 4. Ehr fey dem Vatter 
bekandt, die deiner Gute und dem Sohn, dem heilgen 
trauen! Geiſt in einem Thron, der 
9. Ein Vatter und ein heiligen Dreyeinigkeit fey 
Hirte meynt es treulich mit Lob und Preiß in Ewigkeit! 
den Seinen, du biſt noch 179. Mel. Ach GOtt 
mehr als beyde ſeynd, 9 vom Him̃el ſieh darein. 


kanſts nicht boͤſe meynen, Err IEſu Ehriſt! du 
drum trauen wir allein auf ) hoͤchſtes Gut! du 


dich, ach! leite du uns vaͤt⸗Brunnquell aller Gnaden! 
terlich, nach deinem Rath ifieh doch, wie ich in meinem 
und Willen. Much ini t Schmertzen bin 
10. Hier ſind wir deine beladen, und in mir hab der 
Reben ſchon, und freuen Pfeile viel, die im Gewiſſen 
uns darneben, daß du uns ohne iel mich armen Sune 
die Genaden⸗Kron nun⸗ der drucken. 
mehro bald wirſt geben, 2. Erbarm dich mein in 


wir hoffen bald dein Ange⸗ſolcher Laſt, nimm ſie aus 


ſicht zu ſehen dort in deinem meinen Hertzen, dieweil du 
Licht, da uns das Lamm ſie gebuͤſſet hat am Holtz 
wird weiden. mit Todes⸗ſchmertzen, auf 
178. Miel. Du unbe⸗ daß ich nicht für groſſem 
greifflich hoͤchſtes Gut. Weh in meinen Suͤnden 
Err JEſu Chriſt, dich untergeh, noch ewiglich ver⸗ 
zu uns wend, deinen; zage! 

heilgen Geiſt du zu uns 3. Fuͤrwahr, wenn mir 
fend! mit Huͤlff und Gna⸗das kommet ein, was ich 
den uns regier, und uns De 
Weg zur Wahrheit fuͤhr! mir auf das Hertz ein 
2. Thu auf den Mund Stein und bin mit Furcht 
zum Lobe dein, bereit daß umfangen, ja ich weiß we⸗ 

Hertz zur Andacht fein! 
den Glauben mehr, ſtaͤrck 
den Verſtand, daß uns dein 

— werd wohl bekant! 


ich dein Wort nichthaͤtte. 
4. Aber dein heilſam 


„Bis wir ſingen mit Wort das macht mit ſeinem 


Gottes Heer; Heilig, hei⸗ ſuͤſſen ſingen, daß mir das 
lig if - ne HErr Lu Hervge wieder lacht — — 
egin 


mein Cag begangen, fo faͤllt 


der aus noch ein, und muͤſte 
gar verlohren ſeyn, B 


178 HErr JEſu Chriſt mein Prophet 
beginnt zu ſpringen, dieweilſ 180. Mel. G ſtarcker 
es alle Gnad verheiſſt, de- Gott, o Seelen⸗Krafft. 
nen, ſo mit zerknirſchtem Err FEjuChrijte mein 
Geiſt zu dir, O JEſu !] Prophet der aus des 
kommen. Vatters Schooſe geh't! 
5. Und weil ich denn in mach mir den Vatter offen⸗ 
meinem Sinn, wie ich dir [bar, und ſeinen liebſten 
jetzt geklaget, auch ein be⸗ Willen klar. 1 
trubter Sunder bin, den] 2. Lehr mich in allem, weil 
fein Gewiſſen naget, und ſich blind; und mach mich 
gerne möcht im Blute dein ein gehorſam Kind, andaͤch⸗ 
von Suͤnden loßgeſprochenftig, und ſtets eingekehrt, fo 
ſeyn, wie David und Ma⸗ werd ich warlich GOtt⸗ge 
Ot. „„ 
6, Alſo fom ich nun auch 3. Gib daß ich auch vor 
allhie in meiner Noth ge⸗jedeꝛman von deiner Wahr⸗ 
ſchritten, und thu dich mit} heit zeugen kan; und allen 


gebeugtem Knie von gan⸗zeig, mit Wort und That, 


Rem Hertzen bitten: vergibſden ſchmalen ſeel gen Him⸗ 
mirs doch genaͤdiglich, was mels⸗Pfad. 
ich mein lebtag wider dich 4. Mein Hoherprieſter! 
auf Erden hab begangen! der für mich am Creutzes⸗ 
7. O HErr! mein GOtt! Stam geopffert dich; mach 
vergib mirs doch, um dei⸗ mein Gewiſſen ſtil un frey, 
nes Namens willen, und mein ewiger Erloͤſer ſey. 
thu in mir das ſchwere Joch 5. Gefalbrer Heyland, ſeg⸗ 
der Übertretung ſtillen, daß ne mich mit Geiſt und Gna⸗ 
ſich mein Hertz zu frieden den kraͤfftiglich; ſchleuß 
geb, und dir hinfort zu Eh- mich in deine Fuͤrbitt ein, 
ren leb in kindlichem Ge- biß ich werd gantz vollendet 
r feen. 
8. Stare mich mit dei⸗ 6. Ich opfre auch als 
nem Freuden ⸗Geiſt, heil Prieſter dir mich ſelbſt, und 
mich mit deinen Wunden, alles fur und furs ſchenck 
waſch mich mit deinem To- [mir viel Rauchwerck zum. 


des⸗Schweiß in meiner letz⸗ Gebaͤt, das ſtets im Geiſt zu. 
ten Stunden, und nimm dir aufgeht. 


rid) dann, wann dirs ge⸗ 7. Mein Himmels⸗Kö⸗ 
lit, in wahrem Glauben nig! mich regier, mein Al⸗ 
aus der Welt, zu deinen les unterwerff ich dir, rett 


Anus erwehlten! mich von Sünde, i 
, va *., , - : Feind, 
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Feind, die mir ſonſt gar zuſwas du uns zugericht durch 
mächtig ſeynd. Idieſes kommen: iſt gleich 
8. So kehr du in mein Herodes da, fo biſt du auch 
Hertz hinein, und laß es dir doch nah in deinen Fromen! 
zum Throne ſeyn; fuͤr al⸗⸗ 5. Das Kindlein waͤchſt 
lem Ubel und Gefahr michſaus dir, und bleibet fur und 
als dein Eigenthum be⸗ fuͤr in dir beſchloſſen: wir 
wahr. hhaben nichts daran; allein 
9. Hilff mir, im koͤnigli⸗ du biſt der Mah, aus dems 
chen Geiſt, mich ſelbſt be⸗ entſproſſen. a 
herrſchen allermeiſt, affee⸗⸗6. Vom Himmel iſt es her, 
ten, Willen, Luft, un Suͤnd, der iſt fein Wiederkehr: 
und daß mich nichts Ge⸗Man iſt die Speiſe, damit 
ſchaffnes bind'. es wird genährt; und fo 
To, Du Hor erhabneſbleibts unverſehrt auf ſeiner 
Majeſtaͤt, mein Koͤnig, Reiſe. a 
Prieſter, und Profet! fey] 7. Das eine Element, feist 
du mein Ruhm, mein ſchatz, einzig Regiment, bringt ſei⸗ 
und Freud, von nun an bißſne Fruͤchte in Ihm zu rech⸗ 
in Ewigkeit. ter Zeit in der gehorſamkeit 
181. Mel. Mein JE⸗ aus deinem Lichte. a 
ſu / der du mich ꝛc. 8. So klebt es veſt an dir, 
H Err Jeſu, deine Machtſaufdaß es deiner Zier moͤg 
hat Satan unter⸗ habhafft werden 5 und ſucht 
bracht, er liegt zun Fuͤſſen: kein andren Safft, als dieſe 
ts iſt um ihn geſchehn, weilſ Lebens ⸗krafft der reinen 
du uns angeſehn, und helf⸗ Erden. 
fen muͤſſen! I. 9. Kans deinen tieffen 
2. Ein Funcke deiner Tod und allerhoͤchſte Noth 
Krafft hat ſich zu Fleiſch ge⸗ gleich nicht ertragen: fo 
macht in unſrer Huͤtten: ſuchts doch ſeine Freud in 
das treibt den Drachen der Gleichartigkeit und vie⸗ 
aus, und du wirſt Herr imſlen Plagen. 
Hauß, regierſt im Frieden. ro. Es laͤſſt doch nimmer 
3. Unendlich iſt dasſab; es geht mit dir ins 
Saat, das dich zum Ur⸗ Grab, nach ſeiner Maaße: 
ſprung hat; es muß nun ſauf daß es habe theil am 
fegen: trotz aller Feinde Auferſtehungs⸗ heyl, und 
Trutz! wir haben dich zum dich gantz faſſe! 2 
Schutz in unſern Kriegen. 11. Wie ſelig iſt das dait, 
4. DieEngel faſſens nicht, das alſo mit dir kan die Zeit 
— abe: 


180 HErr JEſu, deine Macht 
abwarten! ein Blick der von allem, was du haſt; 
Ewigkeit bezahlt ſchon alle ſo en Gaſt, und 
Zeit, die wir hier harrten. ſolt ihn haben! 
12. Das Ende muß die 19. Von allem muſt du 
Frucht der laͤngſt⸗ge⸗ ab, und fo hinein ins Grab, 
wuͤnſchten Sucht doch end⸗ und todt dich geben! der 
lich geben: der iſt von dir gantz an nichts mehr klebt, 
gekaufft, der mit in Cod ge⸗ der its, der ewig lebt; dar⸗ 
taufft, aufſteht zum Leben. nach thu ſtreben! 

13. Der wird der Krafft] 20. Wer nur ein Holtz ut 
gewahr, der alſo offenbar Stein, und anders nichts 
die Schande liebet, und will ſeyn, den wird durch 
friſch das Creutz aufnimmt, Leiden die Wunder wolle 
das du ihm haſt beſtimmt, Hand, die er noch nie er⸗ 
Gedult ausubet. kannt, recht ausarbeiten. 

14. So haſt du ſelbſt ge⸗ 21. Biſt du von innen leer, 
than; fo muſſen wir daran, ſſo biſt du ſelbſt das Meer, 
ſolls Nachfolg heiſſen; da von ihm gantz eigen! was 
iſt doch keine Cron, als nur dein iſt, muß hinaus, ſoll 
durch Spott und Hohnſſich das weite Hauß, die 
Chriſtum zu preiſen. Gottheit, zeigen. 

15. Ein ieglicher, fo viel] 22. Denn ſchau du es nur 
er hat um Chriſti will allhieſan, ſo haſt du gnug gethan 
erlitten; ſo viel hat er auch fund fey zu frieden, daß du 
Ruhm, und an ihm Eigen-ſein Zeuge biſt der 800 


thum : drum nur geſtritte die GOttes iſt, in deine 
16. Wer hie in Ehren Hütten. . 
lebt, an beyden Seiten klebt, 23. Doch dene nicht, de 
will allen gefallen; der iſt Geiſt fey an dich allermeiſ 
kein rechter Sohn zer blei- als wie gebunden: Nein 
be nur davon; fein Thun Freund! halt du nur fl 
iſt Gallen. Er blaͤſet, wo er will, un 
17. Wer auch in dieſer wird empfunden. 
Welt ſich an die Frommen] 24. Im weiten Ocean da 
Halt, will da Heyl finden 5 lift kein Weg noch Bahn, als 
der hat die rechte Brautſden der machet, der ſelbſt 
noch nie recht angeſchaut, die Winde treibt, und do 
die ihn wird binden. das Meer auch bleibt, un 
18. Geh von dir ſelber alles traͤget. f 
aus, von deines Vatters 25. Ich bin ſein Funck 
Hauß, von allen Gaben, nur, und weiß nicht ſein 
0 Spur 
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Spur, noch wie er kommen: innen kan erblicken, und das 

ur wart ich mit Gedult, Geſicht in ſeinem Licht uns 
biß ich von feiner Huld ſaglich ſuß erquicken. 


emacht, hat ſich in mich der Schlangen hier hab als 


eh er war offenbar; mich wetzt, auf mich die falſchen 
ſolls ergoͤtzen. Zungen, 


tel er mich von mir ſelbſt argen Muth und Willen 
macht leer, will ich — auch Schlangen⸗brut, 
ten: es ſey von groß und das boͤſe Gifft der Suͤnden, 
klein; was ich wuͤnſch, iſt hach! wie muß ich doch ihren 
allein ihm nachzuarten. Stich ſo manchesmal em⸗ 
28. Wann ſeine Creaturſpfinden. 

erlanget fein Natur, und 6. Sieſetzet uns faſt ohne 
ſeinen Namen: dann wird Ruh mit ihrem ſchlauhen 
es ſeyn vollbracht, was ihr Angel zu, kommt unver⸗ 
war zugedacht; dann heiſts merckt geſchliche, ſie hat ihn 
recht: Amen! auch, nach ihrem Brauch, 
182. Mel. In dich hab und Honig⸗ſeim beſtrichen. 
ich gehoffet HErr. 7. Hernach kommt erſt die 
Err JEſu, deine Hün⸗ ſpate Neu, wenn unſre Un⸗ 

din ſchreyt! ach! iſt des ſchuld iſt vorbey, denn fine 
Lebens⸗quell noch weit, woꝛ⸗ den ſich die Schmertzen des 
nach mein Gaumen bren⸗Biſſes bald, die mit Gewalt 
net, die friſche Quell, ſo im- uns dringen zu dem Hertzen 
mer hell, und keinen Ab⸗ 8. Und ach! was iſt doch 


chem Waſſer ſpringt, deß der Schlangen, voll Trug 
Trauben ſuͤſſe Freuden und viſt, da alles iſt bedacht 
bringt, die uber alle Freu⸗ auf Geitz und Prangen. 

den; bey welchem ſich dort] 9. Ach dieſer Schlangen 
twiglich die Lammer Chri⸗ bin ich fart, bin ihrer uͤbrig⸗ 
ſti weiden. muͤd und matt, wünſch eine 
3. Der Brunn, der ſo Welt zu ſchauen, die ewig 
Cryſtallen klar, daß manſſey, von Schlangen frey, 


10. 


erd eingenommen. 4. O Nectar⸗brunn! war 
26. Der mich aus Nichts ich bey dir, ich, der fo viel 


gebracht: will er mich ſetzen ein Hirſch verſchlungen, die 
ins Nichts, dar inner war, offt verletzt mich, offt gee 


27. Durch was vor Mit⸗ F. Ich fuͤhl in meinem 


gang kennet. dieſe Zeit mit aller ihrer 
2. Der Brunn, aus wel⸗ Eitelkeit, als nur ein Kreis - 


GOtt ſelbſten offenbar dar⸗ die ſchonſten Himmels⸗auen 


— 


182 HErr IEſu, ewges Licht, HErr IEſu Gnaden 
10. Mein Geiſt der ſeuff⸗ finſtrer Dunckelheit?“! 
zet, HErr, zu dir, du wollſtſ 5. Gib dich in unſern Siñ 
den Durſt einſt ſtillen mir, nimm unfre Hertzen hin, 
dich hat der — gequalet full fre mit deiner Liebe und 
am Creutz, das ich ſoll trin⸗ deines Geiſtes Triebe, daß 
cken dich, den meine Seel wir warhafftig dein, der 
erwaͤhlet. WWeißheit, Kinder ſeyn. 
II. Wenn ſeh ich dich,] 6. Verneure du uns gantz 
HErr JEſu Chriſt, duſf durch deines kichtes Glantz, 
Schatz der nicht zu ſchaͤtzen daß wir im Lichte wandeln, 
iſt! dich ſchauen, das iſt und allzeit thun und han⸗ 
trincken, o leſch mich bald, deln, was Lichtes Kindern 
mein Aufenthalt, mit dei⸗ziemt und deinen Namen 
ner Augen wincken! ruͤhmt. g 
183. .. Traͤnck uns mit deinem 
Err JEſu, ewges Licht, Wein; dein Waſſer waſch 
das uns von GOttſuns rein; ſalb uns mit ders 
anbricht! pflantz doch inf nem Oele; heil uns an Leib 
unſre Hertzen recht helle und Seele; bring uns ins 
Glaubens⸗kertzen, ja nimm Licht zur Ruh, du ewge 
uns gaͤntzlich ein, du heilger[Weißheit du! 
Gnaden⸗ſchein! 184. Mel. Herr Chriſt / 
2. Ein Strahl der Herr⸗ der einge Gottes Sohn. 
lichkeit und Glantz der E Err JEſu, Gnaden⸗ 
wigkeit wirſt du von dem] 55 warhafftes Le⸗ 
genennet, der dich durchſ bens⸗licht! laß Leben, Licht 
dich erkennet: ach! leucht und Wonne mein bloͤdes 
auch in uns klar, mach dich Angeſicht nach deiner Gnad 
uns offenbar. erfreuen, und meinen Geiſt 
3. Von dir kommt lauter ſerneuen: mein GOtt, vers 
Krafft, die gutes wirckt und ſag mirs nicht! sa 
ſchafft, denn du biſt GOt⸗“ 2. Vergib mir meine 
tes Spiegel, fein heilig Sünden, und wirff fie hin⸗ 
Bild uñ Siegel, fein Hau⸗ ter dich, laß allen Zorn ver⸗ 
chen voller Gnad, und ſeinſſchwinden, und hilff gena- 
geheimer Rath. diglich: laß deine Friedens⸗ 
4. Hochheilig bebens⸗lichti gaben mein armes Hertze 
dein Gnaden⸗angeſicht und laben, ach HErr, erhoͤre 
majeſtaͤtiſch Weſen leuchtſ mich! — 
uns, daß wir genefen, und! 3. Vertreib aus meiner 
werden gantz befreyt aus Seelen den alten * 
ao * inn, 


— 


. 
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Derr JEſu, zieh uns fie und für, 183 
inn, und laß mich dich er⸗ len, un ſteh mir krafftig bey 
vehlen, auf daß ich mich 185. Mel. Nun fieh/ 
— zu deinem Dienſtſwie fein uñ lieblich iſtꝛc. 
ergebe, und dir zu Ehren le Err IEſu, zieh uns 
de, weil ich erloͤſet bin! ur und fuͤr, daß wir 

4. Befoͤrdre dein Erkaͤnt⸗ mit den Gemuthern nur 
niß in mir, mein Seelen⸗ oben wohnen ſtets bey dir 
hort! und oͤffne mein Ver⸗ in deinen Himmelsguͤtern: 
ſtaͤndniß durch dein heili⸗laß unſern Sitz und Wan⸗ 
ges Wort: damit ich an dich del ſeyn, wo Fried und 
glaube, und in der Warheit Warheit geht herein: laß 
bleibe zu Trutz der Hoͤlen⸗ uns in deinem Weſen, das 
pfort! * J himmliſch iſt, geneſen! 

5. Srand mich an deinen 2. Wir find ſonſt gern 
Bruͤſten, und ereutzge mein hoch von Natur, da 
Begier ſamt allen cofen Luͤ⸗ wir nicht hoch ſeyn ſollen: 
ſten, auf daß ich fur und ur ſhievor fey du uns dann die 
der Suͤnden⸗welt abſterbe, Cur; vertreib, was fo gee 
und nach dem Fleiſch ver⸗ſchwollen: den Gowen, der 
derbe, hingegen leb in dir! im Hertzen ſitzt, und fo dein 

6. Ach! zünde deine Liebe Heiligthum beſchmützt, 
in meiner Seelen an, daß den reiß du, HErr lherun⸗ 
ich aus reinem Triebe dichter durch deine innrte Wun⸗ 
ewig lieben kan, und dir der! 
zum Wohlgefallen beſtän⸗ 3. Ach ja, laß doch fern 
dig moͤge wallen auf rechter von uns ſeyn hochfliegende 
Lebens⸗ bahn! Gedancken! in dir mach 

7. Nun, HErr! verleih hoch uns, in uns klein, daß 
mir Staͤrcke, verleih mir in der Demuth ſchrancken 
Krafft und Muth! dennſ wir bleiben, und dir allezeit 
das ſind Gnaden⸗wercke, die nachfolgen in der Nidrig⸗ 
dein Geiſt ſchafft und thut, keit: dann werden wir am 
hingegen meine Sinnen, hoͤchſten und dir auch ſeyn 
mein Laſſen und Beginnen am nächſten = 
iſt boͤſe und nicht gut. 4. Zeuch uns nach dir; ſo 

8. Darum, du GOtt der lauffen wir: gib uns des 
Gnaden, du Vatter aller Glaubens Fluͤgel lhilff daß 
Treu! wend allen Seelen⸗ wir fliegen weit von hier, 


ſchaden, und mach mich taͤg⸗ auf Iſraelis Huͤgel: ung 


lich neu: gib, daß ich deinen alſo auf die beſte Art im 
Willen ſey fleißig zu erfuͤl⸗Geiſte halten 1 
* ahrt; 


284 Herrlichſte Majeſtaͤt, himmliſches Weſen; 
fahrt; daß wir nicht td be Meiſter, der in den 
auf Erden, ob wir gleich nidrigen Herze was ſchafftz 
noch auf Erden! heilige, laͤutre, und zu dir 
186. Mel. Groſſer doch ziehe alles, daß dein 
Prophete / mein Her- Sion ewiglich blube. 
) tze. c. :. Suſſeſter Abba! laß 
. Heal Majeſtat, alle beſtehen in der Genade, 
immliſches Wejen; die du ertannt haſt: laß uns 
deine Verheiſſung wird in kindlichem Geiſteh inge⸗ 
immer mehr, klar: was hen zu dir, ohn alle geſetzli⸗ 
wir bishero in Schrifftenſche aft: hilff uns in ſuſſem 
geleſen, wird nun von in⸗Gehorſam dir dienen, ſo 
nen und auſſen recht wahr. kan die Lieb in uns immer 
Lang genug hat uns der dar grünen. 
Schatten bedecket, nun 6. Dir fey fur ale Ver⸗ 
wird das Weſen vom Lichteſſchmaͤhung gedancket, wel⸗ 
Lentdecket. tHe Der Drache dem Kind⸗ 
2. Sieht gleich der Blinde lein anthut! Dan fey dir, 
nicht einmal am Tage, ſtoßt weil dein Rath nimmer⸗ 
ſiich und ſchlieſſet die Augen mehr wancket! alles iſt, 
mehr zu, wird ihm das ſuſ⸗ was du nur macheſt, recht 
ſe Licht ſelber zur Plage; gut. Du haſt dir nur das 
gnug, daß bey Kindern des Verachte erwaͤhlet; Babel 
Lichtes ift Ruh! dieſe erbli- hat deines Raths immer 
cken die ſeltſamen Weiſen, verfehlet. 
wenn fie die Weißheit in 7. Konig der Ehren! 
Einfalt nur preiſen. dich wird man erſt ehren, 
3. Vatter der Lichter! [wenn dir muß alle Welt 
ſchleuß unſere Hertzen mit unterthan ſeyn, wenn deine 
dem Davidijdhen Schlüſſel Rechte wird Babel zerſtoͤ⸗ 
weit auf: laß uns mit Goͤtt⸗zren, gehet dein Zion zur 
lichen Wundern nicht ſcher⸗Heerlichkeit ein. Preiß 
tzen, ſondern dir laſſen den fund Danck fey dir, o Koͤ⸗ 
volligen Lauff. Was du nig! gegeben, ewige Herr⸗ 
von Ewigkeit feſte beſchloſ⸗ lichkeit, ewiges Leben. N 
ſen, kommt nun von Zeiten 8. Gebet, ihr Menſchen! 
zu Zeiten geſloſſen. dem Sqyoͤpffer alleine alle 
4. Mache zu ſchanden hoch⸗ voukommenſte Staͤrcke und 
muͤthige Geiſter, ale Un⸗ Macht ſpart es nicht, bis er 
wiſſende rühre mit Krafft, im Geimm euch erſcheine! 
daß fle nur Boren den eini⸗ kuͤſſet den Sohn, weil {an 
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. HErr! wann wirſt du Zion, bauen, 187 
Angeſicht lacht. Wahrlich, ten Zahl: fie die Stoltze, 


fen, wenn nun fein Don⸗Huren⸗pracht, die vormals 
ner im Zorne wird knallen. war hochgeacht! Freude, 
9. Aber iyr Kinder aus Freude ꝛ̃e. 

Zion gebohren, hebet die} 3. Hoͤre, wie dein Zion 
Haupter nur wacker em⸗ klaget unter Babels Dienſt⸗ 


net die Lieder tin hoͤherenſden, der fie plaget, ſtürtzen 
Shor! habt ihr doch lange bald durch deinen Geiſt, 
erniedrigt geſeſſen ; wer der die Frommen ſingen 
wird bald euere Hohe er⸗heiſt: Freude, Freude ꝛe. 


wir einſten recht loben, tego ben mumer ſeyn, wenn du 


Mund; doch wir erſtatten mit Poſaunen un mit Kra⸗ 
ie kleineſten Proben, bis chen, zu erloͤſen deine Braut 


vird kund, Herrſche, re⸗ Freude, Freude ꝛe. 

ziere, behalt uns gantz in⸗ 5. Drücke uns dein hei⸗ 
je: Lobe dich ſelber in un⸗lig Siegel an die Stirne, 
erem Sinne! an die Hand, dir zu Eh⸗ 


Err wann wirſt dufflugel koͤnnen ſchwingen 
Zion, bauen, Zion, Himmel⸗an, da uns nie⸗ 
die geliebte Stadt, die ſich mand ſchaden kan. Freu⸗ 
dir ergeben hat? Ach ſoll ſie de, Freude e. 5 

licht einmal ſchauen ihre 6. Zeichne mit deinem 
Mauren aufgericht? Jas geilgen Zeichen uns dein 
er HERR HERR laͤßt Volck, dein Eigenthum, 
je nicht. Freude, Freude ſſchoͤnſter JEſu, hoͤchſter 
äber Freude! Chriſtus weh⸗Ruhm! fo mus Satan 


2. O Wenn ſoll die Stim ſind. Freude, Freude ze, 


1 muͤſſet in Abgrund ver⸗ iſt gefa len, mit der ſtolzen 
a 


uns dein voͤlliges Weſen die du ewig dir vertraut. 


et allem ceide: Wonne, von uns weichen, weichen 
Wonne uͤber Wonne er iſt muß das Suͤnden⸗kind, 
die Genaden⸗Sonne. weil wir dein Erkauffte 


rſchallen, da man ruffet 7. Ach wie wird dein 
berall in der Auserwahl⸗Volck dich ehren, ma 4 ) 


111. ˙ ͤ9ns — lt. . ee P 


ao 


por! glaubet, ihr ſeyd nun barkeit, jetzt in dieſer fine 
ur Freude erkohren: ſtim⸗ſtern Zeit! doch du wirſt 


neſſen? . 4. Gib nur, IeEſu; dag 
10. Vatter dich wollen wir wachen, und im Glau⸗ 


zeſchichts nur mit lallendem kommſt und brichſt herein 


187. Mel. Freuet euch / ren, uns zum Pfand! daß 
ihr Chriſten alle. wir uns durch Glaubens⸗ 


184 Hertzliebſter Abba! Herzog unſrer Sellafeit. 
nun entnommen iſt Babels Auch dieſen tag und immer⸗ 
Stoltz, des Thieres kiſt! dar Vor allem ſchaden und 
deinen Ruhm wird es ver⸗ gefahr. | 
mehren, und in alle Ewig⸗ 4. Du wolleſt mir, o 
keit dich zu loben ſeyn bereit. HErr! begegnen In deiner 
Freude, Freude 2c. groſſen freundlichkeit, Und 
2. Darum, Zion, unbe⸗ meine arme ſeele ſegnen, 
truͤbet: die Erquickungs⸗ Wann ich dich werde ſuchen 
zeit iſt da, und des HErrenſheut. Erleuchte mich, du 
Hulff iſt nah: ſelig / der ſich wahres licht Und zeige mir 
ihm ergiebet, und fur ſei⸗ dein angeſicht. ; 
nein Heyland kan ſtimmen 5. Laß deinen guten geift | 
dif in Warheit an: Freu⸗ſmich leiten, Auf deiner rech⸗ 
de, Freude uber Freude! ten lebens⸗bahn. Und mich 
Chriſtus wehret allem Ley⸗ in allem zu bereiten, Wie ich 
de! Wonne, Wonne uͤber dir wolgefallen kan, Nimm 
Wonne! Er iſt die Gena⸗ mich dir gantz zu eigen hin, 
den⸗ſonne! Und gib dich ſelbſt mir zum 
188. Mel. Mer uur gewinn. * 
denliebentc. 189. Mel. Eins iſt 
Ertzliebſter Abba! dei⸗ noth / ach tc. 
ne treue Und hertzli⸗ H Erzog unſrer Seligkei⸗ 
che barmhertzigkeit, Iſt doch.) ten! zeuch uns in dein 
an allen morgen neue, Heiligthum, da du uns die 
Drum bin ich billig hoch er Slaͤtt bereiten, und hier im 
freut und trette vor dein an- Triumph herum als deine 
geſicht, Mit dancken und Erkauffte ſieg⸗praͤchtig wilt 
mit lob⸗gedicht. ffluͤhren: laß unſere Bitte 
2. Du haſt mich diefeldein Hertze jetzt ruͤhren! 
nacht erhalten In deinem wir wollen dem Vatter 
ſchutz, friſch und geſund, zum Osffer darſtehn, und 
Und deine gnade laffeniin der Gemeinſchafft der 
walten uͤber mich alle zeit Leiden hingehnn. 
und ſtund, Von meiner 2. Er hat uns zu dir gezo⸗ 
kindheit an bißher, Drum gen, und du wieder zu ihm 
fey dir ewig danck und ehr. hin: Liebe hat uns uͤber⸗ 
3. Ich dancke dir vor dei⸗ wogen, daß an dir hangt 
ne gute Die du mir je erzei⸗Muth und Sinn, Nun 
get haſt, Und bitte dich, oſwollen wir gerne mit dir 
HErr behüte mich frembd auch abſterben dem gantzen 
lungen und armen gaſt naturlichen W 
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Herzog unfrer Seligkeit! 187 
ben. Ach ! pflange und] Saamen, der dein manne 
ſetz uns zum Tode hinzu, | id Alter ſchafft, daß wir 
ſonſt finden wir ewig kein hier in IEſus Namen 
Leben noch Ruh. Iſtehn vor GOtt in 
3. Aber hier erdenckt die Junglings⸗ Krafft, den 
Schlange ſo viel Ausflucht Boͤſewicht vollig in dir zu 
uberall: bald macht fie dem beſtegen, daß endlich die 
Willen bange, bald bringt Feinde zun Fuͤſſen da lie⸗ 
fie die Luft zu Fall. Es gen; fo fod aus dem Tode 
bleibet das Leben am Klein⸗das Leden entſtehn, und 
ſten offt kleben, und will hier noch in völliger Mate 
ſich nicht voͤllig zum ſterben heit aufgehn. Li 
hingeben; es ſchuͤtzet die be⸗⸗ 7. Lebe dann, und lieb 
ſten Abſichten noch vor und ſund lade in der neuen Crea⸗ 
bauet fo Hoͤhen und Ve⸗ tur, Lebens⸗Fürſt! durch 
ſtung empor. Tdeeine Gabe, die erſtattete 
4. Drum, O Schlangen⸗Natur: erwecke dein Pa⸗ 
treter! eile, fuhr des Lo- avi ieder im Grunde 
des Urtheil aus, brich ent⸗der Seelen, und bringe 
zwey des Moͤrders Pfeile, noch naͤher die Stunde, de 
wirff den Drachen gantz du dich in aden den Glie⸗ 
hinaus; Ach! laß ſich dein dern verklaͤrſt, jie hier noch 
neues erſtandenes Leben in des ewige Lebens gewährſt! 
unſer verblichenes Bildniß[ 8. Gonne uns noch Friſt 
eingeben: erzeig dich ver⸗auf Erdn, Zeugen deiner 
klacet unt herrlich einſt hier, Krafft zu ſeyn, deinem Bile 
und bringe dein neures Ge⸗ de gleich zu werden im Tod, 
ſchoͤpffe herfür! und, zu nehmen ein des Le⸗ 
| 5. Kehre die zerſtreuten bens volkommene Frey⸗ 
Sinnen aus der Vielheit in heit und Rechte, als eines 
das Ein daß ſie neue Raum vollendeten SHeilandsGee 
gewinnen, nur von dir er⸗ſchlechte. Der Unglaub 
n Ach lege die mag denen, wir bitten zu 
Machten der Finſterniß nie⸗ viel, fo thuſt du doch über 
der, und bringe des Gei⸗ der Bitten ihr Ziel. 
| fies verneuten Muth wie⸗ 3 
der, der von der verklaͤre⸗ 190. Mel. Lobe Gott 
ten Menſchheit ſich mehr, ihr Chriſten allzugleich. 
und gegen der Gottheit Oder: Mein Gott / 
Veräachter ſich wehr. das Hertz ich bring. 
7 6. Sarde deinen . (1. Chor.) 
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488 Heut faͤnget an das neue Jahr 
Eut faͤnget an das neues ſeuffzen wir, nimm du dich 
os Jahr mit neuem Gna⸗unſer an! a 
den Schein, 8. (1.) Den hat euch b Ott 
(2. Chor.) Wir loben alle zum Gnaden ⸗Stul und 
unfern GOtt, und ſingen Mittler vorgeſtellt! 
ins gemein. g (2. Ch.) Drum nehmen wie 
2. (1. Ch.) Seht, wie ſich ihn willig auf, er iſt das 
Gottes Vatter⸗Huld erzei⸗ Heil der Welt! 5 
get euch aufs neu, 9. (I. Ch.) Wohl! dieſer 
63. Chor.) Wir mercken iſt der wahre GOtt, in dem 
ſeine Wunder⸗Guͤt, und euch Hülff bereit, er machet 
ſpuͤren ſeine Treu. euch von Sunden los, und 
3. (I Ch.) Was ſuchet ſſchenckt die Seligkeit! 
doch der Fromme GOit] 10. (2. Ch.) Diß heute une 
durchs Gute, ſo er thut? | fer Hoffnung tft, ui bleibet 
(2. Ch.) Ud wer uns das immerdar, FEfus, der 
recht lehren wolt, erweckteſſtarcke Sieges⸗Held, daͤmpff 
Hertz und Muth. nur der Feinde Schaar! 
4. (. Ch.) Der Geiſt der 11. (1. Ch.) Gar gerne 
ſoricht es deutlich aus: €: will er dieſes thun, wo ihr 
leitet auch zur Buß! nicht widerſtrebt, nur hal⸗ 
(2. Ch.) Wir buͤcken une tet ſeinem wircken (tid, und 
von Hertzens-Grund, und ſiyme euch ergebt! 
fallen ihm zu Fuß. 12. (2. Ch.) Wir wollens 
5. (J. Ch.) Wohl euch, wei chun durch ſeine Gnad, die 
dieſes recht geſchicht, under im Glauben ſchenckt, bey 
geht von Hertzens-Grund ſihm iſt doch allein die 
(2. Ch.) Ja, ia, es ſchrey⸗Krafft, die unſre Hertzen 
et Seel und Geiſt, und nicht lenckt. N 5 
allein der Mund! 13. (7. Ch.) Diß glaubt, 
6. (1. Ch.) Thut das, und und zeigets in der That in 
haltet bruͤnſtig an, bis eurem kebens⸗kauff, den 
Gott geholffen har! Welt⸗Sinn leget gäͤntzlich 
2. Ch. ) Wir ſencken uns in ab, ſchwingt euch zu G Ott 
eine Huld, und hoffen bloß hinauf. 
auf Gnad! . 14. 2. Ch.) Wir folgen 
7. (T. Ch.) Das iſt gewiß dieſem guten Rath, weil es 
der rechte Weg, der euch GOtt ſeleſt gebeut, die 
nid: trugen kan! Seele ſuchet Hülff und 
(2. Ch:) Ach JEſu, JEſu!]Gnad, das Hertz die Suͤnd 
bereut. 15. 
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Hier legt mein Sinn ſich vor dir nieder, 139 
15. (F. Ch. 55 Ja glaubet, Geiſt ſucht ſeinen Urſprung 
Gottes Hi it nah, und wieder; laß dein erfreuend 
Chriſti gut Geiſt ift ware Angeſt cht zu meiner Ar⸗ 
lich ſtets = tk bedacht, muth ſeyn gericht! — 
wie er euch Huͤlffe leiſt. Schau, HERR! ich 
106. (2. Ch.) Den nehmen fühle mein Verderben, las 
wir mit Freuden an, der mich in deinem Tode ſter⸗ 
ſoll uns machen neu, die ben; O mochte doch in dete 
Suͤnde habe gute Nacht, zu- ner Pein die Eigenheit er⸗ 
ſamt der Heuchele. toͤdtet ſeyn! . 
17. (I. Ch.) So fanget an 3. Du wolleſt JEſu! mei⸗ 
und fahret fort in dieſem nen Willen mit der Gelage 
Neuen Jahr, fo bleibet euch ſſenheit erfuͤllen; brich der 
der Segen nah, und wei⸗Natur Gewalt entzweh, uñ 
chet die Gefahr. mache meinen Willen frey J 
18. (2.€h.) Deftroften| 4. Ich file wol, daß ich 
wir uns allezeit von GOt⸗ dich liebe, und mich in dei⸗ 
tes Lieb und Huld, und hof⸗ nen Wegen uͤbe; doch iſt 
fen auf Barmhertzigkeit imſvon der Unlauterkeit die 
Glauben und Gedult. kiebe noch nicht gantz be⸗ 
(Beyde Choͤr zuſammen.) freyt. 
Mel. — liebe dich] 5. Ich muß noch mehr auf 
hertzlich / O Is ſu / 2c. dieſer Erden durch deinen 
1. Nun laſſet uns alle dem Geiſt geheiligt werden: den 
HeEr ren ergeben, in ſtetiger Sinn muß tieffer in dich 
Buſſe und Glaube zu leben / gehn, der Fuß muß unbe⸗ 
die Suͤnd abzuſchaffen, das weglich ſtehn. 
Gute zu ſuchen, die Welt⸗ 6. Ich weiß mir zwar 
Luft und irdiſche Freud zu 'nicht ſeloſt zu rathen, hier 
N verffuchen⸗ 5 gelten nichts die eigne Tha⸗ 
2. Von JEſu zu nehmen ken; wer macht fein od 
den himmliſchen Segen, wol felber rein? es ma 
den er uns verſprochen ins durch dich gewirker ſen. 
Hertze zu legen. Ach JEſu!] 7. Doch kenn ich wohl 
komm, hilff uns in Gna⸗ dein treues lieben, du biſt 
den, gib Segen, gib Leben, noch immer treu geblieben; 
Mend Unheil und Schaden! lid) weiß gewiß, du ſteyſt mir 
191. Mel. — met: bey, und machſt mich von 
05 nen G mir ſelber frey. 


zer legt . Sinn ſi Gh} 8. Indeſſen will ich treu⸗ 
vor dir nieder, c lich kaͤmpffen, und he die 
0 


he 


den; laß Gnade mich finden, 


12% HG Id! Hi dn 
falſche Regung dampffen, ] Suͤnden⸗Begler; O glau⸗ 
bis du dir deine Zeit erſieſt, be nur mir. 
ate * aus ſolchen Nezen (Cut. 2. Errette 18 
ziehſt: „Ile, und gib mir doch Oele; 
lie ane 0 A. ia 5 mich nur fe 9 bet 
ich ſagen : zottheit geneſen; O JEſu, 
E. e meg ae de, e een en 
n, Ott fuhr aus] JEſus, 2. Ich hore dein 
dem Kalnpff und streit in ſſechen, und Habe geſehen 
ſeine Ruh und Sicherheit. dein Elend im Hertzen, die 
10. Drum will die Sor⸗ bittere Schmertzen, nun bin 
hem Gott ich gang bere e bereit zu helffen im 
ich ganz befey⸗ Streit. 
len; Ach!! druͤcke tief in 1 - 
meinen Sinn, daß ich in dir 1 3. Laß mich recht 
7 gen, HErr, laß es 
r 
hieran gedencke, und mich licht fallen erhöre mein lal⸗ 
1 8 len; verſtoſſe mich nicht in 
in deinen Abgrund ſencke, e,; + ie : 
reed id) pon dir ande . gute 
ickt, und mein Hertz wird Jesus. 3. | 
dee p dn ene g e 
1 ier ! ire „5 
— f —4.— iM fe che lingen, ſo muſt du eindrin⸗ 
ich theils die fife Beute, ſaen; wer glaubet, wird 
und fuͤhle, daß es Wahr⸗ nicht vom Barter gericht. 
heit iſt, daß du, mein GO] Seele. 4. Wenn du a | 


die Liebe biſt. ſwilſt haſſen, wo wolt id 
, mich laſſen? HErr, laſſe die 
192. Sünden doch einſten ver⸗ 


chwinden! gib. Gnade fire | 
Recht, ſo bin ich dein 
Knecht. 


IJEſus. 4. Wie wolt ic 

dich haſſen, wie koͤnnt ich 
f dich laſſen? ich habe enm⸗ 
ſe dich nicht. a pfunden viel ſchmertzen und 
Jeſus 1 Ich helffe dir fies] Wunden im Leiden an mir, 
gen, und laſſe nicht liegen aus Liebe zu dir. . 
dich Armen im kaͤmpffen,] Seele. 5. HErr, hore 

jch helffe dir daͤmpffen die“ mein Girrem und laß mich 


5 Us 
Aff Eſu! hilff ſie⸗ 
gen und laß mich nicht 
liegen im Kercker der Suͤn⸗ 


o JEſu, mein Richt ! teh laſ⸗ 


Himmel, Erde, Lufft und Meer rey 
nicht irren, gib richtige Ringen ſich um mich feſt 
Schritte, und wenn ich dichſſchwingen, empfangen den 
bitte, verbirge dich nicht, o Seegen und Licht auf den 
JeEſu, mein Lide! [Wegen wie Jacob das 
IJEſus. 5. Wer mir wird icht, bey Pniel anbricht. 
nachgehen, und auf mid) Seele. 9. HErr! laß dich 
ſtets ſehen, thut richtige gewinnen, wenn gleich auch 
Schritte, und ob er gleich zerrinnen die Krafft und 
glitte, ſo laß ich ihn nicht Vermoͤgen, doch hoff ich zu 


ich bin ja ſein Licht. ſiegen; ich halte, HErr!“ 


Seele. 6. Gib Einfalt un dich, ach! ſegne du mich. 
Warheit, die göttliche Klar⸗ JEſus. 9 Du haſt mich 
heit durchleuchte mein Her⸗ bezwungen, mein Hertz iſt 
tze, fo weichet der Schmer⸗ zerrunnen in Liebe, zu geben 
tze z ich ſuche allein den goͤtt⸗ dir Kraffte und Leben, das 
lichen Schein! glaube du mir, ich (cheng: 

JEſus. 6. Kehr einwaͤrtsſmich dir. 


8 


die Sinnen, daß moͤgen zer⸗ 193 Mel. Nun Forint | 
der Heyden Beyland. | 


rinnen die Bilder der Din⸗ 
ge, ſtets bete und ringe / fo 
findeſt du hier die Einfalt ö 
Er... des Schoͤpffers Ehr; mei⸗ 
Seele. 7. Ich warte vom ne Seele ſinge du, bring 
Morgen zum Abend, und ſauch jetzt dein Lob herzu. 
Sorgen ſtets aͤngſten die] 2. Seht! das groſſe Son⸗ 
Seele, die Nachte ich zaͤhle, nen Licht an dem Tag die 
Err, komme in Eil und Wolcken bricht, auch der 
zelg mir dein Heil! 


Immel, Erde, kufft 
und Meer zeugen von 


vom Morgen zum Abend Nacht. 
mit Sorgen kan man mich 3. Seht der Erden run⸗ 
nicht finden, ich laß mich den Ball GOtt geziert hat 
nicht binden; ſey ſtille injuberad 5 Walder, Felder 
dir, ſo kommſtu zu mir. mit dem Vieh zeigen GoOt⸗ 

Seele. 8. HErr gib mir ſtes Finger hie. - 
den Seegen, in finſteren 4. Seht! wie fleucht der 
Wegen laͤſt du mich teat ge⸗Voͤgel Schaar in den Luff⸗ 
hen, ich bleibe feſt ſtehen, ten Paar bey Paar: Don⸗ 
und ringe mit dir, ergib dich f ner, Blitz, Dampf, Hagel, 
nun mir? I.Wind, ſeines Willens 
JeEſus. 3. Die alſo a Diener find. 
* f 3 


— — — 


Mond uh Sternen⸗Pracht 
Jeſus. 7. Durch warten jauchtzen GOtt bey ſtillen 


5. Seht i 


= a. i. « ae 


4 


dann fehlen, wann ich dich mich freue, wie die Seele 


823235 
192 Höchſte buſt und Herg- Hochſter Formirer 
5. Segler Waſſer⸗Wel⸗ zu dir, bis wir werden in 
len Lauf, wie ye ſteigen ab dein Hertze feſt gegruͤndt. 
und auf, durch ihr rauſchen 5. Ach! du haſt mich auch 
fic duch noch preiſen ihren ergriffen, blaß das Feuer 
HErren hoch. deiner Liebe ſtets in meiner 
6. Ach mein Gott! wie Seelen auf, deine Lieb hat 
munderlich fpuret meine groſſe Tieffen, darumeil ich 
Sele dich: drücke ſtets in zu der Quelle, wie ein 
meinen Sinn, was du biſt⸗Hirſch in vollem Lauff. 
und was ich bin! 6. Alle Welt mit allen Luz 
194. Mel. Auf / Tri- ſten ſpey ich aus dem Her⸗ 
umph / es kommt die tzens⸗Grunde als pergiffte 
Stunde. Mandeln aus, nähre du 
Foͤchſte kuſt und Hertz⸗ mich in der Wuſten mit der 
vergnugen, auser⸗ reinen Himmels Liebe bis 
kohrner un erwehlter, lieb⸗ſich komm ins VattersHauß 
fier Seelen⸗Braͤutigam 7. Denn du biſt mein ei⸗ 
Ach! gib du mir das Ver⸗ nig Alles, mein Erbarmer 
mogen, daß ich Did) mag und Berfoͤhner und der 
hoch erheben, o du treue Liebe Wunder⸗Licht : wer 
Gottes⸗kamm! iſt ſonſt der Croft des Fal⸗ 
2. Du biſt meiner armen les? Du, O FEfu, diſts 
Seelen ein erquickend und alleine, drum dich mir zu ei⸗ 
geſegnet Luſt⸗erfulltes Pa⸗ gen gib! 3 77 
radieß, ep! was ſolte mir] 8. Hor, ach hor wie ich 
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im Hertzeu habe in dem ſee⸗ huͤpfft und ſpringet, und 
ligſten Senieß? ffrolockend jubilirt, wann 
3. Offenbahrſt du deine) fie fuͤhlet deine Treue. Ach! 
Kraͤffte! o wie maͤchtig undſſey mit ihr ewig, ewig, bis 
durchdringend üͤbermei⸗ ſie vollig triumphirt. 

ern ſie das Hertz! deines 195. Mel. Schoͤnſter 
Veiſtes Balſams⸗Saͤffte[ Immanuel! Bertzogꝛc. 
fuͤhren alles uͤber⸗ſinnlich Hes Formirer der 
ſchleunig zu dir Himmel⸗ 9 loͤblichſten Dinge! 
warts. der du mich Armen fo fer⸗ 
4. Du biſt der Magnetſ ne gebracht, ruͤhr mir die 
der Liebe der in heiſſen Lie⸗Zunge, damit ich dir ſinge, 
bes⸗Zuͤgen Seelen ziehetſund eins beginne nach euſ⸗ 
und entzündt, dieſe Krafftſſerſter Macht, dich zu er⸗ 
fuͤhrt uns im Triebe immer heben und dir zu leben, wei 


— 


Hoͤchſter Formirer der lieblichſten Dinge! 192 
du mich mit fo viel Gnaden ftum nur kennet, hoch⸗acht. 
bedacht. 5 | 6. Dancket, ihr Glieder! 
2. Dancket, ihr Augen [Gott alle furs Fuͤhlen, 
dem ewigen Lichte, daß ihr Hande furs Greiffen, und 
fo ſehend und offen da ſteht, Fuſſe furs Gehn, laſſet den 
dancket ihm fur das erlang⸗ Wandel doch eintzig drauf 
te Geſichte, das auch noch zielen, daß ihr dort ewig 


dauret und noch nicht ver⸗ wohl koͤnnet beſtehn, wolt 


geht; ſchauet mit Wonne ſihr in Sinden dort nicht 


auf ihn die Sonne, biß erſempfinden, wie ſich. die 


euch unter die Sternen er⸗Straffen der Hölle erhoͤnn. 
oht. 5 7. Dancket Gedancken, 
3. Dancket, ihr Ohren! Verſtand und du Wille! 


dem Worte des Lebens, daß dancke Gedaͤchtnißf und Ur⸗ 


ihr vernehmen Font, was es theil dazu ſchwinget, die 
euch heiſt: oͤffnet euch, daß Flügel zur ewigen Fulle, 
es nicht ruffe vergebens, laſſt euch nicht halten das 
laſſt euch regieren den ewi⸗ zeitliche Ru. Eur Lobge⸗ 
gen Geiſt, big ihr koͤnnt hoͤ⸗ fieder ſincke nicht nieder, bis 
ren, wie man mit Choͤren ihr gelanget zur him̃liſchen 
dorten ihn ewig erhebet un Ruh. 1 
preiſt. I. Wenn nun das Innere 
4. Dancke, du Riechen! Gott fo geprieſen, ſtimme 
dem Schoͤpffer der Raſen, das Aeuſſere gleichfalls 
daß dich ſo manchezley Geiſt⸗ mit an; freylich, O Vat⸗ 
Wer ergetzt, daß er den ſter du haſt mir erwieſen 


Lebens⸗Geiſt in dich gebla⸗ tauſendmal mehr als ich 


fen, daß er dir Chriſti Fuß⸗ ausſinnen kan, Nahrung 
ſtapffen vorſetzt, fleißig zuſund Hülle, Guter die Fulle, 
ſpuͤhren, wie die dich fuhren, melden, diß habe GOtt ale 
alles zu meiden, was ewig les gethan. ‘ 
verletzt. 4.9, Nun denn du Geber 
5. Dancke, du Zunge! fuͤrſſo herrlicher Gaben! weil 
Reden und Schmecken, wer⸗ du mir giebeſt mehr als ich 
de nicht ſtumm, zu erhebenſbegehr, laß mich die augen 
die Macht, daß du deinſſtets inner mir haben, daß 


regen kanſt weiter erſtreckenſich nichts mein acht, als 


als wie die Thiere das ſwas du beſchert. Mach 
Mund ⸗werck gebracht: ler-| mid geringe, Schoͤpffer der 


ne die Speiſen eintzig hoch Dinge! bis ſich mein Cte 
preiſen, welche, wer Chri⸗ was in Nichtes verkehrt. 
* .* J 4 10. Und 


1% Höchſter Prieſter! Holdſeligs GOrtes-Lamm! 
J. Und weil dann noch Altar, und verbrenn mich 
ein Geſchencke vorhanden, gantz und gar: O du aller⸗ 
welches viel hoͤher als Him⸗ liebſte kiebe! wenn doch 
mel und Welt, nemlich dein nichts von mir mehr bliebe. 


Sohn, der uns rettet aus} 5. Alſo wird es wol ge⸗ 


Schanden, und dich nunſſchehn, daß der HErr es an 
wieder zu frieden geſtellt, wird ſehn: alſo werd ich 
welches mit Weiſe nie gnug noch auf Erden GOtt ein 
zu preiſen, bis du die Seele liebes Opffer werden. 


zun Engeln geſellt: 197. 
11. So nimm denn an, Oldſeligs GOttes⸗ 
Lamm! ſey gebene⸗ 


was im Himmel erklinget, 
Macht, Reichthum, Weis⸗ deyet, daß du die Lieb erneu⸗ 
heit, Krafft Ehre ut Preiß, et als unſer Bräutigam: 
Danckſagung und was das die Liebe wird triumphiren, 
Engel⸗Volck ſinget, GOtiſ und uns mit Cronen zieren, 

nb dem Lamme mit ewigen weil ſie vom Himmel kam; 


Fleiß. Alles ſprech Amen! holdſeligs GOttes⸗ Kamm! 


wo nur ein Namen je wird 2. Vekeinte Liebe ſingt, 
genennet von Kreyſe zu ſſchwebt über alle Hohen, 
Kreyß. kan uͤberwunden ſehen den 
196. Mel. Liebſter Feind, der fie bekriegt. Die 
Braͤutigam denckſtu ꝛc. Siegens⸗Pfal men klingen, 
odfter prieſter! der dufdem Konig Danck zu brin⸗ 
dich ſelbſt geopffertſgen, weil alls zu Boden 
bart fire mich, laß doch, bitt| liegt 5 vereinte biebe fiegt._ 
ich noch auf Erden auch] 3. Nach wohi volldrach⸗ 


mein Hertz dein Opffer] tem Streit rechtfertigt ſichh 


en. das beben, das uns die Lieb 
a. Denn die Liebe nimmt gegeben, zu groſſen Jubel⸗ 
nichts an, was du Liebe nicht Freud. Steh auf du Fürſt 
gethan, was durch deine! der Deinen, Sieg praͤchtig 
Hand nicht gehet, wird uj su erſcheinen in deiner Lieds 
Gott auch nicht erhoͤhet. lichkeit, nach lang gefuͤhr⸗ 

3. Drum fo toot und tem Streit. 
coach hin meinen Wile} 4. Du biſt nur lichens 
en, meinen Sinn, reiß mein werth, man wird dich iwer 
muſſen, du Allerſchoͤnſter! 
kuͤſſen, fo lang die Liebe 
| abet: die Liebe wird bes 
ſtehen, wenn alles muß ver⸗ 
geben; 


Hertz aus meinem — 
ſolts auch ſeyn mit tauſend 


mertzen. 
4. Trage Holtz auf den 


— 


‘ 
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: felon lehrt. Du biſt nur lie⸗ 


wi: find di: auch verwandt, 


2 


Stund: frolocken und ju⸗ F ut id 
biliren, in Liebe triumphi⸗ Herrlichkeit und Leben, fey 


Chor verkuͤndigt deine Tha⸗ 
ten, o Held von Krafft und und 
Rathen! und hebt dein Lob Danck, Weißheit, Silaͤrck 
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gehen, wie uns dein Mund Dein Reich muß in uns 
bleiben, vermiſchte Krafft 
ens wert. vertreiben der eiteln Phan⸗ 
6. Du feſtes biebes⸗Band, taſie, durch Liebes⸗Harmo⸗ 
wir find von dir gebunden, nie. ö 
fo bald uns hat gefunden 10. So waͤchſt dein Leben 
des Hirten treue Hand. mehr zur Mannheits⸗vol⸗ 
Komm, laß uns in Armen len Staͤrcke, wenn alle Lie⸗ 
der ſuͤſſen Gunſt erwarmen, bes⸗Wercke dir bringen 
Ruhm und Ehr. Wenn Lieb 
du feſtes Liebes⸗Band. wird Engel machen, ſo kan 
6. Mit einem Hertz und| fie wohl verlachen der Fein⸗ 
Mund ſoll in uns unſer 2 * Heer, ſo waͤchſt 
Meiſter dich, Vatter aller dein Leben mehrt. 
Geiſter, hoch preiſen alle} 11. Danck, Weißheit, 
Starck und Pracht, Lob, 


ren, fey unſer neuer Bund unſerm GOtt gegeben, der 


zn einem Hertz und Mund. uns zur Lieb gebracht. Das 


7. Der heilgen Engel Lamm, das uns befreyet, fey 
ob, Preiß und Macht, 
empor: Zeuch her in deiner ſund Pracht! 


Staͤrcke, laß deine Liebes⸗ 198. Mel. JE ſu deine 
Wercke erſt kommen recht tieffe Wunden 


hervor, ſo ſingt der Engel H des Lebens, Koſt 
r i 9 


or. der Seelen, die nach 
8. Der Aeltſten gantze Gnade hungrig ſind! wie 


Schaar, die vor dem Thro⸗ſuͤß biſt du meiner Kehlen, 
ne wohnen, die werffen ihre wann dein Schmack ſich in 


ſen dar. Wir falln mit i 


Kronen vors Lammes 5 mir findt! wie ſolt mich 
ö -noch hungern mehr nach 

nen nieder, und ſingen Lo⸗ dem, was zwar ſonſten ſehr 
bes⸗Lieder, denn kurtz: Er wird geliebt, weil wenig 
iſt es gar! fo rufft der Aelt⸗ wiſſen, was du giedeſt zu ge 
ſten Schaar. (atin. . 
9. Die Liebes ⸗ Harmonie] 2. Man hat nicht der Zeit 

ſoll immer firfer ſpielen, je 5 8 
mehr ſie Krafft wird füh⸗ Abendmahl: diefer hat ein 
len, ohn Ende dort und hie. Weib genommen, Zlei v8 
— - 35 an 


Holtz des Lebens, Koſt der Seelen? 175 


900 geben ihm ſeh. 


zu kommen zu des HErren 


7 190 Holtz des Lebens, Koſt der Seelen! 
kuſt iſt feine Wahl; andern Chriſt du biſt auf dem Creu: 
macht das taglich Brod, tzes⸗Holtz muͤrb gekocht vor 
Acker, Vieh, Land Guter, unſern Stoltz, und im Feur 
Koth, Bauren⸗Hoͤf, Erb⸗ des Zorns gebraten, darinn 
chafften, Nahrung, gnugſ wir ſonſt ſolten baden. 

zu thun: frag die Erfah-] 7. Ach gib, daß wir ſtaͤts 
rung! e bedencken dieſe deine groſſe 
3. Ach mein JEſu, treu⸗ Lieb; und uns laſſen dahin 
ſter Hirte! der du mich ge⸗ lencken, auch zu hegen ſol⸗ 
zogen haſt; ſonſt ich wohlſ den Trieb! diß heißt nieſ⸗ 


auch noch fo irrte: an mirſ fen eines Brods, recht ge⸗ 


a du nun ein Gaft, derſdencken deines Tods, und 
i 


af 


halt offt Abendmahl mit] alles ſonſt find lareGftalten 
mir, und fey meines Gei-] 8. O daß doch auch deine 
fics Nahrung, daß ich wer- Glieder tid einander lieb⸗ 
de voll Erfahrung! ten ſo; und als rechte treue 
4. Biſt du doch theilhaff⸗ Brüder nach dem Evange⸗ 
tig worden darum — lio Opffer wuͤrden biß zum 
Fleiſchs und Bluts: daß du Tod vor einander, und zum 
uns in deinem Orden, und} Brod, welches ſehr erquick⸗ 
fo zu des hoͤchſten Guts] lid ſchmecket, wann die viel 
Erb⸗Genuß, moͤgtſt bringenſ fo weit ſich ſtrecket! 
ein, Fleiſch von deinem 9. O ihr Lieben, ſeyd gee 
Fleiſch zu ſeyn: ey fo floͤſſefbeten, diß zu nehmen doch 
dann dein Leben in die, ſoſin acht! ach daß wir 1 8 
ſich dir ergeben! pbverſchmaͤhten Chriſti Leib, 
5. Dein Tod werde in unsſund in der Nacht eins dem 


kraͤfftig, daß kein beben in andern brace ſich; daß 


uns bleib, als des Glau⸗ nicht ſo im finſtern ſchlich 
bens, der geſchaͤfftig in derſein vergiffte Peſt den See 
Lieb; der Suünden⸗ eib ſey len, die doch einen Weg eve 
des Todes gantz und gar: wahlen! 
o fo weichet die Gefahr; uß 10. Billig eins das andre 
du kanſt all dein Gefallen labet, weil ihr ſeyd von ei⸗ 
an uns haben weil wirfrer Heerd; mit dem, was 
wallen! ihr ſeyd und habet, fein ein⸗ 
6. Alſo werden wir dannſander nützlich werdt! 
wieder deine Speiſe, wie wollt ihr halten Abend⸗ 
du biſt unſre, deines Leibes mahl, wie uns unſer HErr 
Glieder, o du ſüͤſſer JEſu befahls fo mußt ihr af 
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ch ſelbſt ladt ein bey dir dich im Gedaͤchtniß halten: 


——— . 


. Hüter wird die Nacht der Sünden 137 

Weg erwaͤhlen, und fo ra⸗ und ich muß mich ſtets im 

then euren Seelen! Schatten ſo ermatten, weil 
11. Nun o JEſu! du al⸗ du mir fo ferne biſt. 

leine kanſt uns helffen, die 4. Wir ſind ja der Nacht 

wir kranck; mehre unſref entnommen, da du kommen, 


Krafft, die kleine; ſey uns und ich bin noch lauter 
Artzney, Speiß und Tranck: Nacht. Darum wollſt dn 
zeig, wie eins dem andern mir dem Deinen, auch ts 
ſoll ſich mittheilen Liebevoll, ſcheinen, der nach Licht u 
und einand alſo werden ei⸗ Rechle tracht. 
ne Speiß und Tranck auf 5. Wie kan ich des Lichtes 
Erden! Wercke ohne Staͤrcke in den 
12. Dein Blut heile un⸗Finſterniß vollziehn? wie 
fern Schaden, deine Wun⸗mkan ich die Liebe uben, De⸗ 
den unſre zu! ſieh, muͤhſelig muth lieben, und der Nacht 
und beladen kommen wir, Geſchaͤffte fliehn? at 
bring uns zur Ruh: biß duf 6. kaß doch nicht den Geiſt 
dort dein fettes Mahl ge⸗ der Seelen ſich fo quälen, 
ben wirſt der vollen Zahl, zuͤnd dein Feuer in mir an 
und von neuen Wein uns laß mich finſtern Wurm der 
traͤncken deines Geiſts, und Erden helle werden, daß ich 
alles ſchencken? ggutes wircken kan! 
199. Mel. Meine Ar⸗ 7. Das Vernunfft⸗ Licht 
muth macht mich ſchrey⸗ kan das Leben mir nicht ge⸗ 
en. It. Pſ. 38. ben, JEſus und ſein heller 
H wird die Nacht Schein, IEſus muß das 
w 


der Suͤnden nicht ver⸗ Hertz anblicken und erqui⸗ 
inden? Durer! iſt die cken, JEſus muß die Son⸗ 
Nacht ſchier hin? wird die ne enn. 
Finſterniß der Sinnen bald 8. Nur die Decke vor den 
zerrinnen, darein ich ver⸗ Augen kan nicht taugen, ſei⸗ 
wickelt bin? ne Klarheit kan nicht ein; 
2. Moͤcht ich wie das Rund wenn ſein helles Licht den 
der Erden lichte werden, Seinen foll erſcheinen, muß 
Seelen⸗ Sonne, gehe auf! das Auge reine ſeyn. 
ich bin finſter, kalt und tru⸗⸗ 9. IEſu, gib geſunde Mune 
be, JEſu, Liebe, komm! be⸗ gen, die was taugen, ruͤhre 
ſchleunige den Lauff! meine Augen an! denn das 
3. Wir ſind ja im neuen iſt die groͤſte Plage, wenn 
Bunde, da die Stunde der am Tage man dos. Lids 
ee be i Ui ENE , 


39%; 
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28 AJaunchzet all mit Macht, * 
eto mec eiſchoͤnſter Freund: in ihm 
8 find wir neu gedohren; Er 

2 iſts : /:: der fur uns ers 
ao. Mel. Laſſe uns ſſcheint: da des Batters 
den MErren preiſen. Zorn erhitzet, hat fein veich⸗ 
achtet al, mit nam Blut geſchwitzet. O 
Macht, ihr From⸗ du theures GOttes⸗Lamm, 
E men hort the :/: das erwuͤrgt am Creutzes⸗ 
; hort ihr, wie der Stamm! Hallelujah / 
Löwe brüllt? Auf! des Koͤ⸗ſingt, ihr Frommen! ihr 
nigs Lag wird kommen; er ſolt bald gen Zion kommen: 
iſt: /: er iſt auf mit Krafft freuet euch und jubiliret! 
und Schild. Babel, nun JEſus :/: iſt es, der euch 
* erſchrecken, weil er führet! oe 
dir bald auf wird decken dei⸗⸗4. Weiſſe Kleider find bee 
ne Schand und Miſſethat, reitet der verloben: / I&⸗ 
die ihn ſehr erzoͤrnet hat. ſus⸗Braut, die er durch fein: 
Hallelujah! :/: ſingt ihr Blut erbeutet. Er hat //: 
Frommen! Ihr ſolt bald eine Stadt erbaut, drein er 
gen Zion kommen! freuetſdie Geliebte fuͤhret, ewig 
euch und jnbiliret! IEſus, mit ihr jubiliret; Lie und 
IEſus, Jeſus iſt es, der Recht und Herrlichkeit iſt. 
euch ſuͤhret! ffuͤr ſie dort gubereit. Dar⸗ 
2. Auf! auf bas uns um jauchzet, /: fingt, ihr 
nicht verſaͤumen dieſes: /:: /: Frommen! weil diß unſer 
unſer groſſes Heyl! Auf! Heyl fod kommen. Auf! ihr 
Hit lat uns Pſalmen reimen Klugen! ſteht und wader! 
IEſu :/: JEſu unſerm Schmuckt die Lampen! :/: 
ſchönſten Theil! laßt uns Babel krachet. 
ihm zu Ehren ſingen, ein 5. Bald, bald wird man 
Lied nach dem andern klin⸗ euch zuſchreyen von dem hoe 
en! Er iſt unſer Lob⸗Ge⸗ hen :/ Heiligthum: ruͤſtet 
ang; ihm ſey ewig bob und euch, kommt ihr Getreuen! 
Danck! Hallelujah! :/: ſammlet/::/: euch um mich 
fingt, ihr Frommen! ihr herum! kommt, wohlan! 
ſolt bald gen Zion kommen und laſt uns ſchauen, wie 
Jauchzet all und jnbiliret nun Babels fein Vertrauen 


VE us /i: /: iſt es, der euch auf Ehr, Pracht und Herr⸗ 
hret! lichkeit, mag beſtehn in un⸗ 


3. Weiß und roth uñ aus⸗ſerm Streit. Crojtet, trö⸗ 
erkohren iſt er: / 7: ung * i meine denn, 
Pe :6 je 


| Ich bin ein HErr, 199 
die Erguſckungs Stund ſſeinen Lohn. Singet eure 
wird kommen, da ich bald Freuden⸗Pſalmen! nehmet 
in allen Gaſſen Frieden will hin die Friedens⸗Palmen, 
verkuͤndgen laſſen. Früchte eurer Thranen⸗ 

6. Bringt herzu die fetten Zeit, die ihr dort habt aus⸗ 
Rinder, fo die: /:: /: Scha⸗ geſtreut! Hier iſt Freude! 
fe meiner Heerd, meiner :/: hier iſt Wonne! hier Je⸗ 
Wahr⸗und Klarheit⸗Kin⸗ hovah, Licht und Sonne! 
der, durch Verfolgung: /: Ruhe fuͤr euch Abgematten, 
aufgezehrt! die mich haben Kühlung: /:: /: unter Jovaͤ 
ausgeſpottet; die mich ha⸗ Schatten! N 
ben ausgerottet: ſchlagetſ 9. Komt herzu, ihr Tur⸗ 
drein, und ſchonet nicht! [tel⸗Cauben! laßt doch hoe 
würgt fie por meinem An⸗ ren: / euren Klang! ſproßt 
geſicht! tröstet, troſtet / herfür, ihr rothen Frau⸗ 
meine Frommen! die Erben! Nachtigal, auch :/. 
guickungs ⸗ Stund wird dein Geſang ſoll erfreuen 
kommen, da ich bald in al⸗ meine Lieben! kein Leyd for 
len Gaſſen Frieden :/ :: ſie mehr betruͤben; kein 
will verkündgen Lajfen: Mond und kein Sonnen⸗ 

7. Ruftet euch, ihr Freu⸗ icht, Pins fie förter ſtechen 
den⸗Helden! guͤrtet //: nicht. Hallelujah! /: ſingt, 
eure Schwerdter um! laßtſihr Frommen! denn ihr 
uns Babel Krieg anmelden“ ſolt bald dorthin kommen, 
ſchreyet // all mit heller da euch felt das amm 
Stimm! folget nur, und wird leiten, und in // 
tretet nider alle Gogs⸗und Roſen⸗Gaͤrtlein weyden: 


Magos⸗Bruͤder! wuͤrget f 

ſie, und geht davon! ſeht, 201. Mel. Kommt her 
das iſt ihr rechter dohn! zu mir, ſpricht Hottes c. 
Wacht, ihr Frommen . HLS bin ein HErr, der 
ſteht bereitet! daß ihr Sala) ewig liebt, und nur ein 
nicht werd verleitet: ſchmeiſ⸗ Augenblick hetruͤbt, zu beſ⸗ 
ſet weg die Babels⸗Goͤtzen, ſern deine Seele: Ich bin 
daß ich: /: /: euch alsdenn der, ſo dir helffen kan; ein 
kan ſchuͤten! r mich ruf 

8. ‘ernst Triumph! und | fe treulich mir befehle! 
laßt erſchallen eurer Harf⸗ 2. Das weiche Mutter⸗ 
en: /: ſuͤſſen Thon! Baz Hertze bricht, wann ſie des 
als Reich wird plotzlich Kindes Elend ſicht, kan fie 
fallen nun, und kriegen: des wol vergeſſen mit 
be 7 Worten 


* 


jeder, der mich ruffet an. 


Worten un bedachter Chat, wahrhaftig werden gehen, 


200 Ich bin froh, daß ich gehoͤret, 


hilfft fie, und bringet Croft auch dariñ beftandig ſtehen, 
und Rath: du kanſt es felt} gar nicht wieder gehn her⸗ 
ermeſſen! aus. a 
3. Wie dngftet ſich ein 2. Und daß unſre Fuͤſſe 
zartes Weib um einen Sohn werden gantz erhaben von 
von ihrem Leib? das zeiget der Erden, in den Thoren 
ihr Erbarmen. Ein Weib iſt Jeruſalem praͤchtig ſtehen, 


eine Sünderin; ich aber weil der Wandel, alles 


ſelbſt die Liebe bin, Creu iſt trachten, aller Handel, ſchon 
in meinen Armen. ſiſt nachgelauffen dem. 
4. Getroſt, mein Erbe !] 3. Dieſe Stadt die iſt ge- 
traure nicht; mein ewig bauet, daß die ſie im Geift | 
Vatter⸗Hertze bricht, das geſchauet, unter harter 
heiliglich dich liebet: ich bin Dienſtbarkeit, ſollen wer⸗ 
kein eitel Menſchen⸗Kind, den drein genommen, und 
bey dem heut ja, bald nein, allda zuſammen komen nach 
ſich finde, Wort ohne Wer- der Überwindungs⸗Zeit. 


cke giebet. 4. Die allhie aus jedem 


5. Und wann ein Mutter⸗Stamme Iſcaelis ſind dem 


Hertze ſchon verhaͤrtet Lamme nachgefolget unver⸗ 


wuͤrd auf ihren Sohn, ich fruͤckt, und dazu verſiegelt 


dennoch treu verbleibe: worden; dieſe machen aus 


mein Wort dir ja un Amen den Orden, der Serufalem | 
iſt, trotz Sunde, Tod und erquickt. 


Teuffels⸗Liſt! mit Eyd ich 5. Man wird von des 


mich verſchreibe! , Herren Namen predigen 

6. Du biſt ein auserwaͤhl⸗ dem gantzen Saamen, alem 
tes Pfand; ich finde dich in Volck und Ifrael, und man 
meiner Hand von mir ſelbſt wird auch gantz einhellig, 


angeſchrieben: ich denck an alſo wies dem HEren ge⸗ 


dich; ich helfe dir; Ich laß fällig, loben GOtt, Imma⸗ 


dich nicht, das glaube mir! nu kl. 
Ich will dich ewig lieben! 6. Da wird man auch 


Der CXXII. Pſalm. Stühle ſehen, welche zum 


202. O wie ſelig ſind Gericht da ſtehen: das Dag: | 

die Seelen. bidiſche Geſchlecht wird 

Ch bin froh, doß ich ge⸗ darauf geſetzet werden, weil 
hoͤret, weil mich Ehri⸗ es hier auf dieſer Erden iſt 

Ri Geiſt gelehret daß wir in geweſen ſchlecht und recht. 
s HErren Haus noch 7. Alle, die ihr Zion oe a 

A 9 R 4 4 * ws Dei, ar 
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Ich bin in allem wol zu frieden, 207 
Bet, frenct euch mit ihr und den, mein JEſus mir im 
Abet euch in ſteter Heilig⸗Hertzen ligt, der heilge 
keit: fo wirds euch mit ihr Geiſt mich lehrt und leit, 
wohl gehen, ihr ſolt noch die und GOttes Wort mein 
Glorie ſehen, die ihr iſt von Hertz erfreut. 
GOtt bereit. 2. Es trotzt mein Hertz in 
| 8. Da wird wohnen groſ⸗ meinem Leide auf Gott, 
fer Friede, fur die, ſo von weil ich fein eigen Kind: 
| feufjen muͤde hier in Meſech Trotz dem, der mich von 
worden ſeyn. Wahrlich ja ihm abtreibe, es fey Welt, 
in Salems Mauren ſoll ihr Satan oder Sund! Gott 
Gluͤck nun ewig dauren, oh⸗iſt mein Alles ohne Trug, 
ne Wechſel, ohne Pein. ſich habe GOtt, und hab 
9. Nun um meiner Bru⸗ genug! 
der willen, fo dereinſt dich 3. Soll Leyd für Freud 
werden filler, wünſch ich mir ſeyn geſendet, und fur 
Frieden ewig dir, um derſdas Leben gar der Tod; ich 
Freunde, die du hegeſt, und bins zu frieden, weil es wen⸗ 
in deinem Schooſe pfiegeſt, det zu meinem beſten alles 
fey geſegnet fuͤr und fuͤr. Ott! wie GOtt will, fo 
10. Ich will ſtets dein iſt auch mein Will! wie er 
Veſtes Lieben und will Zion es macht, fo ſchweig ich ſtill. 
nicht betruͤben, fegnen, wel⸗ 4. Um mich hab ich mich 
che ſegnen dich; ich wil mir ausbekuümmert, die Sorge 
nicht laſſen wehren, deiner it auf GOtt gelegt: ob Erd 
Kinder Zahl zu mehren, und Himel gleich zertrüm⸗ 
bis mein Leben endet ſich ſmert, fo weiß ich doch, daß 
11. Nun der Vatter aller er mich tragt: und wenn ich 
SGeiſter, als dein weiſeſter habe meinen GOtt, fo frag 
Baumeiſter, thue taͤglich ich nichts nach Noth und 
mehr hinzu, die ſich laſſen Tod. a 
dir einſchreiben, und als] 5. Gott! einen folden - 
Burger einverleiben, daß Sinn laß haben mich letzt 
ſie in dir finden Ruh. fund bis ins Grab hinein, 
203. Mel Wer nur denſ mit deinen Leid und Freu⸗ 
lieben Gott laͤſſt waltẽ. den⸗Gaben, wie du fie gibſt, 
Cech bin in allem wol zu zu frieden ſeyn, und ſpuͤren 
frieden, befind michſ die Vergnuͤglichkeit zur Le 
ruhig und vergnuͤgt, weil dens und zur Sterbens⸗ 
ich hab Gottes Lieb hienje⸗Zeil 


—_— 


202 Ich bin voller Troſt und Freuden, 
204. Mel. IEſus IJE=ꝑwie er erduldet hat! 
fus/ nichts. Oder: 3. Selig muſſen wir dich 
Bom / o fomm / du Geiſtſpreiſen, weil ſich GOtt zu 
Erſte Seel. dir geneigt, und mit uner⸗ 
FY) bin voller Croft undſhoͤrten Weiſen ſolche groſ⸗ 
Freuden, und vergeh ſſe Lieb erzeigt! ſelig biſt du 
fat Froͤlichkeit; ſuſſe wird Königin! felig iſt dein Hertz 
mir alles Leiden, kurtz das und Sinn! 
Elend dieſer Zeit; meinche⸗ 4. Selig bin ich alle 
blüte kocht in mir, und Stunden, voller Croft und 
mein Hertz zerſpringetfhertzlich froh! weil ich haz 
ſchier. bee den gefunden, der das 
Zwehte Seel. Alpha iſt und O, der den 
1. Was bedeut dein jubi⸗„Schluͤſſel Davids hat, und 
liven? du verliebte Koͤni⸗ mir zeigt den Him̃els⸗Pfad. 
gin! weſſent wegen laſt du 4. Du haſt funden deine 
ſpuͤren ſolche Freud in dei⸗Sonne, die dir Licht und 
nem Sinn? haſt du deinenſ Leben gibt, deine Freude, 
Schatz geſehen? oder wasfdeine Wonne; o wie wohl 
iſt ſonſt geſchehen? hhaſt du geliebt! deiner bie⸗ 
2. Ach wie ſolt ich michſbe vohn und Cron iſt des 
nicht freuen, weil mich derſhoͤchſten GOttes Sohn! 
zur Braut erkieſt, der dre] 5. O wie wohl hab ichs 
Erde wird verneuen, undſgetroffen! wie gefällt mir 
des Himmels Erbtheil iſt, doch diß Spiel! ſeine Wun⸗ 
der mir fo viel guts gethan, den ſtehn mir offen, ich kan 
und mich nimmer haſſenſeigehn, wenn ich will! ſeine 
G Hande zeigen mir des Ver⸗ 
2. Billig biſt du hoch liebten Hertzens Thür. N 
erfreuet, weil dich der ſo ing 5 Geh in dieſen Ort der 
nig liebt, der den Himmel Freuden, werthe Seele! 
benedeyet, und der Welt trinck den Wein, den dir 
das beben gibt, o du Koͤnig⸗⸗IJEſus hat beſcheiden, biß 
liche Braut, die Gore ſelb⸗ du gantz wirſt tran ſeyn! 
ſten iſt vertraut! gcgeh in ſeine ſüſſe Bruſt, und. 
3. Auf die Erde iſt er kom⸗ genieß des Himmels Luſt! 
men als ein armes Knäbe⸗[ 6. Welche Freude, welche 
lein, hat den Fluch auf ſich Wonne, hat ein Hertz, das 
nomen, und gelitten mei⸗IEſum liebt! kommt, und 
ne Pein. O der groffenitrindt aus dieſem Bronnes 
Wunder⸗That ! Schaut, der cud alls * 
' aa 


ee 


ch dancke dir, Ich hab ihn dennoch lieb, 203 
ibt {feiner Liebe Sußig⸗ G Ott! und laß ja nicht ge⸗ 
eit uͤbertrifft den Honig ſſchehen, daß ich ſolt ohne 
weit. dich auch einen Schritt 
6. Kommt, wir wollen al⸗ nur gehen dan wo ich ſelbſt 
le trincken, biß wir werden mich fuhr, ſo ſtuͤrtz ich mich 
truncken ſeyn; biß wir in Tod führſt du mich az 
gantz und gar ver ſincken in ber, HErr! ſo hat es keine 
der Quell uñ in dem Wein; Noth! * 

biß uns Red und Wort ge⸗ 5. Laß mich verlaſſen mich, 
bricht, und ſich keiner ken⸗ und von mir ſelbſt entbin⸗ 
net nicht! den, nicht ſuchen mich, nur 
205. Mel. Nun dancket dich; fo werd ich mich doch 
alle GOtt. finde an einem beſſern Ort: 


haſt gegeben den Sinn, der mals recht finden mich. 
gerne dir will hier zu Eh⸗ 6. Laß deine Gnad an 
ren leben: Reg iere du mein mir doch ja nicht ſeyn ver⸗ 
Hertz; ſteh mir bey fruͤh un gebens! erfülle mich viel⸗ 
pat ; In allem meinem mehr mit Kraͤfften deines 

hun gib ſelber Rath und Lebens, fo, daß dich meine 
That! Tr['eel in Swigkeit erhoͤh, 
2. Laß mein Vorhabenſ und ich ſchon jetzt in dir geh, 
| flats auf deine Augen ſehenſſitze, lieg und ſteh! 


was fod geſchehen! laß die ich nach der Welt, 
Gedancken ats auf dieſer] eh had ihn denoch lied, 
Probe ſtehn: GOtt ſiehts, a9 und bleibe an Ihm 
| GOtt horts, GOtt ſtraffts, hausen, Er einig meine 
du kanſt ihm nicht entgehn! Luſt, Er einig mein Were 
3. Lehr mich bedencken langen fall ich ſchon offter⸗ 
wohl in allen meinen Sa⸗ mal aus meiner Liebes⸗ 
chen: Iſts dann auch recht, Pflicht, fo trennet ſolches 
wenn ichs der Welt gleich doch die treue Liebe nicht. 
wolte machen? Its dann 2. Denn hatt ich nur die 
auch recht, obs gleich die Kraft, die ich mir wuͤnſchen 
Menſchen ſehen nicht? wolte, wenn mein Wunſch 
Iſts recht vor GOtt? Iſts nach Begier erfuͤllet werden 
recht vor GOttes Ange⸗ſolte, gewiß ich bliebe treu, 
ſicht? i ſer ſolte noch an mir von 
4. Ach fuͤhre mich, mein Hertzen ſeyn vergnugt, Er 
a meim 


Th dancke dir, mein ſucht ich mich ohne dich, ſo 
GOtt! daß du mir wuͤrd ich doch gewiß nice 


die alles ſehen, was ich thu, 206. els Was frag 


9 


y 

204 Ich hange doch. an bit, 
‘meine hodfte Zier. tans Sift uud Macht it 
G55 Das Wollen und der Grimm auf allen Seiten; 
uth find da, ob ſchon zuſer iſt darauf mit Ernſt be⸗ 
dacht, wie er mich moͤg er⸗ 
zeuten: er zielt auf mich 


Zeiten vollbringen man⸗ 
fc will, drum feb ich tag: 
ich ſtreiten in mir mit 
geſinnten Sinn, weil ich uber bong — 2 
annoch ein Kind in Chriſti 
Liebe bin. 


fo treu verbleiben meinem uͤndet; das heiſſet Glaub, 


frommen und allerbeſtenſund iſt die Krafft, die nur 
Schatz; ach! gegen Ihn al⸗ an deiner Gnade re | 


lein fol in recht keuſcher deines ee ſich freuet 


Brunſt mein Hertz entzuͤn,, 4. Das ſucht der Feind 
det ſeyn. 


5. Komm, Liebfter | zuͤnde und zu daͤmpffen: er iſt zu 


fort immerzu, zu ſtoͤhren 
Fleiſch und Blut den Geiſt- meiner Seelen Ruh, und 


3. Du haſt, o HErr, 
durch deine Gnad, dein 
4. Und werd ich dermal⸗ Werck in mir gegruͤndet . 
eins zu meiner Mannheitf du haſt nach deinem viebes⸗ 
kommen, wie will ich Ihm Rath ein Fuͤncklein anges | 


‘| mit arger 55 zu rauben 


an, entzuͤnde die Gedan⸗ſaller Stund geruͤſt, und 


cken: entzuͤnde mir mein laͤß nicht nach zu kaͤmpf⸗ 
Hertz, fo werd ich niemals fen: und wenn ich meyn ich 
wancken aus meiner Liebes⸗ habe nu von ſeiner Lift und 


Pflicht: entzuͤnde gegen Raͤncken Ruh, fo kommt er 


dich mein Hertz, fo bleib ich] doch aufs neue. 


treu bir, biebſter! ewiglich.] 8. Nichis kommt den aͤuſ⸗ | 


207. Mel. Mein Ber⸗ſern Sinnen fuͤr, er ſucht 


— IEſu / meine ꝛc. das Hertz zu binden zer 
der: Es iſt das Heil ſſtellet ſich vor ihre Thur, die 
uns kommen her. (kiebe zu entzuͤnden, die ſich 
Ch hange doch an dir, an dem Geſchoͤpff vergafft, 
mein Gott! und will da nur das Hertz in deiner 
nicht von dir laſſe; ob mich Hafft, o Schoͤpffer, ſich 


gleich druͤcket groſſe Noth, ſolt finden. 


will ich dich doch umfaſſen. 6. Im Grunde blendet er 
Du haſt dich ja in deinemſdas Hertz, und zeigt die 


Wort verſchrieben mir zum Herrlichkeiten. Er weiß 


Fels und Hort, das wirſi bald vor-bal hinkerwerts 


du mir auch bleiben. fein Netze auszubreiten: 


2. Mich drängt des Sa⸗ gelingts ihm * auf 2 


‘ Ich liebe dich hertzlich, 205 
1 fe greiffet ers 11. Diß Wort zeigt uns 
bald anders an, den edlen des Garters Huld, und ſei⸗ 
Schatz zu rauben. Ines Sohnes Liebe; da er ge⸗ 
7. Offt faͤhrt, er zu mit buͤſſet unſre Schuld, und 
tollem Sinn, in einem will aus reinem Triebe ſich 
Sturm zu ſiegen es gibts uns zur gabe ſchencken gar, 
auch faſt der Geiſt dahin, er daß weder Suͤnd noch Lods⸗ 
muſſe unte liegen: die Suͤn⸗ Gefahr uns ewiglich ſoll 
de nimmt die Sinnen ein, ſchaden. N 
und will auch kurtzum Mei⸗ 12. Drum hang ich doch 
ſter ſeyn, dem Feind das an dir, mein Gott! und 
Reich zu bauen. will nicht von dir laſſen, ob 
8. Das draͤngt die Seel, mich gleich imer druͤckt die 
in folder Noth mit Seuff⸗Noth, will ich dich doch 
zen ſich zu wehren; der umfaſſen: du haſt ja dich in 
Zweiffel kommt er fey kein deinem Wort, verſchrieben 
Gott; er wolle nicht erhoͤre; mir zum Fels und Hort, 
er halte ſeine Zuſag nicht; das wirſt du mir auch blei⸗ 
verwandelt ſey ſein Ange⸗ ben. 
ſicht; die Gnade fey verloh⸗⸗ 208. Mel. Ach alles / 
ren. 4 was Him̃el und Erde 
9. Doch ſchimmert nod) umſchlieſſet. Seele. 
ein kleines Licht tief in des SRCh liebe dich hertzlich, o 
Hertzens Grunde; und JEſu, fur allen, du 
rufft herauf: verzage nicht; biſt es, an dem ich mein ein⸗ 
GOtt hilfft zu rechter ſtzig Gefallen: ich ſuch dich 
1 


ce 


Stunde: bald reißt das ich lieb dich, ich will dich 
Dunckle wieder ein, die umfaſſen, ich will dich feſt 
Grade fol verſchertzet ſeyn, halten, ich will dich nicht 
GO wolle nicht mehr laſſen. 2 
helffen. * SEfus. 2. Mein liebſtes 
10. Es ſcheint, der Un⸗ Kind, ſolteſt du lieber mich 
glaub habe Recht, die haben als andere? liebeſt 
Huͤlffs⸗Thuͤr ſteh nicht of⸗ du etwa die Gaben? Wie, 
fen; des Glaubens Krafft wenn du vom lieben nichts 
{ey gantz geſchwaͤcht, auch ſolteſt geniſſen, fo mochte 
keine Gnad zu hoffen: doch wol etwa die Liebe zerfließ⸗ 
ficht das Wort mit * * 
Krafft, daran ſich auch der Seele. 3. Ich liebe den 
Glaube hafft, und ſchlaͤgt Geber nicht um das Ge⸗ 
den Zweiffel nieder. ſcheucke / fo viel ich nuch ken⸗ 


aod GH liebe dich herglic 
ne, und wie ich gedencke : ſcheiden: wie murdeft du 
ich hoffe in dieſem Theilſ wol in der Probe beſtehen, 
treu zu beſtehen, wenn du, welt du fur mich ſolteſt zum 
O mein JEſu! die Probe Tode hingehen? 1 
woltſt ſehen. Seele. 9. Ich wolte mich 
IJEſus. 4. Woltſt duſum dich, mein Leben, hers 
mich fo hertzlich und innig⸗ſchlingen, ſo konte kein Mars 
lich lieben, und gegen mirfter noch Tod mich bezwin⸗ 
deine Treu dennoch aus⸗ gen, ich wolte anhalten mit 
uben, wenn ich dir die Gu⸗ Lieben und Glauben, fo kon⸗ 
ter der Erden entriſſe, undſte mich niemand des Lebens 
in das verachtete Armuth berauben. 
dich ſtieſſe? I. JEſus. 10. Wie, wenn 
Seele. 5. Wer an dir, o ich mich ſtellte, als wolt ich 
JEfu! finde alles Vergnü⸗ dich fliehen, fo duͤrfft wol 
gen, der kan ſich in dieſes die Welt dich mit Lift zu ſich 
mit leichter Muͤh fugen, ziehen? du würdſt dich dem, 
ich werde mich fur den Be⸗ der dich anlocket, 22 
guͤtertſten ſchaͤtzen, fo lange len, dich gegen den, der ſich 
du bleibeſt mich eintzig Er⸗ſverſtellet, verſtellen? 
getzen. 5 Seele. 11. Du kanſt nicht 
Eſus. 6. Wie aber, weſi von Hertzen die Menſchen 
ich dir die Ehre ließ nehmé.betruͤben, drum werd ich 
daß, die dich geehret, ſichfnicht muͤde dich dennoch zu 
nachmals dein ſchaͤmen ! lieben; und ob deine Treue 
wie wuͤrdſt du bey Schmach zu wancken mir ſchiene, ſo 
und Verachtung dich hal⸗ [muß es zu meiner Verſtaͤr⸗ 
ten? es mochte die Liebe wolſckung nur dienen. 
etwas erkalten. IEſus. 12. Ich koͤnte dich 
Seele. 7. Laß Ehre, Gunſt, gleichwohl verſtoſſen zur 
Herrlichkeit immer hinflie⸗Hoͤllen, dann wurde man 
hen, laß Mißgunſt, Vers ſehen, wie du dich moͤchtſt 
achtung und Spott mich be⸗ ſtellen, du wuͤrdeſt aufhoͤren 
ziehen! ich will es gedultig zu lieben, und haſſen den, 
und willig verſchmertzen, der dich nunmehro hatt 
und nimmer ermudet dich gantlich verlaſſen? 
lieben von Hertzen. Seele. 13. Ach, Lieber! 
JEſus. 8. Gefaͤngniß, wie ſoltſt du das koͤnnen und 
Band, Marter, Schmertz, wollen, und halten fo theu⸗ 
Elend undkeiden, das moch⸗rt Zuſagung nicht ſollen ? 
te die biebe, jo zwiſchen uns, du haſt den en 
Pia, helfe 
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: Ich fage gut? Nacht 209 
helffen verfproden, was dufwol nimmermehr weichen, 
mir beeydet, wird nimmer bis ich dich heimhole beym 
gebrochen. Todes ⸗verbleichen. 
JEſus. 14. Wer wolte] Seele. 19. Im Lieben geo 
mich zwingen dich Sünder ſtreu bis ans End ich vers 
u lieben, ein'n ſolchen, der bleibe, dich nimmer zu laſ⸗ 
oͤffters mich pflegt zu be⸗ſen aufs neu mich verſchrei⸗ 
trüben? ich haſſe die Boͤſenſbe! von dir will ich, Lieb⸗ 
und liebe die Frommen, ein ſſter! wol nimmermehr wets 
reines Hertz laß ich vor ſchen, bis du mich heimholeſt 
mein Geſicht kommen. beym Todes⸗verbleichen. 
Seele. 15. Ich laͤugn . a 
nicht, daß ich geſuͤndiget ha⸗ STH ſage gut' Nacht dem 
be, doch glaub ich, dein Blut a Jerdiſchen Pracht, 
mich von Suͤnden wäſchtſoerlaſſe die Welt, und 
abe; und da da mich wegenſſchwinge die Sinnen ins 
der Sunde woltſt haſſen himmiiſche Zelt: Verlaſſe 
ſo wolt ich dein eigne Ge⸗ die Welt, und ſchwinge die 
rechtigkeit faſſen. Sißen ins himmliſche Zelt. 
JeEſus. 16. Wer dabey| 2. Du weltlicher Muth! 
mich faſſet, dem iſt es gelun⸗das ierdiſche Gut iſt das 
gen, dein Glaube, mein dich erfreut, daß weißt du, 
kiebſter der hat mich de⸗ daß alles vertilget die Zeit, 
zwungen. Ich lieb dich, ſiſt was dich 2c. a 
ich halt dich, ich will dich, 3. Was bild'ſt du dir ein 
nicht laſſen, ich will dich an⸗ bey fluͤchtigem Schein? die⸗ 
nehmen, ich will dich um⸗ weilen du ſchoͤn, ey glaube 
faſſen. die Schoͤnheit kan plotzlich 
Seele. 17. Beſtaͤndig bey vergehn, dieweilen 2c. 
meinem Vorſatze zu blei⸗] 4. Die ſchoͤnſte Geſtalt 
Ben wollſt du mich durch verſchwindet ja bald, den 


ben, und daß ich denſelben verfallen, die Moshe vere 
auch ſetze ins Wercke, ver- leucht, den Roſen fie ꝛc. 
leih mir, HErr! Kraͤffteſ 5. Was bildſt du dir ein 


JEſus. 18. Im Lieben weilen du reich, ey! glaube 
te bis ans End ich ver: |der reichthum iſt jenem 
bleibe, dich nimmer zu laſ⸗ nicht gleich, dieweilen du 
ſen aufs ney mich verſchrei⸗ reich 2. 

be, von dir will ich, Liebſte 6. Das widrige 04 


¢ 


deinen Geiſt ſtetig antrei⸗[Roſen fie gleicht, die Roſen 


und goͤttliche Staͤrcke ey nichtigem Schein? die⸗ 
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208 ber ſehe dich!, Ich ſterbe da 
halt alles zurück in ſchnelle— und Naxelf en bringt das 
ter Eil, und wird dir nichts Wetter! Rauch: Opffer fey 
anders dals Trauren guldir, HErr, von mir gee: 
Theil. In ſchnelleſter ꝛc. bracht; 

7. Das, was man geliebt, 4. Die warme Sonne 
macht endlich betruͤbt, durchſmachet alles neu, die Biene 
ſeinen Verluſt, der kraͤncketſ fleucht, und reinen Honig 
die Sinnen und quälet die Pat Erleuchte mich, mein 
Bruſt. Durch ſeinen ze. t! der iſt verfluchet, wer 

8. Die prächtige Welt in dem Wer des HErren 
auch ſelbſten verfailt, das nicht getreu! 
ewige bleibt, wann alles] 5. Die Voͤgel ſtimmen 
fei endliches Ende ver⸗ durcheinander an, dieberche 
treibt. Das ewige ꝛc. ſingt und ſchwinget ſich gen 
9. Ich ſage gut Nacht dem Himel: hinauf mein Hertz, 
irrdiſchen Pracht, ich aͤndreſvom irdiſchen Getuͤmmel, 

den Lauff, und ſeuffze: kom, jes lobe mit mir, was nur 
JEſu und hohl mich hin⸗ loben kan. 
auf Ich aͤndre den Lauff, 6. Dazu hab ich empfan⸗ 
und ſeuffje: Komm, IEſu, gen den Verſtand, dazu bin 
und hohl mich hinauff. ſich von Ewigkeit erkohren, 

210. — 116. Pſ. zu deiner Ehr bin ich, mein 
8 GHOrt, gebohren, dazu it | 

ch ſche dich. o Gottes Jeſu Blut auch angewandt. 
Macht allhie! ver⸗ 211. 
wundre mich, O HERR, Och ſterbe dahin, mein i 

in deinen Werden, die du J beſter Gewinn iſt ſter⸗ 
mich laͤſſet mannigfaltig ben in dir, o JEſu, weil du 
merken, Fußſtapffen deiner nur — ony mir. Iſt ſter⸗ 
Liebe zeigen ſie. üben in dir we. 0 
2. Wie öffnet ſich das hart] 2. Ich ſterbe doch nicht, 
gefrorne Land, das mit demſob mir ſchon gebricht der 
Schnee gleich Wolle, warſirrdiſche Leib, mit dir ich 
bedecket; Ach! daß mein im Geiſte vereinigt doch 
Hertz, o Gor! auch wird} bleib. Der irrdiſche Leib 2c. 
erwecket, in aller Welt guj 3. Ich lebe alſo, mein A 
machen dich bekannt! fund mein O, wer dir allhier 
3. Wie leuchtet dort derſ lebt, des Seel und Geiſt 
Tulipanen Pracht, roth, wircklich im Himmel ſchon 
gelb und weiß, wie Purpurſſch bebt. Wer dir allhier 
{ind die Blätter; 5 BWiolent leds ꝛc. 


— — 


Ich ſuche dich in dieſer Ferne, 209 
4. O groſſer Gewinn! kommſt du mir doch ſchnell 
in IEſu ich bin. O wichtige vorbey z bis ich die Sinnen 
Cron! die ich nun im Leiden dir nachwende, iſt mein Ge⸗ 
getragen davon! O wich⸗ muth fon mancherley. 
tige Cron! ic. I.. Ach "herve doch von 
5. Du glaubige Schaar || fo viel Duͤnſten die Seele, 
es kommen die Jahr der die dich, den Gewuͤnſchten, 
Truͤbſal herbey, ach! wache im Hertzen ſtets zu finden 
und bete, nur cage nicht ſucht, daß ich noͤg wachen, 
ſey: Der Lruͤbſal herbey ꝛe. und zum minſten dich noch 
6s Stirb, ehe du ſtirbſt, erreich in dieſer Flucht. 
das Leben erwirbſt, das 6. a met Ap gee 
Chriſtus allein, kom, Hey⸗ Gedancken, jo bind das 
land, mach alle von Sun⸗ Hertz in ſolchem Wancken 
den doch rein! das Chriſtus an dich, du Hoffnung ſelger 
allein ꝛc. | Fahrt, enthalte mich in 
215. Glaubens⸗Schrancken, bis 
CEH fudhe dich in dieſer ſich dein Licht mehr offen⸗ 
Ferne, mein Aufent⸗ bahr t.. 
halt, mein Licht und Ster⸗ 7. Ich fuͤhle wohl, du 
ne! dein Pilgrim bin ich biſts alleine, ach! nimm 
noch auf Erd zach! wie ſo doch von mir all das Mei⸗ 
offt, ach! wie ſo gerne waͤr ne, daß ich der Gnaden 
ich in dich gar eingekehrt! mächtig werd o Jeſu! 
2, Komm gurte mir n und mir erſcheine, 
tragen Lenden, laß ſich mein daß alle Hoffnung in dich 
Hertz dir gantz zuwenden, kehrt. Ken 
und halte meinen Sinn in 8. Du bift mein GOtt 
dir! wenn wird ſich doch die und einigs Weſen, in dir 


kraͤfftig fuͤhl in mir? hhuͤlff mids, ohne Weſen 
3. Ach faſſe die zerſtreuteſſe n? Wenn gleich das 
Sinnen, und nahe dich mir Fleiſch die Wort kan leſen 
ſelbſt von innen, daß mich behalt es dennoch nur den 
nicht jede Regung five, Sch 4 
zeuch mich im 2 flets| . Ach! fo befreye durch 
von ginnen, daß mich Ver⸗ dein Weſen der Warheit 
nunfft nicht mehr bethoͤr! vordriſt zum geneſen, den 
4. Du! meine kuſt, biſt ſo[Beiſt, und einige dir ihn 
behende, da mein Perlan⸗ gar, daß er im reinen War⸗ 
ben hat kein Ende, ſo heits⸗weſen dir und du ioe 
N ty) 
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Unruh enden, daß ich dich allein kan id genefen. Was 


215 Ich trau auf SSOtt in allen Sachen! 
ſeyſt offenbar. 3. Ich trau auf GOtt in 


10. Erwecke doch den ed⸗ allen Sachen, wie ſchwer 


len Saamen, den aus Je⸗ ſie auch ſind der Vernunſft! 


e 


val) hod)tendeamen bein die alles will verdaͤchtig 

Geiſt in dir gebohren hat, machen, was zeugt von, 
daß er die Krafft die nach⸗Chriſti Uberkunfft. Hat nur 
zuahmen, allzeit erweiſe in mein GOtt die Hand im 
der That. Spiel, fo trau ich thine nie 

11. Laß die entbrante Lie⸗zu viel! 
bes⸗Flammen der reinen 4. Ich trau auf GOtt in 
Geiſter in mir ſtammen, un allen Sachen, wie ſehr ſich 
mich nichts ſinnlichs ſuchen auch der Unglaub wehrt! 
mehr: ach! halte feſt in dir wenn alles will zuſammen 
zuſammen, die von dir mitfraden, wird nur die Zu⸗ 
mir kommen her. verſicht vermehrt. Mein 

12. Dein Goltes Leuchte JEſus ift ein ſtarcker Gott; 
reine Liebe! laß führe — — trau ich ihm in aller 
in heilgem Lriebe dir nach Noth! 
zu halten nb Spur, daß 5. Ich trau auf Gott in 


2 


wann ich mich hierinnen ns allen Sachen, wen alle Hoff⸗ 
be, mich nicht aufhalt die nung gleich verſchwindt! 
Creatur! er wird ſchon uber mir fo 
213. Mel. Wer nur den wachen, daß, wenn die groͤ⸗ 
lieben GOtt laͤſt walten ſte Noth ſich finds, mir ſeine 
eh trau auf GOtt in Hulife offen ſteh: Drum 
Y allen Sachen! er mag trau ich ihm, wie es auch 
ts nit mir, wie er will, wie geh! 1 
wunderlich es auch ſcheint, 6. Ich trau auf GOtt, 
machen, ſo halt ich ihme wenn ich nichts habe, und 
dennoch i: wie ſehr mich mich die groſte Armuth 
auch druckt meine Noth, fo drückt Er iſt mir meine be⸗ 
trau ich doch auf meinen ſte Gabe, die mich im Man⸗ 
GOtt! gel ſelbſt erquickt, und met 
2. Ich trau auf GOtt in nem FEfu machet gleich; 
allen Sachen, fie ſeyen auch drum trau ich GOtt, und 
noch ſo gering! wenn alle bin ſo reich! 
Menſchen mich verlachen, 7. Ich trau auf GOtt, 
fo mien doch all meine wenns noch fo finfter, ſo 
Ding auf GOtt allein nur ſauſſer mir, als in mir, iſt! 
Helen ab, ich trau auf Ottſch Ott, mein Geliebter und 
bis in mein Grab! Gewunſchter, verlaͤſſet mich 
— zu 


| Ich will dich lieben. 211 
zu keiner Friſt. Wenn er ihm, weil ers haben will 
mich nun niemals verlaͤſt, Ich trau ihm, und bleib ihm 
ſolt ich ihm denn nicht trau⸗ ergeben, fo lange er will, 2 
en feft? in der Still! Ich leb und 
8. Ich trau auf Gott ſterb auf den Bericht: Craw 
auch in der Hole! und ob nur auf Gott, und laß ihn 
ich jetzt nicht drinnen bin, nicht! 
weiß ich doch, daß er mein 214. 
Geſelle verbleiben wird Weh will dich lieben, mei⸗ 
auch bis dorthin. Drum, Jene Staärcke! ich will 
muß ich ſchon durch Hoͤll dich lieben, meine Zier! ich 
und Tod, ſo trau ich doch will dich lieben mit dem 
auf meinen GOtt! Wercke und immerwaͤhren⸗ 
9. Ich trau auf Gott, der Bigier: ich will dich lie⸗ 
wenn alles zweiffelt! die⸗ ben ſchoͤnſtes Licht! bis mir 
weil ich weiß, daß ſeine das Hertz zerbricht. 
Treu von oben reichlich in 2. Ich will dich lieben, o 
mich traͤuffelt; daß nichts, mein Leben! als meinen al⸗ 
als er, gewiſſer fey. Dram: lerbeſten Freund, ich will 
‘wurde ich auch drob zuf dich lieben und erheben, fa 
Spott, ſo trau ich doch aufflange mich dein Glantz be⸗ 
meinen GOtt! ſcheint: ich will dich lieben, 
10. Ich trau auf GOtt, GOttes Lamm! als meinen 
wenns noch ſo grauet der Bräutigam. * 
Eigenheit meiner Natur, 3. Ach! daß ich dich fo ſpaͤt 
die nur auf ſchnoͤde Luͤſteſerkennet, du hochgelobte 
bauet, und klebet an der Schoͤnheit du! und dich 
Creatur. O! toͤdtet GOtt nicht eher mein genennet, 
mir dieſen Feind, fo trau ich du hoͤchſtes Sut und wahre 
noch mehr meinem Freund! Ruh es ift mir leid, ich 
I. Ich trau auf GOtt, bin betruͤbt, daß ich ſo ſpaͤt 
wenn meine Feinde mit geliebt. 
Hauffen auf mich ſtuͤrmen 4. Ich lief verirrt und 
zu! fre muſſen werden meine war verblendet, ich ſuchte 
Freunde, und ſelbſt befoͤr⸗ dich und fand dich nicht zich 
dern meine Ruh, wenn nur hatte mich von dir gewen⸗ 
mein GoOtt ein Woͤrtlein det, und liebte das geſchaff⸗ 
ſpricht. Drum trau ich nebicht: nun aber iſts dur 
Gott, und laß ihn nicht! dich geſchehn, daß ich di 
12. Ich trau auf GOtt hab erſehn. 
am Tod und Leben! Ich trauſ 5. Ich wands dir, du 
— „ | 7 
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are wil dich nicht verlagen, 
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wahre Sonne! daß mir dir gar nicht grauen für ſc⸗ 


dein Glantz hat Licht ge⸗ gend einer Noth. 

bracht: ich dancke dir, du 2. Ich hab dich nie verlaſ⸗ 
Himmels⸗Wonne! daß du ſen von deiner Kindheit an, 
mich froh und frey gemacht: vielmehr dir ohne maſſen 
ich Dance dir, du ſuͤſſer viel liebs und guts gethan, 
Mund! daß du mich machſtſja dir zu allen Zeiten in 
geſund. manchen Jammer⸗Stand, 
6. Erhalte mich auf dei⸗ in tauſend Faͤhrlichkeiten 
nen Stegen, und laß mich gebotten meine Hand. 
nicht mehr irre gehn: laß 3. So werd ich dich noch 
meinen Fuß in deinen We⸗ minder jetzt laſſen und fort⸗ 
gen nicht ſtraucheln oder hin, weil meine liebe Kinder 
Ride ſtehn: erleuchte Leib mir liegen ſtets im Sinn; 
und Seele gantz, du ſtar⸗ſund was ich dir verheiſſen, 


ker Himmels⸗Glantz! das muß gehalten ſeyn, ſolt 


7: Gib meinen Auger auch der Abgrund reiſſen, 
ſüͤſſe Tyraͤnen, gib meinem der Himmel fallen ein. 
Hertzen keuſche Brunſt, laß] 4. Ich kan dich auch nicht 
meine Seele ſich gewoͤhnen ſlaſſen ohn Abbruch meiner 
zu üben in der Liebe⸗Kunſt: Ehr, als welche folder maf 


laß meinen Geiſt, Sinn undſſen geſchmaͤhlert wuͤrde 


Ver ſtand, ſeyn ſtets zu dirſſehr, wenn ich nicht in dem 
gewandt. * Vercke erwieſe, daß ich ſey 
8. Ich will dich lieben dein Konig, Hirt un Stars | 


meine Erone, ich will dich ſcke, dein Vatter voller Treu 
lieben, meinen GOtt; ich) 5. Kan auch ein Weib dere 


1 „ 


will dich lieben ohne Lohne, maſſen ſeyn ſtoͤrrig uit ver⸗ 
auch in der allergroͤſten frucht, daß fie gar konte haſ⸗ 
Noth: ich will dich lieben ſen ihr eigne Leibes⸗Frucht? 


ſchoͤnſtes Licht! bis mir das und ſolt ihr moͤglich fader, 


Hertze bricht. ſo muß mein Hertz in mir 
215. Nel. Ermuntert doch brechen, ſieden, wallen 
euch ihr. fur kiebe gegen dir. 

Gch will dich nicht ver⸗ 6. Drum will ich dich 

laſſen, noch ſchlagen nicht laſſen, auch nicht ver⸗ 


in den Wind, wenn du dis ſäumen dich; trotz denen, 
Wort kanſt faſſen, o auser- die dich haſſen, das glaube 
waͤhltes Kind! mit hertzli- ſicherlich! ſicht Satan an 


chem Vertrauen, ſpricht die Seele, daß er der Bojer 
dein getreuer Gott, fo darff wicht fie aͤngſtige — 
7 Beis : * r * * ge is 
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Ih wit einſam und gemeinſem 843 
getroſt! ice laß dich nicht. Zrauſam bleckt, und dic fur 
7. So ſeine Braut die ungſt und veiden der kalte 
Welte, die in dem Argen Schweiß ausbeicht, und 


ſteckt, zieht wider dich zu nuſt von hinnen ſcheiden, 


Felde, und dich ihr Grimm getroſt l ich laß dich nicht. 
erſchreckt, fo du biſt ſchwach 12. Ja ich will dich nicht 
und ſchmaͤchtig, und dir Ge: laſſen im Leben und im Tod, 
walt geſchicht, dieweil dein daheim and auf der Straſ⸗ 


ich laß dich nicht. Not), in guisund boͤſen Lae 
8. Stürmt auf dich Un⸗ gen, in Freud⸗und Trauer⸗ 
gelücke, Noth, Mangelun⸗ Leit, in veibs⸗ und Seelen⸗ 
gemach, die Freunde gehn plagen, jetzt un in Ewigkeit 
zuruͤcke, und fragen dir 13. Hierauf gibt ſich zur 
nichts nach, ja heimlich dir[ Ruhe mein Hertz, mein 
nachſtellen, zuwider ihre: Geiſt iſt ſtill: wohlan! fag 
Pflicht, und trachten dich zuſich, GOtt thue mir immer, 
fallen, getroſt! ich laß dich was er will, er mag es mit 
nicht. | mir fugen, wie es ihn deucht 
9, Und wenn du gleich ent⸗ aufs beſt, ich laſſe mir ge⸗ 
bloͤſſet biſt aller Menſchenzuͤgen, daß er mich nicht 
Treu, dich jeder druckt undſverlaͤßt! 


ey: und wenn dirs alleſ pin ich / Ehren Bonige 
Tage an Rath und Hülßf sch will einſam und ges 
gebricht, mit nichten drum] Y meinſam mit dem ein⸗ 
ver age; denn ich, ich laßſgen GOtt umgehn; und die 
dich nicht. Sinnen halten innen, was 

10. Obs gleich zuweilen ſ nicht G Ott tft, laſſen ſtehn, 
ſcheinet als waͤr es aus mit das Getuͤmmel ut Gewuͤm⸗ 
dir, dein Hertz auch ſelberfmel auſſer mir nicht mehr 
meinet, du ſeyſt entfallen anſehn. 

mir; weil auf dein heiſſesf 2. O du ſuͤſſe, ſtile Wie 
Flehen die Huͤlff nichtſſte, da all das Geſchoͤpffe 


mer, du wirſt ſehen, daß ih] ine Schmertze itch zu ſeinem 
dich laſſe nicht! Schoͤpffer neigt, und der 
21. Wenn dich zuletzt der Wille in der Stille ſich gantz 
Schmertze des Leibs aufsſunter ihne beugt. 
Bette ſtreckt, der Tod dir] 3. Mir hier ſtincket, was 


aly, 
8 
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Feind zu mächtig, getroſt ſen, in Jear⸗ und Waſſers⸗ 


Diet, fo ſteh doch ich dir 216. Mel. Sieh hier 


ſtracks geſchicht: harr im⸗ſchweigt, da das Hertze b h⸗ 


x 


ſtoͤſt ans Hertze, die Zaͤhne da blincket nach der eitlen 


214 Ich will gantz und gar nicht zwei flen 
Herrlichkeit, weil ich ein⸗⸗ 3. Du haſt mir ins Hertz 
fam und gemeinſam handleſgeſchrieben, allerhoͤchſter 
mit der Ewigkeit: mit Gott GOttes⸗Sohn! daß du 
leb ich, an GOtt kleb ich in mich wollſt ewig lieben; 
und auſſer aller Zeit. Mich mich Aſchen, Staub 

4. Nach der Stille, ohn und Dohn! o du groſſe 
Wemüuͤhle hat mein Heiland Majeſtaͤt! wer kan deine 
ſelöſt getracht, und in Hau-Treu ausſprechen! nichts 
ye, und nicht drauſſe, drey⸗ vor deine Liebe geht, die 
ig Jahre zugebracht, da er dein weiches Hertz kan bree 
fleißig, ja das weit ich, hat chen. N 
vor ſeinem GOtt gewacht. 4. Deine Gnad hat ange⸗ 
5. Himmliſch Weſen! laß fangen diefes gute Werck in 
geneſen mich in deiner Ge⸗ mir, daß ich freudig kan ge⸗ 
benwart: und hergegen langen zu der ſchmalen 
gantz ablegen Eſaus Welt⸗Himmels⸗Thuͤr. Du wirſt 
geſinnte Art, die das Brau⸗ mich auch laſſen ein, du, der 
ſen liebet drauſſen, vor dem [Weg, die Thuͤr, das Leben! 
Feind ſich nicht bewahrt. alles wirſt du mir dann 
217. Mel. Pf. 25. Lobw. ſeyn, wann du dich mir 
SRI will gantz und gar ſſelbſt wirſt geben. i 
aS nicht zweifflen in der] 5. Laß die Lampe meiner 
Quien Zuverſicht zu dir, Seele, ſchoͤnſter Himmels⸗ 
IeEſu! trotz den Teuffeln [Braͤutigam! brennen von 
Was mein Gott will, das oem Glaubens⸗Oele, wann 
geſchicht! Wann die Himel du kommſt, o GOttes⸗Lam! 
pen, vergehn; dieſes Wort ſin der letzten Mitternacht, 
leibt ewig veſte: ſolt die da man wird Poſaunen hoͤ⸗ 
Erd auch nicht beſtehnz ren. Seelig, welcher munter 
mein Erloͤſer bleibt der be- wacht, wann ſich alles wird 
1 perkehren! 
2. Laß die Elementen] 6. Nun ich weiß, GOtt 
ſchmältzen von der letzten wird vollfuͤhren, was er an⸗ 
Feuers Hitz! laß fic durch gefangen hat! JEſus wird 
einander waltzen Waſſer mich auch regieren durch 
und der Berge Spitz! wann des Geiſtes Wunder-That 5 
mit krachen alles fallt, wan biß auf den Tag, wenn als 
aus Furcht das Volck ver⸗ lein das hoch⸗dreymal⸗hei⸗ 
ſchmachtet, JEſus bey der lig Weſen nur wird mein 
Hand mich haͤlt: Wol dem, Jehovah ſeyn; dann wird 
der es nun betrachtet! meine Seel -~ ä 

2 * eye. 


Ich will lieben! Ich will von deiner Gute 215 
218. Mel. Sieh hie] Hertz, gemuͤth und Sinn, 
bin ich tc. mit allem was ich hab und 
ch will lieben! Und [bin. 5 
— mich üben, Daß ich} 2. Diß Opffer iſt zwar 
meinen braͤutigam Nun inſſehr geringe, du aber biſt der 
allen Mag gefallen“, Wel⸗groſſe GOtt und wieder⸗ 
cher an des Creutzesſtammſbringer aller Dinge, des 
Hat fein leben Vor michfnahme heiſt: HErr Zeba⸗ 
geben Gantz gedultig, alsjoth, doch weil ich ſonſt 
ein Lamm. nichts geben kan, So nimm 
2. Ich will lieben Undies HErr! in Gnaden an. 
mich uͤben Im gebet zu tag 3. Beſprenge es an allen 
und nacht, Daß nun balde Orten mit deinem fanfften i 
Alles alte In mir wird sum) Lamines-Blut, welches vor 
grab gebracht; Und hinge⸗ mich vergoſſen worden, fo 
gen Allerwegen Alles wer⸗ wird es angenehm und gut, 
de neu gemacht. ſentzuͤnde es, o ſuͤſesbkammn 
3. Ich will liebe Und mich mit deiner reinen Liebes⸗ 
uͤben, Daß ich rein und hei⸗ Slammo 
lig werd; Und mein leben 4. Laß es in reiner Liebe 
Fuͤhre eben, Wie es GOttſ brennen, an dieſem Tag uns 
von mir begehrt; Ja, mein immerdar gib mir den Vat⸗ 
wandel, Thun und handel ter recht zu kennen, ſey mir 
Sey unſtraͤfflich auf der inwendig offenbahr, Lak - 
erd deinen Geiſt mein Hertzens⸗ 


= 


4. Ich will lieben Und ſchrein zu ſeiner Wohnung 
mich uͤben Meine gantze le⸗ nehmen ein. 1 
bens⸗zeit, Mich zu ſchicken 5. Und weilen du, mein ö 
Und zu ſchmüͤcken mit dem Schatz der Seelen! es mir 
reinen hochzeitkleid, Zu er⸗ in der vergangnen Zeit des 
ſcheinen mit dem reinen Lebens niemals laſſen feh⸗ 
Auf des lammes hochzeit⸗ len, an deiner gnad un Gü⸗ 
freud. tigkeit, ſo will ich mich dir 
279. Mel. Wer nur dann auch heut befehlen, 
den lieben GOtt. biß in Ewigkeit. . 
Veh will von deiner Guͤ⸗ 6. Handle nach deinem 
te ſingen, und ruͤh⸗ Wohlgefallen mit mir, o 
men deine Freundlichkeit, allerliebſtes Lieb! diß eine 
ich will dir auch zum Opffer bitte ich fue allen, daß ich 
bringen In dieſer fruͤhen dich nur nicht mehr betruͤb, 
Morgen⸗Scit, mein gantzes ſonſt fey dein Wille meine 
>. —- Speiß, 


—— Ls - 


perp und meine cult, dein sab dem Pfath, der war von 

Lob und Preiß. Swigkeit? Vernunfft ſey 
7. Ja Amen! o Err ſtill; die See iſt viel zu breit 

FEful Amen! dir fey dich und allzu tief, kluger unver⸗ 

thre immerdar les lobe dei⸗ ſtand l,: 

nen groſſen Namen, was] 3. Jehova, Grund und 

je durch dich geſchaffen war, xeben aller Dinge, du biſt 
Und ſtimme froͤlich mit mirffuͤrwahr ein unzugaͤnglich 
ein: GSOtt fey Lob, Preiß sicht; gib, daß im Licht 
And ehr allein. 

8. Mein allerliebſter Ab⸗ 
ba ſegne, O ſegne und be- 
hüte mich! HErr VEfu 

Ehriſte mir begegne, in dei⸗ 
nemkichte gnadiglich! Goit 

keliger Geiſt, gib zum ge⸗ 

naß mir deinen ſuͤſſen Frie⸗ 

dens⸗Kaß! 

220 Mel. Pſalm 27. 


CLobro. 
WMEhova iſt mein Lich: 
und Gnaden⸗Sonne, 
Jehova iſt die Vollenkom⸗ 
menheit, Jehova iſt die rei⸗ 
ne Seelen⸗wonne, Jehova 
Aft der Brun vol Heiligkeit; Welt ich warne dich, fleuchſt 
In dieſem Licht kan ich viel] du dif icht, und lauffeſt 
Wunder ſehn; die Vollen in der Nacht, die arme Seel 
fömmenheit ift meine Ruh, iſt ewig umgbracht. Nur 
die Seelen⸗Freud, erqui⸗ Licht und Recht vereinigt 
et mich dazu in Heilig⸗ G Ott und mich : 
reit muß ich auch zu ihm Tob. XIII. 
gehn:,: 5 221. Mel. Mein Ber⸗ 
2. Jehova iſt ein unbe⸗tzens⸗ I Eſu / meine Luft 


ach! fuͤhre mich mit deinem 
Angeſicht; Ou biſt ein Licht, 
und biſt im Licht allein, du 
haſſeſt den, der Finſterniſ⸗ 
* liebt, du liebeſt den, der 
ſich dem bicht ergiebt: o laß 


len ſeyn! :,: 5 
4. Jehova! GOtt mit 
mir, zu allen Zeiten, mit dir 
ich nun Gemeinſchafft ha⸗ 
den kan, wann ich mich laß 
mit deinen Augen leiten, ſo 
wirſt du mich zu Ehren neh⸗ 


-greiſſich Weſen, da mein „DErüſalem, du GOttes⸗ 
Verſtand ſich willig in ver DO ſtadt! gedencke jener 
liert; in ſeinem Wort iſt Plagen, da GOtt um deine 
dieſes klar zu leſe, wie wun⸗»Miſſethat dich ehmals hart 
derbar der kluge Math re⸗geſchlagen; doch hoffe auch 
giert; wer hat den Sinn noch auf die Zeit da er, 
des Geiſtes je erkannt 2, wer! nach ſeiner Guͤtigkeit, ſich 
5 deiner 

1 
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215 Jehoosh ic mein Licht Jeruſelem / duczottes ſtadt 


mein Wandel mir gelinge: 


nich ſtets bey deinen Stra⸗ 


men an. O blinde Welt O! 


— 


ws Jeruſalem du GOttes⸗ſtadt! 217 
deiner wird erbarmen. der Fern zu ihrem Koncr 
2. Erfreue dich und lobe GOtt und HErrn geſes⸗ 
Gott um ſeine groſſe Gna⸗ net wieder kommen. 
de, ruff an den HErren Ze⸗ 7. Wohl denen, die zu 
baoth, daß er dem Elend ra⸗ deinem Heil dir guts zu 
the, und dir in dem verheiß⸗ thun (id) uͤben, auch dir zu 
nen Land durch ſeine ſtarcke dieſem Seegens⸗Theil 
Allmachts⸗Hand die Huͤt⸗Gluͤck wuͤnſchen und dich 

ten wieder baue. lieben; die dir viel Friede, 

3. Dann, Iſrael, dein Schutz und Ruh, den Him⸗ 
GOit wird dich von fernen mel ſelöſt und GOtt dar⸗ 
wieder bringen / auf daß zu fame aller Wohlfart 
du in Ihm ewiglich mogtigounen, 

Freuden⸗ Lieder ſingen. 8. Auf, meine Seel! und 
Da wirſt du denn ein heller lobe GOtt den Vatter al⸗ ˖ 
Schein vor aller Welt ge⸗ ler Gnaden, der ſeine Kin⸗ 
achtet ſeyn, und hoch geeh⸗ der aller Noth und Truͤbſal 
ret werden. wird entladen, und der Je⸗ 

4. Die Heidenſchafft wird ruſalem, die Stadt, die er 

auch zu dir mit viel Geſchen⸗ ſo hoch geliebet hat, mit 

cken treten, ſie werden alle Staͤrcke wird erloͤſen. 

fuͤr uñ fuͤr in dir den HErruſ 9. O! moͤchten doch die 
anbeten, da, da wirſt du des Ubrigen von meinem Saa⸗ 
eErren Ruhm und ſeines men ſchauen, wie GOtt Je⸗ 

Namens Heiligthum zu ſei⸗ ruſalem alsdenn ſo trefflich 
nem Preiſe heiſſen. wird erbauen, und was 

. Verflucht wird ſehn, fuͤr groſſe Herrlichkeit zu 
der dich veracht, verdamet, der von GOtt beſtimten 
die dich ſchmaͤhen; geſegnet Zeit darinnen wird erſchei⸗ 

aber der da macht, daß dei⸗ nen. ; 
ne Mauren ſtehen, der Stei⸗ 10. Die Pforten werden 
ne, Kalch und Holtz zu⸗ voll Saphier und voll 
tragt, und ſelbſten auch mit Smaragden hangen, und 

Hand anlegt, dich wieder lauter Edelſteinen Zier um 
aufzubauen. ſihre Mauren prangen, ja 
6. Was wirſt du da fuͤr in den Gaſſen groß un klein, 
Freude fen an deinen lie- die koͤſtlich ausgepflaſtert 
ben Kindern, wenn fie aus ſeyn, das Halleluja klingen. 
ihrem Kercker gehn, wenn 11. Gelobet fey Gott, 

ſich die Schmach wird min⸗ unſer GOtt! der aller 
dern. Sie werden alle ae Schmach gewehret, und 

* K 4 8 uns, 
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218 Jeſu baue deinen eib; Jeſu! deine heilige Wunds, 
uns, nach dem Verheiſ⸗ſunendlich hoch zu halten, 
ungs⸗Wort, in Gnaden Liebe tft die ſuͤſſe Speiß, 
at erhoͤret! Laß deines die man iſſt im Paradeyx 
Reiches Pracht und Schein 6. Dringet ein in JEſu 
in Ewigkeit beſtaͤndig ſeyn, Hertz, fein Gebott laßt in 
zu deinem Preiſe, Amen. ſeuch bleiden, wandelt nach 
222. Mel. Meinen JE der Warheit Kertz, laßt 
ſum laß ich nicht! den ſanfften Geiſt euch trei⸗ 
eEſu baue deinen Leib z ben, Lernet vom geſchlach⸗ 


deinen Tempel baueften Lamm kiebs⸗Gedult 


wieder du, du ſelbſt dasſam Creutzes Stamm. 
Werck forttreib, ſonſt falt) 7. Aller liebſtes JEſu⸗ 
alles bald darnieder, deinesſlein Lehr uns um die Liebe 
Mundes bebens⸗Geiſt ſchaf⸗ beten, Schmeltz uns in dein 
fe was er uns verheißt. N bg Bind uns mit 
2. Deine Schaͤflein find zer⸗der Liebe Ketten, daß wir 
ſtreut, und verirrt auf eig⸗ſeyen eins in dir, und ver⸗ 
nen Wegen; aber HErr es ſöleiben fur und fur. 
iſt nun Zeit, daß du ihnen 8. Zier dein Criſtallinen 
gehſt entgegen, fie zu ſam⸗ Leib du, darinn die Gnaden 
en in die lieb durch des Sonne, alles Dunckle von 
Geiſtes Krafft und Trieb. ſuns treib, gib uns deine 
3. Du HErr JEſu unſer Freud und Wonne deinen 
eins, unſer Alles, Licht und Sieg und Tugend⸗Schmuck 
keden, Laß doch deiner Kin⸗ uns in unſer Hertz eindruck: 
der keins einem andern ſich! 223. Mel. Zion klagt 
ergeben, du HErr FEful mit Angſt und Schmer⸗ 


, . 


anſer Hirt, unfere Weide, tzen. 
Gpeiß und Wirth. WeEſu! deine heilge Wun⸗ 
4. Zeuch uns in dein Hertz den, deine Quaal uñ 


hinein, Zions Konig hochſbitt ern Tod laß mir geben 
erhaben, mach uns einig ſalle ſtunden Croft in beibs⸗ 
Keuſch und rein, Reid) anſund Seelen⸗Noth! wena 
deinen Goktes⸗Gaben, dei⸗ mir falt was arges ein, laß 
ner biebe ſuſſes Blut geb mich dencken deiner Pein, 
uns gleichen Sinn undſdaß ich deine Angſt und 
Muth). Schmertzen wohl erweg in 
Kindlein gebt der Liebe meinem Hertzen. 
Platz, laßt den Geiſt des] 2. Will ſich gern in Wol⸗ 
Friedens walten, Fried fluſt weiden mein verderbtes 
AD Liebe iſt ein Schaz, der Fleiſch und Blut, as — ö 


{ YEfu deine Liebes⸗Flamme 
dencken, daß dein Leiden Lo-flid) am letzten End hilff, 
ſchen muſt der Hoͤllen Glut; daß ich mich zu dir wend, 


dringt der Satan ein zu[Lroſt in deinen Wunden 


mir, hilff, daß ich ihm halte finde, und denn frolich n= 
fuͤr deine Wunden, Mahllberwinde! ae 
und Zeichen, daß er von 224. Mel. Folget mir / 

mir müſſe weichen. rufft uns das Leben. 
} 3. Wenn die Welt mich SREfu ! deine Liebes⸗ 
will ver fuͤhren auf die brei⸗ ~9 


Flamme macht, daß 
te Suͤnden⸗Bahn, wollſt duſich die Welt verdamme, 


mich alſo regieren, daß ich wann fie mir das eitle 


alsdann ſchaue an deiner Spiel ihrer Liebe zeigen 
Marter Centner⸗ Last, die will; deine Treu iſt meine 
du ausgeſtanden haſt, daß Freude, deine Wolluſt mei⸗ 


ich koͤnn in Andacht bleiben, ne Weide, und dein Segen 


alle boͤſe Luft vertreiben. mein Gewinn, bis ich todt 
4. Gib far alles, was mich und ſelig bin. 

kraͤncket, mir aus deinen 2. Dich will ich zur Perle 
Wunden Krafft! wenn haben, deine Freundſchafft 


mein Hertz hinein ſich ſen⸗ oll mich laben, und ich will 


Get, fo gib neuen Lebens⸗ der Wiederſchein deiner hoe 
Safft! daß mich ſtaͤrck in hen Liebe ſeyn; deine Wol⸗ 


allem Leid deines Troſtes luſt will ich wiſſen, dich will 


Suͤſſigkeit, weil du mir dein 
Heil erworben, da du biſt ich entgegen gehn, und dem 
fuͤr mich geſtorben. Fleiſche wiederſtehn. 


F. Laß auf deinen Tod 3. Ach! was iſt der Men⸗ 


mich trauen, o mein GOtt ſchen Lieben ? wenig Luff, 


und Zuverſicht! laß michſund viel Betrüben: wiegt 


eſte darguf bauen, daß den die Freundſchafft kaum ein 


Tod ich ſchmecke nicht! Dei⸗ Loth, ach! ſo iſt da Centner⸗ 
ne Todes⸗Angſt laß mich Noth; will man eine Roſe 


ſtets erquicken mächtiglich brechen, muß man ſich viele 
Err, laß deinen Tod mirffaͤitig ſtechen, uñ ein Tröͤpf⸗ 


geben Auferſtehung, Heilſlein Herrlichkeit fuͤhrt ein 


und Leben! Meer voll Hertzeleid. 


6. IEſu, deine heilgeſ 4. Aber deine Lieb iſt ſüſſe, 
Wunden, deine Quaal und und je mehr ich ſie genieſſe, 
bittern Tod, laß mir geben deſto mehr vertieffet ſich 
alle Stunde Troſt in Leibs⸗ meine Seele gantz in dich, 
Und Seelen Roth: a und wenn ich in deiner vk 


id 


ich im Geiſte küͤſſen, dir will 


60 NJefſu, den ich ) mente, 
mid) nur wenig nur wenig S tundenſren nun dein Kind dewah⸗ 
whe, iſt die kurtze Zeit fuͤr⸗ ren; Halt mich eingekehret, 
wahr ome als ſonſt tau⸗„Sanfft und ungeſtoͤret; 
ſend Jahr. Bleib mir nah im Grunde 
5. Nun, mein Freund! HErr zu aller Stunde: 
ſoll ich im Leden dir das IEſu, den ich mehne, Laß 
Hertz noch weiter geben, 5 nicht alleine. 
oder laͤd mich deine Wahl Jeſu auf mich ſehe, 
zu des Himmels Hoch seit: 0 ich geh und ſtehe; Waſi 
Mahl, ach! ſo laß an allem ſich fall und weiche, Deine 
Orte hören die verliebten Hand mir reiche; Troͤſte 
Worte: ich bin dein und du mich im Leyde, Crake 1h 
biſt mein, unſre Lieb ſollſim Streite: JEſu, den i 
ewig ſeyn. meyne, Laß mich nicht al⸗ 
225. Mel. Name vol⸗ leine. 
4 ler Gare ec. 6. Sok ich hier noch 
ea, den ich meyne, ſchweben Laß mich mit dic 
Laß mich nicht alleine; leben; Mein Geſellſchafft 
Sieh mir ſtets zur Seiten, ſeye, Die mich nur erfreue 
Daß ich nicht mag 4 Dann es wird guf Erden 
Gib daß ich dich ſehe, Wo Mir ſonſt bange werden: 
ich geh und ſtehe: IEfu, IEſu, den ich mehne, Las 
den ich meyne, Laß mich aich nicht alleine. 
nicht. alleine. 7. Mit dir ſchlaffen ge⸗ 
2. JEſu, wer dich kennet, hen, Und mit dir aufſtehen; 
Dich ſein Alles mennet: Mit dir eſſen, trincken, Und 
Wer dir gantz ergeben, kan nach deinem Wincken Re⸗ 
ohn dich nicht leben; Laß den, Schweigen, Meiden, 
mich dir gefallen Liebſter Ruhen, Wircken, Leyden: 
Freund in allen, JEſu, den. JEſu, den ich meyne, Laß 
ich meyne, Laß mich nicht mich nicht alleine. 
alleine. 8. Du und ich alleine Wol⸗ 
a Ich hab mich verſchrie⸗ len ſeyn gemeine; Laß mich, 


ben Dich, nur dich zu lie⸗ohne Sorgen, In dir ſtehn 
ben; Da iſt Hertz und See⸗ verborgen; Fremde allen 
le, dich nit mir vermähle; [Dingen, Die nur * 
Schmeltz, durch deine Flam⸗ bringen: JEſu, den ich 
men, Uns in Eins zuſam⸗ meyne, Laß mich nicht al⸗ 
men; JEſu, den ich meyne, leine. 

Laß mich nicht alleine. 9. Dif ſey mein Dagan 
4 D. wollſt fuͤr Gefah⸗ gen: Jeden 8 Zů Lief 


JEſu, du mein liebſtes Leben, 221 
ay vor dir mich ele eae a — 
zeblich in dir neigen, Dich in der Zeit! ach! ich weiß, 

2 ta umfaſen, Nichts daß ich auf Erden, der 3 
ſonſt in mir laſſen: JIEſu, bin ein ſchnoͤder Knecht, hei⸗ 
den ich meyne, Laß michi lig, felig und gerecht ohne 
nicht alleine. dich nicht konne werden. 
Gen, kat nac dann uch Goeth ne den Sand ch 
cken, Laß mich dann nicht N nich 
ſchrecken, Auch im Creutz bey mir iſt. 
dich ehren und nicht aus: 3. Ey ſo komm, du Troß 
warts kehren; Wollſt mich der Heyden, komm, mein 
nur durchs Leyden Dir zur Liebſter, ſtarcke mich, fom, 
Braut bereiten: VEfu, den erqnicke mich mit Freuden, 
ich meyne, Laß mich nicht komm und hilff mir gnaͤdig⸗ 
aleine, (Aich, eile bald mich zu ere 
Ir, Deine reine Liebe leuchten, Gott, mein Hertz 
meinem Hertzen giebe, Daß iſt ſchon bereit, komm mit 
ich noch auf Erden Deine deiner Süßigkeit, Leib und 
Luft mag werden; Biß ich Seel mir zu befeuchten, 
dich werd droben, ſchauen, komm, du klares Sonnen⸗ 
lieben, loben: IEſu, den Licht daß ich ja verir:e nicht. 
ich meyne, Laß mich nicht 4. Komm mein Liebſter, 
alleine. laß mich ſchauen, wie du 
226. Mel. Laffee uns biſt fo wohlgeſtall, ſchoͤner, 
den Herren preiſen. als die ſchoͤnſten Auen, all⸗ 
KEſu, du mein liebſtesſ zeit lieblich, nimmer alt, 
Leben, meiner Cues komm du Aufenthalt der 
| 


8 


Srautigam, der du dich far! Siechen, komm du lichter 
mich gegeben an des bittern Gnaden⸗Schein, komm du 
Creutzes, Stamm, JeEſu ſuſſes Blumelein! laß mich 
meine Freud und Wonne, deinen Balſam richen, kom, 
all mein Hoffnung, Schatz mein Leben, koum heran, 
und Theil, mein Erloͤſung, daß ich dich genieſſen kan. 
Schmuck und Heil, Hirt 5. Ach! wie wird dein 
und Konig; Licht und Soße, freundlich blicken, allerlieb⸗ 
ach! wie fol ich wuͤrdiglich, ſter Seelen⸗Schatz, meinen 
mein HErr HEju, preiſen Geiſt in mir erquicken, und 
dicht. mich fuhren auf den Platz, 
2. Odu wunder ⸗ſchoͤnes da er ſolche Luft empfindet, 
Weſen, o du Glantz der die nicht zu vergleichen iſt; 
Herrlichkeit! von dem Vat⸗ deine Lieb, Herr JEſu 
* „ Rist, | 


gaa _ JE fur, du mein liebſtes Leben, 
Ehrift, iſt es die mich gar Outten, fhon von nad 
entzuͤndet, die mein Hertz und Himmels⸗Gunſt, da 
zu Tag und Nacht, auch im du pflegeſt auszuſchütten 
Ceiden, freudig macht. deiner ſuſſen Liebe Brunſt; 
6. Schaff in mir noch hier meine Seele, Gti verlan⸗ 
auf Erden, daß ich, wie ein get, daß ſie möge frdiid 
Baͤumlein, feſt dir moͤg ein⸗ ſtehn, und mit klaren Au⸗ 
gepflantzet werden, dieſen gen ſehn, wie dein hohe 
Schatz halt ich fürs beſt, Wohnung pranget, Leib 
auch viel hoͤher als Rubi⸗ uh Seel erfreuen ſich, Herz, 
nen, theurer als den güld⸗ in dir, gantz inniglich. 
nen Sand, ſchoͤner als den 16. Wohl dem Menſchen 
Diamant, die zur bloſſen die da loben deine Wohl⸗ 
Hoffart dienen; beſſer alsſthat immerdar, und durch 
der Perlen Schein, wenn ſie deinen Schutz von oben find 
noch ſo koͤſtlich ſeyn. beſchirmet fur Gefahr, die 
7. O du Paradieß der dich heiſſen ihre Staͤrcke, 
Freuden! das mein Geiſt die ibe ceben in der Ruh 
Mit Schmertzen ſucht: o duſund der Tugend bringen zu, 
ſtarcker Troſt im Leiden! o daß man ruͤhmet ihre Wer⸗ 
du friſche Lebens⸗Frucht! cke. Chriſten, die alſo gee 
du Himels⸗ſuͤſſer Biſſen than, treten frey des Him⸗ 
wie bekommſt du mir ſoſmels Bahn. 
wohl: ja mein liebſterf 11. Dieſes, JEſu, ſchafft 
Schatz der fol mich in hoͤch⸗dein Lieben, JEſu G Ottes 
Fer Wolluſt kuͤſſen, gib mir liebſter Sohn, das dich in 
deinen zarten Mund, denn die Welt getrieben von des 
ſd wird mein Hertz geſund. hohen Himmels Thron. O 
8. HErr, ich bitte dich, wie troͤſtlich iſt dein Leiden! 
. daß du reden wilt o wie heilig iſt dein Wort! 
In mir, und die Welt gantz das uns zeigt des Lebens 
in mir ſchweige, treibe dei⸗Pfort, daß wir uns inFreu⸗ 
nen Glantz herfur, daß ich den weiden, wo die groſſe 
Bald zu dir mich kehre, und Fürſten⸗Schaar dir zum 
dein ib, der edle Schatz, Dienſt iſt immerdar. 
find in meinem Hertzen 12. Machet weit die ho⸗ 
Platz, daß mich deine War⸗ hen Pforten, offnet Thür 
heit lehre, daß ich, Sund ſund Thor der Welt, wuͤn⸗ 
und Later frey, dir, mein ſchet Gluck an allen Orten! 
Gott, gefaͤllig ſey. — kommt unſer Held, 
8. Lieblich find dein edle ſehet er kommi einzuniehen 
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Eſu, frommer Menſchen⸗Heerden 225 
rr 
als ein n poy auch nach dir zu rennen, wie 
wenn er ſeine Fein ae zu mir gerannt, 
e ſern als des Hoͤllen⸗Wolffes 

hen, hoch zu preiſen Erren Rachen eine Beut aus mir 
Zebaoth. bet, hochge⸗ ich kenne dich! ich auch rieff: 

13. Hochgelobet, theu⸗ dich kenne ich! a 
ehret fey des eee 4. Heerden ihre Hirten 
rer Nam, . em, ole ihrer Stimm 
Reich Mee Hirten auch zur 
Gnaden zu uns ka egeben Herd ſich kehren, wenn fie 
Ee vnd bel auch Ehr undibloden groß und fein: Cap 
rann Engel mich hören, wenn du ſchrey⸗ 
Saliba — ter Leib und est, laß mich rye * 
u ig iueſt, laß mi . 
gan e e de 
Friſt, wei * dre du auch mich! 
freundlich ift Eſu mei⸗ rt bee, Je, und ets 
227. Wiel. 35 eden. Höre heine, deines Schaf 
eee frommer Dhen-licing Stimm, wich auch zu 
. . guter dir ſchreyen * oe 
1 mich en Wolffe imm, 
e 
2 ime fallen, deinen Croft herwie⸗ 
das dein Sad und Stime fall allen: wenn ich berg 
fan lern für bie Sc e mud, Jet, ach: 
3 1 gabſtſich hore dich! 
Sela für nich laf wich 2. Doce, Jeu, und ee 
es auch fur mich, Ihave, wenn ich ruff, an⸗ 
an 15 Hirten ſklopff 1 Ae 
2.5 in Hirt liebt dich von mir nicht kehre, 
lieben, und ein Hirt liel teh mii in Gnaden 
„d. & eh mir bald in 4 ’ 
ſeine Heerd: Laß uns auch Ja, du hoͤrſt; in dei⸗ 
7 U : Simel, bey Ja, 1. 1 — 
fo kiebe üben, du — * e nem Namen iſt ja alles Ja 
N Nan, ich glaub, 
kleb hernieder foul dir mei⸗ und Amen. on deinen 
ne fallen wieder wenn du 2289 11.5 iy A 
rufſt ich liebe dich! ruft Lroſt, oe 
e Wie: Groſſer 
* fr “tu find: Prophets mein He. 
1 N 


2 1 ee ſiegen! 


FReju, bilf ſiegen! du Jeſu, hilf ſiegen und 
Fuͤrſte des vebens, lege gefangen in mir die Lu⸗ 


ſiey wie die Finſterniß drin⸗ ſſte des Fleiſches, uñ gib, daß 


* 


get herein; wie ſie ihr hoͤl⸗ bey mir lebe des Geiſtes Bers 


liſches Heer nicht vergebens langen, aufwärts ſich 
mächtig aufuuͤhret, mir ſchwingend durch heiligen 
ſchaͤdlich zu ſeyn! Satan Trieb; laß mich eindringen 
der ſinnet auf allerhand ins göttliche Wesen, fo wird 
Raͤncke, wie er mich ſichte, mein Geist Leib und un 


* verſtor; und kranke. geneſen! 


JeEſu, hilf ſiegen! der“ 6. IJEſu, hilf fi jegen ! da⸗ 
* mich erkauffet, rette, mit auch mein Wide dir, 
wenn Fleiſch un Blut, Sa- HErr! ſey gaͤntzlich zu eis 
tan und Welt mich zu be⸗ gen geſchenckt, und ich mich 
rücken gantz grimmig an⸗ ſtets in! dein Wollen verhuͤl⸗ 
lauffet, oder auch ſchmeich⸗ le, wo ſich die Seele zu Ru⸗ 
lend ſich liſtig verſtellt. Wen | he hinlenckt; laß mich mir 
Babel wuͤtet von auſſen unſſterben und alle dem Mei⸗ 
innen, laß mir, HErr, nie- nen, daß ich mich salen kan 
mals die Huͤlffe zerrinnen ! unter die Deinen! 

3. JEſu, hilf ſiegen ach] 7. JEſu, hilf fiegen tin 


wer muß nicht klagen? allerley Fa len, gib mir die 


HErr, mein Gebrechen iſt Waffen und Wehre zur 
immer vor mir hilf, wenn Hand; wenn mir die hoͤlli⸗ 
die Suͤnden der Jugend ſchen Feinde nachſtellen, 
mich nagen, die mein Ge⸗ dich wir zu rauben, o edel⸗ 
wiſſen mir taͤglich halt fuͤr, ſtes Pfand, fo hilf mir 
Ach laß mich ſchmecken dein Schwachen mit Allmacht 
kraͤftigs verſuͤhnen, und diß und Saree, daß ich, o Lieds 
zu meiner Demuthigung | e 


dienen! IEſu, hilf ſiegen! wer 


4. JEſu, hilf ſiegen! weñ — ſonſt beſtehen wider 

in mir die Sande, Eigen⸗ den liſtig verſchmitzeten 
Lieb, Hoffart uñ Mißgunſt in Be wer mag doch deſ⸗ 
ch regt, wenn ich — aft Verſuchung mae 

Begierden empfinde, der wie ein Engel des? 

mb ſich mein tieffes Ver⸗ tes erſcheint? Ach! Herr, 
derben darlegt; fo hilf daß wo du weichſt, fo muß ich ja 
ich vor — ſeloſt mag tte rren, wen mid der Schlan⸗ 
d durch dein Le bent Liſt ſucht zu verwirren! 


ſuͤndlich Fat 9. Jeſu, hilf fi al | ; 
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IEſu komm boch ſelbſt zu mir, 247 
kaß mich nicht ſincken, wennſ tig erwieſen. t 
ſich die Keagifie der Lugen| 13. GEfu, hilf ſiegen! 
aufblehn, und mit dem laß bald doch erſchallen, daß 
Scheine der Warheit ſich Zion ruffet: Es iſt nun vod: 
ſchmincken, laß doch viel bracht! Babel, die ſtoltze, 
heller dan deine Krafft fen ſiſt endlich gefallen, die da 
ſteh mir zur Rechten, o Koͤ⸗bishero fo lang hat ge 
nig und Meiſter! lehre mich kracht. Ach! HErr, komm, 
kämpfen und prüfen mache ein Ende des Krie⸗ 
die Geiſter. 5 iges, ſchmuͤcke dein Zion mit 
10. JEſu, hilf ſiegen! im Palmen des Sieges! 
Wachen und Beten, Huͤter, 14. JEſu, hilf ſiegen] 
du ſchlafſt ia und ſchlum⸗ damit wir uns ſchicken 
merſt nicht ein; laß dein Ge⸗ würdig zur Hochzeit des 
bet mich unendlich vertre- Lammes zu gehn, kleide dein 
ten, der du verſpꝛochen mein Zion mit gulbenen Stucke, 
Fuͤrſprach zu ſeyn; wennflaß uns den Untergang 
mich die Nacht mit Erma Badb'els einſt fen! Do 
dung will decken, wollſt du wolan, kracht es, fo wird es 
mich, JEju ermuntern und bald liegen ; auf Zion, ruͤſtt 
enn dich! IEſus hilft ſiegen. 
11. IEſu, hilf ſiegen! 229. Mel. Nun kom̃ den 
wenn alles verſchwindet, Heyden Beyland it. P. 
und ich mein Nichts und 146. Oder : Liebſter 
Verderben nur ſeh, wenn FE / du wirſt komen. 
kein Bermogen zu beten fid) | “PEſu, komm doch ſelbſt 
findet, wenn ich bin wie ein J zu mir, und verbleibe 
verſchuͤchtertes Reh; Ach, für und fur! komm doch 
HErr, ſo wollſt du im werther Seelen⸗Freund, 
Grunde der Seelen dich mit Liebſter, den mein Hertze 
den inner ſten Seuftzern ver⸗meynt! 
mählen! — _| 2. Tauſendmal begehr ich 
12. JEſu, hilf ſiegen! uñ dich, weil ſonſt nichts ver⸗ 
laß mirs gelingen, daß ich gnuͤget mich; tauſendmal 
das Zeichen des Sieges er⸗ſchrey ich zu dir: JEſu, 
lang, fo will ich ewig dir IEſu, komm zu mir! 
Lob und Dane fingen, JE⸗ z. Keine Cuhk iſt auf der 
ſu, mein Heiland, mit fro⸗ Welt, die mein Hertz zutrie⸗ 
hem Geſang. Wie wird deinſden ſtelt. Dein, o JEſu! 
Name da werden geprieſen, ey mir ſeyn, nenn ich meine 
woda, o Held! dich fo mach⸗Inſt allein. * 


44. Allie 
1116 


226 IEſu komm mit deinem Vatter, 
4. Aller Engel Glantz undſſtellen zu.! denn es iſt die 
Pracht, un was ihnen Freu⸗ rechte Pforte zu der ſüſſen 
de macht, iſt mir, ſuͤſſer[Seelen⸗Ruh: niemand kan 
Seelen ⸗kuß ! ohne dich den Croſt ergruͤnden, der in 
nichts als Verdruß. deinem Wort zu finden. 

5. Nimm nur alles von 3. Sende nun, o Vat⸗ 
mir hin, ich veraͤndre nichtſter, ſende deinen Geiſt von 
den Sinn: du, o JEſul deinem Thron, der mein 
muſt allein ewig meine Hertz zu dem nur wende, 
Freude ſeyn. was dein allerliebſter 

6. Keinem andern fag ich Sohn, deſſen Wort wir ane 
zu, daß ich ihm mein Hertz gehoͤret, uns von deinem 
aufthu: dich alleine laß ich Willen lehret! 
ein, dich alleine nenn ich 4. Von mir ſelbſt kan ichs 
mein. nicht faſſen mein Hertz iſt 

7. Dich alleine, GOttes verfinſtert gang, ich geh auf 
Sohn! heiß ich meine Kron den Irrthums⸗Straſſen, 
und Lohn. Du fur michſwo nicht deines Geiſtes 

verwundtes Lamm biſt al⸗Glantz den verblendtenSiñ 

lein mein Bräutigam. fegieret uñ zur hellen Wars 
8. O fo komm denn, ſuſ⸗ heit fuͤhret. 

ſes Hertz! und vermindreſ 5. Zuͤnd doch an die Lie⸗ 

meinen ſchmertz, denn ich bes⸗Kertzen, und durchhitze 

ſchreye fur und fur: JEſu, Geiſt und Muth! werther 

JEſu, komm zu mir? Geiſt! laß unfre Hertzen 

9. Nun, ich warte mit Ge- brennen in der reinen Glut! 
ult, bitte nur um dieſe ſchaff, daß deine heilge 

Huld, daß du mir in Codes: Flammen ſchlagen uber uns 

Pein wollſt ein ſuͤſſer JEſus zuſammen! 

ſeyn. . Führe mir ſtets zu Geo 

230. Mel. Chriſti Tod muͤche, was mir JEſus jus 
iſt Adams Leben. geſagt! daß ich traue ſeiner 

CVEfii, komm mit deinem Gute, wenn vielleicht der 

Vatter, komm zu mir, Zweiffel fragt, ob auf meine 

ich diebe dich! komm, o treu⸗Bitt und Flehen Hulff und 

er Seelen Rather, heiliger Rettung werd ergehen. 

Geiſt, beſitze mich, laß mich. 2. Es kan keine Noth, 

o dreyeinigs Weſen, dir zur nicht haben, weil mein JE⸗ 

Wohnung ſe 1 ſſus wohnt in mir, ich ge 

2. Faß mich, JEſu, dei⸗ nieſſe ſeiner Gaben, die fein 

nein Worte volen Glauben Geiſt wir ſtellet fur, 1 
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ich ihn beftandig liebe, und] 23. Mel. Meine Seel 
in ſeinem Wort mich uͤbe. iſt ftille. 
8. Wer nach ſeinem Wort TREfu, meine Freude, 
nicht lebet, und ihn nicht meines Hertzens Were 
von Hertzen liebt, nur nachſde, JEſu, meine Zier, ach 
ſchnoͤder Wolluſt ſtrebet, der] wie lang! ach lange iſt dem 
muß ewig ſeyn betruͤbt, Hertzen bange, un verlangt 
GsgOtt wied nicht in ihmfnach dir! GOttes kamm, 
mehr wohnen, ſondern ihnſmein Braͤutigam! auſſer 
mit Zorn belohnen. dir fol mir auf Erden nichts 
9. Mein Hertz, du darfſtſſonſt liebers werden. 
| niche eefdpvecren, FEfus iſt 2. Unter deinem Schir⸗ 
dein Aufenthalt denn ſeinſmen bin ich fur den Stuͤr⸗ 
Friede wird dich decken wi⸗ men aller Feinde frey. Lag 
der alle Feinds⸗Gewalt, der den Satan wittern, laß 
vergeblich auf dich ſtürm et, den Feind erbittern, mir 
weil fein Friede dich beſchir⸗ ſteht JEſus bey. Ob es ietzt 
met. Ic gliich kracht und blitzt, ob 
10. Fahre hin mit deinem gleich Suͤnd uh Hole ſchre⸗ 
Friede, mehr als feind⸗ge⸗ cken, JEſus will mich deck. 
ſinnte Welt, deiner werd ich 3. Trotz dem alten Dra⸗ 
zeitlich müde, weil deinſchen, trotz des Todes Rae 
Friede bald zerfallt. GOt⸗ chen, trotz der Furcht dazu! 
tes Fried erfreut die Her⸗ſtobe, Welt, und ſpringe, 
Ren: Welt, dein Friedeſich bin hier und ſinge in gar 
bringet Schmertzen. ſichrer Ruh; Gottes Macht 
11. Nun fod weder Angſtſhalt mich in acht: Erd und 
noch Leiden, JEſu, keine Abgrund muß verſtummen, 
Macht noch Lift, mich vonſob fte noch fo brummen. | 
deiner Liebe ſcheiden, teil) 4. Weg mit allen Schaͤ⸗ 
dein Friede bey mir iſt, ja gen du biſt mein Ergoͤtzen, 
es ſollen meine Sinnen JEſu, meine Luſt! weg ihr 
nichts als JEſum lieb ge⸗ſeiteln Ehren, ich mag euch 


winnen. nicht hoͤren, bleibt mir un⸗ 
a2. JEſu, der du vorge⸗bewuſt! Elend, Moth, 
gangen durch den Tod zum Creutz, Schmach und Tod 
Vatter hin, hohl mich, derſſoll mich, ob ich viel muß ö 
ich mit Verlangen dir zufleiden, nicht von JEſu ſchei⸗ 
folgen willig bin, wilſt duſden. 

ich will gern aufſtehen, und 5. Gute Nacht, o Weſen, 
Mit dir von hinnen gehen. Idas die Welt erleſen! ie 
— ä 


3 : 
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, im JEſu meiner Seelen Leben! 


5. Grats nach deinem Wil⸗[13. Muß ich betend in den 
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fallſt du nicht. Gute Rade ahnlich leben, und fan 
ihr Suͤnden, bleibet weirſauch in Hoͤllen⸗Pein glaub⸗ 
dahinden, kommt nicht mehrſger Seelen Labſal fen. 
ans Licht! Gute Nacht, duf 6. Da hingegen fein Bez 
Stoltz und Pracht dir ſeyf gehren nicht in deinen Wil⸗ 
gantz, du Laſter⸗Leben, guteſlen kehren braͤcht auch wohl 
Nacht gegeben. ſim, Himmels⸗ſaal uner⸗ 
6. Weicht, ihr Trauer⸗gruͤndte Hoͤlen⸗Quaal. 
Geiſter! denn mein Freu-| 7. Deinen Wilen in ſich 
den⸗Meiſter, JEſus, tritt ziehen, und den eignen Wil⸗ 
herein. Denen, die GOtt ſlen fliehen, macht, daß ein 
ieben, muß auch ihr Betruͤ⸗belruͤbtes Hertz ruhig lebt 
ben lauter Zucker feyn. jin allem Schmertz. 
Duld ich ſchon hie Spott 8. Stündlich mit ſich ſel⸗ 
und Hohn, dennoch bleibſt ber kaͤmpffen, und den eig⸗ 
du auch im Leide, SEfa nen Willen daͤmpfſe, bringt 
meine Freude. ung oͤffters in der Zeit einen 
232. Mel. Liebſter J- Schmack der Seeligkeit. 
u / du wirſt kommen. 9. Druin fo wid ich mich 
Eſu, meiner Seelen Le⸗bezaͤhmen, niemals etwas 
ben! dem ich mich zum fuͤrzunehmen, ohne, was zu 
Dienſt ergeben ; welchem jeder Friſt deinem Willen 
auch der tieffſte Grund aller ahnlich iſt. 
an klar und kund. 10. Wilt du mich im Him⸗ 
2. Du HErr! pruͤfeſt meiſmel haben? ey wie ſolt mich 
ne Sinien, Reden, Schwei⸗biß nicht laben: ſtoͤßſt du 
gen und Beginnen alles mich zur Hollen Glut? was 
uber waͤgeſt du, was ich vor du wilt, tft mir ſehr gut! 
und nachmals thu. 11. Doch verſichert mich 
3. Ach ich wuͤnſche deinen dein keiden, blutig Schwi⸗ 


Willen mir vor allem zu er⸗ tzen, toͤdtlich Scheiden, daß 


fuͤllen! o ſteh dieſem Vor⸗ du ſolches nie gewolt. O 
fag bey! Mach mich eignen Troſt, werther, als das 
Willens frey! Gold! 

4. Gib mir Kraͤffte, daß 12. Iſt es aber dein Beha⸗ 
in allem mir dein Wollenſgen mich mit neuer Notz zu 
mag gefallen! fo in Freu- plagen, daß ich keinen 
den, als im leid; fo in Zeit,] Croſt kan ſehn? Amen ja, 
als Ewigkeit. es mag geſchehn. 


len ſtreben heißt. den Engeln Wehen gleichwol bultflog . 


0 


*. IEſu, meiner Seelen beben! 220 
von dir gehen; bleibt doch nein Labſal, Ruh und 
endlich dis meingiel: ich will Raft! 8 
nichts, was Ott nicht will. 21. Summg: fo es dein Be⸗ 
14. Schickeſt du mir lieben, mich im hoͤchſten 
Schmach und Bande, Ket⸗ Creutz zu uͤben, wo, wie 
ten, Feſſel, Hohn und lang, und was du wilt; 
Schande, ja was aͤrgers dip ifts mag mir ſtaͤts gleich 
auszuſtehn! dein Will ſoll gilt! g 
an mir geſchehn. 22. Nichts iſt irgend zu er⸗ 
15. Laß es donnern, kra⸗ dencken, was mich hier und 
chen, blitzen! laß mich Pfeil) da mag kräncken, drin ich 
und Schwerdter ritzen meinen Willen nicht ſchon 
wer ſich dir zu Grund er⸗ in deinen eingericht! 
gibt, bleibt in Unfall unbe- 23. Drum, fo magſt du 
truͤbt. f ſo gebahren, mit mir ſchaf⸗ 
16. Soll mein Freundffen und verfatren wie es 
mir feindlich werden? ſoll dich am beſten deucht, weil 
von vielerley Beſchwerden mein Will ſich deinem 
mein Gemuͤth ſeyn trau⸗ gleicht. — 
rens voll? wilt du nur, fo} 24. Doch, indem es ſchwer 
ſchmeckt mirs wol. zu nennen, deinen Willen 
17. Wilt du, daß ich ſollſ recht zu kenen; ey fo ſeuffzt 
verderben, und durch Durfij mein Hertz und Mund: 
und Hunger ſterben, unter⸗ mach mir ſelben klaͤrlich 
gehn im Dampff u. Rauch kun!!! 
JeEſu, ja das will ich auch. 25. Dein Geict, JEſu! 
18. Iſt es aber dein Be⸗ woll mich ſtaͤrcken, daß im 
gehren, mich durch Kranck⸗ Laſſen, Thun und Werden, 
heit abzuzehren, biß mir ich von aller Eigenheit fol 
Leib und Seel verſchmacht? chen weißlich unterſcheid: 
HErr, dein Wollen werd 26. Und ja, was ohn ihn 
vollbracht! beginnet, oder Fleiſch und 
19. Ja, fol ſiedend Oel Blut erſinnet, ich, obs noch 
mich kreiſchen, und einſſo wol geſtalt, nicht fur dei⸗ 
grimmig Thier zerfleiſchen: nen Willen halt. J 
wohl, es falle, wie es kan!] 27. Nun, der du wuͤrckſt 
deinen Willen nehm ich an. guten Willen! ſend auch 
20. Oh mich tauſend Tod Krafft ihn zu erfüllen, und 
ſchon todten bleibt dein zu thun hier in der Zeit, 
Will in allen Rothen, ja inj was dir lieb in Ewigkeit. 
ſchwerſter Seelen kaſt, blosl 28. JEſu, JEſu, Hilf 


vollbringen 


. —— — — 
230 IeEſu meiner Seelen IeEſu, meines Hertzene 
vollbringen 1 hilff mir giebt mir Krafft un Macht, 
Fleiſch und Blut bezwin⸗ daß ich alle Spott nicht acht. 
gen! es wird doch nichts 8. Hat der Bienen Ho⸗ 
ausgericht, was nicht bloß nig Saft, und der Zucker 
durch dich geſchicht. ſuͤſſe Krafft; mein hertz⸗ 
233. Mel. Jeſu komm liebſter JEſus Chriſt tau⸗ 
doch ſelbſt. ſendmal noch ſuͤſſer iſt 
WeESu meiner Seelen 9. Drum, o JEſu! will 
a Ruh, und mein beſterſich dich immer lieben fe⸗ 
Schatz darzu, alles biſt duſſtiglich: du, o JEſu! ſolſt 
mir allein, ſolſt auch ferner allein mir in allem alles 
alles ſeyn. ſeyn. ; 
2. Liebet jemand in der 10. JEſus ſey mein 
Welt edle Schätze, Gold un Speiß und Lranck, JEſus 
Geld; JEſus, und ſeinſſey mein Lobgeſang: JE⸗ 
theures, Blut, iſt mir mehrſſus fey mein Freuden 
denn alles Gut. Schall, JEſus fey mein 
3. Stellen meine Feinde gantzes All. 
ſich offentlich gleich wider 11. Endlich laß, du bod: 
mich; Jeſus reiſſt aus aller[ſtes Gut, JEſu, laß dein 
Noth, kilget Teuffel, Hoͤll[theures Blut, deine Wun⸗ 
und Todt. den, deine Pein, meinen 
4. Bin ich kranck und iſt Troſt im Tode ſeyn! 
kein Mann, der dieſ 234. Mel. O du Liebe 
Schwachheit lindern kan; meiner Liebbe. 
JEſus will mein Artzt in] SRESU, meines Hertzens 
fer ſehn. mein treuer Helf⸗ Freude, meine Sorte, 
er ſeyn. Licht und Heil! JEſu, mei⸗ 
5. Bin ich nackend, arm) nev Seelen Weide, meine 
und bloß, und mein Vor⸗ Krone, Troſt und Theil! 
rath iſt nicht groß; JEſus komm und hoͤre, komm und 
hilff zu rechter Zeit meiner mercke deiner Sulamitin 
armen Duͤrfftigkeit. Stimm! kom und ſchaue 
6. Muß ich in das Elend komm und ſtaͤrcke den vor 
fort, hin an einen fremden kiebe krancken Sinn! 
Drt; JEſus forget ſelbſtſ 2. Laß aufgehen, laß auf⸗ 
fur mich, ſchuͤtzet mich gantz ehen deines Nordwinds 
wunderlich. - fetebesbrunft : kaß aufbre⸗ 
7. Muſ ich dulden Hohn | hen, laß durchwehen deines 
und Spott, wider Ott] Sudwinds heilge Gun 
and fein Gebot; JEſus durch den Garten S 


Icſu, meines Hertzens Freude, 23% 
Seelen, daß er gebe fufjen|fondeen freudig ſchau dein 
Ruch, damit dir ſich zu ver⸗Klicht. * 
mahlen ſie ſucht durch des} 7. Ach ja komm, und jetzo 
[Vacters Zug. flieſſe, o du ſchoͤnſter Sees 
| 3. Zwar, ich werde ſehrflen⸗Schatz! Eſu komm, 
erſchrecket, wenn dein ewgeſ und dich ergieffe in den lees 
Heiligkeit in mir klar wirdſren Her zens⸗ Platz, wel⸗ 
aufgedecket, nebenſt meinem ſchen du gar theue erworben 
Sünden ⸗ Kleid; dennochſmit fo heilgem Gottes⸗ 
will ich glaubig ſchmiegen Blut, da du bit für mich 
meinen halb erſtorbnenſgeſtorben in gantz feuriger 
Muth, unter deine Gnade Liebes⸗Glut. g 
biegen mich, o allerhoͤchſtes 3. Komm doch, unr dich 
Gut! nicht verweile, JEſas, üͤſſe 
4. Drum hinweg, ihr ſcedens⸗Quell Cha fom, 
Ungeheure! Fleiſches⸗uſt und zu mir eile, iu mein 
und TLeufels⸗Brut, Schlan⸗Hertz erg ch dich ſchnell, 

gen⸗Saam und Abenthen⸗ nur alleine sad dir achzet 
re, die ihr aus der Hoͤllen⸗ meine Seele, wie ein Hirſch 
Glut wider mich euch ſtetsſnach dem kuhlen Waſſer 
erwehret! weg, hinweg vas laͤchzet drum, o JEſu! mich 
was anbellt meinen Frie⸗erfriſch. a 
den, was zerſtoͤret meine] 9. Laß mich wieder froͤlich 
Ruh; weg weg, o Welt! ſſchmecke deine ſuͤſſe Freund 
5. Eigen «Liebe, Eigen⸗ lichkeit, nachdem bisher 

Ehre, Eigen⸗Will und Ei⸗ mich in Schrecken hat geſes⸗ 
gen⸗Witz nimmer meineſtzet mancher Streit! fuͤle 
Seel bethöre, noch fort mei⸗ wieder mich mit Gnaden, 
nen Geiſt beſchmitz! eigen HErr, ach kehre dich zu 
konnen, eigen haben, eigenſmir, dencke nicht des Sune { 
lichten jederzeit bleibe gantzſden⸗Schaden, gib dich mir 

in mir vergraben, weg, hin⸗ und nimm mich dir. 

weg all Eigenheit. [10. Herrlich will ich als⸗ 
6. Run, HErr FEfu ! dann preiſen deine Liebe, 
Hilff mir Armen ſolche boͤſeCTreu und Huld, freudig 
Suͤnden⸗Werck, durch deinſmich in dir erweiſen, ſtets 
guadiges Erbarmen und mit Ruhm und in Gedult 
goͤttliche groſſe Staͤrck, in deines groſſen RamensEh⸗ 
mir gar zu Grunde todien fre! hier ausbreiten in der 
daß fur deinem Angeſicht ich Zeit, mit der That und mit 
um keines duͤrff erroͤthen, der Lehre, welche fuͤhrt zur 

＋ Ewigkeit. 1. Nun, 


— 


du alleine wuͤrdig biſt sul 236. Mel. “Hef der 
nehmen Ruhm, welchen dete] du meine Seele 


Auuthig legt zu Fuſſen. Laß des Cod, der du dich fur 


1 


& 


ö 
N 


Isen meines Hertzens iter Eſu, Dane dafur 


hes Sicherheit, fen gegeuͤſ⸗Schlaͤge, Strick und Bans 


4. Nichts iſt lieblicher alsſhart verhoͤnet, vig a 
: 


222 fu, meines Herten? JeEſu, meines Lebens 
11, Nan, HErr JEſu Izloͤſer! JEſu, mein Erloſer! 


ne heilge Gemeine, die da Weſu, meines Lebens Lez 
iſt dein Eigenthum, dir de⸗ ben JEſu meines To⸗ 


in dieſer neuen Ey ſtets dein mich gegeben in die lieffſte 
Yob mein © verfüſen Seelen Roti, in das aͤuſ⸗ 
Ehre ſey G Olk in der Hoh | ſerſte Berderben, nur daß 
235. Mel. Menn erblick ich nicht moͤchte fterben! | 
ich dich einmal. Tauſend mal fey dir, lieb⸗ 


Freud, ſey gegruffet 2. Du, ach! du haſt aus⸗ 
meiner Seelen Seligkeit, geſtanden kaͤſter ⸗ reden, 
fey gegruͤſet! des Gemü⸗ Sport un Hohn, Speichel, 


fet! Eſu, fey gegruſſet Iden, du gerechter Gottes⸗ 
2. Tauſendmal gedenck Sohn, nur mich Armen zu 

ich dein; Braͤutigam kom⸗ſerretten von des Teufels 

me! und begehre dich al⸗Sunden⸗Ketten. Lanz 

lein; Braͤutgam komme! ſend ze. 

ich ſehn mich bey dir sul 3. Du haſt laſſen Wun⸗ 

ſeyn ; Braͤuͤtgam komme: den ſchlagen, dich erbaͤrm⸗ 


Liebſter Braͤutgam, kome iid richten zu, um zu heilen 


3. Weyde mich mit Him ⸗ meine plagen, und zu ſetzen 
mels⸗Luſt, welche ſuͤſſe ! mich in Ruh. Ach! du 
traͤncke mich an deinerſhaſt, zu meinem Segen, laſ⸗ 
Bruſt in mich flieſſe! bleibeſſen dich mit Fluch belegen. 
mir allein bewuſt! fo gentef-|Laufend tauſendmal ꝛc 

ſe ich viel Krafft und Suͤſſe. 4. Man hat dich ſehr 


du, liebſte Liebe! nichts iſt groſſem Schimpf belegt, 
freundlichers als du, ſüſſe und mit Dornen gar gekroͤ⸗ 
Viebel auch it faffers nichts net; was hat dich darzu bes 
als du, ſuͤſſe Liebe! IEſus, wegt? daß du moͤchteſt mich 
JeEſu, ſuſſe Liebe! ergetzeu, mir die Ehren⸗ 
J. Ich hin kranck, beſuche Kron aufſetzen. Tauſend ꝛc 
mich, mein Liebhaber! id} 5. Ou haſt wollen ſeyn ge 
bin matt, erguicke mich, ofſchlagen, zu befreyen mich 
mein Shed er! wann ich von Pein faͤlſchlich laſſen 
ſter be, flat emich, OC ldich anklagen, das ich fies 
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Eſu, mein Treuer! Jeſu wahres GOttes 222 
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troſtreich prangen, haſt du ſo bleiben :/: 

ſonder Lroſt gehangen.] 4. In ſolchem Stande laß 

Tauſendꝛe. mich im Brande dem hoͤlli⸗ 
6. Diu haſt dich in Noth ſchen gluͤen dadurch ent⸗ 
geſtecket, haſt gelitten mit fliehen! :/: 

Gedult, gar den herben s. Tauſend Urſachen ſol⸗ 

Tod geſchinecket, um zu buſ⸗ ten es machen, daß ich fiers 

ſen meine Schuld; daß ich bliebe voll vob und Liebe: /: 


ſend ꝛc. mich zu neigen zu dieſem 
7. Deine Demuth hat ge⸗ Steigen: /: 

büſſe meinen Stoltz und) 7. Schaffen, Erloͤſen! 
Ubermuth, dein Tod mei⸗ Retten vom Boͤſen, find lau⸗ 
nen Tod verſuſſet, es fom: ter Triebe heiliger Liebe: /: 

alles mir zugut; dein ver⸗ 8. Laß mich anfangen, wie 
ſpotten dein verſpeyen muß du gegangen, und dir zum 
zu Ehren mir gedeyen Tau⸗ Leben mein Hertz hap oe 2 


* tauſendmal zc. 238. Mel. IEſu hirte 


Nun ich dancke dir von meiner Seelen. 
— JEſu, fuͤr g ſamte SF Eſu wahres GOttes 
Noth für die Wunden, fur A Lamm, meiner Seelen 
die Schmertzen, fur den Leben, Ach mein liebſter 
herben bittern Tod fuͤr dein Braͤutigam! dem ich mich 


Zittern, fuͤr dein Zagen fuͤr ergeben, laß mich nur ein 


dein tauſendfaches Plagen. Laͤmmlein ſeyn, unter dete 
Sur dein Ach und tieffe ner Herde, dir ergeb ich mich 
Pein will ich ewig danck⸗ allein hier auf dieſer Erden. 
bar ſeyn. 2. Stehe deinem Schaͤff⸗ 
lein bey, in den duncklen 
Su, 5 Treuer !] Tagen, mach es von dem 
laß doch dein Feuer Kummer frey, laß es nicht 


ſtets in mir brennen, und verzagen, weil die Zeit ver⸗ 


uns nicht trennen! /: laͤngert ſich, u. die Feinde to⸗ 


2. Solt ich mit ſchmach⸗ ben, ſtaͤrcke mich nur feſtig⸗ 


ten nicht nach dir trachten? r 
aber ich ſpuͤre, daß mich lets} 3. O! du Hirte meiner 


friere: Seel leith mich auf dem We⸗ 


3. Wie doch durch lieben} ge, dir allein ich mich befehl, 


* in groß vertrieben r wiel ſchenck maine wsegen 


—— 8 4 . 


cher ſehn z daß ich möchte wolt ichs treiben, und ſtets 


wuͤrde loßgezehlet, haſt du 6. Dich hat das Lier en, 
wollen ſeon gequalet: Tau⸗ Err! ext getrieben, auch 
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234 IEſum wil ich lieben; 
daß ich immer weiter geh, rer Stein ligt mir noch im 
und ja nicht verweile, ach Wege, und muß offt mahls 
laß mich nicht ſtille ſtehn, traurig ſeyn, auf den vee | 
bens⸗Stegen, welches ie , 


ſondern eylend eile. 
4. Weil der Abend Fort] thut hindern viel, daß i 
Hersey, mit dem duncklenſſacht muß gehen, und bin 
Schatten, drum Err IE⸗ auch noch weit vom Ziel ob 
ſu ſteh mir bey, hilff mirſichs zwar ſchon ſehe. | 
armen matten, ſtärck dul 9. Offtmahls ſeh ich in 
meinen ſchwachen Geiſt,mit die fern, mit dem Aug der 
den lebens Kräfften, ſchenck Seelen meinen Bräutigam 
mir wahren Ernſt un Fleiß (ei ich gern, daß macht mich 
zu den Heyls⸗Geſchaͤfften. ſo qualen, weil ich armes 
5. Es naht ſich die Mit⸗„Wayſelein, noch allhier auf 
ternacht drum will alles Erden, jetzo noch muß trau⸗ 
N und die erſte Lie⸗ſrig ſeyn, unter viel Be⸗ 
es⸗Macht, ach was ſollſſchwerden. | 
man ſagen, die hat ſich ge] 10. Doch wohlan ich faſſe 
mindert ſehr, unter ernſten Muth, es naht ſich zu En⸗ 
Gliedern, o daß dieſes dochſde, es wird dennoch werden 
nicht war, unter Glaubens- gut, ich bin in die Hande 
f 


Bruͤdern. meines Hehlands einge⸗ 
6. Ach ich ſchrey mit mei⸗ praͤgt, kein Feind wird mit 
ner Stimm HErr zu dir al⸗Trauben, darin werd ich 
leine, O Herr JEſu es ver⸗ wohl verpflegt, ihm thu ich 
nimm! weil ich zu dir wei⸗ vertrauen. | 
ne, weil ich ſelbſt auch in| 239. Mel. IEſu / mei- 
mir fuͤhl noch 4 at ne Freude. 
Schlaffe und ich bin noch CRESUM will ich liebenz 
weit vom Ziel, HErr das iſt a’ weil er ſich verſchrie⸗ 
mein klagen. N ben, ewig mein zu ſeyn; fete 
7. Weck mein'n Geiſt doch ne theure Gute ſenckt ing 
krafftig auf, laß mein en mein Gemuthe reine Weiße 
Eifer glüen, daß ich nicht heit ein: da iſt Kraft und 
ſtiil ſteh im Lauf alles eitle Wiſſenſchafft, wet ich FE 
fliehen, daß ich aller Ban⸗ſus ſuͤſſe Liebe unver droſſe 
den frey, ungehemmt kan uͤbe. N. 
reiſen, alle Feſſel brich ent- 2. LJEBEg andre Sa 
zwey, dann werd ich dich ſchen, die fic ſelbſten machen; 
preiſen. fey fo werd ich ſehn, wie dig 
3. Ach wie mancher ſchwe⸗ ſchnoͤden Kuͤuſte als die Er 


R 


vergehn: Aber du, o meine Sinnen nicht, was ſie be⸗ 
Ruh! wirſt mir doch mein gien, fo verlaß mich nicht; 
beſtes Wiſſen ewig bleiben ſondern gib der Seelen, 
She dich ihr zu erwählen, beſ⸗ 
ISd dein reines We⸗ ſern Unterricht! biß mein 
* doch gantz auserleſen Geiſt in Himmel reißt, wo 
und aus buͤndig gut; und ich mich in deiner Liebe 
dein freundlich reden macht, wohl⸗ bergnage uͤbe. 
daß bey den Bloͤden deine 


ehrt, iſt wohl gelehrt, und der Welt, daß ich zn di 
kan ſich an deinen Schaͤtzen eile, nicht verweile, Jes 
gar zu wohl ergoͤtzen. ruffe mich! 


wiſſen, als die Weißheit dern Bethlehem hat be⸗ 
kuͤſſen, die die Welt aus⸗ ſchehret, was uns nehret; 
ſtreut: beſſer iſts, die Gaben * Jeruſalem. ö 


Eitelkeit: Wenn ich dich bu biſt angenehm, aus dir 
nur ewiglich in dem Hertzen kommet, was uns frommet, 
kan mfc, will ich ales werthes Beihlehem! 

wil 4. Du biſt, wie man 


Schboffe, und des Dohnes nicht; allen Leuten, auch 


macht: du haſt meinem Heil und Licht. 

Hertzen deiner Liebe Kerzen 5. Zeige mir den Stern, 
ſelbſten zugebracht: Und ich der mich aus der Fern von 
weiß, du wirſt mit Fleiß dei⸗ den Heyde lehr abſcheiden; 

nen mir gegönnten Willen zeige mir den Stern! 
zuch in mir erfuͤllen. 6. So werd, JEſu, ich 
6. Abb ES, was die Er: bald bald finden dich Une 
gutes läſſet werden, dachts⸗Kertzen, Reu im 
met ja von dir: denn Herzen glaͤnbig bringe ich. 
dein reiner Wandel geet 7. Ach verſchmaͤh mich 
nſerm Handel allenthal⸗ nicht! gib doch, daß dein 
n fuͤr: drum fo aueh nun und immer in mir 
einen Trieb, daß ich mei e nc ach verſchmah 
des Hertzens Dichten nach mich nicht! 
die möge richten? 8. Schbngen Wunder # 
a Kind, 


Se fu, ruffe u nich von der Wal, 21 
den⸗Dünſte in der Sonn] 7. BISSER meine 


Weibheit ruht: Wer dich Neu, rufe mich don 
4. BESSER iſts, dich 2. Nichte Jeruſalem, fone : 


deiner Liebe haben, als die Werthes Bethlehem, 


DegN du biſt der ſpricht, nun die kleinſte 
Töͤpffer, der mich tuͤchtig den Heyden, bringſt bu 
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210 IEſus, IEſus, nichts, IEſus iſt der ſchoͤnſte 
N daß ich entzuͤndt HErr, wenn wo und wie, 
in dir brenne, dich ſtets nen⸗ und wie du wilt.: // 
ne, ſchoͤnſtes Wunder⸗Kind! 5. Sey auch, JEſu, ſtets 
9. Suffer Liebes ⸗ Blick! geprieſen, daß du dich, und 
goͤnne mir das Gluͤck, hier viel darzu, haſt geſchenckt 
und droben dich zu loben, und mir erwieſen, daß ich 
ſuſſer Liebes⸗Blick! frolic) finge nu: es geſchehe 


241. Mel. Komm / o mir, mein Schild, wie du 


fromm du Geiſt des Le- wilt, HErr, wie, HErr wie 


als IEſus, ſoll mein] ſum laß ich nicht. Oder: 
Wunſch, ſeyn und mein JEſus meine Suvels 
Ziel! ietzund mach ich ein ſicht. 4 
Verbuͤndniß, daß ich wil] CLESUGS ift der ſchoͤnſte 
was JeEſus will : denn Nam aller, die vom 
mein Hertz, mit ihm erfüllt, Himmel kommen huldreich 
ruffet nur: HErr, wie, ſpraͤchtig, tugendſam, den 


2. Einer iſt es, dem ich ſeiner groſſen Lieblichkeit 


lebe, den ich liebe fruͤh undſgleicht kein Nahme weit 


ſpat. JEſus iſt es / dem und breit. 3 
ich gebe was er mir gege⸗] 2. JEſus iſt das Heil der 
21 hat. Ich bin in dein Welt, meine Artzney far die 
lut verhuͤllt, fuͤhre mich Sünden, JEſus iſt ein 
HeErr, wie, HErr wie dufſtarcker Held, unſre Feind 
wilt. :/: zu uͤberwinden, wo nur 
3; Scheinet was, es ſey JEſus wird gehoͤrt, wird 
mein Gluͤcke, und iſt doch der Leufel bald zerſtort. 
juwider dir; ach! ſo nimm 3. Jeſus iſt der Weiſen 
es bald zuruͤcke, JEſu, Stein, der Geſundheit giebt 
gib was nutzet mir. Gib und Leben. JIEſus hilff von 
dich mir, HErr JEſu, mild, aller Pein, die den Men⸗ 


nimm mich dir, HErr, wie, ſchen kan umgeben. Lege Je⸗ 
err wie du wilt.: /: ſum nur ins Hertz, ſo ver⸗ 


4. Und vollbringe deinen liert ſich aller Schmertz. 


Willen in, durch, und an] 4. FEfus iſt mein ewger 


mir, mein GOte : deinen Schatz, und ein Abgrund 


Wiͤllen laß erfuͤlen mich im alles guten: Jeſus iſt ein 
Leben, Freud und Noth, Freuden ⸗Platz, voller ſuͤſ⸗ 
Reeben als dein e bild, ſen Himmels ⸗Flut : * 
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bens. du wilt. :/: > 
Je IEſus, nichts,, 242 Mel, Meinen Je⸗ 


err wie du wilt! :/: GHit ſelber angenommen; 


— , ' 
——s«SJESUS iff JESUS und fin 217 
Jefus it ein kuͤhler Thau, 243. Mel. Meine Jez 
deherftiſhet Feld und Au. ſum laß ich. 

5. Jeſus iſt der ſuſſe N iſt JE SUS und 


Brunn, der die Seelen .] ſchoͤn uͤber alles zu bes 
recht erquicket. Jeſus iff ſingen, mit dem lieblichſten 
die ewge Sonn, derer Gethoͤn, das die Zunge kan 
Strahl uns gantz entzuͤcket. erzwingen; JEſus, JEſus 
Wilt du froh und freudig ſoll allein, meine liebſte 
ſeyn, laß ihn nur zu dir hi⸗Sing⸗Luſt ſeyn! 
nein. i 2. Er iſt mir, was ich nur 
6. JIEſus iſt der liebſte will: ich kan alles in ihm 
Thon, den mir alle Welt finde, ſond erlich wan in der 
kan ſingen, ja ich bin im Still ich mein Hertze kan 
Himmel ſchon, wenn ich ergruͤnden, dann in deſſen 
Jeſum hoͤr erklingen. Je⸗ Grund allein quillt er ſtetig 
ſus iſt mein Hertzens aus und ein. g 
Freud, meine ewge Seelig⸗ 3. Seelig iſt, der Ihn da 
M. ſſucht! Seelig der Ihn 
7. IEſus iſt mein Him̃el⸗erſchmaͤcket, der nach dieſer 
Brod, das mir ſchmeckt wie Lebens⸗Frucht die Begier⸗ 
ichs begehre: er erhaͤlt mich den einwarts ſtrecket! der 
fuͤr dem Tod, flarét michſwird an ihr gantz allein e⸗ 
daß ich ewig lebe: Zucker iſt mig wohl erquicket ſeyn. 
er mir im Mund. Balſam, 4. Unvergleichlich iſt die 
wenn ich bin verwund. euſt, die in JEſu man gee 
8. Jeſus iſt der Lebens⸗ nieſſet, die aus ſeiner Lie 
Baum, voller edler Tu⸗Bruſt unaufhoͤrlich in uns 
gend⸗Fruͤchte: weit er findt flieſſet; wann wir nur auch 
im Hertzen Raum, wird Ihm allein gantz und gar 
das Unkraut gantz zu nich⸗ ergeben ſeyn. a 
te: alles Gifft und Unbeil| 5. So will ich dann fue. 
weicht / was ſein Schatten und fuͤr mich zu Ihm hi⸗ 
nur erreicht. . nneinwarts kehren, und mit 
9. IEſus iſt das hoͤchſte aller Liebs Begier ſeiner nur 
Gut in dem Himmel und allein begehren, weil ich 
auf Erden: Jeſus Name doch in Ihm allein nur kan 
macht mir Muth, das ich ewig ſeelig ſeyn. * 
nicht kan traurig werden. 6. JESU beut du mir die 
Jeſus Name ſoll allein mir Hand, Einzuziehen meine 
der liebſte Name ſeyn. Sinnen! Sey du ſelber auch 
das Band, Opy behalte ſie 
nm, ae 
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238 JeEſus iſt mein Freuden⸗ IEſu, Senn im Her 
ſtets innen, So werd ich inſſeht, JEſus euch entgegen 
dir allein JESU erſt rechtſgeht, um vor wenig 
floͤlich ſeyn. Schmach und Hohn euch zu 
244. Mel. Jeſu / komm geben die Ehren⸗Cron. 

doch ſelbſt zu mir. 9. Halleluja! Gloria ! 
WMeEſus iſt mein Freuden⸗Auf! des HErren Tag iſt 
licht, wenn er hell injnah! wachet, haltet euch 
mir anbricht; meiner See⸗ bereit! ietzt kommt die Er⸗ 
ken Ruheſtatt, wen ſie keine quickungs⸗Zeit, 
Krafft mehr hat. 245. Mel. IE ſu meine 
2. JEſus iſt mein ſtar⸗ Freude. 
cker Held: wenn der Ceuffel| TVESU, Sonn im Here 
mich anfällt, und die Suͤn⸗ <5 fen! JEſu Freud in 
de groß ſich macht ich ihr Schmertzen! JEſuSeelen⸗ 
Trotzen gantz veracht. Luſt! ach! wo biſt du blie⸗ 
3. IEſus iſt mein beſter ben? Fit dir mein Betruͤbe, 
Sieg wider Teufel, Ba⸗IEſu, unbewuſt ? Ach! 
bels⸗Krieg: e: iſt meine ſta:⸗ komm bald, mein Hertz iſt 
cke Wehr, ob die Feinde ſkalt, waͤrme mich mit dei⸗ 
toben ſehr. ner Liebe, JEſu meine Lie⸗ 
4. Ach mein Jeſu! laß be! ei x 
mich dir ſeyn vereiniget[ 2. Wann ich dich nicht 
für und fire! laß mich Ar finde, qualet mich die Suͤn⸗ 
men dir allein in der Lieb de; JEſu Seelen⸗CTroſt! 
ergeben ſeyÿn! mein Hertz will verzagen 
5. Alle, die ihr IEſum vor den ſchweren Plagen. 
fre kommt, genieſſet ſeiner Du haſt mich erloͤßt, drum 
rucht, die den Geiſt und ſo komm, o JEſu from! 
Seel erquickt! euch damitſtroͤſte mich mit deiner Liebe 


SEfu, wahres Lebens⸗ Brod, 229 
meine Seel vergnuͤget, alles Henn du biſt ſelbſt Speis 
mich betrüͤbet, was nur ir; und Lranck fur uns, die wit 

diſch iſt; GOtt allein meinſ matt und kranck. 
Freuden⸗Schein, labe mich 3. Hier, in dieſer Wuͤ⸗ 
mit deiner diebe, JEſu mei- ſteney, find ich nichts als 
ne Liebe! leere Spreu: bittre Waſſer, 
5. Treuer Hirt der See⸗herbe Speiſe, iſt die Koſt 
len! laß mich hier nichtſ auf meiner Reiſe; drum 
qualen in der Wuͤſteney bereite mir den Liſch, dran 
Ich bin matt und muͤde ſſich Hertz und Seel erfriſch. 
bringe mich zum Friede,] 4. Theil in meinem Her⸗ 
mach mich lof und frey 4 tzens⸗Haus dein verborgens 
mir iſt bang, ach! bleib Mana aus, laß dein Bruit 
nicht lang, weide mich miiſ lein reichlich flieſſen, und 
deiner Liebe, JEſu meine ſich in mein Inners gieſſen, 
Liebe! daß des Lebens Waſſer mich 
6. Dort in jenem Leben / ſtaͤrck und labe ſuͤßiglich. 
ſo du mir wirſt geben, JE. 5. Denn ein Srofam dei⸗ 
ſu meine Zier! will ich Did] ner Krafft, und ein Troͤpff⸗ 
mit Freuden, frey von ale lein von dem Safft, der aus 
lem Leiden, loben mit Be⸗ deinem Hertzen quillet, und 
gier. JEſu, Hertz! mein] des Geiſtes Durſt mir ſtil⸗ 
Liebes⸗Schmertz! Segnel let, iſt mir lieber als ein 
mich mit deiner Liebe, JEſuſ Meer deſſen, was die Welt 
meine Liebe! reicht her. = 
246. Mel. Meine See⸗ 6. Geht die Vorkoſt ſuͤſſe 
le / wilt du ruhn. ein, wie wird nicht die Full 
WMeEſu, wahres Lebens- erfreun? thun mir wohl 
Brod, Labſal in der] die erſten Gaben, wie wird 
groͤſten Noth, der du mei⸗ nicht die Erndte laben! laß 
nen Leib ernehreſt, und mir a bitt ich, o mein Heil, 
Speiß und Tranck beſche⸗ doch auch bald dran haben 
reſt; ſpeiß doch auch mit] Theil. 
Himmels⸗gut, das du ſelbſtſ 7. Dann bleibt dir in E⸗ 
biſt, Geiſt und Muth. wigkeit wahrer Danck und 
2. Mein Seele iſt ent] Preiß bereit: hier in dieſem 
brannt, und durft wie ein armen Leben kan ich dich 
duͤrres Land 5 du allein nicht gnug erheben; aber 
kanſt fie erfüllen, ihren dort in jenem Reich lob ich 
Durſt und Hunger ſtillen. vid den Engeln gleich. 
. , 3 247. 
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24  FEfu! wie ſüß iſt deine Liebe, Ihr Chriſten ſeht, 
247. Mel. Ach! wie mein Schatz! werd ewig 
gluͤckſelig iſt ein Hertze. J ſeyn. 
Over Be 58. Lobw. | 248. Mel. Es iſt das 


esu! wie ſuͤß iſt deine Heil uns kommen her. 


Liebe, wie Honig⸗[ r Chriſten ſeht, daß 
flieſſend iſt dein Kuß der J ihr ausfegt, was ſich 
haͤtte gnug und Überfluß, in euch von Suͤnden und 
der nur in deiner Liebe blie-| altem Sauerteig noch regt, 
be; wie ſuͤß iſt es bey dir zu nichts muß ſich deß mehr 
ſeyn, und koſten deiner finden: daß ihr ein neuer 
Brüſte Wein! Teig moͤgt ſeyn, der unge⸗ 
2. Wie ſuͤß iſt es, in dei⸗ ſaͤuret fey und rein, ein 
nen Armen empfinden dei⸗ Teig, der GOtt gefalle. 
nes Geiſtes Gunſt, und von 2. Habt doch darauf ge⸗ 
der heiſſen Liebes⸗Brunſt naue Acht, daß ihr euch 
bey dir, du heilge Glut, er⸗ wohl probiret, wie ihrs vor 
warmen z wie (us iſt es bey G Ott in allem macht, und 
dir allein, du ſuͤſſer Braͤut⸗ euren Wandel fuͤhret, ein 
gam, JEſu, ſehn!? wenig Sauerteig gar leicht 

3. Wie ſuͤß iſt es, mit dei⸗ den gantzen Teig fortan 
nen Flammen entzundet durchſchleicht, daß er wird 
werden und durchgluͤt, und gantz durchſaͤuert. 


bantz und gar im ewgen 3. Alſo es mit den Suͤn⸗ 


Fried mit dir gefloſſen feyn| den iſt, wo eine herrſchend 
zuſammen: wie ſuͤß iſts in bleibet, da bleibt auch, was 
ein einges Ein mit dir, mein zu jeder Friſt zum bofen fer⸗ 
Schatz! geſchmoltzen ſeyn! ner treibet; das Ofter-Laih 
4. Wohl denen, die ſchon im neuen Bund erfodert, 
gantz verſuncken im Meere daß des Hergens - Grund 
deiner Suͤſſigkeit! ſie jauch⸗ gantz rein in allem werde. 
en dir in Ewigkeit, und 4 Wer Oſtern halten will, 
ind von deiner Liebe trun⸗ der muß dabey nicht unter⸗ 


cken; wie ſuͤſſe muſt du ih⸗laſſen die bittern Salſen 


nen ſeyn, du Himmel⸗ſuͤſer wahrer Buß, er muß das 
biebes⸗Wein! Boͤſe haſſen, das Chriſtus, 
5. Wie ſüͤſſe, FEfu! o wie unfer Oſter⸗Kamm, fur uns 
ſuſſe wirſt du mir ſeyn, wen geſchlacht am Creutzes⸗ 
ich in dir genieſſen werde Stamm, ihn durch ſein 
fur und fue der ewgen Liebe Blut rein mache. 8 
Zucker⸗Kuͤſſe wenn ich mit) 5. Drum laſt uns nicht 
G Ott ein einigs Ein in dir, im Sauerteig der Boßheit 
\ all „ 
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Ihr Geſpielen laßt uns wachen! 241 

Oſtern eſſen, noch auch der ach hort! die Stimm er⸗ 

Schalckheit mancherley, dieſſchallt: Hallelujah! o kom 

fo tieff eingeſeſſen: vielmehr nur ſchnell, Immanuel! 

laſt uns die Oſter⸗Zeit im ſmach unfreLampen brennen 
ſuͤſen Teig der Lauterkeitſhell! 8 ; 

UA Warheit Chriſtlich hal- 3. O ihr Zions⸗Schwe⸗ 

ten. ſtern! eilet, daß keine unter 
6. HErr JeEſu, Oſter⸗ſuns verweilet durch ſtilles 

Lamm, verleih uns deineſſtehn und Schlaͤffrigkeit: 

Oſter⸗Gaben, den Frieden, haltet eure Hertzen munter! 

und daß wir dabey ein rei⸗ den unſre Sonne geht nicht 

nes Hertze haben! gib daß unter, zu unſres Hertzens 

in uns dein heiligs Wort Croft und Freud der Lauff 

der Suͤnden Sauerteig hin⸗ wird uns nicht ſchwer; wie 

fort je mehr und mehr aus⸗ſpuͤren ſchon vorher (o der 
fege. Wonne! o Liebes⸗Stral? 

249. Mel. Wachet auf, o kabeſal!) im Geiſt des 
rufft uns die Stimme. Lammes Hochzeit⸗Mahl. 

Sor Geſpielen laßt uns 4. Ey ja, laßt uns recht 

. wachen! der Koͤnig aufwachen, und geben acht 
wird ſich bald aufmachen, auf unſre Sachen, daß kei⸗ 
uns heimzuholen, ſeine nes Lampe nie verloͤſch! laßt 
Braut. Laſt uns unſre Lam⸗ uns nicht an die uns kehren, 
pen ſchmuͤcken! der Braͤut⸗ die Lugen, ſtatt der War⸗ 
gam wird bald naͤher ruͤ⸗ heit, lehren! wir fliehen 
cken, dem wir verlobet und billig ihr Gewaͤſch: denn es 
vertraut. Stim̃t aufs Hal⸗ iſt lauter Tand; ihr Grund 
lelujah! der Hochzeit⸗Tag beſteht auf Sand z es 
iſt nah: liebſte Hertzen! ach muß fallen der laͤre Wahn; 
ſtehet auf, un mercket drauf, wir gehn die Bahn, die uns 
und foͤrdert eilend euren der Heyland kund gethan. 
Lauff! . 5. Sie, fie wollen uns ver⸗ 

2. Es iſt ſchon die Stimm fuͤhren, daß wir die Jung⸗ 
erſchollen, daß wir uns ferſchafft verlieren! die Ba⸗ 
recht bereiten ſollen zu un⸗ bel will auch Jungfrau 

ſers Koͤnigs Hochzeit⸗Feſt. ſeyn; und iſt laͤngſt zur Hu⸗ 
Es iſt alles angeſchicket; ren worden: wir wollen 
wenn nur die Lampen ſind uns in ihren Orden der 

geſchmuͤcket, fo wird, wie Gleißnerey nicht miſchen 
ſichs anſehen laͤſt, der ein! fie ſpricht; ich glaube 

Braͤutgam kommen bald: auch, nach unſrer Vaͤtter 
; 8 4 Brauch; 


ried 
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242 Ihr junge Helden! aufgemacht, 
Brauch; und verläugnet Freud; o Seeligkeit! wenn 
die wahre Krafft, des Gei- kommt doch die erwuͤnſchte 
es Safft der uns ein neues Zeit? 
leben ſchafft. 9. Ach Jeruſalem, du 
6. Darum fliehen wir von Schoͤne! wie lieblich ſchal⸗ 
hinnen! wie uns die Wach⸗ let dein Gethoͤne, das man, 
ter von der Zinnen des ho⸗ſo Mutter! bey dir ſpuͤrt! 
hen Him̃els ruffen zu: daß du, haſt uns ja gebohren, 
wir Babel fahren laſſen, und zu der Jungfrauſchafft 
und ihres Oels uns nicht ſerkohren, du unſer Schmuck 
anmaſſen, das da verliſchtſund ſchoͤnſte Zierd! bekleide 
in einem nun. So bald der uns je mehr mit Hochzeit⸗ 
Konig kommt, und ſie ſein Schmuck und Ehr; und 


Zorn beſchwimmt, muß ſie dem Braͤutgam gib einſt die 
fallen, zu Grunde gehn, kan Braut, die ihm vertraut, 


nicht beſtehn! und gleißte ſienach welcher unſer Augt 


auch noch ſo ſchoͤn. 


chaut. N 
7. Laßt uns dann hierinn] 10. Laß dich bald, o JEſu, 
recht ſchicken! und uns mitſſehen; wir wollen dir ent 
Glaub und Liebe ſchmüͤcken, gegen gehen: O liebſter 


daß wir dem Konig ange⸗Braäutgam! deine Braut, 


nehm! ob wir Babel gleich die ſich nach dir hertzlich 
mißfallen, ſo wird doch bald ſſehnet und von den Frem⸗ 
die Stimm erſchallen: auf! den wird verhoͤhner, die ruf⸗ 
auflund geht entgegen dem, ffet: kom fom uͤberlaut, daß 
den eure Seele liebt, der euch ſes im Himmel ſchallt: Ja, 
ich gantz ergiebt! Hallelu⸗ja! ich komme bald! komm 
ah! zum Liebes⸗Kaß und HErr IEſu! vom kiebes⸗ 


zum Genuß! der Huren Kuß zu dem Genuß; und 


Babels zum Verdruß! ſmache alſo den Beſchluß! 
8. Wann die Mitternachtf 250. Mel. O! ſtarcker 
einſq let, und Babels Grim GOtt lo Seelen ze. 


ſich ſchroͤcklich ſtellet, daß Wr junge Helden! auf⸗ 


unſern Seelen dafuͤr graut; ay geivadt, die gantze 
wird der Bräutigam auf-Welt muß ſeyn veracht, 
brechen, der Hur ihr rechtes drum eilt, daß ihr in kurtzer 
Urtheil ſprechen, hergegen Zeit, macht euere Setlen 
Sion, ſeine Braut, in ihrem wohl bereit. 0 
Ehren⸗Krantz, im ſchoͤnſten 2. Was iſt die Welt mit 
Schmuck und Glantz, mit allem Thun? den Bund ge⸗ 
ſich fuhren zur Hochzeit⸗Tmacht mit Gites 3 
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Ipyr Kinder der Liebe 5 247 
bas bleibt der Seel in E. 251. Mel Ihr Binder 
wigkeit, ein Zuckerſuſſe vuſt des Hoöchſten zc. 
und Freud. Mor Kinder der kiebe, 

3. Ja nimmer mehr ge⸗ was wird es einſt wer⸗ 
liebt die Welt, vielmehr ſich den, mit der jetzt, mit 
JEſu zugeſellt, fo uberkomtChriſto verachteten. Heer⸗ 


man Glaubens⸗Krafft, daß den? was wird es, wann 


man auch bald ihr Thun Zions Erloͤſung geſchehn? 
beſtrafft. was Freude und Wonne 
4. Nun weg, hiemit, duſwird dann ſeyn zu ſehn, 
Eitelkeit, es iſt mir nun zu mein Hertze ſich innigſt im⸗ 
Lied die Zeit, daß ich fie nicht Geiſte erfreuet, wann man 
mehr fo an wend, daß ich recht von Hertzen die Liebe 
den NahmenGottes ſchaͤnd.erneuet. 5 
5. Ich hab es nun bey mir 2. So man ſicht, daß Kine 
bedacht, und dieſen Schluß der in Eintracht hier leben, 
gar veſt gemacht, daß es mir ſund alle rechtſchaffen der 


nun ſoll JEſus ſeyn, und Liebe nachſtreben, fo wird 


wolt mein Fleiſch nicht man recht munter im Geiſte 


gern darein. erhoben / mit bruͤnſtigem 


6. Zur falſchen Welt und Hergen, den Herren zu loz 


ihrem Trug, ſpricht meine ben, es ſtarckt dann auch 


Seel es iſt genug: zu lang ſeiner des anderen Muthe 
hab ich die kuſt geliebt, und zu wagen fein Leben, zum 


damit meinen Gott betrübt. Tode / auffs Blute. 


7. Ich eil nun fort, ju} 3. Wie koͤſtlich und edel, 
meinem GOtt, der mich er⸗iiſt bruͤderlich Liebe, wann 
kaufft, vom Fluch und Tod; ſolche ſich zeiget in bruͤnſti⸗ 
darum ich auch nun als ein gem Triebe! wann jeder 


Reb, hinfuͤro veſt an JEſuſſein Hertze zum HErren 


Reb. iſttets kehrt, auch hoͤret und 
8. Nichts anders will ich, ledet wie JEſus ihn lehrt: 
als GO TT will, wenn er ſo koſtlich und edel ! o ſeeli⸗ 


mir hilft, daß ich das Ziel, ſge Sieve’! wann Bruͤder 


worzu er mich beruffen hat, | frets leben, in Liebe allhiere. 
erlangen moͤge in der That.] 4. Was wieder die Liebe 

9. So ſoll mein Hertz mitfdas muͤſſe verſtummen, die 
Preiß und Danck, ihm ewig Welt und der Satan mag 


bringen Lob⸗Gefang, ge⸗wuͤten und brummen / Zi⸗ 


lobet ſeyſtu, in der Zeit, duſon wird doch endlich ndd 
groſſer G Ott! von Ewig⸗ völlig oblegen, und alles 
ale £ § 1 
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...Ihr Kinder des Höchſten! ; 
ja alles, gar alles beſiegen, verbinden, wir koͤnnen 
wann alles wird gaͤntzlich nichts anders als Suͤſſig⸗ 
au Boden gefaͤllet, was Zi⸗ keit finden, Verdacht, Neid 
on noch hemmet, was Liebe und Aergerniß müſſen ver⸗ 
zerſchellet. ™ ſchwinden: /: N : 

5. O Zion! ein Garte] 3. Die Mutter, die dro⸗ 
mit Roſen beſetzet, die Sa⸗ ben iſt, halt uns zuſammen 
tans beneiden mit Dornen und ſchickt uns herunter die 
verletzet, es ſchencket doch himmliſchen Flammen, kein 

endlich die guͤldene Cron, Unterſcheid findet hier eini⸗ 
JEſus, denen Siegern, ge ſtatt / weil Demuth die 
Ja Freude und Wonn, Hertzen vereiniget hat. 
was ſuͤſſes Vergnuͤgen, iſt Wo Eigenheit / Zanck und 
denen bereitet die bey ihm Haß koͤnnen regieren, da 
verharren in Liebe und Lei⸗ kan man den Funcken der 
de! Liebe nicht ſpuͤren, noch in 
252. Mel. Ihr Bruder ſden Chor engliſcher Chro⸗ 
und Schweſtern ach nen ihn fuhren: / 
chlaffet nicht. 4. Die Zions⸗Geſellſchafft 
or Kinder des Hod: |verlajt die Verwandten / 
ſten! wie ſtets um die ſetzt Bruͤder am hoͤchſten 
Liebe? wie folgt man dem vor alle Bekanten. Wer 
wahren Vereinigungs ⸗ noch iſt bezaubert von Liebe. 
Triebe? bleibt ihr auch im der Welt / und ſich in der 
Bande der Einigkeit ſtehn Falſchheit zum Bruder vers 
aft keine Zertrennung der ſtellt, den kan fie unmuͤglich 
Geiſter geſchehn ? Der zum Bruder annehmen, er 
Batter im Himmel kan müſt ſich denn voͤllig zur 
Hertzen erkennen / wir duͤrf⸗Buſſe bequemen: Sie darff 
fen uns Brüder ohne Liebe ſich des redlichen Sinnes 
nicht nennen, die Flamme nicht ſchaͤmen: / 
des Hoͤchſten muß lichter⸗ 5. Seht aber, wie ſelig 
loh brennen: / wir haben gewaͤhlet, da 

2. So bald wir von oben GOttzuns zum Seegen Fes. 
aufs neue gebohren, da ſind ruſalems zaͤhlet! wir find 
wir von Chriſto zu Bruͤ⸗ die erkauffete ſeeligſte 
dern erkohren. Ein Vatter Schaar. Ach lobet den 
tin Glaube, ein Geiſt: eine Vatter; denn Kurtz: Er iſts 
Tauff, ein volſer zum Him⸗ gar. Singt ihm mit verei⸗ 

mel gerichteter Lauff kan nigtem Hertzen und Mun⸗ 
vnſert Hertzen vollkömlich de, ohn koben n. — 
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Ihr Kinder, faſſet neuen Muth 245 


vergeh keine Stunde: Wir Kinder, fuͤr Liebe entzuͤndet, 
ſtehn vor dem HErren als nur lallen: /: 
einer im Bunde: /: 9. In jener Welt wird es 
6. Was ich bin, mein noch beſſer hergehen, da 
Bruder! das biſt du auch wird vor dem Vatter die 
worden, wir ſind an dem Bruͤderſchafft ſtehẽ im heff⸗ 
himmliſchen Erbe Confor-|tigften Feuer, in ſeligſter 
ten; ein jeder fuͤr alle zum Brunſt, die ziehet 407161 
Vaterland dringt, die Kir⸗[ des Koͤniges Gunſt. Ach! 
che nach einem ſtets kaͤmpf⸗ ſchlieſſet zuſammen die Her⸗ 
fet und ringt; wir muͤſſen sen und Hände, und bit⸗ 
bereit ſeyn für Bruder zu tet, daß er Zion Hüͤlffe bald 
ſterben, wie IEſus uns ſſende; fo kennet die Liebe 
guch ſo gemacht hat zu Er⸗ nicht Anfang noch Ende: /: 
ben. Ein Glied fuͤhlt und 253. Mel. Hab ich nur 
=“ des andern Verder⸗ GOtt zum: c. 
, Mor Kinder, faffet neu⸗ 
7. Ach! laſt uns einander ad en Muth, in eurem 
innern und führen, daß Stand, zu GOtt gewandt, 
wir nicht die Kronen des das End wird werden gut. 
Lebens verlieren. Wenn] 2. Wo iſt. des HErren 
Babel nun truncken wird Prieſterthum ? ein jeder 
von Zions Blut, ſo ſtehn Komm, und leb recht from̃, 
wir vereinigt auf unſerer als GOttes Eigenthum. | 
Hut. Das Schreyen der z. Wer iſt von koͤnigſcheun 
Kinder wird warlich erhoͤ⸗ Geblut, von hohem Stam̃, 
ret, durch völlige Eintracht dem iſt man gramm, die 
ome Babel zerſtoͤret; wer Welt wird deren muͤd. 
der, verbundenen Gei⸗ 4. Das Meer das wirfft 
Sern was wehret?: /: die Todten aus, wer ſich abs 
8. Drum laſſet uns lieben ſtirbt, gewiß erwirbt ein 
und freuen von Hertzen, Stell in GOttes Hang. 
verſuͤſſen einander die lei. 5. Dem Gott, der uns 
denden Schmertzen! dringt 1 ſich gebracht, durch ſei⸗ 
kraͤfftig, ihr Geiſter in Ei⸗ nen Geiſt, wird allermeiſt. 
nes hinein, vermehret die Durch Ehriſtum Danck ges 
ſtrahlen vom goͤttlichen ſagt. 
Schein, das laͤſſet der Vat⸗ 6. Man leb für ihm von 
ter ihm hertzlich gefallen, Hertzen treu, und zeige an, 
im Loben kan ja fein Ruhm fie . daß an 
ss erſchallen. wn * 0 Be 
E . 0 


m . 2 
Ihr Kinder Gottes allzugleich, 
7. Der gute Gott, der; laſt euch nicht irre machen 
Wunder thut, der neu ge⸗ſob andere gleich in dieſer 
biert, und zu ihm fuͤhrt. Welt, reich worden ſeind an 
Der geb uns hierzu Muth. Ehr und Geld, es iſt doch 
8. Es hat uns doch der lauter Schaden. 
Himmels⸗Held, in dieſer 2. Wolt ihr, die ihr beruf⸗ 
Welt dazu erwaͤhlt, zu thun fen ſeyd, das Kleinod nutzt 
daß ihm gefallt. verfehlen, fo ruͤſtet euch 
9. Ihr, jetzt noch ſehr ver⸗Nnun recht zum Streit, nach 
worffene Stein, nun werdet JEſu dem Feld⸗Herrn, 
froh, es geht alſo, nach dem folget nach durch 
Gottes Willen fein. [Sport und Schmach, daß 
10. Man lebe treu in Lieb euch von GOtt nichts ſchei⸗ 
und Leid, in dieſer Zeit, die den mag, nach Leyd folgt 
beſte Freud, die folgt in E⸗ erſt die Freuden. . 
wigkeit. 13. Ver Augen hat, der ſeh 
11. Dem wunder guten wohl zu wie er ICſu nach⸗ 
Wunder⸗Gott! dem ſeyeſfolge, daß er nicht ſuch des 
Ehr, dieweilen er, uns zei⸗ Fleifees Ruh, demſelben 
get ſeinen Rath. wat zu borgen, im tödten 
12. Drum meine Seeleſ gantz den Menſchen alt, die 
faß auch Muth, zum Hel⸗ Liede GOttes ſonſt erkalt, 
den⸗Streit fey ſtets bereit, von Gott dleibt man 
die Sande fahr zum Tod. geſchieden. oes 
13. Biſtu in deinem Glau-] 4. Denck keines es gebuͤhr 
ben ſchwach, doch nicht ver⸗ ihm nicht, in ſolchen Weg 
zag, und Gott es klag, der zu gehen, der Sanger ja 
alles wohl vermag. nicht beſſer tft, am Meiſter 
14. Mit ihm man uber iſts geſchehn, Verfolgung, 
Mauren ſoringt, wer in Angſt, Marter und Pein, 
ihn dringt, das Fleiſch be ſo war das gantze Leben 
zwingt, und endlich frblid| ein, die Schrifft aus da⸗ 
int. von euget. — 
15. Gewiß wirds endlich! 5. Dann es iſt damit nicht 
werden gut, drum ſchicket, gnug, daß man den Schluͤſ⸗ 
euch zu dieſem Reich, daß ſel habe, durch die Erkant⸗ 
ewig waͤhern thut. nip aus dem Buch, liegt 
254. M. Sey Lob u. Ehr. darbey noch im Grabe, dern 
Wor Kinder Gottes Suͤnden und der todten 
A) allzugleich, ſeyd mun⸗ Wer, bey der Erkaͤnntnis 
ter und thut wachen, es na⸗ iſt kein Stave, der Glaube 
het ſich die Zeit deß Reichs, 8 iſt 4 


1 — 


Ihr Zions Birger atsumal, 247 


it da noch ferne. geſchmuͤckt, halt euch nun 
6. Der Glaube iſt ein for: munter und geſchickt, daß 
ches Werck, bey neugebohr⸗ ihr dann koͤnnet ſtehen wan 
nen Kindern, er hat in ſichfnun Kom̃t euer Bräuti⸗ 
des Geiſtes Staock, macht gam, das aller ſchoͤnſte Got⸗ 
ſie zu uͤberwindern, der kes⸗d amm mit ihm dann 
Suͤnden Welt und Augen⸗ einzugehen zu ſeinem gꝛoſſen 
kuſt, daß ihnen auch die Hochzeſt⸗Mahl und zieren 
Fleiſches⸗Luſt im Lauff ſeinen Freuden⸗Saal. 


* 


nicht mehr kan hindern. 3. Dann wird euch vor 


7. Es wird auch darbey die Leidenſchafft das Kleid 
offenbahr, die FEfum an⸗ des Heyls nun dargebracht, 


gehoren, daſſeld iſt auch die mit ſchoͤner weiſſer Seyden, 


fromme Schaar, die mit da iſt die Trauer⸗Zeit vor⸗ 
ihm ſoll regieren, ohn alle bey, da hoͤrt man nunmehr 
Gefahr die tauſend Jahr, in kein Geſchrey, da iſt nun 
Fried und Freud ohn alles lauter Freuden, da wird 
keyd, wann Satan iſt ge⸗ das Lied Des kammes ge⸗ 
bunden. hoͤrt, die Freude wird da 
8. Wir bitten dich HErr ſſtets vermehrt. 


erbarmen, weil du noch vol⸗ triumphir'n, fie wird die 
ler Liebe biſt, laß uns in die Friedens⸗Berge zier'n, die 
erwarmen, ve ehr in unsſhier darum gekaͤmpffet, 
die fremde Lieb, und mach und ihre kurtze Lebens⸗Zeit 
uns durch des Geiſtes hier zugebracht, mit Kampff 
Trieb, wuͤrdig zu deinem und Streit die Luſt der 
Reiche. Welt gedaͤmpffet, ihr Leiz 
255. Mel. Die macht der denſchaft iſt da zu end, da 
arheit bricht berfir. iſt nichts mehr das ſie nun 
Hr Zions Burger all⸗kraͤnckt. 
zumal, die ihr nun 5. Wann Zions Reich 
hoͤrt den Ruf und Schall, wird offenbar, fo tretten 
laßt euch dadurch bewegen, ein die tauſend Jahr, die 
dann wie ſichs nun anſehenſſchon ſo lang verheiſſen, 
laßt, ſo eilt heran des Her⸗ dann wird die Erde frey ge⸗ 
zen Feſt und bringt den groſ⸗ macht, von Babels Stoltz 
ſen Segen der ſich dann und Huren Pracht, der 
wird aus breiten nun dem Herr wird fie zerſchmeiſſen; 


Leiden ſeyn, wann es zum 


IEſu Chrift, thu dich unser 4. Dann wird die Liebe 


— * Gott zu ſeinem ban wird das Thier voll 
hal cure om ſeyn £7 Feuer⸗ 


< 
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248 In der ſtillen Einſamkeit — 
Feuer⸗Pfuhl geht ein. Truͤbſals⸗Chranen⸗Saat 
6. Nun find die Reiche 10. Die Kurtze kleine 
alleſamen dem groſſen Gott Thraͤnen⸗Saat, die fie 
und auch dem Lamm, im hatter fruͤh und ſpath, das 
Himmel und auf Erden, thut ſie nun erquicken, weil 
all Creaturen jauchzet dan, ſie aus aller Angſt und 
zum Lob und Preiß dem Quaal gekommen ſind zum 
Gottes⸗Lamm, daß jie nun Freuden⸗Saal, Gott thut 
freye werden, vom groſſen ihre Augen trucnen, ſie die⸗ 
Dienſt der Eitelkeit, davon nen ihm nun Tag und 
wird ſie nun gantz befreyt. Nacht, der ſie zu ſeinem 
7. Die Berge huͤpffen Lob gemacht. 4 
dann vor Freud, weil ft) 256. Mel. Des 136. 
geendet hat das Leid, das ſie Pfſobw. 1 
ſo ſehr gedruͤcket, fie find SPR der ſtillen Einſam⸗ 
nun loß und frey gemacht, Y keit ſindeſt du mein dob 
von allem Fluch und Ba⸗ bekeit, groſſer G Ott, er hoͤ⸗ 
bels, Pracht, wo durch ſſeſre mich, denn mein Hertze 
find gebuͤcket, der Seegen iſt ſuchet dicht 
nun wieder da, wir ſingen 2. Unveraͤnderlich biſt du 
nun Halleluja. nimmer ſtill und doch in 
8. Dann hat die Braut Ruh, Jahres⸗Zeiten du ves 
ihen Zweck erreicht, es iſtſ gierſt, und ſie ordentlich ein⸗ 
nun nichts das ihr mehr fuͤhrſt. 
gleicht, weil ſie nun tft er⸗ 3. Dieſe kalte Winter⸗ 
hoben / die Tage ihrer Lei- Lufft mit Empfindung 
denſchafft hat nun der Herr | kraͤfftig rufft: Sehet, welch 
zu end gebracht, ſamt ihrer ein ſtarcker HErr, Som⸗ 
Feinde toben, das Engel⸗ mer, Winter machet er. 
Heer das freu't ſich nun un 4. Gleich wie Wolke faͤlt 
jauchzt davor im Heilig- der Schnee, und bedecket, 
thum. was ich ſeh, wehet aber nur 
9. Die ungezehlte groſſe ein Wind, fo zerflieſſet er 
Schaar die dort einſtmahl geſchwind. i 
war offenbahr, fie hatten 5. Gleich wie Aſche liegt 
alle Palmen, fie ſtunden an der Reiff, und die Kälte 
dem Stuhl des Lamms und | machet ſteiff, wer kan blei⸗ 
freuten ſich des Braͤuti⸗ ben fuͤr dem Froſt, wann er 
gains und ſungenbobe⸗Pſal⸗ ruffet Nord und Oſt? 
men, die auch der Herr ge⸗ 6. Alles weiß die Zeit und 


ſamlet hat, nach mancher Uhr, o Beherrſcher 9 


In dich hab ich shore: Jungfrauen, hoͤrt „249 
tur! Frühling, Sommer,] 5. Mir hat die Welt truͤg⸗ 
Herbſt und Eiß, ſtehen da lich gericht mit igen und 
auf dein Geheiß. mit falſchem Gedicht viel. 
7. O daß auch ſo meine Net un heimlich Stricken: 
Seel moͤchte folgen dein, in| Err, nimm mein wahr in 
Befehl! O daß deine Feu⸗ dieſer Gefahr, behuͤt mich 
er⸗Lieb mich zu dir, HE fur falſchen Tuden! 
SE ty trieb! 6. HErr, meinen Geil. 

8. Ob ſchon alles drauſ⸗ befehl ich dir, mein G Ott, 
fen friert, doch mein Hertz mein GOtt, weich nicht von 
erwaͤrmet wird, Preiß und mir, nimm mich in deine 
Dane iſt hier bereit mei⸗Haͤnde: o wahrer GOktt, 
nem GOtti a — aus aller Noth hilff mir 

am letzten Ende. 

VN dich hab ich gehoffet, 7 7. Glorie, Lob, prs und 
nd HErr! hilf, daß ich etl ichkeit fey dir GOtt 
nicht zu ſchanden werd noch Dale r und Sohn bereit, 
ewiglich zu Spotte, das bitt dem heiligen Geiſt mit Nas 
ich Dich, erhalte mich in dei⸗ men! die goͤttliche Krafft. 
ner Treu, HErr GOtte! mach uns ſieghafft durch 
2. Dein gnaͤdig Ohr neig JEſum Chriſtum, Amen. 

er zu mir, erhoͤr mein 258. Wel. Du Geiſt 

Bitt, thu dich herfür: eil des Brin. 
bald, mich zu erretten in SVungfrauen, hört, wo⸗ 
Angſt und Weh, ich lieg 5 mit die Keuſchheit 
oder ſteh, hilf mir aus mei⸗ nt! fie machet, daß der 
nen Roͤ the. Braͤutgam euch beywohnt, 

3. Mein GOtt uñ Schir⸗ wie font ein Ehmann dc 
mir! ſteh mir bey, fey mir nem Weide pfleget, md — 
ein Burg, darinn ich freyſzu euch ins reinſte Ehbett 
und ritterlich mig ſtreiten leget. 
wid'r all meine Feind, der 2. Wann ihr euch ihm zu J 
gar viel ſeynd an mir auficigen gantz verſchreibt, und 
beyden Seiten. Leib und Seel gantz unbe⸗ 
4. Du biſt mein Staͤrck, ſudelt bleibt, wird eure Lieb 
mein Fels, mein Hort, meinſihn unauflößlich binden, 
Schild, meine Krafft, ſagt und ihr mit ihm die ſüßſte 
mir dein Wort, an e 3 empfinden. 


Huͤlff mein Heil, mein Le⸗ 3. Ihr werdt ihn ſtets vor 
ben, o treuer GOtt! in aller euren Augen ſehn, uh gantz 


Noth; wer mag dir wider⸗ vergnügt mit ihm gepaaret 
ſtreben? ‘bn 


2so Kein Chriſt ſoll ihm die Kei. 


ſteyn durch Lied in ein voll⸗ lichen! Tod zu 1 Serve 
kommen Eins zuſammen s|lid€eit eingehen; und du 
ver loſchen werden alle fal⸗vermeynſt mit Recht zu kla⸗ 
ſche Flammen. gen in boͤſen Tagen! 

4. Er wird euch alles feyn,| 4. Der Wein muß erſt gee 
das hoͤchſte Gut; euch thei⸗Akeltert werden, eh als fein 
len mit fein himliſch Fleiſchſſuͤſſer Safft das Trauren 
und Blut, das aus dem von uns rafft; der Weitzen, 
Himmel kam, uns zum gene⸗ ſo uns ſtärckt auf Erden, 
fens euch bringen in das kommt durch das Mahlen 
einge GOttes⸗Weſen. und durch Hitze uns erſt zu 

1 Summa: Keuſchheitſ nutze. 

aller Tugend Cron; die} 5. Gold, Silber, und viel 
Nrepbrit bat fic ſelbſt zu ih⸗-anders Weſen, muß auch 
rem Thron ſich auserſehn durchs Feuer gehn, eh als 
vor ihr ſich alles bieget. Oſes kan beſtehn. Ein Kran⸗ 
felig tft, wer dieſe Jungfrauſcker, will er recht geneſen, 


krieget! wird uͤber den Artzney⸗Ge⸗ 
D e — nicht viel kran⸗ 
en. 


6. Wer hat den Sieges⸗ 
Krantz getragen, der nicht 
E in Shei ſollihmſpom Übermuth der Feind, 
a N ma⸗ un Schweiß und Blut und 
M chen, daß lauter Kummer, hal gewuſt zu fas 
— um gen! ? wer wird das Ziel im 
ihn ſtets werde ſeyn, und er Wette⸗rennen, ohn Staub 
nur ſchertzen moͤg und la⸗ erkennen? 
chen: wir haben keinen Moz, 7. Iſt noch fo viel uns 
ſen⸗Garten hier zu gewar⸗ widerfahren, fo iſt doch Dies 
* ſes keid nicht werth der 
Wer dort mit Eheiſto Herrlichkeit, die GOtt ar. 
hof zu erben, gedenck auch uns will offenbaren, weil fie 
fur und fir in dieſer Welt nach dieſen kurtzen zahren, 
allhier mit ihm zu leidenſſoll ewig waͤhren. 
und zu ſterben: hie wird, 260. Mel. Iſu / kom̃ 
was GOtt uns dort erkoh⸗⸗ doch ſeloſt zu mir. 
ren, durch Creutz geboren. Eine Schoͤnheit df die 
3. Was muſte Chriſtus IP Welt, die mir nicht fur’ 
2 G dle a muſte ige chen, d — 
a durch Rott und jaͤmmer⸗ ſten JEſum Chriſt, der der 
Schoͤnheit 


Kein Schoͤnheit hat die Welt ag 
Schönheit Urſprüng if. J 10. Seh ich Shajein; 
2. Wenn die Morgenröthſ macht es mich offt erſeuffzen 
entſteht, uñ die goͤldne Sonſinniglich: Ach wie mild iſt 
aufgeht; fo erinnre ich mich GOttes Lamm, meiner 
bald ſeiner himmliſchen Seelen Braͤutigam! 
Geſtalt. 11. Nie wird Honig, oder 
3. Offte denck ich bey dem Moſt, oder Milch, von 
Licht, wenn der fruͤhe ag mir gekoſtt, daß mein Hertz 
anbricht: Ach was iſt für nicht nach ihm ſchreyt, als 
Herrlichkeit in dem Licht der hoͤchſten Süſſigkeit. 
der Ewigkeit! 7 12. Lieblich ſingt die 
4. Seh ich denn den Mon⸗ Nachtigall; ſuͤſſe klingt der 
den⸗Schein, und des Hiin⸗Floͤten Schall: aber uber 
mels Aeugelein; fo gedenckſallen Thon iſt das Wort, 


ich, der dif macht, hat viei Marien Sohn. 8 


tauſend groͤßre Pracht. 3. Antnuth gibt es in der 
5. Schau ich in dem Fruͤh⸗Lufft, wenn das Echo mies 
ling an den fo bundten Wie⸗ der rufft: aber nichts iſt uͤ⸗ 


ſen⸗Plan; fo bewegt es michſberall wie des Liebſten Wie⸗ 


zuſchreyn ach wie muß der der⸗Schall. 6. 
Schoͤpffer ſeyn! 14. Ey nu, Schoͤnſter! 


6. Schone gleißt der Gaͤr⸗komm herfuͤr; Komm, und 


ten Ruhm die erhabne Lil⸗eig dich ſelbſten mir! laß 
jen⸗blum: aber noch viel mich ſehn dein eigen bicht, 
ſchoͤner iſt meine Lilje, JE⸗ſund dein bloſes Angeſicht! 
ſus Chriſt! 15. O daß deiner Gottheit 


7, Wenn ich ſehe, wie ſo Glantz meinen Geiſt durch⸗ 


ſchoͤn weiß und roth die Ro⸗ dringe gantz, und der Stral 
ſen ſtehn; So gedenck ich: der Herrlichkeit mich aufzoͤg 
weiß und roth iſt mein aus Ort und Zeit. 4 


Bräutigam und Gott. 16. Ach mein FEfu ! nim 


8. Ja in allen Bluͤmelein, doch hin, was mir decket 
wie fie immer mogen ſeyn, Geiſt un Sinn; daß ich dich 
wird gar hell und klar ge⸗ zu jeder Friſt ſehe, wie du 
ſpuͤrt deſſen Schoͤnheit, derſſelber biſt! 


ſie ziert. 17. Zeuch den Geiſt in dich 
9. Wenn ich zu dem Quell⸗ empor, daß ich in der Engel 


brunn geh, oder bey den Chor deines Namens 
Bächlein ſteh, ſo verſenckt Ruhm erhoͤh, und mit dir 
ſich ſtracks in ihn, als die vereinigt ſteh! 

reinſte Quell, mein Sinn. 261, Wiel. IE ſu der du 
meine Seele. Keu⸗ 


„ 


252 Keuſcher IEſu, hoch von Adel, 
Euſcher FEfu hoch von Seel vergifftet, wie dir al⸗ 
Adel, unbeflecktes Got⸗ les wohl bewuſt, weil Bez 

tes⸗Lamm, judtig, heiligſgierden uñ Geberden leicht⸗ 

ohne Tadel, du mein reiner lich angeflammet werden, 

Bräutigam! o du Krone} wo der reine GOttes Geiſt 

keuſcher Jugend! du Lieb⸗ nicht im Hertzen Meiſter 

haber reiner Tugend! ach! heiſt: 5 

entziehe mir doch nicht dein} 6. O fo wollſt du mich 

holdſeligs Angeſicht. vertreten, mein Heyl und 
2. Darff ich dir in Webh-| mein Gnaden⸗Thron! laß 
muth klagen meinen tieffen durch dich ſeyn abgebeten 

Jammerſtand? ach! ich den hiedurch verdienten 

ſchaͤm michs faſt zu ſagen: Lohnzſoll es nach dem Rech⸗ 

doch dir iſt es ſchon bekant, te gehen, o ſo iſts um mi 

wie mein gantzes Hertz be⸗geſchehen: dein fur mi 

flecket, und gantz voll von vergoßnes Blut fey fur die⸗ 

Unflath ſtecket: dieſer Greu⸗ ſe Wunden gut! 

el, dieſer Gifft mich von 7. Sollen nur dein Ant⸗ 

Mutter⸗beib an trifft. lit 2 7 die von Hertzen 

3. Ach! es tft mik ange⸗ keuſch und rein? O! fo wer⸗ 
bohren nichts als nur Un⸗ den ja mit Grauen ſincken 
reinigkeit; aber du biſt aus⸗ hin zur Hoͤllen⸗Pein, die aus 
erkohren, unbeſudelt iſt dein unverſchaͤmten Hertzen ihre 

Kleid. An der Bluͤhte der Reinigkeit verſchertzen; 

Jungfrauen laͤſſt ſich nichts[ Drum, HErr JEſu! ſteh 

unreines ſchauen: denn wen mir bey, mach mich dieſer 

fie (hon ſchwanger heiſſt, tft] Anklag frey. a 

es doch vom heilgen Geiſt. 8. Ich kan auch nicht zuͤch⸗ 

4. Was Natur in mir ver⸗tig leben, wenn dein Gna⸗ 
dorbe, hat der reine Keuſch⸗[den-Uberfluß mirs nicht 
ö r wird von oben geben, o! 
heit mir erworben, weil du drum fall ich dir zu Fuß, du 
biſt mein Eigenthum: O wollſt ein rein Hertze ſchaf; 
du unbeflecktes Weſen! laß fen, mich anthun mit keuſch⸗ 
mich doch durch dich gene- heits-Waffen: ach! mein 
fen: mehr als Engel reines Heil, verſtoß mich nicht weg 
Lamm! tilge meinen Sün⸗ von deinem Angeſicht. 
den⸗Schlamm. 9. Gib, daß unverfaͤlſch⸗ 
5. Hat was boͤſes ange-|ter Glaube mich vom Un⸗ 
ſtifftet Diefe: Abgrund fdnd |flath mache rein, und dein 
der Luſt, und mir Leib und! Geiſt, die ꝛeine Taube, nehm 


mein 


| 
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mein Hertz zur ae yond pr laß mich ſeyn ein rein 
ein: laß mich ſtets in Buſſe Gefaß, deiner Herrlichkeit 
kaͤmpffen, und die böͤſe Linjte! gemäß! 
daͤmpffen, ja die neue Crea⸗ 14. Mache mich zur ſaub⸗ 
tur zeige mir die Keuſch⸗ ren Hutte, da du ſtets gehſt 
heits⸗Spur. aus und ein, und hilff, daß 
10. Hilff, daß Satan nicht ich nicht verſchuͤtte deiner 
beſitze mich als ſein unrei⸗ Gaben Glantz und Schein; 
nes Hauß, noch mit ſeiner laß mich das ja nicht verlie⸗ 
Glut erhitze, ſtoß ihn voͤllig ren, womit du mich wollen 
von mir aus, daß er nicht zieren; laß mich dir zum 
den Leib anſtecke, Geiſt und Preiß allein dein verſchloß⸗ 
Seele nicht beflecke: halt ner Garte ſeyn! 
von ſeiner Teufeley mir 25. Laß mich Zucht und 
auch die Gedancken frey! Keuſchheit ſcheiden von un ? 
11. Alle ſchnoͤde Unzuchts⸗ſaubrer Geiſter Schaar, 
Flammen hilff durch deine wie auch von unreinen Hey⸗ 
Gottes⸗Krafft, in mir til⸗ den ſetze du mich gantzund 
gen und verdammen: gib gar dir zum feſten Pfand 
was Zucht uñ Ehre ſchafft; uñ Siegel, fey mivein Bers 
meine benden, meine Nieren wahrungs⸗ Riegel; laß 
laß den Gurt der Keuſchheit mich als dein Liebes⸗ſchrein 
zieren; reiner Zweig aus keinem als dir offen ſeyn! N 
Davids Stamm! ſey allein 16. Mach in keuſcher 
mein Braͤutigam. Glaubens⸗Treue mich dir 4 


12. Faſſe mich mit deiner gaͤntzlich angenehm, daß 
Liebe, und vermaͤhle dich mich nicht als Roth aus⸗ 
mit mir, laß mein Hertz mit ſpeye dort dein neu Jeruſa⸗ 
keuſchem Triebe ſeyn erfuͤllet lem! dieſe Chore, dieſe Gafs 
fur und fur: meine Sinen u. ſen koͤnnen nichts unreines 
Gedancken halte ſtets in faſſen; wer den Pallaſt will 
Zucht und Schrancken! beſehn, der muß weiß geklei⸗ 
deine keuſcheliebes⸗Glut iſt det gehn. a 
ſtets vor Verfuͤhrung gut. 17. Hilff, daß ich dir mog 
13. Hilff, daß ich an dei⸗anhangen als ein Geiſt, ein 

nem Leibe, o mein auser⸗ Hertz, ein Leib, auch gantz 
wähltes Sidhe! ſtets ein rei⸗ innig dich umfangen, und 
nes Glied verbleibe: ach! dir ſtets vereinigt bleib; ja 
verhuͤte, daß ich nicht durch recht bruͤnſtig dir nachlauf⸗ 
verfuͤhriſche Geber den moͤg fe, weil ſchon in der erſten 
ein Glied des Satans wers! Cauffe du zu * a: 
3 ang i igkeit N 
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24 (Lomm doch, mein GEfu Eri 
ligkeit mich im Bilde haft; 262. Mel. Auf Seele 
geweyht. ] fey geruͤſt ꝛc. 

18. Weil du meinen Leib] G Omm doch, mein JE⸗ 
wilt ehren, daß er dir ein ſu Chriſt, du weiſt 
Tempel fey, und den gaͤntz⸗ wohl wie mir iſt, thu mich 
lich wilt verheeren, der den⸗ erleuchten, ein dürres Land 


ſelben bricht entzwey: o! fo bin ich, nach Regen ſehn ich 


werd, was du geehret, me] mich, thi mich befeuchten. 
durch Unkeuſchheit zerſto⸗“ 2. Pflantz mich doch an 
ret: alles, alles bleibe rein, die Quell, und laß in meine 
was dir ſoll ein Tempel Seel, das Waſſer flieſſen, 
ſeyn! 7+... weil ich jetzt zu dir komm, 
19. Nun mein Liebſter o Licht! undLebens-Strom, 
der du weideſt unter Roſenſthu mich begieſſen. 
reiner Zucht, keine Geil⸗ 3. Ich bin ein duͤrrer 
heits⸗Neſſeln leideſt, dein Baum, der nur noch lebet 
Kuß reine ippen ſucht! du kaum, wie ich mich finde, ein 
ſolt ſtets fuͤr andern allen Kind das nackt und bloß, 


meinen Augen wohlgefal⸗ komt nun zu deinem Schoß, 


len; laß denn auch bey mir mich doch bewinde. 
nichts ein, was dir fonte] 4. Mein GOtt! ich bin 


widrig ſeyn?! Jia dein, waſch doch mich 
20. Du haſt dich mit mir klar und rein, von meinen 


vermaͤhlet, dein Geiſt iſt Suͤnden, von der Unflaͤ⸗ 


mein Unter⸗Pfand, auch ichthigkeit, laß mich in dieſer 


habe dich erwaͤhlet, und mit Zeit Erloͤſung finden. 

Hertzen, Mund und Hand 5. Ich bin ein truͤber 
meine Treue dir geſchwo⸗ Brunn, du aber, biſt die 
ren, dich allein hab ich er⸗„ Sonn die klar und helle, 
kohren: Es wiſſe alle Crea⸗Brich durch die Finſternis, 


tur, JEſum, JEſum lieb ſund alle Hinderniß, zu Bo⸗ 


ich nur. den faͤlle. N 
21. Keuſcher JEſu! hoch] 6. Leit mich durch deine 
von Adel, undefiedtes Got⸗ Hand, fo lang ich leb im 
tes⸗Lamm, zuͤchtig, heilig, Land, die rechte Straſſe, big 
ohne Tadel, du mein reiner ich gen Zion komm, mich, 
Bräutigam: o du Krone als dein Eigenthum, doch 
keuſcher Jugend, du Lieb⸗ gantz umfaſſen. 

haber reiner Tugend, laf} 7. Was inn⸗und auſſer 


mein End und Anfang ſeyn: mir ſich Ande, daß mich von 
IEſum lieb ich gantz allein, dir, noch wolte (Heiden, o 
L mein 


J 
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Kommt! laſſet uns bedencken, 255 
mein Immanuel! du Held getroͤſtet, Egypten ö gypten wurd 
in reel: das laß mich ſzu ſpott. 
wei en. 

8. Ich foͤrcht, daß ich noch file feine Macht Egyp⸗ 
trag, ach leider! vieles nach, ten Land, ihr Erſtgeburt 
daß ſey unreine, und offt erwuͤrget, durch ſeine ſtar⸗ 
nach eigenem Sinn, zu viel, ce Hand, fein Volck er 
noch leb dahin, daß ich nicht ausgefuͤhrt, des Lamms 
meyne. Blut war ihr Zeichen, mu⸗ 
9. Mein Heyland, mir}ften die Thuͤren mit ſtrei⸗ 
iſt bang, der Drach, und ſchen, daß ſie der Wuͤrger 
alte Schlang, ſo thut ver⸗ nicht ruͤhrt. a 
fuhren, moͤcht mich erſchlei⸗ 4. Egypten wurd geſchla⸗ 
chen viel, zu ruͤcken von dem gen, an ihrer Erſtgeburt, 
Ziel, drum thu ihm wehren Iſrael wurd getragen auff 
10. O! Seele glaub nur] Adlers⸗Fluͤgeln forth; O! 
frey, daß, wer nur GOtt wunderbarer Gott,, du 
getreu, nicht darff verza⸗ haſt damahls gelehret,dem, 
gen, was Menſchen ſchwer der ſich zu dir kehret, hilff⸗ 
offt deucht, iſt doch dem ſtu aus ater Noth. 
Glauben leicht, und thuts 5. Der chee ift nach gee 
erjagen. zogen, deim Volck bis an das 
263. e Me⸗ Meer da wurde die Waſ⸗ 
ode 
Ommt! lafſt uns be⸗ deinem Heer, diß dein Volck 
dencken, des HErren gieng durchhin, da kamen 
Wunderwerck, das Hertz die Fluthen wieder. Den 
im Glauben lencken, zum Jeind legſtu danieder, und 
rechten Auffgemerck, be⸗ ſtuͤrtzteſt gdnglid ihn. 
denckt, wie GOttes Sohn, 6. Dik war ein groſſes 
ſo ſchmertzlich hat gelitten, Wunder! Und ſehr herrli⸗ 
am Creutz hat er geſtritten, che That, zum Vorbild 
bor uns, ums Himmels wirs Jetzunder, auff das, 
Thron. was IJEſus that, im Glau⸗ 
2. Laſt uns im Geiſt anſe⸗ ben ſehen an: weil IEſus 
hen, das Vorbild alter auch ſo leitet, ſein Volck, 


Zeit, was damahls iſt ge⸗ und vor fie ſtreitet, mand. 


ſchehen, durchs Herren geht die Truͤbſals Bahn. 
Herrlichkeit, wie daß der 7. Was an Iſrael geſche⸗ 
groſſe GOtt, fein Bole mit hen, durch Gottes ftarde 
* ſein Afatl N Bedeutet, 1 
: gehen, 


3. Da hat der Herr Ws 7 


ſer⸗Wogen zur Mauren 


—— * 
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256 Kommt! laſſet uns bedencken, 
gehen, dem Volck ins Sa deins Geiftes-Criebe, Ge⸗ 
tans Hand. Wie ſolches horſam bis zum Tod ö 
erloft muͤſt ſeyn, durch Chri⸗ 12. Wir ruffen allzuſam⸗ 
ftitheures Blute. Vom men, dich o HErr SEful yp 
Tod und Hoͤllen⸗Gluthe. an, in deinem theuren Nah⸗ 
Von aller Angſt und Peinſ men, zuͤnd unſere Hertzen 
8. Chriſtus hat uns er⸗ an, daß wir dich lieben rein, 
worben, mit ſeinem theu⸗ und folgen deiner Lehre, 
ren Blut, als er am Creutz-⸗ dein Lieb in uns vermehre, 
geſtorben, der gantzen Welt dan wir deine Junger ſeyn, 
zu gut, und nahm dardurch 13. Erhalt uns in der 
die Macht, dem Tod und Liebe, bewahr uns vor der 
auch der Höllen, den Teuf⸗ Sund, in dem Verreinig⸗ 
fel that er fallen, mit ſeinem ungs⸗Triebe, uns mehr 
gantzen Pracht. und mehr verbind, zum 
9. Weil wir nun ſind Wachen und Gebet, daß 
gekommen, in dieſen Gna⸗ wir dein Reich der Freuden, 
den⸗Stand, daß wir der erlangen nach dieſem Lei⸗ 
Suͤnd entnommen, durchſden, die wahre Ruhe⸗ 
Ehriſti ſtarcke Hand, ja Statt. 
durch ſeinen bittern Tod,, 14. Dann werdn wir erſt 
find wir erloͤſet worden, recht loben, und preiſen 
wohl von der Sunder Or⸗[deinen Tod, wenn wir 
den, auch von der Hoͤllen⸗bey dir dort droben, be⸗ 
Noth. freyt aus aller Noth, dann 
10. Wir find nun auch geht die Freude an, Herr 
gekommen, in dieſe Abend⸗JEſu! bey den deinen, die 
ſtund, da wir uns vorge⸗ hier in vielen Weinen, ge⸗ 
nommen, mit Hertzen und wandelt die Leidens⸗Bahn. 
mit Mund, dich O HErr} 15. All dein Geſchoͤpffe 
IEſu Chriſt! fir ſolche dieb werden, dir bringen Lob 
zu preiſen, mit Geſang und und Ehr, weil ſie auch von 
andern Weiſen, weil du ſo Beſchwerden, erloͤſet ſeynd, 
guͤtig biſt. o HErr! und fingn Halle⸗ 
11. O! darum wir jetzt luja, dir dem erwuͤrgten 


loben, deinen Tod HErrſLamme, Zwoͤlf tauſend aus 


och erhoben, daß du er⸗ lich ſind auch da. 
tanden biſt, wir brechn da- 16. Himmel und Erd 
hey das Brod, im Glauben wird klingen, von ſelchem 
und in Liebe, ſchenck durch! Jubel⸗Thon, wann hed 
ll =... wir 


r 


5 Chriſt, dein Git ſey jedem Stamme, fuͤrnehm⸗ 


11 


Komm, Liebſter, komm Komm, o komm, 277 
Wird herbringen dir JEſuſalle Blumen thun ſich auf, 
GoOttes Sohn, Lob Preß, wann ſie nur ſpuͤren deinen 
Ehr und Ruhm, die Lauff. 
Aeltſten werffen nieder die 4. Was vor verſtockt war 
Evonen, ſingen Lieder, inſund erfrohren, das lebt dant 
deinem Heiligthum. und iſt neugeboren, und 
17. Wir wollens nun was verdorret war im 
heſchlieſſen, o ſchoͤnſter Fluch, das giebet himmli⸗ 
Brautigam ! las uber uns ſchen Geruch. . 
ausflieſſen, dein Blut of 5. Komm, laß dein's Neve 
GOttes Lamm welchs du, tzens Wafer ſpringen, und 
von Liebe voll, amEreutz fuͤr durch des meinen Erde 
uns vergoſſen, es iſt aus dir dringen; ja deiner offnen 
gefloſſen, daß es uns reini⸗ Wunden Safft der gebe 
gen ſoll. mſmir zum grunen Krafft! 
18. Wir brechen daf dein 6. Dein Haupt, von 
Brode, und trincken deinen Dornen gantz zerriſſen, 
Wein es iſt ſo dein Gebotte, laß alles Blut herunter 


an deine Schaͤflein, welchsflieſſen, und deines Angeſich! 


uns zur Stardung dient, tes Schweiß der waſche 
wait wirs im Glauben eſſe, mich zum Paradeiß! 
der Lieb nicht mehr vergeſſe, 7. So werd ich ſchoͤn und 


die du an uns gewend. herrlich gruͤnen, und dir 


264. Mel. Zeuch mei⸗ zur Luft und Freude diene, 
nen Geiſt. ſſo wird dann auch mein 
GO Omm, Liebſter, kom inj Hertze fein dein gantz ges 
deinen Garten, aufſwuͤſchter Garten ſeyn. 
daß die Fruͤchte beſſer ar⸗⸗ 265 Mel. Gott des 
ten! komm doch in meines Bimmels und der Er⸗ 
Herzens Schrein, komm, den. 
komm, o JEſu! komm her- Omm, o komm, du 
rein! Geiſt des Lebens, wah⸗ 


2. Komm, bring zurechtefrer GOtt von Ewigkeit! 


was zerſtreuet, und ſetz es deine Kraft fey nicht verges 
ein, damits gedeyet: komm, bens, fie erfuͤl uns auch 
komm, du edler Gaͤrtnerf noch heut! fo wird Geiſt 


du und richts nach deinem und Licht und Schein in 


Willen zu. idem duncklen Hertzen ſeyn. 
3. Wenn du herein kom̃ſt,] 2. Gib in unſer Hertz und 
wahre Sonne! ſo ſteht der Sinnen Weisheit Rath, 


Garten voller Wonne, ja Verſtand und Zucht, daß 
bir 
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288 Komm, Sterblicher, betrachte mich! 
wir anders nichts beginen, gib uns Waffen in den 
denn nur was dein Wille Krieg, und, erhalt in uns 
ſucht! dein Erkaͤntniß wer⸗ den Sieg! 
de groß, und mach uns von 8. HErr, bewahr auch 
Irrthum lof! f unſeen Glauben, daß kein 
3. Zeige, HErr! die Le⸗ Teufel, Tod noch Spott 
bens⸗Stege, und was An⸗ uns N moge rau⸗ 
ſtoß bringen kan, räume ben! du biſt unſer Schutz 
gaͤntzlich aus dem Wege und Gott; ſagt Vernunfft 
ſchlecht und recht fey um gleich immer nein, laß dein 
uns an! wircke Reu an Wort gewiſſer ſeyn! 
Sinden ſtatt, da der Fuß 9. Wenn wir endlich ſol⸗ 
geſtrauchel that?? (lenſterben, fo berſichre uns 
4. Laß uns auch dein mehr und mehr, als des 
Zeugniß fuͤhlen, daß wir Himmelreiches Erben, jener 
Gottes Kinder find, die Herrlichkeit und Ehr, die 
auf ihn alleine zielen, wenn uns unſer GOtt erkieſt, 
ſich Noth und Drangſalſuñ, nicht auszuſprechen iſt! 
findt! denn des Vatters 266. Mel. Es iſt gewiß⸗ 
liebe Ruth iſt uns allewegef lich an der Zeit. 
gu. Le: Sterblicher, be⸗ 
5. Reiß uns, daß wir zu⸗N machte mich! du lebſt, 
Ihm ketten frey mit aller ich lebt auf Erden: was du 
Freudigkeit! ſeuff; auch in jetzt bift, das war auch ich, 
uns, wenn wir beten, undſ was ich bin wirſt du wer⸗ 
vertritt uns allezeit! ſof den; du muſt hernach, ich 
wird unſre Bitt erhört, bin vorhin: ach! dencke 
und die Zuverſicht gewahrt. nicht in deinem Sinn, daß 
6. Wird uns auch nach du nicht duͤrffeſt ſterben. 
Troſte bange, daß das Hertz. 2. Bereite dich, ſtirb ab 
offt ruffen muß ad ! mein der Welt, denck auf die letz⸗ 
GHit mein GOtt! wie ten Stunden! wenn man 
lange! Ey fo ſchenck uns den Tod veraͤchtlich halt, 
deinen Kuß, ſprich der See⸗ wird er ſehr offt gefunden. 
len troͤſtlich zu, und gib Es iſt die Reihe heut an 
Muth, Gedult und Ruh! mir, wer weiß, vielleicht 
7. Odu Geiſt der Krafft gilts morgen dir, ja wol 
und Starke, du gewiſſer noch dieſen Abend. 

neuer Geiſt! foͤrdre in uns 3. Sprich nicht: ich bin 
deine Wercke, wenn derf noch gar zu jung, ich kan 
Satan auff uns ſcheuſt! I noch lange leben! ach 4 


aS 2 
Lomm Sterblicher betrachte mich!! 24 
bu bit ſchon altgenung, zu guter Nacht! ich bin nun 
dencheiſt von dir zugeben; hie geweſen! : 
Es iſt gar bald umdich ge⸗ 8. Indem du lebeſt, lebe 
than, es ſieht der Tod kein ſo, daß du kanſt ſelig ſter⸗ 
Alter an; wie magſt dul ben, du weißt nicht, wann, 
anders dencken? wie ober wo der Lod um 
4. Ach ja! es iſt wol kla- dich wird werben. Ach 
gens werth, es iſt wol zu dencke doch zuruck ein Zug, 
beweinen, daß mancher ein kleiner Augenblick fuhrt 
nicht ſein Heil begehrt. daß dich zun Ewigkeiten. 3 
mancher Menſch darf mey⸗ 9. Du ſeyſt dann fertig 
nen: er ſterbe nicht in ſei⸗ oder nicht, fo muſt du gleich⸗ 
ner Bluͤht; da er doch viel wol wandern, wann deines 
Exempel fieht, wie junge Lebens Ziel anbricht, es 
Leute ſterben. geht dir, wie den andern. 
5. So offt du athemſt, Drum laß dirs eine War⸗ 
muß ein Cheil des Lebens nung ſeyn, dein Auferſtehn 
von dir wehen, und du ver⸗ wird überein mit deinem 
lachſt des Todes Pfeil; jetzt ſterben kommn. 
wirſt du muͤſſen gehen. Du 10. Ach! dencke nicht: es 
haͤltſt dein Grab auf tau⸗ hat nicht Noth, ich will 
fend Ichritt, und haſt dazu mich ſchon bekehren, wenn 
kaum eden Tritt: den Lod] mir die Kranckheit zeigt den 
träaͤgſt du im Buſen. Tod, GOtt wird mich wol 
26. Sprich nicht: ich binſerhoren. Wer weiß, ob du 
friſch und geſund, mir zur Kranckheit koͤmmſt? oh 
ſchmeckt auch noch das eſſe du nicht ſchnel ein Ende 
ach es wird wol jetzt vieſe nimmſt? wer hilfft alsdait 
Stund dein Sarg dir abge⸗ div Armen? 8 
meſſen. Es ſchneidet dir 11. Zu dem, wer ſich in 
der ſchnelle Tod ja taͤglich Sünden freut, und auf Ge⸗ 
in die Hand das Brodt z nade bauet, der wird mit 
bereite dich zum ſterben! Unbarmhertzigkeit der Hoͤl⸗ 
7. Dein Leben iſt ein len anbertrauet. Deum 
Rauch, ein Schaum, ein lerne ſterben, eh du ſtirbſt! 
Wachs, ein Schnee, ein damit du ewig nicht ver⸗ 
Schatten,, ein Thau, ein dirbſt, wenn GOtt di 
Laub, ein leerer Traum, Welt wird richten. . 
ein Graß auf duͤrren Mat⸗ 12. Zum Tode mache dich 
b ten. Wenn mans am wenig⸗ geſchickt, gedenck in allen 
ſte gedacht, fo heißt es wol: Dingess werd ie hierüber 
R Fingerückt 


* * 
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260 Komm, Tauben sgatte, et. 
hingeruͤckt, ſolt es mir auch Gewaͤchſe Paar, und werd 
gelingen? wie! koͤnt ich jetzt der reiſfen Frucht gewahr, 
zu Grabe gehn? wie köntſvon welcher Schmack ich 
ich jetzt fiir GOtt beſtehn ! ſſchweige. 0 
fo wird dein Tod zum beben. 4. O hitzge Luſt! O keu⸗ 
13. So wirſt du, wenn ſches Bett! davinn mein 
mit Feld⸗Geſchrey der groſ⸗ Leib mich findet, und da 
ſe Gott wird kommen, von mein Geiſt mich um die 
allem ſterben franck und Wett umhalſend kraͤfftig 
rey ſehn ewig aufgenomen. bindet: biß mich dein bicht⸗ 
ereite dich, auf daß dein) Leib gantz umringt, und 
Tod beſchlieſſe deine Pein als ein Meer in ſich ver⸗ 
und Noth. O Menſch! ge⸗ſchlingt, daß falſche Lieb 
denck ans Ende. verſchwindet. * 4 
267. Mein Hertzens⸗ 5. Ach reine Taub, wie 
Ick ſu / meine Luft. ſchwebſt du doch ob meinem 
3 Tauben⸗gatte, Gelſt mit Freude! du kanſt 
reinſte luſt- komm, un⸗ der ſuͤſſen Ehe Joch nun 
fer Bette bluͤhet! weil du zwiſchen uns bereiten: 
mir reichſt der Welßheiiſdrum gibſt du dich drum 
Bruſt, da mein Mund dringſt du ein; mein Geiſt 
Nahrung ſiehet. Du lockſtſ will nur durchfloſſen ſeyn 
mich wie ein lieblich Reh, von dir, dein Spie zu lei⸗ 
daß ich nur deiner Spur den. ty ere 
nachgeh, wie dein Wagnei| 6. So leg ich mich ge⸗ 
mich ziehet. laſſen ſtill zu deinem mine 
2. Hier bin ich, fille mei⸗ſcken nider ! komm, uͤber⸗ 
nen Geiſt mit Paradiſes⸗ ſchatte Seel und Will! er⸗ 
Leben : mit Brod, das reine warm mich Schwache wie⸗ 
Gottheit heiſt 5 mit moſt der! und breite deiner Flas 
Hom edlen Reben ; mit gel Zier zu meiner Dewe 
A von dem Palmen⸗ über mir, o Leben deiner 
aum, der in dem neuen Glieder! a 
Garten⸗raum der Braut 2. Du Fiſt, o reiner 
kan Schatten geben. Weißheits⸗Geiſt! mir zum 
3. Ich kret zu meinem Gemahl gegeben: Drum 
schönsten; hin, und faß dieſ laß mich / wie du mir vere | 
ſchoͤnſten Zweige: vergoͤnn heißt, in diz verborge leben! 
o Schoͤnſte! das mein Sin laß unſern Ehſtand ewig⸗ 
auf ſeinen Palm⸗Baum lich geſegnet ſeyn, biß daß 
ſteige hier greiff ich derlich mich vergortet ſchaue 
‘ fdwebent 8. 


268 


* 


den Starcken beſieget, daß et. 


Komm, dancket dem Helden Komt her zu mir, 267 


mit bitterſten Schmertzen 
uiſchlieſſet war wuͤrcklich geſchlachtet 
Omm, dancket demein Abrahams Hertzen, den 
Helden mit freudigen ſieht mau am dritten Log 
Zungen, der unſere Feinde wieder im Leben; der Sun⸗ 


268. Mel Ach alles was 6. Den Iſaac. welcher 
Simmel und Erden 


{0 tapfer bezwungen: Er den⸗Vock wird nun zum 


ebet, er herrſchet, der Ko⸗Opffer ergeben. — 
nig der Ehren, laßt ale; 7. Der Bräutigam hat 
Welt unſer Victoria hoͤren ſich den Mahl⸗Schatz er⸗ 
2. Der HErr hat zerknir⸗ worden, indem er fur ſeiner 


ſchet den Scheitel der Braut Leben geſtorben, im 


Schlangen, er hat das Ge⸗Todes⸗Schlaf wird ihm die 


faͤngniß der Hoven gefan⸗Eva erbauet, und da er eve. 


gen, erwuͤrget den Wuͤrger, wachet, wird ſie ihm getrau⸗ 
alles nun unter den Fuͤſſen 8. Er liebet, er heiliget 
ihm lieget. ſeine Gemeine das Wort 

3. Er machet den Stachelfmit dem Waſſer⸗Bad mae 
des Todes zu nichte, befrey⸗ſchet fie reine: ſie ſtehet gantz 
et uns von dem Verdamm⸗ herrlich von innen gezieret, 
ungs⸗Gerichte: der Frie- wird immer vom Gnaden⸗ 


de⸗Fuͤrſt ſtifftet den Frie⸗Geiſt richtig gefuͤhret. 
den auf Erden, daß aus den 9. Nun leben die vorhin 


Verfluchten Geſegnete wer⸗ſertoͤdtete waren, und eilen 
den. | mit Chriſto gen Himmel zu 
4. Den Loͤwen und Baͤ⸗ fahren: er will fle ins him⸗ 
ren hat David erſchlagen, liſche Weſen verſetzen, und 


des Goliaths Kopf und jendlich mit ewigen Freuden 


Schwerdt ſchaue getragen; ergoͤtzen. 


— 


ſeine Nachkommen ver⸗ 
ſchuldet. “ai: e 


dem Rachen des Todes iſt re. So lobt denn den 
Jonas entſprungen; und Helden mit froͤlichen Zun⸗ 


Jonathan durch die Phili⸗gen, dem unſre Erlofung 
ſter gedrungen. ſo ſiegreich gelungen. Ach!“ 
5. Der Burge hat unfereitebe, lebendiger Heiland 


Schulden bezahlet; des in allen, Sif unſer Victoria 
Lammes Blut unſere Pfo⸗ droben wird ſchallen. 
ſten bemahlet: Gott iſt 269. Mel. Auf Leiden 
nun verſoͤhnet, weil IEſus folgt die Herrlichkeit. 
erduldet, was Adam und K mt her zu mir, ſpricht 
* 
ba 


Gottes Sohn, all die 
1 


21 


ihr ſeyd beſchweret nun, mit kranck, bald muß er ai 
Sinden hart beladen! ihr[gar ſterben; gleichwie die 
f Jungen, Alten, Frau und Blumen auf dem Feld, al⸗ 
Mann, ich will euch gebenſſo muß auch die ſchnoͤde 
was ich han, will heilen en⸗„ Welt in einem Huy verder⸗ 
ren Schaden. ben. g 

2. Mein Joch iſt ſuͤß, 7. Die Welt erzittert ob 
mein Buͤrd iſt gering, werſdem Tod, wenn einer liegt 
mirs nachtraͤgt in meinemſin der letzten Noth, denn 
Geding, der HoT wird erſ will er erſt fromm werden; 
entweiche ich will ihm treu⸗ einer ſchafft diß, der ander 
lich helffen tragn, mit mei⸗ das, ſeiner armen Seel er 
ner Huülff wird er erjagnſgantz vergaß, dieweil er lebt 
das ewge Himmelreiche. auf Erden. 8 4 
3. Was ich gethan und) 8. Und wenn er nimmer 
gelitten hie, in meinem Le leben mag, fo hebt er an ein 
den ſpat und fruͤh, das ſoliſgroſſe Klag, will ſich erſt 
ihr auch erfuͤllen; was ihr [G Ott ergeben: ich fuͤrcht 
gedenckt, ja redt, und thurfürwahr, die gottliGGuad, | 
das wird euch alles recheſdie er allzeit verſpottet hat, 
und gat, wenns geſchicht[wird ſchwerlich ob ihm 
nach GOttes Willen. ſchweben! a 
4. Gern wolt die Well 9. Einem Reichen hilfft 
auch ſelig feon, wenn nur doch nicht fein Gut, dem 
nicht waͤr die ſchwere Pein, Jungen nicht ſein ſtoltzer 
die wahre Chriſten leiden Muth, er muß aus dieſem 
nun mas es doch nicht an⸗ Mayen; wenn einer hatt 
ders ſeyn, darum ergeb ſichſdie Gantze Welt, Silber 
nur darein, wer ewge Bein und Gold und alles Geld, 
will meiden. noch muß er an den Reihen. 
5. All Creatur bezeugetſ 10. Den Gelehrten hilft 
das, was lebt im Waſſer, doch nicht fein Kunſt, der 
Laub und Gras, fein kei⸗ weltlich Pracht iſt gar um⸗ 
den kans nicht meiden; wer ſonſt, wir muͤſſen alle ſter⸗ 
denn in GOntes Namen ben; wer nicht in Ehriſto 
nicht will, zuletzt auß er des wird erneut, weil er lebt in 
Teuffels Ziel mit ſchwerem der Gnaden⸗Zeit, ewig muß 
Gewiſſen leiden. er verderben! 4 
6, Heut iſt der Menſch. 11. Hoͤret und merckt, ihe 
ſchoͤn, ung und lang, ſieh! lieben Kind! die jetzund 
Norgen iſt er ſchwach und! G Ott ergeben find, E. 


Mme a r 


Kommt ihr Kinder unfree Liebe, 262 
euch die Muͤh nicht reuen, Wort verſprochen hat, ge⸗ 
haltet ſtets am heilgen ſchworen bey ſeinem Na⸗ 
GOttes Wort, das fey eu⸗ men, das halt und gibt er 
er Troſt und hochſter Hort, gewiß fuͤrwar; Der Helff 
Ott wird euch ſchon er⸗ uns zu der Engel Schaar, 
freuen. l durch JEſum Chriſtum, 
142. Nicht Uebel ihr um Amen! 

Uebel gebt: ſchaut, daß ihr 270. Mel. Wo iſt wohl 
ö 

ö 


hie unſchuldig lebt; lait) ein fuffer Leben. 
euch die Welt nur affen, O Ommt, ihr Kinder unfe 
gebt G Ott die Rach, und rer Liebe, laſſet uns 
alle Ehr; den engen Weeg mit IEſu ziehn, und aus 
geht immer her; SOtt wird lautrem Geiſtes⸗Triebe uns 
die Welt ſchon ſtraffen. von gantzer Krafft bemuͤhn, 
13. Wenn es gieng nach daß wir vors Heer - Lager 
des Fleiſches Muth, inſ mit dem Suͤnden⸗Trager 
Gunſt, Geſundheit, gr em gehen, und ihm ſeine 
Gut, wurdet ihr gar bald Schmach, freud⸗und willig 
erkalten: darum ſchicktſ tragen nach“! a 
GOtt die Crubjal her,] 2. Kommt! wir haben 
daß ihr am Fleiſch gezuch⸗ hie kein Bleiben, keine 
tigt werd, zur zwgen Freud Staͤtt, kein Raͤumlein 


erhalten. mehr: weil man uns bald 


14. Iſt euch das Creutz wird vertreiben, ſtoſſen, jaz 
bitter, und ſchwer, gedenckt gen hin und her. Darum 
wie heiß die Holle waͤr, laſt uns ringe nach zukuͤnft⸗ 
darein die Welt thut ren⸗ gen Dingen, die beſtehn auf 
nen, mit Leib und Seel muß feſtem Grund, wie uns lehrt 
gelitten ſeyn ohn Unterlaß der Liebe Mund! 

ie ewge Pein, und mag] 3. Laſſet uns mit JEſu 
doch nicht verbrennen. ziehen hinauf nach Jeruſa⸗ 

15. Ihr aber werdet nai lem! laßt uns gern und wil⸗ 
dieſer Zeit mit Chriſto ne lig fliehen unſer Brod⸗ 
ben ewge Freud, dahin ſolt[ Haug, Bethlehem! laſt uns 
ihr gedencken. Es lebt kein mit ihm ſterben, daß wir 
Mann, der ausſprechen kanfmit ihm erben, was der 
die Glorie und den ewgen Vatter ihm bereit dort in 
Lohn, den euch der HEkr jener Ewigkeit? 
wird ſchencken. 4: Laſt uns aber ihm erſt 

16. Und was der ewig ſſchlachten unſer Thier der 
guͤlige GOtt in ſeinem! Eigenheit; treulich zu 1 

P 


gleſen trachten defen Blut kan 
in redigkeit! kommt, wir fſruſten, 
wollen erben, Das wir mu deingen dar, auf dem “a 
ihm erbenſeine SegesCro-riebs⸗Altar. 
9. Gib uns deine Lamm 
leins⸗Sitten, unbeflecktes 
amm allhier: bleibe ſelbſt 
kanmlein werden, und ver⸗ in unſcer Mitten, ſüſſes 
gieſſen aumes⸗Slut! un⸗Lammlein! fur und furs 
ſer vamq wird uns auf Er⸗ gib uns noch aufErden, dei⸗ 
Be dazu ſtärcken Hertz und nen Gang, Geberden, und 
Much! aver lauter vämerſdie gantze vaͤmmleins⸗Art, 
wil der Süͤnden⸗Hemmer, — uns ewig mit dirpaart! 
t's er fe Loft geweſen iſt, oy Laͤmmlein! weyde dei⸗ 
ne Falſchheit, Trug undine — biß ſie werden 
iſt! fett und ſtarck! Mach ſie 
6. Kinder, laßt uns dieſesſage Stunden frommer, daß 
lernen in des treuen caͤmm⸗ ihr Beift, Seel, Fleiſch 
leins Schul, das uns leh⸗ſund Marck, dir ein Opffer 
ret weit entfernen von der werde, das auf dieſer Crs 
Eigen⸗eiebe ful: Einfalt, de lieblich riech, und preiſe 
Unſchult, then 5 Sanft⸗ dich, hier und dorten ewig⸗ 
mut), Demuth lieben; und lich! 
aus harren i: n edult; treu⸗ 11. Euͤſſes gaͤmmlein! 
lich buͤßen unſre Schuld. laß durchſtroͤmen dein Blut 
5 Gantz nichts haben, deiner kaͤmmer Blut! und, 
konnen, wolen, wißen, ſo was unrein, weg neh⸗ 
lieben in der Zeit; auch men; daß ihr Blut rein, 
nichts wurden und thun hell und gut, endlich moge 
ſogen, was wir thun in Ei⸗ flieſſen, wenn ſie es vergieſ⸗ 
genheit: ſondern unſern ſen, dir zu Ehren, auf der 
Willen laſſen GOtt an⸗ Welt, wenn, wie und wo, 
ulen; daß nur JEſus al⸗ dirs gefält! 
les ta, in uns leb, würck, 12. O ihr ater, preißt 
wohn und ruh. mit koben unſer Laͤmmlein 
8. Wenn wir nun find in die Weit lobt durch alle 
Fa imlein worden, wie uns Creutzes⸗Proben bis an eu⸗ 
das kamm haben will zr Schlachtungs⸗Stätt! 
gel es uns in ſeinen r- lobt ſelbſt im Blut⸗flieſſen! 
n, biß es vollends in der lobet im aus gieſſen eures 
Slill uns in dieſer Wüſten[Geiſtes mit dem Blut! 
ſterbend 
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ne dort! kommt, ach geht 
And eilet fort! f 
5. Kommt, wir wollen 


Kaomt! laßt uns aus Babel fliehen, 265 
ſterbend loben iſt uns gut! Chriſtum ſamt der Ware 
13. Wunder - Lammlein heit ſchaͤndt, daß fie war⸗ 
Preiß und Ehre, Heyl, lich find als Heyden, da 
Staͤrck, Krafft, Macht, man ja ſich von fod ſcheiden. 
Danck fey dir! deiner Laͤm⸗[ 5. Heyden, wüſte dürre 
mer Lob vermehre du felbft} Baume, welche zu dem Feu⸗ 
lobend fuͤr und fir! Lob feyjer geſpart, darum Seele 
deinem Namen! Hallelu⸗ dich nicht ſaͤume, daß du 
jah! Amen! Hallelujah! werdſt mit GOtt verpaart, 
Wunder⸗Kamm! Wunder⸗ mit Chriſto un ſeinen Glie⸗ 
Lamm! Blut⸗ Bräutigam! dern, ſeinem Leib ſeinen 
Halleluja GOttes⸗Lamm! Bruͤdern. ot me 
271. Zeuch mich, seudy} 6. Zwar, noch viel ſubtill' 
mich mit c. Partheyen, finden ſich jetzt 
DOmt ! laſt uns aus fin der Welt, welche nicht ſo 
Babel fliehen, wer ſich grob am Reihen, ſind doch 
noch drinn finden mag, lauf⸗ Babel zugeſellt, welche 
fen, eilen, nicht verzihen, eh' GOtt auch wird ausſpey⸗ 
etwas von ihrer Plag, noch en: darum thut fold) Baz 
Befleckung ihrer Suͤnden, bel ſcheuen. ; 2 
hier an Leib und Seel moͤg 7. Babel wird wohl Baz 
nden. bel bleiben, heyle dran, wer 
2 Ihre Suͤnden ſind ge⸗ heylen will, meine Zeit will 
iegen, gar hoch gegenſich vertreiben, um zu eilen 
immel an, ja fuͤr Gott zu dem Ziel, in Chriſto mit 
auch ab gewiegen, daß ers denen Leben, die nicht mehr 
lang nicht dulden kan, ſon⸗ an Babel kleben 
dern ſie ihrn rechten Lohn, 8. Dieſe Chur bleibt im⸗ 
balde, bald nun traͤgt da⸗ mer offen, gehet aus von 
„ BBabylon? denn kein and⸗ 
3. O ihr lieben Kinder, rer Weg zu hoffen, wie ge⸗ 
eilet die ihr noch molt feeligiseiget GOttes Sohn, daz 
ſeyn, eilet! eilet! daß euch rum laſtuns ſolchen gehen 
heylet, unſer Artzt von daß man moͤg fuͤr ihm beſte⸗ 


Suͤnden rein: JEſus Chri⸗⸗ hen. 3 

ſtus GOttes Sohne, ſtuͤrtztf 9. Da iſt GOttes Reich 
die Hure bald vom Chrone. gefunden, wo man recht 
4. Schaut! wie hat ſich einhellig iſt, lebt im Wort 
nun beflecket, dif Volck, daß und Geiſt verbunden, nach 
ſich nach ihm nennt, mit dem Sinne IEſu Chriſt, 
voll Schanden 1 laſt uns eile, 
1 4. 


265 Kommt nnd laſſt euch IEſum lehren, 
Was von Babel! nicht ver⸗ 
weilen. 


HErr ſo lone, daß ft: 
272. Mel. JEſu deineſnoch das Land beſttzen. 
heilge Wunden. . Selig find, die ſehnlich 
ee und laſſt euchſſtreben nach Gerechtigkeit 
N Jeſum lehren, komtſund Treu, daß in ihren 
und ler net allzumal, welche Thun und Leben kein Ge⸗ 
die ſeyn, die gehoͤren in der walt noch Unrecht ſey; die 
rechten Chriſten Zahl: die da lieben gleich und recht, 
bekennen init dem Mund, ſind aufrichtig, fromm und 
glauben auch von Hertzen⸗ſſchlecht, Geitz, Betrug und 
Grund, und bemuͤhen ſich Unrecht haſſen, die wird 
darneben guts zu thun, ſo H Ott ſatt werden laſſen. 
lang fie leben. . 6. Selig ſind, die aus Er⸗ 
2. Selig find, die De⸗ barmen ſich annehme frem⸗ 
mth haben, und find all⸗ der Noth, find mitleidig 
zeit arin im Geiſt, ruͤhmen mit den Armen, bitten treu⸗ 
ſich gantz keiner Gaben, daß ſlich fur fie Gott; die bee 
GOtt werd allein gepreiſt:Ihuͤlfflich find mit Rath, 


die Sach: dieſe wil der 


dancken dem auch fuͤr und ſauch wo moͤglich, mit der 


für, denn das Himmelreich That, werden wieder Huff 
iſt ihr. GOtt wird dort zuſempfangen, und Barmher⸗ 
Ehren ſetzen, die ſich ſelbſtſtzigkeit erlangen. 
gering hie ſchaͤzen. 7. Selig find die funden 
3. Selig find, die Leide werden reines Hertzens je⸗ 
tragen, da ſich goͤttlich derzeit, die im Werck, Wort 
Trauren finds die beſeufzen ſund Geber den lieben Zucht 
und beklagen ihr und and⸗ und Heiligkeit; dieſe, wel⸗ 
rer Leute Sund; die des: chen nicht gefallt die unrei⸗ 
halben kraurig gehn, offt ne Luſt der Welt, ſondern 
vor GOtt mit Thraͤnen ſſie mit Ernſt vermeiden, 
ſtehn, dieſe ſollen noch auf werden ſchauen GOtt mit 
Erden und denn dort ge⸗ Freuden. 8 
troͤſtet werden. 8. Selig find, die Friede 
4. Selig find die frommen machen, und drauf ſehn ohn 
Hertzen, da man Sanfft⸗Unterlaß, daß man moͤg in 
muth ſpuͤhren kan, welche allen Sachen fliehen Hader, 
Hohn und Trutz verſchmer⸗ Streit und Haß; die da 
Gert, weichen gerne jeder⸗ ſtifften Fried und Ruh, ra⸗ 
man; die nicht ſuchen eigneſthen allerſeits darzu, ſich 
Rach, und befehlen Gott aud Friedens ead aia A 
Pa * & « elle 


kaſſet uns den HErren preiſen, 
fen, werden GOttes Kinder ſeyd ſein: /: Eigentum! 
eiſſen | Ewig waͤhret fein Erbar⸗ 
9. Selig find, die muͤſſen men, ewig will er uns umar⸗ 
dulden Schmach, Verfol⸗ men mit der ſuͤſſen Liebes⸗ 
gung, Angſt und Pein, da Huld, nicht gedencken unſ⸗ 
fic es doch nicht verſchulden, rer Schuld Preiſet ewig: /: 
und gerecht befunden ſeyn; ſeinen Namen, die ihr ſeyd 
ob des Creutzes gleich iſt von Abrams Saamen; 
viel, ſetzet GOtt doch Maaß ruͤhmet ewig ſeine Wercke, 
und Ziel, und hernach wird gebet ihm Lob: /: Ehr und 
ers belohnen ewig mit der Staͤrcke. 
Ehren⸗Kronen. 2. Ehe noch ein Menſch 
10. HErr! regier zu allen gebohren, hat er uns zuvor 
Zeiten meinen Wandel hier erkannt, und in Chriſto 
auf Erd, daß ich folder Se⸗auserkohren, ſeine Huld 
ligkeiten aus Genade faͤhig uns zugewandt. Selbſt der 
werd! gib daß, ich mich acht Himmel und die Erden, 
gerins, meine Klag offt vor muͤſſen uns zu Dienſte wer⸗ 
dich bring: Sanftmuth auch den, weil wir durch ſein 
an Feinden uͤbe, die Gerech⸗ liebſtes Kind ſeine Kinder 
tigkeit ſtets liebe! worden ſind. Ewig ſolche 
11. Daß ich Armen helff Gnade wahret, die er uns 
und diene, immer hab einſin ihm beſcheret; ewig wok 
reines Hertz, die in Unfried len wir uns uͤben, uber ak 
ſtehn, verſuͤhne, dir anhang les ihn zu lieben. 
in Freud und Schmertz!] 3. Ja wir wollen nur mit 
Vatter! hilf von deinem Freuden, zu dem lieben 
Thron, daß ich glaub an Vatter gehn, uns in ſeiner 
deinen Sohn, und durch biebe weiden, wie die thun, 
deines Geiſtes Stärcke michſſo vor ihm ſtehn, Heilig, 
befleiſſe rechter Wercke! Heilig, Heilig ſingen, Hal⸗ 
eee leluja ſoll erklingen unſerm 
GOtt und dem Lamm, un⸗ 
8 > ferm holden Brantigam. 
273. Wiel. Jauchzet all Laffer ſeinen Ruhm erſchal⸗ 
mit acht ihr ꝛc. len, und erzehlt fein Werck 


a Duſſet uns den HEz⸗ vor allen, daß er ewig uns 
2 ren preiſen, und erwaͤhlet, und zu ſeinem 


vermehren: /: ſein Volck gezaͤhlet. 
Ruhm! ſtimmet 4. Lernet euren JEſum 
an die ſuͤſſen Weiſen, die ihr kennen, der euch theur er⸗ 
4 mu Fe kguffet 


1 a 


OO& 
268 Laſſet uns mit JEſu ziehen, 
kauffet hat, lernet ihn pate lallen, damit wir dit 


lieblich nennen, euren Bru⸗danckbar ſeyn laß dir gnd- 
der, Freund und Rath, eu- dig wohlgefallen, bis wir 
-ren ſtarcken Held im ſtrei⸗ alle insgemein ewig deine 
ten, eure Luſt in Froͤlichkei⸗⸗Gutigkeiten mit geſamtem 
ten, euren Troſt und euer Lob ausbreiten, da wir wer 
Heil, euer allerbeſtes Theil. den Gloria ſingen und Hal⸗ 
Ewig ſolche Gute waͤhret, leluſa. Preiß, Ehr, Ruhm, 
die euch durch ihn wieder⸗Danck, Macht und Star⸗ 
faͤhret; Ewig ſoll das Lob cke, und was ruͤhmet feine 
erklingen, das wir ibm zu Wercke, werde unſerm Gott 
Ehren ſingen. gegeben; laſſt uns Ihm zu 
5. Trettet nur getroſt zum Ehren leden! 
Throne, da der Gnaden⸗ 274. Mel. IEſu du 
Stul zu ſehn; es kan euch mein liebſtes Leben. 
von GOttes Sohne nichts (e Aſſet uns mit JEſu zie⸗ 
als Lieb und Huld geſchehn. hen, ſeinem Vorbild 
Er erwartet mit Verlan⸗ folgen nach, iu der Welt der 
gen, bis er könne uns um⸗ Welt entfliehen, auf der 
fangen, und das allerhoͤch⸗Bahn, die er uns brach, 
fle Gut uns mittheile durch immerfort zum Himmel rei⸗ 
ſein Blut. Groſſe Gnad iſtſſen, irdiſch noch, doch him⸗ 
da zu finden, er will ſich mit liſch ſeyn, glauben recht und 
uns verbinden, es ſoll nie⸗ leben fein, in der Lieb den 
mals etwas koͤnnen uns Glauben weiſen. Treuer 
von ſeiner Liebe trennen. JEſu, bleib bey mir, gehe 
5. Er hat nunmehr ſelbſt vor, ich folge dir! . 
die Fille ſeiner GOttheit 2. Laffer uns mit JEſu 
aufgethan, und es iſt ſein leiden, ſeinem Vorbild wer⸗ 
ernſter Wille, daß nur kom⸗ den - nach dem Leide 
nie jederman; keiner foi — Freuden, Armut) 
ſich hiebey ſchaͤmen, ſondern hier macht dorten reich, 
Gnad um Gnade nehmen; Thraͤnen⸗Saat die Erndte 4) 
wer ein hungrig Hertze hat, Lachen, Hoffnung troͤſtet 
wird aus ſeiner Fülle fatt.|mit Gedult, es kan leicht t 
Ewig ſolche Fuͤlle wahret, G Ottes Huld aus dem Re⸗ 
die uns fo viel guts beſche⸗ gen Sonne machen. JEſu! 
ret; Wolluſt, die uns ewig hier leid ich mit dir, dort 
traͤncket / wird uns daraus theil deine Freud mit mir. 


eingeſchencket. I. Laſſet uns mit JEſu 
2. Nun, du Liebſter! un⸗ ſterben, fein Tod uns — 
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Lat uns innigſt, feuffzend klagen. 269 
andern Tod rettet, und vom 4. Iſt mir ſchon das Licht 
Seel⸗Verderben, von der ſaufgangen im Verlangen, 
ewiglichen Noth. Laſſt uns werd doch überwunden 
ioͤdten, weil wir leben, un⸗ leicht, daß bey matten Win⸗ 
fer Fleiſch, ihm ſterben ab, des⸗Wehen, klar kan ſehen, 
ſo wird er uns aus dem wie weit mein Vermögen 
rab in das Himmels⸗Le⸗ſreicht. 40 
ben heben. JEſu, ſterb ich,] 8. Allzu leicht bin ich ab⸗ 
ſterb ich dir, daß ich lebe fur wendig, unbeſtaͤndig, daß 
und fuͤr! iſſech billig mich beklag, über 
4. Laſſet uns mit SEfulmeine matte Kräfften, und 
leben; weil er auferſtanden geſchaäßften, was noch leider 
ift, muß das Grab uns wie⸗ an mir trag. 
der geben: JEſu unfer} 6. Hoff ich ſchon auch noch 
Haupt du biſt, wir ſind dei⸗ auf Erden, Frey zu werden, 
nes Leibes Glieder, wo duſvon der Macht der Finſter⸗ 
lebſt, da leben wir. Ach er⸗niß, Muß ich mich noch im⸗ 
kenn uns fur und fie, trau⸗mer plagen, thu ich ſagen: 
ter Freund, fur deine Bruͤ⸗ weil noch groß mein Elend 
der. JEſu, dir ich lebe hier, Jif. ö 
dorten ewig auch bey dir! 7. Iſt mirs offt fo, als 
275. Mel. Huter / wirdſgewonnen, hat erſonnen 
die Nacht der. bald der Satan neue 
Aſt uns innigſt, ſeuff⸗Nänck, hilff mir, mich und 
zend klagen. GOtt zuſihn bezwingen, laß gelin⸗ 
fragen; ob die Nacht nichtſgen, daß ich mich in dich vere 
bald vorbey? Da wir doch ſſenck. 2 
am Tage leben, fiehet man 8. Lehr mich JEſu! dei⸗ 
eben, wie ſo wenig Licht es nen Willen, ſtets erfüllen, 
2 lehre mich doch wachſam 
2. Meine Seele ſehnlichſſeyn, biß ich durch dich uͤber⸗ 
kirret, als verwirret, nachſwunden, und gefunden, daß 
dir JEſu meinem Heyl. ich warlich worden rein. 
War ich doch gantz neu ge⸗ 9. Wohin ich mich innigſt 
bohren, auserkohren. Die⸗ſehne, mir diß goͤnne, mein 
ſes werd mein beſtes Theil. gelibter JEſu Chriſt! licht 
3. Aber bisher iſt mein ſund leben kanſtu geben, dei⸗ 
Weſen, ſo geweſen, daß ich nen Reben, der du Licht und 
druͤder klagen muß, uͤber Leben biſt. a 
Thorheit, uber Sunde, die] 10. Willig zwar iſt meine 
ich finde üer manche Fin⸗Deele, doch ich fehle, noch 
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Lebt fridſam ſprach Chriſtus 
viel mehr als mir bekandt, CEbt — ſprach 
meine Fehl thu mir verzei⸗⸗ Chri 


2 us der Herr zu 
hen, laß geſchehen, beut mirſſeinen Auserkohren, gelieb- | 
ſtets aufs neu die Hand. te nemt diß fur einkehr, und 
11. HErr! du wolleſtſ wollt fein Stimm gern ho- | 
auch die Deinen, bald ver⸗ren. Das iſt geſeit, zu eim 
einen, die du dir erwaͤhlet Abſcheid von mir, wollt feſt 
haſt: Un vertilg die F hale drinn ſtehen, ob ſcheid 14 
Kräffte, das Geſchaͤffte, daß gleich, bleibts Hers bey euch 
doch auch von dir verhaſſt. bib wir zur Freud eingehen. 
12. Es wuͤrde dir ja ſelbſtſ 2. Ein Hertzens Weh mir 
gefallen, auch von allen, uͤberkam im Scheiden uͤber 
wann man gantz einhellig d'maſſen, als ich von euch 
ſey, Wah man fey der Macht mein Abſcheid nam und das⸗ 
entnommen, die gekommen, mals mußt verlaſſen. meine 
daß man leb im Lichte frey. heꝛtze bang, beharrlich lang, 
13. HErr! umfaß auch bleibt noch unvergeſſen, ob 
mit Erbarmen in die Ar⸗ſſcheid ich gleich, bleibts 
men, noch viel tauſend See- Hertz bey euch, wie ſolt ich 
en dein, fo im Seelen⸗Tod ſeuch vergeſſen. 
noch liegen, ſich betriegen,, 3. Nachem Weſen Ehriſti 
du wolleſt ihr Heyland ſeyn euch doch halt gleich wie ihr 
14. Zwar es muß ſich je- habt empfangen, gebaut 
der ſchuldig gantz gedultig aufm Grund zu rechte 
ſelber achten, tft bekandt, gſtalt, ſein Wegen wollt ans 
aber Herr! befeucht dein[hangen. Darinn beſteht, 
Erbe, eh es ſterbe, daß doch mein Rath, weils geht auf 
iſt zu dir gewandt. ſein Scheiden ſehr traurig, 
15. HErr! du biſt ja doch ob ſcheid ich gleich, bleibts 
die Liebe, ſagen giebe, ſteur Hertz bey euch biß an mein 
dem groſſen Elend doch, End gedaurig. 
lehr die Menſchen nach dir 4. Es iſt ja kund und of⸗ 
fragen, laß ſie sagen, unterffeubar wie friedſam wir 
Satans Sunden⸗Joch. juſammen gelebt han und 
16. Alle Menſchen ſind ſeinmuͤhtig gar, gemas dm 
doch deine, gantz alleine, Chriſten Namen, als Kin⸗ 
nimm die Krafft dem See⸗der Gottes lieblich guts 
len⸗Feind, thu ihm ſeinen Muth da that mir weh das 
Raub abnehmen, ſich zu Scheiden, ob ſcheid ich 
ſchaͤmen, der es immer boͤs gleich, bleibts Hertz bey euch 
gemeynt. GoOtts Lob mehr aus zu 
276 breiten. 5. Mein 


Tag und Nacht in meinivein, daß GOtt allein mich 
obacht, der Herr woll euch wohe wohl berathen, ob 
bewahren, ob ſcheid ich ſſcheid ich gleich, bleibts 
gleich, bleibts Hertz bey euch Hertz bey euch, GOtt wohn 
wollt nichts an Tugend ſeuch bey in Gnaden. 
amn. 277. Mel. Ey was frag 
6. Und ihr Batter molt} ich nach der Erden. 
dapffer ſeyn, die Gemeine (2Eiden iſt die beſte Liebe, 
GOtts verſorgen, die euch dic uns IEſus hat ges 
nun iſt befohlen fein, auf lehrt: wenn uns ſeine Creu⸗ 
daß ihr unverborgen dieſtzes⸗Triede recht inwendig 
Ehren Kron, zu einem Lohn eingekehrt, koͤnnen wir auf 
auf eurem Haupt moͤgt tra⸗ viele Weiſen ſeine Liebe lei⸗ 
gen, ob ſcheid ich gleich, dend preiſen. 
bleibs Hertz bey euch, um 2. Drum hab ich mich 
Gottes wohl behagen, auch ergeben, JEſu! in die 
7. Seyd klug und unter⸗ Leiden dein: nach der Liebe 
thanig fort ihr Jungen all will ich ſtreben, die mich lei⸗ 
im Leben, in Eintracht dend fuhret ein zu den wah⸗ 
Chriſtlichem Accord, woltiren Himmels⸗Freuden, die 
nach dem beſten ſtreben. da wachſen aus dem Leiden! 
habt euer Freud in dieſer 3. Nirgend kan ich ſichrer 
Zeit flats im Geſetz des ſtehen, als wann ich im Lei⸗ 
Herren, ob ſcheid ich gleich, den bin: da kan ich mit Au⸗ 
bleibts Hertz bey euch, lebt gen ſehen, wie das Leiden tit 
doch nach GOtts Begehren Gewinn denen Seelen, die 
8. Kommt doch hieran verlangen, nichts als JEſu 
meins Hertzens grund mit anzuhangen. 
Thraͤnen iſts geſungen, im 4. Chriſtus, der vor uns 
Herren bleibe doch geſund hergangen, und gemacht 
ihr Alten und ihr Jungen, die Lebens⸗Bahn, hat, die 
Hut euch fur Zwiſt, bors ihm drauf nachgegangen, 
Satans kiſt woll euch der unter ſeiner Creutzes⸗Fahn, 
Herr befreyen, ob ſcheid ich jiu der werthen Zahl gezäh⸗ 
gleich, bleibts Hertz bey euch let, die er ihm hat auser⸗ 
biß wir ewig erfreuen. wahlet. 2 
. M7 B. Wer 
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272 Liebe die du mich zum Lieber Batter, uns erhore! 
Ver nun Chriſto treu Heil und Seelen⸗Hort; Lie⸗ 
wied bleiben, und ſcheut kei⸗ be, dir ergeb ich mich, dir 
ne ſchmach noch Hohn; dem zu trauen ewiglich. 
wird erich gantz verſchrei⸗ 5. Liebe, die mich hat ge⸗ 
ben, undeſeloſt ſeyn ſein bunden an ihr Joch mit Leib 
groſſer dohn: dann die und Sinn; Liebe, die mich 
groſſe JEſus⸗Jreuden fol⸗ßuͤberwunden, uñ mein Hertz 
gen auf die kurtze Leiden. zieht gantz dahin; Liebe, 
6. Wer ihn aber nicht will dir ergeb ich mich, dich zu 
kennen hier in dieſer Lei⸗ lieben ewiglich, 
dens⸗Zeit; den wird er auch 6. Liebe, die mich ewig 
nicht bekennen dort in jener liebet, die für meine Seele 
Ewigkeit, wenn er wird dem bitt: kiebe, die das Lope 
Vatter geben, was der Vat⸗ Geld giebet, und mich kraͤff⸗ 
ter ihm gegeben. tiglich vertritt; Liebe, dir 

278. Mel. Romm / o ſergeb ich mich, dich zu loben 


Font, du Geiſt des Lebẽs ſewiglich. 


Jebe, die du mich zum] 7. Liebe, die mich wird er⸗ 


ew Silde deiner GOttheit wecken aus dem Grab der 
haſt gemacht; Liebe, die du Sterblichkeit; biebe, die 
mich fo milde nach dem Fall iich wird bedecken mit der 
mit Heil bedacht; Liebe, dir Cron der Herrlichkeit; ee 
ergeb ich mich, dein zu blei- be, dir ergeb ich mich, dein 
ben ewiglichh zu bleiben ewiglich. 

2. Liebe, die du mich er- 279. Mel. Werde mun⸗ 
kohren, eh als ich geſchaffeng ter mein Gemuͤthe 
war; Liebe, die du Menſch GJeber Vatter, uns erhuͤ⸗ 
gebohren, und mir gleich re! gib, daß deine Lies 
warſt gantz und gar; Liede, bes⸗Glut, deine Krafft, in 
dir ergeb ich mich dir zu le⸗ uns verzehre aller Eitelkei⸗ 
ben ewiglich. ſten Flut! daß die tuber 

3. Liebe, die far mich ge⸗Waſſer nicht loͤſchen aus 
litten und geſtorben in der dein edles Licht, das du in 
Zeit; Liebe, die mir hat er⸗ uns angezündet, biß es vols 
ſtritten ewge Luft und See⸗ lig uͤberwindet. 
ligkeit Liebe, dir ergeb ich. 2° Laß uns doch nicht unſ⸗ 
mich, dir zu folgen ewiglich. ren Sinnen fo geſchwinde 
4. Liebe, die du Krafft uñ eilen nach; ſondern ihnen 
Leben, Licht und Warheit, zu entrinnen ſtaͤts genaue 
Geiſt und Wort; Liebe, die e Wach: daß wir nicht 
ſich ratz ergeben mir zumſſo leicht zerſtreut werden, 
; 4 n $ 
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7 Lieber Vatter, uns erhoͤre! 273 
und von dir verleit: uns 7. Dieſe Sach iſt uns 
mit keinem Ding aufhal⸗ zu achten von ſehr groſſer 
ten, das uns moͤgt verman⸗ “Wichtigkeit: drum gebührt 
nigfalten! | uns ft flats zu trachten nach 
3. kaß uns alle Dinge dee Abgeſchiedenheit; zu bee 
meiden, die beflecken un⸗ wahren Krafft und? Muth; 
ſern Geiſt; daß wir uns beſt zu ſtehn auf unſrer 
von allem ſcheiden, was nur Hut; abgeſondert uns zu 
irdiſch iſt und heißt: laß uns hal ten, daß der Ernſt nicht 
unſer Hertz und Sinn rein moͤg erk alien. 

behalten imerhin , daß Wir 8 8. HErr! mach uns fel bf 
nichts von dem anruͤhren, abgeſchieden, daß uns nichts 
was uns koͤnte abwaͤrts von dir verruck: gib, daß 
fuͤhren! pwir uns fleipig huͤten vor 
4. Laß uns keines fon dem Weib im Hurene 
ſchonen unſrer ſelbſt in Schmuck; daß durch ihre 
dieſem Fall! ob gleich wi⸗ glatte Wort die fo manche 
der uns erthonen tauſend Seel exis dt, und durch 
Geiſter ihren Hall, da ſie ihre Lock⸗Geberden wir ja 
uns verſuchen hier, immer nie betyoͤret werden. 
kuffende: daß wir ſchonen 9. O Weikheit! laß dei⸗ 
ſollen unſers Lebens. ſa ihr ne Bruͤſte uns beſtaͤndig an 


ruffen ſey vergebens,! ſich ziehen; und fang du ſo 


5. Und ob viele Dinge unſre küste, daß wir ſtets 
waren andren wol erlaubtſmit Joſeph ſtiehn, wenn 
und gut; laß uns daran uns diß unkeuſche Weib 


uns nicht kehren, die wir lreitzt und winckt; halt unfe 
Nazaraͤer⸗Blut auf uns ren Leib ſamt Seel und 
| Acer weil wir ſtehn unter Geiſt dir gantz a mach 


olchen Satzungen, die den uns, wie du bi jungfräu⸗ 


andern noch verholen, und lich! 


uns ernſtlich Tat — 10, Laß uns unſern gan⸗ 


6. Vieles iſt, was no ty gen Willen unzertheilet 


an ihnen zu entſchuldigen, 


ſchencken dir; daß du . 
uns nicht zugelaſſen, weil neſt uns erfuͤllen mit Ver⸗ 
wir dienen unter einem gnüglichkett, und wir dei⸗ 
groſſen Licht, und du uns ner Liebe Suͤßigkeit, deiner 
aus lauter Gnad in ein Kraͤfften Weſenheit, mö⸗ 


gantz beſondern Grad haſtſ gen idmaden und genieſ⸗ 
Ju deinem Dienſt erkohres, ſen, und in deiner Lieb zer⸗ 


— 


dazu wir uns een flieſſen! 
ren. . 11. 
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274 Liebſter Braͤntigam, Liebſter Heyland nage dich, 

11. O du Mutter aller Verlangen, dich zu ſehn un 
Dinge! mehre doch dein zu umfangen. 
Haͤuffelein, das annoch fol 7. Dencke doch, o GOt⸗ 
ſehr geringe! O du Jung⸗ſtes Lamm! daß du biſt mein 
frau zart und rein! reinge Braͤutigam : dencke daß 
uns in deiner Krafft; heile, Divs will gebuͤhren deine 
was noch mangelhafft; un Braut zur Ruh zu fuhren. 
vollführe dein Gebaͤhren, 8. Nimm mich, Liebſter 
Chriſtum in uns zu verklaͤ⸗ in dein Reich, mach mich 
ren! | den Erwaͤhlten gleich: 

280. Mel. Hoͤchſter Nimm mich aus der Trau⸗ 
L der du dich. er⸗Hoͤle, IEſu, Braͤut⸗ 


Jebſter Braͤutgam, gam meiner Seele! 

2 denckſt du nicht an die 281. Mel. Unerſchaff⸗ 
ne GOttes Lieb c. 
Jebſter Heyland nahe 

dich, meinen Grund 
bunden. 8 beruͤhre 5 und aus allem 
2. Denckſt du nicht an dei⸗krafftiglich mich in dich ein⸗ 
nen Spott an das Creutz führe; daß ich dich inniglich 

und an die Noth ' und anſmoͤg in Liebe faſſen, alles 
deiner Seelen Leiden, da ſieſand' re laſſen. | 
ſolte von dir ſcheiden. 2. Sammle den zerſtreu⸗ 
3. Weiſt du wol, daß dei⸗ ten Sinn, treuer Hirt der 
ne pein mein Erloͤſung ſol, Seelen! dan wan ich in dir 
te ſeyn? Und wie muß ichſnicht bin Muß mein Geiſt 
dann auf Erden noch ſoſſich qualen : CEreatur ang⸗ 
lang gequalet werden. ſſtet nur, du allein kanſt ge⸗ 

4. Bin ich. dir als deineſben, Ruhe, Freud, und Lee 

Braut ſchon verlobet undſben. ö 

vertraut Warum laßt du} 3. Mache mich von allem 

meine Seele ſo lang in des frey, gründlich abgeſchie⸗ 

Leibeshoͤle? den; Das ich eingekehret 
5. Bin ich dein, und duſſey ſtets in deinen Frieden; 

biſt mein, warum läſt dufkindlich, rein, ſanft und klein 

mich allein? warum laͤſt dufdich in Unſchuld ſehe, in dir 
mich, mein Leben, nichtſleb und ſtehe. 

alsbald zu dir erheben? 4. Menſchen⸗Freund, Im⸗ 

6. Ich verſchmachte fuͤr manuel, dich mit mir ver⸗ 

Begler, die mein Hertze hat mahle! O! du ſanffter Lie⸗ 

nach dir: Ich vergehe fur bes⸗Quell ſalbe Geiſt und 


2 Sale 


theure Liebes pflicht, da du 
dich mit tauſend Wunden, 
meiner Seelen haſt ver⸗ 


Lieb ſter JEſu, du wirſt Liebſter JEſu, in den 275 
Seele; daß mein Will ſanft ne Stege, lag mich ſeufftzen 
und (til, ohne Wiederſtre⸗ fur und fuͤr: JIEſu mich, rc. 
ben, dir ſich mag ergeben. 4. Komm doch, JeEſu 
5. Jederman hat ſeine mein Vergnuͤgen, in mein 
Luft, und fein Zeit⸗Vertrei⸗Hertz, laß mich nicht liegen 
ben; mir ſey eines nur be⸗ vor des Fleiſches Suͤnden⸗ 
wuſt, HErr, in dir zu blei⸗Thuͤr! IE Su mich, rc. 
ben: alles ſoll folgen wol, 5. An dir hanget meine 
wann ich mich nur uͤbe In Seele, ohne dich ich mich 
dem Weg der Liebe. ſehr quale, ohne dich vergeh 
6. Creaturen bleibet fern, ich ſchier, JEſu mich, ze. 
und was ſonſt kan ſtoͤren: 6. Bilde du dein ſchoͤnes 
JEſu ich will ſchweigen Weſen in mein Hertz, das 
gern, und dich in mir hoͤ⸗du erleſen, ſpiegle du dich 
ren; ſchaffe du wahre, Ruh, ſelbſt in mir! FEfu mich, ve 
wircke nach Gefallen, ich 7. Eya, IᷣEſu ſchoͤnſte 
halt ſtill in allen. Wonne ſchein in mir, du 
7. Was noch fluͤchtig, Lebens Sonne! es iſt nichts 
ſammle du; was noch ſtoltzſim Lebe hier; FEfu mich, ꝛe 
iſt beuge; was verwirret, 8. Treuffle deine Liebes⸗ 
bring zur Ruh; was nochſtropffen, die dein Bild in 
hart erweiche; daß in mir mir einpropffen, geh durch 
nichts hinfuͤr Lebe noch er⸗ meines Hertzens Thur; 
ſcheine, als mein Freund al⸗JEſu mich, zc. rm 
leine. i 9. Halle meine Seele feſte 
282. Mel. JEſu kom̃ du biſt ja der Allerbeſte, 
doch ſelbſt zu mir. ach! daß ich dich nicht ver⸗ 
Le HEfu, du wirſtſliehr; SEfu mich, ꝛc. 
kommen, zu erfreuen 10. Allerliebſter Her⸗ 
deine Frommen, die bedraͤn⸗tzens Freund, der es eintzig 
get find afbier ; SEfugutgemeynt, halt mich, bis 
mich, IEſu mich verlangtidu brichſt berfur! Sela 
nach dir! „ fich ee. a 
2. Ach! ſo laß mich deine 283. Mel. FEfu/ der 
bleiben, laß mich deinen du meine Seele. 
Geiſt ſtets treiben, daß, du (2Jebſter JEſu, in den 
allzeit wohnſt in mir; JE⸗ Tagen deiner Niedrig⸗ 
ſu mich, ꝛe. 5 keit allhier hoͤrte man zum 
3. Richte, du meine Volck dich ſagen: Es geht 
Wege, bahne du flo mei⸗leine Krafft von mir. i 
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278 Liebſter JEſu, liebſtes Leben! 
auch deine Krafft gusflieſ⸗ leugnen kanſt du dich dod 
ſen, und ſich deinen Geiſt nicht, da dein Wort mit 
ergieſſen, da du in der Herr⸗ Heil verſpricht. 
lichkeit nun regiereſt weit] 6. Amen, du wirſt mich 
und breit. ſerhoͤren, daß ich durch dich 
2: Denn dir iſt in deine werde rein, und zu mir dein 
Hande nun gegeben alle Antlitz kehren, daß ich tone 
Macht; bis an aller Welt froͤlich ſeyn: fo will ich, aus 
ihr Ende wird dein Name Hertzens Grunde, deine 
hoch geacht. Alles muß ſich Gute mit dem Munde ruͤh⸗ 
vor dir neigen, und was men hier in dieſer Zeit bis 
hoch iſt, muß ſich beugen zur frohen Ewigkeit. 
ſelbſt der letzte Feind auch 284. 
muß endlich unter deinen ebſter JEſu, liebſtes 
uß. & Keben! der du biſt das 
3. Darum kanſt du allen Gottes - Lamm, das die 
rathen, deine Krafft it nie Gunde auf ſſch nahm, dir 
zu klein, es bezeugens deine hab ich mich gantz erge⸗ 
Thaten, die uns aufgeſchrie⸗ ben: /: dich will ich den 
ben ſeyn. Ja du biſt deß⸗Braͤutgam nennen, denn id 
wegen kommen, weil du dir bin ja deine Braut, die du 
haſt vorgenommen, allerſewig dir vertraut, nichts 
Menſchen Heyl zu ſeyn, uñſ: /:: /: nichts ſoll unſre Liebe 
zu retten groß und klein. trennen. Seelig, ſeelig 
4. Hier, mein Artzt, bin} ſind: /: die zu dem Abend⸗ 
auch ich Armer, kranck am mahl der rr 
Geiſte, blind und bloß; ret⸗ mes deruffen ſind / 
te mich, o nein Erbarmer, 2. Laß mich dieſe Kuͤhn⸗ 
mache mich von Sinden! heit uͤben hier in meinem 
loß, und von den fo vielen Chriſtenthum, daß nur die⸗ 
Tuͤcken, die mein armes ſſes fey mein Ruhm, daß kein 
Hertz beſtricken zach! laß Unfall, kein Betruͤben :/: 
deinen ſuͤſſen Mund zu mirſmich durch ſchrecken koͤnn 
ſprechen: fey geſund. abziehen von der Lieb, da⸗ 
5 Sihe, meine Seele ruͤh⸗ mit ich dir bin verpflichtet 
ret deinen Saum im Glau⸗xfuͤr und for, all :/ :: /: alle 
ben au, wartet bis fie end⸗Luſt der Welt zu fliehen. 
lich ſpuͤret was du haſt an Seelig, ſeelig, i 
ihr gethan: an dem Wort] 3. Laß durch deine Gnad 
will ich mich halten, und Pb daß mir niemals 
indeß dich laſſen walten; Oel gebricht; gib, daß me 
op” * N ne 


Liebſter JEſu, wir ſind Lobe den HErren, den 277 
nes Glaubensbicht nimmer Licht erfuͤllet: gutes den⸗ 
mög in mir ausgehen: “ cken, gutes dichten, muſt du 
laß die Lampe ſeyn geſchmuͤ⸗ ſelbſt in uns verrichten. 
et durch Gebet und Wach⸗ 3. O du glans der Herre 
ſamkeit, auf daß in der lichkeit, eicht vom Licht, aus 
Dunckelheit fie :::): fie Gott gebohren! mach uns 
ſtets ſcheint uit helle blicket.Jalleſamt bereit, offne Her⸗ 
Seelig, feelig, rc. ſtzen, Mund und Ohren: 
4. Laß den Schlaff nidtiunfer Bitten, Flehn und 
uͤberwinden meine Augen ſſingen laß, HErr JEſu, 
ſondern gib, daß durch dei⸗ wohl gelingen. e 

nes Geiſtes Trieb du mich 280. Mel. Chriſte mein 
wachend moͤgeſt finden :/ Ceben mein Hotter 1. 
und mit hertzlichem Ber-|QQObe den Herren, den. 
langen wartend, wann der T emaͤchtigen Koͤnig der 
Engel rufft, hoch von der Ehren, meine geliebete See⸗ 
geſtirnten Lufft: auf: /: :/ le! das tft mein Begehren. 
auf, der Braͤutgam Koͤm̃t Kommet zu Hauff, Seele 
gegangen! Seelig, ſeelig, ꝛe und Hertze wach auf, laſſet 
5, Laß mich dir entgegenſdas Lob und Danck hoͤren! 
gehen, wenn du mir entge⸗ 2. Lobe den HErren, der 
gen koͤmmſt, daß du mich zu alles fo herrlich regieret, der 
dir einnimmt, da ich dich dich auf Adelers Fittigen 
ſoll ewig ſehen: /: GEfu | lider gefuͤhret! der dich er⸗ 
du wollſt mich verneuen, haͤlt, wie es dir ſelber ge⸗ 
daß bey deinem Abendmahlffaͤllt; haſt du nicht dieſes 
in der Auserwehlten Zahl verſpuͤree ? 
ich: /: :/: ich mich ewig fon! 3. Lobe den HErren, der 
erfreuen. Selig, ſelig, 1e. kuͤnſtlich und fein dich be⸗ 
. in ane reitet, der dir Geſundheit 
(Jebſter JEſu, wir ſind verliehen, dich freundlich 
hier, dich uñ dein Wort geleitet! In wie veil Noth 
anzuhbdren, lencke Sinnen hat nicht der gnaͤdige GOtt 
und Begier auf bie ſuͤſſenſuͤber dir Flugel gebreitet? 
Himmels ⸗ ehren, daß dic] 4. Lobe den HErren, der 
Hertzen von der Erden gantzldeinen Stand ſichtbar ge⸗ 
zu dir gezogen werden! ſegnet, der aus dem Himmel 
2. Unſer Wiſfen und Ver⸗ mit Stroͤmen der Liebe ge⸗ 
ſtand iſt mit Finſterniß um⸗ regnet! dencke daran, was 
hullet, wo nicht deines Gei⸗ der Agmachtige kan, der dir 
fies Glantz uns mit hellem mit biebe begegnet. 


5. Loe 
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278 kobet den HEreen:/: Lobe, lobe meine Seele, 
5. Lobe den HErren, was] 6. Dancket dem HErren 
in mir ijt, Lobe den Namen!] :/: Schoͤpffer aller Dinge: 
alles, was Othem hat, lobe Der Brunn des Lebens thut 


mit Abrahams⸗ſaamen! Er 


iſt dein Licht; Seele vergiß 


es ja nicht, Lobende ſchlieſſe 


mit Amen! 
287. Der &XLVII. Pſal. 
ap den HErren :/: 


dann er iſt ſehr freund⸗ 


lich, es iſt ſehr koͤſtlich un⸗ 
27 Gott zu loben: /: fein 
ob iſt ſchoͤn fund lieblich 


anzuhoͤren. Lobet den HEr⸗ ren 


ren :/: an 

2. Singt gegen einander 
/: dem HErren mit dan⸗ 
cken, lobt ihn mit Harffen, 


aus ihm entſpringen: /: gar 
hoch vom Himmel her aus 
ſeinem Hertzen. Lobet den 
HErren:/: if. 
7. O JEſu Chriſte :/: 
Sohn des Allerhoͤchſten! 
gib du die Gnade allen 
frommen Chriſten /: daß 
ſie deinen Namen ewig prei⸗ 
fen, Amen! Lobet den HEr⸗ 


2 8 
288. Mel. Liebſter Je⸗ 

ſu / liebſtes Leben. 
Obe, lobe, meine Seele, 
den, der heiſſt HErr Ze⸗ 


unſern GOtt, den werthen baoth, aller Herren HErr 
/ denn er iſt maͤchtig und und GOtt; feinen groſſen 
pon groſſen Kraͤfften. Lobet[ Ruhm erzaͤhle: /: Singe: 


den HErren: : 

3. Er kan den Himmel: /: 
mit Wolcken bedecken, und 
giebt den Regen, wenn er 
will, auf Erden: /: Er laͤßt 
Graß wachſen hoch auf duͤ:⸗ 
ren Bergen. Lobet den HEr⸗ 


ren :/: * 
4. Der allem Fleiſche: /: 
giebet ſeine Speiſe, dem 
Vieh fein Futter vaͤtterli⸗ 
cher Weiſe: /: den jungen 
Raben, wenn ſie ihn auruf⸗ 
fen. Lobet den HErren: /: 
5. Er hac kein Luſte: /: an 
der Stare des Roſſes, noch 
Wohlgefallen an jemandes 
Beinen: / Er hat Gefallen 
an denen die auf ihn trauen. 
Lobet den HErren :/: 


igenommen mich in 


groß find ſeine Werke, groß 


iſt ſeine Vatter⸗Treu, ſie iſt 
alle Morgen neu: Ich: //: 
ich will ruͤhmen ſeine Staͤr⸗ 
cke. Viel zu, viel zu, viel zu 
klein: /: bin ich, daß mit fo 
groſſem Glantz mir leuchten 
ſoll dein Gnaden Schein: /: 
2. Deine Hand hat mich 
formiret und gebildet wun⸗ 
derlich; deine Augen ſahen 
mich; du haſt ſelbſt mich 
ausgefuͤhret :/: aus der 
Mutter, die mich hegte. Ja 
mein gantzer Lebens⸗Lauff 
iſt von dir geſchrieben auf, 
da ich mich noch nicht be⸗ 
wegte. Viel zu: / ꝛc. a 
3. Du, o GOtt, haſt aufe 
deinen 
Gnaden⸗ 


«S08 fey dem aterhodjten Gott, 279 
Graden- Bund, den mir Viel zu: /: ce. 
dein Wort machet kund, und 7. O wer bin ich, HErr 
ich habe ſchon bekommen: /:der Herren, was iſt doch 
mehr als tauſendfachen[ mein Haus vor dir? daß 
Seegen von dir, Vatter, in du fo viel thuſt an mir? ja 
dem Sohn, unſerm eingen du wilſt noch mehr gewaͤh⸗ 
Gnaden⸗Thron: Ach: /:: ren: /: als ob es zu wenig 
ach daß ichs recht konnt er⸗ waͤre, was da bisher haſt 
wagen! Viel zu: /:ꝛc. gethan, das ich doch nicht 
4. Gnad und Warheit ſzaͤhlen kan dir: /:: /: dir fey 
find die Wege, die du uns su dafuͤr alle Ehre. viel zu: / rc. 
führen pflegſt wenn du auch] 8. Nun ſo fahre fort und 
auf uns zuſchlaͤgſt, ſind esſſegne, Err, HErr, deines 
doch nur kiebes⸗Schlaͤge:/:][Kindes Haus, geuß doch 
Gott, dein Pfad iſt immer deine Fulle aus, und mit 
richtig: ſcheinet er uns Liebes⸗Stroͤhmen regne: /: 
gleichwol krumm, kommts laß in meinem Hertzen klin⸗ 
daher daß wir zu damm gen das Wort: Ich will mik 
wer: /:: /: wer iſt iyn zu faſ⸗dir ſeyn, du biſt mein und 
fer tüchtig! Viel zu: /: ꝛc. ich bin dein: dann: //: 
5. Wenn du etwas uns dann will ohn Aufhoͤren 
entzieheſt, thuſt du es, daß ſingen: Viel zu, viel zu, viel 
unſre Luft offt dran klebt, zu klein: /: bin ich, daß mit 
uns unbewuſt; und weil ſſo groſſem Glantz mir leuch⸗ 
dus uns ſchaͤdlich ſieheſt: /: ten ſoll deincznade⸗Schein. 
wenn die Hoffnung auch 289. Mel. Vom Bim⸗ 
verweilet / und viel Aengſten f mel hoch da kom̃ ich her. 
machet Raum, wird ſie noch. (2 Ob fey dem allerhöchſten 
zum Lebens⸗Baum, wenn T GOtt, der unſer ſich er⸗ 
2: wenn fie endlich zu barmet hat, geſandt ſeinen 
uns eilet. Viel zu: / ꝛc. ſallerliebſten Sohn, aus 
6. Wenn die Feinde uns ihm gebohren im hoͤchſten 
anfallen, daß von auſſen Thron. 
Streit es giebt, und von in⸗2. Auf daß er unſer Hei⸗ 
nen Furcht betrubt; muͤſſen land wuͤrd, uns freyte von 
ie juruͤcke prallen :/: daf der Suͤnden Buͤrd, und uns 
eiſſt dann der Stein der durch fein Gnad und Wars 
rommen Eben ⸗Ezer, bis heit fuhrte zur ewigen Klar⸗ 
ieher, bis hieher bilfft uns heit. | N 
der Err, bis /:: bis] 3. O groſſe Gnad und 
Heher find wir nun komen. ! Gcigkeit! o tieffe Sed und 
Mildigeen 
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280 Lob ſey dir du erwürgtes Lamm, 
Mildigkeit, GOtt thut einſſeiner Heiligkeit die Werck 
Werck, das ihm kein Man, deiner Gerechtigkeit. 
auch kein Engel verdanckenf 11. Wo du dis thuſt, ſo iſt 
kan. er dein, bewahrt dich fue 
4. Der Schoͤpffer aller der Hoͤllen⸗pein; Wo nicht, 
Creatur nimmt an ſich un⸗ſo ſieh dich eben fur, denn er 
ſere Natur, verachtet nichtſſchleußt dir des Himmels 
ein armes Weib, zu werden Thur. 8 
Menſch in ihrem beib. 12, Sein erſte Zukunfft 
3. Des Vatters Wort in die Welt iſt in ſanſftmuͤ⸗ 
von Ewigkeit wird Fleiſchſthiger Geſtalt; Die andre 
in aller Reinigkeit, das Aſwird erſchrecklich ſeyn, den 
und O, Anfang und End, Gottloſen zu groſſer Pein. 
gibt ſich fur uns in groß 13. Die aber test in Chri⸗ 
Elend. iſſto ſtehn, die werden dann 
6. Was iſt der Menſch, zur Freude gehn, und kom⸗ 
die Aſch, der Thon, daß men zu der Engel Chor, daß 
Gott fur ihn gibt feinen|fie kein Ubel mehr beruͤhr. 
Sohn? was darf unſrer] 14. Dem Vatter in dem 
das hoͤchſte Gut, daß es ſo hoͤchſten Thron, ſamt ſei⸗ 
unſerthalben thut? nem eingebohrnen Sohn; 
7. O weh dem Volck, das Dem heilgen Geiſt in glei⸗ 
dich veracht! der Gnad fidh cher Weiß, fey ewiglich 
nicht theilhafftig macht, Danck, Ehr und Preiß 
nicht hoͤren will des Soh⸗“ 290. Mel. Gelobet fey: 
nes Stimm: denn auf ihm] ſtu JEſu Chriſt c. 
bleibet GOttes Grimm. Ob ſey dir du erwuͤrgtes 
8. O Menſch! wie daß Lamm, lob fey dir am 
du's nicht verſtehſt und dei⸗ Creutzes Stam̃ deiner groſ⸗ 
nem Konig entgegen gehſt, ſen Macht, daß du den Todt 
der dir fo gantz demuͤthig genommen haſt Halleluja. 
kommt, und ſich fo treulich( 2. All fern Gewalt und 
dein annimmt? ſein Herrſchafft, den Him⸗ 
. Eyl nimm ihn heut mit mel haſtu aufgemacht, daz 
Freuden an, bereit ihm dei⸗fuͤr wir dir nun danckbar 
nes Hertzens Bahn, auf daß ſſeyn, und ſingen dir mit dete 
er komm in dein Gemuͤth, ner Gemein. Hallel. 
und du genieſſeſt ſeiner Guͤt. 3. Nun ſingen wir Halle⸗ 
10. Wirff unter ihne dein luja, und freuen uns, ach! 
Vernunfft, die nicht verſte⸗ warn wir da, allo wir 
bet ſein Zukunfft: unter gib ! ſchauen dein ech 
ig 
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Lobſinget GOtt, weil JEſus Chriſt 28 
ewig wandeln in dem Licht. ſſere Seel dein Blut ein⸗ 
Hallel. ' dringt, wo flieſſet deine. 
4. Mit denen die durch Balſams Krafft, die lau⸗ 
deinen Todt, erloͤſt aus al-fier neues geben ſchafft. 
ler Angſt und Noth, und Hallel. 
loben dich HErr JEſuf 11. Nun dann Herr 
Ehriſt, der du ein HErrIEſu komm hernieder, uñ 
aller HErren biſt. Hallel. ſſtärck uns deine ſchwache 
-§ Wir leben aber in der Slice : 
Zeit, bey deiner Lehr imſzu einen Leib, den gantzen 


groſſen Streit, da wir dei⸗ alten Sinn vertreib, Hal⸗ 


ne Hülff fo noͤthig han, leluja. te 
warum wir dich jetzt ruffen 12. Ach ſegne uns 110 


an. Hallel. jeſe Speiß, damit wir auch 


6. Da wir erſchein'n beyſmit gleicher Weiß, als Er⸗ 
deinem Tiſch, ach mach uns ben mit in deinem Reich, 
wacker und auch feiſch, ver⸗auch eſſen duͤrffen allzu⸗ 
treib des Satans Liſtigkeit, gleich. Hallel. 
und mach uns alleſamt be⸗ 13. Da wird man Halle⸗ 
reit. Hallel. luja ſingen, und erſt willi⸗ 
7. Laß deine Liebe uns re⸗ ge Opffer bringen, die 
gieren, dein Weisheit laß [Heiligen dich werden eh⸗ 
die Taffel tieren, deinſren, mit allen Himliſchen 
Sanfftmuth, Demuth, Choͤren. Halel. 
Maͤfſigkeit ſchenck uns] 14. Allda wird ſeyn das 
HErr FEfu es iſt Zeit. Freuden⸗keben, da ſchon 
Halltl. priel tauſend Seeleu ſchwe⸗ 
8. Damit dein Geiſt uns ben, ſie ſingen dir dem vam 
moͤg regiern, mit lauter zu Ehren, erkennen did 
Lieb das Scepter fuhren, als ihren Herrn Hallel. 
den wahren Fried ſchenck. 291. Mel. Triumph 
auch dazu, fo haben unſereſtriumph / es kommt. c. 
Seelen Ruh. Hallel. ee GoOtt, weil 
9. Auf daß wie ferner dei JEſus Chriſt von To⸗ 
nien Todt, und deine Groſ⸗ ten auferſtanden iſt, und 
ſe Angſt und Noth in un⸗ durch verſchloßne Grabes⸗ 
fern Hertzen recht bedenckẽ, Thur bricht als ein Sie⸗ 
— unſere Sinnen dahin ges⸗Held herfuͤr. Halleluja, 
lencken. Hallel. Halleluja ruff alle Welt, 
10. Wo uns dein Todt weil SE ius uns den Sieg 
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Dag Leber bringt, und u erhalt! 
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Glieder, mach du uns recht 
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282 Lobſinget GOtt, weil JEſus Chrift 
2. Der andre Adam iſtf 7. Mun find die Mandeln 
erwacht, und GOtt hat erſt zu ſehn, die auf des Aa⸗ 
Ihm die Braut gebracht, rons Stabe ſtehn, er grunt 
die er aus ſeiner Seite und bluͤht, erquickt die 
nahm, als er im ſchlaffe zu Bruſt mit uͤber⸗ſuͤſer Hime 
ihm kam. Halleluja :/ mels⸗ Luft. Halleluja: /: 
ruff alle Welt, und wer Der) ruff alle Welt, durch GE 
Braut wird zugeſellt! ſſum gruͤnt nun alles Feld! 
3. Sind wir nun Bein) 8. So tretet her und 
von ſeinem Bein, was wol⸗ nehmt die Frucht, die jhe 
len wir fo ſchlaͤffrich ſeyn ! ſie laͤngſt mit Thrane ſucht; 
Wach auf, o Menſch, weil labt euch mit ſeiner Lieb uñ 
IEſus wacht, der Licht un Treu, ihr findt fie alle 
Leben wiederbracht. Halle⸗ „Morgen neu. Halleluja: /: 
luia :/ 1 ruff alle Welt, daß ruff alle Welt, hier ijt, was 
es erſchall ins Himmels⸗ unſern Geiſt erhalt! 
Zelt! 9. Nun eſſen wir das O⸗ 
4. Der Noah, der uns ſter Lamm, das ſelbſt vom 
troften kan, faͤngt heute Himmel zu uns kam: des 
wieder freudig an aus ſei⸗Fleiſch der Welt das Leben 
nem Kaſten auszugehn, gibt, deß Blut uns macht 
die Suͤndfluth iſt nichtſ bey GOtt beliebt. Halle⸗ 
mehr zu ſehn, Halleluja: /: luja: /: cuff vile Welt, wohl 
kuff alle Welt, weil dar dem, der hie recht Oſtern 
Geſchoͤpffe GOtt gefaͤlt! halt! 
5. Der Seegen wird nun ro. O laßt den Sauerteig 
ausgetheilt: wohl dem, der nicht ein, es muß hier alles 
f — begierig eilt: der Wein⸗ ſuͤſſe ſeyn; die Liebe ſelbſt iſt 
erg iſt ſchon angelegt, der Speiß und Lranck, drum 
die Erquickungs⸗Trau⸗ weg mit allem Suͤnden⸗ 
ben traͤgt. Halleluja :/ Stanck. Halleluja: / ruff 
ruff alle Welt, hier iſt, was alle Welt, und wer ſich von 
uns zufrieden ſtellt! der Suͤnd enthaͤlt! 
6s. Der rechte Noah ſchen⸗ rx. Nun lebſt du, groſſer 
Ect ein, von ſeinem ſuͤſſen Sieges⸗Fuͤrſt! und herr⸗ 
Freuden⸗Wein den Freun⸗ſcheſt, bis du endlich wirſt 
den, die er truncken macht auch uns erlöſen von dem 
daß ſie die hoje Welt ver⸗Streit, und fuhren in die 
lacht. Halleluja: /: ruff al- Herrlichkeit. Halleluja, 
le Welt, wohl dem, der ſo Halleluja cuff alle Welt: 
der Welt miß fallt wir folgen unſerm Sieges⸗ 
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292, Mel Treuer Vater (cs Weisheit leſen, ſeinen 
deine Liebe. ꝛc. veſten Wunder⸗Rath, alles 
OoObet GOtt zu jeder ſiſt zu GOttes Ehren, alles 
ſtunde, und auch jetztſthut fein kob vermehren, 
mit Hertz und Munde, die} aud auff erden in der Chat. 
wir uns ihm zugeſagt: Laß 7. Wem nur find die Mus 
fet uns von Liebe lallen, von] gen offen, thu auff dieſen 
des HErren Wohlgefallen, HErren hoffen, in dem je⸗ 
um zu preiſen ſeine Macht. des Ding beſteht / alles thut 
2. Wunder! Iſt er uns ſſich nach ihm ſehnen, ſeuff⸗ 
geweſen, der uns ferner laͤſtſzend achtzend mit viel 
geneſen, der uns ſo viel Gu⸗ Stoͤhnen, biß es endlich vor 
tes ſchenckt; Folgen gleich ſſſich gehtt. 2 
auch viele Proben, muͤſſen 8. Endlich wird nach 
wir ihn dennoch loben, weil ſſchoͤnſter Weiſe, ſtehen da, 
er unſer ſtets gedenckt. zu Gottes Preiſe, was von 


3. Was ſind doch, wirſihm geſchaffen iſt; Wann 


arme Sünder? Sollen wir[vom Fluch wird ſeyn bes 
ſeyn Konigs⸗Kinder? und freyet, ſich dann ſehr im 
von ſo gar hohem ſtamm, HErren freuet, preiſend 
alſo wird es uns gebühren, GOtt zu jeder Friſt. 
daß wir GOttes Lob ver⸗ 9. Aber alle Erſtlinge, 
mehren, ob uns gleich dieſ Herrlich uͤber alle Dinge, 
Welt iſt gramm. ſwerden ſtehn in ſchoͤnſter 
4. Jeder woll den HEr⸗ Pracht: welche Seele dieſes 
ren preiſen, der ſich Treuſfühlen, bidig GOtt zu los 
noch will erweiſen, ſtimmeſben zielen, ohne Ende, Tag 
mit zu loben an, die wir und Nacht. * 
waren ſonſt verlohren, ſind 10. Dieſes wird ja nicht 
doch nun darzu gebohren, vergehen, ewig, wird ſein 
GoOtt zu loben, wie man Lob beſtehen, ſelig, wer dig 
fon, Ieecht betracht, immer unſern 
5. Was an uns gefunden Koͤnig loben, bleiben ſtets 
werde, ruͤhme mit der klei⸗ im lob erhoben, fey uns 
nen Heerde, viel von Got⸗ freudig wohl bedacht. 


tes Wunder⸗Macht Ja rr. Allem, was thut Oe 


auch alle Creaturen, ihn zuſthem holen, werde doch dat 
loben von Nature, find gar Hertz geſtolen, von der liebt 
ſchoͤn hervorgebracht. IEſu Chriſt; GOtt, den 


6. Warlich, wohl an al⸗ wunder GOLT zu ehren, 


lem Weſen, kan wan GOr-lades thu ſein lob bermehre, 
a 3 Wa 


| 
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284 Lobt Gott ihr Chriſten, Mache dich mein Seiſt, 
was auch lebet, wo es iſt.] Wechſel ſeyn, wie könnt es 
293. Mel. Auf Seele! doch ſeyn freundlicher das 
auf und ſaͤume nicht Hertze FEfulein, das Her⸗ 
Obt Gott ihr Chriſten, tze JEſulein? 


L allzugleich in ſeinem] 8. Heut ſchleuſt er wieder 


hoͤchſten Thron, der heutſauf die Thür zum ſchoͤnen 


aufſchleuſt fein Himmel⸗Paradeiß, der Cherub ſteht 
reich, und ſchenckt uns. ſei⸗ nicht mehr dafur, Gott fey 
nen Sohn, und ſchenckt uns Lob, Ehr und Preiß, GOtt 
ſeinen Sohn. fey Lob, Ehr und Preiß. 

2. Er komt aus ſeines Vat⸗ c eK N 
ters Schooß, und wird ein 
Kindlein klein, er liegt dort 4 
elend, nackt u. bloß in einem 294. Mel. Straff mich 
Kꝛippelein in einem Krippe] nicht in deinem Zorn. 
in che dich, mein 

3. Er duſſert ſich all ſei⸗ s Geift, bereit, wae 
ner Gewalt, wird niedrig DIY Hes ſleh und bete, 
und gering, und nimmt an „ paß dich nicht die 
ſich eins Knechts Geftali|bofe Zeit unverhofft betretel 
er Schoͤpffer aller Ding, denn es iſt Satans Liſt uber 
der Schoͤpffer aller Ding. viele Frommen zur Ver⸗ 
4. Er liegt an ſeiner Mut⸗ſuchung kommen. 
ter Bruſt, ihr Milch die ifi] 2. Aber wache erſt recht 
fein Speiß, andem die En⸗auf von dem Suͤnden⸗ 
gel ſehn ihr Luft, denn er Schlaffe, den es folget ſonſt 
iſt Davids Reis, denn er darauf eine lange Straffe, 
iſt Davids Reis. jund die Noth ſamt dem Cod 

5. Das aus ſeinem Stam] mochte dich in Suͤnden une 
entſprieſſen ſolt, in dieſer vermuthet finden. 


letzten Zeit, durch welchen 3. Wache auf! ſonſt kan 


Gott aufeihten wolt ſein dich nicht unſer HErr er⸗ 
Reich, die Chriſtenheit, ſein leuchten; wache! ſonſten 
Reich, die Chriſtenheit. wird dein Licht dir noch 
6. Er wechſelt mit uns wun⸗ ferne deuchten; denn GOtt 


derlich, Fleiſch u. Blut nimtſ will vor die Full ſeiner 


er an, und gibt uns in ſeins Gnaden⸗Gaben offne Au⸗ 


Vaters Reich die klare Gott⸗ gen haben. 


heit dran die klare Gottheit 4. Wache! daß dich Sas 
dran. tang Lift nicht im Schlaff. 
7. Er wird ein Knecht un lantreffe, weil er ſonſt bee 


; ich ein Herr, das mag ein hende iſt, daß er dich beaife a 


Mach endlich des vielen Zerſtreuens ein End, 285 


und GOtt givt, die er liebt. 10. Drum ſo laſſt uns 
offt in feine Straffen, wan immerdar wachen, flehen, 


ſie ſicher ſchlaffen. beten! weil die Angſt, Roth 
5. Wache! daß dich nicht und Gefahr immer näher 


die Welt durch Gewalt be⸗ treten; denn die Zeit iſt 


zwinge, oder, wenn ſie ſich nicht weit, da uns GOtt 
perſtellt, wieder an ſich brin⸗ wird richten, und die Welt 
ge; wach und ſieh! damit vernichten. 

nie viel von falſchen Bruͤ⸗ 295. Mel. Brich end⸗ 
8 unter deinen Gliedern. lich — 12 ——_ 

6. Wgche darzu auch fur) - 

dich, fuͤr dein Fleiſch und Ms — des vielen 
Hertze! damit es nicht lie⸗ Zerſtreuens ein End, 
derlich GOttes Gnad ver⸗ O Seele, und kehr dich ein⸗ 
ſchertze; denn es iſt voller mal in die Stille! laß ru⸗ 


Lift, und kan ſich bald heu⸗ hen die Augen, Ohr, Zung⸗ 


3 undi in Hoffart ſchmei⸗ fuͤſt u. Hand, und ſiehe, daß 
dein pervielfältigter Wille 


— aber auch dabey nur eines zu lieben ſich ein⸗ 


benin dem Wachen! den mal ergebe, dem Schoͤpffer 
der HErre muß dich frey alleine zu Ehren fort lebe! 
von dem allen machen, was] 2. Ach dencke, wie die inte 
dich druͤckt und beſtrickt, und auſſere Welt bißheroi in 
daß du ſchlaͤffrig bleibeſt, deinem Lauff dich aufge⸗ 
und ſein Werck nicht treibeſt halten! Drum eile, und 
8. Ja, er will gebeten ſeyn, ſuche, was JEſu, gefallt! 
wenn er was fol geben; Laß ja die ! ied zu ihm nicht 


Er verlanget unfer ſchreye, weiter erkalten ad ſammle 
wenn wir wollen leben und die weit aus geſchweiffete 


durch ihn unſern Sinn, Sinnen, und laſſe nun alle 
Feind, Welt, Fleiſch und die Bilder zerrinnen! 

Sünden kraͤfftig uͤberwin⸗ 3. Mein JEſu, ou id 
den. eingezogenes Kind! ach 


we 


9. Dod) wohl gut, es muß ſchenck mir aus deiner une 


“al ſchon alles gluͤcklich ge⸗ endlichen Fuͤlle, darinnen 


zen! wenn wir Ihn, durch man Gnade um Gnade 
einen Sohn, im Gebet an⸗ ſtaͤts findt, ein Troͤpfflein 


flehen; denn Er will uns der wahren inwendigen 
mit Fuͤll ſeiner Gunſt be⸗ Stille, die du auf der Welt 


Ha weft wir glaubend ſelbſt ſo ernſtlich geſuchet, 


* . * un alles das wilde Genu 


8 mel 


236 Mah endlich des vielen Zerſtreuens ein End, 
mel verfluchet. blendete Augen, damit frer 
4. Du weißſt ja am beſten, in dir recht zu ſehen, was 
mein anderer Ich! wie ich taugen! ye: 
mich bighero in den Creaz| 8. Besahme durch deine 
turen, die mich doch nur allmächtige Krafft die lis 
bloß ſolten fuhren auf dich, ſternd⸗uñ auſſeꝛ ſich ſchweif⸗ 
vertieffet, mit ihnen recht fende Sinnen; damit der 
geiſtlich zu huren. Ach wie Geiſt keiner Befleckung 
viel elende und duriftige theilhafft mehr werde, und 
Goͤtzen hab ich bald da, bald vielmehr von auſſen und ine 
dorthin, wiſſen zu ſetzen! nen nur eines zu lieben ſich 
5. Wenn mich nur durchſeinmal ergebe, dem Schoͤpf⸗ 
charffe inwendige Zucht, fer alleine zu Ehren fort 
heimſuchte des Geiſtes nach⸗ lebe 
lauffende Gnade, fo nahm 9. Wie ſchaͤndlich vergafft 
mein verdorbnes Hertz baldſſich das Auge doch hier in 
die Zuflucht zu dem, wor⸗ denen Geſchoͤpffen, uñ ſucht 
aus ſein unausſprechlicherſſein Vergnügen in Schoͤn⸗ 
Schade doch konte und mu⸗ heit und eilelem Glantz fur 
Pie nothwendig herflieſſen, und für, nicht achtend, wie 
und wolte der ſuͤſſen Zucht ſelend ihn dieſe betrugen: 
oy nicht genieſſen. noch groͤſſer tft aber der 
6. Ich ſuchte in ſolchenGraͤuel zu ſchaͤtzen, wenn 
Unflanden nur Ruh von ſſich der Menſch an ſich ſelbſt 
auſſen in vielen, zwar ſchein⸗ ſucht zu ergoͤtzen. f 
daren, Dingen; da dod) 10. Wie lüſtert das Athe⸗ 
nur die Weißheit hier bey nienſiſche Ohr, nur immer 
immerzu beſchaͤfftigt war, von andern was neues zu 
mich in ihr Weſen zu brin⸗ hoͤren! wie willig eroffnet 
gen. Bald gieng ich mit es Thüͤren und eh und 
Menſchen daruber zu Ra⸗laͤſſet ſich alſo erbaͤrmlich 
thes bald aber wußt ich gar bethoͤren! wie hort man der 
nicht, was ich offt thate. Schlangen Geziſche ſo ger⸗ 
7. O Weißheit! wie iſt ne, auch in ſich, und JIEſus 
doch die Blindheit fo groß, muß ſtehen von ferne! 
darinn wir dir immer ſo 11. Iſt nicht auch die 
hart widerſtreben! ach mach Zunge ein ſchaͤdliches Ding, 
Ans doch einſt von uns ſelb⸗ das in der Welt fo viel Un⸗ 
ken recht bloß, daß wir uns ruhe anſtifftet? und jeder⸗ 
dir völlig zum Opffer hin⸗ man halt es doch far fo gee 
geben! eröffne du unſre vers iting: fo graͤulich = a 
iff 


Mh endlich des vielen Zerſtreuens ein End, rr 
Gifft uns alle vergifftet! dem innern als aͤuſſeren 
wer iſt wol, der ſich von viel Reich, worunter der Geiſt 
ſchwaͤtzen enthalte, daß in ſich ſehr kruͤmmet und wins 
iym die tebe zu GOtt nicht det, und nie zu beſtändiger 

erkalte? Ruhe kan Kommen, weil 


12. Ja, dieſes Gebrechen m dadurch werden die 


iſt es nicht allein, den dieſes traffte genommen? 
Glied in ſich ſtets haͤge u. a- 16. O Liebe! komm, fleur 
get; es findt ſich die ſchnode 


ſich ſo im eſſen und trincken bisher von dir zerſtreuet! 
erreget, und dem Geſchmack 
niedlich⸗und koͤſtliche Spei⸗ 
ſen, auch trincken, aufs be⸗ und 
ſte offt weiß anzupreiſen. zwehet! dann Einheit und 


f dedem Verderben einmal! 
Luſt auch bey ihm ein, die komm, ſammle, was ſich 


erwecke doch ſelbſt deine hei⸗ 
lige Zahl, daß ſie mit Ernſt 
meiden, was ſie und dich 


13. Gleich fo iſts beſchaf⸗Zweyheit ſtimmt niemals 
fen im inneren Grund, zuſammen, weil ſie nicht 


ſtammen. 5 


ſelbſt giebet zur Speiſe: da ae — 
17. Ihr Kinder der Weif⸗ 


will der verdorbenen Eigen: 


wenn ſich GOtt der Seelen a einem Urſprunge her⸗ 


heit Mund dis groſſe Gut heit! ach kehret bald um! 


mieſſen auf fleiſchliche Wei⸗ | Entreißt euch der Vielheit, 


ſe. Auf gleiche Art will ſie und ringet nach Einen! O 
des Fleiſches Durſt ſtillen, werdet doch einmal recht 

weñ ſie will der Liebe Quell blind, taub und ſtumm! deñ 
mit ſich ſelbſt füllen. IJEſu, das Eine, kan ſich 


14. Nicht beſſer iſt es mit ſonſt in keinem zu ſeiner 


den uͤbrigen auch, dem Rie⸗ Vollendung mit Krafft of⸗ 


chen der Naſen und Fuͤhlen fenbaren! drum auf, wer da 


der Glieder: da ſucht das diß will im Weſen erfahren! 
leiſch nur den naturlichen 18. Muff, Seele, und fuse 


rauch, und opffert dabey die Lampe mit Oel, laß dich ew 


doch dem Schoͤpffer nicht nicht den Schlaff mit den 
wieder, was ihm fur die andern ergreiffen, damit 


treue Fuͤrſorge gebuͤhret, da dirs beym Auffbruch des 
er uns ſo weißlich und batt: Braͤutgams nicht fehl, und 


terlich fuͤhret. du mit den Choren erſt muͤſ⸗ 
15. So ſteht es von innen ſeſt umſchweiffen, nachdem 


und auſſen zugleich. Iſts dir die Rauber die Krafte 


Wunder, daß fo viel Un⸗ geſtohlen, bey andern das, 
kuhe ſich findet, fo wol in ee fie nicht haben zu hole. 


— —— 2 
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283 Man lobt dich in der 


Nan mag wohl insglag⸗ 
296. Mel. Nun lob ben, und dort in Ewigkeit. 
mein Seel den BeErren 297. Mel. Treuer Vat⸗ 
M' lobt dich in der ter / deine Liebe zc. 
Stille, du hocheer⸗ M's mag wohl ins 
habuer Zions⸗GOtt! des Klag⸗Hauß gehen, 
rühmens it die Fülle vor und den Lauff der Welt be⸗ 
dir, o HErrGOtt Sebaothlſſehen, wie man ſie im Mrs 
du biſt doch HErr auf Er- gen findt, und auch unſer 
den, der Frommen Zuver⸗ nicht vergeſſen, uns im 
ſicht, in Truͤbſal und Be⸗ Lichte abzumeſſen, ob wir 
ſchwerden laͤſſeſt du die in dem HErren find. g 
Deinen nicht. Drum foul] 2. Laſter, Greuel, grobe 
dich ſtündlich ehren mein) Sinden, thun ſich gar zu 
Mund vor jederman, und haͤuffig finden, daß man 
deinen Ruhm vermehren, biuig klagen muß, wer ligt 
ſo lang er lalen kan. nicht im Tod erſtorben? 
2. Es muͤſſen, HErr, ſichſ wer iſt nicht durch Suͤnd 
freuen von gantzer Seel und verdorben? wer iſt, der ſich 
jauchzen ſchnell, welch un⸗ ſelbſt beklag? ö 
aufhoͤrlich ſchreyen: Gelobtf 3. Wenig, wenig, wenig 
ſey der GOtt Iſrael! ſein Seelen, Gottes Rath jetzt 
Name werd geprieſen, der nicht verfehlen, wie man es 
groſſe Wunder thut, und am Tage findt: Schau 
der auch mir erwieſen das, man ſicht mit klaren Au⸗ 
was mir nuͤtz und gut! Nun gen, daß es laͤnger nicht 
das iſt meine Freude, daß wird taugen, wo iſt wohl 
ich an Ihm ſtets kleb, und ein GOttes Kind? 
niemals von Ihm ſcheide,ſo 4. Sich mit Nahmen 
lang ich leb und l de Chriſten nennen, und den⸗ 
3. HErr! du haſt deinen noch zur Hollen rennen, iſt 
Namen ſehr herrlich in der jetzt der gemeine bauff: ſelb⸗ 
Welt gemacht; denn als die ſten mag man wohl bekla⸗ 
Schwachen kamen, haſt du gen, auch die Kinder dieſer 
gar bald an fie gedacht. Du Tagen, fo noch unter dieſem 
haſt mir Gnad erzeiget! Hauff. 
nun, wie vergelt ich's dir?] 5. Wenig mag man ſich 
Ach! bleibe mir geneiget, erfreuen daß die Kinder 
ſo will ich fuͤr und fuͤr den jetzt erneuen, in dem Glau⸗ 
Kel des Heils erheben und ben ſtarck zu ſeyn, wer laſt 
preiſen weit und breit dich, nicht die Flugel hangen? 
HErr, mein GOtt! im Kee wer brennt noch wohl von 
* 8 Verlangen? 


* Man mag wohl ins Klag⸗Hauß gehen, 28 
Verlangen? wer bewahrt 11. Wer iſt recht von dem 
die Liebe rein? Geſchlechte Konig, Prieſter 

6. Leider, leider, wenig. GOttes Knechte? ſich zu 
leider, tragen jetzund weiſſe zeigen in der That: wer 
Kleider, die nicht ſind beſu⸗ flat nicht die Lieb erkalten? 
delt ſehr, wenig, wenig, viel doch von ſich ſelbſt zu 
wenig Seelen find, die denſhalten, da man ligt doch 

am Creutz erwehlen, rechtſ tieff im Kot h. 

nach ſeines Geiſtes Lehr. 12. Wer thut jetzt die 

7. Wo find jetzt die Hel⸗ Welt beſiegen? wer thut 
den blieben, die ſich GOttſrecht vor JEſu liegen, zu 
zum Tod verſchrieben, ſo erlangen Segens viel? die⸗ 
im Kaͤmpffen fahren forth? ſes thut wohl Zion wiſſen, 
wer iſt treue ohne Heu⸗ dochligt fie fo gar zerriſſen, 
cheln ſich hier ſelbſt nicht durch Vernunfft und Sa⸗ 
mehr zu ſchmeicheln; Elend tans Spiel. 
ſteht es uberall. | 13. Wo ſchwingt man 

9. Wer bwin jetzund ſſich in die Hoͤhe, daß man 
ſeine Fluͤgel, uber Berge Zions Scone ſehe? wie 
Thal und Huͤgel? wer zieht der Bau nur fuͤr ſich geh? 
recht von JEſu Safft? wer wie man ſammle nun die 
thut ſchoͤn wie Baͤume bluͤ⸗ Steine? wie ſich alles wohl 
en, ſo im Fruͤling anzuſe⸗ vereine? daß man far dem 

en? durch des HErren Feind beſteh. oo“ 
Glaubens⸗Krafft. 14. JEſu! hilf doch den 

9. Wer fuͤhrt Adam gern Elenden, ihre Hertzen woll⸗ 
zum Sterben, daß er moͤge ſtu wenden, lehr fie deines 
gantz verderben, mit ihm Sines ſeyn; wo fie ſind, die 
ſtets zur Leich zu gehn? wer du gezogen, laß ſie kommen, 
thut ihn alſo begraben, als geflogen, zu dem Liebes⸗ 


ſeins Gebeins nicht mehr zu Fenſter ein. 1 
haben? um mit Chriſtof 15. Creib ſie weg von ihren 
aufzuſtehn. Höhen von den Platzen, 
10. Leider, find fo wenig wo fie ſtehen, bring zuſam⸗ 
Sterne, die da leuchten nah men deine Heerd, mach ſie 
und ferne, wo man ſich hin⸗ los, wo fie auch hencken, in 
wendet aus, wer ſcheint der Welt, Vernunfft beden⸗ 
jetzt ein ſchoͤner Himmel 7 cken, daß dis bald gemercket 
los und frey vom WeltGe⸗ werd. — 
tuͤmmel? wer iſt recht ein; 16, Laß viel tauſende dif 
SHites Hauß? erwaͤhlen unſerm IEſu zu 
mae : R4 -- vermahlen 


256 Mein Bräutigam, du zartes Gottes e mm, 
vermahlen, nackt und bloß alles Bos von Hertzen, 
zu folgen nach, noch mit die⸗ faſſe in dem HErren Muth. 
fen kleinen Hauffen, die] 22. Worinn ſich der Geiſt 
noch in den Schranckenſoft freuet, ob man ſchon 
lauffen, ſo nicht ſcheuen noch weint unb ſchreyet, iſt 
Creutz und Schmach. ges doch der Muͤhe werth, 
17. Wann das Fleiſchſdurch zu dringen, durch zu 
nicht unten liget, und derſkaͤmpffen, Suͤnde, Holl uit 
Geiſt nicht immer ſieget, Leuffel daͤmpffen, Jeſu! 
alſo taugt es warlich nicht; hilff doch deiner Heerd. 
Geiſt und Leben laß uns 298. Mel. Eil doch hes 
werden, nicht nur mit dem ran. a" 
Mund auf Erden, welcher Men Bräutigam, du 
gern auch alſo ſpricht. zartes Gottes gam, 
18. Ach! daß alle Hertzen HErrZebaoth, mein Mahi, 
wären willig, voͤllig aus wolſt dich ſtets geben, zur 
zu leeren, was dem Geiſt Speiſe mir, die mich ohn 
bier wiedetſtreit, alſo wird end zu dir hinziehe fre und 
ſich Zion freuen, da man fuͤr mein einzigs Leben. 
jetzt ſo ſehr muß ſchreyen; 2. Du newer Leib umgib 
über Jammer, uͤder beid. als Mann dein Weib mein 
19. Klaget, biß es beſſer aller ſchönſter bleib mit dei⸗ 
werde, traget Fear zu die⸗ nen Kuſſen, biſtno Sohn 
he Herde, auf daß Bron nid! GOttes, Liebes Thron 


werde froh: endlich wird dich meinen beſten Lohn kan 
tan dennoch ſehen, Bionlid nicht miſſen. a 
hon gebauet ſtehen, in der 3. O lieblichs Loß, ge 
Hebe, lichterloh. Iheimnuß kundbar groß, das 
26, Wann die Hur im aus des Batters Schooß in 
Schwefel⸗Pfule, ſammtſ uns gebohren, als G Ottes 
des Thiers, und Drachen⸗ Hertz ſich ſencket nieder⸗ 
Stule, ſingt Zion das neue wärs, und ſucht aus liebes 
kied, wann die Böſen muͤſ⸗ Schmertz was war verloh⸗ 
ſen ſitzen in des Hollen Feu⸗ ren. ; 
ers Hitzen, Zion wie ein] 4. So lehr auch mich 
Roſe bluͤht. mein Lieb nur Ewiglich, 
21. Zion wird den Sieg fortlieben bruͤnſtiglich, ja 
erhalten, wann auch leider Liebend üben, du einzigs 
viel erkalten, geht es doch Heil, und aller beſtes Cheil 
mit vielen gut, Zion trageſkomm ſtets und nie verweil, 
deid und Schmertzen, uͤberſ mit deinem bieben. 4 
* n a. 5 2 * 8 : : 5 Ca . 
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Mein Braͤutgam fuͤhre mich ſpatzieren. 221 


leide Hungers⸗Noth, drum deiner Kleider Ruch, dein 
bleib mein Leben, und Lieb Gnaden⸗Wort mein Liebe⸗ 


5. Sonſt bin ich todt, ohn holder Blick find meine 
dich du Lebens⸗Brod, und Roſen, mein Straäußgen 


nur mich, fo lerne gleich⸗koſen, mein Weg zum Ziel 
fals ich mit Hertz und Sifidein ſtarcker Zug. 

n klebe.“ 3. Hier ſeh ich ſtarcht 
6. Ich bin nicht mein, Stroͤhme flieſſen, die Serö⸗ 
nur dein O Gott allein, me deiner Lieblichkeit, dit 
laß mich auch ewig ſeyn, ich mir zur Labung find bereit, 
muß dich ſehen recht wie dulund was fir Quellen ſich 
biſt, weil der dein nicht ver-jergieffen aus jenem Meet 


gift, fo dich verborgen ifft, der Ewigkeiten die ſchieſſen 
dir nachzugehn. all niederwaͤrts, denn deine 


7. O mach mich licht du Huld pflegt fie zu leiten auf 


helles Angeſicht, ohn das deines matten Pilgrim 
mir Licht gebricht, dich jul Hers. 


a J oo 


Schoͤnſte / den ich liebe. gnug genieſſen, deß ich fo 
ein Braͤutgam füh⸗ lange hab begehret, nun 


verehren, ja leb in mir und) 4. Wie ſtrecken ſich die⸗ 


red, zu lobe dir, weil ich dichſſchonen Wieſen der unuma — 


fuͤr und fuͤr in mir muß hoͤſſchrenckten Gnad ſo weit! 


ren. hier iſt nur meine Ruh dee 
299. Mel. Wo iſt der reit, hier kan ich Schatten 


N ere mich ſpatzieren inſſitz ich bey dem Lebens⸗ 
dein verſprochnes Para⸗Baum, und weiß, mir wer⸗ 
dieß, daß ich der Fruchte de nie gewehret zum ſuͤſſen 
recht genieß, die du mir Schlaff der ſichre Raum. 


ſelbſt zum Mund wilt fuh⸗ 5. Erwach ich dann, fo 


ren: laß mir den neuen traͤgſt du wieder fo viel 


Früuͤhling gruͤnen, thu dei⸗Erquickungs⸗Blummen zu 


99 


auf: ich kan nicht mehr dem Ruh nothwendi 
galten dienen, drum fordre kbiebes⸗Lieder. Im 


bekaft, die andre noch mit 


ſonſt erſchrocknen Hand 


nes Reichthums⸗ Schaͤtze daß ich dir nach genoßner 


9 fing viel 
De 


bald den neuen Lauff. kuh ich dort im kh 
2. Da will ich ſchoͤneſdu fuͤhrſt deiner £ 


kein Dorn noch Diſtel ſeyn liebes Schafgen werd. 


ne Sun 


; | 
a - 
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6. Des Abends, wenn die 
Schatten weichen, ſo bringt 
„ ae 


n, wo 

er Laͤmmer 

a. da fol der Heerd, bey deiner Weide 
kan ich fuͤhlen, wie ich dein 


* e 
292 Meine Armuth macht Mein gantzes Hertz 
mich deine Sorgfalts⸗Liebf 2. Ach! wo neym ich her 
ſo nah zu dir durch ihrenſdie Krafte zum Geſchafte, 
Trieb, daß ich für keinem dazu ich verbunden bin? 
Feind erbleiche : dann HErr, mein armes Hertz 
ſchlaff ich und mein Hertz anfeure, und erneure den 
muß wachen, weil auch dieſzerſtreuten Geiſt und Sin. 
Nacht nicht finſter iſt; dein 3. Sieh! es eilt zu deiner 
Laͤmmlein kan der Woͤlffe Quelle meine Seele, von 
lachen, ſo lange du ſein dem Durſt geplagt und 
Hirte biſt. : matt, du kanſt die Begierde 
7. Und ſo pfleg ich mitt ſtillen und mich fuͤllen, daß 
meinem Hirten mit Freu⸗ ich werd erfreut und fate. 
den aus⸗und einzugehn, un 4. Treibe ferne, die mich 
wenn die rauhen Windeſ hindern, du kanſt mindern 
wehn, ſo kan mich denn ſein der Verſuchung ſtarcke 
Schoos bewirthen. Ich Kraft; laß nichts meinen 
wandle ſchon in jenen Auen Glauben ſchwaͤchen, dich 
mit meinem Geiſt, wo im⸗ zu ſprechen, ſo empfind ich 
mer⸗gruͤn⸗ und Lebens⸗ Kraft und Saft: g 
Blumen find zu ſchauen:] 5. Eil mit ausgeſpannten 
Ich will dahin mit naͤchſtem Armen zu mir, Armen 
diehn. Ne druͤcke mich an deine Bruſt, 
8. Mein Braͤutgam ! du erkennſt mein eee 
zeuch mit allen Kraͤfftenſ nen und die Thraͤnen, JE⸗ 
mich in die neue Fruͤhlings⸗ fu, meines Hertzens Luft! : 
Welt. Nun weg, was mich] 6. Du bleibſt ewig meine 
noch etwan haͤlt von dieſer Freude, auch im Leide, weit 
Eitelkeit Geſchaͤfften! In⸗ mich Angſt und Kummer 
deſſen laß mich deiner war⸗ plagt / denn du biſt der Aus⸗ 
ten, iſts doch bey dir ohn erkohrne, das Verlohrne 
dem ſchon Ja; In jenes haſt du nimmer weggejagt. 
Paradieſes Garten ſing ich 7. O vergnugter Kuß des 
dafuͤr: Halleluja! Mundes, und des Bundes 
Zoo. Mgl. Qůter / mird Zucker⸗ſuͤſſe Suͤßigkeit! Ach 
E Uacht. mein GOtt! was fol ta): 
Weine Armuth macht} fagen ? mein Behagen blei⸗ 
mich ſchreyen zu dem beſt du in Ewigkeit! 
Treuen, der mich ſegnet und] 30 r. Mel. Wo GOtt 
macht reich, JEſu, du biſts, zum Bauß. 
den ich meyne, wann ich Men gantzes Hertz be⸗ 
weine, damit ich dein Hertz 
ana. ht. 


Mein Hertz dich fhwing, - 23 
wann ich gedenck an dich, Ein Hertz, dich 
wie du mich haſt durch bine ſchwing, zum höch⸗ 
Macht ſo aus dem Tod zum ſſten Guth, das iſt dir ware 
Leben bracht. lich beſſer, wer Gort allein 
2. Was in mir iſt vom al⸗erwaͤhlen thut, als Silber, 
ten Sinn, verbann, zer⸗Gold und Schloͤſſer: Mein 
flor, ſchaff aus mir hin, was Geiſt der findet leine Ruh, 
fich nicht will zur Dand: auch in ſonſt guten Dingen 
barkeit ergeben dir in dieſer dium will ich mich im 
1 Glauben nu, zu meinem 
3. Ein Hoͤllen⸗Fluch⸗ und Schoͤpffer ſchwingen. 
Zorns⸗Kind, ſich nun in 2. Die beſte übung fo ich 
deiner Liebe find, wie wohl find, iff GOtt allein zu lie⸗ 
in groſſer Schwachheit ben, ſo wuͤnſch ich auch vom 
noch, zu tragen wünſcht des bebens⸗Wind dahin gantz 
Heylands⸗Joch. ſeyn getrieben; Wann ich 
4. Mein Hertz und Mund, dann an der Quellen kleb, 
ſey nun nicht ſtill, zu Got⸗ ſo rein und klar thut ſprin⸗ 
les Preiß, wie es ſein Will, gen, dann wird mein Hertz 
doch was bin ich, ein mat⸗ als wann es leb, geweck et 
tes Schilf? daß ſchreyet auff zum Siegen. 7 
HErr, nach deiner Nuljf. | 3. Ob ſchon der Mund 
5. Nach deiner Krafft damit man ſingt, muß oͤff⸗ 
perlanget mich, zu loben ters dabey ſchweigen, das 
dich, hertz inniglich, du Hertz im Geiſte lebt und 
kanſt gar wohl mir armen ſpringt, wan Gott ſich 
Kind, mein Hertz entzuͤn⸗ ſo thut zeigen, fuͤrwar, der 
den gar geſchwind. Menſch auch was er bringt 
6. Ich weiß gar wohl, dem Wunder⸗G Ott zu prei⸗ 
was dir gefallt, ein Hertz ſen, daß iſt dazu, al zu ge⸗ 
daß noch ſich zu dir haͤlt, ring, er muß ſich ſelbſt ese 
und unbefleckt zu halten weiſen. 8 
tracht, und allem guten ſtets 4. Drum ſieh ich auch 
nachjagt. Iidurch dieſes durch, auch 
2. Mein GOtt, das eine durch ſonſt ſchoͤne Gaben 
ſchencke mir, dir anzukle⸗ und hoffe noch in reiner 
ben mit Begier, ſprich doch Furcht, den HErren ſelbſt 
zu alem Gegen⸗ Spruch, zu haben, ſpeiſt er mich hier 
ich feye dein, es fey genug. mit Himmel⸗Brod, daß 
30. Mel. Mein Wall⸗ wunder ſuß der Seelen, fo 
fahrt ich ie. „ 
in| kan 


Ln 
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kan es auch in Hungers⸗] 2. Sagt mir, wer kan 
Noth, der Seelen gar nicht doch vertrauen auf ein 
fehlen. — ſchwaches Menſchen⸗kind? 
5. Der Lebens⸗Geiſt ſo wer kan feſte Schloͤſſer bau⸗ 
e kan auch mit en in die Lufft und in den 
Lrauren kommen, wer doch Wind? es vergeht, nichts 
will tragen Lieb und Leid, beſteht, was ihr auf der 
dem muß ja alles Fromen, Erden ſeht. 
wer nur das hoͤchſte Guth) 3. Aber Gottes Guͤte 
erlangt, das alles Gute währet immer un in Ewig⸗ 
giebet, und nicht an ſeinen keit, Vieh und Menſchen er 
zaben hangt, das beſte ernahret durch erwuͤnſchte 
Theil ausuͤbet. Jahres⸗Zeit, alles hat ſeine 
6. Wann man den HEr⸗Gnad dargereichet fray 
ren innig liebt, ſo wird das und ſpat. N 
Leid zur Freude, wer nur 4. Giebet Er nicht alles 
an ihm veſt kleben bleibt, reichlich und mit groſſem 
der findet ſchoͤne Weide; Uberffuß? ſeine Lieb ijt uns 
An ihm allein hat man ge⸗ begreiflich, wie ein ſtarcker 
nug, ach! war ich recht, er⸗Waſſerguß; Luft und Erd 
loſet, von allem Selbſt daß ſuns ernaͤhrt, wenn es Gots 
ich verfluch, wuͤnſch ich zu tes Gunſt begehrt. 
ſehn entbloͤſet. 5. Dancket nun dem grofe 
7. Nicht, halt dich, Seel, ſen Schoͤpffer durch den 
Bey Menſchen auff, nicht wahren Menſchen⸗Sohn, 
bleib an Gaben hangen, der uns, wie ein freyer 
wo bliebe ſonſt der liebe | Lopifer hat gemacht eus 
auff? Wo bliebe dein Erd und Chon; groß von 
Verlangen? O nein, o nein, Rath, ſtarck von Chat ifh 
der HErr allein, der uns der uns erhalten hat. 
alſo thut lehren, ET wil 304. Mel. Igſus iſt 
das Ein und alles ſeyn, er der ſchoͤnſte Nahm. 
thu ſein kob vermehren. Einen JEſum laß ich 
363. Mel. Ey! was frag A nicht, weil er ſich fue 
ich nach der Erden. mich gegeben, ſo erfodert 
Meine Hoffnung ſtehet meine Pflicht, auch an ihm 
N feſte auf den lebendi⸗ allein zu kleben: Er iſt mei⸗ 
en Gott, Er iſt mir derſnes Lebens Licht, meinen 
Allerdeſte, der mir beyſteht JEſum laß ich nicht! 
in der Roth: Er allein fol] 2. JEſum laß ich niſter 
es ſeyn, den ich nur von nicht, weil ich ſoll auf Erden 
Hertzen meyn. a | leben, 


Meinen Jeſum will ich Mein ſ wacher Geiſt 298 
leben, ihm had ich, voll i — ins Hertz geſchrieben, 
derſicht, was ich bin und wenn mir alles ſonſt ge⸗ 
hab, ergeben: Alles iſt auf bricht, laß ich meinen SEs 
Ihn gericht, meinen JEſum ſum nicht. l 

laß ich nicht! 2. Meinen JEſum will 
3. kaß vergehen das Ge⸗ ich lieben, ob mich Angſt 
ſicht, Hoͤren, Riechen, und Unfall plagt, ob mich 
Schmecken, Fuͤhlen; Laß mein Gewiſſen nagt, nichts! 
den Tod mit ſeinem Pfeil, ja nichts kan mich betruben, 
mir nach meinem Hertzen ob mich Sund und Hoͤll an⸗ 
zielen; weñ der Lebens⸗Fa⸗ſſicht meinen IEſum laß ich 


den bricht: Meinen JEſum nicht! — 
laß ich nicht! . 3. Meinen FEfum wilk 
4. Ich werd ihn auch laſ⸗ ich lieben, meinen JEſu 
ſen nicht, wenn ich nun da⸗ halt ich ſtig, mir geſchehe 
hin gelanget, wo vor ſeinem was er will⸗ weil ich hau⸗ 
Angeſicht aller Frommen ſhenkan und ſchnieben, bleib 
Glaube pranget: mich er⸗ ich ihm getreu verpflicht, 
reut ſein Angeſicht, einen meinen JEſum laß ich nicht 
IeEſum laß ich nicht! 4. Meinen JEſum will 
F. Richt nach Welt, nach ich lieben, meinen JEſum 
Himmel nicht, meine Seele halt ich feſt ob mich ane 
wuͤnſcht un ſehnet; SEfum Welt verlaͤſt, wolt auch als 
wunfd ich und ſein Licht, ler Troſt verſtieben, ob der 
der mich hat mit GOtt ver⸗Tod durchs Hertze ſticht; 
tein der mich freyet vom dennoch laß ich Jeſum nicht 
zericht, meinen JEſum laß 5. Meinen KEfum will 
ich nicht! ich lieben, biß man mich ins 
6. JIEſum laß ich nicht Grab hinſtreckt, und biß 
von mir, geh ihm ewig an er mich aufferweckt, mir 
der Seiten, JEſus laͤſſt wird auf den Sarg geſchrie⸗ 
mich fir u. fit zu dendebens ben: JEſus iſt mein Heil 
Baͤchlein leiten. Selig, wer und Licht, meinen JEſum 
in Warheit ſpricht: Mei⸗ laß ich nicht. 
nen JEſum laß ich nicht! | 306. Mel. Nun ruhen 
305. Mel. Ach was ſoll alle Waͤlder cx. 
ich Sünder ꝛc. Ein ſchwacher Geiſt 
Einen FEfum will ich von Innen, wirff du 
A lieben, weil ich noch doch deine Sinnen, fuͤr dei⸗ 
im Leben bin, ihm ergeb ichſnem JEſum hin, gib dich 
Math und Sinn, er bleib. ** Ruhe, und * 4 
" ane 7 . wi 
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294 Mein ſchwacher Geiſt von Innen, 
will, das 7 lebe treu, Himmel, Dring durch das 
nach ſeinem Sinn. Welt⸗ Getümmel, die gan⸗ 
2. Erquick die mattenſtze Welt muß ſeyn beſiegt. 
Glieder, aufs neue immerſ 8. Schand ſeye es, o Sees 
wieder, in deines JEſuf le, fo man etwas erwähle, 
Schooß, erleicht dich vonſdem Fleiſch zu ſeiner Luſt, 
Beſchwerden, fleuch von dev jim Glauben werd ihm Mei⸗ 
Sorg der Erden, zu deinem ſter, bezwing doch ſeine Gets 
SEfu, nackt und bloß. ſter, mit aller ihrer Sün⸗ 
3. Wirff auff ihn alle den⸗Wuſt. 8 
Sorgen, er forget heut 9. Nun dann, in GOre 
und morgen, befiehl ihm gedrungen, denen iſts je. 
deinen Stand, er kennet dei⸗ gelungen, die es nur treu 
ne Sache und weiß wohl gemeint, in JEſu wird man 
was man mache, er beutſſiegen, wer nur im Geif 
dir auch gar gern die Handſthut kriegen, ein ſolches, 
4. Er wolle dich bewegen, auch gar nicht verneint. 
zu folgen ihm im Seegen, 10. HErr JEſu! du mein 
ihm ſelbſt zu ſeinem Preiß, Leben, du kanſt den Sieg 
allhier ſonſt keine Fromen, wohl geben, lenck mich na 
zur wahren Ruhe kommen, deinem Sinn, mit dir wit 
es ſeye dann auff ſolche ich es wagen, du wirſt mir 
Weiß. nicht verſagen, zu ſtaͤrcken 
F. Nun dann, den falſchen 


N mich, noch immerhin. 
Frieden, auff Erden recht 11. Zeuch meinen Geiſt 
gemieden, den Schlaff der von innen, zu dir, laß doch 
Eitelkeit, der Schlaff muß zerrinnen, was mich auf⸗ 
aus den Augen, wie kan es halten will; Ach HErr! es 
anderſt taugen, noch in dem iſt voll Muͤhe, was ich vor 
alten Suͤnden⸗Kleid. Augen ſiehe, wann komme 

6. Was ſonſt dein Fleiſchſ ich doch zu dem Ziel. 
geliebet, daß hat dich offt 12. Der matte geiſt vere 
betriebet, der Thoren Luft} langet, und dich noch gern 
und Freud, der Fleiſches⸗umpfanget, du pruͤfer mets 
Sinn erſterbe, der Eigen⸗ ner Seel, ſoll ich noch deiner 
will verderbe, bringtes ihm harren, fo muſtu mich bes 
auch veil Weh und Leid. wahren, du biſt mein GOtt 

7. O! Seele laß die Tho⸗ Immanuel. a 
ren, mit Eitelkeiten huren, . 
zu ſeyn darinn vergniat, 7. Mel. Liebſter 


3 
ſchwing dich empor zum Ickſu / wir ſind hier. 
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Meine Seel ermuntre dich, 297 
Eine Seel ermuntre ſo ſchlecht geliebet, und fo 
dich, deines Jeſuſofft mit Suͤnd betruͤbet. 
Lieb bedencke, wie er fur 7. Was geſchehen, ſoll 
dich giebet ſich, darauf dei⸗ nun nicht hinfort mehr von 
ne Andacht lencke! Ach er⸗ mir geſchehen, mein Schluß 
weg die groſſe Treue, undſſey nun feſt gericht, einen 
dich deines JEſu freue! andern Weg zu gehen dar⸗ 
2. Sieh, der wahre Got⸗ auf ich nur JEſum lebe, 
tes Sohn iſt für dich ans dem ich mich nun gantz er⸗ 
Holtz gehaͤnget, fein Haupt gebe. 323 
traͤgt die Dornen⸗Kron, 8. Weg ihr Suͤnden, weg 
fein Leib iſt mit Blut ver⸗ von mir, euch kan ich an mir 
menget, Er laſt ſich fur dich nicht leiden, eurentwegen 
verwunden, wo iſt groͤſſre muſt ich hier und dort von 
Lieb gefunden? dem ſeyn geſcheiden, ohne 
3. Da du ſolteſt groffe welchen iſt kein Leben, keine 
Pein ewig leiden in der Gnade, kein Vergeben. 
Hollen, und von GOtt ver⸗ 9. Du, mein FEfu, du, 
ſtoſſen ſeyn, wegen vieler mein Heil, dir will ich mich 
Sinden - Fallen 5 traͤget gantz verſchreiben, daß ich 
JEſus deine Suͤnden, und dir, als meinem Theil, ewig 
läſt dich Genade finden. will getreu verbleiben, dir 
4. Durch ſein Leiden iſt zu leben, dir zu leiden, dir 
geſtillt deines GOttes Zorn zu ſterben, dir zu meiden. 
und Rache, Er hat das Ge⸗ 10. Du, mein IJEfu, foe 
ſetz erfullt, gut gemacht dieſes ſeyn, den ich mir zum 
boͤſe Sache, Sunde, Teuf⸗ Zweck geſetzet, wie du mein, 
fel,, Tod verſencket, und ſo will ich dein bleiben ſtets 
den Himmel dir geſchencket. und unverletzet, was du lie⸗ 
5. Was zu thun, o liebes beſt, will ich lieben, und, 
Hertz? wie ſolt du dich recht was dich, ſoll mich betruͤben 
anſtellen? JEſu Leiden iſt 11. Was du wilt, das ſey 
kein Schertz, ſeine Liebe kein mein Will, dein Wort mei⸗ 
Verſtellen: dencke drauf, nes Hertzens Spiegel, wenn 
was dir oblieget gegen den, du ſchlaͤgeſt, halt ich ſtill; 
der fuͤr dich ſieget. _ {dein Geiſt bleibt mein Dhan ~ 
6. Ich kan nimmer nim⸗ und Siegel, daß ich ſoll den 
mermehr das Gering ſte nur Himmel erben, darauf kan 
vergelten, Er verbindt mich ſich froͤlich ſterben. 
allzuſehr, meine Trägheit 12. Nun ſo bleibt es Fe 
muß ich ſchelten, daß ich ihn dabey; SES ſoll es ſeyn 


und 
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298 Melne Seele wilt du ruhn 
und bleiben, dem ich Je len unden bap INſuſich 
Def ich fey! nichts ſoll mich verbunden. JEſum lieben 
von IEſu treiben; du wirſt, und allein, iſt fo viel als fe 
IEſu, mich nicht laſſen, lig ſehn! 
— will ich dich umfaſſen 3. Wer ihn liebt, liebts 
Iſt bereits ſchon jetzo hoͤchſte Gut das allein ver⸗ 
* ſolche Freud und Rah gnuͤgen thut; feine Liebe 
zu finden, wenn im Glau⸗ pflegt zu geben ewge Freud 
ben wir mit dir uns, meinſund ewges Leben: ſeine Lies 
Tec recht verbinden be macht die Zeit gleich der 
chenckſt du ſchon ſo viel auf ſuͤſſen Ewigkeit. 
Erden, ey! was will im 4. Drum, ſo du von aller 
Himmel werden? ein, meine Seel wuͤnſchſt 
14. Was fuͤr kuſt und rey zu ſeyn, ſo du ſuchſt dich 
Suͤßigkeit, was für Freudſzu ergogen und in ewge 
und Jubiliren, was fuͤr Ruh zu ſetzen, liebe JEſum 
Ruhe nach dem Streit was uñ ſonſt nichts, meine Sees 
fuͤr Ehre wird uns zieren! le! fo geſchichts. 
ewig, ewig werd ich loben, 5. Liebe Seele! ach! daß 
wenn ich gantz in Git er⸗ du dieſe wahre Seelen Ruh 
oben boch nicht eher haſt erkenet, 
15. Aach ich freu michſund dein hoͤchſtes Gut gee 
manche Stund, auf diß nennet; laß dirs leid ſeyn, 
Freuden⸗volle Leben, danckeſ fey 8 daß du dieſes 
dir mit Hertz und Mund, ſo veruͤbt! 
du, o JEſu, haſts gegeben,] 6. Schätze weltlich Freud 
nur im Glauben laß sh Luſt nur fuͤr Koth oy 
halten, und dein Krafft in Suͤnden⸗Wuſt, weil doch 
mir ſtets —— nichts von ſolchen Dingen 
bir kan wahre Ruhe brine 
Menz Seele wilt du gen: JEſum lieben und al⸗ 
ruhn, und dir immer lein, wird die wahre Ruhe 
gütlich thun, wuͤnſcheſt du 12 
dir von Beſchwerden und Nun, mein JEſu! 
Begierden frey zu werden? ſchencke mir, daß ich eintzig 
Liebe JEſum und ſonſtſfür und fire liebe dich von 
nichts, meine Seele, fo ge⸗gantzem Hertzen; alles ands 
Ii hts ! re zu verſcher zen, und zu 
Niemand hat ſich je be⸗ lieben dich allein ſoll mein 
trübt daß er JEſum hat ge⸗Wunſch und Wille ſeyn. 
liebt: niemand hat je Weh 8. Cond plöſt done e 
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Meine Seel! komm in die Wunden Chriſti ein 299 


der Lieb, ſeine Brunſt und, Friede wird gefunden: hin! 
ſuͤſſen Trieb, mildiglich in O Taͤublein! fleuch hinzu, 
mein Gemuͤthe, laß michſgib dich, wie ein Lamm zu 
ſchmecken deine Gite, dichſfrieden, ruhe, aller Sorgen 
zu lieben unverruͤckt, undſloß, da, wohin er dich be⸗ 


aus mir in dich verzuͤckt. ſchieden, in dem theuren 


9. Wie mag einer Seelen werthen Schooß. , 
ſeyn, deren biebe zu dir rein,, 2. Auf, mein Seele! von 
die nichts wuͤnſchet, nichtsſder Erden, ſchwinge dich in 

erlanget als nur dich, dem IJEſu Hertz, laſſe dir nichts 
fe anbanget! mehr als al⸗iebers werden, denn du haſt 
les biſt du ihr, was fie ſucht, ſonſt eitel Schmertz. Einem 
finde fie in dir. Hey dein Hertz ergeben, JE⸗ 

10. Ruhe, Fried und Si⸗ſum liebe nur allein, nur 
Dick an Luſt, Troſt nad FEfu muſt du ſtreben, 
Pett und Freud giebet, JE⸗ſalſo kanſt du ruhig ſeyn. 
fu! deine klebe: O! daß ich] 3. Als ein liebes Schaf⸗ 
mein Geiſt erhuͤbe rein und gen ſuche nur auf JEſu Ruͤ⸗ 
feſt zu lieben dich hilf, meinſcken Platz, Sachen dieſer 
Helffer! ſeuffze ich. Welt verfluche, GOtt im 
11. GOtt, die Lieb, in Himmel fey dein Schatz. 
wem er bleibt, lieb u haben O was wilt du lange achten 


ſtets antreibt: daß er inſauf der Guter falſchen 


uns, kan man mercken an Schein! Pein iſts; darum 
ber Lich und ihren Wercken ; muſt du trachten bey dem 
Gott und Jeſum lieben liebſten Schatz zu ſeyn. 
heißt in uns unſers GOttes] 4. Haft ou buſt dich zu evs 
Gift. ... _ fgdSett, richte dich nach 

12, Ach, du reine Liebes⸗GOttes Wort: IJEſus lie⸗ 


Glut, brenn in meinem, bet ohn verletzen, JEſus la⸗ 
Sinn und Muth nach dir, bet hier und bort. Alles iſt 


giebe! laß mich ringen, in Ihm zu lieben, Er hat 
ſchrey mir zu in allen Din⸗ allen uberfluß, Ruhe, Reich⸗ 
gen: JEſum liebe nur al⸗ thum ohn Betrüben, Le⸗ 


„ 


ſelig ſeyn! 5. JEſus haͤlt vor andern 


309. Mel. O du Liebeſallen Freundſchafft, fey. 


meiner Liebe. Ihm nur getreu. Ey! was 
Modi Seel! komm inf kan bir doch gefallen Reich⸗ 
die Wunden Chriſtiſthum? davon mach dich 
ein zur ſuſſen Ruh, allwo frey! dieſer * 
r ame e 


shes 


lein, ſonſt kanſt du nicht bens⸗Gnuͤge ohn Verdruß. 
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300 Meine Sorgen, Angſt und Meines vebens beſtt 
wird ja ſchencken in der man ſich nicht entfernen, 
Welt was dir iſt noth, ey ob er gleich mit Blut be⸗ 
ſo muſt du dich nicht ſencken netzt: Zu dem Schloß der 
ein in dieſer Erden Koth. Ewigkeit kom̃t kein Menſch 
Pſalm. CXXVI. v. 5. 6. hin fonder Streit; die in 

310. Mel. Wie nach ei: Salems Mauren wohnen, 

ner Waſſerquelle. zeigen ihre Dornen⸗Krone: 


Weine Sorgen, Angſt] 5. Es find warlich alle 


und Plagen lauffen[ Frommen, die des Him⸗ 
mit der Zeit zu End; alles mels Klarheit ſehn, aus 
ſeuffzen, alles klagen, das viel Truͤbſal hergekommen; 
der HErr alleine kennt, darum ſiehet man fie ſtehn 
wird GOtt lob nicht ewig für des Lammes Stuhl und 


ſeyn : nach dem Regen wird Thron, prangend in der 


ein Schein vieler tauſend Ehren⸗Kron, und mit Pals 
Sonnen ⸗ blicken meinenſ men ausgezieret, weil fie 
matten Geiſt erquicken. gluͤcklich triumphiret. 
2. Meine Saat, die ich 6. GOttes Ordnung ſte⸗ 
Gefact, wird zur Freude het feſte, und bleibt ewig 
wachſen aus 5 wann dieſunverruͤckt: ſeine Freud 
Dornen abgemoͤhet, ſoſund Hochzeit⸗Gaſte werden 
tragt man die Frucht zuſnach dem Streit begluͤckt: 
Haus: wann ein Wetter Iſrael erhaͤlt den Sieg nach 
iſt vorbey, wird der gefuͤhrten Kampff und 
Himmel wieder frey: Nach Krieg; Canaan wird nicht 
dem kaͤmpffen, nach dem gefunden, wo man nicht hat 
ſtreiten kommen die Erqui⸗uͤberwunden. 
ckungs⸗Zeiten. 7. Darum trage deine 
3. Wenn man Roſen will Ketten, meine Seel, und 


abbrechen, muß man leiden dulde dich; GOtt wird. 


in der Still, daß uns auch dich gewiß erretten : das 
die Dornen ſtechen; es Gewitter leget ſich, nach 
geht alles, wie GOtt will: dem Blitz und donner 
Er hat uns ein Ziel gezeigt, Schlag folgt ein angeneh⸗ 
das man nur im Kampfffmer Tag; auf den Abend 
erreicht; will man hier dasſ folgt der Morgen, und die 


Kleinod finden, fo muß man Freude nach den Sorgen. 


erſt uͤberwinden. ~ | 321. Mel. Komm oo 
4. Unſer Weg geht nach komm / du Geiſt. 
den Sternen, der mit Creu⸗ Eines Lebens beſte 


tzen iſt beſetzt: hier muß „ Freude iſt der ay 
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Meine Zufriedenheit ſteht in Vurpnüöglichkeit, zor 
mel, GOttes Thron, mei⸗merckt, was die Seele 
ner Seelen Troſt und Wei⸗ — und ſchmertzt. 
de it mein Jeſus, GOttes] 7. Einen Lag bey JEſu 
Sohn, was mein Hertze sigen, iſt viel beſſer, als 
recht erfreut, iſt in jener de Welt tauſend Jahr in 
Herrlichkeit. Freuden nuͤtzen: aber ewig 

2. Andre moͤgen ſich er⸗ jenn geſtellt zu des HErren 
quicken an den Guͤtern die⸗ rechter Hand, bleibt ein 
fer Welt, ich will nach dem auserwehlter Stand. 

Himmel blicken, und jul 8. Trincken, eſſen, tantzẽ, 

JeEſu ſeyn geſellt: denn der ſpringen labet meine Seele 
Erden Gut vergeht, JEſus nicht; aber nach dem 9 
und ſein Reich beſteht. mel ringen, und auf J 

3. Reicher kan ich nirgends ſum ſeyn gericht, iſt — 

werden, als ich ſchon in Seelen ſchoͤnſte Zier, geht 
IEſu bins alle Schätze die auch aller Freude fun. 
fer Erden ſind ein ſchnoͤder[ 9. Ach! ſo goͤnne mir die 
Angſt⸗Gewinn. JEſus iſt Freude, IJEſu, die dein 
das rechte Gut, daß der Himmel hegt! fey du ſelber 
Seelen ſanfte thut. meine Weide, die mich hier 

4. Glaͤntzet gleich dae und dort verpflegt, und an 
Weltgepraͤnge, iſt es lieblich dir recht froh zu ſeyn, nim 
anzuſehn, waͤhrt es doch mich in den Himmel ein! 
nicht in die kaͤnge, und if] 312. Mel. JEſu mein 
bald damit geſchen ; ploͤtz⸗ Treuer. 

lich pfleget aus zu fepn die⸗ Eine Zufriedenheit 
2 — Glantz und ſteht in Vergnuͤg⸗ 

lichkeit, was ich nicht aͤn⸗ 

Aber dort des Him⸗ dern kan, nimm ich gedultig 
s Gaben, die mein SEA an: /: 
ſus innen hat, koͤnnen Hertz 2. Seele fey nur vergnügt 
und Seele laben, machens wie es der Himmel fuͤgt, 

ewig reich und ſatt, und fallt dir ſchon manches 
vergeht zu keiner Zeit jenes ſchwer, gehts doch nicht an⸗ 
eben Sevrlichteit ders her: /: 

6. Roſt und Motten, 3. Heiſſe dein Schifflein ' 
Raub und Feuer fadeninur folgen der Wellen⸗ 
auch der Freude nicht, die Spur, GOtt iſt der Steu⸗ 
mein JEſus, mein Getreu⸗ ermann, der es ſchon leiten 
er und fern Himmel mir ver⸗ kan: / 
eh dort iſt alles ausge:' 4. un be für “ie 
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32 Mein gnug⸗beſchwerter Sinn! 
— — Ü gem: 


313. Wiel. O Iſu! 


miſch drein, morgen wirds du biſt mein. 
ſtille ſeyn: /: Means eſcwegher 
5. Zage nicht ob daß N Sinn! wirff die Ge: 


rift 
on dem Saa⸗ 


chel an: /: N 
7. Halte gedultig ſtill[ Grund, die ſchweiffenden 
wie es Gott haben will, Gedancken behalt in ihren 
reiß dich durch UngedultSchrancken, und ſuche dei⸗ 
ſelbſt nicht aus feinerinen Freund mit ſanfften 
Huld: /: Liebes⸗Blicken, bis Er, dich 
8. Geht es offt wunder⸗ zu erquicken, mit Fried und 
lich, ey fo begreiffe dich, Ruh erſcheint. 
was dir dein GOtt be} 3. Weg mit dem Eigen⸗ 
ſchehrt bleibt dir doch un⸗„Sinn, durch den ich finſter 
verwehrt // bin, weg mit den wilden 
9. Wuͤnſche nicht in der Funcken, und was mich 
Welt alles was dir gefällt, ſonſten truncken in meiner 
wann es dir nuͤtzlich waͤr, Seele macht; Wirſt du es 
gaͤbG Ott dirs ſelber her: /: uicht verlaſſen, fo wird dich 
10. Welche Gott Kin⸗gſolches faſſen, fo bleibet dei⸗ 
der heiſſt, werden hier ne Nacht. 
ſchlecht geſpeiſſt; weil er inf 4. Drum glaube gang 
jener Welt ihnen ihr Theil gewiß, diß iſt die Hinder⸗ 
beſtellt / · „ Iniß, diß macht, daß deine 
11. Nun dann fo halt ich Kraffte in auſſerem Ge⸗ 
ſtill, wie es der Himmel ſchaͤffte in lauter Unruh 
will, wann mich mein Je⸗ſſtehn. Mag Satan nicht 
A mich kein lden Willen, den ſeine Kraͤff⸗ 
all betruͤbt / ſeefuͤllen, mit Unruh leicht 
13. JeEſus ſoll mir allein durchwehn? 2 . 
Himmel und Erde feyns] . Kehr hieher dein Gee 
Meine Zufriedenheit, mei⸗ ſicht, du Fant die oe 
ie : . 


Bene it er ee 
cht der Unruh ſonſt er⸗Zorn⸗Bli 2 
gruͤnden, 99 orm it ae 
fort oni deinen Frieden ſpühren als 5 4 Hoe 
: ſonſt wird ſelbſt in 10, Wie zart i je⸗ 
den Waͤldern, und in 20. Wie zart iſt das Gee 
ſtilen Feldern 2 Unruh St 18 in oor 
6. So wage nur den Weite i 
Hat, mit deiner Eigen leds, 3 
eit, halt fie di aden ' uſſe 
fanaen, 4— 8 . mehr, als man 
angen in Gottes NN 
ein, und laß nicht ab im 11. W : : 
ringen, bis alle Bande der Luft in di an en 
ſpringen, du wirſt bald an⸗ muſt Nai 
ders ſeyn. dich „wenn Höllen⸗Furcht 
7. So wirſt du Wunder — — wenn das Ge⸗ 
nm Fann ge abc 
el n, daß du in ſanfftem nur d Wig 1 
Frieden, von allen mnt der Wille in die ene 
den, mit Summels raff fe bg e 
erfüllt, wirſt kinderung em⸗ 12. Wie i 
pfinden, da muß dein du in ond ſicher wandelſt 
Sto . 
dein Durſt geſtillt. den; de hie⸗ 
8. Da ſeuffzet man nicht Fri > un GOttes reiner 
mehr, da gibt pi Frieden nimmt keine Cyne 
nnn es Scie oru 
ancken, da kan man ohneſergri Grund 
ane in GO ies gad ang buna a 
ruhn; da kan es da ö N 8 
Seelen an Licht und Reh indi Wenn man ſich trage 
nicht fehlen 5 wer will ihrſzi * ent⸗ 
Satan eo 
9. Man treibt eb zu Zeiten 
e en erat et 
— man mag mit ten Sinnen io rag 
ttes Hertzen in heiliger von innen des Amn 


a 
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bergen : Da find Manna ſpeiſt. 
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304 Mein Gott! das Hertz ich bringe dir 
fer Spur, und ſuche dieſesf 2, Zermalm mir meine 
nur im Geiſte zu erlangen, Härtigkeit, mach muͤrbe 
fo halt mich nicht gefan⸗ meinen Sinn, daß ich in 


gen der Sinnen Gauckel⸗ Seuffzen, Reu und Leid uit 


Spiel ſo bleib ich in den Thränen gang zerrinn. 


Schrancken, fo laufft man} 8. So dann nim mich, 
ohne Wancken, fo dringt mein JEſu Chriſt tauch 
man recht zum Ziel. mich tief in dein Blut, ich 
314, Mel. Nun ſich glaub, daß du gecreutzigt } 


der Cag geendet hat. biſt der Welt und mir 
Ein GOtt! das Hertzſzu gut. 


| id) bringe dir zurf 9. Staͤrck mein ſonſt 
Gabe und Geſchenck: duſſchwache Glaubens-Hand, 


forderſt dieſes ja von mir, zu faſſen auf dein Blut, als 
deß bin ich eingedenck. der Vergebung Unter⸗ 

2. Gib mir, mein Kind Pfand, das alles machet 
dein Hertz, ſprichſt du, dasſgut. 


2 lieb und werth, dul 10. Schenck mir nach deiz 
n 


deft anders doch nichtiner JEſus Huld, Gerech⸗ 
Ruh im Himmel und aufftigkeit und Heyl, und nim 


Erd. auf dich mein Suͤnden⸗ 
3. Run du, mein Vatter! Schuld und meiner Straf⸗ 


nimm es an mein Hertz, ver⸗ fe Cheil. 

acht es nicht, ich gebs fo} 11. In dich wolſtdu mich 
gut ichs geben kan, kehr zuſkleiden ein, dein Unſchuld 
mir dein Geſicht. j iehen an, daß ich von allen 
4. Zwar iſt es voller Suͤn⸗¶Suͤnden rein vor GOtt bee 
den⸗Wuſt und voller Eitel⸗ſtehen kan. 

Feit, des guten aber unbe⸗ 12. Gott heilger Geiſt! 
wuſt, der wahren Froͤm⸗ nimm du auch mich in die 


migkeit. Gemeinſchafft ein, ergieß : 
§. Dod aber ſteht'es nun um IEſu willen dich tieff 


in Meu, erkeñt ſeinen Ubel⸗ in mein Hertz hinein. 

ſtand, und traͤget jetzund 13. Dein goͤttlich Licht 
vor dem Scheu, daransſſchüͤtt in mich aus, und 
zuvor Luſt fand. Brunſt der reinen Lieb: 


6. Hier fallt und liegt loͤſch Finſterniß, Haß, 
ts dir zu Fuß, und ſchreyt: Falſchheit aus, ſchenck mir 


nur ſchlage zu; zerknirſch,ſtaͤts deinen Trieb. 


o Vatter! daß ich Buß 14. Hilf, daß ich ſey von 
rechtſchaffen vor dir thu! Hertzen treu im Glauben 
meinem 


meinem GOtt, daß mich fund nimmermehr nichts 
im guten nicht mach ſcheuf richten aus bey mir, fie lock 


der Welt, Lift, Macht undſund droh auch noch fo ſehr, 


Spott. daß ich ſoll dienen ihr. 
15. Hilff, daß ich fey von 23. In Ewigkeit geſchicht 

Hertzen feſt in Hoffen und das nicht, du falſche 

Gedult, daß wenn du nur Teufels⸗Braut, gar wenig 

mich nicht verlaͤſſſt, mich[mich, GOtt lob! anſicht 

troͤſte deine Huld. dein glaͤntzend Schlangen⸗ 
16. Hilff, daß ich ſey von Haut. 


Hertzen rein im Lieben und] 24. Weg Welt, weg 


erweiß, daß mein Thun Suͤnd! dir geb ich nicht 
nicht ſey Augen⸗Schein, mein Hertz: Rur, JEſu, 
durchs Werck zu deinem dir iſt diß Geſchencke zuge⸗ 


Preiß. — richt, behalt es fur und fuͤr. 
17. Hilff, daß ich ſey von 315. Mel. Allein G Ott 


Hertzen ſchlecht, aufrichtig in der Bob. Oder 
ohn Betrug, daß meine Nun freut euch lieben. 
Wort und Wercke recht? Chriſten. 
mach mich in Einfalt klug. n IEſu, 
18. Hilff, daß ich fey von „ meine Luft, an dem 
Hertzen klein, Demuth und ſich mich vergnuͤge, der ich 


Sanfftmuth uͤb, daß ich an deiner Liebes⸗Bruſt mit 


von aller Welt Lieb rein, meinem Hertzen liege: 
ſtets wachs in JEſus Lieb. mein Mund hat dir ein 


19. Hilff, daß ich Ni von Lob bereit, weil ich von dei⸗ 
n alleſner Freundlichkeit fo groſ⸗ 


Hertzen fromm, 9 ö 
Heucheley, damit mein ſſes Labſal kriege. 


gantzes Chriſtenthum dir] 2. Mein Hertze wallt, 
wohlgefaͤllig ſey. und iſt in dich mit Heifer - 


20. Nimm gar, o GOtt! Lieb entzuͤndet, es ſingt, es 
zum Tempel ein mein Hertzſſpringt, es freuet ſich, fo 
hier in der Zeit, ja laß es offt es dich empfindet, fo offt 


auch dein Wohn⸗Haus ſeynſes dich im Glauben kuͤßt, 


in jener Ewigkeit. der du dem Hertzen alles 


21. Dir geb ichs gantz ſbiſt, das dich im Glauben 


zu eigen hin brauchs, wo⸗ findet. 


zu dirs gefallt ich weiß daß 3. Diu biſt mein wunder⸗ 
ich der Deine bin, der Dei⸗ bares Licht, durch welches 
ne, nicht der Welt. ich eiblicke mit aufgedecktem 


2. Drum ſoll fie nun Angeſicht, woran ich mich 
N erquicke: 


111 ²˙ 
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306 Mein Hertzens⸗JEſu, meint Luft, 
erquicke Nimm hin meinf 8. Du biſt mein Tranck, 
Hertz, erfull es gantz, oſund deine Frucht tft mei⸗ 
wahres Licht, mit deinem ner Kehle ſuͤſſe, wer von dir 
Glantz, und weiche nichiſtrinckt, derſelbe ſucht, daß 
zurücke. N er dich ſtets genſeſſe; O 
4. Du biſt mein ſichrer Quell, nach der mein Her⸗ 
Himmels⸗Weg; durch dichſtze ſchreyt, gib, daß der 
ſteht alles offen, wer dich Strohm der Suͤhigkeit ſich 
verſteht, der hat den Siegſgantz in mich ergieſſe. 
zur Seeligkeit getroffen:, Du biſt mein aller⸗ 
Ach laß mich, liebſtes Heil, ſchoͤnſtes Kleid, mein Zier⸗ 
hinfür doch ja den Himmelſrath, mein Geſchmelde, du 
auger dir, auf keinem We⸗ ſchmüͤckſt mich mit Gerech⸗ 
ge hoffen tigkeit, gleich als mit reis 
5. Du biſt die Warheit z ner Seide; ach gib! daß ich 
dich allein hab ich mir aus⸗ die ſchnoͤde Pracht, damit 
erleſen, denn ohne dich ijt] Dic Welt ſich herrlich macht, 
Wort und Schein, in dir iſtfals einen Unflath meide! 
Krafft und Wefen: ach !] 10. Du biſt mein Schloß 
mach mein Hertz doch voͤl⸗ und ſichres Haus, daß ich 
lich frey, daß es nur dir er⸗ in Friede ſitze, da treibet 
geben, durch den es kan ge⸗ mich kein Feind heraus, da 
Nan, ſticht mich keine Hitze: Ach 
6. Du biſt mein Leben, laß mich, liebſtes JEſu⸗ 
deine Krafft fol mich allein lein! allzeit in dir erfunden 
regieren, dein Geiſt, der al⸗ſeyn, daß deine Huld mich 
les in mir ſchafft, kan Leibſſchuͤze. 
und Seele ruͤhren, daß ich, 11. Du biſt mein treuer 
voll 17 und Leben bin [ Seelen⸗Hirt, und ſelber 
mein JEſu, laß mich nunſ auch die Weide, du haſt 
forthin das Leben nicht ver⸗ mich, da ich war verirrt, 
lieren! „ aeeholt mit groſſer Freude; 
7. Du biſt mein ſuſſes Ach, nimm dein Schaͤflein 
Himmel⸗Brod, des Vat⸗ nun in Acht, damit es we⸗ 
ters hoͤchſte Gabe, damitſ der Lift noch Macht von“ 
ich mich in Hungers Nothſdeiner Heerde ſcheide! 
als einer Staͤrckung labe: 12. On biſt mein holder 
O Brod! das Krafft und Braͤutigam, dich mill ich 
Leben gibt, gib, daß ich, was ſtets umfaſſen, mein Sos 
der Welt beliebt, niemals ſherprieſter und mein Lam, 
zur Nahrung habe. das ſich hat ſchlachten jak 
7 Or a en; 
fie 


— —_ n 2 ss ae — —— 


ee — — - 

Mein Hertze, wie wanckeſt und fladerſt du 307 
ſen z mein Koͤnig, der michfoft meinen Gang verletze. 
gantz beſitzt, der mich mit] 17. Du biſt mein Troſt 
ſeiner Allmacht ſchuͤtzt wenn im Hertzeleid, mein kuſt⸗ 

mich viel Feinde haffen. Spiel, wenn ich lache, mein 
13. Du biſt mein auser⸗¶Tagewerck, das mich er⸗ 
kohrner Freund, der mirſfreut, mein Dencken, wenn 
mein Hertz beweget, mein ich wache, im Schlaff mein 
Bruder, der es treulich Traum und ſüſſe Ruh, 
meynt, die Mutter, die mein Vorhang, den ich im⸗ 
mich pfleget: mein Artzt, merzu mir um mein Bette 
wenn ich verwundet bin, mache. 
mein Labſal, meine Waͤrte⸗⸗ 18. Was ſoll ich, Schön⸗ 
rin, die mich in Schwach⸗ ſter, wol von dir noch wet 
heit traͤget. ter ſagen koͤnnen? ich will 
14. Du biſt mein ſtarckerf[ dich meine Liebsbegier, 
Held im Streit, mein Pan⸗ mein einig Alles nennen, 


tzer, Schild und Bogen, denn was ich will, das biſt 
mein Lroͤſter in der Crau⸗ du mir: ach! laß mein Herz 
rigkeit, mein Schiff inſtze fuͤr und fur von deiner 
Waſſerwogen, mein An- Liebe brennen! 

cker, wenn ein Sturm ent⸗] 3 16. Mel. Die liebli⸗ 
ſteht, mein ſichrer Compaß chen Blicke. ö 
und Magnet, der mich noch Mei wie wan⸗ 
nie betrogen. = Get und fladderſt 

15. Ou Hit mein Leit⸗ du noch! was hilfft dich das 
Stern und mein Licht, wennſringen nad irrdiſchen Din⸗ 
ich im finſtern gehe, mein gen, und immer zu ziehen 
Reichthum, wenn es mir das ſuͤndliche Joch? das 
gebricht, in Tieffen meine noͤthigſte Theil it JEſus 
Hoͤhe / mein Zucker, wenn dein Heyl: drum richte den 
es bitter ſchmeckt, mein fe⸗ Sinn zum himmliſchen hin 
ſtes Dach, das mich be⸗ 2. Mein holdeſter JEſu. 
deckt, wenn ich im Regen du ſuͤſſſte Luſt rechtſchaffe⸗ 
. ner Seelen, die dich nur er⸗ 

16. Du biſt mein Garte, wehlen, wie wenig iſt mir 

da ich mich in ſtiller Gift er⸗ noch dein Weſen bewuſt? 
getze, mein liebſtes Blüm⸗ laß ſterben in mir des Flei⸗ 
lein, welches ich darein suri fdes Begier, nach dir nur 
Zierde ſetze; mein Roͤßgen allein laß hungrig mich ſeyn 

in dem Creutzes⸗Chal, daf 3. In dir iſt die Fulle des 
ich mit Dornen ohne Zahll allen, was gut: das andre 

™ J D beirugele 
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308 Mein Hertz! fey zu frieden, — 
betruget, was fleiſchlich! 8. Mein Wille fey gaͤntz⸗ 
vergnüget, es ſchwaͤchet den lich in deinen verſenckt: im 
Glauben, entkraͤfftet den Lieben und Freuden, in wir⸗ 
Muth. Wer alles verlaͤſſtſcken und leiden, werd alles 
und hanget nur feſt an JE⸗ nach deinem Gefallen ge⸗ 
ſu allein, kan freudig erſt lenckt: Dir geb ich mich hin 
ſenn. im kindlichen Sinn: Ach! 
4. Ach! lehre mich kehren lebe in mir, fo lebe ich dir. 
in inneren Grund laß mich. 317. Mel. O Urſprung 
recht im Weſen der Gott⸗ des Lebens. 
heit geneſen, und thue die Ein Hertz! ſey zu frie⸗ 
richtigen Wege mir kund, den, betruͤbe dich 
verleihe du mir zu finden in nicht! gedenck, das zum bee 
dir, was ewig ergotzt und ſſten dir alles geſchicht, wan 
nimmer verletzt. f 


Idir was begegnet, obs Un⸗ 
5. Ums Irdiſche will ich 


Un U ich glück gleich regnet; bald 
mich nicht mehr bemühn kommet die Sonne mit froͤ⸗ 
ich will nur erwehlen den 


lichem Schein: mein! fey 

Braͤutgam der Seelen, und nur zu frieden, dein trauren 
alles das andre ohn Unter: ſtell ein! 
laß fliehn. Er fuͤllet die] 2. Mit trauren und Sor⸗ 
Bruſt mit himmliſcher Luft, gen tft nichts ausgericht; 
und was man begehrt, wird ſwer recht iſt vergnuget, dem 
in Ihm gewahrt. gar nichts gebricht: wer ſich 
6. Er iſt auch der beſte uñ laßt vergnuͤgen an GOttes 
treueſte Freund: es mallet} Verfuͤgen, der lebet gluͤck⸗ 
von Liebe, und innigſtem 


ſelig auf irdiſcher Welt, 
Triebe ſein Hertze, das all⸗ weil er iſt zu frieden, wie 
zeit es bruͤderlich meynt. Er 


ich meynt. Er G Ott es gefallt. 
ſcheucket zugleich ſein ewi⸗ 3. Die rechte Vergnuͤgung 
ges Reich, in welchem es 


5 ö darinnen beſteht, daß man 
nicht an Freude gebricht. 


‚ iſt zu frieden, obs ſeltſam 
7. So ziehe, mein JEſu, hergeht. Bey gluͤcklichen 
mich gaͤntzlich in dich, laß Tagen kan mancher wol ſa⸗ 
in mir zerrinnen die Herr⸗ gen: ich will nun zu frieden 
ſchafft der Sinnen, und lei⸗ mit meinem GOtt ſeyn! 
te die Stroͤme der Liebe in Mein! ſey auch zu frieden, 
mich. Dein himmliſcher wenn Creutz ſich ſtellt ein! 
Glantz durchleuchte mich 4. Veranügung des Hers 
gantz, hinfuͤhro alle in dein tzens iſt beſſer denn Gold; 
igen zu ſeyn. mit aller A 
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Mein Heiland, gib mich mir zu kennen, 309 
nicht tauſchen ich wolt: al⸗ dein Hertz bekannt: drum 
lein es ſind Gaben, die alle will ich dir die Wahrheit 


nicht haben; wol dem, der ſagen, wie es mit deinem 


ſich darauf gegruͤndet hat Thun bewandt; du trittſt 
heft! drum fag ich Vergnuͤ⸗ 
gung iſt dennoch das beſt. her, regt aber ſich ein rau⸗ 
5. Gott geb einem jeden her Wind, fo rufſt und 
vergnügenden vig | daß, ſinckſt du zugeſchwind. 
was er ihm ſchicket, 3. Seyn gleich die Berge 
er halte vor gut: mit ſor⸗ uͤberſtiegen der allzugroben 
gen und graͤmen Me Gott Eigenheit, fo pflegſt du dich 
ſich nichts nehmen; es doch zu vergnügen an zarter 
ſchwacht die Geſundheit, Selbſt⸗gefaͤlligkeit. * 
dem Hertzen bringts Pein: Feinds⸗Wund ſpricht bee 
drum fey nur zu frieden, wegt dich nicht; wo aber 
3 ſtell ein! dich ein Freund veracht, 
6. Woll! ich will zu frieden wird deine Demuth tre gt 
mit meinem GOtt feon , Er macht. 


mir Pein, ſo ſoll mir in al⸗Zweiffel glauben, wenns 
lem fein Wille gefallen wider alles fuͤhlen geht? 
dann er weiß am beſten, was laßt du dich gern des Crofts 
nuͤtzlich mir fey: drum bin berauben, wenn dir das 
ich zu frieden, es bleibet dar⸗Hertz in Pruͤfung ſteht? 

liebſt du wol GOtt big aw 


euch / ihr matten Kraͤffte auch ſo die Welt, daß dir an 
ie Seele ſihr gan nichts gefallt? 

Ein Neila nd, gib mich 5. Kanſt du der Weifheit 

mir zu kennen, weilſſcharfe Strafen fein, ohne 

ich mir ſonſt verborgen bin. Aus flucht, hoͤren an? pflegt 

Ich will dich gern mein Al⸗Zorn und Rachbegier zu 

fes nennen, und falle doch ſſchlafen, wenn man dir un⸗ 

fo offt dahin. Ich liebe dich, recht hat gethan? und 

und haſſe mich; ich be De⸗ſchmeichelſt du dir nicht 

muth und Gedult; was iſt darzu, wenn du dir denckſt 


8 Stuͤcken rein? 
Jeſus. Ja ſolte ſelſt das Mise 
2. Ich hore willig deine me ll das du an die 
sles, " it mir ceed im zu haben ſcheinſt, nicht un 
222 a perigee 
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aufs Meer zwar zu mir 


ſchicke mir Freude, Erſchickef 4. Kanſt du mir ohne N 


ey! 
318. Mel. Entfernet den Tod? verleugneſt du 


ul noch der Schwachheit bewuſt zu ſeyn, daß du in 


e 
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% Mein WEfur, der du mich sum Luſt⸗Spiel 


vermerckt dich noch betrie⸗[Kampff noch laͤnger wah? f 
gen, da du es gut zu machen ren, fo kennſt doch du die 
meynſt? mit Ungedult rechte Zeit. Bereit mich hier 


ſuchſt du die Schuld, die dir ſſo, daß ich dir in Ewigkeit 
noch in dem Wege iſt, daß ſey lieb un werth, wie andre 


. nicht, wie du ſeyn ſolſt, Schaͤflein deiner Heerd. 
‚ 


319. Mel. O Herr i 


7. Drum lerne bloß um] der Herrlichkeit. 
meinctwillen, und nicht aus Ein JEſu, der du 


Eigen⸗Lieb, fromm ſeyn: mich zum Luft-Spiel | 


du muſt dich in dein Nichts ſewiglich dir haſt erwaͤhlet: 


verhuͤllen, fo kan ich mur: |fieh, wie dein Eigenthum 
cken gantz allein. Wuͤrds des groſſen Braͤutigams 
auch dir gar nicht offenbar, Rutzm fo gern erzehlet! 

wie du im guten nehmeſt zu, 2. Vernimm, wie deine 
ſo bleib der Glaub doch dei⸗ Braut, darauf dein Auge 
ne Ruh. ſchaut, zu deinen Ehren ein 


8. Laß dich mit mir ans Lied von Zion ſingt, wie ihr 


Creuse ſchlagen, und kleideſdas Hertze ſpringt, dein Lob 
dich in meinen Spott: lern zu mehren. 
auch die Dornen⸗Crone tra] 3. Zwar hor ich deinen 


gen, und folge mir bis in Hohn, du ſchnoͤdes Baby⸗ 
den Tod. Stirb dir ſelbſt lonlu. deiner Rotte, weil du 
ab, und wirff ins Grab den gewohnet biſt das, was von 


Eigen⸗Willen gantz hin⸗ Zion ift, nur zu verſpotten. 
ein, ſo wird ſein Tod dein] 4. Allein mein Braͤuti⸗ 
Leben ſeyn. gam, der Held von Davids 


9. Wilſt du dich denn im Stam, macht ſie zu Schan⸗ 
guten uͤben, fo thu was den; drum fing ich doch diß 
GoOttes Wort dich lehrt: Lied, das fie nicht gerne 


es kan mich niemand beſſer ſieht, in ihren Landen. 


lieben, als der mich mit Ge- 5. Es kommt auch wohl 
horſam ehrt. So fehlts dir ein Jahr, wenn GOtt die 


nie: denn je und je kanſt du werkhe Schaar gen Zion 


durch Leiden gutes thun, bringet, daß Zion hoch⸗er⸗ 
wenn auch dein Wuͤrcken freut von ſeiner Herrlichkeit 
muͤſte cuba. zu Zion ſinget. 

cele, 6. Denn warlich unſer 
10. Wohlan, ich kuͤſſe dei⸗GOtt wird uns, zu ihrem 
ne Lehren, und folge in Ge⸗ Spott, aus Babel fuhren, 
laßenheit: fol ja mein und die erkauffte aay 1 

N ac 


Mein JEſu: hier find deine Bruͤder, rr 
Zion noch einmahl die Saͤy⸗ das ſolf hald ale Welt zum 
ken ruͤhren. ZZeugniß hoͤren. . 
7. Wie fol das neue Lied,, 14. Die Braut ſitzt ietzo 
daß Zion ewig bluͤht, als⸗ſchon im, Geiſt auf deinem 
dann erſchallen, wenn es [Chron die zu der Seiten, 
von Babel heißt, die ſich itztſund macht ſich ſchon bereit, 
felig preißt: ſie iſt gefallen! dein Lob in Ewigkeit hoch 
8. Der Brautgam rufft auszubreiten. 
ſchon laut zu der gelicbten| 320. Mel. Wer nur 
Braut: Ja, ja, ich komme, den lieben GOtt lage rc. 
nunmehr verzieh ich nicht, Moa JEſu: hier find 
ſey kraͤfftig aufgericht, du deine Bruͤder, die 
meine Fromme! Liebe an einander halt, die 
9. Ja komm doch, liebſterf haben nun, als deine Glie⸗ W 
Hort! und laß dein wahres der, das Brod zu brechen 
Wort nun bald ergehen, ſoſangeſtellt, und wollen dein 
wird die blinde Welt, die es Gedaͤchtniß preiſen, wie dn 
für Thorheit Halt, mit im Nachtmahl haſt geheiſſen 
Spott beſtehen, 2. Und darum ruffen wir 
ro, Und mich, die fie ver⸗zuſammen: erweck in uns 
lacht, wird deine groſſeſrecht reinen Trieb, daß wir 
Macht mit Liebe decken, wen durch deines Geiſtes Flam⸗ 
du auf Cherub ſitzſt, und men, im Glauben, Hoff⸗ 
aus den Wolcken blitzſt, diejnung, Furcht und Lieb, und 
Welt zu ſchrecken. ſin Gewißheit fur dir ſtehen, 
11. Ich halte feſt an dir, ſund dieſes hohe Werck bes 
und will dich nun in mir zu gehen: ö * 
bleiben zwingen, ich laſſe 3. Wir folgen dem, was 
dich nicht aus, in meiner du geſprochen: wir brechen 
Mutter Haus muß ich dichſungeſauert Brod, gleichwie 
bringen. du deinen Leib gebrochen, 
12. Laß es nur bald ge⸗ und dencken mit an deinen 
ſchehen, der, die du Haft er⸗Tod: fo laß uns denn firs 
ſehn, dich zu verbinden: iſtſunſre Suͤnden deſſelben. 
die Verlobung da, ſo muß Krafft in uns empfinden. 
die Hochzeit ja ſich den bald 4. Sieh! unſer Geiſt will 
finden. . iddieſe Stunde mit Leib und 
13. Jedoch, ich weiß ja Blut geſpeiſet ſeyn; drum 
wohl, was bald geſchehenſnehmen wir mit unſerm 
ſoll, wer mag es wehren? Munde fo wohl geſegnet 
was dir zu thun gefaͤllt, Brod als Wein, damit wire 
1 S3 * 
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312 Mein FEfu, ſüſſe Seelen Luſt! 
es zum Pfande habe haben, und in dieſen Wercken mit Gkau⸗ 
ite ſchwachen Glauben on und Hoffnung 
aben 
Und weil wir dieſes 321. Mel. Wie ſchoͤn 
Pfand genieſſen, das Weſen leucht 't uns der ꝛc. 
uns Geneſung giebt, fo koͤn⸗ Ein JEſu, ſüſſe See⸗ 
nen wir gewißlich ſchlieſſen, len⸗Luſt! mir iſt 
daß jeder, der von uns dich nichts auſſer dir bewuſt, 
liebt, mit dir und deinem wenn du mein Hertz erqui⸗ 
werthen Leide in Ewigkeit ſckeſt, dieweil dein Kuß ſo 
beretgig Ble ge. lieblich iſt, daß man auch 

Wie wir von einem ſſeiner ſelbſt vergiſt, wenn 

Stodie eſſen, und eins mit] du dein Geist entzuͤckeſt, daß 
deinem Leibe ſind, ſo laß ich in dich, aus dem Triebe 
uns mimmermehr vergeſſen, reiner Liebe, von der Erde 
iwas uns jetzt unter uns ver⸗ uber mich gezogen werde. 
bindt, da wir uns inniglichſ 2. Was hatt ich doch fue 
vereinen, daß wir ein Leib Troſt und Licht, als ich dein 
in Lied erſcheinen. bolbes Augeſicht, mein JE⸗ 
7. Ja, liebſter IEſu! laß fu! noch nicht kannte? wie 
uns ſeben, von nun an bloß blind und thoͤricht ging ich 
allein in dir, weil wir uns ſhin, da mein verkehrter 
einmal dir ergeben, und mit Fleiſches⸗Sinn von Welt⸗ 
fp hertzlicher Begier die Ga: | Begierden brannte? biß mir 

en, welche von dir flieſſen, von dir Licht und Leben 
mit deinem Leib und Blut} ward gegeben, dich zu ken⸗ 
genieſſen. nen, hertzlich gegen dich zu 

8. Wir koͤnnen dich auchſbrennen. 
recht bekennen durch Diefes] 3. Die arme Welt hat 
theure Liebes⸗Mahl vor ſzwar den Schein, als wae 
denen, die ſich nach dir nen⸗ ihr ſchlechtes froͤlich⸗ſeyn 
nen, daß wir in deiner Brü⸗ ein herrliches Vergnuͤgen; 
der⸗Zahl, und deine rechte allein, wie eilend gehts vor⸗ 
Auger blieben, wenn wirſbey, da ſieht man, daß es 
Uns in der Warheit lieben. Blend⸗Werck fey, wodurch 

9. Wir koͤnnen uns deßſwir uns betruͤgen; drum 
endlich freuen, daß du, ofmuß JEſus mit den Schaͤ⸗ 
groſſer Lebens⸗Fuͤrſt! mitſtzen mich ergoͤtzen, die beſte⸗ 
uns das Abendmahl von hen, wenn die Welt - Luſt | 
neuen in deinem Reiche hal⸗ muß vergehen. 
en wir ſt, denn du än „ Wer bn fe tub 


rhe ‘ 8 
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etl lle : N 2 
Mein JeEſu, ſuͤſſe Seelen ⸗ u 2 
Glauben haͤlt, der hat dief in jenem Leben finden, da 
Krafft der andern Welt hier man ſtets kan, ſich zu laben, 
allbereit zu ſchmecken; JEſum haben, ſtets erbli⸗ 
pflegt JEſus gleich zu man⸗ cken, und ihn in die Arme 
cher Zeit bey groſſer Her⸗ drucken. 
| Hens-Sraurigéeit ſein Ant⸗ 8. Allein du holder Men⸗ 
lig zu verdecken, iſt doch fein] ſchen⸗Sohn! ich kenne dei⸗ 
Joch ſanfft und feiner, als ne Liebe ſchon, wenn uns 
wenn einer auf dem Bette die Dornen ſtechen: Dein 
dieſer Welt zu ſchlaffen Hertz, das mich in Trauren 
hatte. fteetzt, und ſich verſchleuſt, 
5. So weiß ich auch aus muß doch zuletzt von lauter 
. deinem Wort, daß du dich, Liebe brechen, drum fuͤllt 
liebſter Seelen⸗Hort! nicht und quillt in mein Hertze 
ewiglich verſteckeſt; du thuſt nach dem Schmertze deine 
vor mir die Augen zu, auf Suſſe, die ich noch allhier 
daß du deſto groͤßre Ruh genieſſee. 
hernach in mir erweckeſt,, 9. Du ſalbeſt mich mit 
wenn ich treulich als ein Freuden⸗ol fo, daß ſich oͤff⸗ 
Robe an dir klebe, auch im ters Leib und Seel recht in⸗ 
Leide, nicht nur in der ſuͤſ⸗ niglich erfreuen; ich weiß 
ſen Freude. pwohl, daß du mich betruͤbſt, 
6. Derhalben ſoll mich) ich weiß auch, was du denen 
keine Noth, mein JEſu l! gibſt, die ſich dafuͤr nicht 
wär es auch der Tod, von ſcheuen. Drum gib den 
deinem Dienſt abſchrecken; Trieb, unabwendig und bez 
ich weiß, daß mich dein Her⸗ ſtaͤndig treu zu bleiben und 
tze liebt, darum ſo geh ich recht feſt an dich zu glaͤuben 
Unbetruͤbt mit dir durch 10. Der Glaub iſt eine 
Dorn und Hecken. Plage, ſtarcke Hand, und halt dich 
ſchlage, ich bin ſtille, iſts als ein feſtes Band; ach 
dein Wille, mich zu kraͤn⸗ ſtaͤrcke meinen Glauben, im 
cken, du wirſt meiner doch Glauben kan dich niemand 
gedencken. mie, im Glaube kan mich nie⸗ 
7. Und ſolt ich auch, mein! mand dir, o ſtarcker JEſu! 
Hort, in mir dein ſuͤſſes rauben, weil ich froͤlich 
Manna nicht allhier in ou Welt und Drachen kan ver⸗ 


— 


— 


ſer Zeit empfinden, ſo will lachen, und die Suͤnden 
ich doch zu frieden ſeyn, und durch den Glauben uͤber⸗ 
werde deinen Gnabde⸗ſchein winden. 
eee, eee 323. 
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314 Mein Kani! ſhreib mir dein Geiſt ins Hertz, 
6. So ſteht in GOttes 


i Ar J,, So ſteht. 
N Ein Koͤnig! ſchreibſbieblichkeit ein GOttes⸗ 


mir dein Geſetz ins Menſch zur Lieb bereit, bez 


Hertz, das meinen Geiſt er⸗Kſiegend den Verdruß, den 
getz deinkoͤniglicher Trieb Wolluſt, Neid, Verdacht 


zund mir das ſanffte Feuerſund Streit, Gets, Hoffart 
an, und fuͤhr mich auf derſund die Eigenheit erbaͤrm⸗ 
Feuer⸗Bahn, durch Engelllid leiden muß. 
gleiche Lieb. 7. Es ſpielt der Unſchuld 
2. Die Liebe kommt vom Lauterkeit, wenn in getreuen 
Himmel her, ſie macht ſichfviebes⸗Streit die reinen 
aus der Engel Heer auf die⸗Geiſter ſtehn, und auſſer der 
ſes Erden⸗rund; Doch faſ⸗ partheylichkeit, von Mey⸗ 
fet dieſes Kleinod nicht, wem ſuungen und Zane befreyt, 


nicht des HErren Licht an⸗ jugleich ins Eine gehn. 


bricht, und macht ihr We-] 8. Denn in der Eintracht 
ſen kund. gleichem Lauff halt ſie kein 
3. Dann wird der harteſfalſcher Trieb nicht auf, die 


Sinn recht weich, geſchmei⸗vuſt bleibt ungeftort: und 


dig und dem Wachſe gleich, was von oben iſt entzuͤndt, 


un) ſchmelzt in heifferſauch ſeinen Urſprung wie⸗ 
Brunſt: die Hochmuths⸗ der findt da, wo es hinges 


Fluͤgel fallen hin, es zeigtſhoͤrt. ; 
der recht⸗geſinnte Sinn der] 9. So ſchmeckt des Him⸗ 


Seelen freye Gunſt. mels ſuͤſſen Kuß die Seele, 


4. Wie ſchoͤne ſieht dißſſo der biebe Guß von oben. 
Weſen aus, wenn des be⸗ſüberſchwemmt, wenn ſie ein 
taͤubten Leibes Haug einſ tiefer Fried erquickt, und in 
holder Wirth bewohnt, daldas Paradies entzückt, das 
Liebe ſtets den Scepter Sinn und deucken hemmt. 
fuhrt, und dem, den ſie nach! 10. Du Vatter aller bich⸗ 
Wunſch regiert, mit Him⸗ſter du! laß dieſe allgemeine 
mels⸗Nectar lohnt. Ruh doch allen ſeyn gemein: 

5. Da lacht das froheſwir ehn noch nicht die See⸗ 
Angeſicht, der Augen un⸗ ligkeit, die du haſt denen zu⸗ 
verfaͤlſchtes Licht das fun⸗ bereit, die voll vonbiebe ſeyn 
ckelt fuͤr Begier, dem Freun 11. Was ftoret uns noch 
vollkommlich guts zu thun.ſdieſen Croft? was hindert 


Die Lieb kan nicht im die⸗ fur ein Aue Froſt der 


nen ruhn; fo bricht die Knoſpen offne Blüth? weñ 


8 


Flamm herfuͤr. bricht der gruͤne Srüglug 
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‘ Mein Liebſter, mein ſchoͤnſter, 315 


an da alles auf der Liebe 323. Mel. Ich liebe 


Bahn zur volle Ruhe zieht ' dich hertzlich / O FEfu. 
12. Das Vorſpiel muß Ein Liebſter, mein 
geſpielet ſeyn der Liebe, die ſchoͤnſter, mein Crys 


vollkommen rein in fener| {ter in Leiden, der unter den 
Welt regiert. O ſelig! den Roſen ſtets pflegte zu wei⸗ 
ein ſtarcker Zug, befreytſ den, iſt heimlich von meinen 
don Welt un Heuchel⸗Crug, Gezelten gegangen, O! daß 
zu dieſem Schmack hinfuͤhrt ich ihn hatte gebuͤrlich emp⸗ 
13. Der weiß zu ſagen fangen. 
bon der Luft, die GOttes 2. Er ruffte ſo freundlich, 
Liebſten nur bewuſt, kein ſich liebte den Schlummer 
Biſam fehlt ihm nicht, und nun ſterb ich fuͤr lauter 
ſeinem frohen Glaubens⸗Hertz⸗ ſchmertzenden Kum⸗ 


Mund iſt zur Erzuickung mer, ich winſel und girre 


alle Stund ein Balſam zu mit ſeufftzen und ſehnen, 


ac, mein Hertze zerſchmeltzet in 
14. Der dringet ihm durch blutigen Chranen. 


Marck und Bein, der muß 3. Wo ſoll ich Ihn ſuchen, 


ein rechter Aaron ſeyn, wer wo fod ich ihn finden? wo 


fo bey Bruͤdern lebt, und {fod ich fein heimlichesbager 


aus dem Wermuth Zucker ergruͤnden? Ich ruffte und 
macht, auch nie aus falſchenſſchrye auf Straſſen und 


Augen lacht, und ſtets in Gaſſen: mein Liebſter hat 
Freude ſchwebt. 


b ſſeine Geliebte verlaſſen! 

15. O Lieb! ich kenne dete} 4. Ich fragte die Wachter 
ne Gunſt: o GHetheit bey nachtlichen Stunden; 
ee mir deine Brunſt die Moͤrder antworrien , 
durch deinen Liebes⸗Geiſt, mit Schlaͤgen und Wunden. 


und laß mich brennen fuͤr Ich meynte, fie wuͤrden 


Willen leiſt. | 
16. Mein Name fol nur] 5. Ihr Toͤchter Jeruſa⸗ 


und fir zum Opffer, das mein Trauren vermindern, 
geheiligt dir, und deinen ſo durfften die Rauber den 
ie Schleyer auch pluͤndern. 


Liebe ſeyn, die Sinnen muͤſ⸗ lems, liebſte Geſpielen! geht, 
fen ſtimmen ein, der Mund ſſuchet mir meinen Geliebten 
bekenn nur Lieb, die Haͤnde ſim kuͤhlen, und wenn ihr 


wircken dieſe nur, die Fuͤſſe ihn findet, den Liebſten fur 


fsa folder Spur. So ſallen, ſagt daß ich für Liebe 
Herrscht des Königs Trieb. in Kranckheit gefallen! 

. 1. So rieff ich, ſo ſucht ich 

O 5 aus 


5 
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14 Mein Liebſter, mein ſchoͤnſter, 
aus allem Vermoͤgen, und ſſen Har⸗lo cken find ſchwaͤr⸗ 
fiehe, da kam mir mein Lieb⸗tzer als Raben. N 
ſter entgegen; ich war nur 12. Wie ſtrahlen die lieb⸗ 
ein wenig von ihnen gegan⸗lenden Augen von ferne! 
gen, da wurd ich von mei⸗ſſie funckeln fo helle wie 
nem Liebhaber umfangen. himmliſche Sterne, die 

7. Willkommen ihr ewig Backen ſind Bette mit 


geprieſenen Stunden! ich Wuͤrtzen beſetzet, die Lippen 


| 


habe meinkeben nun wieder find Roſen von Myrrhen 
gefunden, ich habe den, den benetzet. N 

ich von Hertzen⸗Grund lie⸗ 13. Die Haͤnde, darin⸗ 
be, wie wallet die Seele vomſnen mein Name gepraget, 
ſeligen Triebe! ſſind uber und uber mit 
8. Wie ſolt ich nicht immer CTuͤrckis beleget: die zarten 


fur Freuden frolocken? ich Gliedmaſſen find herrlich 


hoͤre des Freundes holdſeli⸗ geſchmücket, wie Helffenbein 
ges locken: Er huͤpffet auf unter Saphiren vorblicket: 
Bergen, er ſpringet auf Huͤ⸗ 14. Ich muß mich in ſei⸗ 
geln, nun kan ich in ſeinem nem Beloben verweilen: 


1 


Saige mich fpiegeln. die Beine ſeynd ſtaͤrcker den 
9. 


ihr Toͤchter Jeruſa⸗ marmelne Seulen, gegruͤn⸗ 
lems iſt es jetzunder nod) det, geſpuͤndet auf guldenen 
euren liebaͤuglenden Augen Fuͤſſen: wem wolte fein 


ein Wunder? befremdet Andlick nicht alles verſuͤſſe? | 


euch, daß ich euch alfo bee} 15. Sein Anblick erfreuet 
ſchworen? ſo ſehet Ihn, wit Libanons Höhen, auf 
den ich fuͤr tauſen erkohren! welchen die Walder von 

10. Seht, deſſen Abweſen Cedern-Holtz ſtehen. Kein 
mich hoͤchlich deküͤmmert, Redner kan feine Holdſelig⸗ 
wie roͤthlich fein bilien⸗weiß keit zaͤhlen, die ſtroͤmet aus 


Angeſicht ſchimmert; was ſeiner Hertz- freundlichen 


ſchließt ihr aus ſeinen leb⸗Kehlen. 
hafftigen Farben! ich wolt) 16. Ein ſolcher iſts, den 
ihn fur Himmel und Erden ich fur allen erkohren: Ein 


nicht darben. ſoolcher iſts, den ich vor bate | 


11, Zeigt einen, der mei⸗ te verlohren: Ein ſolcher 
nem Geliebten zu gleichen, iſts, den ich von Hertzen⸗ 
dem Haupte muß ſelbſten Grund liebe, dem ich mi 
das feinſte Gold weichen, zu Ehren im Glauben ft 
des Salomons Schätze in| ube. 


Ophir gegraben: die krau⸗ 17. Ich hab ihn, ich em 7 


— — 


Mein Salomo, dein freundliches regieren 217 
ihn, ich will ihn nicht laſſen, Seelen⸗keben, naht, und 
ich will ihn umbalfen, ich ſchmeckt in dir die Wunder⸗ 
will ihn umfaſſen: ich will ite Gute, die alle Angſt, 
ihn ins Zimmer zur Mutter die alle Noth verſchlingt, 
heimführen, da werd ich und unſern Geiſt zu ſauffter 
erſt voͤllige Gnade verſpuͤre. Ruhe bringt! 
18. Mein Augen⸗Troſt, 4. Gewiß, mein Freund, 
meiner Gedancken Luſt⸗ wenn deine Liebes⸗Zeichen 
Spiegel! o ſetze mein Seel⸗ mein armes Hertz ſo ſaͤnff⸗ 
chen aufs Hertze zum Sie⸗ tiglich durchgehn, ſo kan in 
gel. Nichts daͤmpffet, nichts mir ein reines icht eutſtehn, 
loͤſchet die himliſche Flam⸗0durch das ich kan das Vat⸗ 
me: Ich folge mit meinen ter⸗Hertz erreichen, in dem 
Geſpielen dem Lamme. man nichts, als nur Berges 
324. Mel. So iſt denn bung ſpuͤrt, da eine Gna⸗ 
nun die Hůtte . den⸗Fluth die andre ruͤhrt. 
Ein Salomo, deins 5. Je mehr das Hertz fig 
freundliches regierenzu dem Vatter kehret, je 
ſtillt alles Weh, das meinen mehr es Krafft und Seelig⸗ 
Geiſt beſchwert; wenn ſich keit genießt, daß es dabey 
zu dir mein bloͤdes Hertzefder Eitelkeit vergißt, die 
kehrt, fo laͤßt ſich bald dein ſonſt den Geiſt gedaͤmpffet 
Friedens⸗Geiſt verſpuͤren; und beſchweret: je mehr 
dein Gnaden ⸗ Blick zer⸗ das Hertz den ſuſſen Vatter 
ſchmeltzet meinen Sin, und ſſchmeckt, je mehr wird es zur 
nimmt die Furcht und Un⸗ Heiligkeit erweckt. * 
ruh von mir hin. 6. Der Gnaden⸗Quell, 
2. Gewiß, mein Freund der in der Seele flieſſet, der 
gibt ſolche edle Gaben, die wird in ihr ein Brunn des 
alle Welt mir nicht ver⸗ Lebens ſeyn, ſo in das Meer 
ſchaffen kan (dau an die des Lebens ſpringt hinein, 
Welt, ſchau ihren Reich⸗ und Lebens⸗Stroͤme wieder 
thum an, er kan ja nicht dieſvon ſich gieſſet. Behale in 
muden Seelen laben; mein dir Dip Waſſer ſeinen Lauf, 
IEſus fans, er thuts im ſo geht indir die Frucht des 
Überfluß, wenn alle Welt Geiſtes auf. 
zuruͤcke ſtehen muß. 2. Wenn ſich in dir des 
3. O ſuͤſſer Freund, wie HErren Klarheit ſpiegelt, 
wohl iſt dem Gemuthe, das die Freundlichkeit aus fete 
im Geſetz ſich ſo ermüdet nem Angeſicht, ſo wird da⸗ 
hat, und nun zu dir, dem a das Leben angericht 
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378 Menſch! druckt dein Creutz dich ohne Ziel; 
die Heimlichkeit der Weiß⸗ Element iſt einig dein Er⸗ 
heit aufgeſiegelt, ja ſelbſtbarmen; und weil du mir 
dein Hertz in ſolches Bild] mein Ein und Alles biſt, fo ! 
verklaͤrt und alle Krafft derſiſts genug, wenn dich mein 
Suͤnden abgekehrt. genießt. 0 
8. Was dencGeſetz unmoͤg⸗⸗ 325. Mel. In dich hab 
lich war zu geben, das ich geboffer/stA err. | 
bringt als denn die Gnade o eEnſch! druckt dein 
ſelbſt her fur, ſie wircket Luſt N Creutz dich ohne 
zu Heiligkeit in dir, und Ziel ziſt auch des Leidens 
andert nach und nach dein noch fo viel; werd ja nicht 
gantzes Leben, in dem ſie dichzum Rebellen! ſtaͤrck dei⸗ 
aus Krafft in Krafte fuͤhrt, nen Muth ; Gott meynt. 
und mit Gedult und Lang⸗ſes gut: DIB wird zuletzt 
muth dich regiert. erhellen! is | 
9. Es mufe doch mein 2. Wirſt du betrndt, ge⸗ 
Hertz nur(hriſtum ſchauen ' neidt, veracht, gedruͤckt, ge 
beſuche mich, mein Aufgangſſchmaͤht, gehaßt, verlacht 
aus der Hoͤh, daß ich das halt ſtill, wie dirs auch ge⸗ 
kicht in deinem Lichte ſeh, het! bitt nur Gedult. 
und koͤnne ſchlechterdingsſvonGottes Huld; der Him⸗ 
der Gnade trauen: keinſmel offen ſtehet. 
Fehler fey fo groß un ſchwer 3. raw | dir ſchon 
in mir, der mich von ſolchem[ GOtt in Geld und Gas, in. 
Blick der Liebe fuͤhr. Ehr, Geruͤcht, in Fleiſch 
10. Wenn mein Gebrechſund Blut, ins Hertz und 
mich vor dir niederſchlaͤget, deine Sinnen; fall GOtt 
und deinen Geiß der Kind⸗ zu Fuß! Lieb leiden muß : 
ſchafft in mir daͤmpfft, wen Gott thuts, dich zu gewin⸗ 
das Geſetz mit meinem inen. 4 
Glauben kaͤmpfft, und lau⸗ 4. Unmoͤglich iſts, mit 
ter Angſt und Furcht in mirſſolchem Zeug zu gehen ein 
rreget; fo laß mich dochſin GOttes Reich; drum 
dein Mutter⸗Hertze ſehn, will er von dir nehmen, 
und neue Krafft und Zuver⸗ was haßt und liebt, freut 
ſicht entſtehn. und betruͤbt, zur Reiß dich 
11. Es ruh ich nun, mein zu beguemen. ia 
Heil, in deinen Armen, du} 5. Traͤgſt du dein Creutz 
ſelbſt ſolſt mir mein ewger mit Liebe fort, fo tragt es 
Friede ſenn z ich wickle mich dich zur Himmels⸗Pfort, 
in deine Gnade ein; mein da guſt fur Laſt zu Ye 4 
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Menſch druͤckt dein Creutz dich ohne Ziel; 319 
legſt du eins bey, fo findſt du ihr ſchadt lein Lod no 
zwey, und bleibſt wol gar Hoͤlle. Unleidſamkeit bringt 
dahinten. > ſteten Streit, und iſt der 
6. Daß du dein ſelbſt nur — 


Sünden Quelle. 
erſt kommſt loß/ ſo ſtehe al-| 12. Deß Eigenwillens 
ler Dinge bloß, fey, wie es bofe Art halt Gort in ung 
geht, zu frieden, nimm dich ſtets Widerpart: wie wohl 
nichts an! ſo iſts gethan, würds mit uns ſtehen, war 
und bleibt die Suͤnd ver⸗ dieſer todt! fo lebte Gott, u. 
mieden. 4 koͤnt fein Saam aufgehen. 
7. Steh allzeit in Gleich- 13. Der Eigenwill, des 
muͤthigkeit, in Suͤß und Satans Bild, iſts, der die 
Saur, in Lieb und Leid, in Seele, fo. verwildt, und 
Reichthum und Verder⸗ſtuͤrtzt aus GOttes Weſen 
ben: halt dig Gebot in in Untergang; durch Creutz 
Freud und Noth, im Leben und Drang ſie wieder muß 
und im Sterben! geneſen. 5 
8. Lreutz iſt der Weg und 14. Drum lehrte Chri⸗ 
enge Pfad, der uns in Him⸗ſſtus: eins iſt noth! und ſetzt 
mel fuͤhrt gerad; drumſuns auf ein neu Gebot, 
wollt ihn Chriſtus gehen durchs Wort vom Creutz 
wer dieſes glaubt, und folgt und Leiden. Wohl dem ders 
dem Haupt, kan fuͤr eln faßt, ſein Leben haßt, und 
Glied beſtehen. von ſich ſelbſt kan ſcheiden! 
9. Creutz war die Wehr] 15. In dem ſteht auf ein 
in Chriſti Hand, da er den neuer Mann nach Geiſt uñ 
Teuffel uͤberwand: wer Kraft, der alles kan, zu 
kan das Creutz gnug loben —— Wolbehagen: was 
in allem Krieg behaͤlts den dem gefallt, fur gut er halt, 
Sieg, wenn die Feind noch macht Preiß und Danck aus 
ſo toben. Klagen. ae 
10. Creutz iſt das Zeichen 16. Durchs Creutz gieng 
im Gericht, wenn Chriſt, unſer HErr allein zu ſeinen 
der HErr, das Urtheil Herrlichkeit auch ein; den 
ſpricht; wer dann nicht wil[ Weg mußt er erwaͤhlen. 
anhoͤren das harte Wort: Die Warheit ſpricht: geht 
Weicht von mir fort! muß du ihn nicht weh deiner ar⸗ 
ſich zum Creutz hinkehren. men Seelen! 
I. Kein Ungluͤck nie die 2 
ba — ich — sod — ee 
dult zum Creutz ſich gibt: SSE (um lag ich nicht, ꝛc. 
5 87 Menſch? N 


Menſch was ſuchſtu in der Nacht 
: Nin e e vas Ply eitle Welt 
der Nacht dieſer mir zeiget; Nacht iſt, wo 
Welt? was wirſtu finden? man ihm nicht wacht, nacht, 
hat ſie was, das ſelig macht, wo ſeine ſtimme ſchweiget, 
und dich macht an ſich ver⸗und wer ihn nicht kennen 
binden? bind ſie dich, was mag, hat im Hertzen keinen 
iſt das Band, anders wol, Tag. 
als Stroh und Sand? 7. Denn er iſt das Licht 
2. Zeigte fie mir Bergeſder Welt, aller menſchen 
gleich, die mit golde durch Heil und Leben, wer ihn 
geädert, und am weiſſen nicht im Glauben halt; den 
Silber reich, das den Geis) wird Nacht und Todt um⸗ 
durch Sorgen raͤdert, nehmſgeben, Er iſt Licht und 
ich jie doch gleichwol nicht. Pfort allein, fo uns führt 
an fur meiner Seelen⸗ zum Leben ein. 
Licht? I. Darum ſeufftz ich, 
3. Von dem edlen Dia⸗HErr, zu dir aus den Naͤch⸗ 
mant moͤgen andre hoffartſten dieſer Erden, laß durch 
lernen, von Rubinen, dererſdeiner Gaben zier mich ein 
Brand leuchtet gleich dem [Kind des Lichtes werden, 
Spiel der Sternen, meines ſo du heller Jacobs⸗Stern! 
Hertzens edler Stein muß treib von mir den Schatten 
von andrer gattung ſeyn. fern. 
4. Meiner rechten Wohl 9. Daß ich in denn Schat⸗ 
fahrt Blum wurtzelt nichtſ ten⸗Werck dieſer ſchnoͤden 
in dieſer Erden z nicht in Eitelkeiten nicht werd 
ſchnoͤdem Preiß un Ruhmſ blind: o meine Staͤrck, 
nicht in Hoheit voll be- und erleuchter! laß nicht 
ſchwerden, nicht in Pracht, gleiten meinen Fuß von 
der endlich weicht, nichrinſ[deiner Bahn in berirrtem 
Schönheit, die verbleicht. falſchen Wahn. 5 
5. Meiner Seelen hoͤchſtesf 10. Hier ſitz ich im fin⸗ 
Gut, iſt und fol mein IE⸗ſtern Thal: Aber meiner 
ſus bleiben, ihm will Seelen Sonne, Chriſtus, 
ich den gantzen Muth, gut macht mit ſeinem Strahl, 
und Leib und Geiſt ver⸗ mein betrubtes Hertz voll 
ſchreiben; Ihm, der ſich Wonne, wenn er treulich 
auch mir verſchreibt, und mir verſpricht ſein verlang⸗ 
mein Licht und Heil ver⸗ tes Angeſicht. 
_ a. 11. Alſo ſcheint hey Mit⸗ 
6. Auſſer ihm iſt alles ternacht mir der Mittag 
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I Mir nach! fp 
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ti t Chriſtus. Morgen Glantz der 321 


dich aller Schlaff von hin⸗ an der Seite, ich kampfe 
nen! weich du Nebel eitler ſſelbſt, ich brech die Bahn, 


Zeit, weich dem Glantz der bin alles in dem Streite. 


Seligkeit! Ein boͤſer Knecht, der ſtill 


327. Mel. Mach mit darff ſtehn, wenn er den 


mir / Gott. Feld⸗Herrn ſieht angehn. 


Ir nach! ſpricht 6. Wer ſeine Seel zu 
Chriſtus unſer Held, finden meynt, wird ſie ohn 


mir nach! ihr Chriſten alle: mich verlieren; wer fie hier 
berleugnet euch, verlaſſtſ zu verlieren ſcheint, wird 
die Welt, folgt meinem ſie in GOtt einfuͤhren. Wer 
Ruff und Schalle; nehmt nicht fein Creutz nimmt uit 


euer Creutz und Ungemach folgt mir, iſt mein nicht 


auf euch, folgt meinem werth und meiner Zier. 
Wandel nach. 7. Solaſſt uns denn dem 
2. Ich bin das Licht, ich lieben HErrn mit Leib und 


keucht euch fur mit heilgem Seel nachgehen, und wohl⸗ 


Tugend beben, wer zu mir gemuth, getroft und gern 
kommt und folget mir, bey Ihm in Leiden ſtehen! 
darff nicht im finſtern denn wer nicht kaͤmpft, 
ſchweben; ich bin der Weg, traͤgt auch die Kron des 
ich weiſe wohl, wie man ſewgen Lebens nicht davon. 
wahrhafftig wandeln ſoll. 


328. 
3. Mein Hertz tft voll De⸗ Orgen-Glantz der 


muͤthigkeit, voll Liebe mei⸗ Ewigkeit, Licht vom 
ne Seele, mein Mund der ſunerſchoͤpfften Lichte! ſchick 
fleuſt zu jederzeit von ſuͤſſem uns dieſe Morgen⸗Zeit dei⸗ 
. Sanfftmuths- Hele, mein ner Strahlen zu Geſichte, 
Geiſt, Gemuͤthe, Krafft un und vertreib durch deine 
Sinn iſt GOtt ergeben, Macht unſre Nacht. 
ſchaut auf Ihn. 2. Die bewoͤlckte Finſter⸗ 
4. Ich zeig euch das, was niß muͤſſe deinem Glantz 


in den Sinnen; Ach! der 5. Faͤllts euch ju ſchwer, 
Aufgang iſt erwacht! heb ſich geh voran, ich ſteh euch 


ſchäblich iſt, zu fliehen und ſentfliegen, die durch A. 


zu meiden, und euer Hertz dams Apffel⸗Biß uns, die 


von arger biſt zu reingen kleine Welt, beſtiegen, daß 


und zu ſcheiden. Ich bin der wir, HErr, durch deinen 
Seelen Fels und Hort, un Schein ſeelig ſeyn. 
uͤhr euch zu der Himmels⸗ z. Deiner Guͤte Morgen 
ort. Thau fall guf unſer matt 
Gewiſſen 
P — . ˙ 


$22 Muß es nun feyn geſcheiden 
Gewiſfen laß die duͤrre Fleiß ankehren, unſer Ne 
eben An — rate ben zu bewahren, nach Sn 
Troſt genieſſen, und er⸗ſhalt GHites Wort. 

quid uns, deine Schaar, 2. Da ſolten wir begeh 
immerdar. — ren, und nicht hinlaßig 
4. Gib, daß deiner Liebe werden, das End komen 


Gluth unfree kalte Werckeſſchnell herbey: wir wiſſen 


todte und erweck uns Hertzſkeinen Morgen, drum Ie: 
und Muth bey entſtandner bet doch in Sorgen, der 


Morgen Rothe, daß wir, Gefahr iſt mancherley. 
eh wir gar vergehn, recht 
aufſtehn. 


n 4. Darum ruͤſtet euch 
. Ach! du Aufgang aus vermeiden, lebt in Gee 
der Höh, gib, dak auch amſrechtigkeit: das iſt das reds 
juͤngſten Lage unſer Leich⸗ te Wachen, dadurch man 
nam auferſteh, und entfernt mag geraihen, zur ewi⸗ 
von aller Plage ſich auf je gen Seligkeit. 


ner Freuden⸗Bahn freuen Hiemit ſeynd GOtt befo 
kan. „ ſlen, der woll uns Saale 

7. Fendt uns felbft in je⸗ len, durch ſeine Gnad al⸗ 
ne Welt, du verklaͤrte Gna⸗ lein: zur ewigen Freud 
pan Sonne e uns durch erheben, daß wir nach die⸗ 


das Thranen-Feld in das em Leben nicht ko 5 
Land der ſuͤſſen Wonne, da — enh mmen in 


die Luft, die uns erhoͤht, nie 
ergeht. 


329. mel. Pſalm. 6. 
Uf es nun ſeyn ge⸗ g' 
cheiden, ſo woll uns 


Gott begleiten, Ein jedes Chriſtum, Amen, es muß 


an ſein Ort; da woljend geſchieden ſehn. 


44 


bey zeiten, und alle Suͤnd 
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Nach dem das alte Jahr verfloſſen, 383 
N ‘ Freuden, die nie kein welt? 
dle lich Hertz erkennt, damit, 
330. Mel. Wer nur den. was alt in uns, erſterbe, 


is Achdem das alte und unſer Geiſt fein Reich 
0 Jahr verfloſſen, ererbe. 31. ) 


und wir, die GOtt OM Ame voller Gute, kom̃ 
8 nunmehr verneut JE in mein Gemuͤthe! 
deſſelben Gnad aufs neu ausgegoßnes Oele, fleuß in 
genoſſen, fo find wir billig meine Seele! Artzney aller 
bot erfreut, daß uns der⸗Schmertzen, gib dich mei⸗ 
felbe Heyl und Leben ſo nem Hertzen! denn du biſts 
reichlich bis hieher gegeben. alleine, Jeſu! den ich meyne. 
2. Der geb uns neue Gei⸗ 2. Himmel der Verlieb⸗ 
ſtes⸗Kraͤffte, daß Will, Ge⸗ ten! beit⸗Stern der Be⸗ 
daͤchtniß und Verſtand, truͤbten! unerſchaffne Son⸗ 
ſich feſt an ihn allein anheff⸗ ne! unerhoͤrte Wonne! gib, 
te, und nimmer werd von daß deine Strahlen mich ers 
ihm gewandt: ja ſonderlich freun und mahlen! denn 
den neuen Willen, fein neu du biſts alleine, Name! den 
Gebot recht zu erfuͤlen. ich meyne 
3. Er laß aufs neu ſeinbicht. 3. Name, ſchoͤnſter Nas 
aufgehen, gleichwie die me, der vom Himmel kame! 
Sonnitzt hoͤher ſteigt: ſein Name Zuckerſuͤſſe, lauter 
Gnaden - Slang bleib ob Nectar⸗Fluſſe, dem der 
uns ſtehen, da ſich die Welt Balſam weichet, und kein 
zum Ende neigt; damit Ambra gleichet! Name, du 
wir wie die Fromme han⸗ alleine bleibeſts, den ich 
deln, und imerfort im Ta⸗ meyne! 1 
ge wandeln. 4. Name, ſchoͤn wie Ro⸗ 
4. Der Name, den er ſen, werth flats zu liebko⸗ 
feloft bekommen, als er fuͤrſſen! Name wie Nareiſſen, 
uns beſchnitten ward, durch wuͤrdig flats zu küſſen! Na⸗ 
den wir unſer Heil vernom⸗ me zart wie Lillien, die das 
men, ſey unſer Weg zur Le⸗ Weh vertilgen! JEſu, du 
bens⸗Fahrt, der ſey der alleine bleibeſts, den ich 
Schmuck fuͤr unſre Krone, meyne! = 
und zier uns vor des Hoͤch⸗ 5. Name, den wir hoͤren 
ſten Throne. bon der Engel Choͤren; der 
5. Er lehr uns unſer Hertz mir jauchzen bringet, und 
beſchneiden von allem, das am ſchoͤnſten klinget; der 
uns von ihm trennt, Er! mich kan ergoͤtzen, und — 
Fri 
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full uns mit des Geiſtes 
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324 Nichts hilfft uns dort mit hohen Gahen 
Friede ſetz! Name, du allei⸗ aus dieſem ſchroͤcklſchen 
ne bleibeſts, den ich meyne! Gericht, fo muß er doch 
6. Name den man preiſet, noch dieſen Gang, und 
dem man Dienſt erweiſet, waͤhrte es auch noch ſo lang 
dem die Welt ſich beuget, 4. Es ſtreit mit uns von \ 
und der Himmel neiget, allen Seiten; es biet ſich 
den, was drunten lebet, allen alles an: wohl dem, 
fuͤrchtet und erhebet! JE⸗ der weißlich weiß zu ſtreiten, 
u, du alleine bleibeſts, den und Ueberwinder bleiben 
id)meyne! kan! der macht die Macht 
7. Name goldner Name! der Liebe neu, und ſich mehr 
reicher Himmels-Saame ! von der Boßheit frey. 
ewig wird mein Hertze, 5. Es iſt ſo leichte nicht 
ſchoͤnſte Königs = Kerge ! geſchehen, wie mancher es 
dich in ſich behalten, und wohl meynen moͤgt. Wen 
dich laſſen walten: Denn GOtt vor ſich hat auserſe⸗ 
du biſts alleine, JEſu den hen, der kommt fo balde 
ich meyne. nicht zu recht. Viel Spott 
332. Mel. Wer nur und Hohn, viel Streit und 
den lieben Gott laͤſt tc. Krieg, geht allzeit vor; den 
Ichts hilfft uns dort kommt der Sieg. 
mit hohen Gaben und 6. Wenn einer meynt, er 
Wiſſenſchafft gezieret ſeyn: habs geworen, den geht der 
wir muͤſſen gar was anders Streit von neuem an. Da 
haben, dadurch das Hertz iſt doch nichts unter der 
ſoll werden rein. Die Wiſ⸗ Sonnen, das dich von dir 
ſenſchafft blaͤht uns nur' auf, erloͤſen kan; allein das hol: 
und hemmt der Reinigung de Vatter⸗Hertz iſt, das uns 
den Lauff. Ihilfft aus allem Schmertz. 
2. Der Abgrund liegt in 7. Doch muͤſſen wir im 
uns verborgen mit aller ſei⸗ Streit probiren, wie tieff 
ner Eitelkeit; dafuͤr zu wa- die Wurtzel in uns liegt; 
chen und zu ſorgen, daß er daß wir uns ſelber nicht 
ſich durchaus nicht erfreut: ver fuhren, und dencken, daß 
wir haben ſeine gantze wir ſchon geſiegt. Es iſt 
Macht durch unſern Fall dem Menſchen gut, zu ſehn, 
auf uns gebracht. daß es ſo bald noch nicht ge⸗ 
3. Ob einer ware gantz ſchehn. N 
entzuͤcket, biß in des dritten, 8. Die Worte wollens 
Himmels Licht, und nod} noch nicht machen; Einbil⸗ 
nicht war heraus gerücket dung reichet hier nicht E 
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Nun bitten wir denH.G. Nun dancket alle GOTT 325 N 
Es muͤſſen ſeyn gar andrellen Enden, der uns von 
Sachen, die fuͤhren uns zur Mutter⸗keib und Kindes⸗ 
rechten Ruh. Wenn Macht Beinen an unzaͤhlich viel zu 
mit Macht zuſam̃en ſpañt, gut, un noch jetzund gethan. 
muß Macht mit Macht ſeyn 2. Der ewig⸗reiche GOtt 
abgewandt. woll' uns bey unſerm Leben 
2 ein immer frolid Hertz und 
Un bitten wir den heil⸗edlen Frieden geben, und 
gen Geiſt um den rech⸗ uns in ſeiner Gnad erhalten 
ten Glauben allermeiſt, daß fort und fort, und uns aus 
Er uns behuͤte an unſerm aller Noth erloͤſen hier und 
Ende, wann wir heimfah⸗ dort. 1 
ren aus dieſem Elende, 3. Lob, Ehr und Preiß ſeg 
Kyrieleis! GHit, dem Vater und dem 
2. Du werthes Licht,! gib Sohne, und dem der beyden 
uns deinen Schein, lehr gleich im hohen Himmels⸗ 
uns JEſum Chriftum er⸗Throne, dem dreyeinigen 
kennen allein, daß wir an GOtt, als der im Anfang. 
ihn glaͤuben den treuen Hei⸗ war, und iſt und bleiben 
land, der uns bracht hat zu wird jetzund und immerdae 
dem rechten Vatterland, 4. Laß dich HErr JEſu 
ais Chriſt durch unſre Bitt 
3. Du ſuͤſſe Liebe! ſchenck bewegen, komm in mein 
uns deine Gunſt, laß uns Haus und Hertz, und bring 
empfinden der Liebe Brunſt! uns deinen Segen, all Ar⸗ 
daß wir uns von Hertzen beit, Muͤh und Sorg, ohn 
einander lieben, und in dich nichts richten aus, wo 
Friede auf einem Sinnefdu in Gnaden biſt, komm 
bleiben, Kyrieleis! Segen in das Haus. 
4. Du hoͤchſter Troͤſter in 5. Jetzt tft die Gnaden⸗ 
aller Noth! hilff daß wir Zeit, jetzt ſteht der Himmel 
nicht fuͤrchten Schand noch offen, jetzt hat noch jeder⸗ 
Tod! daß in keinem Leiden man dieCeligkeit zu hoffen, 
wir verzagen, wenn der wer dieſe Zeit verſaumt, 
Feind das Leben will ver⸗ uñ fic) zu GOtt nicht kehrt, 
klagen, Kyrieleis!s dder ſchrey Weh uͤber ſich 
284. wann er zur Hollen faͤhrt. 
Nun alle GOD T 6. Stell Herr dich wie du 
L mit Hertzen, Mund wilt id fahre fort zu ſchrei⸗ 
und Handen, der groſſe en in meiner Angſt zu dir 
Dinge thut an uns und al⸗ du wirſt mir Huͤlff — 
8 hen, 


a 


ö 


Feinden raͤchen, drum hal⸗ 
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326 > Nun das alte Jahr iſt hin und vorbey 
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hen, du haſt mirs zugeſagt, j verlohren; denn die Nacht 

drum wird es euch geſchehn, iſt nun vorbey, dieſes Kind 

ich will noch meine Luſt anſ macht alles neu. 

deiner Hultfe ſehen. , 
7. Man hoͤret nichts als 


Landen, im Glauben fdlief-| Krieg und Streit muͤſſen 


fen wir, das Ende fey vor-| id verſchleichen; denn das 
handen, drum komm HErr Alte iſt vorbey, und wird 


IEſu, komm! und fuͤhr alles hell und neu. 
Uns aus der Welt die uns] 5. Denn er iſt das Licht 
noch hier und dar fo hart der Welt, Friede⸗Fuͤrſt zu 
gefangen halt. ghnennen, Wunderbar, Rath, 
8. Der Richter dieſer Krafft und Held, Vatter zu 
Welt wird ſich nun bald erkennen, der von Ewigkeit 
aufmachen, mit ſeinem her ſey, welcher machet al⸗ 
groſſen Tag, und ſich an les neu. 8 
6. Zwar obgleich der Dra⸗ 


tet euch bereit, daß ihr vorſche will dieſes Kind ver⸗ 
ihm beſteht, an ſeinem groſ⸗ſchlingen, ſchadt ihm doch 


ſen Tag mit ihm zur Freud nicht fein Gebruͤll, den man 
eingeht. hhoͤret ſingen: dieſes Kind 
39. iſt los und frey, und wird 

Nun das alte Jahr iſt 


6 ales machen neu. N 
hin und vorbey ge⸗ 7. Dieſes Kind iſt GOt 
gangen, laſſet uns mit fro⸗ tes Sohn, das der Vatter 
hem Sinn dieſes Neu an⸗ ziehet zu ſich in des Himels 


fangen, bis das Alte gar Thron, und die Mutter 


— 


vorbey, und diß alles wor⸗ te 

den neu. ne, bis des Drachen Grim 
2. Denn das Alte gehet vorbey. 

fort, und nun muß bald] 8. O ein ſchoͤnes Wunder⸗ 

werden (o ein Freuden⸗vol⸗ Kind! wer es recht anbli⸗ 

les Wort!) alles neu auf ſcket, der wird gantz fur Lieb 

Erden, da das Alte iſt vor⸗ ent uͤndt, und fuͤr Luft ent⸗ 


bey, und da alles worden zuͤcket; denn bey dem wird 


neu. 
3. Seht, ein Wunder⸗ 
Kindelein iſt und wird ge⸗ 


alles neu, und das Alte geht 
vorbey. 


bohren, welches wieder gibtſiſt, in Chriſto, erfunden, 


den Schein, welchen wir! der iſt erſt ein eal 
| 3 bey 


=. = 


4. Finſterniß und Dun⸗ 
f ckelheit vor dem Lichte wei⸗ 
Noth und Angſt in allenſchen: Noth, Gefahr, Angſt, 


fliehet fo lang in die Wuͤſte⸗ 


9. Wer im ſelben Kinde 


i 


Nun gute Nacht, du eitles Welt ⸗ Getümmel, 327 

| bey dem iſt verſchwunden von aller Noth ſeyn hin⸗ 

alles Alte, das vorbey; ſeht, durch gedrungen, wenn das 

die Creatur iſt neu! alles iſt vorbey, und denn 
10. Solcher traͤgt den alles worden neu. 


im Hertzen, ſolchem macht merdar GOtt dem Hoͤchſten 
er Raum und Platz, doch droben feyren ein recht Ju⸗ 
nicht ohne Schmertzen, bis bel⸗Jahr, und ihn ewig lo⸗ 
das Alte gar vorbey, und ben, daß das Alte ſey vor⸗ 
bis alles worden neu. bey, und daß alles worden 
11. O weñ wird der Freu⸗ neu. 2 
den⸗Thon doch dereinſt er⸗ 336. Mel. Der Cag iſt 
ſchallen! daß des Anti⸗EChri./ hin / mein 
ſten Thron, Babel, fey ge un gute Nacht, du eit⸗ 
fallen, daß das Alte gar] VE les Welt⸗Getümmel, 
vorbey, und nun alles wor⸗ mein Hertze ſehnt ſich fort 
den neu. . nur nach dem Himmel, deft 
12. Da wir ſollen frolid) deine Luft bringt nichts als 
ſeyn, und mit Chriſto wer⸗ Pein und Laſt, in Chriſti 
den neuen Moſt, und Freu⸗ Lieb find ich nur Ruh und 
den⸗Wein trincken hier auf Raſt. — 

Erden wiederum mit ihm 2. Mein Heiland ruft, 
aufs neu, wenn das Alte iſt mich ihm zur Braut zu wer⸗ 


vorbey. ben, zu ſeiner Ehr und ſeines 


13. Sehnt ſich doch die Reiches Erben: was iſt dem 
Creatur nach dem offenba⸗ gleich? ach! nichts auf die 


ren ſolcher Freude, denn diel fer Welt, nicht Creatur, 
Cur, die ſie ſoll erfahren, nicht Gold, das ſonſt gefaͤllt 


wird ſeyn wunderbar und 3. Solt ich dann wol 
neu, wenn das Alte iſt vor- mein Gluce ſelbſt verſcher⸗ 
bey. ſtzen? das moͤcht ich ja wol 
14. Denn fie, von der Ei⸗ nimmermehr verſchmertzenz 
telkeit, drinn fie liegt gefan⸗ Nein! SEfu, dir ergeb ich 
gen, auch wird werden mich allein, du ſolt nun 


gantz befreyt, wie ſie traͤgt mein, ich dein vollkommen 


Verlangen, wenn das Alteſ ſeyn. > a } 
ift vorbey, und denn alles 4. Mit dir, mein Schatz! 
worden neu. will ich mich recht ver bin⸗ 


15. Wenn die Suͤnde und den, mein Hertz kan doch 


der Tod werden ſeyn ver⸗ ſonſt keine Ruhe finden: 
ſchlungen, und wird frey nur deine ieh mein ft 


nm N ta 


iſſes 
x bſal 


r — 


edlen Schatz, dieſes Kind, 16. Da wir werden im 


* 


N 
0 
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328 Nun hat das heilige GOttes⸗Lamm, 
Labſal iſt, drum fleuch, ofbey dem Creutz fo freche 
Welt! id liebe SEfun mat Soon m 
GW «.. 3. Der Drache hat ſich 
5. Er iſt mein damm, das ſeingehuͤllt, fein Trotz und 
zartſte Kind auf Erden, daß Frevel iſt geſtillt; fein 
ſchoͤnſte Bid, ſo mag ge⸗Gifft macht ihm ſelbſt 
funden werden: Sein Au⸗Angſt und Pein, und drin⸗ 
gen⸗Licht hemmt mir mein get auf fein hertz hinein. 
Hertz und Sinn, daß ich für Triumph, zc. 


i eg nicht bey mir felber| 4. Wo iſt, o Tod, dein 


in. Stachel itzt? wo habt ihr 
6. O groſſer HErr, hoch Teufel euren Witz, wo ijt 
fiber alle HErren, GOttſder Höllen Macht u. Sieg? 
Zebaoth! den auch die En⸗ß wer fuhret wider uns nun 
gel ehren! was iſt der Krieg? Triumph, vv. 
Menſch, daß du ſein ſo ge- 5. Das Lamm, das der 
denckſt, und deinebieb in ſeiWelt Sünde tragt, hat 
ne Seele ſenckſt? euer Macht in Koth gelegt: 
7. Halleluja! es iſt mir ſſes herrſchet kraͤfftig dort 
fon gelungen, mein Hei⸗ und bier, und euer Leid 
and hat mich ſuͤßiglich be--waͤhr't fur und für. Tri⸗ 
zwungen! drum ſchnöde umph, ꝛe. 
Welt! fahr hin mit deiner] 6. Ja liebſter Heiland! 
Luft, mir iſt forthin nurſdeine Krafft hat uns nun 
Gtt allein bewuſt. Fried und Ruh geſchafft: 


337. Mel. Triumph / gantz matt find, die uns 


es koͤmmt c. ddrengten ſehr, und gelten 

un hat das feilgelfort und fort nichts nehr. 

GOttes⸗Lamm, dem Triumph, ze. . 
man am Creutz das Leben} 7. Was murret ihr, ihr 
nahm, den ſchoͤnen Sieg anjLeufel, noch? was ſperret 
Höll und Tod behauptet alsſſich der Hollen Loch? und 


ein wahrer GOtt. Tri- dürfen GOttes ſeiner 


umph, triumph, triumph, Schaar noch Marter draͤu⸗ 
Victoria, und ewiges Hal-jen un Gefahr. Triumph, ꝛc. 
lelujah. E 8. Das Laͤmmlein, das 

2. Sein Ferſen⸗Stichſerwuͤrget war, bricht eu⸗ 


gibt nicht mehr Blut, ver- ren Muth und Rachgier 


ſchwunden iſt der Schlan⸗gar; der Loͤb aus Juda 
gen Muth, ihr Haupt iſt ſteht uns bey, und macht 
zerknirſchet gar, dasſvon eurem Garn uns frey. 
Soe * 1 Triumph ꝛc. 


Nun iſt es alles wohl gemacht, 25 
Triumph, rc. N 2. Erſchrecklich, daß der 
9. Der Simſon bricht der dert erbleicht der Herr⸗ 
Hoͤllen Thuͤr, der kuͤhnelichkeit, dem niemand 
David trit herfur, der Go- gleicht, der Lebens Fuͤrſt; 
liath liegt ſchon geſtreckt, die Erde kracht, und es wird 
und die Philiſter ſind er⸗Nacht, weil Gottes Sohn 
ſchreckt. Triumph, e. wird umgebracht. 
10. Du Heiland, du bee 3. Die Sonn verlieret ih⸗ 
Band Held, haſt allerſren Schein, des Tempels 
einde Muth gefaͤllt, indem Vorhang reiſſet ein, der 
du aus dem Grab aufſtehſt, Heilgen Graber oͤffnen ſich 
und wiederum zum Leben gantz wunderlich, und fie 
gehſt. Triumph, ie. ſſtehn auf gar ſichtbarlich. 
11. Was wollen wir denn 4. Weil denn die Crea⸗ 


fuͤꝛichte feh2 des Todes Macht tur 1 regt, ſo werd, o 
das höll'ſche heer! laß tobe, Menſch! hierdurch be⸗ 
was da will und Fan! trit wegt; zerreiſt ein Felß, und 
nur den Kampf friſch mit du wirſt nicht durch dis 
ihn 'n an. Triumph, 1c. Gericht bewogen, daß dein 
12. Iſt deine Macht, o Hertze bricht? 
Menſch, gleich ſchwach, fol 5. Du biſt die Schuld, 
alt dein Heiland hinten nimm dif in acht, daß JE⸗ 
nach, durch deſſen Kraft {us iſt ans Creutz gebracht, 
wirſt du beſtehn, und deinſja gar zum Dod und in das 
Feind muß zu Boden gehn. Grab, weil er aufgab den 
Triumph, ꝛe. N Geiſt, und mit Geſchrey 
13. O Heiland! hilf zuſſchied ab. a 5 
jeder Friſt, der du vom 6. Drum folge IEſu 
Todt erſtanden biftstrit hernach ins Grab, und ſtirb 
zu uns in aller Noth, fuͤhrſdem greul der Sinden ab, 


uns ins Leben durch den gehſt du nicht mit ihm in 


Tod! Triumph, ꝛc. den Tod vom Suͤnden⸗ 
338. Mel. Ich hab Koth, fo muſt du fuͤhlen 
mein Sach GOre ꝛc. Hoͤllen⸗ Noth. | 
Jun iſt es alles wohl ge⸗ 7. Ach Vatter, ach! dein 
macht, weil JEſusſeinger Sohn erbleicht am 
rufft: es iſt vollbracht! Er Creutz mit Schmach und 
neigt fein Haupt, oMenſch! Hohn; nun dis geſchicht 
und ſtirbt, der dir erwirbt fuͤr meine Schuld, darum 
das Leben, das niematslhab Gedult, und zeig in 
verdirbt. 1 1 JEſn 


— — — es 


3 


Unſchuld bleibet, fepnsial fein Wohlthat thut Er 


ich will gantz begraben ſeyn mehren, vergiß es nicht, o 


im Cod allein mit ihm, und Hertze mein! hat dir dein 
elig ſchlaffen ein. Sund vergeben, und heilt 
9. Ertodt, o JEſu, ſelbſt deine Schwachheit groß, 
in mir der Schlange Brut, errettet dein armes Leben, 


das boͤſe Thier, den alten nimmt dich in ſeinen 


Menſchen, daß ich ſtreb und Schoos, mit reichem Croft} 
mich erheb gen Himmel, beſchuͤttet, verjungt dem 
und dir, JEſu, leb? Adler gleich. Der Konig} 
10. Solt ich den Suͤn⸗ ſchafft Recht, behütet, die 
den⸗Unflath noch mehr he- leiden in ſeinem Reich. 
gen? nein, dis ſchwere Joch] 2. Er hat uns wiſſen laſ⸗ 
ſey abgelegt, es hat mir ſſen ſein heiliges Recht und 
lang gemachet bang, nunſſein Gericht, darzu ſeine 
weiß ich, daß ich nad ein⸗Guͤt ohn maſſen, es man⸗ 

ang. ru gelt an ſeiner Erbarmung 
11, Ich will heut abge⸗ nicht: ſeinen Zorn laͤſſt Er 
ſtor ben ſeyn der Suͤnd, und bald fahren, ſtrafft nicht 
leben dir allein, es hatfnach unſrer Schuld, die 


q dein Tod das beben mir [Gnad thut Er nicht ſparen 


gebracht herfuͤr, und auf- den Bloͤden iſt Er hold, 
Piber des Himmels ſeine Guͤt iſt hoch erhaben 
huͤr. ob denen, die fuͤrchten ihn; 
12. O JEſu Chriſte, ſtaͤrſſo fern der Morgen vom 
cke mich, in meinem Vor⸗ Abend, it unſee Sund dahin 
fas kraͤftiglich ich, laß michſ 3. Wie ſich ein Vatter er⸗ 


den Kampff jo ſetzen fort, barmet uber ſeine junge 


nach deinem Wort, daß ich Kindlein klein, ſo thut der 


die Kron erlange dort! HErr uns Armen, wenn 


13. So will ich dich, wir ihn kindlich fuͤrchten 
HeErr FEfu Chriſt, daß dufrein. Er kennt das arm 
fire mich geſtorben biſt, von Gemaͤchte, GOtt weiß, wir 
Hertzen preiſen in der Zeit, (find nur Staub, gleich wie 
und nach dem Streit in das Graß vom rechen, eine 


pred und Wonn in Ewig:| Blum und fallendes Laub, 
eit 


eit. iIdeer Wind nur drüber weh⸗ 
339. Mel. Man lobtehet, ſo iſt ei nimmer 100 
dich in der Stille. - alſo 


foal 8 5 Saf 
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Nun ruhen ale Wälder, 2 331 


Fein Ea das i thn nd, Cages Feind. Fahr hin, 

Die Gottes⸗Gnad al⸗ ein andre Sonne, mein 
und bleibt in IEſus, meine Wonne, gar 
Ewigkeit bey ſeiner lieben hell in meinem Hertzen 
Gemeine, die ſtets in ſeiner ſhauß 


Furcht bereit, die ſeinen Der Tag iſt nun vers 


Bund behalten. Ec her erſcht ee delat Ster⸗ 
im Himmelreich; ihr ſtar⸗⸗nen prangen am blauen 
cken Engel! waltet ſeines Himmels⸗Saal: alfo werd 
Lobs, und dienet zugleich ich auch ſtehen, wann mich 
dem groſſen HErrn zu Eh- wird heiſſen gehen mein 
ren, und treibt fein heiliges G Ott aus dieſem Jammer⸗ 
Wort! meine Seel ſollſthal. . 

auch vermehren ſein kob anf 4. Der Leib eilt nun zur 
allem Ort Ruhe, legt ab das Kleid 
F. Sey Lob und Preiß und Schuhe, das Bild der 
mit Ehren GHit 5 Sterblichkeit: die zieh ich 
Sohn, heiligem Geiſt, der aus, dargegen wird Chri⸗ 
woll in uns vermehren, ſſtus mir anlegen den Rock 
was Er uns aus Gnaden der Ehr und Herrlichkeit. 
verheißt, daß wir Ihm feſtſ 5. Das Haupt, die Faß 
vertrauen, gaͤntzlich ver⸗ und Haͤnde find froh, daß 
laſſu auf Ihn, von Hertzenfnun zum Ende die Arbeit 
auf Ihn bauen, daß unſer kommen ſey; Hertz freu 
Hertz, Muth und Sinn dich, du ſolt werden vom 
Ihm gaͤutzlich thu anhau⸗ Slend! dieſer Erden und von 
gen; drauf ſprechen wir der Suͤnden Arbeit frey. 


werdens erlangen, glau⸗ Glieder! geht hin und legt 
be wir aus e euch nieder, der Betten ihr 
begehrt : Es kommen 
Un n alle Wälder, Stund und Zeiten, da man 
Vieh Menſchen, euch wird bereiten zur Rup 
Stadt und Felder, es tobt ein Bettlein in der Erd. 


meine Sinnen, auf, auf! verdroſſen, im Huy find fie 
ihr ſolt beginnen was eu⸗geſchloſſen, wo bleibt denn 
oil bo hen wohlgefaͤllt. Leib und Seel? nimm fie zu 
biſt dn Sonne deinen Gnaden, fey gut fic 
blieben i die Nacht hat dich allen Schaden, du Aug und 


¥ Vächter 


alſo der Menſch vergehet, | vertrieben, die Nacht des 


zur Stund: Amen wir 6. Nu geht, ihr matten 


die gantze Welt 5 ihr aber, 7. Meine Augen ſtehn 


R n 


8 


nun ruͤhmet Grog un Klein | mit ihr ein Geiſt und Leib. 


8 * — 
1 232 Nun ruht doch alle Welt 
Wachter Iſracl! Jzur ftebenden Zeit! Date: | 
8. Breit aus die Fluͤgel[lujah! Hallelujah! ‘fi nge 
bende, o IEſu meine Freu⸗was da ſingen kan! groſſe 
de und nimm dein Kuͤch⸗Schaaren, groſſe Waſſer, 
lein ein: Will Satan mich ſſtarcke Donner ſtimmet an, 
verſchlingen, ſo laß die En⸗funſer Gott nimmt ein das 
gel ſingen: diß Kind ſol * Hallelujah! freuet 
a letzet ſeyn. 
9. Auch euch, ihr n J Ihr Tochter Zions! 
Lieben! fod heunte nicht be⸗ geht heraus und ſehet den 
trubeg ein Unfall noch Ge⸗Koͤnig Salomon, der N 
fahr: GOttlaß euch ſeligſpraͤchtig ſtehet in Braͤuti⸗ 
ſchlaffen, ſtell euch die guͤld⸗ gams⸗ Schmucke und herr⸗ 
nen Waffen ums Bett und licher Kron, damit ſeine 


* ä — Mutter gekroͤnet den Sohn 
ſam Cage der Freud, zur 
Jun ruht doch alle Weltſſiebenden Zeit! Hallelluja, 


und iſt fein ſtille, den Halleluſah, freuet euch, 
die Verheiſſungs⸗Zeit gehtſund ruffet laut: Hoſiana, 
in die Fulle, es kommt dieſdem Sohn Davids, der“ 
Erquickung, der ſiebende da einholt ſeine Braut zu 
Tag, an welchem man ſſich in des Vatters Reich! 
lauchtzend und froͤlich ſeyn Halleluja! freuet euch! | 
mag 5 die ſiebende ett] 4. Kommt her, ihr Gate 
dringt Ruhe und Freud ſchauet an die Wonne, da⸗ 
Halleluja! Halleluja inn des Lammes Braut 
Heil, Preiß, Ehre, Dancklglaͤntzt wie die Sonne!“ 
und Krafft gebet Gotte, Triumph! es iſt kommen 
unſerm HErren, der da des Lammes Hochzeit, fein}, 
treu iſt un wahrhafft! Un⸗ Weib iſt geſchmucket und 
fer GOTT nimmt ein das hat fic) bereit, mit Seide 

Reich, Halleluja ! freuet gekleidt, zur ſi ft ebenden Zeit! 
eu Hallelujah |! Jubel⸗wonn 
2. Sw froh und lobet fuͤr diß W Weib da ſich GOtt 
Ott all ſeine Knechte, mit ihr vermaͤhlet, wird 


des HErren Rechte! lob⸗[O des Wunder⸗Braͤuti⸗ 
ond Amen und Hal⸗gams ! O der Wunders ( 
elujah ihr himmliſchen Braut des Camus! 

ſchaaren, dem GOtt Je⸗] 342. Mel. Mein GOtt, 
es Ruh iſt pe das a e : 


dies in _ — 


“eS 1 
Nun ſich “ Tag poem ie ‘ape n ſich d die i 333° 


1 ſich der Tag geen⸗ letzte ſeyn in bieſen Jam⸗ 
E det hat und keineſmerthal, fo fuͤhre mich in 


| 


| Sonn a. ſcheint, ruth 7 —— ein zur auser⸗ 


alles, was ſich abgemattſwaͤhlten Schaar. 
und was zuvor geweint. ro. Und alſo leb und ſterb 


haſt keine Raft, du ſchlaͤffſt baoth ! im Sod und Leben 
Finſterniß iſt dir verhaßt, und Noth. 


2. Nur du, mein GOtt, ich dir, o HErr GOtt Ze⸗ 
noch ſchlummerſt nicht; dieſhilff du mir aus aller Angſt * 


| a ſt das Licht) 343. Mel. Nun ſich der 


N Gedencke, HErr! doch tag geendet hat. 
ai an mich in dieſer fin⸗ Oder: Lobt GGtt / ihn 
ſtern Nacht, und ſchencke Chriſten allzugleich. 
mir genddigli¢ DenICYNUn fid) die nacht geene 


gelſchar, fo bin id) afer|gecilt. 

1 frey, und bringt 2. So wachet auch ihr 
mir nichts Gefahr. Sinnen, wacht, legt allen 
Se Ich fuͤhle zwar derſſchlaf beyſeit! zum Lobe 
Suͤnden Schuld, fo mich GOttes ſeyd bedacht, denn 
bey dir klagt an, doch aberſes tft danckens zeit. 


deines Sohnes Huld hat] 3. Und du, des leibes eds 
gnug fuͤr mich gethan. ler gaſt, du theure ſeele du 

6. Den ſetz ich dir zumſdie du fo ſanfft geruhek 
Buͤrgen ein, wann ich ſollfhaſt, danck GOtt für ſeine 


vors Gericht, ich kan jaſruh. 
nicht verlohren ſeyn in fol: 4. Wie ſoll ich dir, du fete 


cher Zuverſicht. len⸗licht, zur gnuͤge danck⸗ 


7. Drauf thu ich meine bar ſeyn? mein leib und 


ich ein; mein GOtt wacht bin ewig dein. 
itzt in meiner Ruh, wer s. In deinen armen 


* r, ſchlief ich ein, drum kunte 


Weicht nichtige Ge⸗ſatan nicht mit feiner liſt 


euren kauff, bau du o GOttſ mich gericht. 
in meinem Sinn dir einen] 6. Hab dauck! o IJCſu, 


Tempel auff habe danck, fur deine lieb 
8. 18 dieſe Nacht oa daß ich dir 
mein 


= — — 3 ra j * — 


3 ee deiner Macht. N det hat, die finfterni® - 
„Wend ab des Satans ſzertheilt, wacht alles, was 
Bateren durch deiner En⸗ am abend ſpat zu ſeiner ruh 


N Augen zu, und ſchlaffe frö⸗ ſeel iſt dir verpflicht, und ich 


| dancken bin, wo ihr habet mir ſchaͤdlich ſeyn die er auf 7 


4 


eee 
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34 Nun will ich mich ſcheiden von allen Dingen, 
mein lebenlang von Hergen z mein Lichten, Trachten und 
danckbar ſey. mein Sinnen, ja alles, was 

7. Gedencke, HErr, auch ſich kan beginnen, geht nur 
heut an mich an dieſem gan⸗ zu meinem JEſu hin. 

Hert tag, und wende von mit] 3. O tauſend Geliebter! 
nädiglich was dir mißfal⸗ du biſt alleine, den ich von 
en mag. . Grund des Hertzens meyne: 

8. Exhör, o JEſu, meine du biſt mir, was ich nur bez 
bitt, nimm meine ſeuffzerſgehr: du biſt mein Labſal, 
an, und laß all meine tritt mein Getraͤncke, mein 
und ſchritt gehn auf der Wunſch, und was ich nur 
rechten bahn. gedencke, meingebens⸗Bruñ 
9. Gib deinen feegen die- und Wolluſt⸗Meer 
ſen tag zu meinem werd un] 4. Du, du biſt mein gnd 
that, damit ich froͤlich ſagenſdiger Abend⸗Regen, mein 
mag: wohl dem, der JE⸗ hoch⸗gewuͤnſchter Morgen: 
ſum hat. Seegen, mein Zucker⸗ſuͤſſer 
10. Wohl dem, der IE. Himmels⸗Thau, durch dei⸗ 

ſum bey ſich fuͤhrt, ſchlieſtſ nen Safft bluͤht meine See⸗ 

ihn ins hertz hinein, fo iſtſ le in ihrer finſtern Leibes⸗ 
ſein gantzes thun geziert, Hoͤle, wie eine Blum auf 

und er kan ſeelig ſeyn. grüner Au. g 
11. Nun denn, fo fang] 5. Du biſt mein erfreuli⸗ 
ich meine werd in JEſuſche Morgen⸗rothe, mein 
uahmen an: er geb mir ſei⸗ Abend⸗Stern, durch den ich 
nes Geiſtes ſtaͤrck, daß ich ſie toͤdte die Traurigkeit der 
enden kan. 2 finſtern Nacht: Du biſt 

| 344. mein Mond und meine 

N. will ich mich ſchei⸗ Sonne, mein Augen⸗Lroſt 

T den von allen Din⸗ und alle Wonne, die der gee 
en, und mich zu meinem ſſtirne Himmel macht. 
eliebten ſchwingen, den 6. Allein du, du gibſt mir 
ich allein mir hab erkieſt : dieſelben Schaͤtze, durch die 
nichts kan im Himmel und ſich mich zufrieden ſetze, du 
auf Erden gefunden und biſt mein Silber und mein 
enennet werden, das er mir Gold, ich achte hoͤher dich 
elbſt nicht alles iſt. alleine als Perlen, Rubin, 
2. Ein anderer mag ſich Edelſteine, und was von 
mit eiteln Schätzen, fo viel fernen wird geholt. 

er immer kan, ergetzen; ich, 7. Du biſt mir ein bluͤhen⸗ 

abe keinen Schatz als ihn: der Roſen⸗Garten, ein nl 

voll 
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Nun wollen wir r jetzt alle ſcheiden⸗ ere 


voll Blumen ſchöner Arten 12. Ich frage hin hinfort nidyrs 
ein Acker er grünen mehr nach dem Himmel, 
Saat: du biſt mein Luſt⸗ nach Erden⸗Luſt und Welt⸗ 
Wald, meine Weide, mein Getümmel, du biſt mir eine 
Frucht⸗Gebirg und bunte gantze Welt: du biſt der 
Heide, mein Land, das Himmel den ich meyne, das 
Milch und Honig hat. paradieß, das mir alleine 
8. O ewiglich bluͤhenderſund auſſer dem font nichts 
Naiarener! ich finde nichts gefallt. 
die gleich noch ſchoͤnec, mein 13. Ich werd ſchon erfuͤl⸗ 
edler Roſen⸗kilien⸗Zweig let mit tauſend Freuden, 
hiel beſſer kanſt du mich er⸗ denn went id werd yon hin⸗ 
freuen, als alle Schoͤnheitſ nen ſcheiden vor deinen Se⸗ 
in dem Mayen, und aller raphinen⸗Thron, wirſt du 
Garten Schmuck und Zeug mich in dich ſelbſt erheben, 
9. Du biſt mir viel Wie⸗ und ewiglich zu ſchmecken 
ſen und gruͤne Matten, ein geben, dich hoͤchſtes Gut, 
Apffel⸗Baum und kuͤhler mein Cron und Lohn! ö 
Schatten, den einig th be⸗ 345. Mel. Zu deinem 
gehr zauf dir, meinem Bett SelG c 
und ſammten Kuͤſſen, kan Nun wollen wir jetzt alle 
ich der beſtenRuh genieſſen; VE ſcheiden, ein jegliches 
drum komm, ach komm doch jan ſeinen Ort, dazu woll 
eilends her. uns Gott all begleiten, und 
10. Du biſt mir das lieb⸗fuͤhren durch die rechte 
Zabel Muſiciren, meine Pfort. 
l⸗Freud und Trium⸗ 2. Damit ein jeder moͤch⸗ 
55 mein Cymbel-Lhon| te wandeln, die Straß zum 
und Luſt⸗Gang: dich hoͤr rechten Vatterland, und 
ich lieber als Trompeten, allezeit in Liebe handeln, 
i Zincken, Or⸗ durch Glauben mit dem 
geln, Floͤten, als Saiten⸗Friedens⸗Band. 
Spiel unb Lauten⸗Klang. 3. Drum wollen wir noch 
11. Du ſpeiſeſt mein allzuſammen, HErr JEſu 
Hertzt mit Suͤßigkeiten, die dich recht ruffen an, wolſt 
keine Welt kan zubereiten, unſre Hertzen all anflam̃eu, 
an dir ef ich mich nimmer daß keins vom andern wei⸗ 
fart: Du biſt das Luſt⸗ chen kan. 
Hauß meiner Sinnen, eine 4. Daß wir uns möchten 
feſte Burg und Schloß, dar⸗krecht umguͤrten, und die 
5 Seele ihre Woh⸗ 2 * recht brennend hom ‘ 
| Ba 3 dir 


33 6 Nur friſch 
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5. Nun liebſter JEſu hilff theuren Nahm. 


ten finſtern Zeit, ach rette derum zuſammen, in Glau⸗ 


6. Daß wir in Glaubenſſichs gebuͤhrt. 


ſtehn. das rothe Meer wird dir 


tzen feind. 


wir ſind blind. ſeobte ſincken, muß 


machs recht Amen, was krauſe Wellen zu dringen 


— 


* 


hinein! es wird fo tieff nicht ſen, 
dir folgen nach dem rechten wir allhier gebethen han, 
Hirten, bis daß der rechte das bitten wir noch allzu⸗ 
Tag bricht an. ſammen, vor dir in deinem 


recht wachen, in dieſer letz 12. Fuhr uns bald wie: | 


von des Lowen Rachen, dieſben, Lieb und rechten Fried, 
Seelen doch im Kampf und auff daß wir koͤnnen deinen 
Streit. Nahmen, loben preiſen wie 


und in Liebe, nach deinem 346. Wiel. Er fibre 
Willn zuſamen gehn, durch hinein. 7 
einen Geiſt in einem Triebe, Vu friſch hinein! es 
vor deinem Throne koͤnnen wird ſo tieff nicht ſeyn, 


7. Und unſer End allzeit ſchonplatz vergoͤnnen! was 
bedencken, wie daß wir allſwimmerſt du? ſolt der nicht 
fo ſterblich find, ach thuſhelffen koͤnnen, der nach 
doch unſre Sinnen lencken, dem Blitz gibt heitern Son⸗ 
daß wir der Sund von Her⸗ſneneſchein? Rur friſch hin⸗ 

r 

8. Und nur allein auff 2. Betruͤbter Chriſt! der 
dein Wort mercken, gehor⸗ du in Schwermuth biſt, er⸗ 
ſamlich als wahre Schaf, muntre dich un deiſte ſchwa⸗ 
ach JEſu thu uns alle ſtaͤr⸗ che Sinnen! das ſchwere 
cken, daß wir nicht falln in Creutz wird doch einmal 
Suͤnden⸗Schlaf. zzerrinnen gleich einem Fluß, 

9. Auff daß du uns mgoft der dir zum Beyſpiel iſt, bee 
wachend finden, wie die klu⸗truͤbter Chriſt! 
gen Jungfrauen find, thu] 3. Der Himmels ⸗ Held 
uns doch einmal recht ver- hat einen Weg beſtellt, den 
binden, erleuchte uns wo niemand weiß; eh Fin ole 

ſelbſt das 

10. Bind unſere Hertzen[ Meer auf dieſes Helden 
feſt zuſammen, durch den Wincken zur Mauer ſeyn: 
einigen Liebes⸗Geiſt, daß ſie Er herrſcht im Fluthen⸗ 
allezeit ſtehn in Flammen, Feld der Himmels⸗Held. 
der rechte Fried nicht mehr] 4. Die Tapfferkeit tft je⸗ 
Neekeiſt e derzeit bereit durch Creutz 

11. Nun liebſter IEſu ſund Schmach und durch die 


l * 
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Nur friſch hinein! es wird fo tieff nicht ſeyn, 337 


durch, kein Sturm⸗Wind ſeln tragen: Es wartet ſchon 

kan ſie fallen; fie hält uns auf dich der Engel Wagen, 
feſt in ſteter Sicherheit, die zum ſichern Schutz; und ob 
Tapfferkeit. dich verirrt, Er iſt der Hirt. 


F. Ein Krieges = Mana! ro. Auf, ſchwacher Sinn! 
muß tapffer halten an: Es wirff abem Kummer hin, 
ſteht nicht wohl, wenn Krie⸗ und ſchicke dich die Lieſſe 
ger wollent gehen, weil fie durchzuwaten: komt ſchon 
das End des Krieges nicht ein Sturm, dein JEſus 
erſehen. Ein Chriſt iſt auch, wird dir rathen, und helf⸗ 
der tapffer kampffen kan, fen aus, der Lod iſt dein 
ein Krieges⸗Mann. Gewinn. Auf, cat 


Sinn! 
16 Es hoͤret auf ein Ding, 
fo bald fein Lauff zum Ende 11. Der Chriſten Stand 
laͤufft; was einmal ange⸗ iſt hier alſo bewandt, es 
ö fangen, das nimmt ein End. muß ein Creutz das andre 
Der Err tft vorgegangen, Creutze jagen. So gieng es 
du folge nach, und tritt nur dem, der unſer Creutz getra⸗ 
5 kapffer drauf, es hoͤret auf. es am Creutzes⸗Stamm. 
f Es ift kein Kinder -Tand 
7. Des Cr ite Pein wird der Ehriſten Stand. 
ja nicht ewig ſeyn! es iſt 
ein Kelch, der ſeinen Boden 12. Wer wandern (OA, 
zeiget, man ſieht den Grund muß offemals Traurens⸗ 
wann alles ausgeneiget. voll durch Berg und Chal 
Drum bilde dir wie ſuͤſſen und tieffe Pfuͤtzen dringen, 
Neetar ein des Creutzesſſo muß ein Chriſt auch nach 
Pein dem Himmel ringen, und 
8. Die Centner⸗Noth zer⸗ leiden viel: der muß offt ge⸗ 
bricht der kalte Dod. Hin⸗ ben Zoll, wer wandern ſoll 
durch, hin durch, und folge 
deinem Fuͤhrer! dein GE 13. Ach, ſüſſer Geiſt! 
ſus iſt der Erd⸗und Meer⸗ wenn du nur bey mir biſt, 
Regierer, der watet durch, ſo will ich auch mein Leben 


: 
4 
und tritt fuͤr dich in Koth frolic enden: zu dir mein 


viel Centner⸗Noth. GOtt! will ich mich gaͤntz⸗ 
9. Er iſt der Hirt, der dich lich wenden, und tragen 
nicht laſſen wird, Er wird was mir auferleget iſt, ach, 


ſein — ſeinen Ach⸗ Aa er Cony | 
4 be 
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338 O abgrund, thu did anf! 
(hack . Sou die umſonſt denn 
ſeyn? und die Natur ſo 
bleiben in ungebrochnem 
+ Sinn bey der Gewohnheit 
347. Mel. Mein Vat-Lauff? kan dann die neu 
ter / zeuge mich. Geburt die alt nicht gar 
Abgrund, thu dichſvertreiben? Was halt doch 
auf! o tieffe GOt⸗ gar zu lang noch unſre See⸗ 
tes = Liebe! Ich len auf? . 
— ſchrey in dich hin⸗ 6. Das Wiſſen haben 
ein: das Leden, das imſwir: wo aber iſt das Wee 
Sohn von Ewigkeite war, ſſen, fo uns das Neue 
ſucht nach des Geiſtes Trie-⸗ſchafft? Geſetz und Men⸗ 
be dein arme Creatur vorſſchen⸗Lehr iſt Stuͤck⸗Werck; 
deinem Gnaden Thron! feigne Krafft macht keine 
2. Wilt unſern Hunger Seel genefen: das hat Er⸗ 
du dann nicht einmal er fuͤl⸗ fahrung uns gelehret tage 
len, und dein verdorretſlich mehr. 
Erb in Gnaden ſehen an? 7. Was hilfft uns Buch⸗ 
ach wann wirſt du, o GOtt!ſſtab Wort, Erkaͤntniß und 
uns die Begierden ſtillen, Verheiſſen, wenn nicht das 
die nur dein Sohn in uns Weſen ſelbſt das Schatten⸗ 
nach Wunſch erfüllen kan? Bild vertreibt? wie koͤnnen 
3. Schau, Vatter! obſwir an uns die Fuͤlle Chri⸗ 
denn wohl in uns ſey rechtſſti preiſſen, wenn von der 
gegruͤndet, gewurtzelt und Suͤnden⸗Spur noch etwas 
gepflantzt dein weſentlichesſin uns bleibt? 
Wort, daß es auch Fleiſch. 8. Drum fend ihn doch 
annehm? wer iſt, der ſich nun gantz in die verſchmach⸗ 
fo findet in dem Geheim⸗ſien Hertzen! wir haben 
niß ſtehn? und gleichwolflang genug ihn nur von 
ſagts dein Wort! fern geſehn, im Glauben, 
4. So laf dann kommen Hoffen, und im Warten 
einſt, daß Fleiſch bon ſei⸗mit viel Schmertzen, in 
ſeinem Weſen, und Bein, kurtzem Zuſpruch nur gleich 
von ſeinem Bein man inſals furuͤber gehn. 
ſich wuͤrcklich fubl, das Le-} 9. Ach faum doch laͤnger 
bens⸗ Wort in ſich rechiſnicht; zerreiß der Himmel⸗ 
deutlich koͤnne leſen, beta⸗ Decken, und fahr zu uns 
ſten, horen, ſehn, als unſ⸗ herab! der Glaub dringt 
ver Hoffnung Ziel! in dich ein: wir wollen 10 


daß endlich dein Sohn 


N 


wecken, die doch nur dur 


O Allerhöͤchſter Menſchen⸗ Hüter, 235 
um ſehn laß deine Lieb ere verlangen, und werde einſt 

ch recht groß; werd groß, und 
Geſchrey gern will bewo⸗ komme hoch! O Kleinod, 
gen ſeyn! werd uns nah, laß dich von 


10. Ey nun, ſo höre dan! uns erlangen, und uns 


9 Alles, fey geruffen! Dich ergreiffen dich bey Leibes⸗ 
ſuchet unſer Nichts! ſchau, Leben noch! 

unſre Armuthey ſchreyt 15. Du Aarons⸗Ruthe, 
nach des Reichthums gruͤn! du Hulff aus Zion, 
Schatz! wir finden keine komme! Geh in uns wieder 
Stuffen und keinen Weg auf, o neues Paradeiß! 


zum Heyl, der nicht ſelbſt O Weinſtock, bluͤhe ſchoͤn! 


JEſus ſey. » die Taube, deine Fromme, 
11. Es iſt ja warlich doch, euf deine Knoſpen merckt: 
o Vatter ! diß dein Wille, ſchieß auf, du zartes Reiß! 
16. Es mag das Cherubs⸗ 
gantz in uns verklaret ſey. Schwerdt nur üder Adam 
So eil dann, daß dein Geiſt gehen! durch alle Schmer⸗ 


diß Wunder nun erfülle, tzen laß uns dringen durch 
und ich in goͤttlicher Geſtaltſ und ein! es koſt bey der Ge⸗ 


Auch ſelbſt mich freu! burt gleich noch fo viele We⸗ 


— 


O moͤgt im Tempel do 


ſpringen zum Leben und 


Troß, nach dem wir febe 


12. Laß mich mit Simeonſhen, wenn nur dein Saam 


doch auch den Tod nicht ſe⸗ in uns mag ausgebohren 
hen, ich habe denn zuvorſſeyn. 
den Chriſt in mir geſchaut !| 7 
, ch Bitt ! ach hore Zions 
Jeruſalems ich ſtehen mit Schreyen! Ach Vatter! eil 
dieſem Liebes ⸗ Kind alsſeinmal mit dieſem Seegens⸗ 
Mutter, Sch weſter, Kind! Wir haben keine 
Braut! Ruh, wir koͤnnen nicht ge⸗ 
13. O Vatter! laß den deyen, wir ſterben wo ſich 
Brunn von Iſrael ent⸗ nicht diß neue Leben findt! 
348. Mel. Pſ. 5. 
zum Sehn, zur Allgenug⸗ O Aller hoͤchſter Men⸗ 
ſamkeit; der uns die neue] ſchen⸗Huͤter, du un⸗ 
Krafft ununterbrochen begreiflich hoͤchſtes Gut 
bringen und gantz eingieſ⸗ ich will dir opffern Hertz 
ſen kan zur neuen Herrlich⸗ un Muth. Stimmt an mik 
keit. mir, gedenckt der Guͤter, all 
14. Komm, aller Heyden ihr Gemuͤther! 
2. HErr! deiner Krafft 
„ ich 


111 — = 


17. Ach gib uns unſre 


240 Oh ich ſchon war in O Creutzes⸗Stand! o edles 
ich nur zuſchreibe, daf ich te bald, und liebt, was ich 
noch Othem ſchoͤpffen kan, vor haste: der Heyland 
du nimmſt dich gnaͤdig mei⸗⸗gab mir 8 des 
ner an: du Vatter⸗Hertz, Glaubens, die ihn faßte; es 
mich nicht vertreibe, heut wurd erleuchtet mein Ver⸗ 
mir bleibe. ſtand, daß ich den Gnaden⸗ 
3. Iſraels GOtt! da iſt Reichthum fand; da ſah ich 
mein Wille der ſich dir willig GOttes Wege. | 
untergiebt, dich über alles} 3. Mein Wille wolte, was 
gerne liebt, das iſt mein! GOtt will: wie war ich ſo 
Wunſch in fruͤher Stille, vergnuͤget! wann er nur 
o Gnaden⸗Fulle! winckte, ſchwieg ich ſtill, 
4. Dein Angeſicht mich gleichwie ein Kind ſich 
heilig leite, dein Auge kraͤff⸗bleget: was GOtt ver⸗ 
tig auf mich ſeh, ich reife; botten, meidet ich; verborg⸗ 
geh, ſitz oder ſteh, mich zuf ner Luſt entzog ich mich, die 
der Ewigkeit begleite ſonſtkein Menſche ſiehet. 
HErr, mich bereite. 4. Zorn, Furcht, Ver⸗ 
5. Laß Seel und Leib, ſof langen, Eifer, Rach, war 
du gegeben, ſtets ſeyn in dei⸗ vor des HErren Ehre; doch 
ner Furcht bereit, als Waf⸗ nicht vollkommen, ſondern 
fen der Grechtigkeit, auch ſchwach und noch mit viel 
in dem Tod dir anzukleben, Beſchwere! zu Waffen der 
v Seelen⸗Leben! Gerechtigkeit die Glieder 
6. Geſegne mich auf mei⸗ waren auch bereit dir, o 
nen Wegen mein Thun und mein Heilig⸗macher! 
Laſſen lencke du: in Unruh 5. HErr, meiner Seelen 
bleibe meine Ruh, bis ich Heiligung! gib, daß mein 
zuletzt mich werde legen im Licht nun ſcheine ! wach 
Fried und Seegen. auf, und lobe, meine Zung! 
349. Nun freut euchſ mein Aug, empfindlich mete 
lieben. nne! da ſo viel tauſend gehe 
B ich ſchon war inſ hin in ihrem nocht verſtock⸗ 
Suͤnden toot, ent⸗ ten Sinn, hat JEſus mich 
frembdet von dem Lebenfgeheiligt. 
und lag im Blut in letzter 350. Mel. O Traurig 
Noth ! dod iſt mir Heyl ge⸗] keit / o Hertzeleid. 
geben: mein JEſus wolte Creutzes⸗Stand o 
mir beyſtehn, er konte nicht] edles Pfand! das al⸗ 
furuͤber gehn, es brach des |le Streiter bindet, deinen 
VattersHertze. ſuͤſſen Honig⸗Safft mein 
2. Ein neuer Menſche tebe Hertz 
, * 


Older ales haͤtt verlohren, 7241 
Hertz wohl empfindet. Burg und Schild, dein 
125 O felig iſt, wer dein ge⸗Schutz⸗HErr und Erretter, 
nieſt, und mit dir ift gezeich⸗dein Immanuel, und auch 
net! lauter Segen laͤſſſt duſim Creutz dein Vertretter 
nach dem, der dich ereichet. 11. Der hat bereits und 

3. O edler Schatz hab ſwird dein Creutz noch fer⸗ 
ewig Platz bey mir in mei⸗ ner helffen tragen; drum 


nem Hertzen, ich fs deine will ich mit sions Schaar 


Sußigkeit mit kieb⸗ vollen auch mit Amen ſagen. 
Schmertzen. 


4. O lieber Gaſt! 0 fife} Creutz von gantzem. 
Laſt! Bewährung aller der alles haͤtt ver⸗ 
Frommen! nimm hinweg lohren, auch ſich 


die Ungedult, Murren laß ſelbſt: der alle zeit, nur das 
nicht kommen. CEeins hätt auserkohren, fo 
J. Ertods den Leib die Luft Hertz, Geiſt und Seel evs 
nertreib, laß deine Macht freut! 3 
drinn fehen, daß Natur] 2. O der alles haͤtt ver⸗ 
und Eigenheit weichen und geſſen, der nichts wuͤßt als 


might. Se Git allein, deſſen Guͤte 
6. Im Creutz iſt Lieb, des unermeſſen macht das Hertz 


Glaubens Trieb, und Hoff- till, ruhig, rein! 
nung⸗volles Leben, es gibt 3. O! wer doch gar war. 
Troſt, verſichert auch der ſertruncken inder Gottheit 
Kindſchafft darneben. Ungrund⸗See! damit war 
7. O ſanfftes Joch! du ſer gantz entſuncken allem 


bleibeſt doch ſehr leicht, wie Kummer, Angſt und Weh. 


Chriſtus lehret, wer in deſ⸗ 4. O! der alles koͤnte laſ⸗ 
ſen Krafft dis fuͤhlt, liebet fen, daß er, frey vom eitlen 
dich und ehret. all, wandern moͤcht die 


8. Geheime Ruh! wie bald Friedens Straſſen durch 
wirſt du bringen die ſchoͤne diß Thraͤnen⸗Jamer⸗ hal! 


Crone, die den Siegern 5. Ol war unſer Hertz 
JEſus wird geben dort ſentnommen dem, was lockt 
zum Lohne. 0 durch eitlen Glantz, uñ bale 
9. O Zions Kind, ach! ab zu GOtt zu kommen, 
eil geſchwind, fired aus die in dem alle Girt iſt gantz! 
benen Armen, nimm da⸗ 6. O! daß GOtt wir 
reiffdas Creutz mit Luft, moͤchten finden in uns 
E Ott iſt dein Erbarmen. durch, der Liebe Licht, und 
10. Er „ ewig ihm verbinden, 


auſſez 
P aa —— — = 


351. Mel. Glick zu 
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342 DO Du Liebe meiner Liebe! 
auſſer thm Iſt eitel Nicht liebend neiget, als ſich Leib 
7. O! war unſer Aug der ſund Seele trennt! 
Seelen, ſtetig nur auff 4. Liebe, die mit ihren 
GOLT gewend, fo hätt Armen mich zuletzt umfan⸗ 
auch das ſorglich Qualen ſgen molt! Liebe, die aus 
im Gewiſſen gantz ein End. iebs⸗erbarmen mich zuletzt 
8. O du Abgrund allerſin hoͤchſter Hold ihrem 
Gute! zeuch durchs Creutz Vatter uͤberlaſſen, die ſelbſt 
in dich hinein Geiſt, Seel, ſtarb und fuͤr mich bat, daß 
Hertz Sinn und Gemuͤthe, mich nicht ber Zorn ſolt fajs 
ewig mit dir Eins zu ſeyn ! ſſen, weil mich ihr Verdienſt 
352. Mel. IREſu / mei⸗ vertrat! 
nes Hertzens Freude.] 5. Liebe, die mit fo viel 
Du viebe meiner Lie-Wunden gegen mich, als 
be! du Quell aller ſſeine Braut, unaufhoͤrlich 
Seeligkeit! die du dich aus ſſich verbunden und auf 
hoͤchſtem Triebe in das ſewig anvertraut: Liebe, laß 
Jammer⸗ volle Leid deines auch meine Schmertzen, 
Leidens, mir zu gute, als meines Lebens, Jammer⸗ 
ein Schlacht⸗Schaf, einge⸗Pein, in dem Blut⸗ver⸗ 
ſtellt, und bezahlt mit dei⸗wundten Hertzen, ſanft in 
nem Blute alle Miſſethat dir geſtillet ſeyn. 1 
der Welt. 6. Liebe, die fuͤr mich ge⸗ 
2. Liebe, die mit Schweiß ſſtorben, und ein immer⸗ 
und Thränen an dem Oel⸗ wahrend Gut an dem Cree 
berg ſich betruͤbt! biebe, die ſtzes⸗Holtz erworben! ach! 
mit Blut und Sehnen un⸗ wie denck ich an dein Blut! 
aufhoͤrlich feſt geliebt! Lie⸗ſach! wie danck ich deinen 
be, die mit allem Willen Wunden, du verwundte Lie⸗ 
Gottes Zorn und Eiffer jbe du! wenn ich in den lege 
trägt, den, da ihn fonftiten Stunden ſanfft in dei⸗ 
nichts Font ſtillen, nur dein ner Seiten ruh! | 
Sterben hingelegt. 7. Liebe, die ſich todt 
3. Liebe, die mit ſtarckem gekraͤncket, und fur mein 
Hertzen alle Schmach und ſerkaltes Hertz in ein kaltes 
Hohn gehoͤrt! Liebe, die mit [Grab geſencket! ach! wie 
Angſt und Schmertzen auch danck ich deinem Schmertz? 
den ſtrengſten Tod ver⸗ Habe Danck, daß du ge⸗ 
zehrt! Liebe, die ſich liebend ſtorben, daß ich ewig leben 
zeiget, als tid) Krafft und kan, und der Seelen Heit 
Athem endt! Liebe die ſichl erworben, nimm mich ewig 
7 liebend an!?! 7 
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O Durchbrecher aller Bande! 8 


ö meiner Liebe. Kräfte, ſich einmal zu reiſ⸗ 
O Durchbrecher ater} fen loß, und durch alle Welt⸗ 
Bande! der du im⸗(Geſchaffce durchgebrochen 
mer bey uns biſt, bey dem ſſtehen bloß: weg mit Men⸗ 
Schaden, Spott und ſchen⸗Furcht und Zagen! 
Schande lauter Luft und weich Vernunffts⸗Bedenck⸗ 
Himmel iſt; ube ferner lichkeit! fort mit Scheu fur 
dein Gerichte wider unſern Schmach und Plagen! weg 
Adams⸗Sinn, bis uns dein des Fleiſches Zaͤrtlichkeit! 
ſo treu Geſichte fuͤhret aus 6. HErr ! zermalme, 
Dem Kerker hin. brich und reiſſe die verboß⸗ 
2. Iſts doch deines Vat⸗ te Macht entzwey! dencke, 
ters Wille, daß du endeſt daß ein armes Reiße dir im 
dieſes Werck, hierzu wohnt Tod nichts nuge_fey,! Heb 
in dir die Fuͤlle aller Weis⸗ uns aus dem Staub der 
heit, Lieb und Staͤrck, daß Sunden! wirff die Schlan⸗ 
du nichts von dem verlie⸗gen⸗brut hinaus! laß uns 
reſt, was er dir geſchencket wahre Freyheit finden in 
hat, und es von dem treiben des Batters Hochzeit⸗ 
fuhreſt zu der ſuͤſen Ruhe⸗Haus! 
ſtatt. 7. Wir verlangen keine 
3. Ach fo muſt du uns Ruhe fur das Fleiſch in Ee’ 


vollenden, wilſt und kanſt wigkeit: wie dus noͤthig 


ja anderſt nicht, denn wir findſt, fo thue noch vor une 


find in deinen Haͤnden, dein ſer Abſchieds⸗Zeit; einmal 


Hertz iſt auf uns gericht; unfer Geiſt der bindet dich 
ob wir wol vor allen Leu⸗ im Glauben, Laie dich nicht, 
ten als gefangen find bis er die Erloͤſung findet, 


geacht, weil! des Creutzes da ihm Zeit und Maaß ge⸗ 


Niedrigkeiten uns veracht bricht. 


und ſchnoͤd gemacht. 8. Herrſcher herrſche! 


4. Schau doch aber unſre Sieger ſiege! Konig brauch 
Kettẽ, da wir mit der Crea-⸗ dein Regiment! fuͤhre dei⸗ 
tur ſeufzen, ringen, ſchrey⸗ nes Reiches Kriege, mach 
en, beten um Erloͤſung von der Selaverey ein End! laß 
ae von dem Dienſt doch aus der Grub die Geez 
der Eitelkeiten, der uns len durch des neuen Bundes 
noch ſo harte druckt, unge⸗Blut! laß uns laͤnger nicht 


acht der Geiſt in Zeiten ſich ſo qualen, denn du meinſts 


auf etwas beſſers ſchickt. 7 * 7 uns ja gut! 


3 9. Ham 
— 


— : EEE 
t O Du füſſe Luſt aus der Liebes⸗Bruſt! 
9. Haben wir uns ſelbſt Erquickungs⸗Saͤffte, Lee 
gefangen! in Luft und Ge⸗ bens⸗volle Himmels⸗Kräff⸗ 
falligtcit, ach fo laß uns te: Deine reine Quell giebt 
nicht ſtets hangen in dem ſes klar und hell. 
Tod der Eigenheit! denn die 3. O gewaltiger Trieb! 
Laſt treibt uns zu ruffen, O du IEſus⸗Lieb! O une. 
alle ſchreyen wir dich an, endlich tiefe Gute! Q wie 
zeig doch nur die erſten froh iſt mein Gemuͤthe! O 
Stuffen der gebrochnen * Trieb! O du 
Freyheits⸗ Bahn! IJEſus⸗Lieb! 
10. Ach! wie theur find} 4. Laſſt mich in der Ruh 
wir erworben, nicht der fragt nicht, was ich thul Ich 
Menſchen Knecht zu ſeyn! bin durch den Vorhang 
drum fo wahr du biſt geſtor⸗ gangen, IEſum einig zu 
ben, muſt du uns auch ma⸗ umfangen: Lafft mich in 
chen rein, rein und frey und der — fragt nicht, was 
gantz vollkommen, nach ſi 
dem beſte Bild gebildt! der — 2 weil 
hat Gnad um Gnad genom⸗ mich GOtt erfreut, dieſe 
men, wer aus deiner Hull Freud niemand erfaͤhret, 
ich fuͤllt! als in dem ſich GOtt ver⸗ 
11. Liebe! Zeuch uns in klaͤret. Ich bin bersdeyt, 
dein ſterben, laß es dir ge⸗ weil mich GOtt erfreut! 
creugigt ſeyn, was dein 6. Denn das ſinnlich 
Reich nicht kan ererben! Theil fuͤhlet nicht diß Heil, 
fuͤhr ins Paradieß uns ein! bloß der Geiſt der Seelen⸗ 
doch wohlan, du wirſt micht Kraͤffte trincket dieſe 
ſaͤnmen, wo wir nur nicht Himmels Saifte: Denn 
laͤßig ſeyn werden wir doch das ſinnlich Theil fublec 
als wie traͤumen, wann die nicht diß Heil. 
Freyheit bricht herein! 7. In der Sabbaths⸗Ruh 
354. Mel. Seelen⸗ętritt Er ſelbſt herzu; O! 
Braͤutigam. wie groſſe ſuſſe Woñe ſtrah⸗ 
O Du fue ut aus der let dann von dieſer Sonne. 
kiebes⸗ Bruſt! du er⸗ In der Sabbaths⸗Ruh trit 
weckeſt wahre Freude, daß ee ſelbſt herzu. 
Rich falſche Freude meide, 8. Alles wird verſenckt 
o du a fe fuſt aus der Lie⸗ bee uns je gekraͤnckt: Die⸗ 
bes⸗Bruſ t! Ie Freud weiß nicht von Lets 
2. Deine reine Quell gie⸗ den, weil in Freuden uber 
bet klar und Hel geiſtliche freude alles wird verſenckt 
. e 3 7 
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O Finſtre Nacht! wenn wirſt du doch vergehen 345 
9. O du ſuͤſſer Hort! dufſto auferſtehn, fo ich diß 
lebendigs Wort! du muſt Kleinod mit Ihm erben, 
niemals mich verlaſſen hierſmuß ich zuvor auch mit 
auf dieſer Pilgrims⸗Straſ⸗ Ihm ſterben. 
fen, O du ſuͤſſer Hort, oul 4. Darum, mein Geiſt! 
lebendigs Wort! ſey wacker, bet und ſtreite, 
355. Mel. Zerfließ fahr immer in der Heilgung 
mein Geiſt in “SE furc. fort! vergiß, was rückwärts 
ö O Finſtre Nacht! wenn aft, die groſſe Beute ſteht 
wirſt du doch verge- noch an ihrem Orte dort: 
hen? wenn bricht mein Le⸗ ſtreck dich darnach, eil nach 
bens⸗Licht herfür? wenn ihr zu, du findeſt ſonſten 
werd ich doch von Suͤnden doch nicht Ruh, bis du haſt 
auferſtehen, daß nichts als dieſe Kron erſtritten, und 
JeEſus lebt in mir? wenn mit dem HErrn den Cod eve 
werd ich in Gerechtigkeit litten. — 

dein Antlitz ſehen allezeit? 5. O ſuͤſſer Tod! o lang: 
wenn werd ich ſatt und froh gehofftes Ende! ment komſt 
mit lachen, OHErr! nach du doch einmal heran? daß 


deinem Bild erwachen? ſich den Kampf und Lauff 


2. Ich fuͤhle zwar ſchon eins gar vollende, und voͤl⸗ 
deiner Herrſchafft Wercke lig uͤberwinden kan? alss- 


und deiner Nuferſtehung dann erſtirbt der Suͤnden⸗ 


Krafft, du macheſt mich Gifft, wenn ihn das Leben 
zwar in des Glaubens ſtaͤr⸗ übertrifft; wenn du, mein 


cke ſchon theilhafft eren aufgehen, 
ſo kan die Nacht nicht mehrt 


Leidenſchafft: dein Geiſt 

muß mir zwar taͤglich fen bestehen. 0 

des Fleiſches Ereutzigung u. 6. O guͤldnes Meer! 

Pein durch Ihn kan ich dle durchbrich doch deine Daͤm⸗ 

Sunde binden, und in dem me, kom wie ein aufgehalt⸗ 

kaͤmpffen uͤberwinden; ne Fluth, und alles Fleiſch, 
3. Boch iſt der Kampff was lebet, uͤberſchwemme, 


noch nicht gantz ausge⸗ das fir dir immer boͤſes 


kaͤmpffet, der Lauff iſt auch thut. O GOttes⸗Lamm | 
noch nicht vollbracht, der dein Blut allein macht uns 
Bosheit Feur iſt noch nicht von allen Sunden rein! die 
ausgedaͤmpffet. Soll nach Kleider, die gewaſchen wor⸗ 
der ſchwartzen Suͤnden⸗ den yn traͤgt dein 
Nacht ein neues volles b icht Prieſters⸗Orden. 


gufgehen, und ich mit Chri⸗ 7. Wenn dn, an ; 
a mich 
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2 HOO Sohn, Herr Jeſu ehrit) 
mich alſo an wirſt kleidenſüberall! Ja, komm HErk 
mit Seiden der Gerechtig⸗„JEſu l deine Gnad fey bey 
keit, dann werd ich koͤnnenſ uns allen früh und {pats 
froͤlich bey dir weiden, undſ laß bey uns bleiben deinen 
in dir haben Ruh un Freud: Saamen, daß wir nicht 
dañ werd ich die geſchmuͤck⸗ koͤnnen ſundgen, Amen! 
te Braut, die du dir durch 356. Mel. Ach GOte 
dein Blut vertraut, und du vom Himel ſieh darein. 
bleibſt meine ſtete Wonne, GHttes Sohn, HErr 
o alles Lichtes Licht und IEſu Chriſt! daß 
Sonne! man recht koͤnne glauben, |, 
8. Dann werd ich einen) nicht jedermannes Ding fo 
»Monden nach dem andernſiſt, auch ſtandhafft zu vers | 
dir feyren deine Sabbaths⸗ bleiben: drum hilff du mir 
Rul, und in dem heilgenſvon oben wer, des wahren 
Schmucke willig wandern, Glaubens mich gewaͤhr, uit 
zu oͤpffern dir, dem Tempel daß ich drinn verharre! | 
zu; darinn werd ich die Le⸗] 2. Lehr du, und unterweiſt 
bens⸗Quell in dir, o Licht timid, daß ich den Vatter 
ſehn klar und hell: keinſkenne, daß ich, O SEfe 
Schmertz noch Tod wirdſChriſte! dich den Sohn des 
die dich lieben alsdenn auch Hoͤchſten nenne, daß ich 
koͤnnen mehr betrüben. Jauch ehr den heilgen Geiſt, 
9. Hallelujah! fo offt ich zugleich gelobet und gepreiſt 
nun gedencke an dieſen mei⸗ in dem drey⸗eingen Weſen! 
nen Sterbens-Tag, und] 3. Laß mich vom groſſen 
mein Verlangen dahin Gnaden ⸗Heil das wahr 
gaͤntzlich lencke, fur Freu⸗Erkaͤntniß finden, wie der 
den ich kaum bleiben mag! nur an dir habe Theil, dem 
Komm doch, ſpricht Geiſt du vergiebſt die Suͤnden: 
und Braut zu dir, mein be- hilff, daß ichs ſuch wie mir 
ben! daß ich ſterb in mir, gebührt, du biſt der Weg, 
und in dir wieder auferſte⸗[der mich recht führt, die 
he, und gantz und gar zu Wahrheit und das Leben. 
dir eingehe! 4. Gib, daß ich traue dei⸗ 
10. Ja, ja, ich komm! horjnem Wort, ins Hertze es 
ich den Lebens ⸗Fuuͤrſten wohl faſſe: daß ſich mein 
ſchon ruffen in dem Wieder⸗Hlaube immerfort auf dein 
Hall: Es trincken, die nach Verdienſt verlaſſe: daß zur 
meinem Wafer duͤrſten, Gerechtigkeit mir werd, wen 
mein Geiſt macht Odem 'ich von Suͤnden ane 4 7 
welt, 


— mein lebendiger terſchafft, zu dir allein mich 
aube! wende in meiner letzten 
4 * Glauben, HErr! Stund und Noth, des 
laß troͤſten ſich des Bluts, Glaubens End, durch dei⸗ 
ſo du vergoſſen, auf daß in nen Tod, die Seligkeit eve 
deinen Wunden ich bleib lange! 
allzeit eingeſchloſſen: und) 10. HErr IEſu! der du 
durch den Glauben auch die angezuͤndt das Fuͤncklein 
Welt, und was dieſelb am in mir Schwachen, was ſich 
hochſten halt, fiir Koth all⸗ vom Glauben in mir findt, 
zeit nur achte! du wolſt es ſtaͤrcker machen? 
6. War auch mein Glaub was du gefangen qn, voll? 
wie Senff⸗Korx klein, und fuͤhr bis an das End, daß 
daß man ihn kaum mercke, dort bey dir auf Glauben 
wollſt du doch in mir maͤch⸗ folg das — 5 
tig ſeyn, daß deine Gnad 
mich ſtaͤrcke, die das zer⸗ Gottes Stadt, 6 
brochne Rohr nicht bricht, guͤldnes Licht, o groſ⸗ 
das glimmend Todt auch fe Freud ohn Ende! wenn 
vollends nicht ausloͤſchet in ſchau ich doch dein Ange⸗ 
den Schwachen. ſicht, wenn kuͤß ich dir die 
7. Hilff, daß ich ſtets Hande? wenn ſchmeck ich 
forgidt fey den Glauben deine groſſe Gute? O Lieb 
zu behalten, ein gut Gewiſ⸗ es brennet mein Gemuͤthe, 
a auch dabey, und daß ich da lieg und ſeufftz ich mit 


O Gottes Stadt, o guͤldnes Licht, 347 


o moͤg walten, daß ich ſey Begier, o ale ſchönſte Bꝛaut 
auter jederzeit, ohn Anſtoß, nach dir. 
mit Gerechtigkeit erfuͤlt und 2. Wie biſt du mir ſo treff⸗ 
ihren Fruͤchten! lich {oon weiß, zierlich, 
8. HErr, durch den Glau⸗ fond r Mackel! wie glaͤn⸗ 
ben wohn in mir, laß ihn zend biſt du anzuſehn, du 
fic) immer flarden, daß er Zions guldne Fackel? du 
fey fruchtbar für und für, ſchönſte Lochter unſers Für; 
und reich in guten Wercken: — nach deiner Liebe muß 
daß er fey thatig durch die ſich duͤrſten; der Koͤnig ſelbſt 
Lieb, mit Freuden und Ge⸗ hat groſſe Freud an deiner 
dult ſich uͤb, dem Nachſten werthen Lieblichkeit. 
oie dienen! N Wie ſieht dein Liebſter? 
Inſonderheit gib mir ſag es mir: Er iſt gantz 
Wie Krafft, daß vollends bey auserleſen, wie Roſen find 
dem Ende ich uͤbe gute Rit⸗ die Wangen ſchier, Pe 
of 
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748 O Gottes Stadt, o guͤldnes Licht, 
Gold fein prachtigs Weſen, verweßlich dauren: nur 
Er iſt der ſchoͤnſte Baum in Gold bedecket deine Gaſſen / 
Waͤldern, Er iſt die beſte da taglich ſich muß hören 
Frucht in Feldern, Er ift | laffen ein Lob⸗Geſang, man 
wie lauter Milch fo ſchoͤn; ſingt allda das Freuden⸗ 
fo iſt mein Liebſter anzuſehnſreiche Halleluja. 

4. Da fis ich unter Ihm] 8. Da find der ſchoͤnen 
allein, den Schatten mir zu[Haͤuſer viel, gantz von, 
wählen, denn ſeine Frucht Sapphir erbauet, des Hime | 
wird ſuͤſſer ſeyn als Honig ſmels Pracht hat da keinzielz 
meiner Kehlen; als ich erſtjwer nur die Daͤcher ſchau⸗ 
kam in ſeinen Orden, binſet/ der findet lauter gudne 
ich faſt gantz bewegel wor Ziegel, ja guͤldne Schloͤſſer, 
den, und als ich kaum vom ' guͤldne Riegel, jedoch darff 
Schlaf erwacht, da fuchil keiner gehn hinein, er muß 
ich Ihn die gantze Nacht. denn unbeflecket ſeyn. 

5. Nun küß ich ſeiner Au⸗] 9. O Zion! du gewuͤnſch⸗ 
gen Licht, nun hab ich ihnſte Stadt, du biſt nicht aus⸗ 
beruͤhret, ich halt ihn feſt, zugruͤnden, o Stadt! die 
ich laß ihn nicht, bis er mich lauter Wolluſt hat, in dir iſt 
ſchlaffen fuͤhret, dann wirdſnicht zu finden Schmertz, 
er mir im Freuden⸗Leben[Kranckheit, Ungluͤck, Trau⸗ 
ſeine auserwehlte Bruͤſteſren, Zagen, nicht Finſterniß 
geben, dann wird er wun⸗ und andre Plagen, es aͤn⸗ 
derbarer Weiß erfuͤllen michſ dert ſich nicht Tag noch Zeit, 
mit Himmels⸗Speiß. in dir iſt Freud in Ewigkeit 

6. Es wird kein Hunger 10. O Stadt! in dir be⸗ 
plagen mich, noch auch kein darff man nicht der Son⸗ 
Durſt mich quaͤlen; O! ſoltſnen guͤldne Strahlen, des 
ich nur erſt hertzen dich und [ Monden Schein, der Ster⸗ 
mich mit dir vermahlen nen Licht, den Himmel bunt 
O! jolt ich deine Pfortenſzu mahlen; dein IEſus 
ſehen, und bald auf deinen will die Sonne bleiben, 
Gaſſen gehen! O! ſolt ich, welch alles dunckel fan ver⸗ 
du mein guldner Schein! treiben: nur ihn zu ſchauen 
nur erſt in deinen Hutten ſoffenbar, tft deine Klarheit 
ſeyn. N gantz und gar. 5 

7. Aus Edelſteinen find] 11. Da ſteht der Konig 
gemacht dein hoch⸗erbauteſ aller Welt gantz prächtig! 
Mauren, von Perlen iſt dev] der Mitten, da will er dich, 
Thore Pracht, welche uns! der tapffer Held! — 

den 


_— — nnn —_— — b 7 


O Heiliger Geiſt, kehr bey uns ein, 349 
den uͤberſchuͤtten; da hor id) ren Zebaoth als ſeinem Ko⸗ 
ſeine Diener ſingen, und ih- nig ſtehen, ja recht in Him⸗ 
rer bippen Opffer bringen: mels⸗Liebe brennen, dazu 
da ruͤhmet ihres Koͤnigs die beſten Freunde kennen, 

Krafft die Himmels-wer⸗ mit allen Engeln freuen 
the Buͤrgerſchafft. ſſich, und lieblich ſingen e⸗ 

12. Da geht das froͤliche wiglich. og 
Hochzeit-Feſt, wo die zu 16. O GoOtt! wie felig 
ſammen kommen, die GOtt werd ich ſeyn, wenn ich aus 

aus Krieg, Angſt, Hunger, dieſem Leben zu dir komm 
Peſt, hat im ſein Reich ge⸗ in dein Reich hinein, das 
nommen, Da find fie freyſdu mir haſt gegeben! Ach 
von allen Rothen, da reden HErr! wenn wird der Lag 
ſie mit den Propheten, da doch kommen, daß ich zu dir 
wohnet der Apoſtel Zahl, werd aufgenommen? Ach 
und auch die Marter allzu⸗HErr! wenn kommt die 
mal. — Stund heran, daß ich zu Zi⸗ 
13. Auf dieſer Hochzeitſon jauchzen kan? 
finden ſich, die GOtt beken⸗ 358. Mel. Wie ſchoͤn 
net haben, und von den Hei⸗ leuchtet der Morgenſt. 
den jaͤmmerlich geaddet, Heilger Geiſt, kehr 
nicht begraben: da freuen bey uns ein, und laß 
ſich die keuſchen Frauen, da uns deine Wohnung ſeyn, 
laſſen ſich die Tochter ſchau⸗o kom, Du Hertzens⸗Son⸗ 
en, welche hier ihr Leben ne! Du Himmels⸗Licht, 
Dag und Nacht in Zuchtſlaß deinen Schein bey uns 
und Tugend zugebracht. und in uns Frafftig ſeyn zu 

14. Da find die Schaflein, wahrer Freud und Wonne! 
die der Luft de: ſchnoͤde Welt Sonne, Wonne, himmliſch 

entrunnen, die ſaugen jetzt Leben wilt du geben, wenn 
an GHites Bruſt, fie trin⸗ wir beten; zu dir kommen 

cken aus dem Brunnen, der wir getreten. 

lauter Freud und Wollust. 2. Du Quell, draus alle 

giebet: da liebet man und Weißheit fleuſt, die ſich in 

wird geliebet: die Herrlich⸗ fromme Seelen geuſt, laß 
keit iſt zwar nicht gleich, deinen Troſt uns hören! 
doch lebt man gleich im daß wir in Glaubens ⸗Ei⸗ 

Freuden⸗Reich. nigkeit auch koͤnnen aller 

19. Die hoͤchſte Luft iſt, Chriſtenheit dein inners 

unſern GOtt in Ewigkeit Zeuguiß lehren. Hore, leh⸗ 

zu ſehen, und vor dem HEr⸗ re, daß wir konnen Aung 


= 


f N 


% n HEre der Herrlichkeit 


sone ae Se 


und Sinnen dir ergcben,| dem Naͤchſten ſtets mit Ries ! 


Dir zum Lob und uns zum ye, 7 ſich darinnen I 


Leben! uͤbe. Kein Neid, kein 
3. Steh uns ſtets bey mit Streit dich betrube, Fried fe 
deinem Rath, und fuͤhr uns und Liebe muͤſſen walten, 


ſelbſt den rechten Pfad, dieſ uns in dir zuſam̃en halten.! 


wir den Weg nicht wiſſen :] 7. Gib, daß in reiner Hei⸗ 
gib uns Beſtandigkeit, daß ligkeit wir fuhren unſre kee | 
wir getreu dir bleiben fuͤr, bens Zeit! fey unſers Gets | 
wen wir uns leiden muͤſſen, ſtes Staͤrcke, daß uns fort⸗ 
Schaue, baue, was zuriſſen, hin fey unbewuſt die Eitel⸗ 
un gefliſſen dich zu ſchauen, keit, des Fleiſches Luft, und 
und auf deinen Troſt zu ſeine todten Wercke. Ruͤh⸗ 
bauen! 5 re, fuͤhre unſre Sinnen und 
4. Laß uns deine edle Bal⸗[ Beginnen von der Erden, 
ſams⸗Krafft empfinden, un daß wir Himmels⸗Erben 
zur Ritterſchafft dadurch werden! 21 
geſtaͤrcket werden, auf daß 359. Mel. Mein Bes | 
wir unter deinem Schutz fu/ der du mich. Seele. 
begegnen aller Feinde Trutz By orp der Herrlich⸗ 
mit freudigen Gebehrden: keit o Glantz der Se⸗ 


Laß dich reichlich auf uns ligkeit! du Licht vom Lichte! 


* 


1 


nieder, daß wir wieder der Muͤden fuͤſſer Safft, 
Troſt empfinden, alles Un⸗ des groſſen Batters Krafft, 
gluͤck uͤberwinden! fein Angeſichte! 
5. O ſtarcker Fels und 2. Dein Geiſt der ſpielt in 
Lebens⸗Hort, laß uns dein mir, darum fo fing ich dir in 
Himmel ⸗ſuͤſſes Wort in[dieſen Reimen; dein Ohr 
unſern Hertzen brennen !ſey drauf gericht auf das, 
daß wir uns moͤgen nim⸗ was vor dir ſpricht dein 


mermehr von deiner Weis⸗Thon und Leimen. 


pe kehr und deiner} 3. Ich hab dein Wort bee 
iebe trennen. Flieſſe, gieſſe tracht und fleißig nachge⸗ 
deine Gute ins Gemuͤthe, dacht, wie dein Erbarmen 
daß wir koͤnnen Chriſtumſſo viel verheiſſen hat Zion 
unſern Heiland nennen! der Gottes⸗Stadt, und ih⸗ 
6. Du ſuͤſſer Himmels⸗ ren Armen. 

Thau, laß dich in unſreſ 4. Du haſt mich auch er⸗ 
Hertzen kraͤftiglich, und wahlt, und zu der Zahl ge⸗ 
ſchenck uns deine liebe voappsd plier lieben Seelen, ſo 
unſer Sinn verbunden ſeyl von dir Tag und Nacht und 


* - deiner 


— 


O Herr der Herrlichkeit 3st 
deiner Wunder⸗Macht foymeréid dich, HErr! rede 


viel erzehlen. ſſicherlich, die Seele ſchwei⸗ 
F. Darum fo komm ich get. 
auch nach armen Kinder IEſus: 


| 

Brauch von dir zu hohlen, 12. Du Bloͤder! merce 
was deine Liebes⸗Hand mirfdoch wol auf mein ſanfftes 
ewig zu erkannt und mir be⸗ Joch, hor auf zu klagen, 
fohlen. trinck ja mit Freuden ein 
6 Ich girre Nacht und den dir heilſamen Wein, 

Lag in vielem Ungemach, und nicht mit zagen. 

ich deine Taube: nach dei⸗ 13. Ich hab ihn ja ver⸗ 
nem ſuͤſſen Heil iſt fers, offuͤſſt, und gantz fire dich gee 
ſchoͤnſtes Theil! gar ſehn⸗ buͤſſt, was wilt du zagen? 
lich ſchnaube. zudem ſteh ich bey dir, und 
7. Ich ſchrey: ach brichſhelff dir fur und fur dein 

herein mit deinem reinen] Creutzlein tragen. 
Schein durch alles dunckel,] 14. Es iſt nicht boͤß gee 
fo in dem Hertzen liegt, und meynt, ob gleich das Licht 
immer dich bekriegt, of nicht ſcheint nach deinem 
Hertz⸗Carfunckel!k Willen; denn dir ge⸗ 
8. Und weil du mich er⸗ziemt wie mir, des Bate 
weckt, daß ich auch hab ge⸗ ters Willen hier fo zu erfuͤl⸗ 
fe wünſch meine Liebe! len. : an 
o wuͤnſch ich immerfort, 15. Wolan dir ſteht bereit 
daß ſtets vermehrt, mein die Krafft der Ewigkeit, 
Hort! dein Schmack mir dahin gedencke! doch nim 
bliebe. . zum Überfluß von mir itzt 
9. Daher geſchicht es offt, dieſen Kuß, den ich dir 

daß ich mich unverhofft ſchencke. 1 
ſelbſt ſehr verwirre. Ey, 16. Lern nur recht ſtille 
JES. I fuͤhre mich, denn] ſeyn, ergib dich gantz allein 
wahrlich ohne dich geh ich mir, als dem Sohne; ſieh 
ſonſt irre. . Ilnur auf meineKrafft; was 
10. Ach! daß die Niedrig⸗ dieſe in dir ſchafft, gehoͤrt 
keit im Grunde allezeit zur Krone. 
moͤcht lieblich gruͤnen, und 17. Ich tilg die Eigen⸗ 
ich mit ſolchem Geiſt in Lie⸗ heit, die Unbeſtaͤndigkeit 
be allermeiſt dir ſolte diene ich ſelbſt beſtreite: Ich fuͤhr 
II. Die heilige Einfalt durch Hol und Tod; ja 
bringt rechte viel Vielfalt, dir in aller Noth bleib ich 

at du beieuget. Im Geiſtel zur Seite. Seel 
133 n : „ 
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ja darzu, das glaubet feſte! nem Sinn, nimm unſern 
4 Die 


thum iſt jubiliren. 


O HeErr der HeErrlichkeit 
N Seele: bewaͤhrt, erquick ſie wieder. 
18. Du holder JEſu du,] 25. Das helle Licht iſt da, 
ſorich nochmals Ja darzu, die Finſterniß iſt nah, wird 
was itzt verheiſſen dein ſuͤſ⸗ greulich toben; fie. tobe, 
fer Mund in mir nimm was fie kan, wir werden 
mich zu eigen dir, laß mich doch den Mann, den HEr⸗ 
dich preiſen! ren, loben. 
19. Eyg, Halleluja! dest 26. Ruͤſt uns, o HErr!“ 
Konigs Lag ift da! auf nur zu, zu deiner Sab⸗ 
auf, ihr Gaſte! der Vatter baths⸗Ruh, druͤck auf das 
ſchicket zu, der Geiſt ſpricht Siegel: nen uns nach dei⸗ 


to 


Engel ruffen willen hin, fey unſer Spie⸗ 
laut, weil JEſus ſeinelgel. 
Braut wird bald heimfuͤh⸗- 27. Damit wir in dem 
ren: Gebt doch dem König Liht des Vatters Angeſicht 
Ruhm in fermen Heilig⸗ noch hier erblicken, und uns 
mit Freudigkeit zur ſuͤſſen 


wie beſtuͤrtzet. 
22. Es ſoll ja lichte ſeyn 
zuletzt am 


21. Der Auserwehlten 


Schaar merckt das nun⸗ 


mehr die Jahr werden ver: 
kürtzet; die arme Creatur 
wartet der letzten Uhr, faſt 


0 gabend⸗ſchein, 
weiſſagt die Wahrheit; 


Urtheilt in Niedrigkeit die 


Zeichen dieſer Zeit vonChri⸗ 
ſti Klarheit. 

23. Wer klug iſt, dencket 
nach und mercket, daß der 
Dag der Vorbereitung nun 


vor der Chive fey, wohl Sieges⸗Palmen: zeuch uns 
dem der GOtt getreu! es mit Kraͤfften an, damit wir 


kommt die Scheidung. 


24. HERR! ſchmücke Pfalmen. 
deine Heerd, die dir iſt lieb 


Ewigkeit beſtaͤndig ſchicken. 

28. Das tolle Babel! 
lacht und ſpottet deiner 
Macht, will dich nicht hoͤ⸗ 
ren: der Spotter Iſmael 
verſchertzet ſeine Seel, lait 
ſich nicht wehren. 

29. HErr! ſtehe eilend 
auf, und foͤrdre unſern 
Lauff, du kanſt uns ſtaͤr⸗ 
cken; wenn Babel in uns 
fällt, ſo wird die Babel⸗ 
Welt den Richter mercken. 

30. Eya! mach fer! bereit 
uns alle zur Hochzeit, gib 


als ein Mann dir fingen 


31. In Hoffnung ſingen 


und werth, ſie ſingt dir Lie⸗ wir, HErr Halleluja dir, 
der; die du vorhin ver⸗ du wirſt wol kommen: 
klaͤrt und durch das Creutz! Triumph, Victoria 5 9 
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O Himlifche Liebe du haſt mich beſeſſen, 
Reich der Gloria wird ein⸗ſach FEju mein Jeſu dein 
genommen: Will iſt der mein. 

32. Ihr Erſten, ſeyd ihr 3. Es mag mich die Welt 
hier? der HErr iſt vor derſ und der Satan gleich haſ⸗ 
Thur, die Angeſichter lait] fen, es ſchrecke mich Elend, 
aufgerichtet ſeyn, kaufft Ceutz, Angſt und der Todt, 
noch was Oele ein, brennt Ich will mich nur eintzig 
an die Lichter! auf IEſum verlaſſen, weil 

33. Auf, auf! ſteh eilend er ja mein Helfer ſtets iſt 
auf, du auserwählter fin der Noth. Ach Jeſu 

Hauff, hier gilt kein traͤu⸗ mein JEſu du biſt ja mein 
men! der HErr kommt wie Schuß Ach JEſu mein 
ein Dieb, wert ſeine Seele I Eſu der Feinde ich Trutz. 
lieb, wird ſich nicht ſaͤumen. 4. Was frag ich nach die⸗ 
34. Er ſelbſt, dein IE⸗ſſer Welt Guter und Chae 
“fas, ſagt, als einsmals hat zen, Im Himmel dort oben 
geklagt vor Ihm die Frome) tft ICEſus mein Schatz, an 
me: Ja, ja, ich kome bald! dieſem will ich mich nur eins 

Hort, wie es wiederſchallt: zig ergetzen, bey dieſem be⸗ 

Ja, ja, ich komme! find ſich der Froͤmmigkeit 

360. In beſondererſ Platz. Ach JEſu mein JE⸗ 
ö Melodey. ſu du biſt ja mein Ircünd, 
| O; Himliſche Liede duſach JEſu mein IJEſu du 

haſt mich beſeſſen, ſtuͤrtzeſt den Feind. 
mein Hertz iſt mit JEſuf 5. Weil mich ja des Creu⸗ 
dem Bräutigam verliebt. tzes⸗Laſt druͤcket und plaget 

O himliſche kiebe wer kan werd ich noch mit Thraͤnen 
Fee Mein Jeſu, geſpeiſt und getraͤuckt! will 

ſuͤſſe Vergnüglichkeit ich doch ſolches gedul tig 
giebt Ach JEſu meinſertragen, weil JEſus mir 

IEſu ich ſeuftze zu dir, aus dieſem Bitbes «Kel 
Ach Jeſu mein JEſu bleib 91 Ach JEſu mein 
ſtetig bey mir: jE fu du haſt mich erloͤſt, 

2. Weg Irdiſche Liebe, ach JEſu mein IEſu dein 
weg eiteles Weſen, ich ach⸗Creutze mich troͤſt. 
te nicht dieſe vergaͤnglichef 6. Ach IEſu mein JEſu 
Welt. Ich habe mir Jeſum vermehre die Flammen 
zum „Dräutigam erleſen hilf, daß ich im Lieben be⸗ 
weil JEſus im Hertzen mir ſtaͤndig mag fein ach JEſu 
eintzig gefaͤlt. Ach Jeſufmein SEfu ach bring uns 
kin Jeſu dich lich ich allein zuſamimen, und a wold 
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354 O JEſu Chrift, der du mir O JEſu Chriſt, mein 
endlich im Himmel hinein.] dieſer Erden, gib, daß ich 
Ach FEfu mein JEſu Ich gantz in deinem Glantz moͤg 
ſeuftze zu dir Ach IEſuſ aufgezogen werden! 
mein Braͤutigam ach nimm 2. Zeuch mich nach dir, 
mich zu dir. ſſo lauffen wir mit hertzli⸗ 
7. Ach IEſu mein IEſuſchem Belieben in dem Gee 
ſols langer noch daurenſruch, der uns den Fluch 
zu wallen auf dieſer gefaͤhr⸗ verjagt hat und vertrieben. 
lichen Bahn, fo fey du of 3. Zeuch mich nach dir, 
IEſu mir ſtetig zur Maueſſeo lauffen wir in deine ſuͤſſe 
ren, und fuͤhre mich ſtetig Wunden, wo in geheim der 
gen Himmel hinan. Ach Honigſeim der Liebe wird 
JeEſu mein JEſu weich gefunden. 
nimmer von mir, Ach JEſuſ 4. Zeuch mich nach dir, fo’ 
nein JEſu fo komm ich zuſlauffen wir, dein liebſtes 
dir. 1 Hertz zu kuſſen, und deſſen 
8. Und wann gleich der Safft mit aller Krafft aufs 
Satan mich ſtetig umringetſbeſte zu genieſſen. 
mit mancherley Locken der] §. Zeuch mich in dich, und 
ſündlichen Welt, die Fleiſch⸗ſpeiſe mich, du ausgegoß⸗ 
liche Wolluſt mich naget uhjnes Oele, geuß dich in 
dringet, die eitle ſinnen auch Schrein meines Hertzens 
reitzen zum Geld. Ach JEſuſein, und labe meine Seele. 
mein JEſu fo ziehe du mich, 6. O JEſu Chriſt, der du 
ach JEſu mein JEſu ich mir biſt der liebſt auf dieſer 
ſuche ja dich. Erden gib, daß ich gantz in 
9. Ach JEſu mein JEſufdeinem Glantz moͤg einge⸗ 
es ſchreyen die deinen, ach zogen werden! 
komme Herr IEſu ach kom 362. Mel. Ich ruff zu 
me doch bald; weil fie all⸗ dir / HErr J ſu Chrift, 
chier muͤſſen nocht mannich⸗ O IEſu Chriſt, mein 
mahl weinen: darüber weile ſchoͤnſtesbicht, der du 
gar ſehr die Liebe erkalt: zin deiner Seelen fo hoch 
ach JEſu mein JEſu komſmich liebſt, daß ich es nicht 
Halde herbey, vernim doch ausſprechen kan noch zehle. 
der deinen ihr Liebes⸗Ge⸗ Gib, daf mein Hertz dich 
ſchrey. gſwiederum mit Lieben und 
361. Mel. Ach GOtt Verlangen mog umfangen, 
und Err. und, als dein Eigenthum 
O JEſu Chriſt, der duf nur eintzig an dir hangen! 


mir biſt der liebſt auf 2. Gib daß ſonſt nichts in 
meiner 


O FEfa Chriſt mein ſchoͤnſtes Licht, 30 
meiner Seel als deine viebeſgoſſen ward, iſt koſtlich, gut 
wohne: gib, daß ich deine ſund reine, mein Hertz hinge⸗ 
Lieb erwehl als meinenigen boͤſer Art, und hart 
Schatz und Krone; ſtoß al⸗ gleich einem Steine. O laß 
les hin, was mich und dich doch deines Blutes Krafft 
will trennen, und nicht goͤn⸗ mein hartes Hertze zwin⸗ 
nen, daß all mein Chun und gen, wohl durchdringen, 
Sinn in deiner Liebe bren⸗ und dieſen Lebens⸗Safft 
nen! ; mir Deine Liebe bringen!. 

3. Wie freundlich, ſelig, 7. O daß mein Hertze of⸗ 
ſuͤß und ſchoͤn ijt, JEſu, fen ſtuͤnd, und fleißig moe 


deine Liebe! wenn dieſeſauffangen die Troͤpfflein 


ſteht, kan nichts entſtehn, Bluts, die meine Suͤnd im 
das meinen Geiſt betruͤbe. Garten dir abdrangen! 
Drum laß nichts anders Ach! daß ſich meiner Auge 
dencken mich, nichts ſehen Brunn aufthat, und mit 
fuͤhlen, hoͤren, lieben, ehren viel Stoͤhnen heiſſe Thraͤ. 
als deine Lieb und dich, der nen vergoͤſſe, wie die thun, 
du ſie kanſt vermehren. die ſich in Liebe ſehnen. 

4. O daß ich dieſes hohe 8. O daß ich, wie ein klei⸗ 
Gut moͤgtewiglich beſitzen!) nes Kind, mit Weinen dir 
o daß in mir der Liebe Glut nachgienge, fo lange, biß 

ohn Ende moͤchte hitzen! dein Hertz entzuͤndt mit Ar⸗ 
Ach! hilff mir wachen Tag men mich umfienge, und dei⸗ 
und Nacht, und dieſe Schatz ne Seel in mein Gemuͤth, in 
bewahren für den Schag⸗ volle fuffer Liebe ſich erhue 
ren, die wider uns mit be, und alſo deiner Guͤt ich 
Macht aus Sat ans Reiche ſtets vereinigt bliebe! 

fahren. 9. Ach zeuch, mein Lieb⸗ 

5. Mein Heiland, du biſt ſter mich nach dir, fo lauff 
mir zu Lieb in Noth und ich ohn Verdrieſſen; ich 
Tod gegangen, und haſt lauff und will dich mit Be⸗ 
am Creutz als wie ein Dieb gier in meinem Hertzen kuͤſ⸗ 

und Morder da gehangen, ſen: ich will aus deines 
berhohnt, verſpeyt und ſehr Mundes Zier den ſuͤſſen 
ber wundt : Ach! laß mich Troſt empfinden, der die 
deine Wunden alle Stun⸗ Suͤnden und alles Ungluͤck 
den mit Lieb ins Hertzens⸗ hier kan leichtlich uͤberwin⸗ 
Grund auch ritzen und ver⸗ den. 


wunden. I. Mein Trost, mein 
. Dein Blut, das dir ver! Schatz, mein Licht und 


D ˙ ͤ . „ oe 
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356 D GEfu Thrift, meins Lebens Licht, 

Heil» mein hodjtes Gutljegeliebt, und auch nach 
und Leben, ach! nimm mich dir gezogen: eh ich noch et⸗ 
guf zu deinem Theil, dirſwas gut's geuͤbt, warſt du 
hab ich mich ergeben; denn mir ſchon gewogen. Ach! 
auſſer dir iſt lauter Pein, laß dann ferner, edler Hort, 
ich find hier uͤberalle nichts mich dieſe biebe leiten, und 
den Galle, nichts kan mirſbegleiten, daß ſie mir titers 
tröͤſtlich ſeyn, nichts it das fort beyſteh auf allen Seis 
mir gefalle. ten. 

11. Du aber biſt die rete] 15. Laß meinen Stand, 
Ruh, in dir iſt Nied und dar inn ich ſteh, HErr, dei 
Freude, gib, IEſu, gib, ne Liebe zieren, und, wo 
daß immerzu mein Hertz ſſich etwan irre geh, alsbald 
in dir ſich weide, ſey meineſzu rechte fuͤhren! laß fie 
Flamm und brenn in mir: {mich allzeit guten Rath und 
mein Balſam, wolleſt eilen, rechte Wercke lehren, ſteu⸗ 
lindern, heils den Schmer⸗ſren, wehren der Sund, uit 
Gen, der alhier mich ſeuff⸗ nach der That bald wieder 
zen macht und heulen! mich bekehren 

12. Was iſt, o Sdon-| 16. Laß fie ſeyn meine 
ſter! das 2 nicht in deiner Freud in Leid, in Schwach⸗ 
Liebe] habe fie iſt mein heit mein Vermoͤgen, und 
Stern, mein Sonnen⸗Licht, wenn ich, nach vollbrachter 
mein Quell, da ich mich la- Zeit, mich fol zur Ruhe 
be, mein ſuͤſter Wein, meinſlegen, alsdenn laß deine 
Himmel⸗Brod, mein Kleid ſbiebes-treu, HErr JEſu, 
vor GOttes Throne, meine mir beyſtehen, Lufft zuwe⸗ 
Krone, mein Schutz in aller hen, daß ich getroſt und frey 
Noth, mein. Haus, darin — in dein Reich einge⸗ 
ich wohne. n 

13. Ach, liebſtes Lieb! * Mel. Die Seele 
wenn du entweichſt, was Cbriſtibeilge mich. 
bilfft mie, ſeyn gebohren? O IEſu Chriſt, meins 
Werk Du mir deine Lieb ent⸗ Lebens Li i mein 
zeuchſt, iſt ad mein Gut ver⸗hoͤchſter Troſt, meine Zu⸗ 
lohren: So gib, daß | ec auf Erden bin ich 
dich meinenGaft, wohl ſuch, nur ein Gaſt, und druͤckt 
und beſter maſſen moͤge faſ⸗ mich ſehr der Suͤnden Laſt. 
ſen, und wenn ich dich ge⸗ 2. Ich hab vor mir ein 
1 in Ewigkeit nicht laſ⸗ ſch wert Reiß, zu dir ins 


iminliſche Parabeis, da if 
145 Du haſt mich je d aes * mt 
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O JeEſu Chriſt, meins Lebens Licht, 357 
mein rechtes Vatterland der Tod das Hertz zerbricht: 
daran du dein Blut haſt ge⸗ſdehuͤte mich fur Ungeberd, 
wandt. wenn ich mein Haupt nun 

3. Zur Reiß it mir mein neigen werd. 
Hertze matt, der Leib gar} 10. Dein Creutz laß ſeyn 
wenig Krafte hat; allein mein'n Wander - Stab, 
mein Seele ſchreyt in mir: mein Ruh und Raſt dein 
HErr hol mich heim, nim heiliges Grab, die reinen 
mich zu dir. Grabe⸗Tüche: dein, laß mete 
4. Drum ſtaͤrck mich durch ne Sterbe⸗Kleider 1 ! 


das Leiden dein in meiner 11. Laß mich dur 
letzten Todes⸗ Pein, dein Naͤgel⸗ mal erblicken die 
Blut⸗ Schweiß mich troͤſt Genaden⸗Wahl, durch dei⸗ 
und erquick: mach mich freyſne aufgeſpaltne Seit meine 
durch deine Band un Strickſarme Seele heim geleit. 

5. Dein Backen - fiveidh| 12. Auf deinen Abſchied, 
und Ruthen friſch der Suͤn⸗HErr lich trau, drauf mei⸗ 
den ſtriemen mir abwiſch, ne letzte Heimfart bau: the 


dein Hohn und Spott, 1 Himels⸗Chür weisen 


ne Dorne⸗Kron, laß ſeynſauf, wen ich beſchließ meins 
mein Ehre, Freud un Won. Lebens Lauff. 

6. Dein Durſt und Gal⸗ 13. Am jüngſten Tag ere 
len⸗Cranck mich lab, wennſ weck meinen Leib, hilff daß 
ich ſonſt keine Staͤrckangſich dir zur Rechten bleib, 
hab, dein Angſtgeſchrey daß mich nicht treffe dein 
komm mir zu gut, bewahr Gericht, welches das ete 
mich für der Holen Glut. ſchrecklich Urtheil ſpricht. 

7. Die heiligen fuͤnff 14. Als denn meinen Leib 
Wunden dein laß mir rech⸗ erneure gantz, daß er leucht 
te Felß⸗koͤcher ſeyn, darein wie der Sonnen Glantz, 
ich flieh als eine Taub, daß und ahnlich fey deinem kla⸗ 
mich der hoͤlliſche Weih ren Leth, auch gleich den lice 
nicht raub. ben Engeln bleib. 

8. Wen mein Mund nicht 15. Wie werd ich denn fo 
kan reden frey, dein Geiſtſfroͤlich ſeyn, werd finger 
in meinem Hertzen ſchrey ; mit den Engelein, und mit 
Hilff, daß meine Seel den der auserwaͤhlten Schaar 
Himmel find, wenn meine ewig ſchauen dein Autlitz 
Augen werden blind. klar. 


venn mir! beſchwerter Sinn. 
Q 2 1 O JEſu! 


deine 


9. Dein letztes Wort laß] 364. mel. Mein gnug 
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333 O JeEſu! du bift mein, 
O Jeu! du biſt mein, | denn fie wird es nicht haben 
und ich will auch dein nach gar geringer Zeit. 
en Leib und 6. Du, JEſu! biſt mein 
eben ſey dir, mein Hort! Gut, da meine Seel auf 
ergeden! Nimm hin den ruht, dich kan ich nun nicht. 
gantzen mich, wie du in dei⸗ finden in dieſen leeren Rin⸗ 
nen Händen mich kehren den der ſchnoͤden Eitelkeit: 
wilt und wenden, fo muͤſſe wer an der Welt noch haͤn⸗ 
werden ich. get, und ihre Schaͤtz umfaͤn⸗ 
2. Ich muͤſſe nun nicht get, der iſt von dir nod weit 
mehr, obs vor geſchehen 7. Im Himmel tft dein 
war, nach meinem Willen Thron, o meiner Seelen 
leben; dir muͤſſe ſeyn erge⸗ Lohn! drum wer nach dir 
ben mein gantzer Will und will ſtreben, der muß ſich 
Thun: ich müſſe mich ver⸗ auch erheben weit uber — 
laſſen, und mich ſelbſt anſſten ſich, weit uͤber ſeine 
ir haſſen, in dir allein zu Sinnen und auch des Hime 
uhn. ſmels Zinnen: wer diß thut, 
3. Mein Hertz, was zie⸗ findet dich. 
het dich? uh warum zeuchſtf 8. Eh nun! zerſchneide 
du mich ſtets zu der Erden doch diß sae Jamer⸗Joch, 
nieder, und ſenckeſt dich lets | das mich zur Erden ſencket, 
wieder hin in die Eitelkeit? und mich von dir ablencket! 
iſt denn des Himmels Freu⸗ſchneid ab, ſchneid ab die 
de dir nicht genug zur Wei⸗ kaſt, fo ſchwing ich mich 
de? ſuchſt du noch dieſe zeit? zum Himmel aus dieſem 
4. Ach JEſu! ziehe mich, Erdgetümmel, zur Stelle 
mein Hertze ſehnet ſich: ad! meiner Raſt! 
fey du mein Gewichte, daß 9. Schneid ab die baſt der 
ſich zu dir aufrichte mein Welt, die mich hie nieden 
Centner⸗ ſchwerer Sinn; haͤlt, daß ich dich dort mag 
ſchneid ab das Bley⸗Ge⸗ finden, mich feſt mit dir ver⸗ 
wichte, das aus des Hitu⸗ binden, daß mein Hertz fey 
mels Lichte mich zeucht zur bey dir, und ſtetig bey dir 
Erden hin! bleibe, auch alles Leid vere 
J. Hier it kein Ruhe⸗ treibe, mit dir, o meine Zier! 
Platz, hier find ich keinen ro. Ich will ja williglich 
Schatz far meine arme See⸗ um deinent willen mich vers 
le, denn was ich hier erweh⸗leugnen und nicht kennen, 
le iſt von der Eitelkeit, und wenn du mich nur wilt nen⸗ 
kan die Seel nicht laben, nen den allerkleinſte Aug 
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J O JeEſu! Hoffnung wahrer Rex, 359 
Ich will mich ſelbſt verlaf⸗ Krach desHimmels und der 
ae und mic ſelbſt an mir Erden allhier gehoret mers 
haſſen, und bleiben ſchlecht den: und ſolte gleich darzu 
und recht. mein Leib und Seel ver⸗ 
11. Die Welt mag im⸗ſchmachten, ſo will ichs doch 
merhin in ihrem ſtoltzennicht achten, und bleiben 
Sinn mich fuͤr unſinnigſſtets in Ruh. 


ſchaͤtzen, und mich zu unten 16. Denn du, du biſt mein 


ſetzen; ſie mach es wie ſie Heil und meines Hertzens 
will, ſie leg mir auf zu tra⸗ Theil, mein Troſt in mei⸗ 
gen Creutz, Truͤbſal, Angſtinem zagen, mein Artzt in 
und Plagen, doch will ich meinen Plagen, mein Lab⸗ 
halten ſtill. al in der Pein, mein Leben, 
12. Sie lege heimlich mirſeicht und Sonne, ul Freu⸗ 
die Nese vor die Thur: ſieſden⸗reiche Wonne! o JEſu! 
fluche, laͤſtre, ſchaͤnde, ſieſdu biſt mein 


waſche ihre Hände, iſts 365, Miel. O IEſu 


noth, in meinem Bluk: fre Chriſt meins. 
muͤhe ſich mein beben in To⸗ 
1100 Hand zu geben: fie thue 


was ſie thut. 


O wahrer Reu, wie guͤ⸗ 
8 tig biſt du, wie getreu dem⸗ 
13. Ich bleibe doch an dir, ſelben, welcher klopfft und 
mein SEju! fur und fuͤr, ſucht! was findt er aber doch 
mich fod von dir nichts tren- fur Frucht? 
nen, ob mir es ſchon miß⸗ 2. Dich, Hertzens⸗Zucker, 
goͤnnen der Teufel und die JEſu, dich, dich ſelbſten 
Welt. Was koͤnnen fie mir findet er bey ſich; was allen 
ſchaden, wenn du mit deiner Wunſch weit überwindt, 
Gnaden dich Haft zu mir das iſt es, was er ſucht und 
geſellt! .. ſindt. . 
14. Befeſtge nur den Sin, 3. Nichts iſt, davon man 
daß ich beſtaͤndig bin, behuͤ⸗ſüſſer ſingt, nichts das den 
te mich fuͤr wancken, und Ohren heller klingt, nichts 
zeuch Sinn und Gedancken drauf man fuffer ſich befint, 


mein JEſu ſtets zu dir; Laß als JEſus, GOttes liebſtes 


Hertz, Seel und Verlangen Kind. 1 

an dir alleine hangen und 4. Kein Mund iſt, der es 
bleiben fur und far. ſagen kan, kein Buchſtab 
15. So frag ich nicht dar⸗zeigt es gnugſam an: Er⸗ 
nach, und ſolte gleich ein fahrung bringt es einig bey, 


* 


JEſu! Hoffnung 
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360 O JEſu, IEſu! GOttes Sohn, 
was Chriſtum hertzlich lie- 12. Gewuͤnſchtes Flaine 
ben fey. lein, felger Brand lo wun⸗ 
5. Die ſuͤſe Chranen re⸗ der⸗ lieblich theures Pfand! 
den nur, wie (us mir ſeiner dich lieben, JEſu, GOttes 
kiebe Spur, die er mit Sohn, das iſt doch aller 
wundtem Fuß gedrückt, das Liebe Kron.“ 2 
Hertz erquicket und entzuͤckt 13. Ich liege kranck fuͤr 
6. O Wunder ⸗Fuͤrſt! oſèiebe hier, mein Hertz iſt 
Sieges⸗Kron! o unaus⸗ weg und wohnt bey dir; 
a ſuͤſſer kohn! Ver⸗ wenn ſchaut mein Auge ſich 
angens-Zweck und See⸗ geſund an dir? wenn kuͤſſet 
len⸗Cantz! Verliebter Hoff- mich dein Mund? o 
nung gruͤner Krantz! 14. Mein Leben! kehr 
7. Wie heiß iſt deiner Lie- doch bey mir ein, dein Blick 
be Gluth, wie ſuͤſſe brenntſder fod mein Labſal feyns 
fie meinen Muth! fie gieſſt komm doch und hohl ſnich 
ihr Blut fur mich; ihr Lice | Hin zu dir, daß ich dich hertze 
bringt uns zu GOttes An⸗fuͤr und fuͤr! iy 
geſicht. 366. Mel. Wie ſchoͤn 
8. Es iſt kein friſches Ro⸗ leucht 't uns der ic. 
ſen⸗Blat, das ſo viel holder r FEfu! GOt⸗ 
Anmut hat: voll ſuſſer tes Sohn, mein Mit⸗ 
Ohnmacht wird meinGGeiſt, ler und mein Gnaden⸗thron / 
wenn ſie mir die Gedancken mein hoͤchſte Freud und 
ſpeiſt. Wonne! Du weiſſeſt, daß 
9. Sie tft ja lauter Milch ſich rede wahr, vor dir iſt al⸗ 
und Moſt, die angenehmſte les Sonnen⸗ klar, und kla⸗ 
Seelen⸗Koſt, die ohne Eckelfrer als die Sonne. Hertzlich 
uns ergetzt, und doch den lieb ich mit Gefallen dich für 
Hunger lieblich wetzt. allen: nichts auf Erden kan 
10. Wer ſie geſchmeckt, und mag mir lieber werden. 
den hungert ſehr, nach ih⸗ 2. Diß iſt mein Sch mertz, 
rem trincken duͤrſtet mehr: diß kraͤncket mich, daß ich 
er ſtrebet nur nach JEſu nicht gung kan lieben dich, 
Gunſt, ſchaͤtzt alles andre wie ich dich lieben wolte: je 
Staub und Dunſt. mehr ich lieb, je mehr ich 
11. Wer dieſe Liebes⸗ find, in Liebe gegen dir ent⸗ 
Trauben leckt, dein wird be: zuͤndt, daß ich dich lieben 
kannt, lich i us ſchmeckt: ſolte. Von dir laß mir deine 
wie gluͤcklich iſt, der fait un Gite ins Gemuͤthe lieblich 
voll von ihr wird! was ge⸗flieſſen, fo wird ſich die Lieb 
bricht ihm wohl? ergieſſen. 3. Dur 
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O JEſu! komm zu mir, 151 
3. Durch deine Krafft mit Freuden zu dir kommen, 
treff ich das Ziel, daß ich, jo] aller Trübſal gantz entnom⸗ 
diel ich kan und will, Dich} men. . 
allzeit lieben koͤnne. Nichts] 7. Da werd ich deine Safe 
auf der gantzen weiten ſigkeit, die itzt betruhmt it 
Welt, Pracht, Wolluſt, Eh⸗ weit und breit, in reiner Lie⸗ 
re, Freud und Geld, wenn) be ſchmaͤcken, und ſehn dein 
ich es recht beſinne, kan mich liebreich Angeſicht mit un 
ohn dich gnugſam laben, ich[ verwandtem Augen⸗Licht, 
muß haben deine Liebe, die ohn alle Furcht und Schre⸗ 
troͤſt, wenn ich mich betruͤbeſcken. Reichlich werd ich ſeyn 
4. Dez wer dich liebt, denſerquicket, und geſchmuͤcket, 
liebeſt du, ſchaffſt ſeinem vor dein m Throne, mit den 
Hertzen Fried und Ruh, er⸗ſchoͤnen Himmels⸗Krone. 
freueſt fein Gewiſſen: Es 367. Mel. O Fefus / 
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geh auf Erden, wie es will, lehre mich. 
laß ſeyn des Creutzes noch IEſu! komm zu mir, 
ſo viel, ſoll er doch dein ge⸗ mein rechtes Leben! 


nieſſen im Gluck: Ewig und mache mich an dir zum 
nach dem Leide groffe Freu⸗gruͤnen Reben, ich kan und 
de wird er finden, alles will ja nicht nur mein vev⸗ 
Trauren muß verſchwinden bleiben, drum wollſt du 
5. Kein Ohr hat dis je⸗ mich, mein Licht dir ein⸗ 
mals gehoͤrt, kein Menſchſ verleiben. : 
geſehen und gelehrt, es lat} 2. Was waͤr ich ohne 
ſich nicht beſchreiben, was did), was Font ich machen? 
denen dort fuͤr Herrlichkeitſ der Hollen ſteckte ich gaͤntz⸗ 
bey dir und von dir iſt be⸗ lich im Rachen; wie koͤnt 
reit die in der Liebe bleiben. ich ded, mein Heil! vor 
Gründlich laͤſt ſich nicht er⸗⸗GOtt beſtehen? hart ich an 
reichen, noch vergleichen den dir nicht Theil, mut ich 
Welt ⸗Schaͤtzen dis, was vergehen. tn . 
uns dort wird ergetzen. z. Drum fol die Glau⸗ 
6. Drum laß ich billig dis[bens⸗Hand dich ſtets nme 
allein,s JEſu! meine Sor⸗faſſen, du wirſt ja dieſes 
ge jean daß ich dich hertzlich[ Band der Lieb nicht haſſen? 
liebe, daß ich in dem, was Mein Heiland! ich bin 
dir gefallt und mir dein kla⸗ dein, du wirſt mich lieben, 
res Wort vermeldt, aus dein Blut hat mich dir ein 
Liebe mich ſtets uͤbe, bis ich] ins Hertz geſchrieben. 24 
endlich werd abſcheiden, uñ IS So nimm mich aa g 
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362 O IęEſu! komm zu mir, 
lich yin zu deinem Willen, sion! dir nicht verdergen. 
der kan den bloͤden Sinn 10. Biſt du nicht meine 
des Geiſtes ſtilen; Ich bin Braut, ja meine Fromme? 
ſchon ſeelig hier in dieſem itzt werd ich dir vertraut, 
Leben, weil JEſus ſich hatſo komme! komme! geh auf 
mir zum Schatz gegeben.) das Feld hinaus, eil aus 
5. Wer wolte noch mas} den Staͤdten, du ſolt das 
auſer dir verlangen, und Suͤnden⸗Hauß nicht mehr 
dieſem eiteln Joch der Welt betreten. 
anhangen? O JEſu! nim x1. Ach! faß und halte 
mich mir und allen Din⸗ mich in reinem Hertzen, ſo 
Len damit ich völlig hierſtreffen nimmer dich der 
mög in dich dringen. Suͤnde Schmertzen. Kom̃, 
6. Ach komm doch her zu Sulamithin! her, ich bin 
mir, mein bicht und Leben! dir offen, dein Aeugelein 
und mache mich an dir zum hat ſehr mein Hertz betrof⸗ 
wahren Reben: fo kan ich fen. : wee 
dit durch dich viel Früchte 12. Du ſolt nun meine 
bringen, und hier und ewig ſeyn und mir gefallen, 
lich Danck⸗Lieder ſingen. drum halt dich keuſch und 
„Antwort: fein vor andern allen. Ach 
7. Ich komme ſelbſt sulfiehe! ich bin hier, o liebſte 
dir, du meine Schoͤne! Taube! mich ſelbſte ſchenck 
nach der ich fuͤr Bnd ses ich dir zum ſuͤſſen Raube. 
mich hertzlich ſehne: Ich 13. Ihr Himmel! jauch⸗ 
bin Immanuel, dein ſüſſes jet nun, weil ich jetzt kom⸗ 
Leben, der ſich für deine me, und nicht will Langer 
Seel dahin gegeben. ruhn: Ja, ja! ich komme l 
8. Lauff, wie ein Reh, zuſſetzt tret ich aus dem Saal, 
mir aufſchnellen Fuͤſſen, ich und will bereiten der Braut 
will dein Hertze dir Frafftig cin Freuden⸗Mahl, und fie 
durchſuſſen; denn ich binſſelbſt leiten. 
hold und treu, dem der mich 14. Ich ſelbſten ſtehe auf. 
liebet, und fic) vom eitelnſ der GOtt der Ehren, wer 
frey mir gantz ergiebet. will mir meinen Lauf zuruͤ⸗ 
9. Mein Taͤublein ! fahreſcke lehren? Ich komm und 
auf mit Adlers Flügeln, mache neu Himmel und 
und richte deinen Lauf zun Erden, die Creatur wird 
Himmels⸗Huͤgeln auf mei⸗frey von den Beſchwerden. 
nem Libanon, auf dieſenf 15. So ſey nun hoch ers 
Bergen will ich mich, mein! freut, ſchau, was ich res 
Y ts * uf! 
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Del, König hoch zu ehren, 363 
auf! halte dich bereit, ſey[ HErr les faͤllt dem Geiſt 
munter, wache! denn meineſſo lange, biß deine Gnad 
Stund iſt da, ich komm, diß Joch zerbricht! 
ich komme! ruff laut: Hal⸗ 7. O JEſu! wann wird's 
kleluja! du meine Fromme. doch geſchehen, daß du mich 
aus dem Kercker fuͤhr'ſt? 
368. Mel. Zu deinem [wann werd ich dich nur in 
Fels und groſſen Retterfmir ſehen daß du alleine 
„ Jeſu, Konig hoch zufmich regier'ſt? 
ehren, du hoͤchſt⸗ver⸗„8. Nimm ein mein Hertz, 
klaͤrter GOttes⸗Sohn ich will es geben auf ewig 
vernimm in Gnaden meinfdir zum Eigenthum zich 
Begehren, ich werff michſ will mir ſelbſt nicht langer 
hie vor deinen Thron. leben, mein Hertzens⸗Kö⸗ 
2. Mich druckt der Dienkinig JEſu komm! 


der Eitelkeiten ich bin ver- 9. Komm, nimm mein 
ſtrickt in fremder Macht [Hertz dir gantz zu eigen, 


ich hab auch keine Macht und nach Gefallen mich ves 
zum Streiten, ob ich gleich gier; befiehl, mein HErr, 
immer will und tracht. ſich werde ſchweigen, ich 
. Offt werd ich, leider ſchencke meinen Willen dir. 
wider Willen bald hin, ro. Ach! toͤdte, was ſonſt 
bald her geriſſen noch; ich in mir lebet ich geb es hin 
kan nicht, wie ich will, erfül⸗ in dein Gericht: laß benz 


len das Gute, fo ich liebefgen, was dir widerſtrebet 


. vor deitzem Glantz und 
4. Ich bin an diß und das Angeſicht. 
gebunden, wie ſehr mich 11. Mein Hertze dir zum 
nach der Freyheit ſehn: ich Thron bereite, und wohn 
werd verſtreut und uͤber⸗dann ewiglich in mir, mit 
wunden, ob ich mich gleich deiner Augen⸗Winck mich 
an dich gewehn. lleite, und mach mich gantz 
. Ich mag mich uͤben gelaſſen dir. 
und mich zwingen, ich finde 12. Dir, dir gehoͤrt diß 


nirgend keine Ruh; die Ei⸗ Hertz alleine, Nur dir es 


genheit in allen Dingen gantz verſchrieben ſey: mein 
mir ſteht im Wege, was ich HErr und Koͤnig, den ich 
1 ſmeyne, bewahr mich ewig. 
6. Die Eigenheit macht dir getreu ; 


mir ſo bange, doch kan ich! 369. Mel. O Ick ſu! 


ihr entweichen nicht; ach! komm zu mir. Seele: 
— 25 9 
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ar DO Zeſu! lehre mig, 


1 


Own ! lehre mich, dir aus auf alle Zeiten, bee 
wie ich dich finde, uñ haͤlteſt nichts vor dich in 
mich durch dich, mein Heil! keinem Dinge, das ich nicht 
ſtets uͤberwinde; wie ich die ſelbſt in dir wirckend voll⸗ 


Eigenheit und alles Leben bringe. 


das ſich noch ſelber ſucht, Seele. 7. Wie wird es 
moͤg uͤber geben? mir, o HErr e! alsdann 
„IeEſus. 2. Steh in Ge⸗ ergehen, wenn ich nun werd 
laſſenheit, nimm wahr iin dir gelaſſen ſtehen? Ich 
meinen Willen, und lebe werde ja in mir dich endlich 
ſelbennach ihn zu erfullen: finden, und du wirſt dich 
ergib dich gaͤntzlich mir in mit mir freundlich verbin⸗ 
Freud und Leiden, daß den? , 
ewig dich von mir nichts IJEſus. 8. O Seele! 
moge ſcheiden. mercke auf, ſieh auf die 
Seele. 3. Wie kan ich Wege, wie ich die Meinen 
Arme doch hier alſo leben? ſonſt zu fuhren pflege: deñ 
Wie kan ich mich ſo gar dirfnehm ich erſt hinweg, was 
übergeben? Ich finde ja folic) gegeben, und laſſe dich 
viel von aus⸗und innen, von Troſt entblofet ſchwe⸗ 
das hindert meinen Lauff[ ben. | 
und mein Beginnen? 9. Dich hierdurch auf 
IJEſus. 4. Du muſt allei⸗ dich ſelbſt fein recht zu 
ne mir gelaſſen leben, und führen, auf daß du an dir 
meiner Wirckung dich gantzſſelbſt nun moͤgeſt ſpuͤren, 
übergeben, im Grunde dei- wie doch ein armer Menſch 
ne Seel in mich verſencken, gar nichts vernoͤge, wenn 
fo werd ich dir in mir viel ſich ihm meine Krafft und 
Kraͤffte ſchencken. Hülff entzoͤge. 
Seele. 5. Wenn ich nun 10. Da wirſt du dann im 
alſo dir mich uͤbergebe, Grund erſt recht gelaſſen, 
und in Gelaſſenheit des wenn du noch Gott, noch 
Willens lebe, wie muß ich Troſt, noch Gnad kanſt 
mich gleichwohl hiebey faſſen: wenn ich die 
pberhalten, daß du dein alles, was du haſt, entziehe, 
Bild in mir moͤgeſt geſtal⸗ und von dir als ein Gaſt 
ten? ſentfremdet fliehe. 
Jeſus. 6. Wenn du laͤßſtf 11. Ja, wenn du gang 
deinen Grund von Gott ſvon dir biſt abgekommen, 
bereiten, und geheſt von und deiner ſelbſt beraubt, 
biſt dir entnommen, in 
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O FEfn mein Braͤutigam! 285 
meinem Willen ruhſt, ob) 2. Du haſt mich o Jen 
Sund und Hölle ſamt al⸗ recht reichlich erquickt, und 
lem ihrem Heer, ſchrecken an die Troſt⸗Brüſte der 
die Seele. Liebe gedruͤckt, mich reich⸗ 
12. Siehe, o liebe Seel! lich beſchencket, mit Wok 
ſo kanſt du finden mich, un luſt getraͤncket, ja gaͤntzlich 
dann dich durch mich ſelbſt in himmliſcher Freude 
überwinden: jo fallt die verzuͤckt. 
Eigenheit und alles We⸗ 3. Nun, Hertzens⸗Ge⸗ 
ſen, das du dir jemals hierfliebter! ich bin nicht mehr 
haſt auserleſen. mein, denn was ich bin um 
Seele. 13. OVEfu! leh⸗ und um alles iſt dein, mein 
re mich, dich ſtets zu faſſen, Lieben und Haſſen hab ich 
und mich und alle Ding dir gelaſſe : dis alles wirckt 
durch dich zu laſſen : und in mir dein goͤttlicher 
wenn der Himmel ſelbſt ſolt Wein. * 
offen ſtehen, dennoch nicht 4. Was iſt, es daß hier uñ 
ohne dich hinein zu gehen. dort mich noch anfidt der 
IJEſu. 14. O Seele! fol⸗Eltern, der Bruder, der 
ge mir, fo ſolls geſchehen, Kinder Geſicht? Weg, weg, 
und wirſt alsdenn in mirfihr Verwandten, ihr 
noch Wunder ſehen : leg Freund und Bekandten! 
dich in Demuth hin zu mei⸗ſſchweigt alle nur ſtille, ich 
nen Fuͤſſen, ich will auf kenne euch nicht. 
dich die Krafft des Lebens 5. Kommt, jauchzet the 
gieſſen. Frommen! frolocket mit 
Seele. 15. Ich lege mich mir, ich habe die Quelle 
denn hin in aller Stille, der Freuden ſelbſt hier! 
zu warten und zu ſehn, kommt laſſet uns ſpringen 
was ſey dein Wille. Ich und ſingen und klingen, ja 
ſterbe gaͤntzlich mir und al⸗ gaͤntzlich entbrennen in Lie⸗ 
lem abe: gnug wenn ich bes Begieernr 
dich allein,o JEſu! habe.] 6. O Liebſter! wie haſt 
ö 370. du mein Hertze verwundt, 
JEſu mein Braͤuti⸗ wie hat mich dein heiliges 
gam! wie iſt mir ſo Feuer entzuͤndt! ach ſchau⸗ 
wohl, deine Liebe die macht et die Flamme, ſie ſchlagen 
mich gantz truncken und zuſammen, nicht Himmel 
voll: O ſelige Stunden! noch Erde weiß, wap ich 
ich habe gefunden, was empfinnd. 


ewig erfreuen und fättigen 7. Trotz Teufel, Welt, 
e! 8 Due 
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366. O JEſu, ſuͤſſes She: 
Hoͤlle, Fleiſch, Suͤnde und ſich ſonſt nichts vermag. 

Lod! ich fuͤrchte kein Crib-| 3. Drum'ſiehe, da, mein 
fal, kein keiden noch Noth! ][GOtt! da haſt du meine. 
will JEſus mich lieben, was Seele, fie fey dein Eigen⸗ 
kan mich betruͤben alles was thum, mit ihr dich heut 
mir entgegen muß werden vermaͤhle in deiner Liebes⸗ 
zu Spott. Krafft: da haſt du meinen 

8. Weg Kronen, weg Geiſt, darinnen wollſt du. 
Seepter, weg Hoheit der dich verklaͤren allermeiſt. 
Welt! weg Reichthum und) 4. Da ſey denn auch mein 

Schaͤtze, weg Guter und Leib zum Tempel dir erge⸗ 
— Geld! weg Wolluſt und ben, zur Wohnung und 
Prangen ! mein eintzig zum Hauß : ach allerliebſtes 
Verlangen iſt JEſus, der Leben! ach wohn', ach leb 
Schoͤnſte im himmliſchen in mir, beweg und rege 
elt. f mich, fo hat Geiſt, Scel 

9. Wann nimmſt du, oſund Leib mit dir vereinigt 

Liebſter! mich gaͤntzlich zuſſich! a 

dir? wie lang, ach! wie] 5. Dem Leibe hab ich jetzt 

lang ſoll ich warte allhier ? die Kleider angeleget, laß 
Wenn ſeh ich, o Wonne! meiner Seelen ſeyn dein 
dich ewige Sonne? OJE⸗ Bildniß ein gepraͤget, im 
un o Schoͤnſter! o einige guͤldnen Glaubens⸗ 

Zier! Schmuck, in der Gerechtig⸗ 
371. Mel. O Gott / keit, ſo allen Seelen iſt das 

du frommer Gott. rechte Ehren⸗Kleid. 

Oden fuffes Licht !] 6. Mein FEfu! ſchmuͤcke 

nun iſt die Nacht ver⸗mich mit Weisheit und mit 
gangen, nun hat dein Gna⸗ Liebe, mit Keuſchheit, mit 
den Glantz aufs neue mich Gedult, durch deines Getz 
umfangen, nun iſt, was an ſtes Triebe: auch mit der 
mir iſt, vom Schlaffe auf⸗ Demuth mich fur allen 
geweckt und hat nun in Be⸗kleide an, fo bin ich wohl. 
Hier zu dir ſich ansgeſtreckt.ſgeſchmuckt und koͤſtlich ans. 
2. Was ſoll ich dir dennjgetyan. 
nun, mein GOtt! far Opf⸗[ 7. Laß mir dich dieſen 
fer ſchencken? ich will mich Tag ſtets vor den Augen. 
gantz und gar in deineſſchweben, laß dein Allgegen⸗ 
Gnad einſencken mit Leib, wart mich wie die Lufft ume 
mit Seel, mit Geiſt, heut geben, auf daß in allem 
dieſen gantzen Tag: das Thun mein Hertz, mein 
fol mein Opffer ſeyn, weil Sinn 
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| Sinn und Mund dich lode; 6. JEſu, du engeliſche 
inniglich, mein GOtt, zu Zier! wie ſuͤß in Ohren. 
aller Stund. klingſt du mir! du Wun⸗ 
8. Ach! ſegne was ich thu, der-honig in dem Mund! 
ja rede und gedencke durch keinen beſſern Trunck mein 
deines Geiſtes Krafft es al⸗ Hertz empfund. * 
fo fuͤhr und leucke, daß alles 7. SEfu, du hoͤchſte Cuz - 
nur geſcheh zu deines Na⸗ tigkeit! meines Hertzens 
mens Ruhm, und daß ich Luft und beſte Freud! du 
unverruͤckt verbleib dein biſt das unbegreiſtich Gut, 
Eigenthum. dein Lieb umfaͤhet mein Ge; 
372. Mel. Dom Zim⸗ muͤth. =. 
mel hoch da kom̃ ich her. 8. JEſum lieb haben iff 
O Je ſuͤß! wer dein ſehr gut, wohl dem, der 
gedenkt des Hertz mit ſonſt nichts ſuchen thut! mir 
Freud wird überſchweun! ſelber will ich ſterben ab, 
noch ſuͤſſer aber ales tft, daß ich in ihm das Lebe hab 
wo du, o JEſu, felber biſt. 9. JEſu, o meine Suͤßig⸗ 
a, IEſu, du Hertzens⸗ keit! du Croft der Seel, die 
Freud und Worn, des ve⸗ zu dir ſchreyt: die heiſſen 
dens Brunn, und wahre Shranen ſuchen dich, das 
Sonn! dir gleichet nichts Hertz zu dir ſchreyt iniglich. 
auf dieſer Erd, in dir iſt, 10. Ja, wo ich bin, um 


O Jeu ſuͤß! wer dein gedenckt, 367 . 


was man je begehrt. = fwas Revier, fo wolt ich 
3. JEſu, dein Lied iſt JEſus war bey mir: Freud 


mehr den fuͤß, nichts ift da⸗ uͤber Freud, wenn ich ihn 
rinn, das ein verdrieß : viel find, ſelig, wenn ich ihn hale 
tauſendmal iſts, wie ich ſag, ten koͤnt! 
edler, als man ausſprechen 11. Was ich geſucht, das 
mag. ſeh ich nun, was ich begehrt, 
4. IEſu, du Quell der das hab ich ſchon: vor Lieb 
Gutigkeit! ein Hoffnung o JEſu, bin ich ſchwach, 
biſt all unſrer Freud, ein mein Hertz das flammt und 
ſuͤſer Fluß und Gnaden⸗ſchreyt dir nach. 
Brunn, des Hertzens wah⸗ 12. Wer dich, o JEſu! 
re Freud und Wonn. aalſo liebt, der bleibt gewiß 
5. Dein Lieb, o ſuͤſſer wol unbetruͤbt: nichts iff, 
JESU Chrift, des Hertzens das dieſe Lieb verzehr, fie 
beſte Labung iſt: fie machet waͤchſt und brennt je mehr 
ſatt, doch ohn Verdruß, der und mehr. f 
Hunger wächſtimüberfiuß.! 13. JEſu, du Blum und 
i.e 9 Jungfrau 
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68 O Lam GHOttes unſchuldig! O Liebe Seele! 
Jungfrau Sohn, du Lieb kamm Gottes une 
Und unſer Gnaden⸗thron! ſchuldig! am Stam 
dir fey Lob, Ehr, wie ſichs des Creutzes geſchlachtet, 
geziemt, dein Reich kein allzeit erfunden gedultig, 
Ende nimmer nimmt. wiewol du wareſt verachtetz 
14. In dir mein Herb] alle Suͤnden haſt du getra⸗ 
— ſeine Luft, HErr, mein gen, ſonſt muͤſten wir vers 
egierd iſt dir bewuſt: auf zagen. Erbarm dich unſer, 
dich iſt all mein Ruhm ge⸗O JEſu! 
Kellt, JEſu, du Heiland al⸗⸗ 2. O Lamm Gottes uns 
ler Welt! ſchuldig, ꝛc. Erbarm dich 
15. Du Brunquel derſunſer, O Eſu! 
Barmhertzigkeit! dein 3. O Lamm Gottes une 
Glantz erſtreck ſich weit und ſchuldig ꝛc. Gib uns deinen 
breit! der Traurigkeit Gee Frieden, OFEful 
Wold vertreib, das Licht) 374. Mel. Zeuch mei⸗ 
der Glorie bey uns bleib! nen Geiſt / trieff tc. 
16. Dein Lob im Himmel} Oder 7. Hf. Lobw. 
hoch erklingt, kein Chor iſt, Liebe Seele! koͤnt'ſt 
der nicht von dir ſingt. FE: du werden ein kleines 
ſus erfreut die gantze Welt, Kindgen, noch auf Erden; 
die er bey GOtt in Fried ich weiß gewiß, es kaͤm noch 
aer. ee hier GOtt, und ſein Paras 
17. JEſus im Fried re⸗ dies in dir. ; 
giert und ruht, der uber-| 2. Ein Kindgen iſt gee 
trift all zeitlich Gut: der beugt und ſtille, wie ſanft, 
Fried * mein Hertz gelaſſen iſt ſein Wille? es 


und Sinn, ſo lang ich hier nimmt was ihm die Mutter 
auf Erden bin! gibt, es lebet ſuß und unbe⸗ 
18. Und wenn ich ende trübt. N 
meinen Lauff, fo hole mid} 3. Man hebt es auf, man 
zu dir hinauf, JES u! daß legt es nieder, man macht 
ich da Fried und Freud bey es lof, man bind't es wie⸗ 
dir genieß in Ewigkeit. der: was ſeine Mutter mit 
19. FEfu, erhoͤre meine ihm macht, es bleibt ver⸗ 
Bitt! IEſu, verſchmähfgnuͤgt, und ſuſſe lacht. 
mein Seufzen nit! JEſu,] 4. Vergißt man fein, es 
mein Hoffnung ſteht zu diriſiſt gedultig, bleibt allen 
OJeſu, JEſu hilff du mic! freundlich, und unſchuldig: 
durch Schmaͤhen wird etz 
f 373. nicht gekraͤnckt, an ob en . 
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| : QO debe Sele! 369 
Ehr es auch nicht denckt. yes rein, es geht hernach 
5. Ein Kindgen kan inf nicht mehr allein. 

Luſt noch Schätzen, nod} 12. Ein Kindgen kan 

andern Sachen ſich ergetzen: nicht uͤberlegen, es laͤßt ſich 

man mach' es arm, manſheben, tragen, legen; es 
mach es reich, es gilt ihm denckt an Schaden noch Ge⸗ 
alles eben gleich. fahr, es bleibt nur uberiafe 

6. Der Menſchen Anſehnſſen gar. | 

gilt ihm wenig, es fürchtet 13. Ein Kindgen weiß 

weder Fuͤrſt noch König: von keinen Sachen, was 

o Wunder! und ein Kind iſt andre thun, was andre ma⸗ 

doch fo arm, ſo ſchwach, ſoſchen; was ihm por Augen 
kleine noch. . wird gethan, ſchaut es in 

7. Es kennet kein verſtell⸗ (tiller Unſchuld an. 

tes Weſen, man kan's aus 14. Sein liebſtes Werck, 
ſeinen Augen leſen: es thut und hoͤchſt'-Vergnuͤgen tft 
einfaͤltig was es thut, und in der Mutter Armen lies 
denckt von andern nichts ſgen, ſie anzuſehen ſpaͤt und 
als gut. fruͤh, und ſanfte zu umar⸗ 
8. Mit Forſchen und mitſ men fie. g 
vielem Dencken kan ſich ein 15. Es ſchaͤtzet ſeiner 
Kind das Haupt nicht kraͤn⸗ Mutter Bruͤſten, mehr als 
cken, es lebt in ſuͤſer Ein⸗ die Welt mit allen Luͤſten: 
falt ſo im Gegenwaͤrtigen da findt es was ihm noͤthig 
gantz froh, iſt da ſchlaͤft es ein, und 

9. Ein Kindgen lebet, oh⸗ all's vergißt. 
ne Sorgen, in feiner Mut- 16. O Suͤſſe Unſchuld! 
ter Schooß verborgen: es Kinder- Weſen! die Weiß⸗ 
laͤßt geſchehe was geſchicht, heit hab ich mir erleſen; 
und denckt faſt an ſich ſelber wer dich beſitzt iſt hoch⸗ge⸗ 
iht. lehrt, und in des Hoͤchſten 
10. Ein Kindgen kan al⸗ Augen wertbh. 
lein nicht ſtehen, ich ſchwei⸗⸗ 17. O Kindheit! die Gott 
e daß es weit ſol gehen; es ſelber liebet; die JEſuGeiſt 

: Pate die liebe Mutier feſt, alleine giebet, wie ſehnet ſich 

und ſo ſich fuͤhrn und tra⸗ mein Hertz nach dir o JE⸗ 

gen laßt. 2 ſu bilde dich in mir 

11. Und wann es einſt, aus] 18. O IEſu! laß mich 

Schwachheit, faͤllet, es ſichfnoch auf Erden, ein ſolch 

nicht ungebaͤrdig ſtellet: unſchuldigs Kindlein wer⸗ 

man hebt es auf, man macht! den: ich weiß gewiß fo 2 
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370 Qi liebſte Liebe, wie iſt mir ſo wohl 
noch hier GOrt, und fein] wir kommen zu dir, in Lies 
Paradies in mir. be und Frieden zu loben dich 
375. Mel. OSEſu mein hier, wir armen un Schwa⸗ 
Braͤutigam / wie ꝛc. ſchen, was koͤnnen wir ma⸗ 
liebſte Liebe, wie iſt chen? Nach deinem Belie⸗ 
mir ſo wohl! Wenn ben uns lencke und fuͤhr. 
man dir nur lebet, recht wie 7. Man muͤſſe dich preiſen 
man thun ſoll, ſo iſt man in bey Tag und bey Nacht, ere 
Freuden, ob ſchon auch im hebend die Liebe, die Gute | 
keiden, da andere in Suͤn⸗ und Macht, ſo unſer noch 
den ſind truncken und voll. pfleget, die Liebe und traͤget, 
2. O Fuͤrſte des Lebens! und uns auch noch immer: 
Ach send) uns nach dir, auf aufs neue anlacht. 
daß wir recht brennen inbie⸗ 8. Wer ſolte nicht werden 
bes⸗Begier, und daß wir im ſimGeiſte entzuͤndt? Wo ſich 
beben, uns voͤllig dir geben, auch die Gute des HErren⸗ 
zum Loben und Dancken in noch findt, ſolt mans gleich 
ſeligſter Zier. perſchweigen, fo müſt ſichs 
3. Wie find doch die Kin- doch zeigen, das goͤttliche 
der die du dir erkohren, du Liebe die Kinder verbindt. 
haſt uns von oben auchſ 9. O liebeſte Liebe ſchenck 
wieder gebohren, diß muͤſſen dich uns doch gantz! das 
wir zeugen, und wollens Dunckle vertreibe durch 
nicht ſchweigen, dieweil wirſhimmliſchen Glantz, ent⸗ 
im Tode gelegen verlohrn. zuͤnde die Hertzen, als bren⸗ 
4. Dane fey dir dem Koͤ⸗ nende Kertzen, wie Baume. 
nig des Friedens geſagt, der an Waſſer zu wachſen, uns 
du uns zum Frieden und pflantz. 8 
Liebe gebracht, dir werde 10. Vertilg aus uns 
geſungen, mit Hertzen und gaͤntzlich, die Irdiſche Luft, 
Zungen, daß du uns mit es fey uns nur JEſus die 
Segen von oben bedacht. Liebe bewuſt, zu ſchmacken. 
5. Was fol man dir brin⸗ und ſehen, wie wohl es thut. 
gen, o JEſu zum Ruhm 2 gehen, und daß man ein rei⸗ 
Worzu iſt wohl dienlich, nes Hertz habe, zum Troſt. 
ein welcklichte Blum? fo} 11. Wann man dann ſo, 
find wir zu nennen, wenn J Eſum fur Augen behaͤlt, 
wir uns recht kennen, doch ſſo acht man gantz; wenig 
kommen wir zu dir, dem le: daß Trotzen der Welt, in 
bendigen Strom. VEfu iſt Frieden, wird man 
6. Wit kommen o JEſu hon 2 
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O Mein Hertz! zeuch dein Begehren 371 
man das ſuchet, was ihme Mein Hertz! zeuch 
gefallt. dein Begehren tieff 
12. Ob wir find zwar ar⸗ in die Verborgenheit, auſ⸗ 
me elendige Wurm, und ſer Ort, Perſon und Zeit; 
muͤſſen erdulden feindfelige| alle Liebe zu verzehren in der 
Sturm, hilfft JEſus doch Quell, die ewig bleibt, der 
ſiegen, daß Kinder oblie⸗ du gantz biſt einverleibt. 
gen, wer nur es treu mey⸗ 2. Sag: wo haſt du Ruh 
net, dem iſt er nicht fern. gefunden? Was hat, auſſer 
13. Es wird hier wohl GOttes Bild, deinen Hun⸗ 
werden in Schwachheit voll⸗ ger gantz geſtillt? Hat dich 
bracht, jedennoch, wir prei⸗ etwas überwunden, was 
fen die goͤttliche Macht, die nicht FEfus ſelber iſt, der 
uns noch regieret, und leitet Geiſt, Leib und Seel, ver⸗ 
und fuͤhret, biß er uns voll⸗ fußt? 1 
kom̃en einſt zu ſich gebracht. 3. Seine Lieb kan niemañ 
14. Der Feind, der muß ſtehlen; denn fie iſt zu tieff 
werben doch endlich gantzſgegruͤndt, daß fie keine 
umm, er tute, er tobe, er Schlange finds. In der tie⸗ 
rume und grumm, er wer⸗ fen Wunden⸗Hoͤlen kan die 
de zu Schanden, in Staͤdten Braut ſchon ſicher ſeyn, da 
und Landen, wo. Seelen| fie flats dringt tiefer ein. 
nur rudern noch gegen den 4. Welche Lieb der Crea⸗ 
Som. turen balſamirt fo Seel. 
215. Drum faſſen die Kin⸗ und Geiſt, wenn fie auch 
der im Glaube noch Muth, ſchon ehlich heißt, als die 
zu ehren, zu folgen dem, kieb, fo die Naturen armer 
welcher iſt gut, auff allerley Menſchen gantz tingirt, und 
eiſen, tft JEſus zu prei⸗ aus allem Cove fuͤhrt? 
fen, wer Dif nur erkennet, 5. Dieſer reinen Ehe 
diß wuͤnſchet und thut. Kräffte fuͤhren alles andre 


16. Wir wiſſen daß dieſes Band mit ſich zu recht rei⸗ 


recht JEſu gefaͤllt, wann nem Stand; todten fleiſch⸗ 
man ſich im Geiſte noch zu liche Geſchaͤffte; ziehen den 
ihm veſt haͤlt, in ſtetem Ver⸗ verliebten Sinn zu dem Le⸗ 
langen an ihm noch zu han⸗ ben GOttes hin. 5 
gen, fo hilfft er beſiegen,, 6. Laß Vernunfft und 
Fleiſch, Teuffel und Welt. Heuchel⸗Weſen tadeln den 
* Gehorſams⸗Weg; gnug, 
376. Mel. Unerſchaff⸗ daß ich dif Zeugniß heg, 
ne Lebens⸗Sonne. Gott hab mich ihm “a 
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372 O! Mein ſtarcker Bundes⸗Koͤnig, 
leſen, daß ich nimmer irren Wunder⸗Macht! wovon 
mag, wenn ich auf ihn alles zeugt Hertz und Gemuͤthe, 
wag. ddaß du dich mir zugeſagt, 
7. Seine Weißheit bleibt fund mir auch noch immer⸗ 
der Fuhrer, Jungfrau, dar, ſchenckeſt deine Liebe 
Mutter, Weib und Braut, klar, weil ich mein Gebre⸗ 
die dem ihren Schatz ver⸗ſchen fuͤhle, quale es billig 
traut, der nicht iſt ſein meine Seele. 
Selbſt⸗Regierer. Was ihr 3. Ob ich gleich auch an. 
Wort gibt und ausſpricht, dir hange, als ein Feder⸗ 
hindert ihre Liebe nicht. leichtes-Blat, ja von gan⸗ 
8. O wie frey kan einſtzer Seel verlange, aus zu⸗ 
SGemuͤthe bey der Weißheitſuͤben deinen Rath, und ja 
Sorgen ſeyn! redt die ſetwan dir auch leb, der ich 
Creatut ſchon drein, haͤlt bin ein duͤrre Reb, drum ich 
doch die verborgne Gute. ſſeufend zu dir ſchreye, 
Menſchen⸗Urtheil faͤllet HErr! mir deine Gnad 
hin; denn es iſt nicht GOt⸗ verleihe. 


tes Sinn. 4. Dieſes laß doch bale 


9. Treuſte Weißheit Igeſchehen, Schleuß ne 

meine Lieder ſollen dir ſtaͤts meine Seele auff, daß 
klingen fort: denn dein un⸗ blinder moͤge ſehen, nee 
betruͤglich Wort bringet mich treu in meinem Lauff, 
das Verlohrne wieder. Dir Gib mir Tauben doch Ge⸗ 
bezahlt dein Eigenthum hoͤr, daß ich faß des Gei⸗ 
Weißheit, Staͤrcke, Danckſſtes⸗Lehr, laß mich deine 
und Ruhm! Lieb auch ſchmaͤcken, zu be⸗ 

377. Mel. Freu dich leben, mich erwecke. i 
ſehr / o meine Seele ꝛc. 5. Ob ich gleich auch in 
Mein ſtarcker Bun⸗ mir fuͤhle, daß mein Glaub 
König, wunder⸗ und biebe kalt, bitte ich, 
ens⸗Krafft! kla⸗ mein Seel beruͤhre, fuͤhre 
gend fag ich, daß ich wenig mich durch dein Gewalt, 
liebe dich, der alles ſchafft, daß ich immer dir ankleb, 
ja mein Glaube iſt ſo klein, niemand anders als dir leb, 
kaum als wie ein Fuͤncke⸗ wann ich gleich als nichtes 
lein, ja als wann ich gar} habe, bleibſt du allein mets 

nichts hatte, nackend aufffne Gabe. N 
dieſer Stätte. . O! wann ich an dich 
2. Doch hab danck, fuͤr gedencke, weiß nicht was ich 
deine Güte, und fur deine ſagen fod, Glaub und 1 — 
2 * N ; 


— — 


bare 


— 


O Seelig ift, wer einwaͤrts kehret 373 


mir doch ſchencke, daß ich ihn im innern Grund. 
fuͤll die Lampen voll, und ich 3. O dencke, ſpricht fie ! 
alſo durch die Thuͤr, dring wie fo ſauer du deiner 
in wahrem Glauben hier, Mutter worden biſt! da 
mit Gebet und Wachſam⸗ſie, um vor dich noch genau⸗ 
keiten, meine Seele zu be⸗ er zu wachen, brunftig 
reiten. worden iſt, und dich in dei⸗ 
7. Vatter! laß mich nichtsſnes JEſu Hertzen, da du 
mehr lieben, als was dirſ noch wareſt todt und kalt, 
allein gefallt, und in ſolchen erwaͤrmete mit vielen 


Glauben uͤben, welcher uͤ⸗Schmertzen, daß er in dir 


berwindt die Welt; weil gewaͤnn Geſtalt! 
vernunfft, ja Fleiſch und 4. Hat fie dich nicht durch⸗ 


Blut nach der Erden ziehen dringend fuͤhlend aufs neu 
thut, ſchwinge fic) mein durch ſcharffe Zucht gee 


Geiſt zum Himmel, von dem macht, nur einig bey dir 
ſchnoͤden Welt⸗Getuͤmmel. darauf zielend, daß bey dir 
378. Mel. Verliebtes wurde dran gedacht, zum 

Luſt⸗ſpiel. wahren Vatterland zu ei⸗ 


O it, wer ein⸗(len? biſt du denn fo bald 


waͤrts kehret gantz worden ſatt? wilt du denn 


ſanfft ins reine Lebens⸗ nunmehr erſt verweilen, un 


Licht, und daraus heilig⸗ mitten im Lauff werden 
lich ernaͤhret die Liebe, daß matt? 


ihr nichts gebricht! der 5. Was laͤſſeſt du dich 


wird die Perle nicht ver⸗ noch aufhalten 2 Auf! 
ſchwenden, die tieff in ihmſauf 1 verfolge deinen 
verborgen iſt: als die ſein Kampf! laß ja die Treue 

Hertz ſo weiß zu wenden, nicht erkalten durch der 


daß er ihr folgt zu aller Verſuchung ſtarcken 


Friſt. Dampff! ich ſuch ſie nur 

2. Sie wecket ihn ſtaͤts[dadurch zu laͤutern, wenn 
auf zum Leben, ſo hald erſich dir ſo verborgen ſchein, 
lau und ſchlaͤffrig wird, und alle Untreu zu zerſchei⸗ 
dem Feind im Streit zuftern, daß du gantz mogeft 


„ 


widerſtreben, den ihm be⸗ wer den mein! 


imme ſein Liebes⸗Hirt.] 6. Drum mercke, wenn 
Ja, wenn er in die Irdig⸗ im innern Grunde ich dir 
keiten ſich fangen laͤſt denſbegegne, liebe Seel! und 


glatten Mund von einerſwarne dich zu jeder Stuns 
Delila zugeit 


1 . a 
ry Vero * * * ~ 
N ae “ai. 
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en, fo ſtꝛafft fie de, daß du dich halteſt ohne 


9. Merckſt du nicht des 
Unglaubens Lucke, der dir en i Rain 
ſo nach dem Kleinod trach⸗ fen, daß ich im Streit nicht 


374 O Selig ift, wer einwaͤrts kehret 
Fehl, Vergeſſenheit und mein Anklopffen, mir auf⸗ 
Faulheit flieheſt, gedenckſt zuthun des Geiſtes Thuͤr! 


an deinen Eyd und Bund, zeuch tieff in dich die Liebes⸗ 
und dadurch mich in dich Fropffen ! mein Abend⸗ 


recht zieheſt, zu faſſen, was mahl iß fir u. fuͤr damit dir 


dich lehrt mein Mund. frecht zum Eel werde der 
7. Haft du mir nicht Creatur Vergaͤnglichkeit; 
ſchon offt verheiſſen, fo dirſund alſo dein Sinn auf der 


dein Braͤutgam helffen Erde frey werd von aller 
werd, und dem Anklaͤger Dienſtbarkeit. 


dich entreiſſen, der dich zu Antwort des Seelen⸗ 


ſichten ſtaͤts begehrt, du Geiſtes; 
wolleſt ihm in ſeiner Liebel 11. Ja, fa ! Sophia, 


und Warheit immer veſterſſchau ich hoͤre, was mir 


ſtehn, ja wenn dir auch kein dein ſuͤſſer Mund ein⸗ 
Schmack mehr bliebe, dochſſpricht! Komm, kom, gers 
nicht aus ſeinen Schran⸗ brich, zuſchlag, zerſto re, zer⸗ 
cken gehn? ſtrümmere, und mach zu 
8. Nun ſchaue, wo bleibtſ nicht, was dir bisher noch 


deine Treue? wie brichſtſwiederſtanden in meines 
du ſo bald deinen Eyd? und) bofen Hertzens Grund! ach 


laͤſſeſt deine Perl aufs neuefloͤß mich auf von meinen 


verdecken durch die Irdig⸗ Banden, und mach, o Lie⸗ 
keit; indem du laͤßig wirſtſbe! mich geſund! = 


und trage? Ach fange dod} 12. 2 0 will, o Mutter 
von neuem an, zu lauffenſnimmer hindern in mir dein 


damit ich moͤg zu deinen 
Kindern gezaͤhlet werden. 


fe auf meinem Wege, und Ausgebaͤhrungs⸗Werck; 
¢ 


y nicht ſchlaͤffrig auf der 
ahn! 


kt? dis find des Feinds ge⸗ unterlieg! ach hilff mir 
heime Stricke, wodurch erſſelbſt die Feinde Dampffen, 


dich zu ſichten wacht. Drumſdenn deine Krafft allein 


ſaͤume dich nicht, anzuzie⸗gibt Sieg! 


hen bald deine erſte Liebes- 13. Hat, meine Untreu 
Krafft, ſonſt kanſt du ihmeldidy betruͤbet, und viele 
nicht entfliehen! denn ſeine Schmertzen dir gemacht: 
Raͤnck ſind vortheilhafft. ſo denck, daß mich der Feind 


10. Ver ziehe nicht, auf geſiebet, der tats, mir zum 
Ps . 1 il Verderben, 


22 S.-C . 2 
rr coke. 


Aber ſtaͤrck mich Arm, und 
Schwachen in dem Kaͤmpf⸗ 


ee 


8 ſtarcker GOtt, O ſtarcker Zebasth! 178 
Verderben, wacht! ich will hinein, ey kehre bey dem 
hinfuͤhro treuer bleiben, Suͤnder ein, 8 
und mich des Geiſtes ſcharf⸗ 5. Die Zeit iſt bok und 
fe Zucht zum Wachen beſſer Falſchheit voll ich weiß 
laſſen treiben, damit ich nicht wie ich leben foul, du 
bringe volle Frucht! biſt ein HErr, der groß von 
14. Nun ſo vollende dei⸗ Rath, du biſt ein GOtt 
nen Willen an deiner armen der ſtarck von That. 
Creatur; und laß den Dei⸗ 6. Was wilt du, HErr, 
nen mich erfüllen ! ja, bring das ſage mir, ich klopff, ach 
mich auf die rechte Spur ſthu doch auf die Thuͤr, ich 
der goͤttlichen Vollkommen⸗ ruff und ſchrey, du hoͤrſt es 
heiten, und mach mich aͤhn⸗ wohl, was wilt du, HErr, 
lich deinem Bild! ſo wird daß ich thun ſoll? 
in Zeit und Ewigkeiten dein 380. Seuffzende Seele 
Ruhm in mir durch dich er- ſtarcker Zebaoth! du 
fuͤllt! N Leben meiner Seel, 
379. Mel. des 100. Pſ. fund meines Geiſtes Krafft! 
— Lob. po mein Immanuel! Du 
O ſtarcker GOtt, o See⸗Schoͤpffer deines Kinds! 
len Krafft, o liebſter ſchaff doch ein reines Hertz! 
HErr, o Lebens⸗Safft! O JEſu, wehre doch in mir 
Was ſoll ich thun, was iſt dem Sünden Schmertz! 
dein Will? Gebeut, ich wil} (1) JEſu. Zu frieden, 
dir halten ſtill. o Seele! zu frieden und 
2. Ich kan ja nichts, das tid! anſchaue von weitem 
weiſt du wol, auch weiß ich dein ſeliges Ziel; und den⸗ 
nicht, was ich thun ſoll, duſcke, daß dieſes mein gnaͤdi⸗ 
kanſt allein verrichten dis, ger Will! | ) 
du weiſt es auch allein ge⸗ 2. Seele. Ach fa, mein 
nif. Seelen⸗Freuñ! ich bin noch 
3. Rath, Krafft, Held iſt weit von div: zeuch mich, 
niemand als du; Rath gie⸗ zeuch mich, hinauf, und gib 
Bet du in filer Ruh: ędich gaͤntzlich mir! O 
Krafft hiſt du auch in hod: (Gort! ein reines Hertz iſt 
fiery Roth, Held iſt dein das die Seele ſucht: Unrei⸗ 
Nam, o Wunder⸗GOtt! nigkeit iſt hie; ach! ach! 
4. Du Fels des Heyls, ich bin verfluchthʒ „ 
erhalte mich, du Lebens⸗ (2) JéEſus. Du biſt 
Strom, fleuß mildiglich, nicht verfludet, ich mache 


Reuß doch in meine Seel dich neu, ich, ich, vein 5 
er! 
D — 


376 =H Sunder! dencke wohl 5 
loͤſer! fey du nur getreu! ger, der Richter, bricht her⸗ 
Ich will dich verneuen ; id} fur. 10 . 
ſpreche dich frey 2. O tolle Sicherheit! 
3. Seele. Was Freyheit? verfluchter Suͤndẽ⸗Schlaf; 
bin ich doch gefangen von ſwach auf du, der du ſchlaffſt, 
der Suͤnd! Was Treue 7ſerſchrecke doch und ſchaff 
der ich ſtaͤts die Untreufmit Zittern und mit Furcht, 
mehr befind! wo iſt das mit bebendem Gemuͤth, der 
neue Hertz, das du verheiſ-Seelen Seligkeit; den edz 
ſen 175 wo der ſtandveſteſlen . 
Geiſt bey meiner Suͤnden⸗[ z. Die Macht der Finſter⸗ 
Laſt? niß wird nunmehr kaum 
83) JEſus. Ich will es geſehen, das boͤſe Sluͤnd⸗ 
dir geben dem Teuffel sujlein kommt, wer will, wer 
Spott ! ich will dich erret⸗Kkan beſtehn? verzehrend iſt 
ten aus ewiger Noth ichfdas Feur, es bricht aus Bis | 
will es thun als ein war⸗ſon an der Glantz des Men⸗ 
hafftiger GOtt. ſchen⸗Sohns, den niemand 
4. Seele. Wohlan! ſofleiden kan. 1 
will ich mich nun halten anf 4. Was kan ein Stroh⸗ 
diß Wort! das fod mein Halm doch bey dieſer heiſ- 
Ancker ſeyn, biß ich kommſſen Glut? was kan ein ſan⸗ 
an den Port: der Heylandſdig Grund bey ungeſtum⸗ 
aller Welt will mir audjmer Fluth wo will der 
gnaͤdig ſeyn; drum, meine Stoppel hin, bey ſolchem 
Seele, geh in deinen Frie- Wirbel⸗Wind ein Feder⸗ 
den ein! leichtes Blat, zerſleucht, 
(4) IJEſu. O Seele, ſey verweht geſchwind. 
ruhig und faſſedis Wort!] 5. Wach auf denn, meine 
ich bringe dich ſicher zum ſe⸗»Seel, in JEſu ſuche Ruh, 
ligen Port! ich laß dichſwann Glut und Flut und 
nicht, glaub es, ich bleibe Wind wird ſtüͤrmen auf 
dein Hort! dich zu: fleuch mit der Lur⸗ 
87. ſtel⸗Taub in jene Ritzen hin, 
GSuͤnder! dencke wohlſzum Fels der Ewigkeit, da 
du lauffſt zur Ewig⸗ biſt du ſicher in. 
keit: nimm deine Zeit in] 6. Mein Nachſter fey 
acht: ſey immerdar bereit: auch on bereit, ich warne 
Der groſſe Menſchen⸗ dich ich bitte dich, bedencks, 
Sohn ſteht fertig vor der eh denn der Todtes⸗Stich 


Thuͤr; der Hertzen⸗Kuͤndi⸗ die Seel vom Leibe 1 


: O ſuͤſſer Stand, o felig Lehen, 37% 
Die Stund iſt unbekannt, Welt⸗Getuͤmmel zu, da 
Ott kommt, wenn dus ſſucht fie in der duncklen 
nicht meynſt, erforſche dei⸗Hoͤhle, in Horeb, GOtt uñ 
nen Stand. ſihre Ruh: wenn ſich das 
382. Mel. Die Tugend Heuchel⸗Volck in Luften der 
wird durchs Creutz ꝛc. Welt und ihrer Eitelkeit, 
ſuͤſer Stand, o ſeligſauch wohl bey gutem 
Leben, das aus der Schein, will bruͤſten, fuͤhlt 
wahren Einfalt quillt, wen jene Kampff und harten 
ich ein Hertz GOtt fo er⸗ Streit. 
geben, daß Chriſti Sinn es] 5. Die Einfalt weiß von 
gantz erfuͤlt; wenn ſich der keiner Zierde, als die im 
Geiſt, nach Chriſti Bilde, Blute Chriſti liegt, die rei⸗ 
in bicht und Recht hat auf⸗ ne himmliſche Begierde hat 
gericht, und, unter ſolchem ſolche Thorheit ſchon bes 
klaren Schilde, durch alle ſſiegt an einem reinen GOt⸗ 
falſche Hohen bricht. tes Kinde glaͤntzt GOttes 
2. Was andern fon und Name ſchoͤn und rein; wie 
lieblich ſcheinet, iſt ſolchem koͤnt es denn von eitlem 
Hertzen Kinder⸗Spiel, was Winde der Welt noch ein⸗ 
mancher vor unſchuldig genommen ſeyn? 
meynet, iſt ſolchem Her- 6. Von Sorgen, Noth 
gen ſchon zu viel: warum? und allen Plagen damit die 
Es gilt der Welt abſagen, Welt ſich ſelbſt anficht, vom 
hier heißts: ruͤhrt kein Un⸗Neid, damit ſich andre trac 
reines an; das Kleinod laͤßt gen, weiß Chriſti Sinn nñ 
ſich nicht erjagen, es ſet Einfalt nicht; den Schatz, 
denn alles abgethan. den ſie im Hertzen heget, 
3. Die Himmels ⸗Koſt behält fie wider allen Reid, 
ſchmeckt viel zu fuffe dem iſt jemand der Luft dam 
Hertzen, das in JEſu lebt; traͤget das macht ihr lau⸗ 
die Braut bewahrt Haupt, ter Hertzens⸗Freud. 
Hertz und Fuſſe, und wo 7. O ſchoͤnes Bild, ein 
ihr etwas noch anklebt, das Hertz zu ſchauen, das ſich 
zu dem Glantz der Welt ge⸗mit Chriſti Einfalt 
horet, das iſt ihr lauter ſchmuͤckt; geht hin ihr thoͤ⸗ 
Hoͤllen⸗Pein, und, wo ſie richten Jungfrauen, harrt 
recht in G Ott einkehret, da nur, bis euch die Nacht bee 
macht ſie ſich von en Was find die Lame 


4. Die Einfalt Chriſtiſpen fonder Oele? Schein 
ſchließt die Seele vor allem lohn Einfalt und Chriſti 
| : inn. 


ſeyd als wegeilende doch mit ihr Famoffte ! mit Liſt 


378 O theure Seelen laßt O Todt! wo iſt dein Stachel 
Sinn. Sucht doch was ſgeſchwatzet, ach HErr gib, 
deſſers fur die Seele, und daß ich meide ihr Gedicht, 
gebt der Welt das Ihre ſund nur mein Hertz auf dei⸗ 
6. gne Stimme richt. 

8, Ach! JEſu, drucke 5. Was ich mir nun aufs 
meinem Hertzen den Sinn neue fuͤrgenommen, das laß 
der lautern Einfalt ein, dir HErr doch zum Voll⸗ 
reiß aus, ob ſchon mit tau⸗ bringen kommen, beſtan⸗ 
fend Schmertzen, der Welt diglich mein Hertz zu dir 
ihr Weſen, Tand und ſelbſt richt, daß ich nur dich 
Scheins des alten Dra⸗ und anders liebe nicht. 
chen Bild und Zeichen trag 6. O HErr du wollt uns 
ich nicht mehr; drum laß lage unterweiſen, daß wir 
mich nur der Einfalt Zier dir gebengob, Dank, Ruh 
und Schmuck erreichen, das lund Preiſe; kei? du doch 

iſt die neue Creatur. HErr noch deinem Zion 
383. Mel. Des 8. Pſalm. pey, und mach es bald von 

theute Seelen laßt allen Banden frey. 
euch wachend finden 384. Mel. Allein GOtt 
ach eilet al, daß keine bleib in der Bob fey Ehr. 
dahinten, des liebſten Hey⸗ Oder: Nun freut euch 
lands⸗ Stimm erſchallet lieben Chriſten. 
weit an allen Orten, machet Tod! wo iſt dein Sta⸗ 
euch bereit. J el nun? wo iſt dein 

2. Verlaſſet dan was euch Sieg, o Hole? was kan 
noch lau thut machen, dann ſuns itzt der Teufel thun, 
dieſe letzt Minut heißt uns wie boͤß er fic) auch ſtelle? 
ſtets wachen, der Brauti⸗G Ott fey gedanckt, der uns 
gam kommt, er iſt nah vor den Sieg ſo herrlich hat 
der Shur, drum ſchmuͤcket nach dieſem Krieg aus 
euch und ſich ein jeder zier. Gnad und Gunſt gegeben! 

3. Ergreiff die Lieb und 2. Wie ſträubte ſich die 
auch des Glaubens⸗Waffen, alte Schlang, als Chriſtus 


ſtets beſchaffen. Warheit und Macht ſie auf Ihn 
und Wachſamkeit fey euer drang, jedennoch Er tie 
Schild, wer hierin ſtreit, dampffte; ob fie ihn in die 
dehaͤlt fuͤrwahr das Feld. Ferſen ſticht, fo ſieget ſie 
4. Zwar haben wir uns doch darum nicht, der Kopf 

offt diß fuͤrgeſetzet, doch dieſiſt ihr zertreten. 
Vernunfft hat bald darein! 3. Lebendig Wel Mit 
> bherfuͤr 


O Unbetruͤbte Quell! 37 
her fur, den Feind nimmt ery Leben iſt uns wieberbracht⸗ 
gefangen, zerbricht der Hol, und unverganglichs Weſen. 
len Schloß und Chuͤr, traͤgtſ 8. Das iſt die reiche O⸗ 
weg den Raub mit prangenz f ſter⸗Beut, der wir theilhaff⸗ 
nichts ijt, das in dem Sie⸗ tig werden: Fried, Heil, 
ges⸗Lauff den ſtarcken Held Freud und Gerechtigkeit 
kan halten auf, Er iſt der fim Himmel und auf Erden. 
Ueberwinder. Hier ſeyn wir ſtill, und 

4. Des Todes Gifft, der warten fort, big unſer Leib 
Hollen Peſt iſt unſer Heilañ wird ahnlich dort Chriſti 
worden: wenn Satan auch verklärtem Leibe. 
Roch ungern laͤßt vom wu⸗ 9. Der alte Drach und 
ten und vom morden, und feine Rott hingegen wird 
da er ſonſt nichts ſchaffen zu ſchanden, erlegt iſt er mit 
kan, nur Tag und Nacht Schimpf, und Spott, dar 
uns klaget an, ſo iſt er doch Chriftus iſt erſtanden: Des 
verworffen. Hauptes Sieg der Glieder 

5. Des HErren Rechteſiſt, drum kan mit aller 
die behalt den Sieg, und iſt Macht und Liſt uns Satan 
erhoͤhet; des HErrenRech⸗ nicht mehr ſchaden. 
te maͤchtig fait, was ihr 10. O Tod, wo iſt dein 
entgegen ſtehet. Tod, Teu⸗ Stachel nun? wo iſt dein 
fel, Holl und alle Feind in Sieg, o Hole? was kan uns 
Chriſto gantz gedaͤmpffet jetzt der Teufel thun, wie 
ſehnd, ihr Zorn iſt Krafft⸗grauſam er ſich ſtelle? Gott 
loß worden. ſey gedanckt, der uns den 
6. Es war getoͤdtet IE ⸗ Sieg ſo herlich hat in dieſen 
ſus Chriſt, und ſieh! Er le⸗Krieg aus Gnad und Gunſt 
bet wieder: weil nun das gegeben. eee 
Haupt erſtanden tft, ſtehn 385. Mel. Mein Vat⸗ 
wir auch auf, die Glieder; ter / zeuge mich f 
So jemand Chriſti Worten Unbetrübte Quell f: 
gläubt, im Tod und Grabe unſchuldigs Einfalts⸗ 
der nicht bleibt: er lebt, ob Weſen! wie klug und alber 
er gleich ſtirbet. pddoch biſt du im reinen 
7. Wer taͤglich hier mit Grund! was wir nur ir⸗ 
wahrer Reu mit Chrifloigendwo vom Wunders 
auferſtehet, iſt dort vom Glauben leſen, hat Einfalt 
andern Tode fre derſelb ſallezeit, mit Witz vermengt, 
hn nicht angehet; der Tod gekunt. 8 
hat ferner keine emai 2. Wenn man ſich aie : 

ſe 


-_ 


um? will fragen; Wenn] begierigen Seelen einflieſt. 


Do ewiges Licht! da gantz truncken darinn. 


2380 O urſprung des Lebens! 
ſelbſt ſucht, und nicht, war⸗¶Tempel ergieſt, und in die 


S öottes Trieb und Zug nur] 2. Du ſprichſt: wer begeh⸗ 
das Gewichte tft, das unſer ret zu trincken von mir, was 
Uhrwerck treibt, Vernunfftſewiglich naͤhret, der komme! 
nichts darff drein ſagen, derſallhier find himmliſche Ga⸗ 
Will' nichts wollen darff; ben, die ſuͤſſiglich laben; er 
wie man von Abram ließt: trete im Glauben zur Quel⸗ 
3. Denn kaͤmpfft der Kin⸗ le heran, hier iſt, was ihn 
der Sinn mit ſtarckenſewig befeligen kan! 2 
Mannheits⸗Kraͤfften in 3. Hier komm ich, mein 
ſchoͤnſter Harmonie. Ein Hirte! mich duͤrſtet nach 
reingend Liebes⸗Spiel das dir; o kiebſter! bewirthe 
ubdermaltigt GOtt in glau⸗deinSchaͤfflein allhier: Du 
bigen Geſchaͤfften, daß er kanſt dein Verſprechen mir 
erfuͤlen muß der keuſchen Armen nicht brechen, du ſie⸗ 
Liebe Ziel. hheſt, wie elend und duͤrfftig 
4. So kan die Unſchuldſich bin, auch gibſt du die 
auch den reinenumgang zie⸗[ Gaben aus Gnaden nur hin 
ren, und ohne dis und das] 4. Du ſuͤſſe Fluth labeſt 
Gemeinſchafft haben dran, Geiſt, Seele und Muth, 
wenn ſich der Sinn vomſund wen du begabeſt, findt 
Geiſt ohn Eigenheit laͤßtſewiges Gut: Wenn man 
fuͤhren, daß er ſeinparadiesſdich genieſſet, wird alles 
im innern finden kan. b verſuͤſſet, es jauchzet, es ſin⸗ 
5. O! wer alſo zum Kind] get, es ſpringet das Hertz, 
mit JEſulein iſt worden, ſes weichet zuruͤcke der trau⸗ 
und ſeinen Kinder⸗Sinnſrige Schmerz. 1 
recht angenom̃en hat, wird) 5. Drum gib mir zu trin⸗ 
wuͤrcklich nach und nachſcken, wies dein Wort ver⸗ 
perſetzt in Engel⸗Orden, heiſſt, laß gaͤntzlich ver ſin⸗ 
wo nichts als GOttes Lob] Een, den ſehnenden Geiſt im 
und Liebe findet ſtatt. Meer deiner Liebe: laß hei⸗ 
386. Mel. Mein Hertz lige Triebe mich immerfort 
fey ʒufrieden. treiben zum Himmliſchen 
Urſprung des Lebens! hin, es werde mein Hertze 


niemand vergebens fudt,| 6. Wenn du auch vom 
was ihm gebꝛicht. LedendigefLeiden was ſchenckeſt mit 
Quelle, fo lauter und helle ſein, ſo gib dir mit Frei 
ſcch aus ſeinem heiligen! gehorſam zu ſeyn : D 


& Vatter der Liebe! OWasfirein herrlich 38 
alle die, welche mit trincken Ich bin ja von ſuͤndlichem 
vom Kelche, den dn haſt ge Saamen gebohren, was 
truncken im Leiden allhier, ſſoll ich wohl ſagen? mein 
die werden dort ewig ſich Elend beklagen, was wilſtu 
freuen mit dir. doch machen, mit Hecken 
7. Drum laß mich auch ſund Dorn? N 
werden, mein JEſu! evz| 5. O Leben der Liebe! ſen 
guickt da, wo deine Heerden kraͤfftig in mir, daß ich die 
kein Leiden mehr druͤckt: noch eifriger folge allhier, 
wo Freude die Fuͤlle, wo du wolleſt mich lencken, das 
liebliche Stille, wo Wol⸗ich dir kan ſchencken, mein 
luſt, wo Jauchzen, wo gantzes Hertz: wie du es 
Herrlichkeit wohnt, wo hei⸗ forderſt von mir. 
liges Leben wird ewig be⸗ 6. Jehovah, o Hoͤchſter! 
lohnt. aL gelobet ſeyſtu, daß du mich 
387. Mel. O BEfuj aus Gnaden gezogen herzu, 
mein Braͤutigam c. ich wil dich mit Freuden, 
Vatter der Liebe! laß auch preiſen im Leiden, wait. 
mir es ſeyn wohl , du mir wilſt geben, die ewi⸗ 
wann Lieben im Leiden, dich ge Ruh. . 
preiſen noch fol, euch Derg! 7. Du bleibeſt dann billig 
und Gedancken, in heilige gelobet allein, dann nim⸗ 
Schrancken, zu bleiben im mer, einem andern die Ehrs 
Leiden noch Lobens gang] fol fein, ja ewig gelobet, ge 
voll. lobet, gelobet, o ewiges Lo⸗ 
2. Was bin ich, o Liebe! ben dring kraͤfftig herein. 
daß du dich zu mir verfen-| 388. Mel. Warum ſolt 
et, zu wohnen in Liebes⸗ ich mich. 
Begier? Ich will es dir * fuͤr ein herrlich 
dancken, erhalt mich ohn. Weſen hat ein Chrift, 
Wancken, fo kan ich verlaſ⸗ der da iſt recht in GOtt gee 
ſen des Fleiſches Bleſier. neſen; der aus ihm iſt neu 
3. O Konig der Ehren! gebohren, und hier ſchon in 
wie werd ich fo froh! daß dem Sohn iſt zum Kind eva 
du dich mir Sunder noch kohren. ik en 
naheſt alfo, was ſoll ich be- 2. Wenn die Seel ſich 
ginnen? laß Hertz und die von der Erden gantz loß 
Sinnen, noch immer erken⸗ reißt, durch den Geiſt heilig 
nen unwuͤrdig darzu. hier zu werden ſo tft das ihr 
4. Was war ich, daß du hoher Adel, welchen fie je 
mis zux Liebe erfobren?! und je finder ohne Tadel. 
aA’ 4 R 2 3 Irbſcht 
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182 O Welt! fieh hier dein Leben 
3. Irdſche Scepter, ird⸗ 9. Ewig wird tie trium⸗ 


ſche Kronen, ſind einſphiren, wenn ihr Hirt, 


and und ein Tand, nebſt Chriſtus, wird in ſein Haus 
den hohen Chronen: eine ſſie fuhren, und ihr oͤffnen 
Seel, die Gott regieret, alle Schaͤtze, damit ſie je und 
hat hier ſchon eine Kron, je ſich daran ergetze. 


die fie ewig zieret. 10. Dann wird ſie kein 


4. Koͤſtlich iſt fie ausge⸗ eid mehr beugen, und ihr 
ſchmücket, reine Seid iſt ihr Glantz wird ſich gantz of⸗ 
Kleid, hoch iſt fie begluͤcket: fenbarlich zeigen. Sie wird 


innerlich glaͤntzt fie von leuchten als die Sonne 
Golde. Pranget ſehr, lebt GOtt allein wird ſtets ſehn 


in 2 denn GOtt iſt ihr ihre Freud und Wonne. 
olde 


holde. 17. Denn wird fie mit 
5. Doch iht Glantz bleibt Chriſto ſitzen auf dem 


hier verdecket vor der Welt, Thron ihre Kron wird von 
— ſie ie mar ie bene: | Golde blitzen: dann wird 
cket: ſi 
verborgen, kriegt offt Hohn ſfrey ohne Scheu hoch von 
hier zum Lohn; doch fie laͤßt Adel nennen. a 


Gott ſorgen. 389. Mel. nun ruhen 


6. Hier ſteht dieſe Ros alle Walder. 
im Grunde, und ihr Schein Welt! ſieh hier dein 


bleibet klein bey der Pruͤf⸗e Leben am Stamm 


fungs⸗Stunde. Man tritt des Creutzes ſchweben, dein 


fie hier offt mit Fuͤſſen, aber Heil ſinckt in den Tod: der 
Gott wird den Spott ihr groſſe Fuͤrſt der Ehren laͤſt 
dinmal verſuͤſſen. willig ſich beſchweren mit 
7. Chriſtus, der fie hat Schlaͤgen, Hohn und grofe | 


erwaͤhlet, und als Braut ſſem Spott. 
ihm vertraut, der ſieht, was 2. Tritt her und fan 
ihr fehlet: er troͤſt't ſie im mit Fleiſſe, fein Leib iſt 


bittren Leiden; führt ſie gantz mit ſchweiſſe des Blu⸗ 
dann auf die Bahn der ver⸗ tes uderfullt: aus ſeinem 


gnügt'ſten Freuden. edlen Hertzen, fuͤr uner⸗ 


8. Ihre Hoheit wird ver⸗ſchoͤpfften Schmertzen, ein 


mehret bey dem Schmertz, Seufzer nach dem andern 
der ihr Hertz hier im Creutz quillt. — 


bewahrer: Dieſes ſchmü⸗ . Wer hat dich fo geſchla⸗ 


cket ihre Krone, die einmalſgen, mein Heil, und dich 
nach der Quaal fie bekom̃t nut Plagen ſo uͤbel ba 


um Lohne. 


e lebt jetzt in GOttſjederman ſie kennen, und ſie 


O Welt! fieh hier dein Leber ss BF 
richt? du bit ja nicht ein und Stunden, dir ubers 
Sunder, wie andre Men- hoch und ſehr: was Leib 
ſchen⸗Kinder, von Miſſe⸗ und Seel vermoͤgen, das 
thaten weiſt du nicht. ſſoll ich billig legen allzeit an 
4. Ich, ich und meine deinen Dienſt und Ehr. 
Suͤnden, die ſich wie Koͤrn⸗ 10. Nun kan ich nicht viel 
lein finden des Sandes an geben in dieſem armen Le⸗ 
dem Meer, die haben dir ben, eins aber will ich thun: 
erreget das elend das dichſes ſoll dein Lod und Leiden, 
ſchlaͤget, und das betruͤbte bis Leib und Seele ſcheiden 
Marter⸗ Heer. mir ſtets in meinem Her⸗ 
5. Ich bins, ich ſolte buͤſ⸗ tzen run. > 
fen, an Handen und an} rx. Ich wills vor Augen 
Fuſſen gebunden, in der ſetzen, mich ſtets daran erge⸗ 
Hol: die Geiſſeln und dieſtzen, ich fey es ſoll mir ſeyn 
Banden, und was du aus⸗ ein Spiegel der Unſchuld, u. 
geſtanden, das hat verdie⸗ ein Siegel der Lieb und 

net meine Seel. junverfaͤlſchten Treu. 
6. Du nimmſt auf deinen 12. Wie heftig unſre 
Ruͤcken die Laften, fo mich Sinden den fromen GOtt 
druͤcken viel ſchwerer alsſentzuͤnden, wie Rach und 
ein Stein: du biſt ein Fluch, Eiffer gehn, wie grauſam 
dargegen verehrſt du mirſſeine Ruthen, wie zornig 
den Segen, dein Schmertzſſeine Fluthen, will ich aus 
muß meine Labung ſeyn. dieſem Leiden ſehn. 
7: Du ſetzeſt dich zum 13. Ich will daraus ſtu⸗ 
Buͤrgen, ja laͤſſeſt dich garfdiren, wie ich mein Her 
wuͤrgen fuͤr mich und meine ſoll zieren mit ſtillem ſanf⸗ 
Schuld; mir laͤſſeſt du dichten Muth, und wie ich die 
krönen mit Dornen, die dich fod lieben, die mich fo ſehr 
hoͤhnen, und leideſt alles betruͤben mit Werden, fe 
mit Gedult. die Boßheit thut. 
8. Du ſpringſt ins Todes⸗ 14. Wenn hofe Zungen 
Rachen, mich frey und loß ſtechen, mir Glimpf und 
zu machen von ſolchem Un⸗Namen brechen, ſo will ich 
geheur, mein Sterben nimſt zaͤhmen mich, das Unrecht 
dn abe, vergraͤbſt es in dem will ich dulden, dem Nech⸗ 
Grabe, o unerhoͤrtes Lie⸗ ſten ſeine Schulden verzei⸗ 
bes Jeur! hhen gern und williglich. 
9. Ich bin, mein Heil,] 15. Ich will ans Creutze 
verbunden, all n en mein Fleiſch, — 
; 8 3 em 
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394 O Wie iſt der Weg fo femal, 
dem abſagen, was meiner] 4. Ach wer hilfft dann 
Luft geluͤſt: was deine Au⸗ mir durch hin, der ich gleich 
gen haſſen, das will ich Kamelen von den Laftern 
fliehn und laſſen, fo viel hoͤckrich bin, wer hilfft mets 
mir immer moͤglich iſt. ner Seelen von der groſſen 
16. Dein Seufzen und Hindrungs⸗Laſt, IEſu 
dein Stohnen und die viel mein Verlangen, daß ich 
tauſend Chranen, die dir fals ein Himmels⸗Gaſt moͤ⸗ 
gbefloſſen zu, die ſollen michſge dich umfangen? 

am Ende in deinem Schooß 5. Thut es nicht dein heil⸗ 
und Hande begleiten zu der ger Geiſt, ja er iſt es eben: 
ewgen Ruh. Heyland, der uns zu dir 
390. Mel. Chriſtus weiſt, denn wer kand dich, 
der uns ſelig macht. Leben? Licht! wer findet 
{ Ly iſt der Weg ſo hin zu dir auſſer dieſen Ga- 
T ſchmal, der uns einig ben, die von ſeiner Strah⸗ 
fluͤhret zu des Lebens⸗Fuͤr⸗ len Zier wir Getauffte ha⸗ 
ſten Saal! wie fo manche ben. f 
kühret das Verlangs ſel'ger 6. Er muß und des Glau⸗ 


Luft, welche doch nicht kom⸗ bens⸗bicht zuͤnden und er⸗ 
men, wegen Welt⸗geſinn⸗ halten, ſeine Glut iſt, die 
ter Bruſt, in das Reich der uns nicht laͤſt in Lieb erkal⸗ 
Frommen. 1 ten, Friede, Sanfftmuth, 
2. Denn fie ſcheuen gar Lroſt, Gedult, und Ein⸗ 
zu ſehr rauhe Stein und muth in Leyden ſeynd Ge⸗ 
Horner, und was and' rer ſchencke ſeiner Huld, ſambt 
Muͤhen mehr, die des den Hertzens⸗Freuden. 
Hochmuths⸗Hoͤrner von 7. Dieſer muß erbeten 
ſich ſtoſſen; Ja man muß ſeyn, fo man will erwerben, 
Hertz un Stirne ritzen ohn JEſu, deiner Kronen⸗ 
verzagen und Verdruß an Schein und recht ſelig ſter⸗ 
viel Stachel⸗Spitzen. ben, feine ſanffte Wehung 
3. Und die Himmel-Pfort kan, wann wir ſteigend 
iſt klein, wer hindurch will ſchwitzen, uns erquicken auff 
gehen, und nicht gleichfals der Bahn nach der Freu⸗ 
klein mag ſeyn, bleibet den Spitzen. N 
brauſſen ſtehen, dieſes Na- 8. Ach! ſo ſend uns die 
del⸗oͤhr verſchmaͤht den, der fers Geiſt, laß ihn auff uns 
ſeinen Ruͤcken nicht dar⸗ſchweben, wie du deinen 
nach geſchicklich dreht, noch Jungern haſt ihn zu Croft 
kan niederbuͤßken. gegeben, komm, ach * 


* 


5 D Wie ſelig ſind die Seelen 285 
du werther Geift, daß auch ſerleſen, gar zu einem Gell 
wir einſt kommen, da, wo⸗ vertraut. ü 
hin dein Trieb uns weiſt,] 6. Sie iſt edler als Car⸗ 
in das Reich der Frommen. funckel, Diamanten find zu 
391. Mel. Froͤlich / dunckel fur dem Glantz der 
froͤlich immer froͤlich. Herrlichkeit, der fie durch 

ö 52 ſelig ſind die und durch erfuͤllet, der wie 
Seelen die mit JEſu Strome aus ihr quillet, der 
ſich vermahlen, die ſein die Königin erfreut. | 
ſanffter Liebes⸗Wind fo ge 7. Drum wer wolte ſonſt 
waltiglich getrieben, daß was lieben, und ſich nicht 
fle gang daſeldſt geblieben, beſtaͤndig uͤben des Monar⸗ 
wo ſich ihr Magnet be⸗ 
findt! 1 


chen Braut zu ſeyn? muß 
fi man gleich dabey viel lei⸗ 
_2. Denn wer faſſet ihre den, ſich von allen Dingen 
Wuͤrde, die bey dieſer Lei⸗ ſcheiden, bringts ein Lag 
| bes⸗Buͤrde ſich in ihnen doch wieder ein. 

N 
„ 
. 


chon befindt? alle Himmel 8. Schencke, HErr! auf 
ſind zu wenig fuͤr die See⸗ meine Bitte, mir ein goͤtt⸗ 


en, die der Konig fo vor⸗ liches Gemuthe, einen köͤni⸗ 
Trefflich angezuͤndt. lichen Geiſt mich, als dir 
3. Wenn die Seraphim verlobt, zu tragen, allem. 
ſich decken, und fuͤr ſeiner freudig abzuſagen, was 
Macht erſchrecken, wird er nur Welt und irdiſch heiſſt. 


doch von ſeiner Braut in 9. So will ich mich ſelbſt 
der Wunder⸗ vollen Krone hnicht achten, ſolte gleich dee 
Leib verſchmachten, bleib 
ich JEſu doch getreu: Solt 


auf dem glorieuſen Thro⸗ 
ne, ohne Decke angeſchaut. 
4. Sonſt erfreut man ſich 


ich keinen Croft erblicken, 


mit zittern, und bedienet will ich mich damit erqui⸗ 


mit Erſchuͤttern dieſes Köͤ⸗ cken, daß ich meines JEſn 
nigs Heiligkeit; Aber wer ſey. = *y- 
mit Ihm vertrauet, wird, ro. . will ich 
wenn er fein Anlitz ſchauet, trauen, 
doch garſaͤnfftiglich erfreut Ihn zu deln bis bis Er ſich 
5. Wenn FEhova man u mir geſellt bis ich werd in 
genennet, wird nichts hoͤ⸗ ſeinen Armen in gar ſuͤſſer 
hers mehr erkennet als die Lieb erwarmen, und Er mit 
Herrlichkeit der Braut: mir Hochzeit halt. 
Sie wird mit dem hoͤchſten b 
Weſen, das ſie ſich zur — + 
| R 


is die Zeit kommt 


3 
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zu vollenden fein Heiligung 
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336 flichtmäßig gelebt, Preiß, Lob, Ehr, Ruhm, 
rere nur: ſo ſtehet er da in der 
deer. 
8. War nur insgemein 
* der Ernſt nicht ſo klein! 
392. Mel. Ich ſage gute drum forde man den Lod, 
Nacht. weil man nicht ſtets den⸗ 
J Flichtmaͤßig gelebt, ſcket aufs Eine, das noth. 
an Gott veſt ge-| 9. O heiliger GOtt! toͤdt 
klebt, daß nichts in mir den Tod: das ſterb⸗ 
von ihm trennt liche Theil verſchlinge dein 
macht froͤlich, und bringet|gortliches Leben, o Heyl! 
ein ſeliges end. 393. Mel. Sey hochge⸗ 
G2. Wer lebet im HErrn, lobt / barmhertziger ze. 
der ſtirbet auch gern, und Reiß, Lob, Ehr, Ruhm, 
forchtet ſich nicht, daß er Danck, Krafft und 
ſoll erſcheinen vor Gottes Macht, ſey dem erwuͤrgten 
Gericht. Lamm geſungen, das uns zu 
3. Was andere graͤmt, einem Reich gebracht, und 
und recht uͤberſchwemmtſtheur erkauft aus allen 
mit Aengſten und Forcht, Zungen! in Ihm ſind wir 
deß lacht er, weil er hat dem zur Seligkeit bedacht, eh 
Batter gehorcht. noch der Grund der gantzen 
4. Beym taͤglichen Tod Welt gemacht. 
da hat es kein Noth: der 2. Wieheilig, heilig / hei⸗ 
ſtirbt nicht zu fruh, fo ſucht lig iſt der HErr der HEr⸗ 
ren und Heer fcharen, der 
pie. ‘ton _ fins geliebt in JEſu Chriſt 
5. Daz bringt ihm keinſda wir noch ſeine Feinde 
Graus, wann ihm rufftſwaren, und feinen Sohn 
nach Haus ſein Vatter und zu eigen uns geſchenckt, 
Ott, zur Erbſchafft, undſſein Hertz der Lieb in unſer 
ihm kommt deßwegen ein Hertz verſenckt. 
of. - J 3, Im Weinſtock, JEſu, 
6. Ein ſchlaͤffriges Kindſſtehen wir gepfropfft, und 
iſt ja gar geſchwind und gantz mit GOtt vereinet: 
leichtlic beredt, daß es fic) diß iſt die hoͤchſte Wonn 
zum ſchlaffen laß legen ins und Zier, obſchon der Un⸗ 
Bett. Iglaub ſolchs verneknet, da⸗ 
7, Ein Frommer ſtirbildurch der Geiſt die Lebens⸗ 
nicht, ob man ſchon ſo] Quell ſtets toinckt, die Seel 
ſpricht: fein Elend ftirbt'in GOttes Liebes⸗Meer 
N verſinckt. 4. Ihn 


Preiſe den HErren, N 


— — 


＋ Ihn ſieben Fackeln vor fuͤhret, in Liebes⸗Wegen 
dem Thron des Lamms, ihr ſſer weißlich uns Menſchen 
Himmels Freuden⸗Geiſter! auch lehret, er fuͤhr hinein 
erhebt mit Jauchzen GOt⸗ weil es gereinigt muß ſeyn, 
tes Sohn, der unſer Koͤnis mit bieb und Glauben ge⸗ 
Hirt und Meiſter, lobt ihn zieret. N 

mit uns geſamt in Ewig⸗ 2. Komme ja, komme! 
keit, ſeins Namens Ruhm ſund eile zu JEſu zu lauffen, 
erſchalle weit und breit! daß er die Seele mit Feuer 
5. Ihm, der da lebt in der Liebe kan tauffen; hore 
Ewigkeit, ſey Lob, Ehr, die Stimm, zu Hertz, und. 
Preiß und Danck geſungen[ Ohren es nimm, folge 
von ſeiner Braut, der Chri⸗⸗Immanuels Hauffen. 
ſtenheit! Ihn lobe Menſchſ 3. Scheue dich nimmer, 
und Engel⸗Zungen ! es gantz treue zu leben auf Er⸗ 
jauchze ihm der Himmel den, dann wirſtu beide ein 
Himmels⸗Heer, und was Bürger des Himmels auch 
das Wort je ausgeſprochen werden, wann du im Geiſt, 
ehr! folgeſt wie SEfus dich 
6. Die hoͤchſt⸗gelobteſheiſt, dem treuſten Hirten 
Majeſtaͤt der heilgen Ein⸗ der Heerden. 9 
heit ſey erhoben, die in ſich. 4. Folge in allem, in 
ſelber wohnt und ſteht, ſie Glauben, wie er es will 
muͤſſen alle Dinge loben haben, fo wirſtu finden, die 
In ihr beſteht das Freuden [perlen und koͤſtlichſte Ga⸗ 
Lehens⸗Licht, von deſſen ben, beſſer als Gold, wo 
Blick die duͤſtre Welt zer⸗ man es finden auch ſolt, diß 
bricht. . kekan die Seele recht laben. 

7, Deß Stadt, die ſchoͤn⸗⸗5. Kommt! ſucht die 
fic Zion, iſt mit Edelſtein Schaͤtze, fo ewig nicht koͤn⸗ 
und Perlen⸗Choren erbaut inen veralten, laß doch im 
zum Lobe JEſu Ehrift für Hertzen die Liebe ja nim⸗ 
uns, die er ſich auser kohren: mer erkalten, ſondern viele 
Wir jauchze dir mit Danck, mehr, freudig entzündet 
Lob, Preiß und Ruhm, o allhier, Beer an J Eſu zu 
Freud no Luftlo Lit! opbalten 7 = ao’ 
Kebens Blum! 6, Was ſind die Dinge 
394. Mel Lobe dender Erden fo balde verges 
Nerren den c. hen? Gleich als die Nebel 
QA Retle den HErren, derſverſchwinden wann Winde 
wunderlich uns allhierlentſtehen, drum iſt es gut, 
ai R 7 was 
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388 Probirt muß ſeyn der Glaub: Quill aus in mir, 
was uns hier hindern noch Rein e 


pte 5. Mein GOtt! verleihe⸗ 
thut, froͤliches Hertzens mir hiezu den Geiſt des 
zu fliehen, [Glaubens, daß ich acht kei⸗ 
395. Mel. Holdſeligs nes ſchnaubens, und doch 
SGoOttesCKCamm. vertraue dir, verlaſſe alle 
QARobirt muß ſeyn der Dinge, zu dir ins dunckle 
Glaub: damit er werd dringe, und mich in dir ver⸗ 
rechtſchafen, und auch mit lier: diß, GOtt! verleihe 
tauſend Waffen den Sieg mir! 0 

ihm niemand raub. Er fee 
muf im Feuer dauren; c 
fpringt mit GOtt uber 
Mauren; iſt auch offt blind „ 
und taub: ſo halt die Prob} 396. Mel. Verliebte 
der Glaub. Luſtſpiel zc. 


2. Das iſt des Glaubens Uill aus in mir, o 

Kunſt, bey tauſend Wider⸗ SS — pring F 
ie du entſpring 
von oben her; unt 


ſpruͤchen dem Feind nicht 
dich mit Gnad ſo hoch auf⸗ 


ſeyn gewichen in aller Ne⸗ 
bel Dunſt! da, wo nichts 
iſt zu ſchauen, dennoch aufſſchwelle, daß ich dich als ein 
Ott vertrauen und ſeine volles Meer in mir moͤg 
bloſe Gunſt, das iſt des finden, und der Taufe im 
Glaubens Kunſt. Geiſt theilhaftig werde 
1. Laß dieſe Region, und recht, dariñ der alte Menſch 
bird durch alle Thüren; fo ſerſauffe mit ſeinem ganzen 
wird der Geiſt dich fuhren Erdgeſchlecht. 
hin zu der Gottheit Thron. 2. Geh uber Knoͤchel, 
Du findſt den ſtilen Him⸗(Knie und Lenden, ja uͤbers 
mel durchaus nicht beym Haupt ihm, o Jordan! 
Getuͤmmel: drum hebe dich breit dich in mir aus aller 
darvon, laß dieſe Region! Enden, daß er ſich nirgend 
Z. Nur über Lufft und retten kan! v Suͤndflut, 
Stern iſt erſt die heitre komm, und uͤberſchwem⸗ 
Stille, wenn der recht lau⸗ me das Fleiſch und allen 
tre Wile Loft alles von ſichFleiſches Sinn! brich, o 
fern. Da findt ſich lauter Poeyl-Waſſer! deine Dams 
Ruhe: trotz, wer dem et⸗ me; geh uber alle Berge 
was thue, der bloß hangt hin — 
an dem HErrn, der über] 3. O angenehme Waſſer⸗ 
Lufft und Stern! wogen, wann die ſo vb 
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Reine Flammen! 9 


inge recht, wenn GOttes 389 


uber mich Dann wird der recht entzuͤndet ſich befindet / 


ſchoͤne Friedens⸗Bogen uit von kieb iſt gantz durch 


gen, wann ich im Meer der 


} 


auch in den Wolcken zeigen glüht. 
ſich un, Noah. G Ott Danck⸗ 4. Daß ick ſpuͤre, wie ver⸗ 
Opffer bringen: Wie will liere ich mein finſtere Gee 
ich dir mit heller Stimm o, ſtalt; und das Dunckle 
treue Lieb! Lob⸗Lieder fin⸗ läntzend funckle, und ver⸗ 
geh, was alt und kalt. 
Sottheit ſchwimm! 5. Mach gelinder meinen 
4. Da wird das Holtz des Winter, und laß ſeine aan⸗ 
Lebens grunen an dieſem higkeit gantz verſchwinden, 


Strom auf beyder Seit, ſich einfinden in mir deins 


j 


* 
, 


c 


und zum Heyl ſelbſt die Fruͤhlings⸗zeit! 

Blatter dienen: mit Fruͤch⸗ 6. Deine Arme machen 
ten der Gerechtigkeit wird warme; da Font ange⸗ 
prangen und erfuͤllet ſtehen nehme Lufft ich genieſſen, 
der nen Menſch als ein Pa⸗ mich verſchlieſſen, wuͤßt von 
radiß. O wol mir, wen diß keiner boͤſen Dufft. 


wird geſchehen! ſo wird ge 7. So wuͤrd weiter klar 


beilt der Apffel⸗ Biß. und heiter auch mein Him⸗ 
mel, grün das Feld. Du, 
eren. dene o Wonne! wuͤrdſt mein 
. Sonne, und ich ſeyn dein 
neue Welt. 
397. g. Saaler 398. Mel. O der alles 


1 y haͤtt verlobren. 


— 


. 


- lem an Inge recht, wenn GOt⸗ 
brennt zuſammen, R tes Gnade dich nun 


macht mich licht ziehet und bekehrt, daß 

durch eure Schein dein Geiſt ſich recht entlade 
u voll Triebe ſuͤſſer biebe; von der Laſt, die ihn be⸗ 
achmt mein gantzes Weſen ſchwert. 
ein! 2. Ringe, denn die Pfort 
2. Sey mir guͤnſtig, mach iſt enge, und der Lebens⸗ 
mich bruͤnſtig, du Liebhaber Weg iſt ſchmalz hier bleibt 


meiner Seel! laß beſitzen alles im Gedraͤnge was 


renn Gei⸗ nicht zielt zum Himmels⸗ 
ſtes Liebes⸗Oel! 2 ‘| 


aa 4 
3: Schur dein Feuer, o] 3. Kamp fe bis aufs Blut 
mein Treuer! biß Hertz, und Leben, dring hinein in 


Seel, Sinn und Gemüth, lies eich will der 


2 R. Satan 


Ams "Ee 


390 Ringe recht, wenn GOttes Gnade 
Satan widerſtreben, werde laͤßt nichts als ein faule; 
weder matt noch weich. Holtz. 

4. Ringe, daß dein Eifer 12. Wahre Treu fuhrt 
glue, und die erſte kiebefmit der Suͤnde bis ius 
dich von der gantzen Welt [Grgb beſtandig Krieg, rich⸗ 

—abjiches halbe Liebe haͤlt tet ſich nach keinem Winde, 
nicht Stich. fucht in jedem Kampff den 

5. Ringe mit Gebet und Sieg. g 

Schreyen, halte damit feu-| 13. Wahre Treu liebt 
rig anz laß dich keine Zeit Chriſti Wege, ſteht behertzt 
gereuen, wars auch Tag ſauf ihrer Hut, weiß von 
und Nacht gethan. keiner Wolluſt⸗Pflege, batty 

6. Haſt du denn die Perl ſſich ſelber nichts zu gut. N 
errungen, dencke ja nicht,] 14. Wahre Lreu hat viel 
daß du nun alles Boͤſe haſt zu weinen, Fü Yas 

bezwungen, das uns Scha⸗ſchen, du biſt toll: weil es, 
den pflegt zu thun. ſwenn Gott wird erſchei⸗ 

7. Rimm mit Furcht ja nen, lauter Heulen werden 

deiner Seele, deines Heils ſſoll. 

mit Zittern, Böhle hier in} 15. Wahre Treu kommt 

dieſer veibes⸗Hoͤhle ſchwebſtſdem Getuͤmmel dieſer Welt 

du taͤglich in Gefahr. nierials zu nah: iſt ihr 

8. Halt ja deine Crone fe⸗ Schatz hoch in dem Himel, 

be halte maͤnnlich was du drum iſt auch ihr Hertz alle 


aſt: recht beharen iſt das da. 
eſte; Ruͤckfall iſt ein boͤſer 16. Diß bedencket wohl, 
Gaſt. 8 „ihr Streiter, ſtreitet recht u. 
9. Laß dein Auge ja nich eſfuͤechtet euch; geht doch alle 
gaffen nach der ſchnoͤden Tepe weiter, biß ihr kommt 
itelkeit; bleibe Tag und ſins fp ee 
Racht in Waffen, fliehef 17. Denckt bey jedem Au⸗ 
Traͤg⸗und Sicherheit. genblicke, obs vielleicht der 
10. Laß dem Fleiſche nicht letzte ſey bringt die Lams 
den Willen, gib der Luft den pen ins e e hohlt ſtets 
Zuͤgel nicht. Wilt du die neues Oel her bey. 
Begierden fuͤllen, fo ver 18. Liegt nicht age Welt 
loͤſcht das Gnaden⸗licht. im boͤſen ſteht nicht Gos. 
11. Fleiſches ⸗Freyheit dom in der Gluth? Seele, 
macht die Seele kalt und ſwer ſoll dich erloͤſen? eilen, 
fider, frech und ſtoltz; frißtſeilen iſt hier gu. 
binweg des Glaubens Oele, 19. Eile, wo du * a | 


| 


— m — 
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Stunden, bis dein Braͤut⸗ 


und wenn du nun uͤberwun⸗ 


, pic) bie tna) der Ewig⸗ 


ſtille und ein guter Muth voll, da 


ketten, und nicht mit verder⸗ 2. Ruhe ſucht ein jedes 
ben wilt, mach dich los von. Ding, allermeiſt ein Ohriſt: 
allen Kelten, fleuch als einſ mein Hertz! nach derſel⸗ 


gejagtes Wild. ben ring, wo du inne Df 


20. kauf der Welt dochſſuch Ruh'ſuch ruh Hier u. ꝛe. 
aus den Handen, dring ins] 3. Ruhe giebet nicht die 
ſtille Pella ein, eile, daß du Welt, ihre Freud und 
möoͤgſt vollenden, mache did; Pracht; nicht gibt Ruhe 
von allem rein. Gut und Geld, Luſt, Ehr, 


21. Laß dir nichts am Her⸗Gunſt und Macht, reicht 
Ken kleben fleuch fuͤr dem keines zu. Hier und ꝛc. 


verborgnen Bann, ſuch in 4. Ruhe gibt die Erde 


SGbOtt geheim zu leben, daß nicht, die tf Kugel⸗rund, 


dichs nicht beſlecken kan. den ſie in d Höͤhgericht, 
22. Eile, zahle Tag undſſtuͤrtzet fie zur Stund: o 
ſchlechte Ruh! Hier und ze, 
s. Ruhe geben kan allein 
IEſus, GOttes Sohn, der 
uns alle ladet ein vor des 


gam hüpft und ſpringt, 


den, di zum Schaue G Ot⸗ 
tes bringt. 
23. Eile, lauf ihm doch 


en Ruh, Hier und rc, 


entgegen, ſprich : mein 6. Rube wer da finden 
Licht, ich bin bereit nun will, komme nur zu 


mein Huͤttlein absntegen, | mir: haſt du gleich des 

Leidens viel, ich kans lin⸗ 
dern dir, und geben Ruh 
24. So kanſtu zuletzt mit Hier und tc. 


Freuden gehen auß dem 7. Ruhe ſchenckt er allen 
Sammerthal, und ablegen gleich, die beladen ſind, 
alle Leide, dann nimtrechtfklein und groſſe, arm und 


ein End al' Qugal. freich, Mann, Weib oder 
Kind, findt bey ihm Rup. 

% he Seele / was Hier undꝛe. 
oͤners wal. 8. Ruhe ſchmecket denen 
9 whee das beſte Gut, wol, die ſchwer find gedruͤckt 
das man haben kan: und daß Schmertzens 
ſie faſt erſtickt, 
ſteiget Himmel an; die ſu⸗ gern finden Ruh. Hier 

che du! Hier und dort iſtſ und ꝛc. 


keine Ruh als bey Got! 9. Ruhe gantz umſonn 
nur Ihme zu e * JEſus Gan 


. 


und, 


Himmels Thron, zur wah⸗ 


- 1 
Ruhe iſt das beſte Gut, 351 1 
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392 Salb uns mit deiner Liebe, 5 


— s Sob 

( Alb uns mit deiner 
RS Liebe, o Weisheit! 
8 durch und durch, 
daß deine ſuͤſſen 
Triebe vertreiben alle 


Huld, und in Lieb und Leid 
ſich gibt zu Ruh. Hier 
und ꝛc. 


feines HErren Chriſt, und le uns mit dir ae a : 


Schaffet, ſchaffet, meine Kinder, 393 


OSttes Bilde, mach uns ſſchauet über euch, ringes 
rein, keuſch und milde, und nach dem Himmelreich, und 


lebe gantz in uns. bemühet euch auf Erden, 
3. HErr! deine Braut wie ihr moget ſeelig werden 


q bereite in Herrlichkeit und} 2. Daß nun dieſes modg 
Macht, ihr Glantz ſich weit geſchehen, mußt ihr nicht 


—— 2 "i 


ausbreite mit gantz voll⸗ nach Fleiſch und Blut, 
kommner Pracht. Weck auf und deſſelben Reigung, gee 
die neuen Glieder, die nicht hen; ſondern, was GOtt 
verfaulen wieder, als Got⸗ will und thut, das muß es 
tes Glantz und Lnft. wig und allein eures Lebens 
4. Auf, laß dich doch er⸗Richtſchnur ſeyn, es mag 
bitten, o Braͤutgam, der es Fleiſch und Blut in allen 
kan! bau auf die GOttes⸗ ubel oder wohl gefallen. 
Hütten, du reiner Menſch⸗ 3. Ihr habt Urſach zu bes 
heit Mann! dazu du biſt kennen, daß in euch auch 


erkohren und in dem Fleiſch Suͤnde ſteckt; daß, ihr 


gebohren, daß du's verwan⸗Fleiſch von Fleiſch zu nen⸗ 


deln willſt nen, daß euch lauter Elend 


F. So laß dein Bild auf⸗ deckt; und daß Gottes 


2 


— 


gehen, wovon wir abge⸗Gnaden⸗Kraft nur allein 


wandt, und unſern Willen das Gute ſchaft; ja, daß, 


ſtehen, in deiner Zucht und auſſer ſeiner Gnade, in euch 


Hand, dir goͤttlich rein zu nichts denn Seelen⸗ſchade. 
leben, nach der Natur zu⸗ 4. Selig! wer im Glauben 


ſtreben, dadurch du lebſt in kampfet, ſelig! wer im 
in i Kampf beſteht, uit die Suͤn⸗ 


we... 
6. Ufo laß wieder komen, den in ſich dampfet, ſelig! 


was gar verlohren hieß: wer die Welt verſchmaͤht. 
alſo werd aufgenommen, Unter Chriſti Creutzes⸗ 
was ſich von dir abrieß, daß Schmach jaget man dem 
twig in uns wohne der Vat⸗Frieden nach: wer den 


ter mit dem Sohne, durch Himmel will ererben, muß 


beyder Geiſt verklaͤrt. zuvor mit Chriſto ſterben. 
401. Mel. Freu dich 5. Werdet ihr nicht treu⸗ 
ſehr / o meine Seele. lich ringen, ſondern traͤ 


Sd ſchaffet, mei⸗ und laͤßig ſeyn, eure Nets 


ne Kinder/ ſchaffet eu⸗ gung zu bezwingen, fo bride 
re Seeligkeit: Bauet nicht, eure Hofnung ein! ohne 


wie freche Sunder nur aufjtapfern Streit und Krieg 
gegenwaͤrtge Zeit; ſondern folge niemals rechter Sieg. 
N. 


wahren 


—— 


394 Schau, lieber GOtt! 

wahren Siegern wird die gib mir deines Geiſtes Waf⸗ 
Crone nur zum beygelegten fen, meine Seligkeit zu 
Lohne. affen. 

6. Mit der Welt ſich lu⸗ 10. Amen ! es geſchehe, 
ſtig machen hat bey Chriſten Amen! GOtt verſiegle diß 
keine ſtatt: fleiſchlich reden, in mir; auf daß ich in JEſu 
thun und lachen, ſchwaͤcht Namen ſo den Glaubens⸗ 
den Geiſt und macht ihn Kampff ausfuͤhr. Er, er gee 
matt. Ach! bey Chriſti] be Krafft und Staͤrck, und 


Creutzes⸗Fahn geht es 
wahrlich niemals an, daß 
man noch mit frechen Her⸗ 
15 ſicher wolle thun und 
chertzen. 

7. Furcht muß man vor 
Gott ſtets tragen, denn der 
kan mit beib und Seel uns 
zur Hollen niederſchlagen: 
Er iſts, der des Geiſtes Oel, 
und nach dem es ihm beliebt, 
wollen und vollbringen 
giebt. O! ſo laßt uns zu ihm 
gehen, ihn um; Gnade an⸗ 
zuflehen. . 
8, Und denn ſchlagt die 
Suͤnden Glieder, welche 
Adam in euch regt, in dem 
Creutzes⸗Tod darnieder, bis 
ihm ſeine Macht gelegt. 

Hauet Haͤnd und Fuͤſſ ab, 
was euch aͤrgert ſenckt ins 
Grab, und denckt mehr⸗ 


mahls an die Worte: drin⸗ 


get durch die enge Pforte. 
9: Zittern will ich fur der 


regiere ſelbſt das Werck, daß 
ich wache, bete, ringe, und 
alſo zum Himmel bringe. 
402. Mel. Ach GOtt 
vom Him̃el ſieh darein 
Schau, lieber GOtt! 
S wie meine Feindt, 
damit ich (lets muß kampf⸗ 
fen, ſo liſtig und ſo maͤchtig 
ſeynd, daß ſie mich leicht⸗ 
lich daͤmpffen: HErr! wo 
mich deine Gnad nicht halt, 
ſo kan der Teufel, Fleiſch 
und Welt mich leicht in. 
Suͤnde fturgen, 
2. Der Satanas mit ſeiner 
Liſt im Anfang gar ſuͤß lo⸗ 
cket, drauf, wann die Suͤnd 
begangen iſt, das Hertze 
er verſtocket; er treibt mit 
Trug und mit Gewalt von 
einer Suͤnd zur andern 
bald, uñ endlich in die Holle 
3. Der Welt Art iſt auch 
wohl bewuſt, wie die kan. 
Anlaß geben zu Augen⸗kuſt, 


Suͤnde, und dabey auf JE⸗ zu Fleiſches⸗Luſt und hof⸗ 
ſum ſehn, bis ich ſeinen faͤrtigem beben: wenn aber 
Beyſtand finde, in der Gna⸗GOttes, Zorn angeht, ein 
de zu beſtehn. Ach! mein jeder da zuruͤcke ſteht, die 
Heiland, geh doch nicht mit Freundſchafft hat ein Ende. 
mir Arwen ind Gericht!“ 4, Und dennoch wd sie 


e v. 


—— 


.. Schatz uͤber alle Schaͤtze, 9 
Fleiſch und Blut von dem 9. Gib, daß ich dencke je⸗ 
ungerne laſſen, was ihm ſo derzeit an dieſer letzten Din⸗ 
groſſen Schaden thut, es ge, und dadurch alle Suͤn⸗ 
will die Welt nicht haſſen; den⸗Freud aus meinemHer⸗ 
die kurtze Freud gefallt ihm) gen bringe, damit ich moͤ g 
wohl, drum wills nicht, daß mein Lebenlang dir dienen 
ich meiden fod des Teufels ohne Furcht und Zwang in 
Netz und Stricke. willigem Gehorſam! 
5. Nun muß ich Armer ro. GOet Vatter! deine 
immerfort mit dieſen Fein⸗KLraft und Treu laß reich⸗ 
den ſtreiten, fie aͤngſten mich lich mich empfinden. O JE⸗ 
an allem Ort, und ſtehn mirſſu Chriſte! ſteh mir bey, daß 
ſtets zur Seiten: der Satanſich kan uͤberwinden. Hilff, 
ſetzt mir hefftig zu, die Weltſheilger Geiſt! in dieſem 
laſſt mir gar keine Ruh, Krieg, daß ich da immer 
mein Fleiſch zur Suͤnd michſeinen Sieg erhalte nach dem 
. fſandern. i 
6. Zu dir flieh ich, o treu 403. Mel. Valet will 
er Gott! ich weiß ſie nich ich dir geben. 
zu ſtillen: hilff, Vatter, Coen uber alle Scha⸗ 
pilff, in dieſer Roth, um O te, o IEſu! liebſter 
IeEſu Chriſti willen. Ver⸗ Schatz, an dem ich mich er⸗ 
leih mir deines Geiſtes goͤtze, hier hab ich einen platz 
Slaͤrck, daß meiner Feinde in meinem treuen Hertzen 
Lift und Werck dadurch zer⸗ dir, Schönſter! zugetheilt, 
ſtoͤret werde! weil du mit deinem Schmer⸗ 
7. Laß dieſen deinen gulenſtzen mir meinen Schmertz 
Geiſt mich innerlich regie⸗ geheilt. 
ren, daß ich allzeit thu, was 2. Ach! Freude meiner 
du heißt, und mich nicht laß Freuden, du wahres Him⸗ 
verführen: daß ich dem Ar⸗mel⸗Brod! damit ich mich 
gen widerſteh, und nicht kan weiden, daß meine See⸗ 
von deinem Weg abgeh zur len⸗Noth gantz kraͤfftiglich 
Rechten oder Lincken! kan ſtillen⸗ und mich in Lei⸗ 
8. Ob boͤſe Luft noch man⸗ dens⸗Zeit erfreulich uͤber⸗ 
nigfalt mich anſicht, weil fuͤllen mit Troſt un Suͤßig⸗ 
ich lebe, ſo hilff, daß ich ihr keit. : 3 
alſobald im Anfang wider⸗ 3. Laß, Liebſter! mich evs 
fivebe, und daß ich ja pergeſ⸗ blicke dein freundlich Ange⸗ 
e nicht die Todes⸗ſtunde, ſicht, mein Hertze zu eꝛquicke 
as Gericht, den Himmel kom, kom, mein Freuden⸗ 
And die Holle. Licht! denn ohne 
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Hohne dich zu leben iſt lauter 


2 Schicket euch ihr liebe 


Herzeleid, vor deinen Au⸗ S Gale n hae 
gen ſchweben iſt wahre Se⸗Hochzeit⸗Feſt! ſchmuͤcket 
ligkeit. J euch aufs allerbeſte, denn 
4. O reiche Lebens⸗Quel⸗ wie ſichs anſehen laͤſſt bricht 
le! o FEfu, ſuͤſſe Ruh! duſder Hochzeit⸗Tag herein, da 
treuer Creutz⸗Geſelle, ſchlag ihr ſollet frölich ſeyn. 
nach Belieben zu: ich will 2. Auf ihr Jüngling und 
gedultig leiden, und ſoll Jungfrauen, hebet euer 
mich keine Pein von deiner Haupt empor! Jederman 
Leibe ſcheiden, noch mir be⸗ wird auf euch ſchauen, zei⸗ 
ſchwerlich ſeyn. eel euch in ſchoͤnſtem Flor, 
5, Mein Hertze bleibt er⸗ geht entgegen eurem Herrn, 
geben dir immer fur und Er hat euch von Hertzen 
fuͤr, zu ſterben und zu leben, genn. 
und will vielmehr mit dir] 3. Und du Koͤnigs⸗Braut 
im tieffſten Feuer ſchwitzen, ſerſcheine, brich herfür in 
als, Schoͤnſter ohne dich imſdeiner Pracht, du du biſt 
Paradieſe ſitzen, veracht un die eine Reine, welche ruffet 
jämmerlich. Lag und Nacht in der zart⸗ 
6. O Herrlichkeit der Er⸗ ſten Liebes⸗Flamm: Kom 
den ! dich mag und will ich du ſchoͤnſter Bräutigam! 
nicht, mein Geiſt will him⸗ 4. Zu dem Thron des Koz 
liſch werden, und iſt da⸗ nigs dringet deiner Stim⸗ 
hin gericht, wo JEſus wirdſme ſuͤſer Schall; O wie 
geſchauet, da ſehn ich michſſchoͤn und lieblich klinget 
hinein, wo JEſus Hutten|deines Braͤutgams Wider⸗ 
bauet, denn dort iſt gut zuſhall! Ja, ich komme, liebſte 
ſeyn. 7 Braut! ſpricht dein Konig 
7: Nun, FEfu! mein Ver⸗ uͤberlaut. 
gnuͤgen, komm, hole mid] 5. Freuet euch doch dero⸗ 
zu dir, in deinem Schooß zuſwegen ihr Beruffnen allzu⸗ 
liegen: komm, meiner See⸗ gleich, laſſets euch ſeon an⸗ 
len Zier! und ſetze mich aus gelegen daß ihr fein bereitet 
Gnaden in deine Freuden⸗ euch, kommt zur Hochzeit, 
Stadt, ſo kan mir niemand kommet bald, weil der Ruff 
ſchaden, ſo bin ich reich und ſan euch erſchallt. | 
fatt. «| 6. Laſſet alles ſteh'n und 
liegen, Eylet, eylet, ſaͤumet 
404. Mel. Liebe / die nicht, euch auf ewig ju ver⸗ 
du mich zum Bilde. ignuͤgen, kommt, der ue 
: * 16 
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euch ihr lieben Gaͤſte! 397 
ht! dieſes Abend⸗ Liebe zu umfangen! O der 
groß, macht euch unverdienten Gnad! Kom⸗ 
Sorgen log : met! (rufft Er:) folten wir 
Groß iſt unſers GOt⸗ laͤnger ſtille ſtehen hier? 
Gute, groß des Koͤnigs 13. Er will uns fo gern 
reundlichkeit, faſſet dieſes aufnehmen wann wir glau⸗ 
zu Gemuͤthe, daß ihr recht big zu ihm geh'n! Solten 
bereitet fend, ſeiner Liebe wir uns dann nicht ſchaͤmen 
Ueberfluß zu erkennen im wat wir lange: ſtille ſteh n? 
Genuß Unſer beſter Freund iſt Er, 
8. Groß iſt auch die Braut! hoͤret doch! was fein Bez 
der Koͤnig hat dieſelbe hoch gehr! 4 
t, und der Koſten find) 14. O! daß wir doch gantz 
wenig: Viele find der veꝛgaͤſſen unſeꝛs Volcks und 
ſeh't! die der HErr Vatters⸗Hauß! daß wir 
einladen laſt zu dem frohen ſeine Lieb genoͤſſen, gehend 
Hochzeit⸗Feſt fur ihm ein und aus! o fe 
9. Keiner iſt hier ausge⸗ wird Er uns mit Luft druͤ⸗ 
ſchloſſen, der ſich ſelber nicht) Een feſt an ſeine Bruſt! 
ausſchleuſt, kommt ihr lie 15. Daß wir was auf Er⸗ 
ben Tiſch⸗Genoſſen weil die den ware gantz zun Fuſſen 
Quelle uͤberfleuſt! Alles, wuͤrffen hin! daß das Eitle 
alles iſt bereit, kommt zur) nicht bethoͤre noch verruͤcke 
frohen Hochzeit⸗Freud! unſern Sinn! daß wir 
10. Höͤret! wie an vielen Wolluſt, Ehr und Freud 
. on die Knechte moͤchten ſtellen gar beyſeit! 
kruffen: Auf! folget ihren 16. Daß wir uns nach 
theuren Worten hoͤret, mer⸗ dieſem Ziele alleſamt dann 
cket eben drauf! dann dic} ſtrecketen! Aber ach! es find 
letzte Stund iſt da und der ſehr viele die ſich hier ent⸗ 
we ſehr nah. ſchuldigen, welche gantz ein⸗ 


11. Kommet! daß ihr euch muͤthiglich dieſem Ruff 
erlabet, dene nichts ſchmeckt entziehen ſich > 

in der Welt, die ihr nichts 17. Acker, Ochſen an ſich 
du zahlen habet, kommet, kauffen, muß bey vielen vor 
kauffet ohne Geld! Koſtet ſich geh'n ſolchen muͤſſen ſie 
beyde Milch und Wein, Al- nachlauffen und dieſelbigen 
les habt ihr hier gemein. beſeh'n. Weiber nehmen mit 
12. Schauet doch welch der Welt iſt, Was viel gee 

ein Verlangen unſer Hey⸗ fangen halt. 
land nach uns hat, uns in 18. Dieſes find aie 


er Lieben. 
22. Kommt ihr Armen Choͤnſter aller Schoͤ⸗ 
und Elenden die ihr an den nen, meines Hertzens 
Gaſſen liegt, Gott will euch kuſt, eintziges Vergnuͤgen 
auch Hülfe ſenden, daß ihr meiner zarten Bruſt! 
werdt in Ihm vergnügt, Ouell der ſuͤſſen Freuden, 
hort der Boten Ruff und Troſt in bittern keiden, 
Schall; Kommt zum groſ⸗Hirte, Koͤnig, Retter aus 

ſen Abendmahl. der Suͤnden⸗Wuſt! 
23. Kommt ihr Kruͤppelſ 2. Ach! mein Liebſter! 
und ihr Blinden die ihrſſchaue den du haſt verletzt 
noch entfernel ſeyd kommt! durch die Macht der Liebe, 
ihr ſollet Gnade finden, in die Grufft geſetzt; ſchaue 
— Wie 


0 * 


6 | 


— 

N mmannel, 399 
wie ich aͤchze, ſchaue, wie ich ſſo meine Bruſt umhüllt. 
lachze, ſchaue, wie der] 8. Dein Geiſt fey mein 
Thraͤnen⸗Thau die Wan⸗Mahl⸗Schatz, meiner Liebe 
gen netzt. Oel: deine tieffe Wunden 
3. Solt ich dann nur lie⸗ meine ſichre Hoͤl: Dein 
ben, daß ich fey gequaͤlt? Wort mein Regierer: Dein 
Lieben iſt ja Leben, das uns Befehl mein Fuͤhrer, bis 
nicht entſeelt; Du bit ſelbſt zur frohen Hochzeit ſchrei⸗ 
die liebe uit die ſuͤſſen Triebe tet meine Seel. . 
werden uns von deiner 406. Mel. Wer ubers 
Hand ſelbſt zugezaͤhlt. windet / ſoll. 


tt, reiſſt er ja nicht ein; und Hertzog der From̃en, 
du ſoltſt, mein Liebfter! mir du meiner Seelen Croft! 
ſo grauſam ſeyn? Was die] komm, komm nur bald! du 


geheget; und du ſolteſt mir mein Hertz genommen, ſo 


on?; nach dir wallt: nichts kan 
F. Doch du biſt weit hol⸗ auf Erden mir lieber wer⸗ 
der als Vernunfft es denckt, den, wenn ich, mein JEſu! 
dann am allernaͤchſten, wen dich nur ſtets behalt. 

Anfechtung kraͤnckt: wenn 2. Dein Nam iſt Zucker⸗ 
die Winde ſauſen und die ſuͤß, Honig im Munde, 
Wellen brauſen, wird, ſtatt holdſelig, lieblich, friſch, 
Petri Schiff, die Noth und wie kuͤhler Thau, der Feld 
Angſt verſenckt. und Blumen netzt zur Mor⸗ 
6. Drum fo komm, umar⸗ gen⸗Stunde. Mein JEſus 
me, der dich hertzlich liebt, iſt es nur, dem ich vertrau: 


der ſich deiner Liebe gantz Denn weicht vom Hertzen, 
zu eigen gibt,: ſtille mein was mir macht Schmertzen 


Verlangen, dopple deinſwenn ich im Glauben ihn 
Umfangen, lehre, wie man anbet und ſchau. 

ſich mit keuſchen Küſſen ubt!) 3. Ob mich das Creutze 
7. Druck in meinem Her⸗ gleich hier zeitlich plaget, 
Ren ab dein ſchoͤnſtes Bild: wie es bey Chriſten offt 
gib, daß Glaub, Lieb, Hoff⸗ pflegt zu geſchehn: wenn 
nung meine Bruſt erfüllt, JCſus nur nach meiner 
Muth, Gedult in Leiden, Seele fraget, fo kan das 


Demuth, Gut in Freuden, Hertze doch auf Roſen gehn. 


ſey das Kleid des Heils Kein Ungewitter 1 
a 2 ier, 
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4. Was ein Gartner bau⸗ Seele Ilnmannel, 


Erde traͤget, wird von dir haſt mir, hoͤchſter Schatz! 


entziehn den Gnaden⸗ gantz fur Liebe brennt und 


| 
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kan ich froͤlich ſtehn. Merckſt 


verjagt. und ich bin durchs Leiden 
Welt verfolgen, haſſen, und ruckt in den Saal der Freu⸗ 
mich Muden, ſpricht: ſey hohlen? wer hat dir die 
hin, ihr Eitelkeiten! Du Noten Flammen? * 


ten, du folt in meinem Hertz an Chriſti Blut u. Schmer⸗ 


ben, bis man mich leget in} bring ich dip. vor Gottes 


bitter, ben meinem Jehu der Schwer 


du nicht des 5 
4. Wenn Satans Lit und tans Liſt? er will durch fein 
Macht mich will verſchlin⸗kaͤmpfen deinen Troſt, den. 
gen, wenn das Gewiſſens⸗ ius Chriſt dir erworben 
Buch die Suͤnden ſagt: daͤmpfen. 

Wenn auch mit ihrem Heer] 2. Schüͤfttle deinen Kopf, 
mich will umringen die und ſprich: feud) du alte 
Hole, wenn der Tod am Schlange was erneurſt du 
Hertzen nagt, ſteh ich doch deinen Stich, machſt mir 
feſte, JEſus, der Beſte, iſt, angſt und bange? iſt dir 
der ſie alle durch ſein Blut doch der Kopff zerknickt, 


5. Will mich auch alle meines Heilands dir ent⸗ 


bin darzu veracht bey jeder⸗ den. 

tian, von meinen Freunden 3. Wirffſt du mir meine 
auch gaͤntzlich verlaſſen, Suͤnden fuͤr? wo hat Gott 

- Ay IEſus meiner Doc befohlen, daß mein Urtheil 

ſich hertzlich an, und ſtaͤrckt uber mir ich bey dir fo 


zufrieden, ich bin dein beſter[ Macht geſchenckt, andre zu 
Freund, der helffen kan! verdammen, der du ſelbſt 
6. Drum fahret immer doch liegſt verſenckt in der 


SESU, du biſt mein, und 4. Hab ich was nicht recht 
ich bin dein! ich will mich gethan, iſt mis leid von Hers 
von der Welt zu dir berei⸗ tzen, da hingegen nehm ich 


und Munde ſeyn: meinſtzen: denn das iſt die Ran⸗ 
gantzes Leben fey dir erge⸗tzion meiner Miſſethaten, 


das Grab hinein. TThron, iſt mir wohl Seren 
407. Wiel. Chriſtus der then. 
uns ſelig macht. Oder: ¢. Chrifti Unſchuld if 
K mein Ruhm, ſein Recht 
meine Krone, ſ — 
Sebi dich auf zu mein Eigenthum, da ich 
deinem GOtt, du be. frey in wohne, als in einem 
truͤbte Seele! warum liegſt feſten Schloß, das kein 
du GOtt zum Spott, a Ft fle, * 6 
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aden? deckt mich doch in ziehen koͤnnen. 

meiner Noth, GOtt mit ſei⸗⸗ 11. Was find der Pro⸗ 
ner Gnaden, der GOtt, der pheten Wort und Apoſtel 
mir ſeinen Sohn ſelbſt ver⸗ Schreiben? als ein Licht 
ehrt aus Liebe, daß der ew⸗ am dunckeln Ort, Fackeln, 
ge Spott und Hohn mich die vertreiben meines Her⸗ 
nicht dort betruͤbe. tzens Finſterniß, und in 
7. Schreye, tolle Welt: Glaubens⸗Sachen das Gee 
es ſey mir Gott nicht ge⸗ wiſſen fein gewiß und recht 
wogen! Es iſt lauter teu⸗ Grundfeſt machen. 


ſcherey, und im Grund er⸗ 12. Nun auf dieſen Heil 
logen; ware mir GOttſgen Grund bau ich mein 


Tod, was Font ihr mir fſeines Geiſtes Gnad in ſich 


ram und feind, wird er Gemuͤthe, ſehe wie der H ole 


ſeine Gaben, die mein eigen len⸗Hund zwar dawider 
worden ſeynd, wol behal⸗ wuͤte; gleichwol muß er laſ⸗ 
ten haben. ~~ ſſen ſtehn, was GOtt auf⸗ 
N 8. Denn was iſt im Him⸗ gerichtet abe ſchaͤndlich mug 
mels Zelt, was im tieffen veꝛgehn, was er felber titer 
Meere, was iſt gutes in der 13. Ich bin Gottes, 
Welt, das mein nicht auch GOtt iſt mein; wer iſt der 
wäre? wem brennt wol das uns ſcheidet ? dringt das 
Sternen⸗Licht? worzu iſt liebe Creutz herein, fame 
gegeben Lufft und Waſſer? dem bittern Leiden, laß es 
dient es nicht mir und mei⸗ dringen, koͤmmt es doch 
nem Leben? jppvon geliebten Handen, 

9. Wem wird hier das bricht und kriegt geſchwind 
Erdreich naß vor dem thau ein Loch wenn es GOtt wil 


und Regen? wem gruͤnt wenden. *. 


alles Laub und Gras? und] 14. Kinder, die der Bate 
wem fuͤllt der Segen Berg | ter fol ziehen zu allem gue 
un Thaler, Feld un Wald? ten, die gerathen ſelten 
Warlich mir zur id wohl ohne Zucht und Ru⸗ 


daß ich meinen Aufenthalt then: bin ich den nun Get. 
bab und meine Weide. tes Kind, warum ſolt ich 
10. Meine Seele lebt in fliehen, wenn er mich von 


€ 
i 


mir durch die ſuͤſſe Lehren, meiner Suͤnd auf was guts 
25. @ 


Yo von Ebriſto wir noch hier will sishen? - 
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meint mit der Chriſten pla⸗TLLiebes⸗glunt. 


den mehr und mehr: gib Flamm mich ernaͤhre und 
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19. Cs iſt herzlich gut germ 


gen, wer hier zeitlich wohl 3. Wahrer Menſch und 
geweint, darf nicht ewig GOtt, Troſt in Noch und 
klagen, ſondern chat voll⸗Tod! du biſt darum 
kommne Luft dort in Chri- Menſch gebohren, zu erloͤ⸗ 
ſti Garten, ja wohl gar anſſen, was verlohren, durch 
ſeiner Bruſt endlich zu ge- dein Blut ſo roth, wahrer 
warten. Menſch und GOtk. 
16. GOttes Kinder ſaͤnn 4. Meines Glaubens 
zwar traurig un mit Thraͤ⸗Licht laß verloͤſchen nicht, 
nen, aber endlich gibt das ſalbe mich mit Freuden⸗ 
Jahr, wornach tte ſich ſeh⸗„DOele, daß hinfort in meiner 
nen: Deni es komt die Ernd⸗ Seele ja verloͤſche nicht 
te⸗Zeit, da ſie Garben ma⸗ meines Glaubens Licht! 
chen, da wird all ihr Gram 5. So werd ich in dir blei⸗ 
und keid lauter Freud und) ben fur und fur, deine Lie⸗ 
chen. bjſbßbe will ich ehren, und in ihr 
17. Eh, fo laß, o Chri- dein, Lob vermehren; weil 
ſten Hertz! alle deineſich fur und fuͤr bleiben werd 
Schmertzen, wirff ſie froͤ⸗ in dir. 
lich hinterwaͤrts, laß des 6. Held aus Davids 
Troſtes Kertzen dich entzun⸗ Stamm! deine, Liebes⸗ 


dem groſſen Ramen deines verwehre, daß die Welt 
GOttes Preiß und Ehr, Er} mich nicht verſehre, ob fie 
wird helffen, Amen! mir gleich gram, Held aus 
408. Mel. O du ſuͤſſe Davids Stamm 
uſt. 7. Groſſer Friede⸗Fuͤrſt! 
Eelen Bräutigam, wie haſtu geduͤrſt nach der 
JeEſu, Gottes⸗am! Menſchen Heil und Leben, 
habe Danck fur deine biebe, da du, in den Tod gegeben, 
die mich zieht aus reinem am Creutz riefſt : mich 
Triebe von der Sünden duͤrſt! groſſer Friede⸗ 
Schlamm, JEſu, GOttes Fuͤrſt ! 1 
Lamm! 8. Deinen Frieden gieb, 
2. Deine Liebes ⸗Glutſ aus ſo groſſer Lieb, uns den 


ſtaͤrcket Muth und Blut: deinen, die dich kennen und 


wenn du freundlich mich nach dir ſich Chriſten nen⸗ 
anblickeſt, und an deineſ nen, denen du biſt lieb; dei⸗ 
Bruſt mich druͤckeſt, macht 'nen Frieden gib! 5 * 
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LESeelen⸗ Weide, meine Freude! 4 
9. Wer der Welt abſtirbt, Blum! in mir ſoll nun 
emſig ſich bewirbt um den nichts erſchallen, als was 
lebendigen Glauben, der dir nur kan gefallen, werthe 
wird bald empfindlich Sarons⸗Blum, du mein 
ſchauen, daß niemand ver⸗ Preiß und Ruhm! 
dirbt, weꝛ der Welt abſtirbt. 409. Mel. GOtt wills 
10. Nun ergreif ich dich, machen. * 
du mein gantzes Ich! ich Eelen⸗Weide, meine 
will nimmermehr dich la. Freude! JEſu | laß 
we ſondern ewig dich um⸗ mich feſt an dir mit Bers 
aſſen, weil im Glauben ich langen ſtetig hangen; bleid 
nun ergreiffe dich. mein Schild, Schutz und 
11. Wenn ich weinen muß, Panier“! 
wird dein Thränen⸗Fluß 2. Lebens⸗ Quelle! klar 
nun die meinen auch beglei⸗ und helle biſtu, wann ich 
len, mich zu deinen dich empfind : deine fi 
Wunden leiten, daß mein Liebes⸗Kuͤſſe ſuſſer mir als 
Thraͤnenfluß ſich bald ſtille Honig ſind. a 
muß. a _ | 3. Laß, mein FEfu! keine 
12. Wenn ich mich aufs Unruh mich von deiner Lieb 
neu wiedeꝛum erfreu, freueſt abfuhen; ob die Welt 
du dich auch zugleiche, bis ſchon auf dein Zien ihren 
ich dort in deinem Reiche Haß und Grim laͤſſt ſpuͤrn. 
ewiglich aufs neu mich mit 4. Ob gleich Dornen 
dir erfren. mich von vornen und von 
13. Hier durch Spott hinken gantz umringt; faite 
und Hohn, dort die Ehren⸗ vet du mich, daß kein 
Kren: hier im Hoffen und Dorn⸗ſtich ſeine Krafft an 
im Glauben, dort im Ha- mir vollbringt 
ben und im Schauen, den 5. Weitzen⸗Koͤrner, Un⸗ 
die Ehren⸗Kron folgt auf krauts⸗Doͤrner jetzt annach 
Spott und Höhn. beyſammen ſtehnzbald wird 
14. JEſu, hilf daß ich ſcheiden Gott die beyden. 
alfhicr ritterlich alles durch wenn die Erndte wird ane 
dich uͤberwinde, und in dei⸗ gehn. 
nem Sieg empfinde, wie fol 6. Saulus Schnauben 
ritterlich du gekampfft fur, kraͤnckt den Glauben, u. vere 
mich! E.. folgt die kleine Heerd: mein 
A5. Du mein Preiß und Gott ! hove, viel bekebre, 
| Rubi, werthe Sarons⸗ daß dein Kirchlein frucht⸗ 
„ eactyerd ba 
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7. Und viel Glieder hinten Sinn, laß ihn ſich zu 
und wieder ſich zu dir noch GOtt aufſchwingen, richt 
finden ein. So wird Freu⸗ ihn ſtets zum Himmel hin, 
de nach dem Leide uͤber der laß ihn in die Gnad ein⸗ 
Bekehrung ſeyn. dringen! ſuche JEſum und 
8. Armes Zion! GH tft fein Licht, alles andre hilft 
dein Lohn, bleibe du nur dir nicht. . 
Ihm getreu: fey gedultig, 3. Du verlangſt offt ſuͤſſe 
leb unſchuldig vor der Welt Ruh, dein betruͤbtes Hertz 
und rede frey. zu laben: eil zur Lebens⸗ 

9. Schmale Wege, enge Quell hinzu, da kanſt du fie 
Stege, zeigen wie vorſich⸗ reichlich haben: ſuche JE⸗ 
tig wir wandeln ſollen, ſum und ſein Licht, alles 
wenn wir wollen ohne An⸗ andre hilft dir nicht, 
ſtoß leben hier. 4. Fliehe die unſelge Pein, 

ro, Furcht und Zitternſſo das finſtre Reich gebie⸗ 
muß erſchuͤttern Leib undſret; laß nur den dein Labſal 
Seel in wahrer Buß: Reuſſeyn, der zur Glaubens⸗ 
im Hertzen, Glaubens- Freude ye fude SEs 

Kertzen Gott in uns an ſum und ſein Licht, alles 
juͤnden muß. andre hilft dir nicht. 

11. Brennt der Glaube,] 5. Ach! es iſt ja ſchlecht 
ey fo ſchaue, was far Kraff⸗ genug, daß du ſonſt viel Zeit 
te er uns giebt: Welt⸗Luſtſ verdorben mit nichts wuͤr⸗ 
meiden, willig leiden, ger⸗ digem Geſuch, dabey du 
ne thun was Ott beliebt: faſt biſt erſtorben! ſuche 

12. Eyffrig haſſen, unter⸗⸗JEſum und fein Licht, alles 

laſſen, was nur GOtt zu⸗ andre hilft dir nicht. 
wider iſt: ſeinen Willen zu 6. Geh einfaͤltig ſtets ein⸗ 

erfuͤllen, darnach ſtrebtſ her, laß dir nichts das Ziel 

tin wahrer Chrif. berruͤcken: Gott wird aus 

410. Mel. Guter Bir⸗ dem Liebes⸗Meer dich, den 
te / wilt du nicht c. Krancken, wohl erquicken: 

Eele, was ermuͤhſt dul fude JEſum und fein Licht, 
dich in den Dengen alles andre hilft dir nicht. 
dieſer Erden die doch bald 7. Weiſt bu nicht, daß die⸗ 
verzehren ſich, uñ zu lauterſſe Welt ein gantz ander Wes 
nichtes werden? ſuche JE⸗ſſen heget, als dem Hoͤchſten 
ſum und fein Sidt, alles wohlgefaͤllt, und dein Urs 
andre hilfft dir nicht. ſprung dir vorleget? Suche 

2. Samusle den jerſtreu⸗IJEſum und fein dicht, * 
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les andre ay dir nicht, [GOtt? Auſſer ihm iſt alles 


8. Du biſt ja ein Hauch . 
aus GOtt, und aus ſeinem Noth und Tod! Welt iſt 
Geiſt gebohren, darum liege Welt, und bleibet Welt, 
nicht im Koth, biſt du nicht[ Welt⸗Gut mit der Welt 
zum reich erkohren Sucheſhi nlällt; ſchwing dich in 
IJEſum und ſein Licht, alles — 
andre hilft dir nicht. Hat der Himmel et⸗ 


9. Schwinge dich fein offt ~ auch das kan beſſer 


im Geiſt uber alle Himmel⸗ ſeyn? Auf der Erden iſt nur 
Hoͤhen: Laß, was dich zur Rauch, was ſoll ſeyn ein 
Erde reißt, weit von dir ent⸗ Schein: Es iſt ein Spott. 


fernet ſtehen: Suche ) Eſum Welt tft Welt re. - 


und fein Licht, alles andre 3. Seele ſuch das höchſte 
hilft dir nicht. Gut, deinen GOtt und 

10. Nahe dich dem lautern HErrn! auf, hinauf mit 
Strom, der vom hron des deinem Muth, hin biß an 


Lammes flieſſet, und auf die Stern! hier iſt nur 


* 


—. . 


die fo keuſch und from, ſich Spott. Welt iſt Welt ꝛc. 

in reichem Maaß, ergieſſet: | 4. Hier auf dieſem run⸗ 
Suche JEfum und ſein den Platz kanſt du bleiben 

Licht, alles andre hilft dir nicht; trachte nur nach dete 
nicht. nem Schatz in dem klaren 
11. Laß dir ſeine Maje⸗ Licht, da iſt kein Spott. 


flat immerdar vor Augen Welt ft Welt re. 
ſchweben: laß mit brunſti⸗ 5. Wer auf Gott den 


gem Gebet ſich dein Hertz zu HErren baut, wird dort 


ihm erheben: Suche SE} wohl beſtehnz wer der Zeit⸗ 
ſum u. ſeinbicht, alles andre! lichkeit vertraut, wird dork 


hilft dir nicht. Jammer ſehn, mit md iene 
12. Geyimibrigen gantz Spott. Welt iſt Welt rc. 
ſtil, du wirſt ſchon zum] 6. Seele! dencke, daß du 


Ziel gelangen: Glaube, daß biſt zu des Hoͤchſten Reich 
ſein Lieöes⸗Will ſtillen wer⸗ theur erkauft durch NE fut 


alles andre hilft dir nicht. Welt iſt Welt, und ble 
411. nae Rube tft das Welt, Welt⸗Gut mit der 


de dein Verlangen: Drum Chriſt von des 2 


ſuch JEſum und fein Licht, Reich, aus allem Spott. 


1 e Gut. Welt hinfaͤllt ; ſchwing dt 
Elle! was iſtſchöners zu GOtt! als 4 
8 als der hoͤchſte 

— S 3 " 412. 


— = 


ee 


406 Sehet, ſehet auf! 
412. Mel. 


Seelen⸗ und der Sanden Grund, 


rer Zeichen dieſer Zeiten, die Erquickungs⸗Stund! 
was ſie wollen uns andeu⸗ 
ten! hebt die Haͤupter auf, 
auserwaͤhlter Hauff! 

2. Haltet euch bereit! uͤ⸗ 


der Welt und allem Boͤſen, 


berwindet weit! dann der und aushelffen euch zu dem 


HeErr wird nun bald kom⸗ Himmelreich! 
men, zu erloͤſen ſeine From⸗ 9. Thut euch nun hervor! 
men: zu der Herrlichkeit te das Haupt empor! 
daltet euch bereit! N 
3. Nimm doch deiner freuet! alles, alles wird 
wahr, du erwaͤhlte Schaar! verneuet, und in vollem 
o du kleine Zions⸗Heerde, Flor ſich bald thun hervor. 
doller Trüͤbſal und Be⸗ 10. Seht, der Lentz ijt da! 
ſchwerde, Elend und Ge⸗ſingt Hallelujah! dann der 
fahr! nimm doch deiner Weinſtock und die Feigen 
Wahr! a 4 ſich in ihrem Ausbruch zei⸗ 
4. Denn dir rufft man zu: gen, weil der Lentz iſt das 
eile zu der Ruh, die dir gantz ſingt Hallelujah! 


gewiß muß werden nach rr. Hört den ſuͤſſen Schal, 


dem beiden und Beſchwer⸗ wie man überall ſchon die 
den eilet doch 1 zu der Turtel⸗Laube hoͤret, die 
Sabbaths-Ruh ! mit oben GOtt verehret 
5. Babel krachet ſchon, nunmehr uͤber all; hort den 
und wird ihren Lohn, ihren ſuͤſſen Ghat! . 5 
Reſt, nun bald empfangen; 12. Sehet auf mit Fleiß, 
und die Zions⸗Braut wird ſob nicht alles weiß zu der 
prangen in der Ehren⸗Cron, Erndte ſchon ausfiehers 
Mit der Koͤnigs Sohn, wie der Mandel ⸗ Baum 


6. Geht von Babel aus, auch bluhet wunderbarer 
aus dem Suͤnden⸗Hauß, Weiß; merckets doch mit 


daß jhr nichts von ihren Fleiß! 


ſu 
Braͤutigam. euch ſeldſten erſt vor allen 
Ehet, ſehet auf! mer⸗ ſincken, krachen, und zerfal⸗ 
cket auf den Lauf de⸗ len: ſo wird werden kund 


8. Laſſet helffen euch aus | 


des Dradhendicih | Ja, der 
HErr wirs euch erloͤſen von 


eyd getroſt und hoch er⸗ 


lagen, in den letzten 13. Auth ein jeder Baum 
ruͤbſals » Tagen doͤrffet breitet ſeinen Raum mehr 


ehen aus: geht von Babel und mehr aus an der Son⸗ 
4 nen, und hat Knoten ſchon 


aus! 
7. Laſſet Babelt⸗Schlund, gewonnen. Nehre a 


= 
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Rann, sion! gleich dem zeig ihm dein Geſtalt; lag 
Baum. die ſuͤſſe Stimm erklingen, 


Seht, wie mit erhitztem Grimme ACR 


. 
g 
1 


ö 


14. Geh aus Krafft in und zu ſeinen Ohren drin⸗ 


Krafft: ziehe ein den Safft igen: Eile, komme bald! 
aus des Hoͤchſten Allmachts⸗ zeige dein Geſtalt! 
Guͤte, in die Früchte durch! 21. Ruffe überlaut, o du 
die Bluͤthe dann der HErr ' Koͤnigs⸗Braut! Komme 
verſchafft deiner Wurtzel doch, HErr JEſu! komme! 
Krafft. 8 Ja, ich komme, meine 

15. Siehe gleichfalls auch Fromme, meine werthe 
auf den Dornen⸗Strauch, Braut, die ich mir vertraut 
der fis laͤſt als Konig eh⸗ 413. Mel. Auf / Tris 


ren! Doch er wird ſich ſelbſt umph / es kommt die ꝛc. 


verzehren; Feuer, Dampff (Seht, wie mit erhitztem 
und Rauch, friſfet dieſen Grimme nun der 
Strauch! Drache mit dem Lamme an 
16. Sieh, eh mans ver⸗ das letzte Kaͤmpffen geht! 
meint, wird dein liebſter Hört, wie von der Tauben⸗ 


Freund ſich zu Mitternacht Stimme und dem duͤſtern 


aufmachen! drum fey wa⸗ Schlang en⸗Ziſchen ein ver⸗ 
cker in dem wachen, dann mengt Geſchrey entſteht! 
der Herr erſcheint, eh man] 2. Wenn man merckt von 
es vermeint. beyden Seiten auf die Wafs 
17. Ja, es kommet ſchnell fen und Soldaten, ijt der 
dein Immanuel! laß die Krieg gar wunderbar: A⸗ 
Thoren freſſen, ſauffen, men und Abaddon ſtreiten: 
freuen, ſchrehen, und ſich dort iſt Liebe; hier iſt Raſen 
rauffen; biß der 5 — ſie uñ der boͤſenGGeiſter ſchaar. 
ſchnell forme in die HON! | 3. Lieb und Friede, die 
18. Sey du nur bereit: geehrte Redlichkeit, und 
dir geſchicht kein Leyd! du Glaub und Sanfftmuth, 
erlangeſt Krafft zu ſiegen; Wahrheit und Geredrige 
und dein Feind muß unten keit, und die Freundlichkeit, 


liegen: darum ſey bereit zu die Werthe, Hoffnung und 


des HErren Freud! Gedult und Keuſchheit ſtehn 


19. Mache Raum und fur Rechten in dem Streit. 
Platz dieſem theuꝛen Schatz!] 4. Oreb und Seeb ſeynd 
gehe froͤlich ihm entgegen! zur Linden, Gog und Ma⸗ 
er wird dich mit Schmuck gog und die Hure ſamt dem 
belegen: mache Raum und Thier; ihr Zorn iſt groß. 
Platz dieſem werthen ſchatz! Auch ſieht man die Spieſſe 

eo, Eile, komme bald 3 blincken, 


a a 


e 
408 Selig tft, der ſich entfernet 
blincken / fo die Hölle, Neid 10. Sehet, wie dſe Oras 
und Feindſchafft, Gram uñſchen weichen, wie die Woͤlf⸗ 

Unmuth ſchieſſen loß. fe und die Baͤren, und die 
5. Mit Verwundrung] Eulen fliehen fort, Strauß 
muß man ſehen unter Woͤlf⸗Tund Crocodil imgleichen: 
fen da ein Schaͤfflein unter in den ewgen Finſterniſſen 

ären dort ein Kind, unter ſiſt der Thiere Kercker Ort. 
Fuchſen Laͤmmer gehen, die rr. Und hingegen trium⸗ 
doch alle ohne Gade, ohneſphiren die Erwaͤhlten auf 

Schwerdt und Waffen find| den weiſſen Pferden in des 

6. Was noch mehr, ſieſkichtes Pracht: und die 
kriumphiren, dieſe Lamm⸗ Nymphe ſieht man fühlen 
lein, Schaͤfflein, Taublein!| ihren Chor der Erſtgebohr⸗ 
wer haͤtt dieſes doch ge⸗ nen, lobend ihres Braͤut⸗ 
meynt? Wie, daß jemand gams Macht. 
ſich darff ruͤhren wider 12. Zweymal haben 10 | 
Geyer, wider Adler, da ſich gewonnen, Welt uit Fleiſch 
Staͤrck und Wuth vereint! und Tod bezwungen, Höll 

7. Nemlich im Erliegenſ und Leuffel und das Thier: 
ſiegen, die das Thier zu der Hever Blut im Tod zerron⸗ 
Anbetung ſeines Namens nen, dieſe leben und regie⸗ 
nie gebracht: nichts kan the cen nun mitChriſto fur und 
nenkeid zufuͤgen; Schwerdt fur. | 
und Feuer, Creutz und Fol⸗⸗ 414. Wiel. Ach was 
ter ſind fur Siegs⸗Geyraͤngſ mach ich in den Staͤdten 
geacht. Seu der ſich ent⸗ 

8. Unverſchaͤmt tantzt un fernet von des Welt⸗ 
terdeſſen mit Herode um Getuͤmmels Geiſt! wohl 
Johannis Haupte die He⸗ dem Menſchen, welcher ler⸗ 
rodias: Sie frolocket gang net fliehen, was betruͤglich 
vermeſſen, hofft nun lauter] gleißt deſſen Fleiſchgenoßne 
Krantz und Roſen, ſint ihr[ Freud wird verkehrt in 
Schwerdt die Zeugen fraß. Geiſtes⸗Leyd! 

9. Doch das Spiel wird 2. Wol dem, welcher, un⸗ 
bald verkehret das Frolo⸗ verwirret von der irdiſchen 
cken und die Freude endigt Unruh, wie ein einſam 
ſich in Hoͤllen⸗pein, und die Taublein girret, und fleugt 
Hure faͤllt zerſtoͤret; daf holen Felſen zu; deſſen Hertz 
nunmehr das Glaubens auf GOtt gericht horchet, 
Woͤlcklein frölich gehetſ was er zu ihm ſpricht! 
Himmel ein. 3. Wol dem, der Geſetze 

INT 12 £ ſchreiben 


Seelig ift, der ſich entfernet 409 


ſchreiben laͤſſet jeden, wer da und Au, da auf faͤllt dis 


will; laͤßt verkehrte Recht⸗Himmels⸗Thau! 
Streit bleiben; die Ge⸗ 9. Wol dem, der zu allen 
muͤths⸗Ruh hat zum Ziel; Zeiten ſich in Ott erfreuen 


und mit ſich altein bemuͤht, mag zlaßt durch feinenGeift 


1 Menſchen ſich leiten; hoͤret nicht des 
leht! 


Fleiſches Klag; welchen kei⸗ 
4. Wol dem, der ſich nicht ne Zeit Dune lang, GOtt 


einwindet, worzu treibt des zu preiſen mit Geſang! 
Fleiſches Luſt; noch an die 10. Wol dem, deſſen Hertz 
Welt⸗Sachen bindet feine ſich bindet an das Creutz 


Zeit und ſeine Bruſt: Der Immanuel, ſeine Freude 


die Erde halt fur Koth, und darinn findet, und erquickt 


ſich ſehnet nur nach G Ott! ſein matte Seel; der in eis 


5. Wol dem, welcher inſnem Wald bedenckt, was 


dem Schatten einer Hoͤleſ ſeinen Jeſum hat gekraͤnckt! 


oder Wald will Anbetungs⸗ 11. Wol dem, der nach 


Pflicht erſtatten und laßtſſein m Exempel einſam und 
ſich nicht-allzubald von derſberborgen bleibt, macht aus 


Menſchen Fuͤrwitz ſehn, um einem Feld ein Tempel, und 


Gott heimlich anzuflehn! [an Gott allein bekleibt; 
6. Wol dem, welcher gantz welcher ob der Erden 
alleine ſitzt bey einer klarenſſchwebt, und von Glaub un 


Bach zlebet nur, auf daß er Liebe lebt! 8 


weine und uͤb an ſich ſelb⸗ 12. Wol dem, welcher 


ſten Rach! da der keuſchen nimmt ein Haue, grabet, 


Engel Hauff faſſet ſeine hackt mit Luft uk Schmertz; 


Thraͤnen auf. _ {auf dag er den Acker baue, 
2. Wol dem, welcher eineſund noch mehr fein durves 
Muſte und die ſtilleEinſam⸗ Hertz: der die Welt mit ih⸗ 
keit liebet, auf daß er dielrem Pracht, Ehr, Gemaͤch⸗ 
küſte Leibes und der Seel lichkeit, verlacht? 
eftrett, durch der Zaͤhren 13. Wol dem, der aus 
gluͤend naß waſchend ſeines Hertz und Hirne vielmehr, 
Hertzens Faß! als aus Garten⸗Bett, reiſ⸗ 

8. Wol dem, deſſen Mugs fet Diſteln, die der Stirne 
und Wangen wie ein uͤber⸗hangen an als eine Klett; 
ſtroͤmend Fluth den Wegſ welcher ſie ſo ſauber halt, 
netzen, den er gangen, mitſals ein neu⸗gebautes Feld! 


verwundtem Hertzens⸗ 14. Der in ſeinem ſtillen 


Blut! wol der Erden, Holtz Leben nur auf JEſu Win⸗ 
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4 Seelig iff, der ſich entfernet 
cken meres, dem kan fein) Jacob in der Wirftenep 
Ding Muͤhe geben, weil] ſieht den Himmel offen frey 
Ott Hertz und Finger] 20. Moſes in der Wilds 

ſtaͤrckt; dieſer fuhlet Him⸗nuß bate, und war abge⸗ 

mels⸗Luſt, die der Welt iſtſ ſchieden gantz, als Jehovah 
undewuſt. zu ihm trate in den Buf 

rs. Unſchuld wird nichiſmit Feuer - Glang: alſo 
mehr gefunden bey verein · auch in wilder Wuͤſt ihm der 
ter Menſchen⸗Macht; Creu) Himmel offen iſt. 

nit Einfalt ſind verſchwun⸗ 21. Da GOtt wolt fein 

den in der groſſen Giddte Volck erretten aus Egyp⸗ 

Pracht: Ein fromm Hertzſ tens Dienſtbarkeit, ihre 

die Wildnuß ſucht, und ſich Feind mit Fuͤſſen treten, fie: 
kettet durch die Flucht. fergotzen nach dem Lend; 

16. Unrecht, Luͤgen, tro⸗ſgab er ihm in einer Wuſt 

zig Weſen, iſt erhaben aufſall fain Gut und Himmels⸗ 

den Thron; Tugend die kan Luft. 

nicht geneſen, liget todt mit] 22. Manna ſiel dort alle 

Spott und Hohn: fromme Morgen; Waffer quillet 

Seel, ſuch Einſamkeit, umſaus dem Stein: das Volck 

zu ſeyn in Sicherheit! dorffte keine Sorgen haben, 
17. Geilheit und Unzucht als nur die allein, daß es in 

Heflecken, und die Geldſuch Gehorſamkeit bringe zu 

kebret um Staͤdte, Doͤrf⸗ſein Lebens⸗Zeit. 7 

fer, Haͤuſer, Flecken, ma- 23. David bliebe bey den 

chen alles grade krumm: Schafen in der ſuſſen Ein⸗ 
fromme Seel, ſuch Einſam⸗ſamkeitzſahe an, was GO 
keit! dann kommſt du inſgeſchaffen; gab ihmEhr un 

Sicherheit. Herrlichkeit: daſelbſt er den 

18. Alſo ſſehet man in HErren prieß, und der Herr 

mitten eines Feldes, Bergs ihn unterwie ß. 
und Thal, unſre erſte Vaͤt⸗⸗ 24. Dieſes war fein Freud 
ter bitten, und GOtt ſuchenſund Leben: eh er auf den 
überall in einſamer wil⸗Thron geſtellt, muſt er in 

der Wuͤſt lebte vormals dem Elend ſchweben, woh⸗ 

mancher Chriſt. nen unter einer Zelt: in der 
19. Abraham hat angebe⸗ Flucht, in einer Wuſt, ihm 
ten auf dem Berg und in der Himmel offen tt. 

der Hutt, Iſaae fein Hertz, as. Nach ihm ſo wol, als 

fern von Städten, auf dem zuvoren, haben Heilige all- 
Feld vor Od ausſchuͤtt: zeil Like Einſamkeit = 
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Sey gegrüßt, du Koͤnigs⸗ Kammer! 411 

ren, von der Stadt Gewuhl] wahrer Lieb gekuͤſſet! „ 
befreyt, ſich beſteiſſend mit] 3. Haſtu denn auch müſſen 
der That, nachzufolgen leiden, und fo hart verwun⸗ 
Gottes Rath. ddet ſeyn? s du Urſprung ale 
26. Eh Johannes wolt ler Freuden! muſt du denn 
anheben ſeine Predigten uñ auch fuͤhlenpein? muß man 
Lauff, donnern wider denn auch dir, mein Leben! 

eiſchlichs Leben; hielt er einen Stich durchs Hertze 
ſich in Wuͤſten auf, lernend geben? * 
in der Einſamkeit, was er 4. Was vor Lieb n 
hernach ausgebreit. gedrungen, auszuſtehen ſol⸗ 

27. Aber wann wir dasſchen Stoß, da du gern und 
Exempel JEſu, welcher ungezwungen ſtarbſt am 
dreißig Jahr nur bey Hauß Creutze nack't und bloß; da 
in ſtillem Tempel vor GOtt dein Geiſt mit bittrem Lew 
im Verborgnen war, wol den von dem Leibe mute 
hedencken, muß ſein Glantz ſcheiden? 
unſre Seel entzücken gantz. 5. Ach du thuſts, daß ich 
28. O pu ſelig einſams ſoll wiſſen, daß du mich 
keben, welches JEſus ſelbſt gantz innig liebſt, und na 
geliebt Laver will dich genug ſo viel Liebes⸗Kuͤſſen au 
erheben, weil GOtt ſeldſt dein Hertzens⸗ Blut Hers 
dir Zeugnuß gibt? welcher gibſt; baß du alles an 
ſich und all fein Gut ſtillen wilt wenden, mein Erloͤ⸗ 
Seelen ſchencken thut. ſung zu vollenden! 

415. Mel. Unſer Berz 6. O du hoch⸗verliebtes 
ſcher / unſer Bonig. Hertze! meines Hertzens 
Sue gegruͤbt, du Kö⸗ Paradeiß! meine Ruh in 
D niss⸗Kammer! Gaſt⸗ alem Schmertze! meiner 
hauß der Barmhertzigkeit! Liebe Ruhm und Preiß! 
Aufenthalt in allem Jam⸗ meines Geiſtes Hodfie 
mer Freyſtadt in der doͤſen Freude! meiner Seelen bee 
Zeit! allerliebſtes JEſus⸗ a 
Hertze, fey gegrußt in dei⸗ 7. Geuß die Flammen dei⸗ 
nem Schmertze! ner Liebe wie ein groſſen 

2. Thron der Liebe! Sitz Strom in mich! läutrs 
der Gute Brunquell aller mich, daß ich mich uͤbe, di 
Süßigkeit! ewger Gottheit zu lieben wuͤrdiglich! la 
eigne Huͤtte! Tempel der mein Hertze noch auf Erden 
Dreyeinigkeit! treues Her⸗deinem Hertzen aͤhnlich 
Be, ſey gegrüſſet, und mitlwerden! 


W 5 TN. Due 


e Weyde! 


1 Fru getven in deinem Belden! 
8. Durch das Blut, das ſich bleibe dir gantz innig⸗ 
du vergoſſen, liebſtes Her⸗ lich vereint, und mein Hertz 
tze! laß mich ein; Laß mich dir einverleibe, daß es nicht 
deinen Hausgenoſſen und mehr meine ſcheint! denn 
Bewohner ewig ſeyn! denn ich wuͤnſche nichts auf Er⸗ 
ich mag auch bey den Thro⸗ den, als deins Hertzens 
nen ohne dich, mein Schatz! Hertz zu eden 
nicht wohnen. 416. Mel. Freu dich 
9. Laß mich ein, mit einem ſehr / o meine Seele. 
Worte! laß mich ein, du XE getreu in deinem 
freyer Sagal! laß mich ein, Leiden! laſſe dich kein 
du offne Pforte! laß mich Ungemach von der Liebe 
ein, du Lilien⸗Lhal! Laß JEſu ſcheiden, murre nicht 
mich ein: denn ich vergehe, mit Weh und ach! dencke, 
wenn ich laͤnger hauſſen wie Er manche Zeit dir zu 
ſtehe! helffen war bereit, da du 
10. Ach mir Armen und ſihm dein Hertz dee er 
Betruͤbten! daß ich doch ſod Ihn das nicht hab gers | 
nicht damals ſtund, wo das droſſen? 8 
Hertze deß Geliebten ward] 2. Sey getreu in deinem 
geöffnet und verwundt! ich Glauben, baue deiner Sees 
weiß, es waͤr mir gelungen, len Grund nicht auf zweif⸗ 
daß der Speer mich einge⸗ felhaffte Schrauben! ſage 
drungen! den gewiſſen Bund, fo ge 
11, Ach wie wolt ich 1 ſchloſſen in der Cauff, dei⸗ 
ergoͤtzen ach wie wolt ich nem Ott nicht wieder auf! 
froͤlich ſeyn, und mit wah⸗ fange an ein beſſer Leben, 
rer Freud erſetzen mein Be⸗ deinem GOtt zum Dienſt 
truͤbnus, i ergeben! = @ 
ach wie wolt ich mich ver-| 3. Sey getreu in deiner 
ſencken, und mein durſtigs Liebe gegen GOtt, der dich 
Hertze traͤncken! geliebt! an dem Nechſten 
12. Faß mich ein, du goͤld⸗Zutes übe, ob er dich gleich 
ne Hoͤle! ewger Schoͤnheit hart betrübt, dencke wie 
Sommer⸗Hauß! laß mich dein Heiland that, als er 
ein, eh meine Seele fuͤr Ver⸗ fuͤr die Feinde bat, fo muſt 
langen faͤhꝛet aus! laß mich du verzeihen eben, fol Gott 
ein, du ſtiller Himmel! nit anders dir vergeben. 
mich aus dem Welt⸗getuͤm⸗ 4. Sey getreu in deinem 
i Hoffen! hilfft GOlt gleich 
13. Laß mich ein, auf daß nicht wie du wilt, e 
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| Bey Gott getren, 
| Bald ein Mittel troffen, daß Menſch! in deinem 


hen, 
dein Waͤnſchen wird erfullt: leg dieſen Stein zum erſten 
hoffe feſt, GOtt iſt ſchon Grund, bleib ihm allein er⸗ 
hier, fein Hertz bricht ihm geben, denck an den Kauff 
gegen dir! hoffe nur, GOttl in deiner Cauff, da er ſich 
iſt vorhanden, Hoffnung dir verſchrieben bey ſeinem 
macht dich nicht zu ſchanden Eyd, in Ewigkeit als Vat⸗ 
F. Sey getreu in Todes⸗ ter dich zu lieben. 14 
Rothen! fichte friſch den 2. Sey GOtt getreu, las 
letzten Zug! ſolt dich gleich keinen Wind des Creutzes 
der HErr auch loͤdten, das dich abkehren! Iſt er dein 
ift ja der letzte Druck: Wer Vatter, du fein Kind, was 
da recht mit JEſu ringt, wilt du mehr begehren? 
un wie Jacob ihn bezwingt, Diß hoͤchſte Gut macht 
der gewißlich obeſieget, und rechten Muth: Kan ſeine 
die Lebens⸗Krone krieget. Huld bir werden, nichts 
6. Sey getreu bis an das beſſer iſt, mein lieber Chriſt! 
Ende! daure redlich aus im Himel und auf Erden. 
den Kampf! leideſt du gleich! 3. Sey GOtt gelren 
harte Stände, duldeſt du von Jugend auf, laß dich 
gleich manchen Dampff; iſt kein Luft noch Leiden in deie 
das Leiden dieſer Zeit doch nem gantzen Lebens Lauff 
nicht werth der Herrlichkeit, von ſeiner Liebe ſcheiden! 
o dir wird dein JEſus ge⸗ Sein alte Treu wird tags 
n dort in jenem Frenden⸗ lich neu, fein Wort fiche 
Leben. nicht auf Schrauben, was 
7. Nun wohlan! fo will Er verſyricht, das bricht er 
ich leiden, glauben, lieben, nicht, das ſolt du kühnlich 
hoffen feſt, und getreu ſeyn glanben. 
bis zum ſcheiden, weil mein 4. Sey Gott getreu in 
JEſus nicht verlaͤßt den der deinem Stand, darein er 
ihn beſtandig liebt, und im dich geſetzet: Wann er dich 
Creutze ſich ergiebt: Ihm hält mit ſeiner Hand, wer 
befehl ich meine Sachen, iſt, der dich verletzet? Wee 
HENS wirds zuletzt wolf ſeine Gnad zur Bruſtwehe 
machen! _ (bat, kein Teuffel kan ihm 
417. Mel. Was mein ſchaden; Wo vif Stacket 
GoOtt will / das ge⸗ um einen ſteht, dem bleibet 
ſcheh x. ſwol gerathen. al 
SS GOtt getreu, halt] 5. Sey GOtt getreu, ſein 
ſeinen Bund, Olliebes Wort ſtandhafftig zu 
ra © 6 bekennen, 


9 
* 


9 


1 


* 


24. Sev hochgelobt barmhersger Gott! 
bekennen, ſteh feſt daran an du dich unſer angenommen 
allem Ort, laß dich davon und uns in unſrer Seelen⸗ 
nicht trennen! Was dieſe Noth mit Hulffe biſt zu 
Welt in Armen halt, muß ſtatten kommen; du ſchen⸗ 
alles noch vergehen; Sein ckeſt uns von deinem Him⸗ 
liebes Wort bieibt ewig mels Thron dein liebes 
fort, ohn alles Wancken, Kind und eingebohrnen 
ehen. Sohn. 

6. Sey GOtt getreu, als] 2. Du ſegneſt uns in ihm, 
welcher ſich (aft treu und dem HErrn, mit über⸗ 
gnaͤdig finden! Streit un⸗ ſchwenglich reichem Sees 
ter ihm nur ritterlich, laß gen, und geheſt unſrer Ar⸗ 
uͤber dich den Sünden ja muth gern mit deiner there 
wider Pflicht, den Zuͤgelf ren Gnad entgegen: Was 
nicht; war je ein Fall ge⸗ ſind wir doch, du allerſchoͤn⸗ 
ſchehen, fo fey bereit, durch fies Gut! daß deine Lieb fo 

uß bey Zeit nur wieder groſſes an uns thut? 
aye 3. Was dringet dich, wir 

7. 


ey GOtt getreu biß ſind ja nur des erſten A⸗ 


in den Tod, und les dich dams Sanden Kinder, un 
nichts abwenden! Er wird ſſind auch alle von Natur 
und kan in aller Noth dir ſverderbte Menſchen, finde 
treuen Beyſtand ſenden, de Sünder, und Fremde 
und kam auch gleich das vom Verheiſſungs⸗Teſta⸗ 
hoͤllſche Reich mit aller ment, arm, lahm und bloß, 
Macht gedrungen, wolt blind, taub, ſtumm, und 
au dich zu, fo glaube du, elend? 

du bleibeſt unbezwungen. 4. Allein du Vatter, vol⸗ 
8. Wirſt du Gott alſo ler Gnad, halt unſers E⸗ 
bleiben treu, wird Er ſich lends dich erbarmet, und 
dir erweiſen, daß Er dein uns, nach deinem Gnaden⸗ 
lieber Vatter fey, wie er dir Rath, in Chriſto deinem 
Hat verheiſſen : und eine in ihn umarmet, daß wir 
Kron, zum Gnadene Lohn, in i 


da wirſt du dich fort ewig⸗ angenehm gemacht. 


lich in ſeiner Treu ergetzen. 5. Du afi uns in Je. 
5 


418. Mel. Preiß / Lob ſu Blut Heil, Leben und 
b Nahm Erloͤſung finden, und waͤ⸗ 


rtzger GOtt! der! uns von dem Unflath aller 
* 2 


¥ L — 
SF Doch gelobt barm⸗ſcheſt durch die edle Fluh 
be 


2 m, wie du zuvor be⸗ 
im Himmel dir aufſetzen, dacht, nun Kinder find und 


Sey hochgelodt Barmbhergger SOlt! 43 
Sünden: O tieſfe Lieb, oſzum Preiß wir nunmehr o> 
Wunder⸗Guͤtiskeit, die un⸗ was ſeyn. 1 
fre Seel von ſolcherſ 18. Durch Chriſti Geift, 
Schmach befrent ! als unfern Hort, erkennen 
6. Du haſtuns Menſchenſwir das Wort der Wahr⸗ 
deinen Rath durch JEſumſheit, und wachſen immer 
Thriſtum wiſſen laſſen, da⸗ fort und fort im Lichte, zur, 
mit du, was da Othem bat, ſeenkemmen Klarheit: Du 
in Ihm zuſammen moͤch⸗ 
teſt faſſe: Er iſt der Grund, f f N 
auf welchem alles ſteht, wasſdie Finſternis vernich't. 
lebt und webt, was lieget, 11. Du, Vatter, wirckeſt 


ſitzt, und geht! auch durch ihn in uns den 


7. Er ſtifftet Frieden zwi⸗ lebendigen Glauben, den 
ſchen GOtt und uns, daſuns die Welt nich kan ent⸗ 
wir noch Feinde waren, ziehn, noch Satan aus dem 
und wird, der Welt und] Herken rauben: Er wir⸗ 
Holl zum Spott, den Frie⸗ ö 
den auch in uns bewahren. ſſtes Trieb macht unſre Seel 
Herrlichkeit! daß wirfunſtraͤflich in der kieb. 
im Frieden ſtehn, nun dürf⸗ 12. Du haſt mit deines 
fen wir getroſt zum Vatter Geiftes pfand durch Chris 
gehn! ö iſtum unſre Seel geſchmuͤ⸗ 
8. Lebt Chriſtus doch inſcket, und ihn auf unſre 
uns, und wir find auch Bruſt und Hand zum feſten 
durch ihn mit GOtt ver⸗ Siegel aufgedrudet, zur 
bunden Wir haben ſeiner [Sicherung, daß wir zu dei⸗ 
Lieb Panier als eine ſtarckenem Ruhm dein erbe ſeyn 
Zuflucht funden: in ihmſund auch dein Eigenthum, 
find wir voll Ruh und Si⸗ 13. Mun, was wir find, 
cherheit, und ſchmecken das komt von dir, in Chris 
ſchon die Krafft der Seelig⸗ 5 
keit. N zum Lobe deiner Macht, 
9. Du giebſt uns auch das wir in deiner Krafft 
das Erbetheil durch Ehri-jyund Geiſtes Waffen, aus 
ſtum, der es uns erworden reiner Lieb, in deinem Wee 
als Er, der HErr, zu un⸗ ge gehn, und deinen Ruhm 
ſerm Heil am bittern Creu⸗ſinit Mund und Hertz er⸗ 
tzes⸗ Stamm geſtorben :ſhoͤnn. 
und ſein Verdienſt und Lei⸗ 14. So, Vatter, fo big 


den macht allein, daß dirldu bertit, in, durch und um 
a. : ©7-. (2 -xa 


felber biſt das weſentliche 
Licht, das durch den Sohn 


cket ſelbſt, und ſeines Gei⸗ 


ſto haſt du uns geſchaffen, ; 


Ss a a — 8 * » 7 


A 


416 Sey Lob und Ehr dem hoͤchſte 
des Sohnes willen, den du aller Thronen! und dic auf 
gezeugt von Ewigkeit, uns Erden, Lufft und Meer, in 
mit dir ſelber zu erfüllen, deinem Schatten wohnen, 
auf daß wie nichts, Er aber die preiſen deine Schoͤpffers 


allerley, ja alles gar in all) Macht, dieakes alſo wohl 


„ 


den Deinigen ſey. Ide 
15. Drum wollen wir, die Ehre! 


»HeErr, deine Macht, du] 3. Was unſer GOtt ges 


Vatter aller Herrlichkeiten! ſchaffen hat, das will Er 
die unſre Seel ſo wol be⸗ auch erhalten darüber will 
dacht, von Hertzen ruͤhmen Er fruͤh und ſpat mit ſeiner 
und ausbreiten: Es rühme Gute walten: In ſeinem 
dich und deine groſſe Chat, gantzen Koͤnigreich iſt alles 
was rühmen kan, was lebtiredt und alles gleich. Gebt 
und Odem hat! unſerm GOtt die Chre! 

16. Ja, treuer GOtt 1 4. Ich rieff dem HErren 
wir loben dich und ehrenſin meiner Noth⸗Ach GOtt ! 
deinen, groſſen Namen: vernimm mein Schreyen! 


Hertz, Seel und Geiſt er⸗ da halff mein Helffer mir | 


hebel ſich und finget: Halle vom Lod, und ließ mir 


Seh Lob und Ehr dem gen, Heil und Frieden: 


luja! Amen! der HErr iſt[Troſt gedeyen. Drum 
Gott, der dreymal heiligſdanck ach Ott ldꝛum danck 
deiſſt, Gott Vatter, ich dir. Ach! dancket, dane 
Sohn und auch heiligerſcket GOtt mit mir! Gebt 
Geiſt! unſerm GOtt die Ehre! 
419. Mel. Allein G Ottſ 5. Der HErr iſt noch und 
in Hoͤh fey Ehr. Oder : nimmer nicht von ſeinem 
Es iſt das Heil uns Volck geſchieden, Er blei⸗ 
kommen her. bet ihre Zuberſicht, ihr See 


hodften Gut, dem Mit Mutter⸗Händen leitet 
Vatter aller Gute! dem Er die Seinen ſtetig hin uñ 


Gott, der ale Wunder her: Gebt unſerm Gort die 


thut, dem GOtt, der mein Ehre! 


6. Wenn Troſt und Huͤlff 
ermangeln muß, die alle 
elt erzeiget, fo kommt, 


Gemuͤthe mit ſeinem reichen 
Troſt erfullt dem GHit, 
der alen Jammer ſtillt Wel! 
Gebet unſerm GOtt die ſſo hilfft der Uberfluß, der 


2. Es dancken dir dieſget die Vatter⸗Augen deme 


1 1 iindet 


bedacht. Gebt unſerm GOtt 


Heer / o Herrſcher zu, der ſonſten nirgends 


Ehre! Schoͤpffer ſelbſt, und nei⸗ | 


| 


ich gehoffet / AErr. 


Sey unverzagt, 417 
Fader Ruh. Gebt unſerm nicht ohngefehr, es ruͤhret 
Gott die Ehre! von dem Hoͤchſten her, der 
7. Ich will dich all hat es ſo verſehen. Drum 
mein kebenlang, o GOtt! ſſey nur ſtill, und was GOet 
von nun an ehren: Man wil, das laß du nur geſche⸗ 
ſoll, o GOtt! dein Lobge⸗ hen, f 
ſang an allen Orten hoͤren. 3. Solt auch der Himmel 
Mein gantzes Hertz ermun⸗ fallen ein, und die Natur 
tre ſich, mein Geiſt und Leib ge andert ſeyn, fo kan doch 
erfreue dich! Gebt unſerm GOtt nicht haſſen, und auch 
Gott die Ehre! den Mann, ber ihm recht 
8. Ihr, die ihr Chriſtiſkan vertrauen, nicht ver⸗ 
Namen nennt, gebt unſerm laſſen. J 
G Ott die Ehre! Ihr, die 4. Zudem wird deine 
ihr GOttes Macht bekeßt, Traurigkeit ja auch nicht 
gebt unſerm GOtt die Eh⸗ waren allezeit: GOtt wird 
re! Die falſchen Goͤtzen dir Freude geben, wo nicht 
macht zu Spott! der HErr ſallhie, doch dort, da fie ſoll 
iſt GOtt, der HErr iſt ewig ob dir ſchweben. 
Gott! Gebt unſerm GOtt] 5. Hab immer einen Loö⸗ 
die re! wen⸗Muth, vertraue GOtt, 
9. So kommet vor ſein es wird noch gat auf alle 
Angeſicht mit jauchzen⸗Truͤbſal werden: GOtt zie⸗ 


vollem Springen, bezahlet het dich durchs Creutz zu 


die gelobte Pflicht, und laſſt ſich gen Himel von der Ere 


uns froͤlich ſingen: GOtt den. 


hat es alles wohl bedacht, 6. Der liebe GOtt iſt ſo 


und alles, alles recht ge⸗ getreu und fromm, daß er 


macht! Gebt unſerm GOtt dir ſtehet bey, wenn Unfall 
die Ehre! ſich erreget der keinen Mañ 
420. Mel. In dich hab mehr, als er kan ertragen, 
je aufleget. — 
Ey unverzagt, o from⸗ 7. Es haben ja zu aller 
mer Ehriſt, der du im Zeit die Heiligen in Trau⸗ 
Ereutz und Ungluͤck ijt, be⸗ rigkeit und Creutz oft muͤſ⸗ 
fiehl GHit deine Sachen: ſſen ſchwitzen: warum wilt 
in Noth und Pein vertranſdu den immer zu im Roſen⸗ 
allein auf ihn: Er wirds Garten ſitzen? j 
wohl machen. 8. Bel, hoff und trau auf 


a. Dein Ungluͤck komt deinen GOtt in allem Jam⸗ 


mer, Angſt und Noth laß, 
N wle 


ey 


— _-. 


as Sicht! ! id gefalner enecht 


wie, er wil es gehen. Setz uden | brünſtiglich wun⸗ 
ihm kein Ziel, iff er imſſche ich dich im Geiſt zu 
Spiel, wirſt du noch Wun⸗ kuͤſſen, in dir zu zerflieſſen. ff 
der ſehen. ss Mein Geiſt weiß diet 
9. GOtt Vatter, Sohn Woduſt wol, was es ſey e 
und heilger Geiſt, der du} dich lieben! doch das Fleiſch 
ein GOtt des Troſtes heißt, it Traͤgheit voll will die 
laß alle Croſt empſinden, die Herrſchafft uͤben: Fleiſch 
traurig ſeyn, und hilf allein und Geiſt zieht und reiſt 
das Bole uberwinden ! mich auf beyden Seiten, o | 
421. Mel. Straff mich da gilts es ſtreiten 
nicht in deinem Zorn. 6. Ach! was mach ich Ar⸗ 
Seele. mer doch? wer wird mich 
Sd 5 ich gefallnerſerretten? wopin flieh ich 
Knecht volker Blut endlich noch ? wer wird 
und Schläge, ich, dein Die⸗ mich vertreten? HErr, 
ner, bin wol recht langſam, mein Heil! komm in Eil, 
faul und trat; Ach duſ brich des Fleiſches Tuͤckt, 
GOtt Zebaoth ! hor mein die verſtrickten Stricke! 
ſchreyen, ſtohnen, und JESUS: 


| men angſtlich ſehnen! 7. Sieh lich komme und 


) hungerig, feucht mich duͤr⸗ 


1 


Ich bin kalt, 1 erfül, Seele dein Verlan⸗ 
mio! erwelc mich 5 gen, ja ich kuͤſſe dich und 
ten: ſpeif mich, ich bins will dich mit Lieb umfan⸗ 
gen: Fleiſches⸗Noth, Wels 
ren Garten! Satan ſchlaͤgt und Tod, ja der Hoden 
und erregt ſehr viel harte Banden mache ich zu ſchan⸗ 
Wunden in Verſuchungs⸗ 2 
ſtunden. Meinen Geiſt den 

3. Meines Fleiſches Luſt fiend ich dir, der das 


Begier macht mir manche Fleiſch bezwinge, auch die 


Schmertzen auch die Welt Lieb, die dich zu mir zie 


= 


. 


die ſchieſſet et nad: und rd} tig 0 tb 7 heil 


* 


Sieh, hie bin ich, Sieh! wie lieblich und wie fein 419 } 
dalt, alle Schuld fol meinimic, und nimm mid him! 
Blut bezwingen, fod mein 3. Ich begehre nichts, 
Glut verſchlingen. HErre! als nur deine free N 
10. Dieſer reinepurpur: Gnad, die du giebeſt, den du 
Schweiß machet alles reine liebeſt u. der dich liebt in dern 
was unrein iſt, das wird Chat; laß dich finden: /: der 
weiß durch diß Blut alleine: hat alles, wer dich hat! 
Die Natur, Creatur, und 4. Himmels⸗Sofe, See⸗ 
was hat das Weſen, ſoll len⸗Wonne, unbeflecktes 
dadurch geneſen. Gottes - Late! in der Hole 
Seele: meine Seele ſuchet dich, o 
11. O wie rein iſt doch Braͤutigam! laß dich fine 
dein Blut, JEſu, meine den: /: ſtarcker Held aus 
Wonne! ſchnee⸗weiß iſt die Davids Stamm n 
Wunden⸗Fluth, heller den 5. Hor wie klaͤglich, wie 
die Sonne! Gantz und garſ beweglich dir die arme 
hell und klar werden dort Seele ſingt! wie demuͤthig 
die Deinen durch dein Blutſuñ wehmuͤthig deines Kine 
erſcheinen. des Stimme klingt! laß dich 
12. Danck fey dir, du finden: / denn mein Hertz 
Gottes⸗Lamm! daß du uͤ⸗ zu dir dringt! 
berwunden, daß du mir am 6 Dieſer Zeiten Eitelkei⸗ 
| Creuges-Stamm die Erlo⸗ ten, Reichthum, Wolluſt, 
ſung funden: ich bin dein, Ehr und Freud, ſeynd nur 
dir allein will ich mich erge⸗„Schmertzen meinem Her⸗ 
ben, in dir ſiegen, leben. ſtzen, welches ſucht vie Ewige 
42. M. Ich will einſam. keit! laß dich finden ⸗ 
SJaoeh, hie bin ich, Eh⸗groſſer GOtt! mach mich 


D renRonig! lege mich bereit! 1 
vor deine Thron: Schwache Der CXXXIII. Pſalm. 
Thraͤnen, kindlich Sehnen] 423. Mel. Iſu kom̃ 
bring ich dir, du Menſchen doch ſelbſt zu mir. 

Sohn laß dich finden, laß Jeh! wie lieblich und 

dich finden von mir, der ich — wie fein iſts, wenn 

Aſch und Thon! Bruder friedlich jeg, wew 
2. Sieh doch auf mich ihr Thun eintꝛaͤchtig iſt o hs 
Err lich bitt dich, lencke a Falſchheit, Trug und 

mich nach deinem Sinn, Liſt. 

2. Wie der edle Balſam 


dich alleine ich nur meyne, 
dein erkauffter Erb ich bin: fleußt und fh von 
laß dich finden: /: gib dich dem Haupt ergeußt, weil er 


Fr 


_ ~ 


1 Singet dem HEren ein neues Lied, 


von ſehr guter Art, in desſſelbſt durch deine Hand das 
Aarons gantzen Bart. geheilgte Bruͤder⸗Band! 


3. Der herab fleuftinfein] 11. So, wie Vatter, 


Kleid, und erreget Luft und Sohn und Geiſt drey und 


reud, wie da faͤllt derſ doch nur Eines heißt, wird 
hau Hermon auf dieſ vereinigt gantz und gar dei⸗ 


Berge um Zion. ne gantze Liehes⸗Schaar. 
4. Denn daſelbſt verheiß[ 12. Was fur Freude, was 


der HErr reichen Seegenſ fur Luft, wird uns da nicht 


nach Begehr, und das be⸗ 
ben in der Zeit ja auch dort 
in Ewigkeit. A 

5. Aber ach! wie iſt die 
Lieb fo verloſchen, daß kein wundt, wird mit Lob aus 


ſeyn bewuſt! was ſie wuͤn⸗ 
ſchet und begehrt, wird von 
GOtt ihr ſelbſt gewaͤhrt. 


Trieb mehr auf Erden wird} einem Mund preiſen GOt⸗ 


geſpuͤrt, der des andernſtes Liebes⸗Macht, wenn 
Hertze ruͤhrt. Er alles in eins gebracht. 

6. Jederman lebt fir] 14. Krafft kob, Ehr und 
ſich hin in der Welt nach Herrlichkeit fey dem Höch⸗ 
ſeinem Sinn, denckt an kei⸗ ſten allezeit, der, wie er iſt 
nen andern nicht; wo bleibt [ Drey in Ein, uns in ihm 
da die kiebes⸗Pflicht? laͤßt Eines ſeyn! * 

7. OHErr JEſu, GOt⸗] Der XVIII. Pſalm. 
tes Sohn! ſchau doch cinft| 324. Mel. Groſſer Pros 
von deinem Thron, ſchaueſphete / mein Hertze ꝛc. 
die Zerſtreuung an, die kein Inget dem HErren 
Menſche beſſern kan. 

8. Sam̃le, groſſer Men⸗denn Er hat Wun⸗ 
ſchen Hirt alles was ſich der mit Wundern gethan, 
hat verwirrt! laß in deinem Er iſt der Held, der die 
Gnaden⸗Schein alles gantz Feinde bezwinget, machet, 
vrreinigt ſeyn! daf Friede und Freude 

9. Gieß den Balſam dei⸗ bricht an: Mit ſeiner Rech⸗ 
ner Krafft, der dem Her⸗tenEr ritterlich krieget, mit 


fen Leben ſchafft, tieff inſſeinen heiligen Armen Er 


unſer Hertz hinein, ſtrahl ſſieget. 
in uns den Friede N 
Schein! ſeein Heil offenbahren, laͤſſet 
ro, Bind zuſammen Hertz verkünden den Völckern fein 
und Hertz, laß uns trennen Thun, ſeine Gerechtiskeit 


keinen Schmertz! knüpffe lait Er erfahren, 11 ö 


13. Alles, was bißher ver⸗ 


ein neues Lied, ſinget! 


2. Er, der HErr, laͤſſet | 


| 


“a 


Singt dem HErrn nah und fern, 
Welt End er ſtehet jie nun:: 325. Der XCVI. 
An ſeine Gnade und dem S ug dem HErrn nah 
heit Er dencket, welche dem D und fern, ruͤhmet ihn 
Hauſe Iſrael geſchencket. mit frohem Schall! das 
3. Alle Welk jauchze dem Alte iſt vergangen, das 
Hoͤchſten dort oben, ſinget Neue angefangen! kaſſt die 
Ihm alle mit frohem Ge⸗ erneurte Sinnen ein news 
ſang! denn er iſt hoch uͤber Lied besinnen! Es vermeh⸗ 
alles erhoben: Lobet den re, was da lebet, was da 
Herre mit Harffen⸗geklang, ſchwebet auf der Erden ws 
Gott mit den Haͤrffen und berall! OM 
Pſalmen erhebet, rüͤhmet] 2. Was nur kan, ſtimm 
den König der ewiglich lebet! an, daß Jehovah werd ers 
4. Paucken, Poſaunen, hoͤht! Laſſt euren Lob 
Trompeten laſſt hoͤren, ſpruch wandern von einem 
jauchzet dem Koͤnige, jauch⸗Tag zum andern, die Mens 
get dem HErrn! Er iſt der ſſchen ohn Aufhoͤren, von 
Konig ein ͤKoͤnig der Ehren, ſeinem Heil zu lehren! ſagt 
dancket und lobet Ihn nahe mit Freuden auch den Sets 
und fern. Branſe du Meer den alle Wercke ſeiner Stär⸗ 
und was drinnen erthonet, ſcke, die ihr ſeine Wunder 
und der Erdboden, und ſſeht! 1 
was darauf wohnet. | 3. Groß iſt GOtt Zeba⸗ 
5. Jauchjzet, frolocket, ihrſoth, hochgelobt in ſeiner 
Stroͤme, ihr Fluſſe! alle Pracht! Er iſt Regent und 
ihr Berge erfreuet itzt euch! Retter dem alle Erden⸗Got⸗ 
vor Ihm, dem Herren, ter mit zittern zu den Fuͤſ⸗ 
der lieblich und fnffe, reget, fen anbetend fallen muͤſſen! 
beweget euch alle zugleich: Goͤtzen⸗Knechte! eur Ge⸗ 
Lobes Ihn alles was Odem machte macht zu nichte im 
tinziehet, fever, wie alles fo Gerichte der den Himmel 
wunder ⸗ſchoͤn bluͤhet! hat gemacht. 
6. Siehe, er kommet, er⸗ 4. Herrlichkeit, Wonn 
hebt das Geſichte, er will und Freud iſt vor ſeinem 
den Erden Krayß richten Angeſicht! auch ſeiner 
mit Recht; ſchlichten und Woznung Wuͤrde beſteht 
richten mit rechtem Gerich⸗ſin Krafft un Zierde! drum 
te, freue ſich ieder bedraͤn⸗ eilt, ihr Volcker⸗Hauffen, 
geter Knecht. Haltet euch begierig hinzulauffen, Ihm 
fertig ihr Voͤlcker, und ſe⸗ zu ſingen, ihm zu klingen, 
het, daß ihr vor (einem Ge⸗ ihm zu ſpringen, ihm zu 
kich te beſtehet. 7 bringes 
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422 Sol ich nad deinem Willen, 
beingen Ehr und Macht in| ten vor euch ſtehet! Sehet, 
Dengeßt⸗ fiche! ſſehet! wie er zum Gericht 
5. Gebt mit Fleiß allen zieht ein! - 
Preiß ſeinem groffen Ra⸗ 9. Dieſer iſt JEſus Chriſt 
men hin! doch ſolt ihr als [der von GOtt beſtimmte 
die Reinen im heilgen Mann, durch den der Kreyß 
Schmuck erſcheinen, wann der Erden nun ſoll gerichtet 
ihr wolt amubeten iu die werden in icht und Recht 
Vorhoͤfe treten. Er will und Klarheit nach Billig⸗ 
haben Liebes, Gaben; die keit und Wahrheit. Die 
zu ſchencken laßt euch len⸗ Erquickung und Begluͤ⸗ 
Een : Aller Welt⸗kreyß ckung it, ihr Frommen, 
fuͤrchte Ihn! nun gekommen. Stimmt 
6. Saget an auf dem das Hoſianna an! 
Plan, der von Heiden wird 426. Mel. Von GOtt 


bewohnt: daß Er allein re will ich nicht laſſen. 
gieret, daß Er das Scepter Dit ich nach deinem 
Willen, o GOtt! gee 


Ten dab Er ſich laͤßt auf V ö 
Erden ein Reich befeſtigt buͤcket ſeyn, und hier mein 
werden! Er will richten, Maaß erfüllen, das mir 
Er will ſchlichten alle Sa⸗ geſchencket ein; ſoll ich des 
chen gleich zu mache: Er iſts, Creutzes Weh, fo lang ich 
der nach Wercken lohnt. lebe, dulden, ſo iſt es mein 
7. Freue dich inniglich Verſchulden: O HErr ! 
Himmel!⸗Barg und Him: dein Will geſcheh! 
melé⸗Heer! du Erde, laſſe 2. Dir ſind bekannt die 
ſpuͤren ein ſtarckes jubili⸗Sorgen, die tagli® druͤ⸗ 
ren! du Meer und auch ſcken mich; Und nicht die 
Ihr Seen, laſſt euer Gethoͤn Noth verborgen, die inn⸗uñ 
ergehen, laſſet ſauſſen, laſ⸗aͤnſſerlich die matte Seele 
ſet brauſen was ihr heget quaͤlt: Sie iſt dir unver- 
und beweget! Alles zu Je⸗ hohlen, drum fey fie dir bee 
bova Ehr! 1 fohlen: Du weiſſt, HErr! 
8. Was das Feld in ſich was mir fehlt. 
Att fou mit huptfen frolid)| 3. Wilt du fie mir ab⸗ 
eyn! ja uber alle Felder nehmen, fo will ich dancken 
jauchtzt ihr, ihr gruͤnenſdir: fod aber ſſenoch sabe 
Walder! Euch Baͤumenſmen mein Fleiſch und Lay 
und euch Zweigen gebuͤhrt Begier, fo fahre fort, mein 
es nicht zu ſchweigen vor] G Ott, und ſchlage kraͤfftig 
dem Hoͤchſten, der am naͤch⸗ nieder, was dir an mir zu⸗ 
gv wider, 
* 1 
...... —?¹òᷣwůu 


/— a sf. 
Den ich nach deinem Willen, 4% 
Wider, die gantze Sunden⸗ bald Sturm bald Sonnen⸗ 
Rott. 
4. Kan ich es nicht verſte⸗ 


Schein: ſchau an die groſ⸗ 
hen, warum bald dls, 


ſe Meng, die mit dir auf 
dem Wege; und werde ja 
Hald das hat muͤſſen fo ge⸗ nicht trage ob gleich der 
ſchehen, und daß ohn Un⸗ Weg iſt eng. 
terlaß das Creutz mich hat) 9° Meinſt du, daß deine 
gedrückt; fo wirſtus offen- Plagen ſeyn uͤberhaͤufft 
Dabren, und werd ichs wol] und groß, fo denck, was ane 
erfahren, warum dus zu⸗ dre tragen, die elend, nackt 
geſchickt. und bloß, ja gar gefangen 
5. Drum wil ich ſeyn ſind, die Freund und Feind 
gelaſſen in Einfalt als ein berlaſſen, und als ein 
Kind, und gehen meine Scheuſal haſſen, was derer 
Straſſen, biß ich den Aus⸗ Herz einp find. 
gang find: Ich will inHoff⸗ 10. Ach ja, es dencks ein 
nung fil auf dich, mein jeder, und trofte ſich dabey, 
JEſu! ſchauen, und dir die daß uͤber alle Bruder ergeh 
Noth vertrauen; bis ich ſo mancherley, fo manche 
mein Theil erfuͤll. Leidens⸗Art, fo mange 
6. Ich weiß doch, daß Noth und Schmertzen, die 
mein beiden mir nutz und ſich in frommen Hertzen zu⸗ 
ſelig iſt, dieweil ich lerne gleich mit offenbahrt. 
meiden der Suͤnde Schlan⸗ 11. Drum ſprich: mein 
gen⸗Liſt 5 mein Suͤnden⸗GOtt ich leide, ws meine 
Leib verdirbt, und ich ſeh Schuld verdient, weil 7 
ſich anheben das neue Gei⸗ in Luſt und Freude mich 
ſtes⸗Leben, je mehr das vormals hab erkuühnt zu les 
Alte ſtirbt. jben auf der Welt! du biſt 
7. Es lebt im Creutz ver⸗ gerecht, drum richte, und 
borgen mein liebſter JEſus mache gantz zu nichte, was 
noch; und wo die groͤſten mich noch von dir haͤlt! 
Sorgen, als ſeines Creu⸗ 12. Ich kuͤſſe deine Ru⸗ 
ges Joch, da iſt er gangithe, und beuge willig Ae 
gewiß mit groſſem Heil und sis in dem Fleiſch 
Seege im Hertzens⸗Grund ſund Blute die Luſt geleges 
zugegen, und ſtehet vor demſſich, die noch zur Gunde 
Riß, treibt; bis aller Zorn gee 
8. Drum, Seele, fey. zu⸗ daͤmpffet, und, nachdem ev 
frieden uit bulte deine Pein; bekaͤmpffet, der Lishe Heres 
es wechſelt ſich hienieden ſchafft bleibt Gs 
1 —_— . * N „ 


— 
414 So ll es gleich bißweilen So iſt nun abermahl 

13. So will ich dich er bes Zaͤhnen Troß der 
heben in allem Creutzes⸗ Welt und allen denen, die 
Streit, und dir gehorſamſ mir find ohn Urſach feind! 
leben in Zeit und Ewigkeit GOtt im Himmel iſt mein 
wann diß das Creutz ge⸗ Freund! 


men. 8. Wil ſie mich gleich von 
Ollt es gleich bißwei⸗ ſich treiben, muß mir doch 
len ſcheinen, als der Himmel bleiben; hab 
wenn GOtt verließ die Sei⸗ ich den der iſt mir mehr, als 
nen, en fo weiß ich und glaub all thr’ Luft, Gut und Ehr. 
ich DIF GOtt hilfft endlich, 9. Welt ich will dich ger⸗ 
doch gewiß. ne laſſen, was du liebeſt 
2. Huͤlffe, die Er aufge⸗ will ich haſſen liebe du den 
ſchoben, hat Er drum nicht Erden⸗Koth, und laß mir 
aufgehoben: hilfft er nicht nur meinen GOtt. 
zu jeder Friſt, hilft er doch,, o. Ach HErr! wenn 
wenns noͤthig iſt. ich nur dich habe, fag ich 
3. Gleichwie Vatter allen andern abe: legt man 
nicht bald geben, wornachſmich gleich in das Grab, 
ihre Kinder ſtreben fo hat ach HErr! wenn ich dich 
G Ott auch Maaß und Ziel, nur hab! 
er giebt, wie und wenn er 428. Mel. Mein FE fis 


wr.” | 4. der du mich ꝛc. | 
4. Seiner kan ich mich ge GRO iſt nun abermahl 
tröſten, wenn die Noth am von meiner tage zahl 


allergroͤſten: Er iſt gegen ein tag verſtrichen! o wie 
mich, ſein Kind, mehr als mit ſchnellem ſchritt un une 
pätterlich geſinnt. vermercktem tritt iſt er ge⸗ 
5. Trotz dem Teuffel, trotz! wichen! | | 
dem Drachen, ich kan ihre] 2. Kaum war der mors 
Macht verlachen trotz des gen nah, nun tft die nacht 
ſchweren Creutzes Joch, ſſchon da mit ihrem ſchattenz 
Ott mein Vatter, lebei wer kan der zeiten lauf und 
e eilen halten auf, fis abzu⸗ 
6. Toog des bittern To⸗Imatten! „ 


3. Neit 


„ 2 a * 
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So oft ein Lic mich aufwaͤrtsführet, 425 
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J. Nein, nein, fie faumet ſacht, ſeh mir zur wore, zum 
ch nicht, fic kehret ihr ge⸗ hellen tag und licht, wenn 
ſicht niemals zurücke: ihr mir das lich gebricht, Iſ⸗ 
uf ſteht nim̃er ſtill; drum, raels n 
wer ihr — will, ſich 
in ſie ſchick (Comer in Blick mich 
. Eu feeacht leis wie ein aufwärts fabret und 
pfeil sum sel ince acne Geiſt ein Stral bes 
By mani gebeucket und ſichs ruͤhret, der vonzions Glantz 
perſehen mag, hat uns der ausgeht; will mein Hertz 
letzte tag ins grab verſen⸗ 8 werden, wenns ae 
cket. Erden ſchon in Himmels⸗ 
5. Was traͤumeſt du denn K. aie ſteht. 
noch, mein Geift? erwecke⸗ 2. Da din ich in die Hoͤh 
doch die trägen ſinnen, zum gedogen, und jener Welt 
vor der ſchnellen zeit auf je⸗ſchon nachgezv gen : alles 
133 was zu gewin⸗ wied mir vie zu klein, daß 
mein Hertze B latz da hatte; 
denn die Staͤtte muß ein 
weiter Himmel ſenn. 
3. Was 2 en mir denn 


i 6. Wie mancher tag iſt 
nicht vor deiner augen licht 
nun ſchon vergange: da du, 
zu jenem zweck zu lauffen nun die Sachen, die ein € Ses 
Beinen weg, kaum angefan⸗ muth voll Unruh machen? 
E. ich kan ihr entuͤbrigt ſeyn. 


4 


7. O HErr der ewigkeit, Denn mein Auge kennt den 
r du vor aller zeit all mei⸗Fuͤhrer und Negierer, der 
ne tage, eh ſie noch worden mich fuͤhrt zum einen ein. 
eyn, ins buch 12 4. Der Schatten iſt mir 
2 hoͤr was ich ſage: zu geringe, daß er mich in 
8. Vergib nach deiner das Weſen bringe, ſo die 
huld, (wie du bisher gedult Weißheit mir gezeigt. O ich 
an mir geuͤbet,) daß mein ſchaͤtze mich fur ſelig, und 
unachtſamkeit dich in ver⸗ bin frolich, daß mein GOtt 
wichner zeit fo offt betruͤbet. mich in ſich zeucht! 
9. Gib aber wackerheit, 5. Ich hab es nun ſo lang 
ben reſt der lebens⸗zeit ſo erfshren, ich konte mich 
anzuwendẽ daß ich den letz⸗ ſelbſt nicht verwahren vor 
ten tag einſt froͤlich ſchlieſ -den Feinden meiner Ruh; 
ſen mag und ſeelig enden. biß ich in mich ſelbſt gekeh⸗ 
10. Hilff auch durch diefelret, und bewaͤhret (auffe 
Bait, und babe * mich nach Dew einen zu. 
6. Drum 


426 So offt ein Blick mich aufwaͤrts fuͤhtet. 
6. Dru ſcheint gleich et⸗ rum jou diß die Meynung 
was als das Beſte, und ſetztſſeyn, daß ich Welt und Him⸗ 
die Lieb darinn ſich feſte z mel brauche, wie es tauge, 
faͤllts doch endlich alles hin, u. dem HErrn beliebt allein. 
wann es GOtt nicht ſelbſtſ 12. Wer hier ſich nicht 
geweſen; deſſen Weſen fuͤllt laͤßt volbereiten, dem muß 
allein den Niven Sinn. das Feuer endlich ſcheiden, 
7. So lang ich nach nicht Ertz von Stoppeln, Gold 
konte fliehen, was hin und von Stroh; Hat er aber 
her das Hertz kan ziehen, recht gebanet, Gott getrauet 
war mein Jammer uͤber⸗ wird er deſſen werden froh. 
groß, und zerſtreute die Ge 13. Mein Vatter! du biſt 
dancken, wan ſie wancken, cht frieden, wenn ich 
and von ihrem Grund ſind nicht voͤllig bin geſchieden 
oß. N n auch vom alleꝛbeſten Schein: 
8. Solt ich nun nicht den Du wilt mich vollkommen 
Göoͤtzen fluchen, und auſſer haben; deine Gaben ſoll'n 
Ott nach etwas ſuchen, in mir vollkommen ſeyn. 
welcher alles in mich legt, 14. Drum thu ich nichts 
was ich nur zur Noth ſollſ mehr zu gefallen der Crea⸗ 
aben, wenn die Gaben mirſtur, und will vor allen mei⸗ 
ein Geiſt ins Hertze praͤgt? nem Schoͤpffer bleiben treu! 
9. Da darff ich nicht nach der wird mich alleine rich⸗ 
Fremden gaffen; er kan im ten; alles Dichten iſt ſonſt 
innern Tempel ſchaffen, Tand, wie klug es fey. 
was zu ſeinem Dienſt ge⸗ 15. Das Auge ſoll in Ein⸗ 
hört. Ja, wann keine falt ſchauen auf ihn, mein 
Stimmen ſchallen, muß Hertz ihm vollig trauen, 
efallen, was ihn in fidifidin keinem halten auf, 
elbſt verehrt. was nur falſches Urtheil 
To, Ach wilt du dieſesſheget; dann er leget mir ja 
noch verſchieben, und deinen vor den leichtſten Lauff. 
Himmel ſelbſt nicht lieben,, 16. So laß mein GOtt 
Seele! ſiehſt du nicht den mir noch auf Erden dich 
Trug? Ach! die Vielheit it Helo in allem alles werdenz 
dein Schade; GOttes Gna⸗ daß dein arme Creatur dir 
de macht dich durch das Ei⸗ allein den Preiß hingebe, 
ne klug. und nicht lebe nach Bera 
11. Die Zeit iſt kurtz, und nunfft und nach Natur! 
dein Verlangen iſt nur nach] 17. Ach bring mich unter 
langem Heyl gegangen; deinen Willen; laß mich . 


— 
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So fol ich dann noch mehr Sulamith! berſußle 7 
gantz in mir erfuͤlen; daß Tugend ⸗ kant: Du muſt 
ich brauche deine Krafft, allhie gehaſſet ſeyn von ale 
die mich kus der Biclhcit; Len, und dip nicht allein von 
reiſſet, Heyl beweiſet, und Feinden. Ach: dein naͤchſtes 
in einem alles ſchafft! Blut das fuͤhrt dich offt 
430. Viel. Unſer Vat⸗ vom loͤchſten Gut. 
ter im Bimmelreich. 6. So gehe nun mit Freu⸗ 
Ss fol ich dann noch den fort durch Dornen und 
mehr ausſtehn? O durch Stachel⸗Wort! dein 
IeEſu! ſoll ich dir nachgehn Heyland, der die Sanfftmm 
durch deinen ſchon gebahn⸗ war, geht vor dir her, er 
ten Weg, durch Creutz uñ E⸗ ſtirbet gar. Fahr fort, fe 
lend⸗volle Steg? Ach hilfff lang es dir gefaͤllt, mich 
dann tragen dieſes Joch! recht zu haſſen, falſche Welt! 
damit ich ſterbend lebe noch. 43 1. Wiel. O wie felig 
2. Hie iſt ja nichts als Ei⸗ ſind die Seelen. 
telkeit; hie lebt der Menſch Ulamith |! verfuͤßts 
in Sicherheit, er dencket Wonne! lichter 
wenig an das End, das au⸗ Glantz! erhoͤhte Sonne! 
ee her ſich wendt; mehre deine Liebes⸗Pein! 


er arme Suͤnder iff sulivage die erhitzte Stralen 
blind, drum waͤltzet er ſich ſtaͤrcker zu viel kauſend mas 
in der Sünd. len in den tieffſten Grund 

3. O falſche Freude, fahr hinein?! 2 
Rur hin! du biſt verflucht 2. Hat mich nicht dein 
in meinem Sinn lofalſches Pfeil getroffen? ſteht mir 
kob, verkehrte Lut! mir iſt nicht dein alles offen? Lieb⸗ 
in ander Lob bewuſt, das ſte, laͤugneſt du diß Pfand, 
pier beſteht in Spott wee du mir zum Maal-fdag 
Schand, in Haß und Neid geben? ſah ich dich nicht in 
durchs gantze Zand. mir leben, als dein Blick 
4. So iſt das Leben alle⸗ mich uͤberwand?; 
eit geweſt der'r, die der 3. Diſt du nicht in mir er⸗ 
Ewigkeit mit Eifer haben ſchienen, mich perſoͤnlich zu 
nachgedacht, und allen bedienen, wie die Braut 
Fleiß dahin gebracht, zu dem Liebſten thut? iſt mir 
drucken aus das Ebenbild, nicht mein Wunſch gelun⸗ 
es IeEſu, welcher unſer gen, als du meinen Geift 
Schildi pddurchdrungen? o mein une 
5. Ey, Seele, muntre dich vergleichlichs Gut! a 
dann auf! DIB iſt der rechte! 4. Ja, ich daeff wol det» 
a 8 a netweges 


a 
„ 


. Siinmnel offen! hab i dod) 


dem Bunde, den du woltſt wandelt ſeyn! 


ver miſcht und reine bleib im Triebe, bis das Hertz aus 


x 


FTomm zu liegen weſentlich 


doch, was mich vergnuͤgt ungemeſſe war ih: Schmeꝛtz; 


428 


wachen, und die Lieb mich Welt recht heiter! laß auch 


Kuͤſſe geben, weil mein 
Mund an deinem haͤngt 


netwegen allen Fummerſt meinen Gatien at 19 Be ich Bee 
niderlegen; denn du bleibſtſdarff wol Lie gen, ſoll 
mir ewig treu! Aber, woſmein ſchmack . 
ich mich deſehe, merck ich, A der Wille fins 
wie ich ſchlupfrig ſtehe, undſden Ruh 


wie ungeüͤbt ich ſey. 10. Schoͤnſte Sonne, blick 
8. Wurde nicht dein Eiferfnur weiter mach die kleine 


Hefte machen, waͤr es um dennnicht ein Woͤlcklein ein! laß 
Schatz geſcheh'n. Drummich unverruͤckt genieſſen, 
verwahr ihn ſelbſtimGzun⸗was der Geiſt mir will 
de meines Hertzens, nach ſeingieſſen, bis ich mag vers | 


mit mir eingehn! 11. Habt ihr Menſchen 
6. Druck mir immer neueſnoch nicht funden, was en 
Krafte und des Paradieſerſewig halt gebunden, dur 
Saͤffte aus dem Lebens⸗ſerwuͤnſchten Liebes zwang? 
Baum tieff ein! daß ich un⸗laufft, und folgt des Geiſtes 


Sinn, und dich nur meyne, 

allem andern todt zu ſeyn. 
7. Komm, o Taube! kom, 

mein Leben! laß dir taufend|: 


Sottes bi be ewiglich nichts 
mehr verlang! 


I 


12 
laß mich in dein Hertzeſ 432. Mel. Zion Flag 
2 biß ich endlich mit Angſt. 


AS JEſi 


hatt umgeben 
das Ziel getroffen! eß ich Du wareſt todt, ihr Leben 


* dich verſenckt. 
Steht mir doch der 


deiner Juͤnger 
treues Hertz: weil 


faß ich doch mit Geiſtes⸗Ar⸗bald das Leid von toner 
men, wo man mag in Liebſwich, als ſie wieder ſahe 
erwarmen, wenn man ſtill⸗ dich, als du aufgiengſt ihre 
gelaſſen ligt! Sonne, wurden fle vol 
9, O ihr ſuſſen Zucker⸗Freud und Wonne. 
Guͤſſe! E Stroͤme, 2. Offt du mir auch un 
luft Fluͤſſe! ſchießt au aie ik —— ident bu 


é rautſter Jesu 429 
nr toot zu ſeyn; o Di ar Jet, Ehren- 
ferne von mir ſteheſt, laſſeſt, K T e chatz 
JEſu, mich allein, daß der mein Branigan F edles 
Trubfal ſchwartze Racht Hort, ach! nur ein pe 
um mich alles dunckel richt dein Aug aaf mids 
macht: Ohne dich, du mei⸗ meingamm | vol brünſtiger 
ne Sonne! ſtirbt mir alle biebe und heiſſem Verlan⸗ 
Freud und Wonne. gen erwartet mein Hertz 


3. Bald fo ge: die Nachtſdich mein Heil! u umfan⸗ 
vorüber, und mich gruͤßtſgen; bereite mn tilge Die 
das guldne kicht, das mirifundlide Art! O JEſu! 

Dann iſt deſto lieber, weil ich fey inniglich mit mir ge⸗ 
lang es ſahe nicht: aller paart! 

Unmuth ſich begraͤbt, wann 2. Nichts als dich, HErr! 
mein Leben wieder lebt. ich erweylezyeinige nach dete 
Mit dir, JEſu meine Son⸗ nem Sinn Geiſt und 1 
ne! kommt mir wieder mei⸗ Leib und Seele, eg mich 
ne Wonne. dir gantz eigen hin! Erwe⸗ 
4. SEfa! monn du biſtſcke durch deine Heil⸗bein⸗ 
entwichen, wann ich dich gende Gnade mein Her tze zu 
verlohren hab, fey mir nicht lauffen in goͤttlichem Pade! 
zu long verblichen, lieg mir nur dieſes alleine, was koͤſt⸗ 
nicht zu lang im Grab: laß lich vor dir, ſchaff, o mein 
die Char - Woch, voller HErr FEfu, und wircke! in 
Pein, laß ſie bald vorüber⸗ mir! 

ſeyn: laß den Oſter⸗Tag] 3. Quelle, die das beben 
poll Wonne dich mir zeigen guillet! deiner Steoͤme 


5. Hier ſich wechſeln — ſo da ſtilet Hertzens⸗ Angſt 
und Freude, Dunckel folget und Suͤnden⸗veid; unend⸗ 
nach denkicht: In der lich⸗ licher Aus ſtuß der goͤttli⸗ 
ten Sternen⸗Heyde wird es chen Side! verbinde dich 


ruck alle Gedaucken nur 
JEſu hohl mich bald von hin, tritt 
hier, aus der Nacht zum unter die Füße ben irdiſchen 
Hauß der Sonne, aus dem bens: 

Leid zum Land der Wonne In dir werd ich ja er⸗ 


433, Mel. Eins i 


bin ſehn ich mich zu dir! 


gel⸗xuſt, fo mich deine biebe 


noth / ach BErr / dif ee an dein Hertz sine 


a 


ald,o Sonne! [Süßigkeit fey mein Labſal, 


niemahls finster nicht. Doꝛt⸗ mit 'mie in heiliger Stile: 


en mit der reinen En⸗ 


A . J 

3e Breuer G Ott! ich muß dir klagen 
deine Bruſt: Fried, ewige mir in Anfechtung offt ver. 
Liebe, Freud, hertzlichs Er⸗ ſpuͤhr, wenn der Satan ale 
barmen traͤnckt, troͤſtet, er⸗ len Glauben will aus mei⸗ 
getzet und ſaͤttigt mich Ar⸗ nem Hertzen rauben. 
men! ein volles Meer dei⸗ 2. Du G Ott, dem nichts 
ner unendlichen Sut, meinſiſt verborgen, weiſt, daß ich 
JEſu! ergeuſt ſich jetzt in nichts von mir hab, nichts 
mein Gemuth. — von allen meinen Sorgen, 
5. Liebſter! hilff, das ich alles it, HErr! dei⸗ 
auch treulich, unverruͤckt in ne Gab: was ich gutes 
Glaubens « auff, dieſes find an mir, das hab ich al 
Kleinod, das ſehr heilig, lein von dir; auch den Glau⸗ 
MiG und kluͤglich hebe auf! ben mir und allen giebſt du, 
Es moͤgen alsdenn gleich} mic dirs mag gefallen. 
die Kraͤffte der Hoͤllen mit) 3. O mein GOtt! vor ben 
ihrem Anhange ſich wider) ich trete itzt in meiner grofe 
mich ſtellen; Geiſt, Macht, fen Noth, hore, wie ich ſehn⸗ 
Krafft und Stärcke legt lich bete, laß mich werden 
Bari mir bey, Er ſelber nicht zu Spott: mach zu nicht 
Uff ſiegen un machet mich des Teufels Werck, meinen 
fr ſchwachen Glauben ſtaͤrck, 
daß ich nimmermehr verza⸗ 
ge, Chriſtum ſtets im Her⸗ 


l 
frep. 
6. Lauter Wolluſt mich 
nun traͤncket: das, was mich 
ergetzt allein, it in IEſufſtzen trage! a 
mir geſchencket; font auch, 4. IEſu, Brunnquell al⸗ 
was erwünſchter ſeyn 7 ler Gnaden! der du niemand 
Stimmt alle die Hertzen zu⸗ von die ſtoͤßſt, der mit 
ammen im loben! Licht, Schwachheit iſt beladen, 
eben, Heil, Gnade erſchei⸗ſondern deine Junger trode 
net von oben: fir allen hebtſſt'ſt folt ihr Glaube auch 
Himmel⸗auf heilige Haͤnd.: ſo klein, wie ein kleines 
Ott ſtaͤrck uns! OFEfu,| Senffkorn ſeyn, . du 
dilff ſiegen ohn End! ſie doch wuͤrdig ie tzen, 
434. Mel. Zion flag groſſe Berge zu der 7 

mit Angſt. 5. Laß mich deine Gnade 

Neuer GOtt! ich muß finden, der ich bin voll 
dir klagen meines Her⸗ Traurigkeit, hilff du mir 
gens Jammer⸗ſtand, ob dir ſelbſt uͤberwinden, ſo offt ich 
wol ſind Roe den beſ⸗ muß in den Streit: meinen 
fer als mir ſelbſt bekannt;: Glauben taͤglich mehr, dei⸗ 
groſſe Schwachheit ich bea nes Geiſtes Schwert n 
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Treuer Vatter! deine Liebe, 471 


amit id) den Feind fan) 10. Reiche deinem ſchwa⸗ 
ſchl agen / alle Pfeile von mirſchen Kinde, das auf matten 
jagen! Fus en ſteht, deine Gnaden⸗ 
6. Heil ger Geiſt ins Him⸗ and geſchwinde, bis die 
mels Throne wahrer Eroſt Angſt fürüber geht: wie die 
von Ewigkeit mit dem Vat⸗ Jugend gaͤngle mich, daß 
ter und dem Sohne! der der Feind nicht ruͤhme ſich, 
Betruͤbten Crop un Freud, er hab ein ſolch Hertz gefaͤl⸗ 
der du in mir angezuͤndt, fo let, das auf dich fein Hoff⸗ 
piel ich vom Glauben ſind, nung ſtelet! 
uber mir mit Gnaden wal⸗ 11. Du biſt meine Hülff 
le, ferner deine Krafft er⸗ im Leben, mein Fels, meine 
halte. Zuverſicht, dem ich Leib und 
7. Delne Huͤlffe zu mir Seal asg sen; Gore mein 
fende, o du edler Hertzens⸗ GOI, verzeuch doch nicht! 
Gaſt! und das gate Werck eile mir zu ſtehen bey, brich 
vellende, das du angefan⸗ des Feindes Pfeil entzwey, 
gen haſt: blas das kleine laß ihn ſelbſt zuruͤcke pral⸗ 
Fünelein auf, bis daß nach len, und mit Schimpf uc 
bollbradytem Lauff ich den Hoͤllen falen! 
Auserwaͤhlten gleiche, und 12. Ich will alle meine 
des Glaubens Ziel erreiche! Tage kuͤhmen deine ſtarcke 
8. Gott, groß uber alle Hand, daß du meine Angſt 
Bitter, heilige Dreyeinig⸗Tund Plage haft fo gnaͤdig 
keit! auſſer dir iſt kein Er⸗aabgewendt. Nicht nur in 
retter, tritt mir ſelbſt zurfder Sterblichkeit ſoll dein 
rechten Seit, weit der Feind Ruhm ſeyn ausgebreit; ich 
die Pfeil abdrückt, meineſwills auch hernach erwei⸗ 
Schwachheit mir aufruͤckt, ſen, und dort ewiglich dich 
will mir allen Troſt ver⸗ſpreiſen. 
ſchlingen, und mich in Ver⸗ 
iweifflung bringen. 43 5. Mel. Ach was fod 
9. Zieh du mich aus — — ich Sonder machen. 
Stricken, die er mir geleget Oder: O wie ſelig ſind 
hat, laß ihm fehlen ſeine die Seelen. 
Tücken, drauf er finnet| T Reuer Batter! deine 
fruͤh und ſpat: gib Krafft, Liebe, ſo aus einem 
daß ich allen Strauß ritter⸗heiſſen Triebe mich in Chri⸗ 
lich mog ſtehen aus, und fo} ito auserwehlt; und, ch ich 
offt ich nochn ämoffen, zur Welt gebohren, ſchon 
hilff mir me 1 7 Kindſchafft auserkoh⸗ 
wpffen! Wen ren, 
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432 Drener Vatter! deine Liebe, 
ren, und en Deinen zuge⸗] 7. Coot des alten Adams 
zehlt, . Glieder, mach mich dir zum 
2. Hat mich zwar bisher Opffer wieder! lehr mich 
geſehen als ein Faß des nur zu Chriſto gehn! aus 
Bornes gehen, doch getra⸗ des alten Menſchen Mo⸗ 
gen mit Gedult: fo, daß duf dern muß der neue Menſch 
nicht wollen ſtraſſen, noch auflodern, und in Chrifte 
mich aus dem Wege raffen, auferſtehn. 
mitten in der Sünden⸗ 8. Wenn am eitlen andre 
Schuld. kekleben, zwiſchen Luſt und 
3. Da ich dacht, ich waͤr Furcht noch ſchweben, oder 
ein Chriſte, und davon zu blind zur Hoven gehn, will 
reden wuſte, brauchte Kirch, ich meine Glaubens⸗Flugel 
Altar dabey, ſung und gutsſſchwingen zu dem Sions 
den Armen thate, keine gro⸗Huͤgel, und auf meinen Hei⸗ 
be de hatte, war es doch land ſehn. 
nur Heucheley. 4.9. Wenn man gute Werck 
4. Lodtes Werck, hiſto⸗hoch achtet, andrer Wandel 
riſch Weſen iſt, was ſich dieſſehr betrachtet, und beſond⸗ 
Welt erleſen, und fic ihren fre Gaben ehrt: werd ich 
Chriſtum halt: Schatten, mich daran ergetzen, wenn 
Bildniß, Schein und Mei⸗ mir Gott mit Chriſti Scha⸗ 
nen, Judas⸗Kuß und Heu⸗ tzen nur den Glauben recht 
chel⸗Weinen iſt der Glaube beſchert. * 
dieſer Welt. l 10. Will der Satan ſeine 
5. Hierinn hab ich auch Diſteln wieder in die Roſen 
geſtecket, biß du mich haft niſteln, und mich gerne zu 
aufgewecket. Ach! daß ichſſich ziehn: zeigt er ſeines 
nun wachte recht, und den Reiches Schaͤtze, ſtellt ſub⸗ 
Gnaden⸗Zug bedachte, wieſtil und grobe Netze, laß ihn 
du HErre, der Gerechte, ſich umſonſt bemuͤhn. 
mich wilt haben ſchlecht und 11. Solte mich Egypten 
recht. reuen, ich nach ihren Toͤpf⸗ 
6. Hilff, daß ich dem fen ſchrezen wollen, auch 
Fleiſch abſage, nicht nach nach Sodom ſehn? Laß mich 
titeln Ehren frage, reinige beten, wachen, kaͤmpffen, 
ſelbſten Hertz und Sin! laß Sünde, Tod und Holle 
mich dieſe Welt verachten, daͤmpffen, und dem Anlauf 
Chriſti Schmach viel hoͤher widerſtehn. 
achten als Ehypiens cup 12, WirtwMir Krafft und 
Gewinn; Muth genoͤmen, und * 
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Treuer Batter! deine kiebe, 1 
Of zum Treffen kommen, drünſlig ſeyn, dich, mein 
ich nur hab den Willenſ Heiland, zu umfangen, und 
noch, ſo verleih auch dasſdir ewig anzuhangen: ſey 
Vollbringen, Weißheit, du mein, ich bleibe dein! 
Krafft in allen Dingen, un 18. Wird mich Babel 


zu tragen Chriſti Joch. gleich vernichten, will mich 


3 


ſen, ſich allein dem Heiland mit dem Freuden⸗Oel! 
laſſen, meiden allen Heu⸗ 20. Ich will nach der 


16. HErr! du wollſt mich jie doch im finſtern nicht! 


dein Wille, laß mein Hertze a in rechter Wahrheit 
4 


— 


13. Will die Eigenheit auch ſelbſt Zion richten, 
mich faͤllen, oder ſchlagenſ trag ich ſolches mit Gedult, 
Truͤbſals⸗Wellen auf mein und will mich dabey ver⸗ 
armes Schifflein zu, weiß gnugen, wenn ich nur kan 
ich, daß es JEſus fuͤhret, ſicher liegen unter meines 
und Er ſelbſt das Steur re⸗IJEſu Huld. 
gieret, bringt es auch in 19. JEſu! was du ange⸗ 
Port der Ruh. fkangen, das vollfuͤhre nach 
14. Wer kein Heerling Verlangen: ach! verfiegle 
will verbleiben, muß ſichſes doch einmal laß mich 
Chriſto einverleiben, um durch deinen Geiſt auf Ere 
ein guter Reb zu ſeyn: Sor⸗ den ſtarck am innern Men⸗ 
gen, Geitz und Wolluſt haſ⸗ſchen werden: ſalb mich 


chel⸗Schein. Still ſtreben, und an dei⸗ 
15. Wer auf ſeinen Hei⸗ ner Liebe kleben, gib ein fe⸗ 
land trauet, der hat auf den ſtes Hertze nur, daß ich ſtets 
Fels gebauet, und beſitzt aufrichtig handle, lauter⸗ 
den Himmel ſchon, ob er lich in Liebe wandle, nach 
gleich muß zeitlich leiden, der goͤttlichen Natur! 

folgt doch Herrlichkeit 25 21. Ere! bekehr auch 
Freuden dort vor ſeines doch die Meinen, ſchreib ſie 
IJEſu Thron. zu der Zahl der Deinen, laß 


ſelbſt bereiten, wie in Zeitſziehe fie von oben kraͤfftig, 
und Ewigkeiten du dein ar⸗ſſey durch deinen Geiſt ge 
mes Kind begehrſt: du kanſtſſchaͤfftig, bringe fie zum 
kraͤfftgen, ſtaͤrcken, gruün⸗ rechten Licht! 
den, Mittel, Zeit und We⸗ 22. Ja, laß auch die an⸗ 
ge finden, da du mir dein dern Heerden bald herzu 
Heyl gewaͤhrſt. gqeefuͤhret werden, und viel 
17. Ich will gerne haltenſtauſend Seelen ſeyn, die 
ſtille, meine Heilgung feyjdih ihren Hirten nennen, 


kennen. 
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41 Treuſter Meiſter! Trium 
kennen, einſt mit dir 1 437. Mel. Wie ſchoͤn 


Himmel⸗ einn: iſt unſers Roͤuigs Braut 
23. Daß wir kuͤnfftig al⸗DRiumph, Triumph! es 
leſammet, wenn die Hoch⸗ W kommt mit Pracht der 
zeit anbenahmet, und der Sieges⸗Furſt heut aus der 
Bräutigam nun da, helle Schlacht, wer ſeines Rei⸗ 
Glaubens⸗Lampen hringen, ches Unterthan, ſchau heute 
und dem Lamm ein Lob⸗Lied ſein Triumphs⸗Feſt an. 
ſingen: Halleluja! Gloria! Triumph, Triumph, Tri- 
436. Mel. Liebſterſumph, Triumph, Victoria! 

A — wirſt kommen und ewiges Hallelujah. 
7 euſter Meiſter! deine 2. Fur Freuden Thal und 
Worte ſeynd die rechte Wald erklingt, die Erde 
Himmels ⸗ Pforte; deine ſſſchönes Blumwerck bringt, 
Lehren find der pfad, der der Zierath, die Tapezeren 
ans führt zu GOttes Stadt zeugt daß ihr Schoͤpffer 
2. O wie ſelig, wer dich Sieger fey. Triumph, e. 
höret, wer von dir will ſeyn 3, Die Sonne ſich aufs 
gelehret, wer zu jeder Zeit ſſchoͤnſte ſchmuͤckt, und ties 
und Stund ſchaut auf dei⸗ der durch bas blaue blickt, 
nen treuen Mund? die vor pechſchartz im Lrau⸗ 
3. Sprich doch ein in mei⸗ er⸗Kleid beſchaut den Blut 
ner Hole! rede doch zu mei⸗ und Todes ⸗ Streit. Tri⸗ 

ner Seelt ! lehr ſie halten umph, ꝛe. 
diß in Tod deiner Liebe 4. Das ſtille Lamm etzt 
Liebs⸗Gebot! . hnicht mehr ſchweigt, fich 
4. Hilff mich in dem kiebenſmuthig als ein Vow erzeigt, 
when, und Gott uber kein harter Fels ihn haͤlt 
alles lieben! meinen Naͤch⸗ und zwingt, Grab, Siegel, 
ſten, gleich wie mich, laß Riegel vor ihm ſpringt. 

tuich lieben inniglich. Triumph, re. — 
F. Gib mir engliſche Geel 5. Der ander Adam heut 
derden! laß mir deine De⸗ erwacht, nach ſeiner harten 
muth werden! geuß mir Lodes⸗Nacht, aus ſeiner 
deine Sanfftmuth ein + Seiten Er erbaut uns, ſeine 
mach mich klug in Einfalt ſtheur⸗erloͤßte Braut. Tre 
ehn! 1 umph, je. b 
6, So laß mich tieff in dir 6. Wie Aarons Ruthe 
oy und der Seelen ſchoͤn ausſchlug, am Mor⸗ 
Ruhe finden! Alſo werd gen bluth und Mandeln 
ich in der Zeit ſeyn gelehrt trug, fo traͤget 57851 rat 
Seligkeit 


in Ewigkeit. 
— — eee 


1 


umph, ꝛc. 


und Gifft gedampfft, der Aug auf dich nur richt! 
ſchweren Handſchrifft Fluch, 2. Mach mich lop vow 


ne Rott iſt gantz 2 dem Schwerdt Cherubs: 


allzumal find ſamt der gantz durchſichtig licht ſey, 


| 


CDN NN. Prüfe mich, durchlaͤu⸗ 


8. Du, liebe Seel, biſt von allen Luͤcken frey? 
ausgeburgt, der hölliſche 3. Wer will Sonn un 


kein Feind ſich wider unß der Finſternuß herfuͤr! 
N * Triumph, dc. 5. Mache neu die alte Ere 


r enkilts⸗ttn? 4 ! 
eligkeit des Hohenprie⸗ Seligkeit des Hohenprie⸗ CMe Nſchaͤtzbares N 
fiers Leichnam heut. Tri⸗ SS falts⸗Weſen! Per⸗ 


le, die ich mir er⸗ 
7. Nun iſt die Herrlichkeit leſen! die Bielheie 
erkaͤmpfft, der Sinden Peſt jin mir vernichtßund mein 


und Bann vektilgt hier doppelt ſehen; auf Eins 
mein Erloͤſers⸗Mann. Tri- laß den Sinn nur gehen in 
umph, tc. recht unverruͤckter Treu we 


Tyrann erwuͤrgt, ſein Sternen gleichen, muß in 
Raub⸗Schloß ult geſchwor⸗ Salſchheit ni t entweichen 


der Tod ein Spott. Tri⸗ dann ohn vis kommt nie⸗ 
umph, c. mand ins Paradieß. 

9. Hier liegt der ſtoltze 4. Ey ſo mach mich dann 
Belial, die Höllen⸗Bücger aufrichtig; einen Leib, der 


Schwefel⸗Burg zerstört ſchaff und ruff in mir aug 


o. HErr IeEſa, wahrer . daß fie eryſtalliniſch 
Sieges⸗Fürſt! wir glau- werde; und das Meer laß 
ben, daß du ſchencken wirſtſſeyn nicht mehr, auſſer nur 
uns deinen Frieden, den du dein glaͤſern Meer! 
bracht mit aus dem Grab] 6. Dieſes laß mit Feuer⸗ 

und aus der Schlacht. Guüſſen aus dir in mich we 
Triumph, te. ber flieſſen: Komm o ſtarck 
11. Triumph, Triumph! ſerhabne Flut reiß mich 
dich ehren wir, und wollen hin ins hoͤchſte Gut! | 
durch dich kampfen hier, daß 7. Komm, o Feur⸗ und 
wir als Reichs genoſſen Geiſtes⸗Lauffe! daß ich 
dort dir folgen durch die gantz in dir erfauffe, und 
Sieges⸗Pfort. Triumph, ꝛe. ee wieder in die Quell, 
da ich werde klar und ben. 


tre brenne, bis das Glau⸗ 

bens⸗Gold nicht keñe einen 
438. Mel. Liebget Ze⸗ eee 
: ſu⸗ du wirſt. wich 


436 Unſer Herrſcher, Unfer Leben bald verſchwindet, 
mich alſo ausgebähr! aller Welt bekannt: wo die 
9. Dann wird ſich GOtiſwarmen Sonnen⸗Strah⸗ 
Daa vereinen mit mir, und inflen nur erleuchten einig 
mir erſcheinen weſentlich, Land, da rufft Himmel, da 
nicht nur im Bilbo warfrufft Erde: hochgelobt Fes 
es doch ſchon erfüllt! hovah werde! 
439. Mel. Ach! was] 6. HErr, mein Herrſcher! 
find wir ohne JKſu. o wie herrlich iſt Nin Na⸗ 
a Herrſcher, unſer me meiner Seel, drum ich 
IA Koͤnig, unſer aller⸗ auch vor deinen Augen fins 
hoͤchſtes Gut! herrlich iſt gende mich dir befehl! gib, 
dein groſſer Name, weil er daß deines Kindes Glieder 
Wunder⸗Chaten thut, loͤb⸗ſſich dir gantz ergeben wie⸗ 
lich nah und in der Ferne, der! 
von der Erd bis an die 440. Mel. Zeuch mich, 
Sterne! zeuch mich mit den Ars 
2. Wenig find zu dieſen men. ) 
Zeiten, welche dich e Leben bald ver⸗ 
Hertzen⸗Grund lieben, ſu⸗⸗ N ſchwindet, es vergehet 
chen un begehren! Aus derfwie ein Traum: Alles iſt, 
Saugelingen Mund haſtſ was fic hie findet, nichts 
du dir ein Lob bereitet, wel⸗⸗als nu: ein Waſſte⸗Schaum 
hes deine Macht ausbꝛeitet: Eines bleibet feſte ſtehen, 
3. Es iſt, leider! zu be⸗⸗GOtt wird nimmermehr 
klagen, ja wem bricht das vergehen. 
Hertze nicht, wenn mann] 2. Wann die hohe Berge 
ſiehet ſo viel tauſend fallen Spitzen ſich ſchon flurgen 
an dem hellen Licht? Ach iin den Geund, bleibet doch 
wie ſicher ſchlaͤſtt der Suͤn⸗Jehovah ſitzen ewiglich zu 
der! iſt es nicht ein groſſerſaller Stund; Aber wir, die 
Wunder? Staud und Erden, muͤſſen 
4. Unterdeſſen, Herr, bald zur Aſchen werden. 
mein Herrſcher! will idl 3. Unbegreifflich hommes 
treulich lieben dich denn Weſen! GOtt von aller E⸗ 
ich weiß, du treuer Vatter wigkeit! der du alles auser⸗ 
daß du heimlich liebeſt michzſleſen, was geſchiehet in der 
jeuch mich kraͤfftig on der Zeit; laß mich meinen Tod 
Erden, daß mein Hertz magſbedencken, dahin meine 
bimmliſch werden. Sinne lencken. 
5. Herr! dein Rahm] 4. Lehr mich meine Tage 
iſt hoch geruͤhmet, und in zaͤhlen, fe viel der r abe 
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¢. Gib mir diß recht zu bicht und Leben ſeyn.: /: 
erkennen; gib ein kluges 4. Unſer Wandel iſt im 


Hertze mir! laß dich meinen Himmel! Raſte weder Tas 
Vatter nennen; zeuch mich noch Nacht, ſchlaffe nicht, o 
kraͤfftiglich zu die ! laß Himels⸗Kind! big das blin⸗ 
mein Hertz die Tage zaͤh⸗ de Welt⸗Getümmel unter 
len, und ſich ewig dir befeh⸗Chriſti Creutze lieget. Fafe 
en! fe Gott mit aller Macht, 
441. Phil. III. 20. 21. laß ihn nicht, biß ſich dein 
yr Wandel iſt im Geiſt aus dem Kercker, von 
Himmel! Richte doch der vaſt, von dem Dienſt 
dein Hertz dahin, Seele! der Sunden reiſt.:/ / 
dencke, daß ich hier in dem 5. Unfer Wandel iſt im 
ſchnoͤden Welt⸗Getuͤmmel, Himmel! Reiß nur alle 


unter Meſech unter Kedar, Mauren ein, ſchwing dich 
nur ein fremder Pilgrim uͤber Berg nad Thal, über 
bin. Las den Kindern nur ales Welt⸗Getuͤmmel : 
das Spiel: Aber ſchaue um den Himel muß das 
du allein auf das vor⸗ Leben, keib und Krafft gee 
geſteckte Ziel.: / waget fey Lobe GOtt, daß 
2. Unſer Wandel iſt im IEſus Chriſt an dem Creu⸗ 
Himmel! Ruffe, ſchreye, tze deine Luft und dein 
weine doch, ſeuffze liebes Reichthum worden iſt.: /: 
Ehriſten⸗Hertz uber alles 6. Unſer Wandel iſt ine 
Welt⸗Getumel, und beklage Himmel! Richte nur dein 
doch mit Chraͤnen Babels Angeſicht, ſchau die Auser⸗ 
Dient, Egyptens Joch. waͤhlten an, wie fie dieſes 
Leg dich an die Himmels⸗Welt⸗Geilünmel unter 
Thur; Alles, was die Erde Schmach und Spott beſie⸗ 
liebt, tritt mit Fuͤſſen unter get: Hier iſt Chriſti Him⸗ 
dir. 7: mel nicht. Luſt und Schaͤ⸗ 
3. Unſer Wandel iſt im tze liebt die Welt: Aber wer 
Himmel! Rein'ge dich je Ott angehort, ſucht und 
mehr und mehr, ſchuͤtte nur liebt des Himmels⸗Zelt.: /: 
die Sünden raus. Leg das! 7. Unſer Wandel iſt im 
> T 6 Himmel! 


* 


7 a 
438 Verborgenheit, wie iſt dein Meer fo breit 
Himmel! Reiß nicht aus, e eErborgenheit, wie 
wenn Spott und Hohn, 

Schmach und Marter auf breit und wun⸗ 
dich fallt: Du muſt in dem der ⸗tieff! ich kan 
Welt⸗Getuͤmmel unter lau⸗ es nicht ergruͤnden. Man 
ter Dornen blühen; Dortſweiß kein Maaß, noch Ziel, 

kommt erſt der Ehren⸗ noch End zu finden, ſo lang 

Thron. beide nur und wei⸗ man iſt in der Vergaͤnglich⸗ 
ne mit; Aber dencke, tie Fert: Verborgenheit! 

dein Gott dir getroſt zur 2. Die Herrlichkeit, die 
Seite tritt.  - Iidn haſt alisevett den Kins 

8. — Wandel iſt im deen deiner Lieb hier dey ? 

Himmel! Rede das zu aller geleget, iſt ſonderlich. Wer 
Zeit, ſprich und deucke nur diß Geheimniß heget, der 
davon. Ach! wie wird bas] iragei auch in der elendſten 

Welt⸗Getummel um dein, Zeit die Herrlichkeit. 

Hertze nochmals buhlen: 3. Du felber biſt der 

Aber dieſer Kampff und Brunn, der ihnen iſt in 
Streit legt dir lauter Cro- ihrem Geiſt zum ſtaͤten 
nen bey. Ach! fo ringe, Heyl entſprungen. Durch 
weil du kanſt, biß das Klei- dich iſt uns fo manches 
nod deine ey: / Werck gelungen: und was 

2. Unſer Wandel iſt im nicht leidt ein Maul⸗ und 
Himmel! Richter, Her een du ſelber 


iſt dein Meer ſo 


der gantzen Welt! ſuͤſſer bi 
JEſu! bring uns hin: 4. Des Glaubens Krafft 
Haſt du doch vom Welt⸗ viel Wunder in uns ſchafft, 
Getümmel unſre Seele loß davon doch Babel nichts 
geriſſen. O HErr JEſu, weiß zu errathen. Der 
Rarcker Held! laß es bald Heuchler Sinn ſtoͤſt ſich an 
ein Ende ſeyn. Ach! dein Helden⸗TChaten, indem er 
armes Zion ſchreyt: Mach! nur nach Wort und Schat⸗ 

ein Ende meiner Pein !: /: ten gafft, und nicht nach 

Pd! Sag | a oe 
POOR CK . Der Liebe Band iſt 
vielen unbekannt: wie ſeg⸗ 
V. net ſich der ** im 
** Hertzen, wenn er mit Geld 

* die Chriſten ſiehet ſcher⸗ 

ar. Mel. Nur friſchſtzen! das macht, er kennt 

binein. nicht Gottes wre! 


! Vergiß mein nicht, 439 
Fand in dieſem Band. 443. Mel. Wie wol iſt 

6 6. Wie ſchnaubt und mir / daß ich nunmehr 
ſchilt Lvaodicaͤens Bild, wo entbunden. 

| ſich das Fence von Phila: 9 

deſphie findet, wo Laulich-NeErgiß mein nicht, daß 
keit und Eigenheit ver⸗ ich dein nicht vergeſſe, 
ſchwindet! da man das und meiner Pflicht, die ich, 


Maaß des falſchen Ur⸗ o Wurtzel Jeſſe! dir ſchul⸗ 


theils fuͤlt, usd ſchnahtſdig bin. Erinnre ſtäts 
und ſchilt. ‘ cin Seg dev ungapbaren 
7. Ein Sinnen⸗ Thier 


und Hoͤr'n und Sehen und wolle zubereiten! du wirſt, 
allen Witz verlieren. Ver⸗ was mir hinfort gebricht, 
nunfft kan nicht das Schiff vergeſſen nicht. 

allhie regieren. Den Aus- 2. Verlier mich nicht, 


ſpruch thut davon zur Un⸗ mein Hirt, aus deinen Ar⸗ 
gebuͤhr das Sinnen⸗Thier. men, aus deinem Schooß, 


8. Darum verſteckt der aus deiner Huld Erbar⸗ 
HErr, was er erweckt: Die men, von deiner Weyd afk 


Kinder gehn nur immer Honig⸗ſuſſen Koſt, aus dei⸗ 
im verborgen, die doch vor nem fuhren, locken, ware 


kein Gerichte doͤrffen ſor⸗ nen, forgen, das ich bey dir 
gen bis endlich GOtt die — bom Abend biß an 
Herrlickkeit entdeckt, die Morgen: ſo lang dein 
war verſteckt. Stab fein Amt verricht, 
9. Se wandelt er im Hei- verlier mich nicht! 
ligthum einher mit leiſen 3. Verlaß mich nicht, 
Schritt, der kan ihn nicht mein HErr und beſter Leh⸗ 
vernehmen, wer ſich zurfrer! bey der Gefahr fo vies 
Einfalt nicht will gantz be⸗ ler Frieden⸗ſtoͤrer. O wach 


quemen. Wie er ſonſt nichts du ſelbſt, uñ laß dein biebs⸗ 


zuthun pflegt ohngefaͤhr, Panier mich rings herum 
ſo wandelt er. mit tanſend Schilden de⸗ 
10. Was Seligkeit iſt de⸗ſckin, daß Feindes⸗Macht 
nen nicht bereit, durch wel⸗ mit allem Heer mich nicht 
che GOtt ſucht Ehr in ihrer könn ſchroͤcken! dein Auge, 
Schande. Gehorſam reißt das auf mich gericht, vere 
auch durch die ſtaͤrckſten laß mich nicht. 
Bande. Drum iſt ein rad 4. Verſtos mich nicht 3 
der hoͤchſten Seligkeit Ver⸗ . wie kanſt du verſtoſ⸗ 
7 


borgendeit 


. ger Gunfe und Lieblichkeiten, 
muß wol verſtummen hier, die du mir ungeſucht haſt. 


en 2. 


1 — 


» 440 Verliebtes enſt⸗S hielt 


an dich, du an mich den⸗ Geſchäfften, fo das noch 


nicht.) ausſchafft, verzehrt die 


44 Verliebtes Luſt⸗Spiel reiner Selen! 
fen? Du weiſt von nichts, mahlen, die folgen deine’ 
als Lieb und Liebe⸗koſen, Geiſtes Trieb: wie gerne 
von Zug und Kuß, daß dein — * auch im Neihen 
mitleidig⸗thun dich zwingetſder Peineiten Jungfrauen 
meine Schwachheit ſtaͤts zuſſtehn, mich aller andern 
tragen. Wer wolt bey ſol⸗Lieb verzeihen, nur dir, 
cher Treu an der Vollen⸗dem Lamme, nachzugehn. 

dung zagen? Dein Hertz, 2. Du foderſt nur ein rei⸗ 

das dir jo offte bricht, ver⸗ nes Herze; wer aber ſchafft 
ſtoͤſt mich nicht. n juno giebt es mir, daß es 

5. Vergiß auch nicht, wie eine Lichtes⸗Kertze in 

HEre ! deiner Reichs⸗Ge⸗ liebes Luſt brenn ſtets nach 
noſſen, auf die dein Blut ſdir? Ich weiß, hier kan kein 
in voller Krafft gefloſſen. Menſche taugen, es fey den, 
O faſſe ſie in deiner Liebes⸗ daß du Weisheit ſchenckſt, 
Brunſt! gib, daß die Crea⸗ und uns mit deines Geiſtes 
tur ſich bald dein freue, und Augen zu reiner Luſt und 
nichts mehr uͤbrig bleib, Liebe lenckſt. 
als Denckmahl deiner] 3. Dis iſt die Cur far A⸗ 
Treue! fo wird auch keines dams Schaden; Lieb it die 
ſeiner Pflicht vergeſſen nicht beſte Artzeney: giebſt du 
6. Vergiß mein nicht uns Gottes Lieb aus Gnas 
und wer koͤnt dich vergeſ⸗ den, ſo weiß ich, daß man 
en? man kan ja das Ge- ſicher fey für aller falſchen 
eimniß nicht ermeſſen, das Liebe Kraͤfften, die nur auf 
du in mir und ich in dir fol! Sund und Schande geht, 


ſeyn! wie ſolt ich nicht und fuͤr des Feindes Mord⸗ 


= 


dich, und dich in mich ver⸗ 4. Geuß dieſen Balſam in 
ſencken! Ich will dich ewig⸗ mein beben, durchdring mit 
lich, mein Licht! vergeſſen deines Feuers Krafft mein 
nicht. (Du wirſt mich ewig⸗ innerſtes, mir Lieb zu gee 
lich, mein Licht! vergeſſen ben, die alles todte Werd 


cken, da du mich wilſt 4 1 veben toͤdt. 


444. Mel. Die Tugend Sucht ber argen Luͤſte, und 

wird durchs Creutz zc. in ein göttlich kicht aus⸗ 

r Luſt⸗Spiel bricht. O wer die reine Lie⸗ 
reiner Seelen! Im⸗ be wuſte, derwird nad ands’ 


— 


manuel, voll vicht und Keb! rer hungern nicht. 


: 


ohrm 


der du dich denen wilſt verve! 5. Greiffſt du Die amat 1 


1 I 


ſt⸗Spiel reiner Seelen! 44 
bohrne Seuche nicht an der] wird er die Kron vom keu⸗ 
tieffften Wurtzel an, ſoſſchen Kampff, weil dieſe 
bleibts, daß ſie im finſtern Sonn die Ellelkeiten vere 
ſchleiche, und hinters Licht treibt ſo ſchnell als einen 
ſich ſtecken kan. Das zar!⸗Dampff. N 
fie Gottes Liebs⸗bewegenſ 9. So triumphirt das 
wid unvermeickt ins Fleiſch Gottes⸗Leben noch in dein 
geführt, wo nicht eib der ſterblichkeit; kein 
des Geiſtes ſtarckes regen Kleinod würde ſonſt gege⸗ 
uns zum Gebet und Wachen ben, war nicht der Feind 
ruͤhrt. 3 ie an der Seit. Wo bites 
6. Was kan uns der Ge⸗ be ſonſt die Kunſt im ſiegen, 
fahr entnehmen, als die wie hielt man im Gebet ſo 
pur⸗lautre Geiſtes⸗ Lieb 7 an, wenn nicht auch bey dein 
will ſich das Hertz hierzu blutgen kriegen der Liebes⸗ 
bequemen, fo füͤhlt es Eifer ſtegen kan. 
einen hoͤhern Trieb, der] ro. Die kleine Muͤh, das 
fuͤhret den gefangnen Wil⸗ kurtze ſtreiten bringt une 
len zu dem Genuß der Freu ausſprechlich fife Ruh : 
den ein, und kan die Luſt ſo die tieffſten Gottes⸗Heim⸗ 
reichlich ſtillen, daß Fleiſch lichkeiten aus Zion flieſſen 
dafuͤr muß Eckel ſeyn. denen zu, fo aller Dinge 
7. Wenn du, mein GOtt!ſſich enthalten, auch nicht 
kein Bild laſſt ſtehen im das zartſte rühren an: Laͤſſt 
Hertzen neben deinem Bild, man den Brautgam ſelber 
fo muß der eitle Sinn ver⸗ walten, fp ſieht man, was 
gehen, weil GOtt den gan⸗ die Liebe kan. 
gen Menſchen fuͤlt. Dal 11. Die Liebe Front des 
wird tieff nach dem Schatz Lamms Jungfrauen, und 
gegraben, die Perl ſorgfaͤl⸗ führt ſie vor des Vatters 
zig beygelegt kein Thier Thron, den nur ein reines 
kan ſolches Kleinod haben, Hertz darff ſchauen: Die 
das GOttes Braut zur Lieb Liebe wird der Keuſchheit 
bewegt. ‘ Lohn. O wer nur Fe jus 
8. Wird JEſus Lieb zum Lieb beſitzet, hat gnug und 
Grund geſetzet, iſt Er derſfuͤber⸗gnug an ihr: wen ſei⸗ 
Eckſtein von dem Bau, wer ne Brunſt ohn End erhi⸗ 
if, der dieſen Grund verle⸗ tzet, der wird vergöttert für 
tzet, daß man ihn nicht ſtets und für. } . 
wachſen ſchau? bey Rei⸗⸗ | 
tung und Gelegenheiten 445. 
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1 442 Verſuche t ene b 


darmit fit wieder zu erge⸗ 8. Setzt uns Gott auf die 


zuſaget, drum muß der Roth von Gott eln Bie ge⸗ 


geſinnt, verneuert Hertz un 


thut nicht ſchaͤnden; denn 
cket alle Gott. alles uns zu nutz und beſten 
Veo“ euch doch ſiſt gemeint, denn dringt die 
ob ihr imikiebe durch auf Freunde uit 


445. Mel. Non dan⸗ 


) me fat iebet ? ob Chri⸗ auf Feind. 


ſtus in euch iſt? ob ihr ihm 6. Wir waren Gottes 
auch nachgehet in? emnah Feind, er giebt uns ſeinen 


und Gedult, in Sanfft⸗ Sohne, ſein eingebohrnes 
muth, Freundlichkeit, in Kind zu einem Gnaden⸗ 


Lieb dem Nechſten ſtets zu iron: ſetzt Liebe gegen 
dienen ſeyd bereit? Haß, wer glaubig diß er⸗ 
2. Oer Glaube iſt einſkennt, wird bald in Lieb 


Licht im Hertzen tief verbor⸗ ſentzundt, die allen Haß ver⸗ 


gen, bricht als ein Glantz 9 : 

herfuͤr, ſcheint als der hene 7. Wie uns nun G0Ott 

Morgen, erweiſet ſeine N thun wir dem 

Krafft, macht Ehriſto gleich |Srechften eben: droht er uns 
mit dem Tod, wir zeigen 

Shel uns zu ODIs | im das Leben, flucht er 

tes Kind ſo ſegnen wir, in Schan⸗ 


2. Er (hon et ans Chriſto be, Spott und Hohn iſ 


Heyl, Gerechtigkeit und ſunſer beſter Lroſt, des Him⸗ 
Leben, dem Nechſten auch ſmels Ehren⸗Cron. 


den: dieweil er uͤberreich in Prob, ein ſchweres Creutz 
Chriſto worden iſt, preißtſſu tragen, der Glaube 
er die Gnade hoch, bekennet bringt Gedult, erleichtert 
IEſum Chriſt. alle Plagen: ſtatt murren, 
4. Er hoift voll Zuver⸗Ungederd wird das Gedet 
ſicht, was GOttes Wort ſerweckt, weil aller Ang un 


Zweiffel fort, die Schwere te . 
mut wird verjaget: einmal] 9. Man lernet nur das 


der Glaube bringt die Hoff: durch ſein Elend recht ver 


nung an den Lag, haͤlt ſtehen, wie auch des Hoͤch⸗ 
Sturm und Wetter aus. ſten Gut: haͤlt an mit Bits 
beſteht in Ungemach. ten Flehen: verzaget an 
5. Aus Hoffnung waͤchſt ſſich ſelbſt und trauet Chriſti 
die Lieb, weil man aus Got⸗[Krafft: vernichtet ſich zu 


tes Handen nimmt alle Grund, ſaugt nur aus JèE⸗ 


Binge an, nicht zuͤrnet, fu Safft: 
10. Halt 


ee elie) i ad 
5 Von G Ott wid ich nicht laſſen, 443 
10. Halt ſich an ſein und hilfft aus aller Noth, 
erdienſt: erlanget Geiftierrett von Suͤnd und 
und Starcke, in ſolcher Zu⸗»Schanden, von Ketten und 
verſicht zu uͤben gute Wer⸗ von Banden, ja wenns 
cke: ſteht ab vom Eigenſiñ: auch waͤr der Lod. 
Win die Bermeffenhert:| 3. Auf Ihn will ich ver⸗ 
haͤlt ſichin GoOttesfurchtftrauen in meiner ſchweren 
im Gluck und ſchwerer Zeit. Zeit, es kan mich nicht gee 
11. So pruͤfe dich denn reuen, Er wendet alles Leid, 
wohl, ob Chriſtus in dir Ihm ſey es heimgeſtellt: 
lebet? denn Chriſti Leben mein Leib, mein Seel, mein 
iſts, wornach der Glaubef Leben fey GO dem 
ſtrebet ; erſt machet er ge⸗⸗HErrn ergeben, er machs, 
recht, dann heilig, wircket wies ihm gefallt! 
Pujt zu alem guten Werck; 4. Es thut ihm nichts gee 
ſieh, ob du auch ſo thuſt. fallen, denn was uns nuͤtz⸗ 
12. O HErr ' ſo mehre lich it, Er meynts gut mit 
doch in mir den 5 uns den 
Glauben, und laß mir dee HErren Chriſt, ſeinen ein⸗ 
ſen Krafft und Wurckung gebornen Sohn: durch 
ja nichts rauben: wo kicht Ihn er uns beſcheret, was 
iſt, geht der Schein fren: Peto und Seel ernehret, 
willig darvon aus! du biſt, lobt Ihn ins Himmels 
mein GOtt und HErr be⸗ Thron! ' 
wahr mich als dein Haug!) . Lobt Ihn mit Hertz uit 
446. Mel. Helfft mir Munde, welchs Er uns bey⸗ 
Gottes Gute preiſen. ] des ſchenckt: das iſt ein ſeli⸗ 
Non Otit will ich nicht ge Stunde, darinn man fei⸗ 
O laſſen, denn er läſſt iner gevendts ſonſt verdirbt 
nicht von mir, führt mich alle Zeit, die wir zubringen 
auf rechter Straſſen, da ich auf Erden. Wir ſollen fee 
ſonſt irre ſehr; Er reicht lich werden und bleiben in 
mir ſeine Hand, den Abend Ewigkeit. N 
als den Morgen thut er 6. Auch wenn die Welt 
mich wohl verſorgen, ſey vergehet mit ihrer Luft und 
wo ich woll im Land. Pracht, weder Ehr noch 
25 Wenn ſich der Men⸗ Gut beſtehet, fo vor war 
ſchen Hulde und Wohlthat groß geacht: wir werden 
All verkehrt, fo findt ſich nach dein Tod tief in die 
Ott, gar balde, ſein Erb begraben, wenn wir 
Macht und Gnad gewehrt, geſchlaffen haben, will uns 


: a 5 erwecken 


Geiſt im Glauben uns re⸗ als Frepheit iſt bekannt. 


44 Wach auf, du Geiſt der treuen Zeugen! 
er wecken GOtt. Ihin, bring an das Licht, 
7. Die Seel bleibt unver⸗Aveꝛhalts uns nicht de: Jung⸗ 
lohren, gefuhrt in Abra⸗frauſchafftVortrefflichkeit, 
bams Schooß; der LeibſUeſprung, Unſchuld und 
wird neugebohren, von Ehren⸗Kleid. 
allen Sünden lof, gang] 2. Sie iſt des Hoͤchſten 
heilig, rein und zart, einſtheure Gabe, nicht Eva 
Kind und Erb des HErren, Kindern angeerbt, ſie iſt 
daran muß uns nicht irreuſ viel eine beßre Habe als die 
des Teufels liſtge Art. Natur, die fo verderbt; deñ 
8. Darum od ich ſchonſChriſtus gibt dem, der ſie 
dulde hie Wiederwartig⸗ liebt, daß ihm, dem reinen 
keit, wie ichs auch wohl ver Jungfrau⸗ Sohn, das 
ſchulde, komt doch die E⸗ Hertz ſey gleich, das er bes 
wigkeit, iſt aller Freuden wonn. 
poll: dieſelb ohn cinges| 3. Sie iſt bon koͤnigli⸗ 
Ende, dieweil ich Chriſtum chem Adel, weil fie aus 
kenne, mir wiederfahren GOttes Geiſt gebohrn, uit 
fou. 5 ein kamm, ſo ohne Laz 
9. Das it des Batters sel, zum Opffer von GOtt 
Wille, der uns erſchaffenſauserkohrn, und kein Gee 
bat: fein Sohn hat Guts bot, noch einge Roth, 
die Fulle erworben und Ge⸗ zwingt, ſie in den Enthal⸗ 
nad: auch GOtt der heilgeſtungs⸗Stand, dem nichts 


gieret, zum Reich des Him⸗ 4. Wird hoher Stand 
mels fu hret. Ihm fey lob durch ſoͤhn und Codier mit 


Ehr und Preiß! gꝛoſſem Namen fortgefuyzt, 

| ſo iſt dis alles doch viel 
ee eee eee ſchlechter, als was Bers 
8 ſchnittenen gebührt, auch 


ae aie Engel ſeyn ſelbtt Jung⸗ 
447. Mel. Entfernet fraͤalein, ja unſers Hohen⸗ 
euch ihr matten Kraͤffte. prieſters Braut wird ihm 
Ach auf, du Geiftials Jungfrau nur vere 
der treuen Zeu⸗ traut. ‘ 
. gen! der vorbe⸗] 5. Die Weißheit, fo mit 
* zeugt den lau⸗[GOttes Hertzen am aller⸗ 
tern Sinn der Seelen, die naͤchſten it verwandt, wird 
gantz JIEſu eigen, und ſichfwarlich gar ohn alles 
ſtets ſchwingen zu Som! Schertzen ein Jung 
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Wach auf, du Geiſt der treuen Zeugen! 445 
elbſt und kenſch genannt: Hertz. Es iſt der Seiſt, der 
ſie kommt nicht hin, wo ſich entreiſſt von allem, was 
nicht der Sinn iſt abgeſon⸗ nicht JEſus iſt, bis er ſich 
dert von der kuſt, die GOt⸗ ſelbſt aus vied vergiſſt. 
tes Hertzen unbewuſt. 10. Diß iſt koͤſtlich und 
6. Sie hilfft den liebſten fein zu heiſſen, ſtets, unver⸗ 
GHites = Kindern, die hindert, unverruͤckt und fo, 
keuſch, wie Joſeph blieben daß man nicht abzureiſſen, 
ſeyn, das Creutz, fo unver⸗dem HErren dienen, ſeyn 
meidlich, mindern, ſetzt fie beſtrickt in ſeinem Netz, da 
darnach zu Herren ein, da er ergetz in ſeligſter Gefan⸗ 
Ruben hat durch kastgedet nch, das Hertz mit 
das Recht der Erſtgeburt Unſchuld, Lieb und Krafft. 
verderbt, hats Rahel keu⸗ 11. Nur Chriſti ſeyn 
ſcher Sohn ererbt. bringt Chriſti reiden, eins 
7. Ja GoOtt thun Jung⸗ andern ſeyn bringt ſeines 
fraun fo gefallen, daß er fie mit: Erwaͤhl aun eines une 
als ein ksſtbar Gut zaͤhlt ter beyden, foils ja ſo fein 
und erkaufft aus andern al⸗ nimms Schlimmſte nit: 
len zu Erſtlingen mit ſeinem von Sorgen frey, und ſtets 
Blut ihm und dem kamm getreu dem HErren dienen, 
sus jedem Stamm zwoͤlff⸗iſt ja leicht, wenn fremdes 
tauſend, die dem Lamm Joch nicht niederbeugt. 
nachgehn, als unbefleckt, 12. Die Zeit iſt kurtz, der 
vor Ihm zu ſtehen. Abend kommet, da man ſich 
8. Die finds, fo hier zuſauf den Sabbath, freut, 
ſeinen Fuͤſſen fic ſetzen und wer klug iſt, ſchafft, was 
entzündet find, in ſeiner ewig frommet, macht sue 
Liebe nur zu wiſſen, wie er⸗Abend in der Zeit, 
man ſich gantz mit ihm ver⸗ ſchmuͤckt ſich aufs beſt zum 
bindt im Liebes⸗Seil, zu Hochzeit⸗Feſt, kaufft Oele 
groſſem Heil. Wie hat ein mit guter Ruh, und 
Git dieſe Leut fo lied! richt die Lampe kluͤglich zu. 
ſprach Moſes ſchon aus 13. Ach aber! wo iſt die 
G'Ottes Trieb. ~~ isu finder, der ſe wohl iſt 
9. Sieh! welch einſins HErren Haus, daß ſie 
Schmuck, darinnen pran⸗ ſich nicht laͤſt uͤberwinden 
gen des Königs Tochter durch Eigen⸗Nutz, zu gehen 
innenwarts, die bloß an draus, liebt in fo feſt, daß 
JeEſu Hertzen hangen, und ſie ihr laßt das Ohr durch⸗ 
bopffern ihm ihr gantzes bohrn aus Lebens * 
8 uu 
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1 BAG auf mein ergy 
und dienet ihm dann fuͤrf als ein Chriſt, der geiſtlie 
und far ? auferſtanden! 

3. Vergiß nur, was baz 


14. So lehrt die Schrifft,,; 
und wird bezeuget vom hinden iſt, und tracht nach 
Geiſte, daß Geiſt Wahrheit dem, was droben, damit 
fey, wer unter dieſes Joch dein Hertz zu jeder Friſt zu 
ſich beuget, den macht die VEfu eh erhoben! tritt uns 
Wahrheit voͤllig frey!; Die; ler di die boͤſe Welt, und 

niemand zwingt, noch da⸗ ſtrebe nach des Himuals 

kauf dringt, ob war die Ehe Zelt, wo, JEſus iſt zu fin⸗ 
nicht erlaubt, denn Paulus den! ‘asl 
ſelbſt nicht fogegtandt. | 4. Quaͤlt dich ein ſchwe⸗ 

15. Das Kranglein lieb, rer Sorgen ⸗Stein, dein 
halts nicht fuͤr eigen, be- Jeſas wird ihn heben, daß 

wahrs als eine G0ttes⸗ du auch bey der Creutzes⸗ 
Gab mit Keuſchhein, Dee Pein wirſt koͤnnen ruhig 
muth und Stillſchweigen ! leben. Wirff dein Anlie⸗ 
f f Lieb zum Nech⸗gen auf den HErrn, und 
ſten hab! denn muffig gehn, forge nicht, er iſt nicht fern 
und ſich aufblehn, verdirbt weil Er iſt auferſtanden. 
den Schatz; gewiß fey deß. 5. Gehe mit Maria Mags 
Wers faſſen mag, der faſſe dalen' und Salome zum 
or... — Grabe, die fray dahin aus 
448. Mel. Mein Ber- Liebe gehn mit ihrer Cals 
tens JEſu meine te. bungs⸗Gabe zſo wirſt du 

Ach auf, mein Hertz, ſehn, daß JeEſus Chriſt 

die Nacht iſt hin die vom Tod heut auferſtanden 

Sonn iſt aufgegangen ler⸗iſt, und nicht im Grad zu 

muntre deinen Geiſt und finden. 

Sinn den Heiland zu um⸗ 6. Es hat der Loͤw aus 
fangen, der heute durch des Juda Stam̃ heut ſiegreich 

Todes Thuͤr gebrochen ans überwunden, und das eve 

dem Grab herfuͤr, der gan⸗⸗würgte GOttes⸗Lamm hat, 
tzen Welt zur Wonne! uns zum Heil, gefunden 

2. Steh aus dem Grab das Leben und Gerechtis⸗ 
der Suͤnden auf, zu einem keit, weil er nach überwund⸗ 
neuen Leben! vollführe dei⸗ nein Streit die Feinde 
nen Glaubens⸗Lauff und Schau getragen. 
laß dein Hertz ſich heben 7. Drum auf, mein Hertz! 

gen Himmel, da dein JEſus fang an den Streit, weil 
4 und ſuch was droͤben, JEſus überwunden, er 


wird 


ä 
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Wach auf, mein Hertz und finge 449 


wird auch uͤberwinden weity 2. Heunt, als die dunckeln 
in dir, weil Er gebunden Schatten mich gantz umge⸗ 
der Feinde Macht, daß duſben hatten, hat Satan mein 
aufſtehſt und in ein neues begehret, GOtt aber hats 
Leben gehſt, und GOtt im gewehret. 
Glauben wich. 3. e 
8. Scheu weder Teufel, tte, daß er mich freſſen mo 
Welt noch Tod, noch gar fte, war ich in deinem Scho⸗ 
der Hollen Rachen; dein ſſe, dein Flügel mich um⸗ 
IJEſus lebt, es 25 kein ſſchloſſe. 
Noth, Er iſt noch bey den} 4. Du ſprachſt: mein 
Schwachen und den Ge⸗ Kind, nun liege, trotz dem, 
ringen in der Welt, alsjder dich betruͤge ſchlaff 
ein gekroͤnter Sieges⸗ wohl, laß dir nicht grauen, 
Held: drum wirſt du über⸗ du ſolt die Sonne ſchauen! 
winden. 5. Dein Wort das iſt gee 
9. Ach! mein HEkr JE⸗ſſchehen, ich kan das Licht 
ſu, der du biſt von Todten noch ſehen, fuͤr Noth bin 
auferſtanden ! rett uns ſich befreyet, dein Schutz hat 
aus Satans Macht und mich verneuet. 
kiſt und aus des Todes 6. Du wilſt ein Opffer 
Banden, daß wie zuſam⸗ haben, hier bring ich meine 
men insgemein zum neuen Gaben, mein Weyrauch und 
Leben gehen ein, das du uns mein Widder ſind mein Ge⸗ 
haſt erworben. bet und Lieder. 
10. Sey hochgelobt inf 7. Die wirſt du nicht vere 
dieſer Zeit von allen GOt⸗ ſchmaͤhen, du kanſt ins Her⸗ 
tes⸗Kindern, und ewig inſtze ſehen, und weiſt wohl, 
der Herrlichkeit von allen daß zur Gabe, ich ja nichts 
Uberwindern, die üͤberwun⸗ beſſers habe. 
den durch fein Blut! HErr] 8. So wollſt du nun vole 
VEfu, gib uns Krafft und lenden dein Werck an mir, 
Muth, daß wir auch über⸗ und ſenden, der mich an die⸗ 
winden! ſſem Tage auf ſeinen Dane 
449. Mel. Nun laßt den trage. ' 
uns GOtt dem HiErrn| 9. Sprich ja zu meinen 
Wu auf, mein Hertz Chaten, hilff ſelbſt das Sta 
} “ub ſinge dem Schoͤpf⸗ ifte rathen: den Anfang, 
fer aller Dinge, dem Geber Mittel und Ende, mein 
aller Guͤter, dem frommen GOtt! zum beſten wende. 
Menſcheu⸗Huͤter. 1e. Mit Segen mich by 

| ſchuͤtte 
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Gedult im Kampf, laſt uns die mich nennen, und glau⸗ 


448 


Speiſe, bis ich gen Himmel 
reiſe! 
450. Mel. Hertzlich 


Kleinod caubt, und wil die 7. Ich will euch wohl ver⸗ 
Seel auffhalten, wohl von ſſorgen, tracht nur nach mete 
der Serligkeit, wil auch dief nem Reich, und ſorgt nicht 
Lieb erkalten, und machen vor den Morgen, fo wil ich 
matt im Sireit. machen gleich, daß ihr mich 
3. Auff! auff! und laftifolt erkennen, in meiner 
uns. lauffen, wohl durch groſſen Krafft, von denen 


die Zeit erkauffen, ver⸗ ben meiner Macht. . 
ſchwindt ſonſt wie ein] 8. Wer noch fo ſehr wird 
Dampf, jetzt gilt es nicht ſſorgen, vor die Hinfallig⸗ 
mehr Schlafen, wer klug iſt [keit, noch weiter als vor 
ehet auff, ergreifft DieSees (morgen, der machts als wie 
en⸗Waffen, und eilet fortſein Heyd, wird ſeine Seel 
im bauff. berderben, und bringn in 
4, Ach laſt uns dann die groſſe Noth, der Glaub 
Suͤnden einmahl rechtſwird auch erſterben, die 
reiffen an, durch Glauben Lieb wird werde . 20 


ee ee ——— ll * 
Wachet auf! caffe uns die Wat an JEſu ich 44 
Sund und Eitelkeit, daß Hoſtanna! wir folgen all⸗ 
wir als Uberwinder, doch zum Freuden⸗Saal, und 
alle moͤchten gleich als aus⸗ halten mit das Abendmahl! 
erwehlte Kinder in unſers] 3. Gloria fey dir geſun⸗ 
Vaters Reich. gen, mit Menſchen⸗ und 
10. Den groſſen GOtt zu Engliſchen Zungen, mit 
ehren, ihn loben allzugleich, Harffen und mit Cymbels 
mit himmeliſchen Chören, ſchon! Von zwoͤlff Perlen 
ewig in ſeinem Reich, ge⸗ ind die Pforten an deiner 
nieſſen mit der Freuden, Stadt, wir ſind Conſorten 
wies uns verheiſſen iſt, da der Engel hoch um deinen 
wird ſich von uns ſcheiden, Thron: Kein Aug hat je ge⸗ 
der falſchen Geiſter it. age] ſpuͤhrt, kein Ohr hat je ge⸗ 
451. Mel. Heiligſter hort, ſolche Freude: De 
FE! BHeiligungs⸗ ſind wir froh, jo! jo! ewig 
g Quelle. in dulci jubilo ! 15 
Met auf! rufft uns 452. Mel. Wenn an 
die Stimme der meinen Freund ich. 
Wächter, ſehr hoch auf der Wem an IEſu ich ge. 
Zinne, wach auf, du Stadt dencke, und auch len⸗ 
Jeruſalem! Mitter nachtiſcke, meine Sinnen da hinan 
heißt dieſe Stunde: ſie ruf⸗ wo am Lreutz Er hat gelit⸗ 
fen uns mit hellem Munde: ten und geſtritten, vor mich 
Wo ſeyd ihr klugen Jung⸗ auf dem Todes⸗Plan. 
frauen? Wolauf ! der] 2. So wird mir mein 
Brautgam kommt! Steht Hertz bewogen, und gezo⸗ 
auf, die Lampen nehmt get, ferner dein zu dencken 
Halleluja! macht euch be⸗ nach, an die bittere Todes⸗ 
reitzu der Hochzeit! ihr Stunden, wo gebunden auf 
muͤſſet ihm entgegen gehn! das Creutz, mein Hey land 
2. Zion hort die Wachter ach! » 
fingen, das Hertz thut ihr) z. Welcher hat fein theu⸗ 
fur Freuden a fiel res Leben, hingegeben: t 
wachet und ſteht eilend auf. die Haͤnd der Sunder gar, 
Ihr Freund kommt vomſals ein Lamm war Er ges 
Himmel praͤchtig, von Zna⸗ dultig gantz unſchuldig Er 
den ſtarck, von Wahrheit gelitten hat fuͤrwar. 
mächtig, ihr Licht wird hell, 4. Viele Schmach hat Er 
ihr Stern geht auf. Runſgetragen, ward geſchlagen 
kom, du werthe Korn! Herrſmit den Rathen jaͤmmerlich 
JEſu, Gottes Sohn! biß das Blut von 1 
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450 Wann erdlick ich dich einmal, 
floſſen, ward geſtoſſen mit, II. Der Erdovden pat 

der Crone Dornen⸗Stich. gezittert, wurd erſchuttert, 

5. Als ihn ſelbſt Pilatusſdie Felſen zerſprungen gar, 
ſahe, was geſchahe, fand er Menſchen⸗Kiad, dis recht 
keine Schuld an Ihm, aber ſbedencke, dein Hertz tence, 
um der Prieſter⸗Fürſten, zu dem der die Liebe war. 
blutigs⸗duͤrſten, uͤberließf 12. Laß nicht mehr aus 
ers ihrem Grimm. deinem Hertzen, Chriſti 
6. Da wards Creutz auf Schmertzen, fates wohl in 
ihn geleget, und Er traget, dein Gemüth, um dadurch 
ſelbſt den ſchwehrenkaſt da⸗ der Suid zu wehren, zu 
hin, fo daß es ihn nieder verſtöhren, was verhinder⸗ 

brücket, faſt erſticket, daß lich der Lieb. * 

betrübet meinen inn. 3. Liebe recht, den der 

7. Endlich als fie dahin dich liebet, fey betruͤbet wañ 
kamen, und ihn nabmen, die bieb erkalten will, ſo be⸗ 
wie es da gebraͤuchlich war, trachte Chriſti Leyden, tha 
auf das Creutz fic ihn an⸗ vermeyden, was nicht Chri⸗ 
bunden, mit den Wunden, ſti biebe will. 

Hand und Füß durch ſto⸗ 14. Ach HErr FEfu du 
gqeen gar. N mein keben, wolſt mir ge⸗ 
8. In der dritten Stund ben, deinen Geiſt der wah⸗ 
an Cage, als ich ſage, ward ren Lieb, der mich doch bee 
gekreuzigt GOttes Sohn, ſtaͤndig treibet, cinverleider: 
daran mußt Er bleiben han⸗ in mir wirckt den Liebes⸗ 

gen, Ach! wie lange biß da Cried. é 
war die neunte Uhr. 453. Mel. J Eſu / mei 
9. Da hat Er noch lautſnes Bergens Freud ze. 
gelhönet, ſich gefdynet, | 05 Ann erblick ich dich 
mein GOtt wie verlaͤſt du einmal, melne Liebe? 
mich, da hat Er muͤſſn Eſ⸗ eile bald vom Libano, ſuͤſſe 
fig nehmen, ſich beguaͤmen, kiebe! Deine Braut rufft 
Ach ſolt daß nicht ſchmer⸗ mit Begier: Komm, o JE⸗ 
tzen mich. fu! komm, o ſuͤſſer JEſu i 
10. Dann da ſolches vor-| 2. Siehe mich, die Mat⸗ 
gegangen, wo gehangen, te, an, deine Krancke, daß 
der Vorhang im Tempel ich nicht von dir, mein Hirt! 
war, iſt er in der Mitt zer⸗ etwa wancke: meine Krafft 
iffen, hat gewieſen, daß verlaͤſſet mich, ich vergeht, 
pollbracht (cg alles gar fun ne nicht ſehe. 

| 13. Loͤchter von Jafra 

em! 


lem! gener, eilet, ſaget mei-(Dem Helberg ſtehen ſchon 
nem Bräutigam, der mich ſdeine Sure, die ich hertzlich 
et val et, wie mich haiſtuſſe. 

ude ſeine Flamme, ſei⸗ 10. Voller Freude jauch ze 
ekeuſche Flamme. „iich, weil mirs gluͤcket, daß 
auf, ihr Sterne! uͤ⸗ ich meinen ſchoͤnſten Schatz 


4. 
berlaut, daß ich liebe: und, hab erblicket: Er iſt mein 


ihr Waſſer! ruffet auch, und ich bin ſein: Er alleine 
daß ich liebe: alles, was nur iſt es, Er alleine. 


Stimen hat, ſag dem Lame 11. Barger Zions! die 


viel von meiner Flamme. ihr ſeht meinen Lieben, des 


5. Einmal hat er einen ren Nam im Himmel iſt 
Kuß mir gegeben, alsbald angeſchrieben, un du Junge 
kont ich ohne Ihm nicht frauliches Heer! freut euch 
mehr lebens nichts vergauͤgt alle, frene euch mit Schalle. 
mich auffer Ihm alle Din⸗ 12. Seat mit frohem Une 
ge find mir zu geringe. geſicht meine Freude! ſeht, 

6. Ich verlange tauſend⸗ wie min dem Braͤntigam! 
mal meinen Bruder: tau⸗ mich weide! Er iſt mein uw 
ſendmal begehr ich ihn, mei⸗ ich bin fein! Er alleine iF 
nen Bruder: Er kommt nie es, Er alleine! 
aus meinem Sinn; Er iſt 454. Mel. Ach Treib 
meine, un ich gaͤntzlich ſeine aus meiner Seel. 
7. Was verzeuchſt du den, Sites ich es recht be⸗ 
mein Hertz, mein Verlan⸗ tracht, und ſehe Tag 
gen? O! wie ſehnlich wartſund Nacht ja Stund und 
ich dich zu umfangen; ſieh, Zeite hingehen ſo geſchwind, 
der Geiſt und deine Braut geſchwinder als der Wind, 
kuffen: Komme, (abe deine zur Swigkeite. 
Fromme!) 2. So wird mir offtmahls 


8. Komme wieder, lieb⸗ bang, weil ich noch allzu⸗ 


er Freund! komme wieder! lang mich offt verweile, und 

auff noch ſchneller als ein nicht ſo wie ich ſolt, und 
Hirſch, komm hernieder aad wohl zerne wolt, bee 
kuͤſſe mich mit deinem Kuß! ſtaͤndig ehle. 


deine Kuſſe ſiud mir Honig- 3. O daß ich alezeit ia 


rechter Munterbeit mich 


uͤſſe. , mid 
9. Hort! die holde Stim moͤchte uͤben, und in den 


me rufft meines Freundes: Niedrigkeit mein JEſum 


bloß die Stimm erguicket allezeit fort hertzlich leben 
mich meint Freundes: * 4. Weil meint Zeit vere 
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Mann id es recht betracht, 40 


[ 


es Wann man athier der Welt ihr Thun, 

dich und gar kein Ding be⸗ gefällt, willig abjagen, — “ 

i t, was wir hie ſehen, ſo nach des Heylands Rath. 

} olt ich billig das, ſuchen wie er befohlen hat, 
ohn Unterlaß, was kan ve: i gern tragen. 


ſtehen 12. Die werden aay 
J. Jagt iſt die fhdne Zeit, 


gleich, das ſchoͤue Al el. 
Das angenehme Heuth, der reich mit Freuden ſchauen, 
Tag des Heilens, drum eyl es wird die ſchoͤne Schaar 
o Seele doch und Trag gern dann gehen paar bey paar 
Chriſti joch ohne Bene Zions Auen. 
lens. | a3 In angenehmer Freund, 
6. Die Zeit, die zeit iſt da, in ſchönem weiſen Kleid in 
der Richter it fee nah, er guͤldnen Kronen, in licht 
wird bald kommen, wer ſich gar hell und klaar, wird 
hat wohl bereit in dieſer ſtehn die (hone Schaar vor 
Bnadenzeit, wird angenom⸗ W Throne, 
men Mit ſuͤſſem Harffen⸗ 
. O ſelig wird der ſeyn, Klang und ſchoͤnem Lobge⸗ 
der mit kan gehen ein, ins ſang, werden fie gehen, ſie 
Reich der Freuden, billig] werden allezeit in angeneh⸗ 
fir man alhier ſich ſchicken mer Freud, den Heyland 
e und fuͤr, und wohl be:t fehen. 
reiten. 455. Mel. Es iſt das 
g. Was iſt doch dieſe Zeit Heil uns kommen zc. 
und ihre Eitelkeit ſamt al⸗ Ann man allhier der 
lem Weſen das ſich die blin- Welt ihr Thun, be⸗ 
‘ de Welt vor ihren Theil er⸗ſchaͤmt in keuſchem Leben 
wahlt, und auserleſen? dann draͤut fie uns gar bald 
9. Darauff ihreohn wird) den Lohn, will man nicht 
eyn, die ewig Strafft und ihr ankleben, ſo man ſich 
ein und Quaal der Hoͤl⸗Chriſto zn gefagt, un ihren 
len, wann fle allhier ſich Brauch ungiltig apt nach 
nicht! wel been, das Gna⸗GOttes Recht zu leben. 
den⸗Licht bekehren wollen. 2. Ein Geiſt, ein keib, ein 
10. Hingegen werden die, Glaub, ein Tauff, in einem 
ſo auf der Erden hie. ihr Sinn in zeigen, und Lag 
gantzes Lcben ! in rechter e- . pati! i Lebeus⸗Lauff, 
4 eit, nur rue alicd ſich gar . r hin neigen, 
äntzlic das alſche von ſich aus iu 
Die "alle Luſt der thun, wie lehrt das Evan⸗ 
en was dern Fleisch motten foifrman bald vere 
ait it 


— 


1 — . 


5 ee 8 


Wann anſre Angen. Wann wilt du meiner Stelen 488 
3. Die War gen yar uns] der Thur, die uͤber uns ſich 
fo gelehrt, nach ſolchemſ will ergieſſen, dann iſt das 
Zinn zu leben, welcher dafbeſte Mittel Hier, daß 
ſey zur Buß bekehrt, im Freunde bey einander kom⸗ 
Glauben GOtt ergeben, men, daß wird dem Schlaf 
daß er ſolchs durch die auff die Macht benommen. ö 
bekenn, und zu GOtt fh! 2. Die Bruͤderſchafft der 
vom falſchen trean, nach GOttes⸗Kinder, laͤßt uns 
aller Warheit ſtreben. in Schlaffſucht fallen nicht, 
4. Was nun Gott nicht der eine hilffet noch geo 
gebotten hat, das mag aan ſchwinder, als ſich der ander 
nicht gut heiſſen, man an verſpricht, ein Chriſt⸗ 


der Welt der Menſchen liches Gefprad kan machen 
Rath, ob ſie uns auch ver⸗daß wir dom tieffſtes 
weiſen, und nennen Ver⸗ Schlaf erwachen. ** 
führer hier, fo leben 3. Ach moͤchten doch dis 
wir nach Chriſti Lehr, in sions - Burger getreulich 
unverfäiſchten Wegen. bey einander ſtehn, wie 
5. Was ſchads uns, ob wurd man doch den See 
die Welt uns flucht? Ihr ſlen⸗Wuͤrger zur Holen ab⸗ 
Spotten, Schelten, Lachen! werts finden ſehn, wie 
Ob ſie uns auch mit Creutz wird das Hoͤllen⸗Haus er⸗ 
verſucht', laß ſte frey wacker beben, und Chriſti Reich 
machen, wann wir nur blei, verneuert leben. 
ben GOtt getreu, ſo dients] 457. Mel. So wünſche 
uns, wann wir werden frey ich ein gute Nacht. 
zu unſerm Heyl und Beſten. O Ann wilt du meiner 
6. Rach dem, uns GOtt Seelen⸗Troſt, ein 
das neue Kleid des Heyls, wenig mich erguicen? es 
hat angezogen, fo thut es will der bittre Lobtes⸗Froſt 
uns im Geiſt geleit, und das Leben mir ausdrücken. 
bleibt uns ſtets gewogen, er ich hoff und wart doch hals 
fuhrt uns hin, durch alle erſtarrt in Liebe, meine 
Noth, und ſeh es auch der Sonne wann ſeh ich deine 
Ereutzes Cod, in ſeiner Ldie⸗ Wonne. € 
be, Amen. 2. So manche kummes 
456. Mel. Wer nur den volle Jahr, hab ich nun dei 
lieben G Ott. geharret, doch ach umſonſt 
Ann unſre Augen ich fürcht fürwahr, ich 
O ſchon ſich ſchlieſen, werd doch eingeſcharret, eh” 
va noch gefahr wacht vor ich dich ſeh, eh dann ich ſteh 
JJ 3 2 1 geſchmuͤckt 


vet, biß er zu mir einkehret. 


, 133 


454 Wann wilt du meiner SelensTSroF, 


geſch nuͤckt zu deiner rechten, richt GOttes Hertze bricht, 
gekrönt mit den Gerechten. er wird ſich unſer erbarmen 
3. Verblaſſen will ja mein als Vatter uns umarmen. 
Geſtalt, mein Krafft hat, 3. Es iſt des treuen Bats 
mich verlaſſen, in beſtenſ ters Weiß die Kinder zu 
Jahren werd ich alt, weil probiren, und fie im Lreu⸗ 
ich den nicht kan faſſen, derſ es weite Kꝛaͤhß fo lang hers 
mich geliebt, doch unbe⸗ um zuführen, biß jie gantz 
trübt, indem er mich verlas rein von ihn eh feyn, dann 
Yen, drum muß ich ja ver- ſollen ſie ihn ſehen und ſich 
N in ihm erhoͤhen. N 
4. Das ungeſtillte Saͤh 9. Dann werden fie mit 
Ben macht, daß ich mich tie igme Eins und ſeinem 
fer kraͤncke, ich der ich fey] Sohne, werden in ſeinem 
aus deſſen Acht, des ich all- Flaacen GOttheit⸗Schein, 
4 gebencke, der fide theilhafftig ſeyn auf Erden 
Schmertz bricht mir mein ihr Bräutigam das Gottes 
Hertz, ach Ott wen fol Lamm wird fle dann recht 
ich klagen, die bitter⸗ſüſſe umfaſſen, und nimmermehr 
Plagen? verlaſſen. olf | 

5. Ihr Tochter Salem 10. Drum laßt uns in 
wehrte Schaar, wann ih der Creutzes⸗Bahn behertzt 
ihn ſprechen koͤnnet, ich bin noch weiter gehen, und auf 
daß ihr ihm mein Gefahr die blut ge Sieges-Fahn 
Ta ru benennet, be. mit ſtarren Augen ſezen, 


iner Treu ſo täglich neu wir werden nur auf dieſer 
hn habit beliebt beſchwe | Spuhr den Srautgam wie⸗ 
˖ der finden, drum auf zum 
4. Ihr aber die ihr auch ſnberwinden. 
wie ich, euer Leben habt ver 11. Auf auf du auser⸗ 
Johren, und fuhlet nur des wehlte Zahl an Chriſti 
Todtes⸗Stich, des Hochſten Todtes⸗Reihen erſchroͤckt 
Geimm und Zoren, wie darf nicht vor dem Marter⸗ 
Gericht verbrochner pflicht Pfahl, GOtt wird dir Sieg 
auch immerhin anklaget, ſo verleihen. Auf gehe aus, 
Daß eu'r Leben zaget. yon Suͤnden⸗Haus GOtt 
7. Wolan ich ſage dieſes wird mit Ehren kroͤnen al 
frey, laßt uns drum nid: cure Muh und Sehnen. 
verzagen, die GOttes Gulf 12. Halt im Gedaͤchtnuß 
iſt dennoch neu, und horet| JEſumchriſt, ach ſehe nicht 
Baer lagen, auch im Ge⸗Juruͤckt, edenck: wie — er⸗ 


<i — : — | i — — — . 
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Warum wilt du doch für Morgen, 459 
kaufet biſt, nan blugt dein] 6. Sorgtcin Vogel auf 
ewigs Gluͤcke; es waͤhrtſden Zweigen, wenn er ſingt, 
der Streit nur kurtze Zeitſhuͤpfft und ipringr wer ihm 
drauf folgt die ewige Freu⸗ſoll anzeigen, was er eſſen 
de, drum dich ein wenig leide ſoll und trincken? Nein, ach 
458. Mel. Warum ſolt nein! er allein folgt des 
ich mich dann grdmen. Himmels Wincken. 
Arum wilt du doch 7. Ach! der Glaube fehlt 
fie Morgen, armes auf Erden, waͤr er da, muſt 
Hertz! immerwarts, als uns ja, was uns noth iſt, 
ein Heyde, ſorgen? wozuſwerden: wer GOtt kan is 
dient dein taglich Graͤmen, Slauben faſſen, der wird 
weil GOtt will in der Still nicht, wenns gebricht, von 
ſich der Roth annehmen? ſihm ſeyn verlaſen. 
2. GOtt hat dir geſchencktt 8. Wer Gerechtigkeit 
das beben, Seel und Leib, nachtrachtet, und zugleich 
darum bleib ihm allein er⸗⸗GOttes Reich uber alles 
geben: Er wird ferner al⸗ achtet, der wird warlich 
les ſchencken, traue fet Erſnach Verlangen Speiß und 
perlaͤſſt nicht, die an Ihn Tranck Lebens lang, wie im 
den cken. Schlaf, empfangen. 
3. Sage nicht: was fol} 9. Laß die Welt denn ſich 
ich eſſen? Gott hat dirſbemuͤhen immerhin; ach! 
ſchon allhier fo viel zuge⸗⸗mein Sinn fod zu JEſn 
meſſen, daß der Leib ſich kanffliehen, Er wird geben was 
ernaͤhren; uͤbriges wird in⸗ mir fehlet, ob ers oft un⸗ 
deß GOttes Hand beſcheh⸗verhofft eine Weil verheelek 
e 10. Will er prufem mei⸗ 
4. Es iſt mehr als Tranck nen Glauben, und die Gab. 
und Speiſen dieſer Leib, die ich hab, mir gar laſſen 
darum glaub, daf GOttſ rauben, fo muß mir zum 
wird erweiſen, daß er Speiß beſten kommen, wenn Gott 
und Tranck kan geben dem, mir alles ſchier hat hinweg 
der ſich feſtiglich ihm er genommen. 1 
giebt im Leben. I. Er kan alles wieder 
. Sorgſt du, wie du dich geben, wenn er nimmt, fe 
ſolt kleiden? JEſus un ie beſtimmt er fein Wort zum 
ſorge nicht, ſolches thun die Leben; ach! wie viele frome 
Heyden: ſchau die Blumen me Seelen leben ſo, und ind 
auf den Feldern, wie fol froh, ohne Sorg und Qud⸗ 
Ban dieſe ſtehn, und die! len. Py ~ av" 
aum in Waldecn ! Us 2. Sie 


4 Was erhebt ſich dochkdie Erde! 
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12. Sie befehlen GOttſ Heil, liebſter JEſu, Amen! 


die Sorgen, wie Er win, 459. Mel. Ey / was 


borgen: was GOtt will, At erhebt ſich doch die 
tit ihr Vergnuͤgen, und Erde? Was ruͤhmt 
wies Er ohngeſehr will mitſſich der Wuͤrmer Speiß? 
ihnen fügen. IOdaß doch erniedrigt wer⸗ 

13. Doch kan ihnen nicht de jederman, der dieſes 


und ſind ſtill immer im ver⸗ ote nad der Erden 


r verſagen GHitt ihr Brod in weiß! Daß der rechteRuhm 
der Noth, wenn er hoͤrt ihr gebuͤhret niemand als den 


e 


Klagen: Er kommt warlich JEſus fuhret. 
ſie zu troͤſten, eh mans] 2. Ruͤhme dich dann in 
meynt, und erſcheint, wenn dem HErren, o du ſchwa⸗ 
die Roth am groͤſten ſches Menſchen⸗Kind! Bott 

14. Ihre Sorg iſt far dieſallein wird dir gewaͤh ren 
Seelen, und ihr Lauf gehtſſolches Lob, das keiner 
hinauf zu denFelſen⸗Hoͤlen, findt, als nur der, fo recht 
zu des HErren IEſu Wun⸗ſſich kennet, und von Hertzen 
den; hier find tie aller nichtes nennet. 


Müh un der Noth entbun⸗ 3. Lege dich zu Jeſu Tap | 
den un⸗ 


. „ ſſen mit der e. n @ 
15. Nun, HErr JEfu, derin, weine, ſeuſſze, ſuch 
meine Freude, weine Son, mit Kuſſen, mit zerknirſch⸗ 


meine Wonn, meiner See⸗ſtem Hertz und Sinn, JEſu 


len Weyde! ſorge nur fur Chriſti vieb zu ſtehlen, dich 
meine Seele, fo wird mir in Gnaden zu vermahlen. 


2 aus allhier nichts am Leibe 4. So, fo haſt du recht er⸗ 
fehle 


n. 8 langet einen Ruhm, der e⸗ 
16. Alles few dir unver⸗ wig iſt, wohl der Seelen, 
olen, was mir fehlt, was welche pranget mit dembob, 
mich qualt, groſſer GOtt, das du nur biſt, o HErr 
befohlen: ſorge du, fo wille ef gantz alleine, du, du 
ich ſchweigen, und vor dir, diſt es, den ich meyne. 
nach Gebuͤhr, meine Knie 5. Denn darum iſt nie⸗ 
„ei. mand tüchtig, daß er ſelbſt 
17. Ich will dir mit Freu⸗ ſich loben kan, gar nicht: 
den dancken fort und fort, dieſer Ruhm iſt flüchtig wie 
bier und dort, und will der Wind vor jederman, 
nimmer wancken: Lob und ſſelig ift nur der zu nennen, 
Preiß fey deinem Ramen! welchen GOtt der Herr 
{ey mein Theil, Hilff und wil kennen. 6 


— 6 0 
Was giebſt du denn, Was GOtt thut, 477 
F. DO mein Schöpfer, in den Tod geliebt. Mein 
mein Erhalter! Lobe duHertz, dein Hectz, ein Hertz 
mich nur allein, ſey du mei⸗ allein, ſoll dein und keines 
nes Guts Verwalter, das andern ſeyn! 
mir ewiglich wird ſeyn. Ob 461, 
on Welt und Leuffel to- oy As Gott thut, das 
et, gaug iſt mirs, wenn O iſt wohl gethan, ts 
Gott mich lobet. bleibt gerecht ſein Wille, wie 
4460. Mel. Wer nur den Er fangt meine Sachen an, 
lieben Gott laßt walten. will ich ihm halten (tele: 
Als giebſt du denn, o Er iſt mein GOtt, der in der 
meine Seele! GOtt, Noth mich wol weiß zu er⸗ 
der dir taglich alles giebt? halten, drum laß ich Ihn 
was iſt in deiner beibes⸗Hö⸗ nur walten. 
le, das ihn vergnuͤgt und) 2. Was GOktt⸗thut, das 
ihm beliebt? es muß das ſiſt wohl gethan, Er wird 
Liehſt und Beſte ſeyn: gibſmich nicht betrugen: Er 
ihm, gib ihm das Hertz al⸗fuͤhret mich auf rechter 
lein! ** Vahn, ſo laß ich mich be⸗ 
2. Du muſt, was GOttes gnugen an ſeiner Huld, und 
iſt, S Ott geben! fag Seele: hab Gedult, Er wird mein 
wem gebuͤhrt das Hertz? Unglück wenden, es ſteht in 
dem Teufel nicht, er haßtſſeinen Handen. 
das beben, wo dieſer wohnt, 3. Was Gott thut, das 
iſt Hoͤllen Schmertz? dir, dirſiſt wohl gethan, Er wird 
OGOtt! dir ſoll allein mich wohl bedencken, Er als 
mein Hertz aufwaͤrts ge⸗ men Arzt und Helffers⸗ 
widmet feyn! Maß, wird mir nit Gifft 
3. So nimm nun hin was einſchencken fur Argeney < 
du verlangeſt, die Erſtge⸗GOtt iſt getreu, drum me 
burt ohn alleift: das Hertz, ich auf Ihn bauen und fete 
damit du Schoͤpffer pran⸗ ner Guͤte trauen. 
geſt, das dir fo ſauer wor⸗ 4. Was Gott thut, das 
den iſt, dir geb ichs willig, iſt wohl gethan, Er iſt mein 
* es bejahlt, es Licht, mein Leben, der mir 
iſt ja dein. nichts boͤſes goͤnnen Fans 
4. Wem ſolt ich meinſich will mich Ihm ergeben 
Hertz lieber goͤnnen als dem in Freud und Leid, es komt 
der mir das ſeine giebt? die Zeit, da öffentlich er⸗ 
Dich kan ich den Hertzlieb⸗ ſcheinet, wie treuli er es⸗ 
Len nennen, Du pak mich meynet. —_ 
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4582 Was iſt doch dieſe Zeit? f 
F. Was GOrt thut, das liebſter Braͤutſgam / Schaß 
tft wohl gethan, muß ich meiner Seelen! | 
den Kelch gleich ſchmecken. 4. Du biſt mein Preiß 
der bitter it nod) meinem und Ruhm, mein Ehren⸗ 
Wahn, laß ich mich doch Konig ! Ach! Babels Spott 
nichts ſchrecken; weil dochſund Hohn iſt viel zu waig, 
zuletzt ich werd ergetzt mit daß ſie mich von dir trieb, 
ſuſſei Croſt im Hertzen, daſes ſol ihr fehlen; denn du 
weichen alle Schmertzen. fit, JEſu Chriſt! mein 
6. Was GOtt thut, das Schatz der Seelen! 

in wohl gethan, dabeh wid] 5. Du biſt mein Friedens⸗ 
ich verbleiben, es mag mich Held mitten im kriegen, 
auf die rauhe Bahn Roth, drum werd ich auch im 
Tod und Elend treiben, ſo Streit nicht unterliegen: 
wird Ott mich gantz vat⸗[Ich uͤberwinde weit die 
terlich in ſeinen Armen hal⸗/ Macht der Hollen, denn du 
ben, drum laß ich Ihn nurlbiſt meine Krafft, mein 


walten. Schatz der Seelen! 
462. Mel. O IJeEſul!] 6. Bald wirſt du Him⸗ 
komm zu mir. mel und die Erd bewegen, 


Wi iſt doch biele Zeit? ſund ſtatt des Fluchs auf fie 
was find die Leiden den Segen legen: Dann 
Ach folgen nicht darauffkommt der kuͤhle Tag nach 
ewige Freuden? wasiſt die Hitz und qualen. Komm 
Schmach der Welt, ihr bald, mein Brautigam | 
Trotz und qudlen? biſt du Schatz meiner Seelen! 
doch, JEſu Chriſt! mein} 7. Ach freuet euch mit 
Schatz der Seelen. mir, liebſte Geſpielen! 
2. Die Träbſal gehet anffrolocket, denn itzt kommt, 
daft Menſchen witen, derſmein Freund im Kuhlen: 
Hüter Israel wird mich Er iſt bereit, mit mir ſich 
behuͤten; das Kleinod ſollſzu vermählen! ja komm, 
dennoch mir niemand ſteh⸗⸗ mein Bräutigam Schatz 
len denn JEſus iſt mein{meiner Seelen! 
Hirt, mein Schatz der ſeelen!] 2. Was iſt dein Freund, 
3. Ich wil gedultig ſeynſſprecht ihr, fur andern 
in Creutz und Leiden, du Freunden? der Aller ſchoͤnſt. 
GoOttes⸗Lamm wirſt mich, iter! Trotz allen Feinden. 
dein Schaͤflein, weiden Ach! wer kan deinen Ruhm 
Du wirſt mich fuͤhren aus ſſattſam erzehlen? mein al⸗ 
det Lrauer⸗Hölen, mein n | 
Er luer 
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Was iſt doch dieſe Zeit? 459 
meiner Seelen! mein Freund, bald werd 
9. Mein Freund iſt weiß ich kommen, ſchneil wird 
und roth, fein Haupt iſt gehn ein Geſch rey: Kom̃t, 
gulden, er ſteyt wie iba⸗ kommt ihr Frommen ine 
non auf den Gefilden, wie Klugen ſtehet auf! kommm 

Cedern, die man ſonſt pflegt liebſte Seelen euch hab 
zu erwaͤhlen: ein folder ich mir zur Braut wollen 
iſt mein Freund, mein erwehlen! * 
Schatz der Seelen! 15. Bald kommt dis 

15. Seynd nicht die Lo⸗ Mitternacht, drum laſſt 
cken krauß, ſchwartz wie ein uns wachen, lat Babel 
Made? ſagt, welche Taube trancken ſeyn, laſſt fie nur 
wol fold) Augen habe? machen wie wird den Thoͤ⸗ 
Ach, iſt er nicht fo ſchoͤn! richten izr Hoßen fehlen, 
was ſoll Ihm feylen? ein ſo bald mein Freund auf⸗ 
ſolcher iſt mein Freund, bricht, mein Schatz des 
mein Schatz der Seelen! Seelen! a 

11. Gleich den Wuͤrtz⸗ 16. Das Halleluza kom̃t 

Saͤrten find die Holden auf deid folgt Wonne! ach 
Wangen, den ſchoͤnſten Ro⸗ leuchte doch in uns, du 
fen gleich die Lippen Pran⸗Gnaden⸗Sonne! laß uns 
gen, wie lieblich iſt mir nicht in Wachſamkeit die Stun⸗ 
die ſuͤſe Kehle die Krafft den zeylen, denn wie der 
durchdringei mir mein Hertz Blitz kemſt du, mein 
wiSelei Freund der Seelen! 

12. Schaut, wie die Mut⸗ 17. Die waͤchter ruffen 

ter hat dem liebſten Sohne laut: Wacht, liebe Kinder 
geſetztt auf fein Haupt die die Rache kommet ſchnell 
Freuden⸗Krone. Ach nun, ſo uber die Sünder euch 
komm mein Freund! dich zu Frommen acer wird es gas 
vermahlen, kom doch, mein nicht fehlen, weil JEſus 
Salomon, Schatz meiner euer Hirt und Schatz de 
Seelen! Seelen! 

13. Gib fuͤr das Trauer⸗ 18. Ja, Amen! komme 
Kleid den Geiſt der Freu⸗[bald, mein treuer Hirte 
den, ſchenck die Gerechtig⸗[OFried ens⸗Held! ſteh auf, 
keit, die weiſſe Seiden mir, dein Schwerdt angürte! 
die du dir zur Braut wogen ſerlöſe sion bald aus ſei⸗ 
er wehlen . Ach ja, mein ner Hoden! Ach komm, 
Bräutigam, Schatz meiner HErr JEſn Chriſt! Schatz 
Seelen 0 Unf. er Seelen. * 

14. Ja, ja, ſpricht lx 45 ͤ ¼ 


— 


5 Was kobes fotten wir 


Was machen doch, 


463. Mel. Bancket dir, o Vatter! werden in 
* * Hekrren / defi er ꝛc. Ewigkeit, auch hier auf dies | 


ſer Erden 
As Lobes ſollen wirf 11. gob und Ehr muͤſſe 
dir o Vatter, ſingen? dir, o IEſu! werden, re. 
Dein That kan keines] ra. Lob und Ehr muͤſfe 
Menſchen Zung aufbrin⸗ 3 Geiſt! wer⸗ 
— 


en, ꝛc 
Du hat uns mab 464. Mel. Was GOre | 


Siegel aufgedrücket, da eh 
wir deine Gunſt und Gite! 
ſchmecken. 

18. Den böͤſen Pharao im 
Meer erwuͤrget, Israel in 
der Wuͤſten mit Brod ver⸗ 
ſorget. 

4. Dabey wir ſollen ler⸗ 
nen heut und morgen, daß 
du wilt unſern Leib und 
Seel verſorgen. 

J. Zu beweiſen deine ho⸗ 
he Wunder⸗Wercke, haſt 
du zerknirſchet der Hethiter 
Staͤrcke. 

6. Darzu einen ewgen 
Bund mit uns gemachet; 
wohl dem, der mit dem 
Hertzen darauf achtet. 

7. O Vatter deine Rede 
find beſtaͤndig, Gerichte, 
. Wercke deiner 


8. Du ſendeſt dle Erlb⸗ 
fis den Gefangnen, un. 
daft hinweg den Rau 
mit hohen prangen, | 
9. Theur, ſchrecklich, ur 
| vergänglich iſt dein Name 
den . der wird 


a 


3 


* 


* 


= me A iſt wohl zc. 
As machen doch, und 
ſinnen wir? ach! dag 
wir muntrer wachten, die 
Lebens⸗Zeit laufft ſchnell 
bon hier, wer merckts? und 
thut drauff achten, alles iſt 
blind, von Trug und Sund 
die Hertzen ſind verſtocket, 
ob ſchon der Hoͤchſte locket 
2. Doch iſt jetzt noch dit 
Gnaden⸗Zeit, darinnen wir 
noch ſchweben, GOtt iſt zu 
helffen auch bereit, recht 
Chriſtlich * zu leben, in 
JEſu Chrijt ſolchs geſchen⸗ 
cket iſt, mit Licht, Genad 
und Segen, will er uns 
ſelbſt verpflegen. 
3. Auen, bey aller Huͤlff 
und Gnad, die wir von 
GOtt erlangen, muß man 
allhiet den rechten Pfad, 
gen Ieſus ſelbſt gegangen, 
ehen herein, mit richt und 
schein, nach JEſu kehe 
ind eben, und ihm nichts 
vieder ſtreben. 
4. Die ſich nach Innhalt 
Ottes Wort, zu Chriſto 
echt bekehren, in Liebe ha⸗ 


rary eis wle leu rine Gedoit, die 4 
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Was mag uns von REfu ſcheiden e It 


fein Wort tyat| lehren, den⸗ Hitz, Froſt und we | 
ſelben iſt Er, Jeſus Chriſt, was ſich uns entgegen ſtellt, 
Erloͤſer, Dirt und Neſſter! nicht nur um die Straff ik 
auch Peufer aller Geiſter. meiden, welche ſolche mers 

5. Nun alle! die ihr Chri⸗ den leiden, die den Boͤſen 
tum liebt, laſt euch von zu gefellt ; 
ihm nichts ſcheiden, den 4. Sondern JEſus unſes 
Abend lang ſeyd ihr be- Leben, hat ſich in den Tod 
truͤbt, nun folgen bald die gegeben, der une Krafft 
Freuden, auch benckei gar, der Liebe ſchenckt, daß wie 
wie JIEſus war n Pünder ihm nun v eft ankleben, ihm 
Wels e den Sunder getroſt alen zu leben, dar⸗ 
Hecht geliebet. Fe er uns f. eadig lenckt. 

6. Ach! laſſet uns doch 5. Ol ſie uus in Creu⸗ 
wachend ſeyn, in dieſen letz⸗ bes⸗Karce n, pannen ein, 
ten Cagen, daß unjer Glaab als ihre Narren, tragen 
moͤg thatig ſeyn, bey auen wie doch eye ſti Joch, lebe 
Tcubfals⸗ Plagen, in Lied | wohl bu N Vellen 5 nenden, 
und Treu, von Su den Eſus w. rd a ans weis an⸗ 
frey gemacht durchs came! leis en nach! an Ttubſal, 
mes⸗Blute, drum wacht, 1 d Schmach 
auff eurer Hute. 6. Dram wir ni icht * 

46 5. Mel. Auff Tri⸗ Er eutze ſcheuen, fo; Dee 
unpb es fommt ꝛc. pic ae r baran freuen, 
W'̃ ls mag uns von JE⸗ daß wir Ded gewü:d igt is d 
fu ſcheiden? weder Leiden zeigt der Cheiſten 
Leiben, falſche Freuden! ? Treue, darinn leben o 
noch des Creutzes Dornen⸗ de eue, ohne Kl lagen / ach! 
Stich! meine Seele hat und leid. 
das beiden in der Liebe Hier) 7. Was mag. uns von 
erwehlet, und fugt zu den Jeſuſcheiden ? hier ſein ei⸗ 
ween! igen eben mep den, giebes 

Welche ſich zum Creutz Freud in Traurigkeit, ſpor⸗ 
Naben, als die Fiſche in den, ſchelten, ſchwartz an 
das Waſſer, welches iſt ihr kleiden, kan uns nicht von 
Element, täglich ſolches IJEſu ſcheiden, macht uns 8 
aufzuheben, daran in der auch lein Hertzeleid. * 
Lieb zukleben, bis es GHit!| 8. Ob man auch gleich 
zum Ausgang wend. liegen müßen, als die 

Jeſu fa * uns von 8 Mette Sule 
| ſcheiden? ja kein ligres Schlachiers, in rey 
2 on ef ee 


vial 


Hand, Bogen, Schwerd⸗ Sieg verſchlungen iſt, hier 
ter, ſcharffe Waffen, wo- nur wacker an den Reihen, 
mit man uns droht zu ſtraf⸗friſch am Liebes⸗Sail z 
fen, und zu tilgen aus dem ziehen, ſo iſt uns der Sieg 


Land. Igewiß. 

9. Wann man wohl, ſich! 466. 

iſt geſtorben, GOttes Liebe; As mich auf dieſer 
dat erworben, fuͤrchtet E Welt betruͤbt, das 


man ihr Draͤuen nicht, waͤhret kurtze Zeit; was ae 
ob auch gleich dem Fleiſch ber meine Seele klebt, das 
wird bange, und offt ſchrey⸗ bleibt in Ewigkeit! Drum 
at, Ach! wie lange? uber⸗ fahr, o Welt! mit Ehr und 
winden wir doch weit. Geld, und deiner Wohl⸗ 
1᷑0. Durch den, der uns luſt hin; in Creutz und 
hat geliebet, der nie ohne Spott kan mir mein GOtt 
rucht betrübet, und uus erquicken Muth un Sinn! 
durch fein Blut erkaufft, 2. Die Thoren Freude 
welches Fahnen wir ge⸗ſdieſer Welt, wie ſuͤß ſie ime 
ſchworen, welcher uns hat mer lacht, hat ſchleunig i 
neu gebehren, und in ſei⸗ Geſicht verſtellt, und den in 
nen Tod getaufft. ſkeid, gebracht, der auf fie 
11. Friſch gewagt, iſt baut; wer aber traut allein 
halb gewonnen, dieſes auf SOttes Treu, der ſie⸗ 
Leid iſt bald zerronnen, het ſchon die Himmels⸗ 
nach dem Kriegen wird es Kron, und freut ſich ohne 
gut, ſolt es koſten Leib und Ren. : 
Leben, laſt uns nur an JE⸗ 3. Mein Jeſus bleibet 
fu kleben, welcher giebet meine Freud, was frag 15 
Hertz und Muth, [iad der Welt! Welt ips 
a2, Laſt uns freuen, nur Furcht und Trauris⸗ 
Bundes Kinder, ob wirſkeit, die letzlich ſelbſt zer- 
zwar ſind arme funder, den⸗ fallt. Ich bin ſa ſchon mit 
Zoch hat uns G Ott geliebt, Ottes Sohn im Glau⸗ 
ob gleich auch die Weleſben hier vertraut, der dro⸗ 
wird blinder, dennochſ den ſitzt und hier beſchuͤtzt 
Deiſcht es uns nicht minder ſein au erwehlte Braut. 
friſch in Chriſti Creutz ge-| 4. Ach JEſu!l toͤdt in mie 
übt. die Welt und meinen alten 
13. Dorten woven wir Sinn der deinem Willen 
ans freuen wann der Todſwider belt HErr, nimm 
And alles Leiden, in dermis ſelbſt nur bi, 


Weg kuſt, du Unluſt- Weg mit alem, was da 483 
dinde mich 9% rt feſtiglich 2 und gib, daß ich, was 
an dich, o HErr, meinſdroben iſt, nur lieb. 
Hort! ſo irr ich nicht in dei⸗] 7. Bis daß ich komme zu 
nem vicht, bis in die kebens der Luſt die keinem Hertzen 
fort. noch dewuft. wo nichts un⸗ 

467. Mel. Nun laßtſ reines, eitel rein, gantz hei⸗ 
uns den Leib begraben. lig und gerecht wird ſeyn. 

Eg Luſt, du Unluſt⸗ 

volle Seuch, du Pelt! 468. Mel. Zeuch mich / 
der Seelen von mir weich, zeuch mich mit den Ar⸗ 


du GOttes⸗riebe nimm men. 
mich ein, und laß mich dei⸗ Eg mil allem, was da 
nen Tempel ſeyn. ſcheinet irdiſch klug 


2. Treid aus was mich in dieſer Welt! was mich 
macht frech und wild, er⸗ nicht mit dem vereinet, dem 
—— in mir der Gottheit der Kinder Hertz gefaͤllt, 
ild, daß ich mit Hertzens welcher iſt ein GOtt von 
Reinigkeit nur dich zu lie⸗Machten, unbegreiflich zu 
ben fey bereit. betrachten. f 
3. Laß mich bedencken jene 2. Was mich, fag ich, 
git, die Gottes Sohn zum nicht hinfuhret zu dem ale 
Tod ſelbſt trieb, daß, ihm lerhoͤchſten GOtt, das it 
in lieb, mein Fleiſch ich nichts, ja mir gebuͤhret diß 
bag, nichts, was er haßt zu nennen lauter Koth: Es 
mich luſten laß. ſind andre Wiſſenſchafften, 
4. Und warum ſolt un⸗ die mit IEſu mich verhaſf⸗ 
reine kuſt mir nicht auch ten. 
bleiben unbewuſt? in den 3. Fragſt du, wo diß in 
ihr End ein Elend heißt, beſtehet, das mein Hertz fo 
a ab zur Hollen ſehr begehrt? Wann ein 
reiß NMenſch in Furchten gehet, 
5. ein Augenblick, der und den groſſen Schöpfer 
hier erydst, geſchwind in ehrt, das iſt Weisheit d 
ewig trauren jegt: drum ind Gaben, die nur Hi 
heilige mir Herz und Sin, mels⸗ Burger haben. 
2 zeuch mich zu dir 4. Dole. meiden ; gutes 
ſuchen; Jagen nach Gott⸗ 
6. Schaffi in mir, 6 Ott, ſeligkeit; alle raſt der Welt 
ein reines Hertz, daß ich exit ichen, ſo verſchwindes 
den Himmel nicht ver⸗ mit ber Zeit: Das heiſſt 
ſcherz, erucurt meinen . — Vergand in haben 


. 


45, Weil ich nun ſeh die ghldnen Wangen. 


welcher Seid und Seel kan zum Freuden⸗ Himmel, veve 
laben f jagt des boſen Feinos Ge⸗ 
5. Wilt du dieſes jetzt timmel, vertkeibet alle 
nicht glauben, o du falſch Traurigkeit: Er geal in 
beruhmte Kaunſt waclichfunſte Krafft und Sinnen 
du wirſt doch verſtauben! den Vorſchmack ewger 
und wo bleibt dann Men⸗ Seligkeit. 
ſchen⸗Gunſt? Ach wie bald, 5. Er iſt mein Himmel, 
wie bald verſchwindet/ meine Sonne, mein Licht 
was ſich nicht auf Chri⸗ und Leden, Tag und Won⸗ 
ſtum gruͤndet! ne, mein Abend⸗und mein 
469. Mel. Ach JEſu / Morgen⸗Stern: Er macht 
meiner Seelen Freude. mir Leib und Seele mune 
Eil ich nun fey dieſter, geht dem Gewiſſen nie⸗ 
guͤldnen Wangen mals unter, wenn ich mich 
der Himmels⸗morgenroͤtheſ nur nicht Ihm enifern. 
prangen, ſo wil auch ich] 6. Hätt ich itzt hundert 
dem Himmel zu : ich wid] tauſend Zungen, jo muͤſt er 
der keibs⸗Ruh Abſchied ge⸗ ſegn mit alla beſungen, gee 
den, und mich zu meinem rühmt, geeyret un gepreiſt; 
Gott erheben, zu GOct, es muſt ihm nun von ihnen 
en allen ein ſchoͤnes Danck⸗ 
0 will durch alle Geſchrey erſchallen, fo weit 
Wol en dringen, und mei⸗ als Sonn und Monden 
nem ſuͤſſen JEſu ſingen, reiſt. 
daß 2 5 hat ans dicht 7. Ey daß doch alles Gras 
gebracht: Ich wil Ihn der Erden zu lauter ſchoͤnen 
preiſen, ich will ihm dau⸗ Stimmen werden, und al⸗ 
cken, daß er mich in des kei⸗ le Tropffen in dem Thau! 
bes Schrancken durch ſei⸗ hu preiſe alles Laub der 
nen Engel hat bewacht. Walder Wurz, Stauden, 
3. Er iſt die Sonne, de⸗Kraͤater, alle Feider, und 
rer Strahlen mehr als alle Blumen aaf der Au. 
1 Soßen pray-| 3. Es ſtimme was im 
en: Er iſt das weſenetiche Waſſer ſchwimmet, en uff⸗ 
Licht ; Er iſt der Schein, ten lebt, im Feuer guiininct, 
der in dem Herzen, fac al⸗ zu ſeinen Lobe mit mir ein! 
lem Heer der Himels⸗Ke.⸗ Es wollen aher Engel Choz 
en, wie ein gewuͤnſchterſce, daß ich ina herrucher 
litz einbricht. verehee, und alle Heilgen 
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Welch eine Sors und Furcht E 
mut mit ſchreyn her und ſuchet zu verſchlin⸗ 
9. Er wolle ſelbſt mein gen, legt tauſend Netz und 
Thun und Tichten zu feinen Strick in unvermerckten 
klautern Ehren richten, daß Dingen, die Welt iſt toll, 
Hertz regieren und den verfuͤhrt, und bind ihr ſelbſt 
Mund: die Sinne, Will die Ruth, ja gar der argſte 
und Kraffte ſtaͤrcken zu al⸗ Feind iſt unſer Fleiſch und 
ler Zucht und guten Wer⸗ Blut. 
cken, erhalten Leib und] 3. Man kan fo manche 
Seel geſand! Sünd unwiſſentlich bege⸗ 
10. Er woll mir Gnadſhen: vor Gott kommt die 
und Stärcke geben, daß ich Segierd’ gleich einem Werck 
ihn mehr mit meinem Lee) zu ſtehen. Ein eintzig raͤu⸗ 
ben als mit den Worten ehr digs Schaf verderbt den 
und peeiß; Er wolle mich gantzen Stall. Wer ſteht, 
zu allen Zeiten auf ſeinen der ſehe zu, daß er nicht 
Weg⸗und Stegen leiten, plotzlich fall! 
bis in ſeins Hertzens Paras) 4. Ihr ſollet, ſaget GOEL, 
deiß. wie ich din, heilig leben mir 
I. Ehr fey dem Vatter eure Seelen gantz, nicht 
und dem Sohne, dem heil⸗ halb getheilet, geben: vom 
gen Geiſt in einem Throne Adel und Gewalt hab ich 
ſey gleicher Dienſt und nicht viel erwählt, viel 
Ehr beweißt! Preiß, bob, HErr HErr⸗ſager find der 
Ehr, Danck und Herrlich⸗ Hollen zugezaͤhll; J 
keiten, in Zeiten und in E⸗ 5. Und wird ein Frommer 
wigkeiten, fey Ott aus ſchlimm, ſo ſoll ihm das 
aller Krafft geleiſt! nichts dienen, daß er vor 
47. Mel. O GOee ſolcher Zeit rech. ſchaffen 
du frommer GOtt. gut geſchienen; der Knecht, 
ESSE eine Sorg und der es nicht thut, den Wil⸗ 
Furcht ſoll nicht bey len aber will, macht ſich 
Chriſten wachen, und fie vervielte Schlag durch fete 
behutſamlich und wohl be⸗ ner Boßheit Fleiß, 
dachtig machen | Mit] . Ein einger Apffel⸗Biß 
Furcht und Zittern, heiſſts, kont uns fo heftig ſchaden, 
ſchafft eurer Seelen Heyl! bag Ehriſtus muſt ſich feidf 
wenn kaum der Fromme in GOttes Zorne baden: 
bleibt, wie denn der fuad- ein Bruch an feinen Bund 
ge Theil? ſpricht dir den Meyneyd 
a. Der Satan geht um⸗ zu z vielleicht komau 108 


466 Welch eine Sorg und Furcht, 
und End in dieſem Bric “eende, fo ſchauert mis 
und Nu. die Haut, ſo gellt und klingt 
7. Man hat genug zuſdas Ohr, fo bebet Mund 
thun die einge Seel zu ret⸗fund Hertz und hebet ſich 
ten; wer noch viel anders empor. 
hat, wie kan er das vertre⸗ 12. Ich lebe zwar getroſt 
ten? Je groſſer Amt und durch Glauben, vied und 
Gut, und Pfund und Gas Hoffen, und weiß, daß dei⸗ 
ben ſeyn, je groͤſſere Rechen- ne Gnad noch alen Men⸗ 
ſchafft bild man ſich kecklich ſchen offen, und deine Lieb 
tin. und Treu mich troſtet und 
8. Die gantze erſte Welt erhaͤlt; doch fleh ich deſto 
muſt jaͤmmerlich vergehen, mehr fir mich und alle 
acht Seelen ſind allein vor Welt. . 
GoOtt gerecht erſehen 13. Senck deine wahre 
Nicht zehn Gerechte ſind in Furcht in aller Menſchen 
Sodoms RNachbarſchafft: Hertzen, laß niemand mit 
Des Saamens vierter der Buß un wahrem Glaus 
Theil geht nur in Fruchtſben ſchertzen; thu alen 
und Krafft. (Kützel weg, Traͤgheit, 
9. Es ſind nur etliche in Vermeſſenheit, Verſto⸗ 
Canaan gegangen: auchſckung, Heucheley, Bos⸗ 
aus den Zwoͤlffen ſelbſt iſt heit, Unheiligkeit! 
udas aufgehangen: Der 14. Zerſtoͤr des Teufels 
Zehende dancket nur, daß er Reidy, laß ihn bald ſeyn gee 
vom Auſſatz rein Ach! bunden: hilff fiegen uder 
mochten fuͤnff doch klug, das, was du ſchon uͤber⸗ 
und funff nur chorigt ſeyn wunden: Laß uns mit Fleiß 
10. Des Richters Zu⸗ und Sorg verleugnen, wie 
kuunfft wird gleich einem derſtehn, anhalten mit Ges 
Blitz geſchehen: was un⸗ berentſliehen undentgehn ? 
rein und gemein, darff 15, Verleih Gedult und 
nicht in Himmel gehen zes Troſt im Kampffen und im 
ſuhlt die letzte blag Egyp⸗ Ringen, jorgiditge Wach⸗ 
tens gantzes Land, Dar war ſamleit laß mit Beſtand 
des HErrenZorn, den macht pucchdringen, lap uns in 
er da bekant. heilger Furcht und in Be⸗ 
11. HErr Gott! fo offt ſrei ſchafft flegn, daß wir 
ſch dif nach aller ang be-|mi: Freudigkeit für deinen 
dencke, ſo ſchneidet Angſt un Augen gehn! 
Furcht durch Adern und! 


471. 


Welt packe dich! 469 
471. ſtreite, und trage die Crone 
Wen packe dich! ich ſeh⸗von dannen zur Beute. 
ne mich nur nad) 8. Mein Schild iſtG Ott, 
dem Himmel: denn drobenſſin aller Noth ich auf Ihn 
iſt lachen und lieben und Le⸗ traue; du wirſt nod ver⸗ 
ben; hier unten iff alles dem ſtieben, ich werde beſtehen, 
Eiteln ergeben. wenn alles zu Boden und 
2. Du Lügnerin, nach Trümmern wird gehen. 
deinem Sinn wilt du mich 9. Auf! ruſte dich, ſtreit 
richten: ich folge der Wahr⸗ [wider mich, ſpanne den Bo⸗ 
eit zum ewigen Leben, das gen! dein Bogen wird bree 
22 den ſchen, die Senne zerſchellen. 
Frommen wird geben. damit du mich liſtig gedach⸗ 
3. O Welt! du biſt von ſteſt zu fallen. 
Trug und Lift, zu legit mir] 10. Du ruffſt: da, da! 
Stricke: Ich bin dir ent⸗ Halleluja! iſt meine Stim⸗ 
gangen, und will dir entge⸗ me; du ſucheſt mein Elend, 
hen, denn JEſus bleibt e⸗ das ſäheſt du gerne: ich 
Wig zur Rechten mir ſtehen.ſuche und ſehe den Himmel 
4. Du blinde Welt! wers von ferne. 
mit dir halt ſtuͤrtzt in die 11. Jeruſalem, Jeruſa⸗ 
Grube; Ich folge demkam⸗ lem wird dennoch bleiben 
me, dem Fite und Leben, auch unter dem Creutze, fein 
das uns das Lamm Gottes luſtig, fein ſtille: denn Got⸗ 
von oben hat geben. tes fein Bruͤnnlein ha 
5. Du muͤheſt dich, zu Waſſers die Fulle. 
ſtorxen mich un meinen Frie⸗ 12. Zuletzt, zuletzt wer 
den; Ich liege und ſchlaffe ich ergetzt, hier will ich dul⸗ 
voll goͤttlichen Frieden, und den: mir iſt ſchon der Him⸗ 
laſſe dich toben and wuͤten mel von dem der mich leitet, 
hienieden. 5 dir aber halliſche Grube 
6. Du ſpotteſt mein, ich bereitet. 8 al 
lache dein und deiner Wafe| 13. Hallelnja! Hallelu⸗ 
fen: verfolge, verſpotte, ja! wo ſeyd ihr Klugen? 
berhoͤne mich eben, es blei⸗ der Bräutigam kommet voll 
bet mir dennoch das ewige Gnade, und lachet! ach! 
kesen n. . ſchmücket die Lampen, ſeyd 
7. GOtt iſt bey mir, Sa⸗ munter und wachet! 
tan mit dir! wer wird ge⸗ 14. Welt packe dich, du 
winnen? Ich ſiege durch] altſt nicht Stich du teas | 
Chriſtum, ich kaͤmpfe undi ger inne! ich lobe den 2 ö 
n 


binden, und umwinden, mit 


—— 


28. Wef an meinen Freund ich Dene 
mel und liebe das Leben, das: 6. Warum müſſen bdfe 
JEſus im Himmel den Rotten, den Verſpotten, der 
Frommen wird geben. der hoͤthſten Majeſtat, al 
15. Nur fort, du Welt! gebuͤhrt zu thun den Sohne, 
komm Salems⸗Zelt! michſ auff den Tyrone, naͤchſt zu 
zu ergoͤtzen. Ich ſucheſ ihrer Seiten ſteht. hal 
den Himmel, das freudige 7. Warum duldet der 
geben, das wolle mir JE⸗ Gerechte, boͤſer knechte, 
ſus,derdebens⸗Fuͤrſt geden!] Speichel Fauſt und Backen 
472. Mel. Wo iſt mei: Schlag, und der boͤſen Prie⸗ 
ne Sonne blieben. ſſter⸗Fuͤrſten, blutigs Duͤr⸗ 
En an meinen Freund ſten, was es will ausuͤben 
ich Dene, und ver⸗ mag. , 
ſencke in ſein Leiden meinen 8. Warum laͤſt ſich cons 
Sinn, fo find mir die eitelnſ[damniren, und hinführen 
Dinge, zu geringe, und der vor ſchuldig nie erkant, 
mein Geiſt eilt zu ihin hin. als war er ein Uebelthaͤter, 
a. Er iſts der mein Hertz und Verraͤther, ja der aͤrgſte 
beſieget, denn Er lieget,wi⸗ in dem dand. 
fen meiner heiſſen Bruſt, 9. Warum wird er in dem 
als ein Myrhen puͤſchel Leiden, von den Heyden, 
pfleget, und erreget, in mir mit den Geiſſeln hart ver⸗ 
lauter heilige Luft. letzt, warum wird die Dor⸗ 
3. Seine Treue ſeine Lie⸗ nen Crone, ihm zum Hoh⸗ 
be, find die Criebe, die mein ne, auff ſein heiligs Haupt 
Hertz in heiſſe Gluth, und geſetzt. ‘ 
in ſtetes ſehnen ſetzen, und 10. Als er mit dem Rohr 
verletzen, wie verliebte liebe geſchlagen, und ertragen, 
.. viele Schmertzen daß er 
4. Sein Blutſchweiß, den matt, wird das Creutz auff 
er geſchwitzet angehitzel, ihn geleget, daß er traͤget, 
von der Hoͤlen Ungeſtuͤm, mitGedult zur Schaͤdelſtaͤtt 
macht zwar das ich mich be 11. Dann wird er mit 
trtuͤbe, weil der Liebe, Ungeſtuͤme, Und im Grime 
ſchmaͤckt des Vatters Zorn me, slop aufs Creutz gee 
und Grimm. bann und mit Naͤ. 
8. Warum laͤſſet Er ſich geln angehaͤfftet, gantz ent⸗ 
Erajfret, daß betruͤbet mei⸗ 
den Felſſeln da er ja, den nen Sinn. 
Gefangnen Freyheit giebet 12. Endlich als er noch 
und ſie liebet, ſteht er ſelöſt die Gluthen, und die Flu⸗ 
gefangen da. then 
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then aller aller Soden Pein em Mundes Honig⸗Fluß. 
pfind, mein G Ott meinGoit} 19. Du biſt ja mein 
laut er thoͤnet, ichzt und Srautgam worden, haſt in 
ſtaͤhnet, wie derlaſſeſt du Orden, deiner Braut auch 
dein Kind. mich gefuhrt, ach du wolleſt 

13. Und das alles fey er⸗ſmich bereiten, und mit Sei⸗ 
füͤllet, und geſtillet, was die den, ſchmucken wie der 
Schrifft geſprochen hat, ſo Braut gebührt. 


meiner a en ſeyn zur Verlangen, komm gegan⸗ 
Ruhe⸗Stadt. gen, holdes damm wo ruheſt 
14. Dig zwar bringet mei⸗ du, offtmahls blick i in die 
nemHeꝛtzen,gꝛoſſen Schme : Ferne, —— chauen 
tzen, daß mein holder Brau- dich o Seelen R 
tigam, fo viel Qual und Jeſus. 
Hein muß dulden, ohne 21. Du hast mir das Hertz 
Schulden, biß er ſtirbt am Neer bin kommen, 
Creutzes⸗Stamm. {meine Schweſter liebe 
15. Doch um ſeiner Liebe Braut, meine Liebe dir zu 
brennen zu erkennen, hat zeigen, mir zu eigen, bad 
er dieſe Leidens Laſt, michl ich ewig dich vertraut. 
dadurch zu benedeyen, guy Seele. 
befrehen gern und willigl 22. Nun dieweil du mich 
zufge erhoͤret, ſey geehret, ey du 
16. Ich kan es nicht laͤn⸗ werthes GOttes Lamm, 
ger laſſen, zu — die⸗ mich erfreuen deiner Liebe, 


fen meinen Seelen⸗Freund, geiſſe Triebe, Ol ou holder 


der vor mich fein Blut und Bräutigam. Amen Halle⸗ 
Leben, hingegeben und esſluja. 

mehr als hertzlich meint. 473. Vitel. Da Icſus 

17. Zeuch mich hin mit] an dem Creuse ſtund. 

deiner Liebe, und mich uͤbe, Enn dir das Creutz 
dich mein alerliebſtes Lam, dein Hertz durch⸗ 
auch mit Liebe zu umfaſſen, bricht, und mancher ſcharf⸗ 
nicht zu laſſen) dich meinffer Dorn dich ſticht, ſprich 


Schatz mein Srautigam. nicht, du wollſt nichts lei⸗ 


13. Goͤnne mir die ſüſſen[den, GOtts Joch iſt ſuͤß, 
Küſſe, und Genüͤſſe, auchſdas halt gewiß, und preiß 
von mir den Liebes⸗Kuß, ihn ſtets mit Freuden. 


ich kan ohne dich nicht leben. 2. Wirſt du verſchmaͤht, 


— mir geben, deines ane, veracht, — 
Cue 


Wenn dir das Creutz dein Hertz 460 | 


muß ſeiner Seiten Hoͤle, 2%. Ich verſchmachte vor 
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470_Wenn wird doch mein Jeſus kommen — 
verunglimpfft und verlacht,] 8. Nichts iſt fo arg als 
gib acht, und fey zu frieden. eigner Will, der alt une 
Bleib auſſer Schuld, undjav von GOttes Sud, und 
brauch Gedult, fo bluͤht flaͤſt uns ihm nicht dienen My 
dein Heyl hienieden [Wenn dieſer todt, den 
3. Schlaͤgt dich gleichſſchmeckt man GOtt, den 
Gott an Geld und Gut, anſkan die Tugend geunen. 
Nahm und Ehr, an Fleiſchſ 9. Das iſt das rechte neu 
und Blut, an Muth und Gebot, das Chriſtus lehrt 
allen Sinnen: weich nichtſals Menſch und GOtt, in 
von GHtt, Luft folgt auf Noth getroſt zu leiden: 
Noth, Er wird dich lieb gee Dann ſtirbt der Sinn, die 
ome. « Luft fallt hin, und faͤllt von 
4. Trag in dir ſtets denſuns geſchieden. 
ſtaͤrckſten Muth, in kieb und) ro. Alsdenn ſteht auf ein 
Leid, in Eiß und Gluth, in geiſtlich Mann, der ſich im 
Gut und in Berderben:Geiſt recht aden kan, fortan 
Halt Dif Gebot in Gluck GOtt zu behagen: und was 
und Noth, im beben und im [G Ott gibt, weils dem bes 
Sterben. lliebt zu leiden fonder klagen 
5. Druck, beiden iſt die 11. So gieng der HErr, 
enge Bahn, die uns fuͤhrtſdurch Creutz und Pein als 
bis zum Himel an, vornan ſunſer Pring zur Freuden 
durch G Ott begangen: dem fein, allein dip muſt erwahs 
folgt, dem glaubt, molt ihr len: Acht'ſt du diß nicht, 
am Haupt als treue Glieder was er verſpricht, fo wird 
hangen. dirs ewig fehlen, 
6. Das war das Schwerdtſ 474. Mel. JEſu / mei⸗ 
in Chriſti Hand als er den nes lebens Leben zc. 
Satan uͤberwand, niemand Oder: IkEkſu / der du 
kan es gnug preiſen: durch meine Seeleꝛc. 
keidſamkeit folgt ſtets be⸗ Seele: 0 
reit, wohin euch der will Wee wird doch mein 
weiſen. JEſus kommen in 
7. Wenn wir gedultig das wilde thraͤnen⸗land? 
ſtehn in GOtt, bringt nie⸗plag und Flag hat zuze⸗ 
mand unſre Seel in Noth, nommen, leid und nerd nimt 
noch Tod, noch Feind, noch überhand Wenn wird mich 
Holle unleidſamkeit bringtſmein Heiland gruͤſſen, mir 
uns mit Leid recht an bieden bittern kelch verſuͤſſen! 
Marter⸗ſtelle. HErr! du biſt mir re 
n 


1 — 


Mer hier wit finden G Otte: Neich, 421 
ang, nach dir iſt mir angſt pane lauter huld, ich muß 
dan 


ang. leiden ohne ſchuld. 

Chriſtas. 2. Braut, wie] Chriſtus 6. Schau, das 
iſt du ſo verſuncken in dem kind dem Vatter trotzet! 
meer der traurigkeit? Ich Schweig und willig dich er⸗ 
pa dir eins zugetruncken, gib, ich weiß beſſer was dir 
iebſt du mich, fo thu be⸗ natzet, ich wils haben, 
ſcheid; Lieb' beſteyt nicht nimms vor lieb; du daoffſt 
ohne leiden, lieb“ und leid nichts nach andern fragen, 
nicht konnen ſcheiden. Wer was ich aufleg ſolt du tras 
nicht leidet, liebet nicht: gun, es ſey wenig oder viel, 
liebſt du mich, fo leide mit.] weil ichs alſo yaben will. 
Seele. 3. Ich hab einen] Seele. 7. Run wohlan, 
ſchnalen rücken, warum ich bin zu frieden, JEſu, 
leiden andre nicht? ich ſollſ ach vergib es mir, was ich 
mich zum creug faſt buͤcken, alljuviel getrieben. Ach! 
andre gehen auffszericht. das creutz erſchreckt mich 
Herr erlaube mir zu ſagen, ſchier doch ins creutz ich 
daß auch andre helffen tra- mich begebe, mit dem ſterbe 
gen, mir allein des ereutzes ich und lebe, es fey wenig 
pein wil faſt unerträglich oder viel, weil es JEſus 
ſeyn. haben will. 4 
Chriſtus. 4. Friſch ge⸗ Chriſtus. 8. So recht, ale 
wagt iſt halb gewonnen, ſo will ichs haben, jetzt biſt 
wer das ereutz fein Hurtig, du mein liebſtes kind: dros 
faſſt, iſt der plage bald ent⸗ ben will ich dich ſchon lab, 
ronnen, fuͤhlet kaum die bats hier gedulde rauhen wind. 
be laſt. Du muſt dich dem ceide du, wie ich gelitten, 
ereutz ergeben in dem ſterbenſ ſtreite, du, wie ich geſtrit⸗ 
und im leven, rechte liebe ten: droben folgt die Eh⸗ 
hat kein ziel, niemals iſtsſren⸗Kron, groß und prach⸗ 
der lieb' zu viel. tig iſt der kohn. * 
Seele. 5. Andre wiſſen 475. Mel. Ich hab mein 
nichts von leiden, nur von Sach GOrt zc. 


lauter luſtbarkeit, aber ich Er hier will finden 
weiß nichts von freuden, Gottes Reich, der 


nur von lauter traurigkeit: werde einem Kinde gleich, 
andern gehts nach wunſch und folge ſeines Vatters 
und willen, mich kan nichts Rath, in treuer That, nur 

als weh⸗ hun ſtillen: andre iym zu leben fruͤh und ſpat. 
2. Wann die Vernufft 
auch 


iz — 


See se 
479 Wer iſt 
auch durch ihr Spiel, uns mir, daß ich allhier, do 
hoch und heilig neſten mid, ſelein und rein kan folg 
ſo muß man kuͤtnlich ſagenſdir. 
nein, und werden klein, und] 76. Mel. Seelen⸗Braͤu⸗ 
dennoch GOit ergebe ſeyn. „ tigam. — 
3. Die kluge Seel es al⸗⸗K der i wol, wie du, 
fo macht, daß fic ſich nich: N Eſu, fife Ruh 7 
für heilig acht, doch aber unter vielen auserkohren, 
werd im Geiſte neu, und le⸗ reben derer, die verloren, 
be tren, legt ſich zu GEfulund ihr Licht dazu, GEf 
Fuſſen frey. nye Ruh! 
4. Gewiß erforderts] 2. Leben, das den Tod, 
Wachſamkeit, daß man ſnich aus aller Roth zu er⸗ 
durch komme in dieſer Zeit, loͤſen, hat geſchmecket, meine 
weil gern des Meaſchen Ei⸗ Schulden zugedecket, und 
gen Geiſt, ſich heilig preiſt, mich aus der Noth hat gee 
und doch gar ſchlecht die juhrt zu GOtt. ; 
Treu erweiſt. 3. Glantz der Herrlich⸗ 
5. Man ſteigt gern auffkeit, du biſt vor der Zeit 
die hohe Thurn, und macht zumErloͤſer uns geſchencket, 
ich weiß, man ſeye forn, zu und in unſer Fleiſch were 
A n gekommen ſſencket in der Full der Zeit, 
in, o er Sinn! daß Glantz der Herrlichkeit! 
ich ſo blind geweſen bin. 4. Froſſer Sieges⸗Held! 
6. Ich hab es nun alſoſ Tod, Sund, Hoil uñ Welt, 
bedacht, wann ich mich rechtſalle Kraft des groſſen Ora⸗ 
und wohl betracht, daß ich chen haſt du wolln zu ſchan⸗ 
als ein unützer Knecht, nochſpen machen durch das Loͤſc⸗ 
bey dem Recht, doch nicht Geld deines Bluts, o Held! 
wert), daß die Erd mich . Howie Mafeſtaͤt, 
tragt. 8 Konig und Prophet, deinen 
7. Hilft mir G Ott durch Scepier will ich kuſſen: ich 
auf dieſem fad, worauf er will ſitzen dir zu In ſen, wie 
mich geſtellet hat, wil ich Maria that, hochſte Maje⸗ 
ihm gerne bringen dar, tat? 
was ſein auch war, daß er] ©. Laß mich deinen Ruhm, 
nur bleibe alles gar. gals dein Eigenthum, durch 
8. Mein HErr! mein des Geiſtes bicht erkennen, 
Gott! mei 2 ſtets in deiner Liebe breñen, 
der alein alles Gute ſchafft, als dein Eigenthum, aller⸗ 
gid du hiezu den Segen ſchoͤnſter Ruhm! 


eS ae 


wol, wie du, 


7. Zeuch 


MA Ber fid düncken (dst, a 
, Zeuch mich gantz in dich, des Fleiſches Lufte haſſe gib 
vor riebe ich gantz zer⸗ mir, hoͤchſtes Gut! durch 
ine und zerſchmeltze, und bein theures Blut. . 
ſuf dich mein Elend weltze, 14. Sols zum ſterben 
as ſtets druͤcket mich; zeuch gehn, wollſt du bey mis 
ich gantz ich dich! Reon, mich durchs Todes⸗ 
8. Deiner Sanftmuth Chal begleiten, und zur 
Schild, deiner Demuth Herrlichkeit bereiten daß ich 
zild mir anlege, in mich mich mag ſehn dir zur Rech⸗ 
wage, daß kein Zorn noch ſten ſtehn! 
Stoltz ſich rege; fur dir 477. mel. O der alles 
onſt nichts gilt, als dein ei hatt cerlobren. 
n Bild. Iſcckdec ih vuncken laͤßt, 
9. Steure meinem Sinn, PR er ſtehet/ jeje zu, daß 
her zur Welt will hin, daß er nicht fall: Der Verſu⸗ 
ch nicht mög von div wan⸗ſcher, wo man gehet, ſchlei⸗ 
en, ſondern bleibe in deine e gach überall. 
chrancken: fey du mein; 2. Sicherheit hat viel be⸗ 
Gewinn, gib mir deinen ſtrogen; Schlafſacht thut ja 
Binn! jammer gut; wer davon 
10. Wecke mich recht auf, wird uͤberwogen. bindet 
aß ich meinen Lauff unver⸗ ihm ſell ſt eine “th : . 
Et zu dir fortſetze, und 3. Witt du lang darinn 
nich nicht in ſeinem Netze verweilen, hor, was die bee 
Satan halte auf; fordre gegnes fan: Armath wird 
meinen Lauff! dichübereilen, wie ein ſtar⸗ 
11. Deines Geiſtes Triebſcker Keieges⸗Mann. 
die Seele gib, daß ich 4. Falſche Freyheit iſt die 
chen moͤg und beten, Seuche, die da im Mittag 
eudig vor dein Antlitz tre⸗ verbirbt: Wer fein Leben 
en: ungefaͤrdie Lieb in die lieb hat, weiche von ihr, eh 
Seele gib! er gar erſtirbt. 
12. Benn der Wellen] 5. Wenn ſich Simſon nite 
Nacht in der trüben Nacht derteget in den Schooß der 
pill des Hertzens Schiflein Delila; wenn fie fein aufs 
ecken, wollſt du deine Hand beſte pfleget, iſt der Unter⸗ 
zus ſtrecken; habe auf mich gang ihm nah. 
icht, Hüter! in der Nacht. 6. Simon, — ſich 
13. Einen Helden⸗Muth, vermiſſet, mit den HErrn 
er da Gut und Blut gernſin Tod zu gehn, und des 
I deiutt willen laſſe, und: Wachens doch be 
4 
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171 Wer ſich im Geiſt beſchneidet, 
muß er bald in Thraͤnen mildre du ſelbſt gnaͤdiglich 
ſtehn. . 15. Sey du Wccker met. 
7. Iſt der neue Geiſt gleich ner Sinnen, daß fie dir ſtets 
willig, iſt das alte Fleiſch wachend ſeyn, und ich, wenn 
doch ſchwach; ſchlaͤfeſt du, ich muß von hinnen, we: 
g 1 trägſt du billig, ſtatt desſchend auch mag ſchlaffen ein 
ohns, viel Weh und Ach. 479. Mel. Wer Chru 
8. Unſer Feind ſteht filets) ſtum recht will lieben. 
in Waffen, es kommt ihn Wen ſich im Geiſt bes 
kein Schlummer an; wa- ſchneidet, und als 
kum wolten wir deß ſchlaf⸗ein wahrer Chriſt des Flei⸗ 
fen? O! das war nichtſſches Toͤdtung leidet, die fo 
wohl gethan. hochnoͤthig iſt, der wird 
9. Wohl dem der mitſdem Heiland gleich, der 
Faurcht und Zittern ſeine auch beſchnitten worden, 
Seligkeit ſtets ſchafft: Er ſañ tritt in Creutzes⸗Orden, 
iſt ſicher fuͤr Gewittern, die in ſeinem Gnaden⸗Reich. 
die Sichern weggerafft. 2. Wer ſo diß Jahr anhe⸗ 
10. Wohl dem, der ſtetsſbet, der folget Chriftt vehr, 
wacht und flehet auf derſweil er im Geiſte lebet, und 
ſchmalen Pilgrims⸗Bahn, nicht im Fleiſche mehr, er 
weil er unbeweglich ſtehet, iſt ein GOttes Kind, von 
weñ der Feind ihn faͤllet an. oben her gebohren, das al⸗ 
11. Wohl dem der da ſei⸗ les, was verlohren, in ſei⸗ 
ne Lenden immer laͤſt nt: 
fen ſeyn, und def Licht in 


14. Laß mich niemals ſich⸗ſund Staͤrcke, daß ſich bald 
er werden; deine Furcht be⸗ſoffenbar dein himmliſch 
ſchirme mich: Der Berſu⸗Geſtalt in vielen tauſen 

bung kaſt⸗Veſchwerden Setlen 


Wer überwindet 476 


val deiſem Leben, kommen ins 
Ich feuffse mit Vers ewge neue Jahr. 


mir, daß ich dich mog um⸗ ee 


| 


te und tauſende mit 470. Mel. Schoͤnſter 


Hier mein alleeſchdnſte Chriſtus. 4 
ier! Wenn ich dich hab, Er uͤber windet, fod. - 
allein, was will ich mehr! vom Holtz genieſſen, 


auf f Erden? Es muß mir das! in dem ParadieſeOt⸗ 


alles werden, und alles nuͤtz tes grünt: Er ſoll von kei⸗ 


lich ſeyn. nem Lodn ioch Elend wiſ⸗ 
6. Ach ihr verſtockten f ſen, wenn er mir als dem 


und Zeit, ihr abgewichne Ich will ihn laben mit 
Kinder, die ihr in Eitelkeit. Himmels⸗Gaben, und er 
und Wolluſt zugebracht, for : 
ach! firs ub e. es hs roͤſt. 


. zen, s kan die ee Cot 
Buß, ſo glaͤubig wird gee 
ifs ehen, das Patter⸗Hertzſ faſt das Hertz verſch 19 
bewegen, daß man wird Du muſt mich leiten, ſelbſt 
vielen Segen in dieſem helffen ſtreiten und mich be⸗ 
N Jahre ſehn. ec es dir gefallt. 

8. Ja, mein HErrJEſul] Chriſtus. 3. Wer üͤber⸗ 
gebe, daß deine Chriſten⸗ windet, dem ſoll nichts ges 
N Schaar mit dir im Geiſt ſo ſchehen vom andern Tode, 
lebe, in dieſem neuen Jahr, der die Seele quale: Er fob 
daß fic in keiner Noth ſich mein Augeſicht vorm Chro⸗ 


binden, daß in dem Streite 


— 


fi ie im drauß, und Leiden Heer mein Lob erzaͤhlt: 
durch deinen bit 

9. So wollen wir dich er mir ſingen, und Opffer 
preiſen die gantze Lebens⸗ bringen eat eet Hilf 
Zeit, und unſre Pflicht er- Seele. 4. ac 
ü alen l in alle Ewigkeit, da ng mir an i zwi 


e 


be mir den Arm zu 


Selen, die ſich mit dir ber du sir f bar, und wir 
aͤhlen; o FE! thu es mit auen Frommen, nach 


Sander! bedencket Jahr HErrn des Lebens dient. 


{ a das was ewig 


moͤge von dir ſcheiden, flare ne ſehen, wo das erwählte 
tern Tod Nach tapffern Ringen ſo'l 


- 
,=a = 


ich aber Heyden Macht und| bleiben im Tempel meine 


476 Wer überwindet, «a 
mein Glaub ijt offtmalsygib, daß mein Thrſſſen 
ſchwach, und ſteget nicht: thum recht lauter fey : Lal 
Schick einen Gnaden⸗ſſich nichts heydniſchs nach 


recht brennen, im Schran⸗ mein Hertz bekehren, uñ dag 
cken rennen und dich erken⸗zerſtoͤren, was dich noch 
nen, o du Sieges⸗Fuͤrſt! betruͤht. 
Chriſtus. 5. Wer üͤber⸗[“PChriſtus. 9. Wer uͤber⸗ 
windet, dem will ich zu eſſenſ windet, ſoll gantz weiß ge⸗ 
vom Manna, geben, das kleidet im Buch des Lebeng 
berborgen liegt: fein Zeug⸗ eingeſchrieben ſeyn; wo ſei⸗ 
niz bleibet auch nicht beyfnen Namen nichts vertilgt 
veogeſſen, ein neuer Names noch ſcheidet, den ich bes 
wird ihm beygefuͤgt, den kenen will, daß Er iſt mein: 
der verſtehet, wer ihn eme| Bors Vaiters Throne, bey 
pfähet, und wen alſo erhoͤ⸗ dem ich wohne, wird ihm 
het des Lammes Blut, die Krone dann des Heils 
Seele. 6. O JEſu, hilffſgeſchenckt. 
du mir ſelbſt uͤder winden [Seele. 10. O FEfu, hilfff 
die Welt legt mir ihr fal⸗ du mir ſelbſt überwinden! 
{des Manna vor, dareinſ mein Kleid der Seelen iff 
Herbirget ſie das Gifft der] noch ſchwartz befleckt; der 
Sünden; Ach ziehe mich] Wercke Unwerth muß wie 
von ihr zu dir empor: Du Rauch verſchwinden, vor 
wollſt verjagen und nieder⸗deinen Augen bleibt jg 
ſchlagen, die zu mir ſagen: nichts verdeckt: Ach! mach 
wo iſt nun dein GOtt? mich reine, daß ich als deine 
Chriſtus. 7. Wer uͤber⸗ im Buch erſcheine, das da 
windet, und hält meine ewig gilt. ; | 
Werke bis an das Ende Chriftus, 11. Wer uͤber⸗ 
mit Beſtaͤndigkeit, dem geb windet, fod ein Pfeiler 


Staͤrcke, daß er ſie mit der GOttes früh und ſpat: 
tiſern Ruthe weidt, biß ſie, Ich will auf ihn den Ras 
zerſchmiſſen, erkennen muͤſ men GOttes ſchreiben, Fea. 
fen, daß all ihr Wiſſen vor fruſalems, das GOtt erweh⸗ 
mir gar nichts gilt. let hat: Mein Namens, 
Seele. 8. O JEſu, hilff] Zeichen ſoll er erreichen und 
du mir ſelbſt uͤberwinden! N 


222 


Wiederbringer aller Dinge, 


Seele. 12. O J Eſu, permaͤhl, daß ich durch dich 
hilff du mir ſelbſt uberwin⸗ immer ſiege, bis ich gantz 
den! wie leichtlich ſincketſerneuert bin, ſchenck mie 
doch mein Hertz und Muth; Geiſtes⸗Krafft zum Kriege, 


[Sinn. 

2. Wiederbring in dieſem 
Leben, auch viel tauſend 
Seelen doch, denen du 


ſtärcken, gründen, ach 
waffne mich zum Siege 


wie ich uͤberwand z ich muſtſGeſch 
auch in der Welt am Creu⸗ ohren ſind. 

tze ſchwitzen, nun fig ich zuf 3. Bey bit ß ! 
des Batters rechten Sand gefalle, an des Suͤnders ſei⸗ 
Hier ſoll ſich laben 9 2 nem Lod, darum bringſtu 
mels⸗Gaben, und Ruheſwieder alle, obſch 

haben, wer recht hat g le 
kaͤmpfft. b | 
Seele. 14. O JEſu! hilffffolgen 


4. Alles, wirſtu wieder⸗ 
bringen, unter dein Botte 
maſſigkeit, die, die Lieb 
nicht mag bezwingen, hier 


Welt, Teufel, Fleiſch und 


ſeynd mir zu ſtarck, o 


e 


dich loben, wenn ich erho⸗buͤcker 
ben nun den Sieg erlangt. galſo liebſter JEſu ſchaffe, 
nur allein was dir gefaͤllt. 


brecher aller Bande rc. piel Prieſter, zudem Amt 
Jederbringer allerſder Ewigkeit, tilge derer 


ger meiner Seel, gib daß 
‘ad & 2 find 


mimmer weichen, noch vonfnirs hier wohlgelinge, 
mir weg gehn. vollig dich mit mik 


du kanſt mich vollbereiten, wapne mich mit deinem 


ſt kein 


Err! erhoͤr dein Kind ! in dieſer Gnaden⸗Zeit, wets 
ſo ſoll dort oben mein Geiſt den nach gerechter Straffe, 
buͤcken ſich mit aller Welt: 


480. Mel. O Durch⸗ 5. Wehle hier dir noch 


Dinge, Wiederbrin⸗Schuld⸗Regiſter, welchen 


2 


> ad 


$78 Wiederbringer ater Dinge, 


fn die Suͤnden leid {ery werden ſeyn die Hunde, fo 
ier viele ſich beherrſchen, die arge Welt geliebt, die 
und die arge Welt dabey; nicht find mit ihm im Bun⸗ 
du kanſt Rier und Hertz er⸗ de die offt ſeinen Geiſt bes 
forſchen, du biſt der ſchafftſ truͤbt. 
alles neu. 10. Jetzt ſind noch die Tag 
6. Du wirſt alle Heyden des Heilens, wo man wie⸗ 
weiden, mit der eiſern Ru⸗ der wird gebracht, da es 
then dann, aber die mit nicht iſt Zeit Verweilens, 
weiſſer Seiden, ſchoͤnſter wie der Mund der War⸗ 
Zierd find angethan, wer⸗ heit fagt: Ob ſchon gleich 
den wie die Sternen ſchei⸗ die biebe hoffet, aller Men⸗ 
nen, wunderſchoͤn, in ihrer ſſchen⸗Kinder Heyl, haben 
Pracht: allvo jaͤmmerlich doch gar viel vergaffet, ihrer 
dann weinen, die den Lie⸗Scſelen beſtes Theil. 
bes⸗Rath veracht. 11. Billig man hieran 
7. Wer glaubts, daß erſgedencket, an die groſſe E⸗ 
dich verſchmaͤhet, Liebſter [wigkeit, wie der Sunder 
von den Menſchen, jetzt? ſich verſencket, in fo groſſes 
ob man ſchon mit Augen weh undbeid, worin ihn der 
ſiehet, hoͤſes Leben, Suͤn⸗Zorn verſchlinget, bis devs 
de ſtets ; wie fie dir ihrſſelb zu Grund gebrand, 
Hertz verwehren, darinnſwas unreine boͤſe Dinge, 
ja zu herrſchen nicht; Luͤgen, Laſter, Sünd und 
thut ſich zu dir bekehren? Schand. 
aus Finſternus zum] 12. Ob ſchon endlich unſer 
kicht. Konig, ſtellet ſeinem Vat⸗ 
8. Ach! daß doch ein jederſter dar, alles wieder unter⸗ 
thaͤte, hier anziehen Chriſtiſthaͤnig, auff das letzte Ru⸗ 
Sinn, ehe ers bereu zu ſpaͤh⸗he⸗Jahr, iſt es dennoch 
te, ehe die Erſtgeburt da⸗groſſe Schande, dem der 
hin: Ach! daß doch ein je⸗ nicht thut Bug, bey Zeit, 
der zeige, einen GOttes⸗ weil er lebet hier im dande; 
Wandel hier, und ſich un⸗ vor der groſſen Ewigkeit. 
ter Chriſtum beuge, ihm zu 13. Lehr uns FEfu diß 
leben, fuͤr und fuͤr. beweinen, was dem Zorn 
9. Meine Seele, JEſum ſergeben iſt, laß uns damit 
llebe, wie er will, in dieſer nicht vereinen, was du Lieb⸗ 
Zeit, ihn nicht, wie die ſſter, ſelbſt nicht biſt; Je 
Welt, betruͤbe, alſo folget|jus! du, der Wiederbrin⸗ 
Suk und Freud: drauſſen iger; meine Seele i 


Wit fleucht dahin der Wie (hon ic unſer? 47 
dir, du der Hol und Tod ſuch ich nur: das bleibe 
bezwinger, bringe wieder mir: O mein Begier, Err 


uͤr und fuͤr. IEſu! zeuch mein Hertz 
3 Mel. Ich h ab nach dir. 
mein Sach GOtt heim⸗ 7. Was wird das ſeyn, 


geſtellt. wann ich dich feb, und bald 

Je feuds dahin der vor deinem Throne ſteh? 

Menſchen Zeit! wie du unterdeſſen wer mich, 
eilet man zur Ewigkeit! wie daß ſtetig ich mit klugem 
wenig dencken an die Stund Hertzen ſuche dich! 
bon Hertzengrund ! wie 482. . Triumph / 
ſchweigt hievon der traͤge , es kömmt ꝛc. 
Mund! Wer fon iſt unſers 
2. Das Leben iſt gleichwie Konigs Braut, 
ein Traum, ein nichtes⸗wer⸗ wenn man fle nur von Fer⸗ 
ther Waſſer⸗Schaum ; im ne ſchaut! wie wird fie nicht 
and: es bald ei ee ſo hald ſie 
eſböllig bricht en } Ute 
ums ! Bic t Leber dich, wir 


3. le ph 500 dem, der 
bleibeſt mir das, w u Sine 
biſt; ich traue dir: ; 
und Hügel fallen ihrem 
i gewinn, nee allel er ihr 


Reichthum in dem Tod? ſteigt empor: * a 

O Menſch! du laͤuffſt dem GHet ſelbſt den Menſchen 

Schatten zu! bedenck es nu! bey, ſagt, od dig GOttes 

du kommſt ſonft nicht zu Stadt nicht fey ? Der by 
wahrer Ruh! Jeruſalem mit Luſt b 

6. Weg Eitelkeit, der wohnteunb ſeinen Sürgerſ 

[Narren Luſt! mir iſt das nur mit Liebe lohnt. 

di Gut * das 4. Hier gilt kein weinen 

| * 3 mehr, 1 


480 Wie ſchoͤn iſt unſers Königs ö 
mehr, kein klaͤglich thun, deine Mauren hoch her⸗ 
nun muß Geſchrey und vor, fie heben deinen Pracht 
Schmertzen ruhn ; wasſempor ! Ich ſchau dich 
noch zur alten Welt gehort, wohl, denn dich deckt keine 
iſt gantz in Grund zerſtoͤhrt, Nacht. O! daß ich ſchon 
verkehrt; Der auf demi laͤngſt wae dahin gebracht! 
Throne ſitzt, verkuͤndigt 9. Wie funckelt da der 
frey: ſeht, Lieben, wie mein Grunde Schein, ein jeder iſt 
Geiſt macht alles neu! fein Edelſtein! wie blitzt der! 
5. Die Braut des Lam̃s Engel hoher Glantz? er us| 
wird vor der Zeit hierzu berſtrahlt die Thore gantz! 
verwandelt und verneut: Da kommt kein Gogen | 
Und fo beſitzt fie GOttes Knecht, kein Hurer ein, ob 
Ruhm, und bleibt des Koͤ⸗ſſchon die Chore ſtets eroff⸗ 
nigs Eigenthum. O guͤld⸗ net ſeyn. 

ner Stern, wie blitzt dein 10. Wie freuet ſich mein 
heller Strahl! wer weiß gantzer Sinn, daß ich 
der auserwaͤhlten Buͤrger ſſchon eingeſchrieben bin in 
ahl?! Ider verlobten Glieder⸗ 
6. Die alte Sonne ſcheint Zahl, durch meines holden 
da nicht; hie gläntzet viel Königs Wahl! Wie gerne 
tin ander Licht, weil GOt⸗ mach ich mich mit nichts ges 
tes groͤßte Herrlichkeit, des mein, weil ich ein reines 
kammes beuchte, fic erfreut. Glied der Braut will ſeyn! 
Drum geht der Heiden Fuß rx. Drum überwindt 
im Licht umher, hier mehrt y mein Glaube weit im Geiſt 
der Koͤnige Ruhm des Ko⸗ die alteMidtigteit, er wars 
rigs Ehr. det auf die neue Stadt, die 
7. Sie iſt von purem lauter neue Sachen hats 
Gold gebaut, und was man Im Blut des Lamms ererdby 
auf den Gaſſen ſchaut, iſt ich alles mit: in dieſem lieg 

als ein hell⸗durchſcheinend der Sieg, darum ich bitt. 
Glas, als fie der guͤldneſ 12. Ach! wundre ſich nur 
Rohrſtab maaß: ihr Tem⸗ niemand nicht, daß ich nichts 
pel iſt der HErr und auch anders mehr verricht; die 
das Lamm, die Braut hat Braut kan doch ſonſt nir⸗ 
Tempels gnug am Brauti⸗gends ruhn, ſie hat mit ih⸗ 
gam. rem Schmuck zu thun. Wer 
8. Ich gruͤſſe dich, du ſſeinen Hochzeits⸗Cag ſchon 
guͤldne Stadt, die lauter ſpor ſich ſieht, der tft um ans 
Thor von Perlen hat! führ dern Tand nicht mehr bee] 
muht. 13. Wenn 


ich inich nach dir ſehne, und 


Wie r wen Wie wohl iſt mir! wie 48 
13. Wenn ſch nun fol⸗ offt ich zu dir bete, und ein? 
gends umgekehrt, und klein gekehet vor deine Gottheit. 
als wie ein Kindlein werd, trete! bring mich nur gantz 
ſo iſt Jeruſalem nun mein, zur Abgeſchiedenheit, da 
dann ſolche Buͤrger muͤſſensſ mich nichts mehr als du 
ſeyn; da fahr ich dann zu⸗ allein erfreut. a 
gleich mit ihr herab, und] 5. Wie wohl iſt mir, weñ 
was ich ſonſt dabeh fuͤr Eh⸗ mich die Welt verachtet, un 
rehab. wenn mein Hertz nach ihrer 
14. Dann iſt das AlieGanſt nicht trachtet! Ach! 
poͤllig hin, das Neu yt da, drum ſo fen, o JEſu, vduig 
nach Geiſtes Sinn! Will⸗ mein, ſo wird mir ſonſt 
kommen allerliebſtes bam! nichts mehr gefaͤlig ſeyn. 
komm ja fein bald mein 6. Wie wohl wird mir 
Bräutigam! Triumph auch in dem Lode werden! 
Triumph! Victoria! und denn alſo komm ich von der 


ewiges Halleluja! eitlen Erden, da will ich 
483. ds Der Cag iftdenn in weiſſen Kleidern 
hin / mein. ſſtehn, und nimmer mehr 


i laus deinem Frieden gehn. 
484. Mel. „ 
. 


gnuͤgt, fo offt mein Geiſt 
durch dich die Welt beſſegt. 
2. Wie wohl iſt mir, weñ 


meinen Geiſt zu dir allein 


gewehne! wenn ich mit dir baa ob gleich der Mund 


genau vereinigt bin, und ſofft ſchweiget. 19 
reiſſe mich von mir zu dir 2. Verſtummen muß, ver⸗ 
ſtets hin! ſtummen muß all Creatur, 
3. Wie wohl iſt mir, wen der Uberſtuß, der Schoͤpffer 


ich mein Creutz umfaſſe, un ſelbſt, iſt nahe, ja da im 


alles was du haſeeſt hertz⸗ Geiſt, ja nah iſt er, für⸗ 
lich hare ! ach! fuͤhre mich wahr, der groſſe Himmels⸗ 
auf dieſer ſchmalen Bahn HErr, iſt meiner Seelen 
noch ferner fort, wie du bis⸗ a 


her gethan. 3. Wit wohl iſt mir! wie 


4. Wie wohl iſt mir, ſol wohl iſt mir, wein Hern 
4X 4 daß 


482 Wir loben dich, 


daß brent ſchon in Begier, wie wohl wird mir! wann 
ach war ich gar zu Stau⸗ſich zu meines IEſu Zier, 


be, ach! war ich gantz inf nur ein Geſpiele werde, 
Lieb verzehrt, DIB hoff ich Halleluja! der Herr iſt 
noch auff dieſer Erd, wie nah, Halleluja! Hoſianna! 
ſehr der Satan ſchnaube. Der HErr geprieſen wer⸗ 
4. Wie wohliſt mir! wieſde. 

wohl iſt mir Wann ich die 485. Mel. Allein Gore 
gantze Welt allhier, mit in der Hoͤh / c. 
ihrer Luft verlache, mit pins iv loben dich, o | 

Gott ich fieg, und alfo Herre GOtt! N. 
fing. wann ich im Geiſt das batter! lich Gemnuͤthe, daß du 


Eleiſch bezwing, mich nichts an uns in unſrer Noth, bee 


mehr traurig mache. wieſen ſo viel Guͤte, gib uns 

. Mir iſt ſehr wohl, doch nun ein recht Geſicht, 
mir iſt ſehr wohl, mein und daß wir ja vergeſſen 
tas Lobens nicht, was du an uns ges 
poll, un nL ent: 


zuͤndet, das 2. 9 Nit einem Lied und 

kan nichtſcht lene Lobge fang, thun wir zu 
jauchtze alles = Sime 3D) 8 wenden, und 
Heer, ö, ſich irgend ua £08, Preis und 
findet. U 1 : us mit ſeinen 
6. Ef n, geleitet hat, bey 
ſer Ba ab ich auch ¢ ag und N acht, und uns in 
beweg das An 4 diefe S kund gebracht, wir 


rühm, Und lobe, ihr Men⸗ breiſen feine Czule. 

— „Kinder kommt her⸗ 3 Wir dancken dir, HErr 
eh, zum Loben und zum Le- qin ae vor dein ſo 

va md ein reines Hertz treues Lieben, daß du vor 


halt Probe. uns geſtorben biſt, hilff, 


. 


N 


7. Wer weiß was kommt, daß wir uns auch üden, im 
was iſt beſtimmt? Wann Glauben, nach dem Vor⸗ 
einſt der HErr die Seine, bild dein, der Suͤnden ab⸗ 
nimmt, die keuſche Vrautſzuſterben fein, damit wir 
iu ehren, er hat fie ſchon in dir leben. 
zm Geiſt erkandt, fie geht 4. O heilger Geiſt! du weve 
ihm auch genau zur Hand, tes Sut, laß dich auf uns 
und thut fein Lob vermeh⸗hernieder, erwecke unſer 


ren. Hertz und Muth, zum Ge⸗ N 
8. Wie wohl wird mir * und Lobes⸗lieder, vor 
Gores. 4 


Wir ſingen dir, Immanuel, 48. 
8 Gottes groſſe Guͤtigkeit,ſ von uns nahm T 
und mach uns ferner all be⸗ die hülffe brad herein! fo. 
reit, zu dem ewigen leben. wuͤrde Jacob froͤlich ſeyn. 
5. Das bitten wir aus Hallelufa. 

Herzens Grand ach GOtt 6, Nun du biſt da, da liegeſt 
laß dirs gefallen, fey mit du, und haͤltſt im kripplein 
uñ bey uns dieſe Stund, er⸗ deine ruh; biſt klein, und 
| hore unſer Lallen, ſtaͤrck machſt doch alles groß, be⸗ 
uns im Glauben allermeiſt, kleid'ſt die welt und kom̃ſt 
durch deinen Lieb⸗und doch bloß. Halleluja. 
Friedens⸗Geiſt, der bleibe 7. Du kehrſt in fremde 
in uns allen, Amen. hauſung ein, und ſind doch 
486. Mel. Erſchienen alle himmel dein; trinckſt 
ift der herrliche Tag, ꝛc. milch aus einer Menſchen⸗ | 

Ir fingen dir, Im⸗ bruſt, uñ bit doch ſelbſt der 

manuel, du Lebens⸗ Engel tuft. Halleluja. 
unt Gnaden⸗quell, duf 8. Du haſt dem meer ſein 
Himmelsblum und Mor⸗ ziel geſteckt, und wirſt mit 
genſtern, du Jungfrau'n⸗ windeln zug t; biſt 
Sohn, Herr aller HErrn. GOtt, und liegf auff heu 
Halleluja. und ſtroh; wirſt 
i in dei⸗ und biſt doch A 
nem heer, aus aller Fr fi Halleluja. 
lob, preiß und ehr, daß du, 


e 


2 — gewacht, wal 10, Du bit der ſuͤſſe 
at gehofft ſo lange jahr Menſchen⸗freund, doch ſind 
der Vaͤter und Propheten⸗ dir ſo viel menſchen feind, 
ſchaar. Halleluſa. Herodis hertz halt dich fur 
4. Fur andern hat dein greul, und biſt doch nichts 
hoch begehrt der hirt und als lauter Heil. Halleluja. 
koͤnig deiner heerd, der mañ, 11. Ich aber, dein gering⸗ 
der dir ſo wohl gefiel, wen ſter knecht, ich fag es frey, 
PMO auff ſaltenſpiel und mein es recht, ich liebe 
Halleluja. di ch, doch nicht ſo viel, als 
5. Ach! daß der HErr aus ich dich gerne lieben will. 

aiin kam, und unſre bande: § Halleluja. 
Aa 13. Der 


* 
— r — 2 * „ „ = 


guten muth, du wirſt aud) Ehr, die ihr von ihm nun 


431 Woblanf, zum rechten Weinſock her! 


12. Der wil iſt da, die den zorn, du würgſt den 


0 


krafft iſt klein, doch wird tod, verkehrſt in freud all 


dirs nicht zuwider ſeyn; angſt und noth. Halleluja. 
mein armes hertz, und was 19. Du biſt mein Haupt, 
es kan, wirſt du in gnaden hinwiederum bin ich dein 
nehmen an. Halleluja. glied und eigenthum, und 
13. Haſt du doch ſelbſt wid, fo viel dein Geiſt mir 
dich ſchwach gemacht, er⸗ gibt, ſtets dienen dir, wie 
wahlteſt, was die welt ver⸗ dirs beliebt. Halleluja. 
acht; warſt arm un duͤrff⸗ (20. Ich will dein Halles 
tig, nahmſt vorlieb da, wo} laja hier mit freuden fine 
der mangel dich hintrieb. gen fur und fur, und dort 
Halleluja. in deinem ehren⸗ſaal fom 
14. Du ſchlieffſt ja aufff ſchallen ohne zeit und zahl: 
der erden ſchooß, fo war Halleluja. 
dein kripplein auch nicht 487. Mel. Wie ſchoͤn 
groß, der ial, das heu, das iſt unſers Boͤnigs 


dich umfing, war alles Braut. 
ſchlecht und ſehr gering. Ohlauf, zum rechten 
Halleluja. Weinſtock her Wol⸗ 


15. Darum, ſo hab ichſ auf, und bringet ihm die. 


halten mich fur gut; o GE allzugleich wolt trincken in 
ſulein, dein frommer ſinn des Batters Reich! Wol⸗ 
macht, daß ich ſo voll tro⸗ auf und lobet ihn mit aller 
fies bin. Hallelu a. Krafft, die er alleine in uns 
16. War ich gleich ſuͤnd wuͤrckt und ſchafft! 
und laſter voll, hab ich ge⸗ 2. Der theure Heyland 
lebt, nicht wie ich ſoll: ey JEſus Chriſt allein der 
kommſt du doch deswegenſ wahre Weinſtock iſt, der 
her, daß ſich der ſuͤnder zu Geiſt und Krafft und We⸗ 
dir kehr. Halleluja. ſen hat, der Aeußre bleibet 
17. Hatt ich nicht auff nur ein Schatt: Wohl dem, 
mir ſuͤnden⸗ſchuld, hatte ich der alle ſeine Kuſt⸗Begierd 
kein theil an deiner huld nur in den weſentlichen 


vergeblich waͤrſt du mir ge⸗ Weinſtock fuhrt. 


bohrn, wenn ich noch war] 3. Den uns der Vatter 

in GOttes zorn. Halleluja. vorgeſtellt, da er ihn an das 
18. So faß ich dich nun Creutz gepfaͤhlt, zu unſerm 

ohne ſcheu, du machſt mich Heyl in ſeinem Blut. Seht 


alles jamers frey: du traͤgſtlwas die ewge Lich nicht 


thut, 


in feinem Blut und Geiſtes 
Safft, aus tym, dem wah⸗ 


von Grad zu grad, in anges 


ter Reden Art und Recht, 10. So laßt uns 


te wahrer Buß und Reu, zu GOtt ſich kebkt. 
aus innerm Trieb ohn Heu⸗ 11. Es wird dann auch 


Frucht 


Wolauf, zum rechten Weinſtock her! 485 


— —— 


— — 


thut, die ſelbſten der Wein⸗[IJEſu bleibt, ihm, als dem 
Gärtner iſt und heiſt, und] Weinſtock, einverleibt, der. 
durch den Weinſtock ſichſ ſich an ihne haltet veſt, und 
in uns ergeuſt! ihne in ſich wurcken laͤſt, 
4. Die Reben ſind nur der iſt, der gut und reiche 


die allein, jo JEſu einge- Fruchte bringt, und dem 


es zur Vollkommenheit ge⸗ 
lingt. 

9. Wer aber in ihm blei⸗ 
ah⸗ bet nicht, wer ſeinen Sinn 
ren Weinſtock, gehn herfür, von ihm abbricht, wer ſich 

nach fremder Krafft ſtreckt 
nehmer Zier. aus, den wirfft man dann 

5. Odaß doch keines von auch gar hinaus, daß er 
uns fey ſo ungeſchlacht und verdorre und berbrennet 
ungetren, das nicht auch ſei⸗ werd, weil er apres. 

I 


pflantzet ſeyn / die durch die 
neue Pftantzungs⸗Krafft, 


ne Fruͤchte bracht, nach gu⸗ nichts mehr nutz auf Erd. 
Art u . us in ihm 
zu des Wein⸗Gärtners Eh⸗ bleiben dann, die er genom⸗ 


re, Ruhm und Preiß, daß men ein und an, in ſeinem 
ers nicht wegnehm als ein Wort und ſeiner Lie 


duͤrres Reuß ſtines Geiſtes Kre 
6. Dann nur die Reben Trieb, ſo wird auch 
laft er ſtehn, an denen er Bitt ſtets ſeyn er 
kan Fruͤchte ſehn, ja Fruͤch⸗ wann unſer Hertz durch ihn 


7. O Gnaden⸗volle Rei⸗ Freude ſteis vermehrt, 


hegt, daß wir zur rechten 12. So wird dann unter 
vollen Fruchtbarkeit da⸗ſuns aufs neu auch wachſen 


durch erſt werden gantz und fort die Liebes⸗Creu, daß 
gar bereit. eins dem andern in dem 


8. Dann nur der, fo in HErrn ſich wird darg rden 
x 6 berg @ 


23 Wohl dem Menſchen, Wo iſt der Schönste, 
hertzlich gern, mit allemfſellen weicht: Der hinges 
was es iſt, hat und ver⸗ gen hertzlich ehret, was uns 
mag, wie uns der HErr [G Ott vom Himmel lehret! 
thut heut und alle Tag. 2. Wohl dem, der mit 
18. So wird dann unſreſkuſt und Freude das Gee 
Frücht beſtehn, auch wenn ſetz des Hoͤchſten treibt, und 
das Leiden wird angehn; hier, als auf ſuſſer Weyde, 
So wird des Geiſtes Zeug⸗Tag und Nacht beſtaͤndig 
nib ſich an uns erweiſen bleibt, deſſen Segen waͤchſt 
krafftiglich, auch in der gro- und blut wie ein Palms 
15 Marter, Noth und Baum, den man fieht, bey 
ein, daß wahre Rebenſden Flüſſen an der Sei⸗ 
wir am Weinſtock ſeyn. ten, ſeine friſche Zweig 
14. HErr IJEſu! der dufaus breiten! 
uns gefetzt, daß wir Frucht 3. Alſo, fag ich, wird 
bringen ſolen jetzt, in und auch gruͤnen, der in G t⸗ 
aus diußurch deinen Gel, tes Wort fic ube: Lufft un 
der zu dem End noch in uns Sonne wird ihm dienen, 


fleuſt: O mach uns doch dir bis er reiche Fruͤchte giebt: 


alle recht getreu, daß keines ſeine Blatter werden alt, 


unter uns unfruchtbar ſey. und doch niemals unge⸗ 


15. Damit durch uns je⸗ ſtalt: GOtt giebt Gluck zu 
mehr und mehr dir werd ge⸗ 
bracht Lob, Preiß und Ehr, macht, muß wohl gerathen! 
und deinem Vatter, der uns] 4. Aber, wen die Suͤnd 
liebt, und ſeinen Geiſt uns ſerfrenet, mit dem gehts viel 
darzu giebt, daß er in wah⸗ anders zu, er wir wie die 
rer Liebes-Fruchtbarkeit Sprem zerſtreuet von dem 
von uns gepreiſet werd in Wind im ſchnellen Nu; 
Ewigkeit. he Wo der HEre ſein Haͤuff⸗ 
Der I. Pfalm. lein richt, da bleibt kein 
488. Mel. Werde mun⸗Gottloſer nicht! Summa, 
ter mein Gemuͤthe. Gtt liebt alle Frommen, 
Ohl dem Menſchen, und, wer bop iſt, muß um⸗ 
der nicht wandelt in| kommen. 
gottloſer Leuthe Rath; 489. Mel Wo iſt mein 
wohl dem, der nicht unrecht Schaͤflein. 
handelt, noch tritt auf der [O iſt der Schoͤnſte, 
Suͤnder Pfad, der der den ich liebe? wo iſt 
Spotter Freundſchafftſmein Seelen⸗Braͤutigam? 


feiuen Thaten, was er 


feucht / und von ihren Ge⸗ wo iſt mein Hirt und auch 


mein 


Do iſt meine Sonne blieben? 487 
mein Lamm? um den th) 5. Wo iſt meinkeit⸗Stern, - 
mich fo ſeyr betrube. Sagtſmeine Sonne, mein Mond 
an, ihr Wieſen und ihrſund gantzes Firmament? 
Matten! ob ich bey euch Wo iſt mein Anfang und 
ihn finden ſoll? daß ich mich mein End? wo iſt mein Ju⸗ 


ich ihn bey euch kan holen? macht ein Ende meinem 


damit er mich erguicke bald. Klage ch uͤ⸗ 

z. Wo iſt mein Brunn, ber alles ſchwingen, mug 
ihr kühlen Brünne? ihr mich erheben ich, dañ 
Bache! 


Bach, mein Urſpr en, daß i 


ich gehe nach, mein 2 ch. Antw. 13 
auf ich immer f 

Wo iſt mein Luf p wird 
ihr Waͤlder? Ihr Ebene nden. 


wo iſt mein Plan? wo iſt, O tt m 
mein gruͤnes Feld, ihr 5 W blieben? deren Lie⸗ 
der? ach zeigt mir doch zuſben mir ſo wohl und ſanfte 
ihm die Bahn. _ (that, da ſie in den Sinnen 
4. Wo iſt mein Caublein, ſoielte, und ich fuͤhlte, was 

ihr Gefieder? Wo iſt mein fuͤr Krafft man durch fie hat 
treuer Pelican, der mich le⸗ 3. Aber nun empfind ich 
bendig machen kan? Ach! Schmertzen in dem Herzen, 
daß ich ihn doch fuͤnde wie⸗ die Verſuchung wachſt in 
der. Jor Berge! wo ft mei⸗ mir, und ich bin gantz matt 
ne Hoͤhe? Ihr Thaler ! u kaͤmpffen, und zu dampf⸗ 
fagt, wo iſt mein Thal 2 ſen, weil ich keine Sonne 
ſchaut, wie ich hin und wie⸗ſpuͤr. — 
der gehe, und ihn geſucht. 3. Ich kan nicht die Noth 
hab uberall! ſlertragen; ich wills wagen, 
oat | esch ſiid ich meinen 


7 Freund, 


483 Wo iſt mein Shafflein, 
Freund, daß die ſchweref ro. So nimmt dich die 
Nacht der Leiden ſich mußfklare Sonne in der Wonne 
ſcheiden, wenn fein mächtig eigenthumlich in ſich ein da 
Licht erſcheint. wird dich ihr Blitz durchge⸗ 
4. Seele! ſchlaffe nur im hen, du wirſt ſehen, daß 
zy du biſt müde, du kein Theil wird finſter ſeyn. 
ndſt ietzt die Sonne nicht, 11. JEſu! gib in bun⸗ 
du muſt in der Still ertra⸗ ckeln Wegen deinen Segen, 
gen deine plagen, bis der weil die Nacht des Glaus 
Morgenſtern anbricht. bens wahrt! hilff mir ſtatt 
5. Meide nur der Nacht vergebner Klagen alles tras 
Geſchaffte, laß die Kraffte gen, weil es nur die Krafft 
zu bem vicht gekehret ſeyn! verzehrt. 
ſo wird dir der guͤldne 12. Und dein Fried er⸗ 
Morgen ohne Sorgen end- halt die Sinne bey mir in⸗ 
lich wieder treten ein. ne, er bewahre meinen 
6. Wel die kleine Welt Sinn, daß die Nacht durch 
wird ſtehen, wird man ſe⸗ deine Gnade mir nicht ſcha⸗ 
hen Tag und Nacht im de, bis ich gantz imLichte bin 
Wechſel ſtehn; denn, fol) 491. kel. Wo iſt der 
durch den Thau die Erden Schoͤnſte / den ich rc. 
fruchtbar werden, muß die SES der Hirte. 
kuͤhle Nacht ergehn. f . 
7. Kale und Hitze maß den lein, das ich liebe, 
rommen nuͤzlich kommen, das ſich fo weit von mir 
Wind und Regen hilffet verirrt, und ſeibſt aus eig⸗ 
nur; denn es kommen keine ner Schuld verwirrt, das 
Früchte nur bey Lichte zurrum ich mich fo ſehr betrü⸗ 


dollkommenen Natur. be? wißt ihrs, ihr Walder 


8. Schaue, wie dje weiſe und ihr Hecken, fo ſagt 
Fügung nur Vergnuͤgung mirs, eurem Schoͤpffer an, 


ſtatt des bittern Klagens ich will ſehn, ob ichs kan, 
macht! dancke dieſem weiſenſer wecken und retten von der 


Vatter und Berather , daß [Irre⸗bahn! 


Er es ſo wohl bedacht. 


Glauben niemand rauben. 
und verharre im Gebete 
ſchlaffe und deinHerge wa⸗ubt an dir, der fic) gelaſſen 
che, deine Sache in des Vat⸗ 


Wi iſt mein Schäff⸗ 


2. Ach Schaͤflein! finde 
9. Laß dir nur den theuren [dich doch wieder zu den, 
der dich ſo hertzlich liebt, 
und nie was bores hat ver⸗ 


nieder, um dich zu ſuchen. 
ters Haͤnden ſteht⸗ und zu faſſen auf — 


7 Wo iſt mein Schaffleln, 439 
ſel ſanfftiglich, der nimmer hallt? fo biſt du wol recht 
mehr dich kan verlaſſen u vergleichen den harten 
| det meine Lieb waͤhrt ewig⸗[Felſen und den Steinen, 
lich! die doch mein Wort zer⸗ 
3. Ich kan dich ja nichtſſchmeiſſen kan. Ach! ich 
länger wiſſen in folder Ab⸗muß fuͤr Erbarmen weinen, 
geſchiedenheit, du laͤuffſtſ daß du mich nicht wilt bbe 
nun hin und her jerftveuclrenan! 
und muſt die groſſe Freude Schaͤſflein: 
miſſen, ſo andre Schaͤflein 7. Web it die Stimme, 
bey mir finden, die nur indie ich höre in dieſer wilden 
meinem Schooße ruhn 3 Wuͤſteney? es ſcheint, als 
da ſind fie ſicher fuͤe den obs ein Hirte fey: Er ruffet 
Winden, die ihnen können immer: wiederkehre! ſolt 
Schaden thun. er mich denn auch irgend 
4. Du findeſt eher keinen meynen? ich ſehe wohl / daß 
Frieden, biß du dich gantzſich verirrt: nun bin ich 
in mich verſenckt, und deinflahm auf meinen Beinen! 
Hertz haſt zu mir gelenckt: ach! haͤtt ich mich nicht fo 
Ich bins alleine, der den verwirrt! 
Muͤden kan Leben, Kraft, Hirte: 
Erguickung geben! ſo kom⸗[ 8. Ich will dir keit 
me doch nun bald herzu! laſſen, ich will dich 


tt ch locken, 
ach! ſchone doch dein ar⸗ bis du hoͤrſt, und dich von 
mes keben und ſchaffe dei⸗Hertzen zu mir kehrſt! Ach! 
ner Seelen Ruh! wie will ich d um⸗ 
5. Wilſt du, o armes faſſen, und an mein Hertz 


kamm nicht hoͤren, laͤuffſt gantz ſanffte drucken! in 
immer weiter weg von mir? kiebes⸗Seilen ſolt du gehn, 
ruff ich doch ſehnlich fuͤr dann wird kein Feind dich 
und fur, ob du noch wolleſt mehr berucken: in meinen 
wiederkehren zu deinem Hürden ſolt du ſtehn! 
Ueſprung, deiner Quelle, Schaͤfflein: 
aus welcher du gefloſſen 9. Ach holder Hirt! ich 
biſt, die ja fo lieblich und ſofkomm gelaufen, fo gut ch 
helle von Ewigkeit geweſenſkan, auf dein Geſchrey; du 
iſt. ' muſt mich aber machen freg, 
6. Kan dich mein ruffen und ſelber bringen zudem 
nicht erweichen, das in der Hauffen der andern Schaͤf⸗ 
Wuͤſten laut erſchallt, und lein, »die dich kennen, die 
in den Kluͤfften wieder⸗ dich nur ihr e 
N un 


490 ꝗ[]. Mo iſt wol cin fuser Leben 
und aller liebſten Hirten 
nennen, um zu genieſſen 5. Kan ſich wohl in Viel⸗ 
deiner Bruſt! heit ſtecken der in eins ver⸗ 
492. „lliebteGeiſt? Kan diellnruh 
O iſt wol ein ſuͤſſer den erwecken, den die Lieb 
zeben auf der gantzenſin ſich beſchleuſt, dem ein 
weiten Welt, als in GOttes ſanffter Schlummer heme 
Liebe ſchweben, die uns ſtaͤts met allen Kummer? Wens 
gefangen hale? wenn ein der Braut nicht ſelbſt gee 
rein Gemuͤthe bloß auffs fällt, weckt fie nicht die gan⸗ 
Bräutgams Gute alles tze Welt. N 
Thun und Laſſen grundt, 6. Ihr Bewegen und ihr 
und ihn ſelbſt in allem finde. Gehen thut fie nur in lauter 
2. Ungleud und Ver⸗ Ruh: und was goͤttlich ſoll 
nunfft mag ſorgen; Eigen⸗geſchehen, geht nicht mit 
Will 10 guaͤlen ſich! was Verwirrung zu. Seibſt ihr 
nicht Hill dem Geiſt gehor⸗ſuſſes Schlaffen muß ihr 
chen, muß ſich ſchleypen eiebster ſchaffen: und das 
jam iner lich mit viel tauſend Wachen muß allein in der 
Laſten: aber ich will raſtenſbieb getrieben ſeyn. 
in dem ſtchern kiebes⸗] 7. Hort man fie — 
Schooß, der mich macht froͤlich ſingen, bleibt fie do 
von Kummer loß in ſüſſer Still; weil ihr 
3. O wie iſt der Braut Wollen und Vosbringen 
gerathen, die als Kindlein Gott geheim vollenden will. 
umgekehrt, alles halt vor Was iſt denn nun Wunder, 
Koth und Schaden, was wenn ihr Liebes⸗Zunder 
nicht Ikſum ſelbſten ehrt nicht von auſſen wird ers 
fic darff nicht mehr klagen kennt, ob er noch fo hitzig 
über fo viel Plagen z fle ver⸗ brennt? 
bringt die Lebens⸗Zeit in 8. Will der Eigenheit gee 
vergnüugter Froͤlichkeit. luſten, fremde Krafft ver⸗ 
4. Keine Unruh, keinen meſſen ſeyn, und darin ſich 
Schmertzen, macht ihr meheſſpieglend bruͤſten, zieht die 
der Heuchel⸗Schein: was keuſche Sonn ſich ein, und 
nicht geht aus reinem Her⸗ laͤſt ihre Stralen keinen 
Ken, muß bey ihr vergraben Koth bemahlen: alſo bleibt 
fo: fle will nicht mehr ihr Schatz bewart,und von 
ſcheinen, noch es nur gun Feinden unverfehrt.- 
meynen: Das ſelbſtſtaͤndge] 9. O verborgnes Liebes. 
Weſen ſchafft neues Leben, [Leben! laß den ſanfften “+ 
bos 


neue Krafft. 


Ws mein Schatz liegt, 401 


Des-Geit mir den GOttes⸗ [die Sonne tone durchſchieſ⸗ 
Frieden geben, der dein ew⸗ſen, daß fie ſeine Haͤrie 
ger Sabbath heißt! Ach wendt! O! font mich die 
mit welcher Wonne kroͤnelſ Lieb erweichen, ſeine Saͤuff⸗ 
dieſe Sonne, wenn fie ihre te zu erreichen! wurde nicht 
Macht erhoht, und ſo nim⸗ der harte Sinn als zer⸗ 
mer untergeht! ſchmoltzen fallen hin? 
10. Süͤſſe Kraͤfften! reine 3. Komm, o HErr! und 
Flamen! nehmt mein gan⸗ ſprich die Worte deines 
bes Leben ein! haltet mich Geiſtes in mir aus: dine 
mit dem zuſammen, der mic] mir die Liebes⸗pforte, ſchein 
gügenug muß ſeyn! Liebe ins dunckle Seelen⸗Haus, 
fou ihn binden, alles uͤber⸗ bis dein Stral mich gantz 
winden; daß ſein keuſcher durchblitze und in voller 
kiebes⸗Kuß ewig mich er⸗ Brunſt erhitze, daß ich wie 
pare muß! zerſtoſſen ſteh, und nach dei⸗ 
Hab ich dich gleich nem Wort ausgeh! 
och (0 pele, wilſt du doch 4. FEfu, aher Lehen Ses 
noch näher ſeyn, und vom hen! I doch nichts ſo ſtarr 
guten ſelbſt das Beſte mir und hart, dem du nicht tank 
zum Weſen drücken ein. O Wärme geben, daß es wer⸗ 
0 laß mein Leben ſtaͤts dir de lind und zart, wenn es 
eyn ergeben! ich in dir, und nur ſich dir vertrauet auf 
du in mir; ja du alles für dich im Gehorſam ſchauet; 
und für! (o du allerſchönſt⸗ ſoliſt du mich nicht wech von 
Zier!) mir, ziehen konnen bin zu 
493. Wiel. JEſu / mei⸗ di 
nes Lebens Leben. Mich will fo lange 
Dmein Schatz liegt, dhe bis ich deinen ſtar⸗ 
iſt mein Hertze: wasſcken Zus in mir werde fies 
‘a lieb, da lebe ich: wo es gend ſehen, zu befördern 
licht iſt, brennt die Rare meinen Flug 11 den obern 
der Begierden bruͤnſtiglich. Serophinen, die im Liebes⸗ 
Kan das Schwere von der Feur zerrinnen, wenn dein 
Erden (don nicht leicht ge⸗ lichtes Angeſicht iſt auf ih⸗ 
zogen werden: Ziehet Dodi ren Dienſt gericht. 
ſein biebs⸗Magnet alles, 6. Wie der Vatter mich 
was von ihm ausgeht. zum Sohne hat gezogen in 
2. Ach! daß meine Seel der Buß, das er ewig in mir 
zer fieſſen, und wie Wachs wohne, und ich in ihm blei⸗ 
Ene * wenns + ben muß: eee 


N 


492 Womit ſoll ich dich wol loben, 
ful wieder mich und ale dei⸗zdenn ich kan mit nichts er 
ne Glieder zu des Vatters reichen deine Gnad und 
Starck und Lieb, durch er⸗Liebes⸗ Zeichen. Tauſend, 
neuten Liebes⸗Trieb! tauſendmal ſey dir, groſſet 

7. Denn das neugebohr⸗ Konig, Dan dafur! 
ne beben, das du weſentlichſ 2. HErr, ent uͤnde mein 
ſelbſt biſt, will ſich wieder Gemüthe, daß ich deine 
cinergeben in den Brunn, Wunder ⸗ Macht, deine 
der GOtt nur iſt. So kan Gnade, Treu und Güte ſtets 
denn der Sohn verklaͤrenſ erhebe Lag und Nacht! deft 
ſeinen Vatter, ihm zu Eh⸗ von deinen Gnaden⸗Güſſen 
ren, wenn Er ihm nun wie⸗ Leib und Seele zeugen muͤſ⸗ 
dergibt gantz vollendet, (em Laufend rc. 
was er liebt. . Denck ich nur der 
3. Vatter! kennſt du dei⸗⸗Suͤnden⸗Gaſſen, drauf ich 
nen Sgamen, der die pureſ haͤuffte Schuld mit Schuld, 
Gottheit preift ? fo verklä⸗ſſo mocht ich fur Scham 
xe deinen Namen, welcherſerblaſſen, fur der Lang⸗ 
JEſus in mir heist, der ſich muth und Gedult, womit 
weſentlich ausbreitet in den du, o GHtt! mich Armen 
Geiſt, den du bereitet dir haſt getragen mit Erbar⸗ 
zur Freude, mir zum Heil i ſmen. Tauſend, e. 
Söttlich Leben fey mein] 4. Ach ja! wenn ich abers 
Theil! . lege, mit was lieb und Gu⸗ 

9. So find ich den Ur⸗ tigkeit du, durch fo viel 
ſprung wieder, leb in goͤtt⸗Wunder⸗Wege, mich gee 
licher Ratur: nichts zeucht führt, die Lebens⸗Zeit, fo 
mehr zur Erden nieder die weiß ich kein Ziel zu finden, 
terneute Creatur. Leib und noch den Grund hie zu er⸗ 
Seel mag mir vergehen, grunden. Tauſend, e. 
Gottes Sohn bleibt in mir 5. Du, HErr! biſt mir 
ſtehen. Selig! wer in ſich nachgelauffen, mich zu reiſ⸗ 
ſo fühlt, wie in ihm dieſſen aus der Glut: denn da 
Gottheit ſpielt! mit der Sander Hauffen 

494. Mel. JIEſu mei⸗ ich nur ſuchte irdiſch Gut, 

nes Lebens Leben. hieſſeſt du auf dip mich ach⸗ 
W öde ich dich wolſten, wornach man zu erſt 

: loben, maͤchtigerſſoll trachten. Tauſend, wc. 
HERR Zebasth? ſendeſ 6. O wie haſt du meint 
mir darzu von oben deines Seele ſtets geſucht zu dir zu 
Geiſtes Kraft, mein GOtt ichn! daß ich aus der 

Euͤnden⸗ 


9 - 


4 Wo fon ich fliehen hin, 493 
0 Sinden: Hole moͤchte zu auf den Hugeln wunderbar 
den Wunden fliehn, die mich errettet mich: wenn ſchien 
ausgeſoͤhnet haben, und mitf alles zu zerrinnen, ward 
Krafft zum Leben laben. doch deiner Huͤlff ich innen. 
Tauſend ꝛc. Tauſend, e. 
7. Ja, HeErr, lauter 12. Fielen tauſend mis 
Gnad und Wahrheit ſind zur Seiten, und jur Rech⸗ 
vor deinem Angeſicht, du, ten jehnwal mehr, lieſſeſt 
du trittſt herfür in Klar⸗du mich doch begleiten 
heit, in Gerechtigkeit, Ge⸗ durch der Engel para 
richt: daß man ſoll aus dei⸗Hter, daß den Rochen, die 
un Werden deine Gut und mich drangen, ich jedennoch 
macht mercken. Tau⸗ din entgangen. Tauſend ꝛc. 
ſend, ꝛc. l | 13. Vatter! du haſt mir 
8. Wie du ſetzeſt jedem erzeiget lauter Gnad und 
Dinge, Zeit, Zahl, Maaß, Gutigkeit; Und du haſt zu 
Gewicht und Ziel, damit mir geneiget, J eine 
keinem zu geringe moͤcht ge⸗ Freundlichkeit; Und durch 
ſchehen noch zu viel; ſo hab dich, o Gert der Gnaden! 
ich auf tauſend Weiſen dei⸗ werd ich ſtets noch eingela⸗ 
ne Weis heit auch zu preiſen. den. Lauſend, ꝛc. 
Tauſend, ꝛc. Tauſendmal f 


— = 
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9. Bald mit Lieben, bald geſungen, Sort! 
mit Leiden kamſt du HErr, Preiß, vob und Dan; daß 
mein GOtt! zu mir, nur es mir bisher gelungen! 
mein Hertze zu bereiten, ſich Ach! laß meines kebens⸗ 

gantz zuergeben dir, daß Gang ferner doch, durch 


mein gantzliches Verlan⸗JEſu Seiten, we 
gen moͤcht an deinem Willen die Ewigkeiten! Da will 
hangen. Tauſend, 2. ſich, HErr, fur und fer 
20. Wie ein Vatter nimt ewig, ewig dancken dir! 

und giebet, nachdems Kin⸗ 495. Wiel. Auf meinen 

dern nuͤtzlich ift: ſo haſt du lieben Gre. 
mich auch geliedet, HErr O fod ich fliehen hin, 
mein GOtt! zu feder Friſt, weil ich beſchweret 
und dich meiner angenom⸗ bin mit viel und groſſen 
men, wens auch gleich aufs Suͤnden? wo ſoll ich Ret⸗ 
hoͤchſtekomen. Tauſend ze. tung finden ? wenn alle 
11. Du haſt mich auf Ad⸗ Welt berfame, mein Angſi 

lers Fluͤgeln oft getragen ſſie nicht weg nahme. 
vätterlich, in den Chatern, | 2. O JEſu! voller 9 
i 80 
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494 Wo ſol ich hin? 
auf dein Sedot und Rath Heer mie gantz entgegen 
kommt mein betruͤbt Gemü⸗ war, darff ich doch nich 
the zu deiner groſſen Guͤte: verzagen, mit dir kan ich ite 
laß du auf mein Gewiſſe cin ſchlagen, dein Blut darf ich 
Gnaden roͤpfflein flieſſen! nur zeigen, ſo muß ihr Trutz. 
3. Ich, dein besrubtes bald ſchweigen. 
Kind, werff alle meine 9. Dein Blut, der edle 
Gand, fo viel ihr in mir Safft, hat ſolche Starck 
ſtecken, und mich ſo hefftig und Krafft, daß auch ein 
ſchrecken, in deine tieffe Troͤpflein kleine die gange 
Wunden, de man Kets Heil Welt kan reine, ja gar ans 
gefunden. Teufels Rachen frey, log 
4. Durch dein unſchuldig und ledig machen. 2 
Blut, die ſchoͤne rothe 10. Darum allein auf 
Fluth, waſch ab all meine dich, HErr Ehriſt verlag 
Sünde, mit Troſt mein ich mid: da kan ich nicht 
Heetz verbinde, und ihr verderben, dein Reich muß 
nicht mehr gedencke, ins ich ererben, denn du haſt 
Meer ſie fleff berſencke! mirs erworben, da du für 
F. Du biſt der, der mich mich geſtorben. 
irbſt, weil du mich haſt er⸗ rr. Fuhr auch mein Hertz 
löſt, was ich geſuͤndigt ha⸗ und Sinn — deinen 
be, haſtu verſcharrt imGras | Geift dahin, daß alles ich 
be, da haſt du es verſchloſ⸗ mog meiden, was mich und 
ſen, da wirds auch bleiben dich kan chel den, und ich an 
muüſſen deinem Leibe ein Gliedmaß 
6. Iſt meine Boßheit ewig bleibe! 5 
groß, fo werd ich ihr doch 496. Wiel. Aus tieffer 
loß, wenn ich dein Blut auf Noth ſchrey ich zu dir. 
faſſe, und mich darauf ver⸗ O ſoll ich hin? wer 
laſſe: wer ſich zu dir nur O hilffet mir? Wer 
findet, all Angſt ihm bald fuͤhret mich zum Leben ? iu 
verſchwindet. niemand, HERR! als nur 
7. Mir mangelt zwar zu dir will ich mich frey bes 
febr viel, doch was ich ha- geben. Du biſt, der das 
ben will, iff alles mir zu gu⸗ Verlohrne ſuchtzdu ſegneſt, 
te erlangt mit deinem Blu⸗ dos, fo war verflucht: hilt, 
te, damit ich überwinde IJEſa! dem Elenden. 
Cod, Teufel, Hol und Saw] 2. HErr! meine Suͤnden 
n. a angſten mich; der Todes⸗ 
S8. Und wenn des Satans Leib mich — — 
0 t 


: Git, lt, erbarme dich! ver: 
ei mir, was mich naget! 
u weiſt es wol, was mir) bleibt allein der Mann, der 
gebricht; ich weiß es auch, 
und ſag es nicht: hilff, JE⸗ befreyen will und kan. 
ful dem Betruͤbten. 2. Ach! ſchau von deinem 
3. Du ſprichſt: ich ſoll[ Throne, GOtt Vatter! 
mich fuͤrchten nicht; Duſſchau auf mich! in JEſu, 
kuffſt: ich bin das Leben deinem Sohne, mein Geiſt 
drum iſt mein Troſt auff erſuchet dich um Tilgung 
dich gericht; du kanſt mir meiner Suͤnden! ach Vat⸗ 
alles geben; im Tode kanſtlter! Batter Hirt und laß 
du bey mir Rens in Nolh mich Gnade finden, zu dei⸗ 
als eng mit gebn. ey * Ehr! 


Suͤnden⸗Quaal7 es ift fein 
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5. Ich ihne nicht HErr! doch wieder erguicke mi 
was ich ſoll wie kan es doch bald fr mir ner ewgen 
beſtehen? es druͤcket mich, Onabe, vergib mir meine 
das weiſt du wohl: wie Sund, auf daß fic wir nicht 
wird es endlich gehen? E⸗ (have, dieweil ich Reu em⸗ 
lender ich! wer wird mich pfind! 
doch erlbfen von dem To⸗ 5. Wie David ſich. bekla⸗ 
des⸗Joch! ich dancke 6Ottſget im tieffen Suͤnden⸗ 
durch Chriſtum! Koth, und wie Manaſſe 
497. Mel. Ach Kerr! ſaget: Er ſteh in groſſer 
mich armen Gander. 
Won mich hin⸗ 
wenden in dieſem ſchwer, und der fo viel vers 
Jammerthal? wer kan mir handen, als Sandes an 
Rettung ſenden von meiner dem Metr. 


Wo fol ich nic hinwenden, 495 


Noth, er ſey gekruͤmmt in 
Banden, die Suͤnde ſey ſo 


Menſch vorhanden; GOtt 
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408 Wunderbarer Koͤnig! 

6. So muß ich jetzt auchſwill, wie ſie gethan, mich 
ſagen: Ich habe wenig auf die Erde ſetzen, will dei⸗ 
Raſt, ich kan nicht mehr er- ne Fuͤſe gar mit meinen 
tragen der Sünden Noth Thränen netzen, und luſſen 
und aft! H Err Chriſt, zer⸗immerdar. : 
reiß die Bande, druck Yfop| 11. Ich will dir auch bie⸗ 
in dein Blut, waſch mich neben, mein Hort und Les 
bon Sünd und Schande, bens⸗Fuͤrſt! zum Opffer 
fo werd ich wohlgemuth! jubergeden ein Hertz mith 
7. Laß Nord⸗ und Gud) Reu zerknirſcht: Das wirſt 
Wind wehen durch mein) du nicht verachten; nimms 
Hertz⸗Gärtelein, darinnen gnädig von mir hin, ich 
Stain me ſtehen, die von den wig dein Heil betrachten, 
Myrrhen ſeyn: Sie werbe ſo lang ich leb und bin. 
heftig flieſſen mit guten * 
Myrrhen⸗Safft, der ſich 
thut hoch ergieſſen zur See⸗ 
len Nutz und Krafft. 4 1 2 König! 
8. Ich bin hie in der Herrſcher von uns. 
Wuͤſten, gleichwie ein allen! laß dir unſer Lob ges 
Schaaf, verirrt, durch fallen! Deines Vatters 
ſündliches Geluften : ſuch Gute baſt du laſſen trieffen, 
mich, du guter Hirt! ruffſob wir ſchon von dir weg⸗ 
mich vom Sünden⸗Wegeſlieffen. Hilff uns noch, 
Auf recht und ſchlechte Prad arck uns doch, laß die 
dring mich zun Himmels⸗ Zunge ſingen, laß die Stim⸗ 

ſtege, durch deines Geiſtes me klingen! . 
Gnad. ; 2. Himmel! lobe prach⸗ 
9. Ach! hore mein Begeh⸗ tig deines Schöpfers Tha: 
ren, und achte nicht gering ten, ja auch ihr, ihr Engel 
ſieh, JEſu! meine Zaͤhren, Staaten! groſſes Licht der 
die ich mit Petro bring: ich Sonnen! ſchieſſe deine 
will mit Petro weinen, Strahlen, um ſein Lob uns 
ſchau du auf mich zuruͤck, vorzumahlen! Lobet gern 
laß mir dein anutlitz ſchei/ Mond und Stern! ſeyd 
nen mit einem Gnaden⸗ bereit zu ehren einen ſol⸗ 
blick! chen HErren! 
10. Nimm, wie von 3. O du meine Seele! 
Magdalenen, zur Sal-lfinge, froͤlich ſinge! ſinge 
bung von mir an die Thraͤ⸗ deine Glaubens ⸗ Lieder! 
nen und das Sehnen: Ich was den Odem banden 
r * 


493. Nel. Singet dem 
Herren / finger. 


. Zerflief mein Geiſt; 497 
Hae, preife, klinge, wirff dich tet liegt: hier wirckt ein 


in den Staub darnieder! Balſam aller Saffte mit 
Er iſt GOtt Zebaoth, er iſt Kraft in alle Seelen⸗Kraͤf⸗ 


nur zu loben hie und ewig te. 

droben! 3. Spey aus, wo du noch 
4. Halleluja bringe, wer etwas haſt im Munde, das 

den HErren kennet, wer nach den eiteln Waſſern 
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das ſonſten als verſchmach⸗ 6. HEre deine * 5 
- f on 


r 


Elia ſich verdecken. Staub von deiner lieben 
7. Doch offenbarſt du Fennen, und giebeſt mir, 
dich in groſſer Wonne, die gz mickebricht mein E⸗ 
deinem Kind erträglich lend nimimſt du von mir ab, 
he ſpielſt in uns, o und giebſt dich mir zum ſi⸗ 
reuden-reiche Soße! als chern Stab; und wenn ich 
Sonne in der neuen Welt. nicht weiß fortzugehen, ſo 
aer nur die Mor⸗ muß ein neues Licht entſt 
genroͤth, da doch dein Vict hen. 5 
ſtets höher geht, bis uns 11. Je treuer ich dich i 
nach Hertzens⸗Luſt erſchie⸗ dem Glauben halte, je klaͤ⸗ 
nen dein volles Licht der rer wird deinkicht verklaͤrt: 
Blut⸗Rubinen. „ jund wenn ich dann die fr 
8. Ein Strom von dieſen hen Hande falte, die Se 
“Gaffern kan vertreiben E⸗ der Liebe Krafft erfährt 
gyptens dicke Finſterniß: dann hupifet fle in Liebes⸗ 
Die Krafft kan man nicht Trieb, und hat dich, HErr! 
reden oder ſchreiben, die in inbruͤnſtig lieb, und gaͤbe 
dir macht das Hertz gewiß: dir wol tauſend Welten, 
Wir fühlen deinen ſtarcken die treue Liebe zu vergelten. 
SGeiſt, der deine groſſe Liehe 12. O Err laß mich 
preiſt in reiner Klarheitſdein Angeſicht offt ſehen! 
ohne Mackel, als eine rei⸗ ich weiß ſonſt nichts, das 
ne Wahrheits⸗Fackel. mich vergnügt. Ach! laß 
9. Mein Heiland hier doch bald die ſchwartze 
kan ich mich recht erkennen, Wolck vergehen, wenn ſie 
daß ich bin eine ſchlechte mir vor den Sinnen liegt! 
Maad, ein faules Holtz, Du Freundlichſter! du biſt 
nichts werth als zu ver⸗ uns nah, wenn man dich 
brennen, und doch erhalt ſucht, fo biſt du da: und 
mich deine Gnad. Dein haltſt dich immer zu den 
Licht zeigt mir den kleinſten Deinen; darum mus du 
1 | mir offt erſcheinen. Soo. 


Zeuch uns nach dir, Zeuch meinen Geist teiff 49% 
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F500. Mel. Ach Gott durch meine Seele breiten! 
und Err. ſo wird das Süſſe gantz 
Euch uns nach dir, ſo vergehn, das nicht begehrt 
kommen wir mit hertz⸗ in dir zu ſtehn. 
lichem Verlangen hin, da 3. O nimm gefangen 
du biſt, o IEſu Chriſt ! meine Kraͤfte, regier mein 
aus dieſer Welt gegangen. Thun und mein Geſchaͤff⸗ 
2, Zeuch uns nach dir in te! was in mir frey, das 
giebsbegier, ach reiß uns ſey dein Knecht, das iſt das 
doch von hinnen! ſo duͤrffen beſte Freyheits⸗Recht. 
wir nicht laͤnger hier den 4. Du biſt das allerhoͤch⸗ 
Kummer⸗Faden ſpinnen. ſſte geben, darinnen je Gee 
3. Zeuch uns nach dir, [dope ſchweben: Du biſt 
HErr Chriſt, ach fuhr uns die aft, da nichts gebricht; 
Deine Himmels⸗Stege, wir biſt du nicht da, fo, ſchmeckt 
irr'n ſonſt leicht, find abge⸗ es nicht. J 
zeigt vom rechten Lebens⸗ 5. Du aller Tug uell 
Wege. „und Sonne! du Urſprung 
4. Zeuch uns nach dir, ſo Grund⸗vollkomner Won⸗ 
folgen wir dir nach in dei⸗ ne! du Gut, das 
nen Himmel, daß ans nicht gnuͤgend heißt erfüll 
mehr allhier beſchwer das Hertz und meinen Geiſt 
doͤſe Welt⸗ Getümmel. 6. Laß mich mit Lu 
5. Zeuch uns nach dirſwillis ſcheiden von a 
nur fuͤr und fir, und gib, das du heiſſeſt meide 
aß wir nachfahren dir inf deiner tief⸗berborgner 
dein Reich, und mach uns bleib innerlich mit en 
gleich den auserwählten paart! _  . 
Schaaren. 7. Laß ferner, was ich 
bin auf Erden, mit deinem 
ol. Mel Hier legt mein Sohn erfullt werden, und 
Sinn ſich vor dir ꝛc. gib mir zur Vollkommen⸗ 
Euch meinen Geift triff heit den Glantz von deſſen 
meine Sitter, du Hiki⸗ Herrlichkeit! 

mels⸗ Licht! ſtral ſtarck von 3. So werd ich bloß durch 
innen, ſcheuß deiner Liebe deine Staͤrcke, ohn eigne 
Stralen⸗Schein tief in Krafft, ohn eigne Wercke, 
mein Hertz und nimm es dein treu⸗beſtaͤndig Eigen⸗ 
pel om | thum, und denck auf nichts 
2. Laß deinen Quell der als deinen Ruhm. N 
Suͤßigkeiten ſich gantz! 9. So kommt mein 
„ N 8 Were 


50 Zäaeuch mich, zeuch mich mit den Armen 
Werck denn aus der Höhe,] 16. Ihr Menſchen, lait 
wenn ich in neuer Schoͤpf⸗euch uͤberbitten! verlafft 
fung fiche: fo kehr ich mid} was arg, lernt gute Sitten! 
mit Sicherheit zu meines erwaͤhlt das Beſte, weil ihr 
Schoͤpffers Treflichkeit. ſeyd, nehmt! Rath an, es 
10. So werd ich eins mit] iſt hohe Zeit! 
deinen Kindern, und deine) soa. Mel. Komm / o 
Wirckung nie verhindern:: Komm / du Geift. 
mit ihnen eins und eins mit Euch mich, zeuch mich 
dir und deinem Sohn, der O mit den Armen deiner 
gantz in mir. groffen Freundlichkeit 1 
11. So werd ich mich Je Ehriſte dein Erbar⸗ 
denn endlich ſcheiden von men beige meiner Bloͤdig⸗ 
Ichheit, Zweyheit und von keit! wirſt du mich nicht zu 
Heyden sah werd ein all dir ziehen, ach fo muß ich 
und all in ein, recht ich und von dir fliehen! N 
eins und alles ſeyn. 2. O du Hirte meine 
12. Hier iſt die Ruh, hier Seelen! he dein verirr 
blüht der Friede, auchſ tes Schaf! wem ſoll ich mi 
Freud und Lieb in einem ſonſt befehlen ? weck mi 
Gliede: Dif heißt man rechiſ aus dem Suͤnden⸗Schlaf! 
Gelaſſenheit, recht weiſef guter Meiſter, laf mi 
ſeyn und voll Beſcheid. lauffen nach dir, und na 
13 Hier kan Geiſt, Seel deinem Hauffen! 
und Leib ſich laben im Ur⸗ z. Wie ein Wolff de 
ſprung aller Himmels⸗Ga⸗ Wald erfüllet mit Gebeul 
ben, da alles friſch und vol-| bey finſtrer Nacht; alſo 
lig blüht, was nicht guj auc der Satan brället, um 
ſehn und was man ſieht. mich wie ein Lowe wacht: 
14. Kommt, Seelen Herr ker wil dein Kind 
wollt ihr dieſes finden, verſchlingen; hilff im Glau⸗ 
laſſt, was vergaͤnglich, alles ben ihn beiwingen! 
ſchwinden! flieht, nach dem 4. Seelenmoͤrder! alte 
Ein⸗und allem Gut mit Schlange! Tauſendkuͤaſt⸗ 
Hertz und Geiſt und Seel ler, ſchaͤue dich! ſchaͤme 
und Muth! dich, mir iſt nicht bange, 
15. Seyd eins, mit eins dann mein JEſus troͤſtek 
in eins verbunden, allwoſ mich: weil er ziehet, muß 
ſich Zweyheit nie gefunden, ich lauffen, er will mich ihm 
wo Ein allzeit reich uͤber⸗ ſelbſt erkauffen. 1 
fleuſt, und man fein ewig 4. Zeuch mich mit den Liew 
Gut geneuſt! 5 on 


A — te * 

Zion! 10 herfür, . SOL 
x Seilen! euch mich ſchreiten, vip zum Himmel 
äfftig, o mein 511 ein, traue kei nem Sch ein. Wy. 

Ach wie lange, lange Wei⸗ 5. Mercke wohl uud ſteh, 

len machſt du mir, HErrfſ wie jetzt ſraht * früh, 

Zebaoth! doch ich hoff inſdich zu fahen und zu fallen 

allen Köthe: n, wann dufdeine Feind ſich liſtig g fer: en, 

nachst eich wolteſt loͤdten! rufen dort nnd hie, mercke 
6. Mutter ⸗Hertze will wohl und ſieh. 

zerbrechen fiber ihres] 6. Gros iſt ihre Macht, 

Kindes ſchmertz: du wirſt etzt zur Mitternacht, daß es 

ei an mir nicht raͤchen, oſehr iſt dunckel worden, 
du mehr als Matler⸗Hei kan mau ſehn an allen Ore 

zeuch mich pon dem Iden ten, vieler Lichter Pracht, 

Hauffen! nach dir, IEſu, groß iſt ihre Macht. 

laß mich lauffen! 7. Dennoch unperzagt, 
503. Mel. Seele ns Zion es gewagt, ſtaͤrcke dich 

Bräutigam. in Gottes Haͤnden, und. 

Jon brich ert, Jetz umguͤrte deine Lenden, 

durch Thor und Thür, fliſch und unverzagt, muß 

2 nichts deinen Lauff pera es ſeyn gewagt. 

hindern, weil dein Freund 8. Faſſe neuen Muth, 
ach langen Wintern, nun Kämpffe bis aufs Blut, 

eae wied erſchei⸗ und erwehle gleich den tau⸗ 

ben nichts zu hoͤren, nichts 

2. Gch heraus und ſieh zu glauben, als was für 

dann die Zeit iſt hie, da, dir thut, deines SUH revs 

mit Majeſtat — Krachen Muth. 4 

dir zur Freude wird auff⸗ 9. Bleibe veſt e, hal⸗ 

machen, ſich dein Liebſter te deine Treu, laß zur Rech⸗ 
fry, geh heraus und ſieh. ten und zur Lincken, ruffen. 

3. Fliehe aus dem Land, draͤuen locken wincken, blei⸗ 

da der Feinde hand (dieſbe du dabey, halte deine 

auff dich ergrimmt noch Treu. 

ſchaauben) deinen Schmuck 10. Folge dieſem Licht, 

Div moͤchte rauben: dein ſo einem andern nicht, die 

edles Pfand. Fliehe aus wohl praͤchtig und er 

dem Land. manchen haben ite gefuüͤh⸗ 

4. Fraue keinem Schein, ret, Zion! traue nicht einem 

der nicht führt allein in Ge⸗ fremden Licht. | 

herfem, durch viel Leiden, 11. Greiffe zu dem 
deinem Fuͤhrer nach zu Schwerdt, anserwehlte 
Y 2 Heerd 


403 Zion! brich herfur, 
Hterd, mit verneuter Kraffi] derlich fey, reiß geiroſt ents 
zu kriegen, dein Erloͤſer[zwey. ' 
hilfft dir ſiegen, greiffe sul 18. Du ſolt gantz allein, 
dem Schwerdt, auserwehl⸗ deines Braͤutigams ſeyn, 
te Heerd. er hat dich erkaufft fur ale 
12. Scheineſt du gleich len, ihm allein ſoltu gefal⸗ 
ſchwach, ſieh er kommt her⸗ len, ihm ſolt du allein, rein 
nach, mit dem Heer aufigewidmet ſenn. 
weiſen Pferden, deiner 19. Sieh! dein Konig | 
Feinde Gifft zu werden. laͤſt, zu dem Hochzeits⸗ 
Er ſelbſt uͤbet Rach, Fest ſchon die Taffel zube⸗ 
ſieh, er kommt hernach. eilen ſchmücke dich mit 
13. Laß es in der Weltſweiſer Seiden, Zion! nun 
fallen, wie es fait, laß dieſauffs beſt, zu dem Hochzeits⸗ 
Woͤlcker ſich emporen, laß Sejt. 4 
der Feinde Trutz ſich meh- 20. Staͤrcke deine Seel, 
ren, Er dein Sieges, Held, ſammle noch was oͤhl, zun 
zieht für dich zu Feld. de an dein Glaubens⸗sicht 
14. Er, Er iſt dein Man, und erhebe dein Geſichte 
kehre dich nicht dran, laß dann der Herr komt ſchnell 
4s ſtürmen, krachen, blitzen, ſſtaͤrcke deine Seel. 
ſeine Hand die wird dich 21 Deine Kleider halt 
ſchuͤtzen, und ſich dir als daf, wann nun erſchallt, 
dann, zeigen als dein Man. das anmuthige Gethoͤne 
15. Sey nur allezeit wa⸗komme her! Du mein 
chend und bereit, denn ſehr Schoͤne, du darin ihm bald 
plötzlich wird erſcheinen, ehe zeigeſt dein Geſtalll. 
dann du es wikſt vermey⸗ 22. Auff! Der HErr iſt 
nen, die erquſckungs⸗zeit: da, ſingt Haleluſa! hort! 
halte dich bereit. wie doch die Stimm erklin⸗ 
16. Zion! fahre auf, foͤr⸗ get, fo die frohe Bottſchafft 
dere deinen kauff, dieſemſbringet Auff! der HErr iſt 
deinem Freund entgegen, da, ſingt Halleluja! 
mache Bahn, auf allen We⸗ 23. Gehe nun heraus, 
gen, foͤrdere deinen Lauff, Zion! Gehe aus, deinem 
Zion fahre auff. Braͤutigam entgegen, ſieh 
17. Mach dich vollig Er kommt mit Fried und 
frey, reiß getroſt entzwey, Seegen, aus der Felſen⸗ 
waß auch in ſubtilen Din⸗Hauß, Zion! Geh heraus. 
gen, deinen Lauff recht zu 24. Sieh, es kommt in 
vollbringen dir noch hin n 
. Eil, 


* 
| dion feſt gegründet fieht Zions Hoffung komet, soz 
Eil, dein erwunſchtes Heyl, bon mancher Art, die vor 
fein erliebtes Hertze wal⸗ ſehr hart, geſchmieget wer⸗ 
let als von dir die Stimm den und gantz zart. 
erſchallet, mein erwuͤnſchtesf 3. und man wird von 
Theil, komm! Ach komm Zionspforten zu fagen wife 
in Eil. ſen aller Orten, daß Er, 
25. Ja! Ich komme der Hoͤchſte, baue ſie; und 
ſchier, und mein ohn mit GOtt wir ansruffen lagen 
mir, meine Laube, meine bey allem Volck, auf allen 
Fromme meine Liebste, ja, Straſſen: daß ſie nach is 
ich komme, und mein Lohn on kommen fruͤh, ohnſaͤu⸗ 
mit mir, ſieh, ich kommef mig in der Eil, weil daſelbſt 
ſchier. JHuͤlff und Heyl zu gewar⸗ 
ten, we jmmerdar der 
Der LXXXVII. Pſalm.] Sanger Shear, GOtt lo⸗ 
504. Mel. Wachet auf / bend, halt ein Jubel⸗J 
rufft uns. 505. Mel. Wunde 
rer Konig. 


et, das ſinget nun Gott auch, die uͤberwinden, 
Preiß und Le fie ge⸗ den licht, wenn diß Bri 
oſtet hat. Zion du GOt⸗ a irch erf 
tes Stadt! Wunder⸗Dingeſund nicht weiter weinen. 
werden in dir, du fone] 2. Iſrael muß ſeuffzen, 
Zier! gepredigt nun und wenns Egypten zwinget, 
fur und fur. bis es durch die Wolcken 
2. Ich will laſſen da er⸗fdringet. Dann wird GOtt 
ſchallen, daß Rahab, Ba⸗ beweget, und ſteht auf zue 
bel, niederfallen vor mir Rache zer, er hilfft der Ar⸗ 
und follen kennen mich: die men Sache. Solte nicht 
Philiſter ſamt den Moh⸗ ſein Gericht uns, ſein 
ren, die Tyrer werden da Vole, erloͤſen bald von als 
gebohren, und alle vor lem boͤſen? 
Gott beugen ſich. Alſoſ 3. Alle Creaturen finden 
wird jederman von Zion ſich voll Sehnen, wenn wir 
ſagen dann: daß da Leute lin uns ſeuffzend see 
1 Sone, 


Die ihr fepowomer Seid, und die ihr eigen Kind kan haſ⸗ 


504 Zäion klagt mit Angſt und Schmertzen, 


Solte GOtt nicht retten will Er d denn fuͤr und r und fur 
ſeine n andi graufam zuͤrnen über mir? 
nicht qualen, die ſie qualten kan und will Er fic) der] 
Tag und Nacht uͤbermacht? Armen ietzt nicht wie vor⸗ 
Ja er wird (is retten bald * erbarmen? 
von ihren Ketten. Zion, o du Vielgelieb⸗ 
4§᷑. Sodom du haſt deinen te ſſrach zu ihr des HEr⸗ 
rechten Lohn gefunden z a⸗ ren Mund, zwaꝛ du biſt testi 
ber koth Etloͤſungs⸗Stun⸗ die Betruͤbte, Seel und 
den. Gott hat ſeine Hülf⸗[Geiſt if dir verwundt; 
fe laffes niemals fehlen: Doch ſtell ales trauren ein!] 
diß erzehlet eueen Seelen wo Mag eine Mutter ſeyn, 


mit Thränen (det, weils ſoſſen, und aus ihren Sorgen | 
| 9 ehel. laſſen ? 
offen und beharren 4. Ja, wenn du gleich 
dur edult im Glauben moͤchteſt finden einen ſol 
läßt die Seligkeit nichtſchen Muttev⸗Sinn, da di 
rauben. Darum ſollen Liebe kan verſchwinden, 
Chriſten dieſe edle Waffen dleib ich doch, der ich bin: 
ſtets im keiden zu ſich raf⸗ meine Treu bleibt gegen dir, 
ts daß kein Tod, keine Zion, o du meine Zier! d 
flange efmmer heiſſe, haſt mir mein Hertz bef 
Eſu reiſſe. ſen, deiner kan ich nicht v 
e Mal. Freu dich geſſen! 

ſehr / o meine. 5. Laß dich nicht den 177 

Jon klagt mit Angſtſtan blenden, der ſonſt nich 
und Schmertzen, Zion, als ſchrecken kan! ſiehe hier 
HOttes mevthe Stadt, die in meinen Sanden hab ich 
Er traͤgt in ſeinem Hertzen, dich geſchrieben an! Wie 
die Er Ihm erwahlet hat mag es deun anders ſeyn? 
Ach! ſpricht fle, wie hat ich muß ja gedencken dein; 
mein GOtt mich verlaſſen deine Mauren will ich bau⸗ 
in der Noth, und laßt mich en nit dic fort und fort an⸗ 
ſo harte preſſen, meiner hat ſchauen! ö 
Er gantz vergeſſen! 6. Du biſt mir ſtets vor 
a. Der Gott, der mir den Augen, du liegſt mir in 
bat verſprochen einen Be menen Schooß, wie die 
ſtand jederzeit, der laͤſſt ſich Kindlein, die noch ſaugen: 
vergebens ſuchen ietzt in weine Stet sa dir iſt groß! 


meiner Traurigkeit! Ach Dich uñ mich ſoll aay 


, Zion! Zion du geliebte, 508 
keine Noth, Gefahr noch gewogen in den ſchoͤnſten 
Streit, ja der Satan ſelbſt Hochzeits Saal. l 
nicht ſcheiden! bleib getreu 6. Die Geſpielen ſich dak 
in allem Seiden! freuen, die Jungfrauen, in 
507. Mel. Auf Tri⸗ dem Reihen, ſo der Braut 
umph es kommt die ꝛc. ſind zugethan: alles, alles 
Jon! Zion du geliebte, wird dann fingen, alles, al⸗ 
D und von Hertzen offt les wird dann ſpringen, Lo⸗ 
betrubte, du geſcheuchte bens⸗poll, von Lebe, dann. 
Tuctel⸗Tanb: Nun gar 7. Eine, iſt die ſchoͤn ge⸗ 
bald wirſtu erhoͤhet, daß liebte, die von Hertzen offt 
man es mit Augen ſieher, betrubte, druͤber alle Wet⸗ 
liebſtes Zion, dieſes glaub. ter gehn, die, die Cron all⸗ 
2. Chrifii Hertz iſt ſchon hier erlanget, ewig, ewig 
beweget, ſeine kiebe iſt er⸗ darin pranget, klaͤrer als 
reget, gegen die geliebte Chriſtall zu ſehn. 
Statt, die wie ſchoͤnes Gold 8. Zion, kleb an dem Ge⸗ 
polieret, hier im Leiden liebten, iſt es noch mit dem 
ausgezieret, worin er die Betrüͤbten, laß es dir gefal⸗ 
Wohnung hat. len doch, es folgt bald die 
3. Zion darff da keinerſſchoͤne Weide, ohne Ende 
Sonnen, ihr zu leuchten, Luft und Freude, trage hier 
noch des Monden, GOttf nur Chriſti Joch. 
und JEſus iſt ihr Licht, 9 Allhier dapffer; mun⸗ 
GOttes Glantz wied fie be-| ter kaͤmpffe, Teuffel, Welt 
ſtrahlen, ſolt uns dieſes und Suͤnde daͤmpffe, und 
nicht gefallen, jederman ſich was dir entgegen ſtreit, fice 
dahis richt. 5 muthig, unveezaget, ſelbſt 
4. Chriſti Hertz wird die das Leben dran gewaget, 
anlachen, die ſich hier ſo alſo halt dich, allezeit. 
ſchoͤne machen, in des HEr⸗ 10. Nichtes, muß uns hier 
ren reiner Pracht: Was aufhalten, niemand laß 
wird man fuͤr Wunder ſe⸗ die Keb erkalten, JEſus! 
hen! Wann dif alles wird IEſus uns regier, JEſus 
geſchehen. So hievon, vor⸗ uns im Geiſt erquicke, uns 
her geſagt. N in deine Armen drucke, und 
5. Wan die Braut ihmzu⸗ mit keuſcher Liebe zier. 
gefuͤhret, alles alles jubili⸗ 11. Bald, wird dir dein 
ret, GOttes Geiſter allzu⸗ Hertz geftoplen, die etenb⸗ 
mahl, wai die Braut iſt an⸗ te heim zu holen, hier, aus 
gezogen, fuhrt ſie JEſus oe Gefährlichkeit, dh. 


P 


306. Zu deinem Fels Zuletzt, wann wir einſt zum Ziele 
uns zur Himmels⸗Pforten, j ich kom zu dir, wann ich evs fh 
hier und dort, von allen wache, du biſt bey mir, ich 
rten, mach uns ſelbſt kenne dich. 2 
dar zu bereit. 5. Ich ſchloß die matten 
12. Zion! IEſus kans Augenlieder vor deinem 
nicht laſſen, deine Seufftzer Angeſichte zu: nun oͤffneſt 
auff zufaſſen, Er aähtee i ſie ſelber wieder, du mei⸗ 
deine Stimm, er wil helffenſ ner Seelen ſtille Ruh. 
ſeiner Heerde, daß fie bald 6. — auf, mein Hertz, 
erloſet werde, von der Welt wacht auf, ihr Sinnen, ſeyd 
und Satans⸗Grimm. munter, lebhafft, fanget 
13. Muſtu jetzt in deiner ſan ein neues Lob früh zu 
Kammer, tragen Seid, und beginnen, lobſinget dem, 
klagen ae waͤhrt der alles kan. 
ja ewig nicht, kleb nur veſtſ soo. Mel. Ehre fey jes 
an dem Geliebten, ruffe tzo mit Freuden zc. 
komm! Hilff den Betruͤb⸗Quletzt, wann wir einſt 
ten ja, ich komm! Er ſelber ) sum Ziele gelangen, 
ſpricht. werden wir IEſum ohn 
Ds. Mel. Pf. 140. Cobwo ende umfangen, freudig zu 
U deinem Fels und groſ⸗ loben den Koͤnig der Ehren, 
fen Netter hinauf, hin⸗ welches dann ewig ohn Ene 
auf o frage Seel! dem ſtar⸗ de wird waͤhren. 
Gen Feindes⸗Untertreter] 2. Aber, zu der Zeit, da 
dich fruͤh mit Danckbarkeit wir uns bereiten, ſeynd wir 
befeht! umgeben mit vielen 
2. Mein hoͤchſtes Gut, Schwachheiten wann aber, 
allein zu lieben! mein treuer ſalle Stuͤckwercke gehoben, 
Beyſtand, Zebaoih! id will wird man GOit überaus 
in deinem Lob mich üben, o her licher loben. — 
du verſoͤhnter Suͤnders⸗[ 3. Seele, Im Glauben 
GOtt! den lauff dod vollende, we⸗ 
3. Nur dir, mein HErr! der zur rechten noch lincken 
hab ich zu dancken, daß ich dich wende innigſt im Gei⸗ 
difß Tages- icht anſeh: mein ſſte, auff JEſum thu ſehen, 
Gott! mein GOtt! laß ihme zu folgen, fo wird es 
mich nicht wancken; in geſchehen. 
allen Noͤthen bey mir ſteh!] 4. Nirgend iſt Ruhe der 
4. Was ich gedenck und Seelen zu finden, ohne, ſich 
heimlich mache, das weft hertzlich mit JEſu verbin⸗ 
du wol, du keuneſt mich! den, auch nicht im — | 


a gut Friedens⸗Statk, 0 


der lieder zu ſingen, ſolte OurfFriedens⸗Statt, nach 


klingen. Rath, den engen Pfad, nach 
5. Lichten und Trachten, Salem, Seel! dich wende, 


auch gutes der Seelen thut und fuhrt rae wohl bes 
geben, will ſich die Cigen-| Fand, zu diefem Land. 


zeit gleich drin erheben. 3. Nun ſaͤume „das 


7. Streit ich, in Schwach⸗ Aug dahin gericht nach dete 
heit auch gegen das Eigen ner Pie, der Herr der 


en getreue? im licht; drum ſaͤum 
Es ſcheint faſt nirgend 4. Jeruſalem, ins 
ehr ſicher auff erden, wie und Auge nimm, ma 
ch und wo ich gefunden bequem, zu einem Zions⸗ 
mag werden, gehts wohl, Burger, fie iſt ſehr ſchoͤn, 


bleib ich doch in vielen Ge- beſtreit den Seelen⸗Wuͤr⸗ 


fahren, und wuͤnſch mich, ger, der ſtets bedacht, wie er 
gnugſam zu konnen bewah⸗ ve:ſtor un trenn, Jeruſalem 
ren. : 5. Sey wohlgemuth, und 
9. Gehet es uͤbel, fo kan es kaͤmpffe biß aufs Blut, das 
nicht taugen, und alſo ſeh hoͤchſte Gut gantz vollig zu 


ich, mit offenen Augen, daß erlangen, GOtt iſt bereit, 
ich ſtets noͤthig zum HErren die Kinder zu umfangen, 


mich wende, daß er mich eil aus dem Koth, aus al⸗ 
leite zum ſeeligen Ende. lem Seelen⸗Tod; fey wohl⸗ 


gems 
310. Mel. Nur frifd| 6. Beklage dich, wann du 
hinein ꝛc. nicht williglich, und treu⸗ 
Y 5 lich, 


DIF ſchoͤne und lieblich auch GOttes Wort und. 


, 
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508 Zur Friedens - Statt, 
lich, dan imGeift zu lebe ſu⸗ ben, Sieg ich verlang, ich 
cheſt, and wann du nicht, ſch wacher, an dir hang mir 
die Luſt der Welt verflu⸗ſiſt offt bang. 

cheſt, ſo ſage ich, mit Wei⸗ 10. Du GOtt, der Krafft, 
nen bitterlich, beklage dich. ſes fehlet dir nicht Safft, 

7. Der Chriſten⸗Sinn, dein Reben hier, in Geiſte 
ſteht nur gantz rein dahin, zu bethauen, begeuß uns 
zu dem Gewinn, das hoͤch⸗doch, daß wir mit Augen 
ſte Gut zu wahlen, und indſſchauen, dein Freundlich⸗ 
bedacht, des Weges nicht zuſkeit, die uns viel Gutes 
fehlen, Dif werd auch mir ſchanft, du G tt der Krafft 
weil ich ein Pilger bin, der ir. In Ewigkeit, und 
Chriſten Sinn. auch in dieſer Zeit, ſey mei⸗ 
8. O Seelen⸗Rath! lenckſne Seel bereit, GOtt hoch 
du uns in der That, hierſtu preiſen, der immer ſich 
früh und ſpaht, von Hertzenſvoll Liebe thut erweiſen, der 
dich zu lieben, wann wir HErr iſt gut, uñ vol Hold⸗ 
nicht treu dif würd uns ſſeligkeit, in Ewigkeit. 1 
ſehr betruͤben, fey du uns] 13. Zur Friedens⸗Stadt, 
nah, im Geiſte in der That, die er gebauet hat, und fer⸗ 
» Seelen⸗Nath. ner baut, zu ihrer ſchoͤnen 
9. Wir iſt offt bang, noch Ziere, von lauter Gold, dem 
fir der alten Schlang, ſieHErren fey die Ehre, will⸗ 
bind und fang, durch deine ſſtu dahin, fo ſchick dich früͤ 0 
Krafft won oben, ertoͤdteſund ſpaht, zur Frledens⸗ 
fe, gib Sieg, in allen Pro⸗Stadt. 0 
* 


Dem HErren der Erdkreiß Herr, dein’ Ohren zu 509 


Anhang 
Einiger Pſalmen Davids, 
nebſt noch etlichen geiſtreichen Liedern. 


811. Der XXIV. Pſalmſfuͤrſt mit Nam, fein Stare 
7 Em Herren der Erd⸗ſer im Streit thut bewäh⸗ 
kreiß zuſtehet, undſren. a 
was darauffen wohnt, und 5. Nun hebt auff eure 
geht, und in ſein' n Eirckel Haupt, ihr Thor, ewige 
wird beſchloſſen, Sein Shor hebt euch empor, den 
Grund er hat geſetzt ins Konig laſt zu euch einkeh⸗ 
Meer, denſelben auch supren : wer iſt der Konig lobe⸗ 
rings umher, mit Flüſſen ſam? der HErr Zebadth iſt 
fein gemacht umfloſſen. . jfein Ram: ein König groß 
2. Wer wird auffſteigen von Macht und Eren. 
auff Sion, def HErren Der LXXXVI. Pfalm. 
Berg heilig und fon! der 512. In der Melodey 
ihm geeignet iſtzu Ehren? des 77. Pſalns. 
Ein Menſch, deß hand und He dein' Ohren zu 
hertz iſt rein, der Menſchen⸗ = mir neige, und dich 
tand grain pflegt zu ſeyn, gnaͤdig mir erzeigeß dann 
und der kein Eyd faͤlſchlich ich elend bin und arm: 
hut ſchworen. . HErr Gott meiner dich er⸗ 
3. Der HErr wird ſeg⸗ barm. Und bewahr mir 
nen ſeinen Stand, von Leth und beben, dann man 
Gott dem Herren und Hey⸗ mir nichts Schuld kan ge⸗ 
land Gerechtigkeit er wird ben, deinen Knecht verlaß 
empfangen. Diß iſt der ja nicht, zu dir ſteh't mein 
amm, deß Hertz und Zuversicht. 9 
Muth Gott's Jacobs Ant⸗ 2. Ich ſchrey zu dir alle 
Lig ſuchen thut, und das zu Tage, und dir mein Anlie⸗ 
ſchauen hat verlangen. genklage, du wolleſt mir 
4, Nun hebt auff eureſgnaͤdig ſeyn durch die 
Hdupt, ihr Thor, ewige Barmhertzigkeit dein. Deis | 
Thor hebt euch empor, den nes Knechtes Seel erfreue, 
Koͤnig kaſt zu euch einkeh⸗ zu dir lieber HErr ich 
ren. Wer iſt der Ron's lobe⸗ ſchreye, mein Hertz ich hie 
ſanm es iſt Gott 9˙6 Kriegs⸗ nauff zu dir heb' inHimmen 


mit Begier. 3. 3 


. 


410 Ich lieb den HErren, 
3. Zu dir heb ich mein Ge⸗Gnad bewieſen, Mein Stel 
müthe. du biſt voller Gnadſauß der Hol geriſſen. 
und Guͤte, und das gegen Und mich wieder auffer⸗ 
jederman, welcher dich nurſweckt, da ich in der Gruben 
ruffet an. Darum ver ⸗ſſteckt. Die Gottloſen ſich evs 
nimm mein Bitt und Fle⸗ heben, es nachtrachten mei⸗ 
hen, laß dir das zu ohrenſnem Leben, die Gewaltigen 
gehen, Gnaͤdig mein Gebet von Macht, und du wirſt 
auffnimm, merck auff mei⸗ von ihn'n veracht. 
nes Flehens Stimm. Se Uber du Herr, biſt 
4. Ich ſchrey zu dir hartſſanſfemuͤtchig, Fromm, 
gedrungen in der Zeit der barmhertzig, treu und guͤ⸗ 
Anfechtungen, dann du hoͤ⸗tig, Der ſich nicht erzuͤrnet 
reſt mich mein GOtt, undſ bald, deine Gar iſt mannig: 
hilffſtmir aus aller Noth, falt. Gnaͤdig, Herr, dich 
Es it doch kein GOtt ſonſtſzu mir kehre, deinem Knecht 
mehre, der dir zu vergleichendein Starck vermehre 
wäre, keiner iſt der Machtſhilff, dir ich leibeigen dien, 
und Staͤrck, daß er thunſdenn ich deiner Drago: 
kont deine Berd. Sohn bin. | 
T 5. Alle Voͤlcker hie auff 9. Laß mich ein gut Zei⸗ 
Erden, die du ſchuffeſt, chen ſehen, Auff daß meine 
kommen werden, und anbe⸗ Feind verſtehen, und ſich 
ten dich O HErr! deinem ſſchaͤmen, daß du Gott mich; 
Namen geben Ehr; dann troͤſt, und mir hilffſt auß 
du biſt groß und gewaltig, Noth. 
deine Wunder ſeynd viel Der CXVI. Pfalm. 
faltig, wahrer GOtt allein 313. In der Meledey 
du biſt, und kein ander des 74 Pfalms. b 
Gott mehr iſt. Meh lieb den HErren, 
o. O HErr, weiß mir 1 ind ihm drum Dank 
deine, wege, daß ich geh derſſag daß er mein flehen gnas | 
Warheit Stege, halt mein dig hat erhoͤret, und fleiſſig 
Hertz dahin allein, daß ichſher zu mir ſein Ohr gekeh⸗ 
fords den Namen dein. ret, Anruffen wil ich ihn 
kob und danck will ich dir mein lebetag. 
geben von mein's Hergen| 2. Denn mich haͤtt bald 
Grund darneben, deinen ſerhaſcht der ſchnelle Tod, 
Namen meen wil 9. mich ſchier mit ſei⸗ 


preiſen ewigli nem Strick gefangen, fur 
7. Denn ou. Hat mir! Angſt der höllen befftig 


— 


: Ich will nicht laſſen aS, 111 
mir that bangen, ichſ und geiten: der Tod ber ſei⸗ 
war in Jammer und innen frommen Außerwehl⸗ 
| groffer Noth. ten dem HErren werth und 
3. Den Namen Gottes theuer pflegt zu ſeyn. 
ich anruffen that, erreiſ 9. Ich danck dir HErr, 
mein Seel bald er mirs mein Helffer und Heiland, 
Huͤlff bezeiget, der HErrſden du zu einem Diener haſt 
gerecht ift, und zu Gnad erkore: ich bin dein Knecht 
geneiget, die einfaͤltigen er von deiner Magd geboren, 
behuͤt und rett. zerriſſen haſt du mir all 
4. Und da ich lag und un⸗ meine Band. 8 
terdruͤcket war, da hat er 10. Dand Opffern wil 
mir errett mein armes Lez ich dir fur maͤnniglich, far 
ben: Deum wollſtu dich allen wil ich deinen Namen 
mein Seel zu frieden geben, loben, und was ich dir jus 
weil er dir bat geholffen| vor hab thun geloben, fur 
auß Gefahr. allem Volck bez wil⸗ 
5. Denn du mein Steel liglich. N a 
zehuͤt haſt für dem Tod, 11. In den Vorhoͤfen, 
mein Aug fuͤr Weynen, bey dem Hauſe dein, und in 
meine SUG fir Fallen: ich Jeruſalem wil ich dich eh: 
will im Land der lebendigen ren, darum kommt her, und 
wallen fuͤr deinem Ange⸗ lobt mit mir den He 
icht, mein HErr u. GOtt. und ſprechet Halleluje 
6. Ich hab geglaubt, gemein. 
Frum redet ich auch frey,| Tr4. Der XX XIV. Pſ. 
mein arme ſeel betruͤbt war Sch wil nicht laſſen ab, 
und geplaget: derhalben des HErren Lob in 
. in entzuͤckung ſa⸗ meinem Mund Zu fuͤhren 
get, ich weiß wol, daß der ſtets und alle ſtund, Weil 
Menſch ein Luͤgner fey. ſich das Leben hab: Mein 
7. Sag nun, wie ich das Seel mit groſſem Ruhm, 
Gott verdancken kan, Froͤ⸗Erzaͤhlen fol des HErren 
lich ich den Danck⸗Becher Lob, daß es der Elend hoͤr, 
wil auffheben, und GOttſ und drob ein Luſt un Freund 
der ſeinen Wolthat zeug⸗ bekomm. 2 
nis geben, und ſeinen wer⸗ 2. Nun laſſt uns froͤlich 
then Namen ruffen an. ſſeyn, nun laſſt uns loben 
8. Mein G'luͤbd ich ihmſallzugleich den Namen 
fur ſeines Volcks Gemein mit[ GOtts im Himmelreich, 
Danckbarkeit bezahlen wil, oe ingemein: Denn 
5 . . 7 


da 


— 


512 Ich will nicht laſſen Ab, 
da ich meinen GOtt und [Pag ihm gute Tag beſchert 
HeErren hab geruffen an, ſwerden in ſeinem Stand. 
da hat er mir bald Half) 7. Im Zaum fein halt 
gethan, und mich errett aus dein Sung, fur boͤſem gifti⸗ 
Noth. gen Geſchwätz, dein Lipp 
3. Wer auf den HErren durch Trug niemand vers 
ſicht, der wird erleuchtet letz, noch einig Laͤſterung. 
und erklaͤrt, fein antlitz Thu Guts, un Boͤſes meid, 
auch, als verunehrt, wird ſuch fried, und dem mit fleiß 
ſchamroht werden ache ahr denn GOtt auf 
Wenn der Arm und Elend die gat fleiſſig acht, den 'n 
zu GOtt dem HErren uli iſt Ehrbarkeit. 
und ſchreyt ſo hoͤrt er ihn, 78. Der HErx ſein Aug 
und ail ſein Leid von ihm auch kehrt auf die, ſo leben 
nimmt und abwendt. aͤrgerlich, daß ihr Gedaͤcht⸗ 
1.4. Der lieben Engel⸗niß ewiglich vertilgt auf er⸗ 
Schaar ſich lagert flar€lden werd. Die frommen e 
um die umher. die ihn aufnimmt die zu ihm mit 
fuͤrchten, und ihm thun Andachtigkeit thun ſchrey 
Ehr, und rett ſie aus ge⸗ en in Lruͤbſeligkeit, zu huͤlff 
fahr. Nun ſchmecket nur er ihnen kommt. 
und ſchaut des HErren 9. Gott naht ſich aller⸗ 
groſſe Freundlichkeit, wohl meiſt den', die zerbrochnes 
dem, der auf ihn alan en ſeynd, reit die, un 
mit ſtarcker Hoffnung baut es mit ihn'n wol meynt, 
5. Fuͤrchtet GOT, und den zerknirſcht tft ih 
thut ihm Ehr, ihr ſeine lie⸗ Geist. Ein Frommer leidt 
be Heiligen: denn alle die groß Plag, und hat viel 
Gottsfürchtige Roch leiden Wide: wartigkeit, doch hilfft. 
nimermehr, ein kom, der ihm Ott aus allem Leid, 
Hunger hat, oft keine Speis wie groß das auch ſeyn. 
bekomen kan, der aber, der mag. : 
Ott ruffet an, hat aller} 10. GOtt ſeinem Uebel 
guter ſatt. l wehrt, und fein Gebein be⸗ 
6. Kommt her, ihr Kin⸗ wahrt mit Fleiß, daß ihm 
der klein, kommt her, und keins weꝛd einiger Weis zer⸗ 
bet mir fleiſſig zu, euch eine knirſchet und verſehrt. Ete 
ehr ich geben thu, rechtſnen gott oſen Mann um⸗ 
gottsfuͤrchtig zu ſeyn. Iſtſbringet endlich fein Bos⸗ 
unter euch jemand, der ihmſheit: der die Gerechten hafſt 
zu leben lang begehrt, und' und neidt, gar nicht beſte⸗ 
| hen kan. 11. Dage⸗ 


— a en 


Ich habe funden den ich. Ihr Knecht des Herren, cry 
11. Dagegen aber Otti treuen Pelican, der groſſe 
bey Leber ſeine Knecht er⸗ Arbeit hat gethan, daß er 
1 die ihren Troſt auff mir bracht dasvebe wieder. 
Ihn geſtellt, die rett er all Ich ſage euch, daß ich Ihn 
aus Noth. habe, und mich an ſeiner 
S15. Antwort auf pag 487. Jofnen Seit in uͤber⸗groſſer 
[ch habe funden den ich Freude labe, die ſeine kiche 
liebe, den liebſten hat bereit. 
[Freund und Bräutigam, 5. Ach ja! ich habe meine 
den trenen Hirten und das Sonne, den vollen Mond, 
damm, daher ich mich nicht das Firmament den rechten 
mehr betruͤbe; ich fey auf Anfang und das End, den, 
Wieſen oder Matten, ſo der mein Jubel, meine 
hab ich ihn doch allezeit, un Wonne, mein wahres Licht 
werde unter ſeinem Schat⸗ und auch mein Leben, mein 
ten mit Liebes ⸗Aepffelz Himmel tft und Paradeiß, 
hoch erfreut. drum werd ich ſtets in Freu⸗ 
a. Bey ſchoͤnen Tulpan den ſchweben, daß ich von 
und Narciſſen ſpür ich das keinem trauren weiß 
zarte Lilien⸗Kind, das fidh| 6. Wohl mir! ich kan nun 
bey Roſen gerne findt, und ſtets umfaſſen im Glauben 
mich derkieb da laͤſſt genieſ⸗ meinen Bräutigam, das 
fen. Die Tuberoſen und allerziebſte GOttes⸗kamm, 
esminen, die Blumen⸗ und Er kan mich nicht mehe 
rten mannigfalt, die muͤſ⸗ verlaſſen: denn wohin ſolt 
ſen mir zur Freude dienen, wol JEſus gehen, da ich 
weil ich mich zu dem Schoͤn⸗ nicht konte bey Ihm ſeyn? 
ſten halt. der Glaube laͤſſt es nicht 
3. Ihr kühlen Brunnen geſchehen, ich dleibe ſein, 
und ihr Quellen, ihr auch, und Er hleibt mein. 5 
ihr klaren Baͤchelein, ſoltf 516. Der CXXXIV. 
heute meine Zeugen feyn, Pfalm. * 
daß ich mich halt in allen hr Knecht des HErren 
Faͤllen zu dem, der allen * allzugleich, den HEr⸗ 
urſt mir ſtillet, und reich⸗- ren lobt im Himmelreich, 
lich ſich in mir ergeuſt, sum] die ihr in Gottes Haus Sey 
kebens⸗Brunn, der in mir [Nacht, als ſeine diener, 
uillet, und in das ewge Le- huͤt't und wacht. we 
en fleuſt. 2. Zum Heiligthum die 
4. Ich ſuch auch nicht, O[ Hand aufhebet, Lob, Ehr 
ihr Geſſeder! bey euch den und Preis dem Deut ö 


> 


S14 hr RolEer auf, Mein Hiter. Mein Seel gedul⸗ 
ebt, danckſaget ihm von] mich leitet, erquickt mein 
Hertzen Grund, fein Lob Seel von ſeines Namens 
ſtets fuͤhrt in eurem Mund. wegen, gerad er mich fuhrt 
3. Gott, der geſchaffenſauf den rechten Stegen. 
hat die Welt, und alles] 2. Solt ich im ſinſtern 
durch ſein Kraft erhalt, der Thal des Tods ſchon gehen, 
ſegne dich vom Berg Sion So wolt ich doch in keinen 
mit ſeinen Gaben reich und Furchten ſtehen, dieweil du 
on, bey mir biſt zu allen Zeiten, 
61). Der C Pſalm. 


' 0 dein Stab mich croft, mit 
Ayr Volcker auf der Ere 


r Er⸗ dein du mich thuſt leiten, 
den all, dem HErrenſvor meiner Feind Geſicht 
jauchtzt uit ſingt mit Schall du mir mit Fleiſſe urichteſt 
und dienet ihm mit Frolich⸗einen Tiſch mit Full der 
keit tret her vor ihn, und Speiſe. 
freudig ſeyd. 3. Mein Haupt du ſalbſt 
2. Wiſſet, daß er fey dermit Oel, und mir einſchen⸗ 
wahre GOtt, der uns ohnſckeſt ein'n vollen Becher, 
uns erſchaffen hat, wir aberſdamit du mich tränckeſt, 
ſein arme Gemein, und ſei⸗ dein Mildigkeit und Gut 
ner Weide Schaͤflein ſeyn. mir folgen werden, ſo lang 
3. Nun geht zu ſeinenſich leben werd allhie auf 
Thoren ein, zu dancken ihm Erden. Der HErr wird mir 
von Hertzen rein, kommt inſmein lebetag vergoͤnnen, 
fein Vorhoff mit Geſang, daß ich in ſeinem Haus 
foal ſeinen Namenbob und werd wohnen koͤnnen. 
anck. Der LXII. Pſalm. 

4. Dann er, der HErr, 519. In der Melodey 
ſehr freundlich iſt, ſein Gu des 24 Pſalms. | 
te wahrt zu aller Ferit, ſeine Wein Seel geduldig 
Zuſag und ſein Wahrheit ſanfft und ſtill, au 
währt fuͤr und far in E⸗[Gott ih: Hoffnung fege wil, 
wigkeit, Er wird nid ſchuͤtzen und 

518. Der XXIII Pſalm. bewahren ;; er iſt mein 
M's Huͤter und mein Burg und ſtarcke Veſt, der 

Hirt iſt GOtt der mich beſchirm't auffs aller⸗ 
HErre, drum fuͤrcht ich | eft, fr adel und allen Gee 
nicht, daß mir eiwas ge⸗ fahren. — 5 
wehre; auf einer grunen] 2. Wie lang denckt ihr 
Auen er mich weidet, zum uff eitel Mord wider die 
ſchoͤnen friſchen Waſſer el Leut an allem Ort? ich wie 

839 1 tuch 


Meine Geel mit allem fleiſe 5 
dud propheceyen allen, bagi 7. Verlaſt euch nicht auff 
ihr wie eine Wand die alt, Büͤberey, auff Unrecht, 
und eine hangend Mauer Frevel, Rauberey, noch 
bald, werdet zu Boden nie- auff and're vergaͤnglich 
derfallen. 5 Sachen: wenn euch ſchon 

3. Ihr aller Fleiß wird) sufleuft Geld und Gut, das 
d'rauff gewandt, wann Hertz daran nicht hanger 
Gott zu hoͤhen pflegt je⸗ thut, noch eure Rechnung 
mand, daß ſie ihn wiedrum| darauff machen. 
unterdruͤcken, auff kuͤgen 8. Gott hat einmal ge⸗ 
ſteht ihr gantzer Muth, ihrſſagt ein Wort, das ich zum 
Hertz Laſtern und fluchen andernmal gehort, daß er 
thut, ob ſie ihre Wort huͤbſchſgroß fey von Macht und 
hun ſchmuͤcken. ſtaͤrcke: O Gott, du biſt 
4. Du aber, mein Hertz guͤtis und frumm, dann du 
HD mein Seel, auff Gott bezahleſt all in Summ, nach 
lein dein Hoffnung ſtell, ihrem Leben, Thun und 
nd ihn zu Huͤlff und Rath Werden. F 
ebrauche: er iſt mein Felßf 20. Der CXLVI. Pf. 
mein Schirm und Schutz, Eine Seel mit allem 
auff den ich mich verlaſſen fleiſſe meines HEr⸗ 
Ind ſtutz, daß ich nicht et⸗ ren Lob erheb Gott dem 
un wand noch ſtrauchle. HErren Danck und preiſe, 
5. Gott iſt mein Heyl, wil ich ſagen, weil ich leb, 
Gott iſt mein Ehr, der mich Biß an mein letzt End und 
urch fein Krafft ſtaͤrcket [Ziel Gott ich ſtets lobſin⸗ 
ſehr, derhalben wolt ihrſgen wil. 8 
ihm vertrauen, jeder fein) 2. Setzt kein Hogs 
Hertz far ihm außſchuͤtt, nung noch Vertrauen auff 
und offenbahr ihm fein Ge⸗ die Fürſten hie auff Erd, 
muͤth, auff ihn ſollen wir Shut auff keinen Menſchen 
kuͤhnlich bauen. bauen, denn ſein' Huͤlff iſt 
6. Mit Menſchen aber gar nichts wehrt. Wenn 
gros und klein iſt es nichtdes Menſchen Geiſt aus⸗ 
dann Luͤgen allein, wenn faͤhrt, So wird er in Aſch 
man die Warheit recht wil verkehrt. — 

fagen, dann fie fo leicht 3. Sein Anſchlaͤg, ſein 
ſeynd und gering, daß ſie Thun und Weſen mit ihm 

gegen dem leichtſten Ding dan zu Boden fallt, der iſt 
in der Waag lauter nichts felig und geneſen, Uber den 
auſſchlagen. GOtt Jacob halt) * der 
P eint 


| i 


) 


- 


So0Ott fuͤrwahr bleibt und GOtt Zedaoth du hoͤchſter 


416 O Gott, der du ein Heer⸗fürſt biſt, 
ſeine Zuverſicht auff den und wie lieblich iſt, daſff 
ᷣeErren hat gericht. man in deiner Hutten woh hp 
4. Der gemacht hat durchſne? nach den Vorhofen deity 
ſein Haͤnde Himmel⸗Erdenſſich muͤth und ſehnet mein 
und das Meer, und was hertz und gemuͤht, O DErr, 
irgend an ein'm Ende inſhoch in des himels throne 
dem wird gefunden mehr. mein hertz mein fleiſch aufe 
Seine Zuſag und Warheit huͤpffet mir, o lebendiger 
bleibet biß in Ewigkeit. Gott zu dir. 
5. Die man mit Unrecht. 2. Der Sperling auch 
eſchwehret, den hilfft der Hat ſein Wohnhauß, die 
gerechte Golt. diese ſpeiſt Schwalb ihr Neſt da fic 
er und ernehret, die da lei⸗ heckt auß, Gots Zebgoth du | 
den Hungersnot Die Ge. Fürſt der Heere, o lieber 
fang'nen ohne Croft auf Gott u. Koͤnig mein, wo 
den Banden er erloͤſt. ſſind mie nun die Altae dein, 
6. Denen die kein Stick die Stelle da man dir thut 
nicht ſehen, gibt er wieder ehre? wol dem Menſchen, 
ihr Geſicht! die ſo gar zu der ewiglich in deiner Woh 
Boden gehen Wiederum er nung lobet dich. 
fein auffricht. Die gerech⸗ 3. Ofelig iſt der Menſch 
ten liebt der HErr, und an⸗fürwar, def Croft unt 
nimmt ſieh ihrer fer. Staͤrck auff dir ſteht ga 
7. Er behuͤtet fur Gefah⸗ des Hertz auch ſteht auf 
ren den elenden fremden Gottes Wegen, wenn e 
Mann, thut dieſgeht durch den Jammer 
Waifer wohl bewahren, thal, der dare und rauh! 
nimmt ſich ihrer treulich ſuͤberall, wird er 00 
an. Die wittfrauen ſchuͤtzet mit Gottes Segen, Eiſtern 
er in noth und Anfechtung und Brunnen graven fein, 
ſchwehr. ‘ und da den Regen ſammlen 
8. Die Gottloſen er zerſto⸗ ein. 
ret, und ihr thun treibt hin⸗[F 4. Von Krafft, zu Krafft 
ter ſich, fein Reich und Re⸗ von Macht zu Macht, jie 
gierung wahret, und beſte⸗ werden gehe im̃er ſacht, biß 
het ewiglich. O Sion deinſſie zu Gott in Sion komen 


herrſchet immerdar. HErr, dein Ohr genaͤdig 
521. Der LXXXIV. Pſ. zu mir kehr, daß mein Bitt 

Gott, der du ein Heer⸗ſvon dir werd vernommen: 
fuͤrſt biſt, wie luſtig'du Gott Jacob, du ſtarcker 


* 


Gott l 


! 


A3 dir ich mein Hertz erhebe, 877 
Gott! Erhoͤr mich in der Wort mich gerad zu wan⸗ 
groſſen Noth. A deln lehre, Den du bift mein 

5. O Gott, der du biſt un⸗ hoͤchſter hort, auff dich 
ſer Schild, Schau auff dei⸗ hoff ich ſtets mein HErre, 
nen Geſalbten mild: dann 3. Dene an deine groſſe 
beſſer iſt bey dir ein Tage, Guͤte, dein groſſe Barm⸗ 
denn tauſend Tag am an⸗ hertzigkeit fuͤhr dir wie 
dern Ort: Lieber wolt ichſder zu Gemuͤthe, die da 
fuͤr Gottes Pfort ein Huͤter waͤhrt in ewigkeit. Mei⸗ 
ſeyn (fuͤrwar ich (age) dann ner Jugend Miſſethat Thu 
bey der gottloſen Gemein, vergeſſen und mir ſchencken: 
lang Zeit in ihren Hutten deiner Gutigkeit und Gnad 
ſeyn. wollſtu lieber HErr ges 
6. Dann Gott iſt unſer dencken. 13 
Schild und Sonn, der uns 4. Gott iſt gnädig und 
ziert mit Genaden ſchon, auffrichtig, und bleibt der 
acht uns theilhafftig aller zu aller Zeit drum fuͤhrt 
hren: das beſt er bey den er die Sunder richtig die 
inen thut, die da gehen Weg der Gerechtigkeit. Die 
auff Wegen gut, er chu elenden er mit Fleiß Unter⸗ 
ihnen ihre Nahrung meh⸗ weiſet recht zu leben, fuhrt 
ren, fur ſelig ich den Men⸗ ſie, daß fie keiner weiß ſich 
ſchen acht, der auff dich ſei⸗ aus ſeinem Weg begeben. 
ne Hoffnung macht. 5. Die WegGottes ſeynd 
22. Der XXV. Pſalm. nur Gute, Warheit und 
U dir ich mein Hertz er⸗Barmhertzigkeit. denen, 

J hebe, und HErr meine die von gantzem Gemuͤthe 
Hoffnung richt: /: daß ich halten ſeinen Bund allzeit. 

keine Schand erlebe, und Du wollſt mir genaͤdig 

mein Feind frolocke nicht, ſeyn, HErr von deines Naz 
denn zu Schanden werden mens wegen: vergib mir 

nie, die fo fic auff dich ver⸗ die Suͤnden mein, die mich 
laſſen, laß zu ſchanden wer⸗ hart zu drucken pflegen. 
den die, Welche mich ohn} 6. Wer den HErren foͤrcht 
Urſach haſſen. und preiſet, und von Her⸗ 
2. Deinen Weg mir, ſtzen ruffet an denſelben 
| HEere, zeige, daß ich werdſer unterweiſet, daß er geh' 
verfuͤhret nicht, lehrſauff rechter Bahn er wird 
mich gehen deine Steige, friedlich und in Ruh, ge⸗ 
und derſelben mich bericht.fnugſam haben hie auff Er⸗ 
keit mich, und nach deinem b 


— 


den, 


* 


zu hie das Land beſitzen dich harre, ret’ mid, und 


8 


Jammer mein, hilff mir muͤthig mit Forcht 


518 u dir von Hertzen grunde 
den, ſeine Kinder auch dar⸗ keit helff mir, dann ich auff 


werden. für allem Leid Iſrael gnä⸗ 
7. Die Gott foͤrchten und dig bewahre. 

ihn ehren, auß gantz ihres] 523. Der CX XX pſal. 
Hertzen Grund die wird Qu dir von Hertzengrun⸗ 
er ſein G'heimniß lehren, O de Ruff ich aus tieffer 
ihn anzeigen ſeinen Bund. Noth, Es iſt nun zeit und 
Auf ihn ich mein Augen Stunde, Vernimm mein 
richt, meinen Troſt auff[Bitt HErr Gott, Eroͤffne 


i 
i 


Gott ich fege : er wird mich deine Ohren, Wenn ich 


verlaſſen nicht, mein Fuß HErr zu dir ſchrey, Thu 
ziehen auß dem Netze. Ignadiglich anhören, Was 

8. Dich derhalben zu mir} mein Anliegen ſey: | 
kehre, dein Antlitz nicht von 2. Dann wenn du, Herr, 
mir mend meiner dich geſchwinde wollſt richten 
erbarm O HErre, ich binſunſer Suͤnd, wen ward man 
einſam und elend. Mein als denn finden, der fur dir, 
Anfechtung und mein Pein HErr, beſtuͤnd: du aber biſt 
ſich in meinem Hertzen meh⸗ ſehr gütig, zu Zoren nicht 
ren: ſchau doch an den geneigt, damit daß dir Des 


ö 


auß Angſt und Beſchwee⸗ werd Ehr erzeigt. 
ren. i 3. Mein Hoffnung ich 
9. Schau mein Elend, thu ſtellen auff GOtt den 
und bedencke mein Noth uñ Hoͤchſten Hort, ich hoff von 
Trübſeligkeit alle meine gantzer Seelen auff 1 4 
Sund mir ſchencke, d'rauß goͤttliches Wort. Mei 
mir herkommt dieſes leid. Seel auff Gott vertrauet, 
chau doch an die meinen auff ihn fies wart, und 
eind, welcher Biel nber⸗ frat, gleichwie ein Wachter 


die maſſen, und mir ſehr zuſſchauet, ob ſchier der Tag 


wider age mich verfolgen anbricht. 


und ſehr haſſen. 4. Iſrael auff den HEr⸗ 
10. Meine Seel, ie dein Hoffnung fey ge⸗ 


Gott, bewahre, das mirſwandt: denn fein gut weit 
von den Feinden meinſund ferren tft männiglich 
Schand und Spott nicht kekandt. Bey ihm wird 


wieder fahre, auff dich ſteht Heyl gefunden, durch ſein 


mein Lroſt allein. Mein Barmhertzigkeit. Iſrael er 
Unſchuld und Froͤmmig⸗ von Sünden erloͤſet und 
: . befrept. 534. 


Au GHtt in dem Himmel droben 19 


A. Der LXXVIIPſal. 5. Sol der Zorn denne⸗ 
Qu Gti in dem Himmel tig waͤhren, daß ich ſey 
droben meine Stimm veracht't vom HErren? tft 
ich hab erhoben, und gerafft bey ihm in Ewigkeit kein 
hinguf zu ihm, und er hat Gnad noch Barmbersige 
ſerhoͤrt mein Stimm, ſtets keit? Iſt denn gar aus ſeine 
in Noth Angſt und Gefah⸗[Guͤte, und fein eaierlid 
re mein Zuflucht zum Gemuͤthe? fol forthin nicht 
HErren ware, mein Hand haben ſtatt was er uns ver⸗ 
ich des Nachts gusſtreckt heiſſen hat? 
und zu ihm in Himel keckt. fs. Iſt ihm denn gar 
2. Mein Seel traurig ausgefallen ſeine Lieb gee 
aus dermaſſen, Wolt ſich gen uns aden? und ver⸗ 
gar nicht troͤſten lagen, ſchloſſen aller Gunſt durch 
Gott mir ein Erſchreckenſſeins groſſensorens brunſt? 
macht, wann ich nur an ihn Es if gar rach ich) ver⸗ 
edacht. und ob ich ſchonſgebens, es ft nicht mehr 
Ott von Hertzen klagte meines Lebens, & Ott hat 
meine Noth und Schmer⸗ſabgewandt fein Hand, daz 
Ren, fo war doch dann mirſmit er mir that Beyſtaud. 
mein Geiſt heil und keoflos 9. Doch thai ich bey mir 
aller meiſt. . tagegen ſteiſſig deine Werck 
3. Meine Augen hieltſt erwegen, und dein groſſe 
du offen, daß fie gar nicht underthat, die man oft 
konten ſchlaffen, fd ohn⸗geſehen hat. Ich that auf 
mächtig ich da war, keinſdie Wunder mercken, die ich 
Wort ich da redet war. ich ſah in deinen Wercken, und 
bedacht die Zeit der Alten, dacht ſolchem fleiſſig nach 
thaͤt mir die bor Augen hal⸗ daß ich endlich alſo ſprach: 
ten, ich gedacht in meinem 8. O Gott, man mag faz 
Sinn an die Jahr, die nun gen freplic), deine Werck 
ſind Sch N ſſind wunder heilig, es iſt 
4. Ich beſunn mein Sat: wahrlich kein GOtt mehr, 
tenſpielen, mein Lieder mir der dir zu vergleichen war. 
einfielen, ja mein Hertz die Deine Wunder man thut 
gantze Nacht, von den Sar preifen, die du, HErr Gott, 
chen redi und dacht. Dieſer thuſt beweiſen alle Boͤlcker 
ding Verſtand zu finden ſich ſehen fren, daß dein Macht 
mein Geiſt thaͤt unterwin⸗gewaltig ſey. 
den, forſchet allem fleiffig) 9. Dein Volck du erloͤſt 
nach, daß ich endlich beylgewaltig haſt aus Noͤthen 
mir ſprach: wan 


520 Ach hertzens Geliedte Chriſte! mein Leben, 
manigfaltig, Jacobs Sohn weil unſere Feinde ſich 
um das Geſchlechl, Josephs, fed ftig aufmachen, ſie ſu⸗ 
bevder deiner Knecht. Daj den zu rauben den goͤttli⸗ 
das Waſſer dich vernahme, chen Glauben, damit fie 
bald es eine Furcht ankame, verhindern das kindlich 
und das Meer mit ſein'm Vertrauen. 
Abgrund zu bewegen ſich 3. Und weilen wir jetz 
begunt. von einander nun treten, ſo 
10. Dicke Wolken Re⸗ laßt uns vor ein ander doch 
gen gaben, groſſe Donner hertzlich betten, daß keines 
ſich erhaben, daß es inden doch ge abtreien vom 
Lüften knallt, und alles her! Wege, auf daß wir kewan⸗ 
wieder ſchallt. Hauffig es deln die richnigen Stege. 
mit Pfeilen ſchoſſe, es fltelen| 4. Ach liebeſte glieder es 
auch geoſſeSchloſſe, fo groß Fonte geſchehen, daß wir ein 
Wetler-leuchten war, daß ander nicht, thaten mehr 
eo aaf Erd licht ward gar. ſehen, ein iedes thu Fleiß 
11, Die Erd bebet aus auf ſeiner Reiß damit wir 
der maſſe, durch das Meer doch tragen die Crone zum 
ging deine Straſſe, Duy Preiß. 
gingſt durch die Waſſer⸗ 526. Mel Biſtu denn 
ſuß, doch ſpuͤrt man nicht IE ſu / mit deiner Huͤlff. 
deine Fuß. Dein Bole, das CE Prifle ! mein Leben, 
bir lieb u. weꝛthe, du gefuͤh: mein Hoffen, meit 
haſt wie ein Heerde, aus Gtauben, mein Wallen, u 
dein Land gebracht davon das, was Chriſten kan 
durch Moſen und Aaron. ſchmecken und eintzig gefal⸗ 
ry len! richte den Sinn, kreuer 
SOC toch Welt⸗ Heiland! dali: 
. Ruhm dir zu bringen fur 
525. Mel. Ach Ieſü alen ay 
mein Bruder und. | 2, Einig Geliebter, du 
Ch hertzens unh will ich erhe⸗ 
wir ſcheiden jetzunder ben, ich will mich gaͤntzlich 
ein jedes das halte ſein dir ſchencken und völlig hin⸗ 
Heꝛtze doch munter es ſchꝛeye geben: nimm du mich hin, 
mit mir aus Liebes-Begier! das iſt mein grofter Gewin, 
HErr FEful HErr JeEſuf keinen wird kraͤnken mein 
ach zeuch uns nach dir! = | Leben. l 
2. Ja liebſte Geſchwiſter , 3. Eines, das noͤthig, laß 
drum laſſet uns wachen, maͤchtig furl allen beg age 
rr ude 


2 Der ſchmale Weg iſt breitgenug zum Leben, 527 
[Rube der Seelen; laß alles, wird man nicht fo leichiſſch 
was eitel, vergehen! eintzi⸗zumgeweht; man muß ſich 
ge kuſt fey mir nun ferner recht hinein begeben, fo iſt 
ö bewuſt, Chriſtus, mir ewig er breit genug zum from⸗ 
erſehen. men keben. 
4. Hertzog des Lebens! 2. Des HErren Weg iſt 
du wolleſt mich ſelber regie⸗ voller Süßigkeiten, wenn 
ren, fo, daß das Leben ich man es nur im Glauben 
heilig uñ ſelig mag fuͤhren: recht bedenckt, wenn man 
gib du den Geiſt, reiche, was das Hertz nur froͤlich dar⸗ 
goͤttlich nur heißt, anders zu lenckt; man muß ſich recht 
die Seele zu zieren! dam bereiten, jo iſt der 
5. Friedens⸗Fuͤrſt! laß ſchmale Weg voll Cufige 
mich im Glauben dir treu⸗ keiten. i * 
lich anhangen: eile zu ſtilenf 3. Wie kan ein Bar des 
AP Wünſchen mein hoͤchſtes Schaaſes Saufftmut) ae 
Verlangen von bir nichis ben? kein wiiver Wolff 
mehr, Heiland! ich iche be- glb ſich in Schrancken 
gehr, nimm mich nur gantz ſein; wie kan das Fleiſch 
lich gefangen. nach GO geſinnet ſeyn, 
6. Lentner⸗ſchwer find mi: und dieſen Weg des Gei⸗ 
die Burden, wo du nicht ſtes lieben? es kan kein Baͤr 
wilt tragen, alles, was ir⸗ des Schaafes Sanfftmurh 
diſch iſt, trachtet die Chri- uͤben. 12 
ſten zu plagen; laß es denn 4. Du muſt erſt Geiſt 
ſeyn, lebt man nur Chriſto aus Geiſt gebohren werden, 
gemein, Er wirds wohl dann wandelſt du des Gei⸗ 
onnen verjagen. ſttes ſchmale Bahn, ſonſt iſt 
7. Nun, nun, fo will ich es ſchwer, und gehet gar 
auch immer und ewiglich nicht an 5 weg ſchnoͤder 
haſſen Burden, die Chei⸗ Sinn! In Schaum der 
ſtum, das Kleinod, nicht in Erden, ich muß erſt Geiſt 
ſich einfaſſen. Er ſoll mir aus Geiſt gebohren wer⸗ 
ſeyn Reichthum und alles den. . 
allein; Mein GOLL, wer) 5. Wer die Geburt aus 
wolte dich laſſen! Chriſto hat erlanget, der 
527. „folgt allein dem HErren 
Der ſchmale Weg ift treulich nach: er leidet erſt, 
breitgenug zum Le⸗ er traͤgt erſt ſeine Schmach, 
ben wenn man nur ſachtſeh er mit Ihm im Lichte 
und grad und ſtille geht, fo’. — 
1 prangef, 


822 Endlich fol das frohe Jahr 
pranget, der die Geburt ſdabey des HErven Gite 
aus Chriſto hat erlanget. die gt Laſt macht nui 


6. Er wird mit Ihm in ſein leicht Gemuͤthe. 0 
ſeinen Tod begraben, er] 11. Zeuch, JEſu! mich, 
wird im Grab auf eine Zeit zeuch mich, dir nachzulauf⸗ 
ver wahrt, er ſtehet auf und fen; zeuch mich dir nach, 
alt die Himmelfahrt, er euch mich, ich bin noch. 
riegt darauf des Geiſtes weit! dein ſchmaler Weg 
Gaben, wenn er vorher mit ſiſt voller Süßigkeit, das 
Ihm im Tod begraben, Gutenfolgt uns da mith 
7. Derſelbe Geiſt/ der Haufen, Zeuch, JEſu! 
Chriſtum hier geübet, der⸗ mich, euch mich, dir nach⸗ 

ſelbe ub. die Junger Chri⸗ zulauffen. * 
fii auch, der eine Geiſt halt ~ 1528, = 
mmer einen Brauch, kein [PPblich fod das frohe 
andrer Weg wird ſonſt be⸗ Jahr der erwuͤnſchte 
liebetß der Junger, wird Freyheit kommen! Seh 
wie Chriſtus hier geuͤbet. der Geiſt wirds ſchon ge 
8. Und ob es gleich durch wahr, hats im Vorrath a 
Tod und Dornen gehet, ſo genommen. Seht, er tri 
{rifts doch nur die Ferß ſumphiret ſchon geht einhe 
und nicht das Hertz, die in Sieges⸗Krantzen, war⸗ 
Traurigkeit laͤſſt keinen ſtend, bey der Feinde Hohn, 
tieffen Schmertz, wer nur auf den neu⸗bekroͤnten Len 
getroſt und feſte ſtehet, ob⸗ zen. Freunde nicht Feinde, 
ſchon es durch den Tod und die ſollens erblicken, lang 
Hoͤlle gehel. Verlangen ſoll Kinder e 
9. Das ſauffte Joch kan quicken. * 
ja nicht harte drucken, es 2. Endlich wird das 
wird dadurch das Boͤſe nur Seuffzen ſtill und das Herz 
gedruckt, der Menſch wird ze ruhig werden, wenns der 
frey, damit er nicht erſtickt, Vatter haben will, daß die 
wer ſich nur weiß darein zu Neben, die Bewaͤhrten, aus 
ſchicken, das ſanffte Joch dem finſtern Kercker gehn, 
kan ja nicht harte druͤcken. Band und Eiſen von ſich 
10. Die leichte Laſt macht ſchmeiſſen, und nicht mehr 
nur ein leicht Gemuͤthe, von ferne ſtehn, ſondern 
das Hertz hebt ſich darun⸗ ihn in Einem preiſen.Har⸗ 
ter hoch empor, der Geiſtſ te Chaldaͤer, ihr muͤſſet uns 
kriegt Lufft, fein Wandel weichen, Laodicaͤer, ihr ſolt 
kommt in Flor, u. ſchmeckt wohl erbleichen. igs 
: 3. Endlich⸗ 


CC 


Es iſt der Noth ein Ziel geſteckl, 222 
1. Endlich wird man 6. Endlich wirſt du dann 
Pfauen ſehn, GOtt zum auch Braut, und dein Bru⸗ 
Preiß, in ſeinem Garten, der Brauigam heiſſen: wer 
wenn man wied bey paaren ſdich itzt in Reid anſchaut, 
gehn, und nicht mehr inſwird dich endlich ſelig prei⸗ 
Hoffnung warten, ſondernſſen. Endlich muß der Him⸗ 
eins dem andern wird koͤn⸗ mel auch ein beliebtes Ja⸗ 
nen ſeine Fähruns zeigen, Wort ſagen, und wer ſonſt, 
jeder wird, als nur ein nach Welt⸗Gebrauch, nie⸗ 
Knecht, alen in der Demuth mals hier was wollen wa⸗ 
weichen, weichen, ſich beu⸗ gen. Endlich unendliche 
gen zur Einigkeit Bande, Herrlichkeit bringet: End⸗ 
fi igen und ſpringen im lieb⸗ lich die endliche Cruͤbſal ver⸗ 
lichen Lande. ſchlinget. 

4. Weg Vernunfft und 529. Mel. Romme her 
weiffel⸗Wind, Eigen⸗ Lied zu mir ſpricht Gottesꝛc. 
nd Eigen⸗Shre! wer hier (E iſt der Roth ein Ziel 
nichts in Einfalt findt, wis, geſteckt, Gedult, GOtt 
daß er die Hoffnung ſtoͤre, hal den Held erweckt, laß 
und der liebe Schmack fe guch von ihm führen, 


derd, die doch unvermiſchtſer führet wunderbahrlich 
fol bleiben. Was in ihr nochſg'rad nach GOttes Weis⸗ 
einet herb, kan uns nichtſheit, Sinn und Rath, bricht 
u Eins eintreiben. Guile durch verſchloſſne Thüren. 
r Wille des Batters wird 2. Der Glaube ſiegt durch 
igen azen Gefallen bey JEſum Chriſt, der unſre 
Udlicheim Schweigen. Glaubens wurtzel iſt, in 
5. Weng der Schnee ver⸗ Wunder, Krafft und Kare 
ſchmoltzen iſt, pflegt der heit, doch Leiden cront def 
Slumen Zier zu blicken Glaubens Muth, wan man 
wenn du aus dem Winter im Kampf kommt big aufs 
biſt, wird der Lentz die Blut, dann macht uns frep 
Kräntze ſchicken, die noch itzt die Warheit. 8 
perderbet ſtehn, und nach 3. Der Glaube blickt 
kaltem Schnee und Windendurchs dunckle hin, traut 
fod dein Fuß ſpatziren gehn, dem geheimen Geiſtes Sinn 
tauſend Blumen einzuwin⸗ der Goͤttlichen Regierung: 
den, Roſen, Liebkoſen der liebt das was veſt beſchloſſen 
himmliſchen Blüthe, En⸗ hat, der Weisheit⸗ volle 
LRG, dort⸗genieß ſeligſter G Ottes Rath in der gehei⸗ 
Bir. — 7 3 mien Zührung. 2. Der 


984 Sindurd, hindurch, 
4. Der Glande bietet uns! 6. Dan atom | 
die Hand, dann wird dasſdes Vaters Grimm, der 
Aung hinein gewandt, in Hollen, Gifft ull Ungeſtuͤm, 
Chriſti Creutzes Klarheit: dein zehenfach verdienten 
da ſtirbt man ſich, und lebet[ Tod: Ach! deine Noth, evs 
GOtt, der giebet uns einſpreſſet ihm den Schweiß 
neu Gebott, dann heiligt blutroth. 
uns die Warheit. Schau, wie er deine 
$30. Wel. Ich bab Stele liebt! Er iſt bis in 
mein Sach GOreses den Sode betrübt, die Kel⸗ 
Indurch, hindurch, ter keit er gantz auein, er 
„ nmein traͤger Sinn, trinckt den Wein deß Zorns, 
vicht dein Heſicht auf JEſu der YUngit und deiner Pein. 
bin, es grauet dir fuͤr 8. Schau, fein holdſelig 
Sc mertz und Weh, geh aus Angeſch, verbirgt er fur 
und (ey ſchau! wie es dei⸗ dem Speichel nicht! gleic 
nem Fuhrer geh. einem Kieſelſtein es ſteht 
2. Er geht voran, rufft: and nichterrbih, wie heſftis 
folget mir! mit meinem man es ſchlagt und ſchmayt 
Voobild zeig ich dir den} 9. Wie ſtill gedultig ſteh 
28 eg des Leidens in dieſer dort! da iſt zur Wieder 
24 zum Himmel zu, wieſeed kein Wort ſuͤr ſeinem 
ich gethan, fothu. | Sharer in dem Mund 
Wie will iſt er ſeinem wie wohl zu Grund, ma 
ei 4205 bis aus ihm — gantzen eib vel 


Blut? Wo bleibt der Muth W . 
offt unter ſauffter biebes⸗ 12. Wie duldet er d 
Ruh? Dornen 


IEſu hilff mein Greg th mir tragen, 


— — 


alle Pein imich zu falen, und init 


——ů— 
Horne Sud, u 


— 


fo williglich! den Todt, der Rath und Chat gebricht, 
als der Suͤnden⸗ſtraff, dich \Epu Chriſt vergiß mein 
ewig traff, tragt er zurſhicht! 

Schlacht⸗Banck als ein 3. Win nich bb e Cust wer 


Schaaf. 


ts of 


invest, fo lag mir daß Her 


13. Er geht fur dich zumſtze kuͤhren das zufüͤ allige 


Tod hinaus, und du, o 
Suͤnder! gehſt fg) aus, 
wunder = pewmie Liebes⸗ 
Gluth. Oſtarcker Muth. der 
ſolche groſſe Wunder thut 
14. O: Gehe mit ihm fur 
das Thor, Er geht zur 
Schedelſtatt dir vor, er 
bricht die Bahn zum Lreug 
binan, und wird daran ein 
lach und Greuel jederman 
So bahnet 


Gericht, und vergiſſe mei⸗ 
ner tis ich. 

4. Kommt die Welt. mit 
ihren Lucken, und will mir 
das Ziel berrücken durch 
ihr falſches Wouuſt⸗ nicht, 
Eſu ſo bergiß mein nicht! 
a Wol en a uch wohl mei⸗ 
ne Freunde mich nicht an⸗ 
ders als die Feinde hindern 
auf her kebens⸗Bahn, SE 


t Er zur tu nimm dich meiner an! 


Herrlichten, den Weg des} 5. Fehlet mirs an Krafft 
Leidens in der Zeit, Er gehiſzu beten, laß mich deinen 


voran, durch Dorn und Geiſt 


vertreten, flare 


Todt, durch Hohn und) meine Zuverſicht, und ver⸗ 
Spott, macht Frieden zwi⸗ giſſe meiner nicht! 


ſchen dir und O CL. 


7. Will auch ſelbſt der 5 


16. Halt dieſes Bild für Glaub ſchwach werden, und 
Geſicht, und darnach nicht tragen die Beſchwer⸗ 


nen Wandel richt, weil 
“ die beſſer nicht gebührt, 
noch werden wird, als die⸗ 
nem Koͤnig der dich kuͤhrt. 
531. Mel. Tiebſter 
IJ Eſu / du — kom⸗ 
MEſu hilf ane Creutz 
NN mir tragen, wenn in 
boͤſen Jammer⸗Tagen mich 
der arge Feind anficht JE⸗ 
ſu dann vergiß mein nicht! 
2. Wenn die falſche Rott⸗ 
Nan dencken gaͤntzlich 


8 


den, wenn die Trangrals⸗ 
Hitze ſticht WEfu jo ver⸗ 
giß mein nicht! a 
3. Bin ich irgend abge⸗ 
wichen, und hab mich von 
dir verſchlichen, fey 9 
Wiederkehr und vicht, J 
ſu, und vergiß mein nicht! * 
9. Wenn ich gaͤntzlich bin 
verlaſſen, und mich alle 
Menſchen Hasen fy fey du 
mein Zuverſicht, IEſu, vit 
vergiß mein nicht! 
10. Weñ ad Sault {of da 
2 muß 


£25 I eEſus nimmt die Sander an! 


— — 


muß liegen in den letzten 4. IEſus nimt die Sune 
Vodes⸗Zuͤgen, wenn mein der an! bin ich gleich von 
Mertz im Leib zerbricht, ihm geirret; hat der Sa⸗ 
Ef, ſo vergiß mein nicht! tan ſchon mein Hertz offs 
11. Fahr ich aus der Well⸗ termalen fe verwirret, daß 
Setümmel, nimm mich ich faſt verzweiffelt war; ich 
Eſu in den Himmel, daß ſteh nicht im bloſſen Wahn, 
ich jel dein Anzeſicht, JE⸗ſondern glaube Veſtig lich: 
ſu Chriſt vergiß mein nicht! Jeſus zimmt die Gander 
$32. Mel. Ach was a n. 8 
ſollich ſuͤnder machen! 5. Jesus nimmt die 
SVS us nimmi die Sün⸗ Sünder an! dieſes iſts, 
8 der an! drum fo will was, mich ergoͤzet, wenn 
ich nicht verzagen, wenn mich alle Welt betruͤbt, und 
mich meine Miſſethat und in lauter trauren ſetzet: 
die Sünden hefftig plagen. wenn mich das Gewiſſen 
Drucker das Gewiſſen mich ſchroͤckt, und verfluchet zu 
© ſo denck ich nut daran, bem Bann, fo ergoͤtzt mich 
war mir SOttes Wort] diefer Troſt: Jeſus nimmt 
verſpricht: Jeſus nimmt die Sünder ang. 
die Sünder aas. 6. JeEſus nimt die Suͤn⸗ 
2. JEſus nit die Gane] der an laß es alle Welt ver⸗ 
der an, wenn fie fic zu drieſſen; laß den Satan 
Ihm bekehren, und Ver⸗ ale Pfeil nur auf mein Ge⸗ 
geburg ihrer Sund nur in wiſſen ſchieſſen: Phaꝛiſaͤer, 
wahrer Buß begehren. murret nur 3 Trotz wer 
Suͤnden uſt, drum ut pet allen tah dieſen Troß 


— 


Nacht, ich verlaſſe deine vertilgen mir? JEſus nit 
Bahn, mich erfreuet, daß die Sünder gn - 
i Hor: JEſus immt die 7, Jesus mimt die 
Suͤnder an. Sünder as! Dieſen Troe 

3. IEſus nimmt 0 Pe ich erkohren. Hat ſich 
Sünder an! Wehe dem! ſchon das Schaaf verirrt; 
wer dieſen Glauben, dieſe iſt der Sroſchen gleich verr⸗ 
feſte Zuverſicht ſich vom lohren; Gott hat ſchon ein 
Satan laͤſſet rauben, daf neten, das erleuchtet 
er in der Sünden⸗Angſt jedermann, dieſes bringt 
nimmer froͤlich ſagen kan: mich auch zurecht: Sefus | 
Ich din dennoch gantz ge⸗ nimmt die Sünder an. | 
wip: Jeſus nim die Suͤn⸗( 8. Jeſus nimmt die Sun 
her an. der an! dieſen Hirten ung 


D Jeſu meines kebens kicht!? eg. 
rer Seelen wil ich jetzt un] 7. Druck deine Gegen 


immerdar mich zu treuer wart mir ein, Vewahr mich 


Hand empfehlen: Fuͤhreſ eingekehrt; daß ich dir te 
mich nach deinem Rath, daß nig bleib gemein, in allein 
ich endlich ruͤhmen kan, wies ungeſtoret, f 
du mich verlohrnes 8. Sey du alleine meine 
Schaaf, Jeſu, hat genom⸗Luſt, mein Schatz, mein 
men an. Croft, und beben; kein ands 
533. Me Ich danckl res Theil ſey mir bewuſt, 
dir (conse dir bin ich gantz ergeben. 
JEſu meines Lebens] 9. Mein Dencken, Re, 
zicht! nun iſt diel den, und mein Thun nach 
Nacht vergangen; Mein deinem Willen lencke: zum 
Geiſtes⸗Aug zu dir ſich Gehen, Stehen, Wircken, 
richt't, dein'n Anblick zu Ruh'n mir ſtets was noth 


einpfangen. iſt ſchencke. 


2. Du haſt, da ich nicht 10. Zeig mir in jedem 
forgen font, mich fur Ge⸗ Augenblick wie ich dir fo 
fahr bedecket; un auch, vorfgeſallen; zeuch mich vom 
andern, mich geſund nun Boͤſen ſtets zuruͤck, regiere 
aus dem Schlaf erwecket. mich in alle. 
3. Mein beben fhené ft] 11. Da fey mein Wille 


du mir aufs neu, Es ſey gaͤntzlich dir in deine Macht 


auch dir verſchrieben; mitſergeben, Laß mich abhang⸗ 
keuem Ernſt neuer Treu dich lich for und fur und dir ges 


dieſen Jag zu lieben. laſſen leben. 


Rs. Dir IEſu ich mich] 12. Laß mich mit Krafft 


gantz befehl: im Geiſte Dic) umd williglich mir ſelhſt, uñ 
verklaͤrez dein Werckzeugſalleen ſterhen „ terſtoͤr du 
fey nur meine Stel 5 denſſelber pölliglich mein 
Leib bewahr und naͤhre. gründliches Verderben. 
5. Durchdring mit Dez} 13. Gib daß ich meinen 


nem Lebens⸗Safft Hertz, Wandel fuͤhr im Geiſt, in 


Sinnen und Gedancken; deinem kichte; und als ein 
bekleide mich mit deiner Fremdling lebe hier vor 
Krafft, in Proben nicht zufdeinem Angeſichte. 
wancken. 14. Nimm ein, o reine 
6. Mein treuer Hirte ſey biebes⸗Gluth! mein Alles, 
wir nah, ſteh immer mir Dir alleine: Seh du nur, 


zur Seiten; und wann ich o pergznuͤgend Guth! mein 


irre, wolſt du ja mich wiede: [Vorwurff den ich meyne. 


dir leiten. rt = 15. Ach 


* 


cag. Dammes Blut, O du Menſchen⸗Kind, 
15. Udy! Hale mich feſtſ bes⸗Flamm, in unſern Her⸗ 
mit deiner Hand, daß tdi sen allen, daß wir recht 
nicht fall noch weiche zzeuchſpreiſen deinen Todt, laß 
weiter durch der Lieb dein Lob jetzt erſchallen. 
Band, biß ich mein Ziel er- 8. Ach binde an, durch 
reiche. Liebes-Flamm, uns deine 
534. Mel. Ich danck wahre Glieder, zu deinem 
dir ſchon / durch zc. ſanfften Liebes⸗Joch, wait 
kammes Blut, wie ſchon die Welt darwieder. 
trefflich gut, biſtu in 9. Ach laß jetzund, in die⸗ 
meiner Seelen, o laß jetzt ſer Stund, deins Todes 
flieſſen mildiglich, in meine Krafft vermercken, ertoͤdt 
marie Seel den gantzen alten Sinn 
2. O Creutzes Todt, wie in unsdein Leben ſtaͤrcke. 
groſſe Noht, tft durch die] 535. Mel. Seelen 


c ünd herkommen, das du Brentigam. 
„d wahres Gottes Lamm, du Menſchen⸗Kind, 
allein guf dich genommen. tile doch geſchwind, 


. Wir wollen auch, nachſes find gefaͤhrliche Zeiten; 
deinem Brauch, jetzund darum muß man ſich be⸗ 
dein Lodt verkündigen, und reiten, und ſtets ruffen an: 
brechen auch dein liebes GOtt den Wunders⸗Maß. 
Brodt, uns feſt wollen ver⸗ 2. Er wird kommen bald, 
binden. ſſuchen mit gewalt, heim den 
4. Durch Kreutzes Pein, gantzen Kreiß der Erden, 
wir wollen ein, dir folgen die ſich nicht bekehren wer⸗ 
zu dem Leben, ach ſtaͤrck den, wird er ſtraffen ſehr, 
uns jetzt, mit deinem Blut, G Ott der treue Herr. 
zur Reinigung deine Ree} 3. Drum iſts hohe Zeit, 
den. daß man weit und breit, 
5. O Seelen⸗Schatz, ach G Ott ſuchet von gantzem 
mach doch Platz, in unſern Hertzen, ſolts auch ſeyn mit 
Hertzen allen, mach auf die Vielen Schmertzen, dip ihm 
Thur, und halt dein Mahl, wohl gefaͤlt, wann man auf 
laß deine Stim̃ erſchallen. der Welt. 
6. O Groſſe Lieb, aus 4. Ihn alleine liebt, und 
heiſſem Trieb haſtu dich laſ⸗ ihn nicht betruͤbt, ſondern 
ſen ſchlachten, erleucht uns nur im gantzen Leben, ſucht 
jetzt in we Stund, daß ſſein Lob vee zu erheben, 
wir dein Lied betrachten. uñ ihm danckhar ſeyn, rech! 
7. Ach zuͤnde an, dein Lie⸗ von Hertzen fein. aa 
. . 5. 


| Wann endlich, eh es Zion meynt⸗ 29 
F. Der wird finden Gnad, 12. Laſſt uns Eiffrig won 
er hier alles hat, GOtt und von Hertzen rein, un⸗ 
u ehren dran gewaget, und ſerm GOtt azein anhan⸗ 
auch allem abgeſaget, und gen, und allzeit nach ihm 
hier in der Zeit, recht halt verlangen, auf das unſrer 
fan im Stret. viel, kommen zu dem Ziel. 
6. Und mit gutem Muth, 13. Worzu uns auch hat, 
überwinden thut, alles eit⸗ Gott der treue Rath, in 
le boͤſſes Weſen, der wird Chriſto alle erwaͤhlet, und 
ſeelig und geneſen ſeyn, zu ſolcher Zahl gezahlet, die 
fur GOit allein, der hier ihn Loben ſchon in der Eh⸗ 
ohne Lectin. ren⸗K Ton. 1 
75 Ja recht eiffrig thut 14. Laſſt uns wachen auf, 
hefleiſfen ſich, zu haben ein und in unſerm vauff, ja 
guts Gewiſſen, der wird durchaus nicht ſtille ſtehen, 
ewiglich genieſſen, guts in ſondern immer weiter, ge⸗ 
dieſer Zeit, und in Ewigkeit hen, das wir kommen fort, 
8. Hab nicht lieb die Welt, zu der wahren Pfort. 
noch was ihr gefalt, Au⸗ 15. Drum ihr liebenLent, 
gen⸗kuſt und fleiſchlich Le⸗kommt von nah und weit, 
ben, Hoffart thu dich nicht geht dem HErren doch ent⸗ 
ergeben, ſondern deinen gegen, fo wird er euch alle 
Sinn, richte nur dahin. ſſegnen, und euch nehmen 
9. Und bemuͤhe dich, hier ein, in ſein Reich allein. 
recht emſiglich, GOtt von 16. Da nur Preiß und 
Hertzen recht zu lieben, nur Ruhm, in dem Heiligthum 
durch ſeinen Geiſt getrieben, ohnezahl wird dort geſun⸗ 
nur zu wuͤrcken aus, in dem gen, von denen die hier ge⸗ 
Leibes⸗Haus, rungen, in ihm 3 ſich, 
10. Nur die wahre Ruh, preiſen Ewiglic h. 
GOrt helff uns dazu, daß 17. Dem ihr Voͤlcker 
du fonteft recht fromm le⸗ all, preſſſt ihn all zu mahl, 
ben, ſeinem willen dich er: dancket ihm für feine Gute, 
geben, diß daß beſte it, für ſein vaͤtterlichs Gemuͤte, 
wandle als ein ehriſt. daß ſich offt erzeigt, und 
11. So wird dir auch uns war geneigt. K 
GOtt, helen in der Noth, 18. Nur zur freundlich⸗ 
und wirſt ihm auch wohl keit, gegen uns allzeit, 
ge fallen, fo fein Lob wird drum laſſt uns den Sohne 
kecht erſchallen, ja von Her⸗ kuͤſſen, ja mit reinem gut 
gen⸗ Grund, preiſſen alle gewiſſen, laſft uns fein ver⸗ 
Stund. 1 8 4 ſoͤhnt, 


1 


* 


3 Waun endlich, eh es Zion meynt⸗ 


* 

Za — — 
ſo nt, eh' ſein Zorn ents) 5. Die ganze Welt wird 
been Zeuge ſeyn, wenn dieſer 


o. Lob und Preiß fey groſſe Freuden⸗Schein das 
GOtt, der aus aller Roth, liebe Bold wird uͤberſyrei⸗ 
uns errett in unſſerm Leben, ten: der HERR hat groſſe 
pru. fey ihin die Ehr gege⸗ Ding gethan an ihnen, wie 
en, hier ſchon in der Zeit, man ſehen kan; das wird 
und in Ewigkeit. man ſagen bey den Heyden. 
536. Mel. Pſalm 24. 6, Vielmehr bey deinem 
In n 1 , aden Be tied 5 
Ann endlich, eh es Leib und Seel, diß groſſe 
W̃ Zionmeynt, die ſehr Halleluja ſingen: Der 
geliebte Stund erſcheint, da HErr hat groſſ's an uns 
Ott wied die Erloͤſung gethan, deg find wir froͤlich; 
geben, fo unſern Kercker ſjederman laß dieſes ewig⸗ 
veicht entzwey, und machet lich erklingen. 
die Gefangne frey; was 7. Ach aber, Herr! ach 
rende wird man da erlebe! HErr, wie lang geſchicht 
2. Die plotzlich einge uns noch in Babel drang! 
brochne Zeit und ubergrofe erloͤſe uns von ihren Ban⸗ 
Seligkeit, wird über unfre|den! das iſt dir ja fo leichte 
Sinnen gehen; wir werden Sach, als wenn du einen 
ſeyn als Träumende, be⸗ ſeichten Bach ver ir ockneſt 
Kürzt, obs in der Chat ge⸗ in den Miltags⸗Landen. 
och, und wahr fey, was] 8. Allein es iſt dein Gna⸗ 
die Augen ſeben. den Rath, daß erſt geſcheh 
3. Wit wirſt du denn, du die Thraͤnen⸗Saat, eh man 
fieder Mund, den manches die Erndte ſeh der Freuden. 
Ach bisher berwundt, er⸗ Jetzt tragen wir, nach dei⸗ 
fullet ſeyn mit laute: Lache nem Sinn, annoch den ed⸗ 
und unſre Zung ben Rußhm⸗ len Sgamen hin, da viele 
geſchrey, wird unſers KoͤThr zen uns begleiten. 
igs Lieb und Treu vondagf 9, Der Winter iſt nun 
zu Tage gröſſer machen. balb davon, die volle Bluͤ⸗ 
4. Das Volck ſo ietzo uns the zeigt ſich ſchon: wie 
perlacht, und unſre Hoff⸗ wenig Tage find zu zahlen, 
nung gar nichts acht, wied ſo kommt der gantze Hauff 
dann mit Meu bekeanen erfreut, bringt ſeine Gar⸗ 
muͤſſen: daß Zions Reich ben heim, und ſchreyt: Ach! 
nicht Narrethey und ſuͤſer unſre Hoffnung font nichk 
Traum geweſen fey, wie fie fehlen! ‘ 
es ietzt zu laͤſtern wiſſen. EMD E. 


— 
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Fomm O komm du 237 Nun gut nacht du eite. 327 
Run bitten den 325) Wann man allhler der 452 | 
O Heiliger Geiſt kehr 349] (14) Von der Liebe zu 
(10) Vom Menſchli⸗ Eſu * 
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Alch wann wilſt du JE. 27 Brich an mein bicht 6 
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Das I. Regiſter. 
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— 


Mein koͤnig ſchreib 314 O mein Starcker Bun. 372 
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8 Des l. Regiſter. 
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Vomit ſoll ich dich 492 Erneure mich, o Ewigs 122 


(23) Von den Werden; Herr Jeſu ewigs 183 
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Ade du ſuͤſſe Well 32 Jen kom mit deinem 226 
Allein und doch nicht 33 IeEſu meines Hertzeus 232 
Segluckter Standt, 33 Ieſu Sonn im Her. 239 
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Das I. Regiſter. 
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Das I. Reciffer. 
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Wunderbahrer Koͤnig 49 nung Zions. ; 
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Mein Viebſter mein S. 315 Was iſt boch dieſe Zeit 453 
O mein Hertz zeuch 371 Biederbeinger aller 477 
Sald uns mit deiner 392 Sion ef geg ründer ſt. 503 
(43) Dom heben Adell s ions Hoang Fomet o 


der Gaubigen. Dine. 
. 2 — dé 


. - r etc es t—s 
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He zliebſter Ab ba bei. 136 voͤlcker auf der E. 514 
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Das II. Negiſter. 
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Ach wachet, wachet auf 2 Bleibe bey mir liebſter 57 
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| Hoͤre mich, ich muß dich fragen, §s—sot 
T. Mel. Ach was mad; macht in ich brennen, daß Td 
ich in den Staͤdten. moͤcht fur Lieb zergehn, weil 
tor ere mid), ich muß ich ihn im Geiſt erblickt, bin 
dich fragen, liebe ich oft wie gantz entzuckt. 
) Seele faſſe mich, 7. O wie wohl haſt du's 
hat dir nicht in getroffen, liebe Seel in die⸗ 
dieſen Lagen, was geruffen fem theil, daß dir jetzund ſte⸗ 
kraͤffti lich? Haft du nicht het offen, ein fo uͤber⸗groſſes 
was ſchons geſeh'n Ober, pi, das dir JEſus, hat gee 
was iſt ſonſt geſcheh 'n. than der ſich Fb dir bietet 
2. Hal dir nicht der Lebens⸗ an. . 
Funcken, eingeſtrahlt in dei⸗ 8. Billig mag dich JEſus 
ne Seel? Oder haſt du was freuen, daß dich der ſo innig 
gelkuncken, von der wahren liebt, der vid) will von dem 
lebens⸗Quell? Haft du nicht befreyen, was nur dich und 
was ſchoͤns erblickt, das du ihn betruͤbt, und dein Hertz 
biſt wie gantz entzuͤckt. will nehmen ein, dieſes mag 
3. Haſt du etwa den gefun⸗ wohl herrlich ſeyn. | 
den, welcher liebet deine 9. O wie wohl iſt. folder 
Seel Der ſich hat mit dir Seelen! welche Ledig, Vos, 
verbunden, heiſt Er nicht J⸗ und Frey, ſich mit JEſu kan 
manuel? Der ſich dir zu ei⸗ vermaͤhlen, und ihm leber 
gen ſchenckt, und an ſeiner recht getreu; die ſich an kein 
Bruſt dich traͤnckt. Menſchen bind, u. im Glau⸗ 
4. Ja ich muß es fo beken⸗ ben uͤberwind. 
nen, daß mich Der geruffen 10. Dieſe hat das beſt er⸗ 
hat, der nur Liebe ijt zu nen: waͤhlet, die ſich nur an JE⸗ 
nen Wunderbar, Kraft, Held ſum halt, folder Seel es 
und Kath, fo befind ihn mei⸗ gar nicht fehlet, fiel auch 
ne Seel, drum heiſt Er J⸗ gleich die gantze Welt, und 
manuel. der Himmel auch darjuy 
5. Er hat meine Seel erqui⸗ bleibt fic doch in Fried und 
cket, und id iel Guis ge⸗ Ruh. 8 
than, ja aß ſeine Breuß ge⸗ 11. Wer ſich ſo in Lieb vers 
drucke, DAS ſch pieſes ſagen trauet, und im Glauben nur 
kan, Das Er iſt der beste alein, ſtets auf JEſu Win⸗ 
Freund, der es eintzig gut cken ſchauet, und ihm that 
geimnelnt. a ſeyn, die in Reus 
lebe brennt, und nur 


6. Er allein iſt nur zu nen⸗ ſche 

me, Herrlich vieblich, Sus ſeine Stimme kennt! 
nd Schon, ſeine ieh 12. Dieſe ſorgt dann nur 
70 alleine: 
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a Ach J Jeſu du Braͤutigam O Jeſu dir Sonne 
alleine: Was dem HErrenf umfaſſen, und du wirſt O | 
angehoͤrt, machet ſich von IEſu! mich Armen nicht 
allem Reine, was etwa die laſſen. 

Liebe ſtoͤrt, und in arter Lie⸗ 5. Du biſt mir der Schoͤn⸗ 
bes⸗Luſt, hanget ſie an JEſu fe und Liebſte auf Erden, 
ruſt. dir hab ich mein Hertze in 

2 Biß er ſie dann endlich viebe ergeben, dir will ich 
fuͤhret in des Vatters Hoch⸗ auch treue verbleiben aufEr⸗ 
zeit⸗Hauß, da ſie mil ihm zn kun Jet. d um ewig; n 
biliret, und mit ihm geht ein JEſu, den wert 
und aus, da hren 2 Ewig⸗ 6. Da wied ar O IJEſu! 
keit, ſich miß ihrem Schatz mein Liebſter der Seelen, an 
erfreut. Ruhe, und Freude, und Lie- 

2. Mel, Ach * was be nie fehlen, da werd ich dich 
Himmel und Erde. loben, mit allen Jungfrau⸗ 
9° Eſu du Bräutigam en, und dich in der reineſten 

reineſter Seelen! dir Liebe anſchauen. 
will ich mich gaͤntzlich 7. Ach JEſu mein JESu 
mit allem vermahlen, mein mit Bitten ichs ſchlieſſe, dein 
Geiſte und Seele und Leibe, heiligſtes Blute mein Hertze 
dir geben, im Leiden und begieſſe, dadurch auch mein 
yes dir eintzig zu leben. Hertze gereinigt kan werden, 

Dir will ich mein Leben auf daß ich noch bruͤnſtig 
3 oe en hier fuhren, in dei⸗ dich liebe auf Erden. 
ner Licht- reineſten eiebe mich 3. In voriger Melodie. 
zieren, ſonſt gilt auch kein ESu! du Sonne 
Leven und eben auf Er den, verliebteſten Seelen! 
was Ott nicht zu Ehren deinGlange mich ruͤhrer dich 
aug kan werden. eintzig zu waͤhlen, dieweilen 

„Ach liebeſte Rehe 9 JE er bleiber und nimmer ver⸗ 
5 mein Leben! du bit es, ſchwindet, wo er ſich imHer⸗ 
dem ich mich alleine ergeben: Bem fein mene nur gruͤndet. 
dich ſuch ich, dich lieb ich, 2. DCRR cfreunde 
dich will ich nicht laſſen, biß dig ett langen, unend⸗ 
daß dich mein Hertze in Liebe fae Swake, und werden 
kan faſſen. ſtaͤts Prangen, in Goͤttli⸗ 

4. Und wann dich ein dem Glantze und Ewigem 
Serge in Liebe gefunden, Lichte; nach dir nur O JEſu 
und wir uns aufs neue in n richte : 
Treue verbunden So wi Und weilen O IEſu! 
ich O JEſu! dich cingig VE 7 hertzliches Lieben, 4 

inn 


Ach Jeſu du Braͤutgam wo Sleibfiu 5 
innig aus Liebe zur biebe ge⸗ 2. Ach JESu und wann 
trieben, ſo gib mir mein JE du auch wolteſt verziehen, ſo 
fu auch klaͤffte, zum Siegen, laß uns diekuͤſte der Eitelkeit 
um gäntzlich zu haſſen das fliehen, das wir uns nicht 
ſuͤndlich Betruͤgen. ſaͤumen im Glantze der Din⸗ 

4. Du heiliaſtes Weſen O gen, die uns nur in Lraͤgheit 
IESul! durchdringe mein und Schlaffſucht hin bring 
Hertze und Seele, auf das es gen. 
gelinge mir Armen, O E= Du weiſt es ja wie es 
ju! dich eintzig zu lieben, den Deinen hier gehet, wie 
weil ich dir mein Hertze auf ängſtlich det dt te Geiſt ſaͤh⸗ 
ewig verſchrieben. net und flehet; O JEſu er⸗ 

sa D JESU du Artzte ver. barm dich der defnen auf Er⸗ 
wundeter Hertzen! du hei⸗ den! die annoch hier ſeuf⸗ 
ie die Wunden, vertreibeſt ſtzen in vielen Beſchwerden. 
die Schmertzen, ach laß auch. 4. O IJEœu du ſieheſt 
mein Hertze vom Giffte der die traurige Zeiten, darine 
Suͤnden, gereinigt noch wer⸗ die Deinen ſich muffen berei⸗ 
den, laß Gnade mich finden. ten; da Thränen die Men⸗ 
6. Dein roſin⸗farb Blute ge ſie hier noch umgeben, mit 
O JEſu! alleine kan wa⸗ klagen und Trauren zubrin⸗ 
ſchen mein Hertze, u machen gen das Leben. N 
mich reine, vom Giffte der >. Doch kanſt dus nicht 
Sünden und allem verder⸗ laſſen, du liebeſt die Deinen, 
ben, ach laß mich O JEſu! und ſolte auch ferne offt dei⸗ 
in deinem Code ſterben. ne Huͤlff ſcheinen, biſt du doch 

7. Und wakes O JE Su! der Treue der Ewiglich blei- 
mir alſo gelungen, und end⸗ bet, und endlichſ noch alles 
lich Welt Sunde und Flei⸗Gewoͤlcke vertreibet. 
ſche bezwungen, dann werde 6. Drum wird ſich noch 
O JEſu ich heilliglich dro⸗ muͤſſen das Blat einſt um⸗ 
ben, In Ewiger Freude vol⸗ wenden, wann du wirſt den 
kommen dich loben. deinen die Hulffe nun ſen⸗ 
. In voriger Relodie den; denn werden dich loben 
Abs JESU du Braus; die deinen in Freuden, wan 

gam, wo bleibſtu ſo lan⸗ ſich hat geendet das ſchmeitz⸗ 

ge den Heryen der deinen liche keidenn. 
auf Erden wird bange; weil 7. Ach ſtaͤrck uns hierzu 
fie hier mit machten der Fein⸗ doch den Glauben aufErden, 
den umgeben: O laſſe fe oh⸗ oe die Liebe zum Voͤl⸗ 
ne dich laͤnger nicht leben, (liger werden, in Nn 
5 f rg Gs 
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4 Gantz frblig holdſelig und nd freudenreich 
laß grünen das Göttliche Le⸗ſdieſelbe unendlich zu höreñ 
ben, bis du dich uns volligſbegehret, wem fie nur ein⸗ 
zur Speiſe wirſt geben. mal durchs Hertze getrun⸗ 
In voriger Melodie. gen, der weis wohl, daß ich 
Genn froͤlig holdſelig hab die Warheit geſungen. 
und freudenreid klin⸗ 5. Die Worie der Reve fo 
get, die Stimme des Braͤuti-IeEſus gefuͤhret, ſind Geiſter 
gams weils ihm gelinget, des Lebens wer dieſes nicht 
das Seelen ſich wieder er, ſpuͤhret, der hat ſeine Sim⸗ 
ce fuͤhren auf me noch nie recht gehoͤret, die 


Erden ein Engliſches Leben. weil er (der) nicht grundlich 
2. Die Stimme des Freun⸗ zu GOit iſt bekehret. 
des erquicket die Geiſter, ſo 6. Sein Geiſte macht Odem 
bald man ihn ehret, den guͤ⸗zum ewigen Leden, er kan 
tigen Meiſter; o doͤrſfte ich aus den Todten zum Leben 
ewiglich ſonſt nichts mehr erheben, diß Segens⸗Haupt 
hoven, als ſeine mit Honig ſeiner verbundenen Glieder, 
durch⸗floſſene Lehren. erquickt die verſchmachteten 
3. Die Stime des Freun⸗ Hertzen ſtets wieder. 
des ſalbt Hertz u. Gemüthe, 7 Kein Menſch, Geiſt noch 
ſie gibt uns zu ſchmecken die Engel kan dieſes ergründen, 
emige Gute, Erfuͤllet die was allda vor Tieffen der 
Seele mit Ruh und Vergnuͤ⸗ Weisheit zu finden, wo man 
gen, und hilfft uns die maͤch⸗ die Lehr Chriſti im Glauben 
tigſten Feinde beſiegen. nur ehret, und auſſer ihr 
4. Die Stimm iſt fo prot: ſonſt nichts zu wiſſen ald 
lich, das wer a recht hoͤret, ret. 


— 


